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Vorwort 


hiü  VorworMu  der  hiermit  inr  ersten  Bande  dem  Publikum 
übergebencn  Ari)eit  darf  sich  es  lüglich  ersparen,  die  äusseren 
Veranlassungen  zu  berühren,  unter  denen  sie  entstanden  ist.  Auch 
das  Erscheinen  des  Werkes  als  solches  bedarf  der  Rechtfertigung 
nicht.  Die  Frist  von  reichlich  dreissig  Jahren ,  *)  welche  seit  der 
VerÖlTentUchang  des  LÜbker«*Schröderschen  Lexikons  verflossen  ist, 
Hess  eine  Fortsetzung  lange  wfinschenswerth  erseheinen.  Sie  war 
namentlich  ein  Wnnsch  des  verstorbenen  dr.  Schröder,  des  Mit- 
herausgebers des  eben  genannten  Lexikons.  Dann  auch  stehen  dem 
Werke  manche,  zum  Thcil  schon  erschienene,  zum  Theil  im  Er- 
scheiiieo  begriffene  ulinlicho  Arbeiten  aus  deutschen  Provinzen  und 
Städten  zur  Seite,  ausserdeulscher  Länder  zu  geschweigen,  deren 

*)  Die  Literatur  reicht  in  dem  Lfibkcr-Schröderschen  Werk,  die  Nachtrüge 
cincjpschlossen ,  bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1828.  Von  da  geht  also  mit  Recht 
unscie  Arbeit  au.  Allerdings  aber  hat  Schröder  in  den  Nachträgen  einzelne  biu- 
graphische  Notisen,  die  bis  zam  Beginn  des  Dmclcs  derselben  im  Juli  1831  reichen 
und  ivir  liftbsit  an  den  wenigen  Stellen»  wo  eine  aolclie  Uehenchteitung  des  auf 
dem  Titel  unseres  Werks  beidehneten  An&ngstermlnfl  in  den  gedachten  Nacb- 
ttigcn  vorkommt»  &  B.  bei  Job.  Valentin  I'rancke  (f,  wie  schon  in  den  Nach- 
trSgen  ron  Schräder  bemerkt,  6.  Oct.  1830),  darauf  BAcksicht  genommen. 

Digitized  by  Google 


VI 

Zahl  nichl  gering  ist  Eadllch  id^er  sdieint  es  nacli  Lage  des 
Landes  und  der  Zeit  gar  wohl  geeignet,  dass  die  Arbeit  gerade 
jetzt  hervortrete  und  sich  den  in  literarhistorischer  Hinsicht  vor- 
iiandenen  drei  lexikalischen  Werken  der  Herzogthümer  von  Holler, 
Kordes  und  Lübker-Schröder  anschliesse,  so  d^s  nur  zu  wünschen 
bliebe,  es  möchte  in  naher  Zukunft  vergönnt  sein,  auch  die  immer 
noch  unausgefülltc  Lücke  zwischen  Muller  und  Kordes  zu  erganzen. 

Indem  ich  dieses  aasspreche,  bin  ich  nicht  ohne  Furcht,  ob 
wohl  meine  Arbeit  sich  würdig  den  vorhandenen,  mehr  oder  weni- 
ger  vollkommenen  Werken  ergänzend  anschliesse.  Ja,  hier  ist 
eigentlich. der  Funkt,  an  welchem  mir  ein  Vorwort  passend  er- 
scheint, um  sogleich  einige  Rechenschaft  über  das  Materiale  dieses 
Sammelwerks  abzulegen  und  um  Nachsicht  zu  bitten,  wenn  doch 
diejenige  erstrebte  Vollständigkeit  nicht  erreicht  wurde,  welche 
einer  Arbeit,  wie  der  vorliegenden,  erst  den  rechten  Werth  ver- 
leiht. Das  treffliche  Vorwort  des  weil.  Professors  Kordes  zu  sei- 
nem Lexikon  enthält  Ober  diese  unerlässliche  Eigenschaft  eines 
provinziellen  Schriftstelier-Lexicons,  sowie  über  manches  Andere, 
was  von  einem  Werke  dieser  Art  billig  erwartet  werden  muss,  die 
besten  Gesichtspunkte.  Mir  haben  dieselben  namentlich  seit  der 
Zeit  bei  meiner  Arbeit  vorgeschwebt,  seit  der  dicAuübichL  sich  mir 
eröffnete,  dass  ich  selber  der  Herausgeber  des  von  mir  bisher  nur 
angesammelten  Materials  würde  sein  werden. 

Der  Leser  wolle  nicht  ermüden,  wenn  ich  demnach  hinsicht- 
lich der  Materialien-Sammlung  Einiges  bemerke.  Unter  Zugrunde- 
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legung  des  Lübker-Schruderscben  Werks  sind  seit  Beginn  der  Ar- 
beit von  mir  benutzt  und  durcligeselien:  Schröders  gedruckte 
Ergänzungen  im  neuen  stauUbürgerlichcn  Magazin  II,  IV,  X,  sowie 
desselben  stetig  fortgesetzte  Nekrologe  schleswig-holsteinischer 
Schriilsteller  in  dem  (Voigt'schen)  Nekrolog  d.  Deutschen  v.  1829 
bis  Spfiter  hatte  ich  das  Glftck,  von  der  verwittweten  Frau 

dr«  Schröder  ihres  seligen  Gatten  mit  handschr*  Noten  versehenes  ' 
Exemplar  seines  Lexikons  zum  Gebrauche  zu  erhalten.  Natürlich 
wurden  möglichst  alle  innerhalb  der  Herzoglhümer  erschieucnca 
allgemein-  und  fachwisscnschaftlichcn  Zeitschriften  nach  einander 
für  den  geeigneten  Zweck  angezogen:  das  staatsb.  Magazin  mit 
seiner  Fortsetzung,  dem  Archiv  von  Falck,  die  Provinzialbericbte 
von  G.  P.  Petersen  u.  Uartw.  Peters,  Heibergs  scUeswig-holstein. 
Blätter,  Micheii»ens  und  Asmussens  Archiv,  die  nordalbingischen 
Studien,  die  Jahrbb.  für  die  Landeskunde,  ü.  Biernatzkis  Landes- 
herichte,  K.  L.  Biernatzkis  Volkskaieiider,  die  Kieler  Blätter  u.  s.  w., 
femer  die  juristisdien,  flieologischen,  medicinischen,  pftdagogischen, 
philologischen,  naturwissenschaftlichen  und  landwirthscfaaftlichen 
Joumäle  und  Blätter  der  Herzogthümer,  deren  nicht  geringe  Zahl 
dem  wissenschaftlichen  Sinn  und  Streben  unseres  Volksstammes 
ein  ganz  achtungswcrthes  Zeugniss  giebt.  Ich  brauche  sie  nicht 
namhaft  zu  machen,  da  sie  dem  Blick  fast  auf  jeder  Seile  der  Ar- 
beit  beg^egnen*  Aber  iclT  kann  nicht  umhin,  darauf  aufmerksam  zu 
machen,  wie  viel  grösser  Ihre  Zahl,  namentlich  in  gewissen  Perlo<- 
den  der  30er,  40er  und  50er  Jahre,  im  Vergleich  mit  denjenigen 
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allgemein-  und  fachwifi^euschaftliciicn  Blättern  der  Uerzogtbümer 
ist,  welche  zu  der  Zeit  erschienen,  welche  die  Lexika  von  Kordes 
und  Lübker-Schröder  befassen.  Zeitschriften  von  Vereinen  heraus- 
gegeben»  wie  die  juristische  des  scUeswig-holstein-lauenburgischen 
Advocatenvereins,  wie  die  naturwissenschaftliche  des  Vereins  ndrdl. 
der  Elbe ,  Jahrbucher  für  Gesetzgebung  und  Verwaltung,  wie  die 
von  Ravit^  Religions*,  Kirchen-  und  Schulblätter,  theol.  Mitarbeiten, 
kirchliche  Monatsblatter,  Mittheilungeu  aus  der  Medicin,  wie  die  von 
PfafT,  namentlich  so  viele  pädagogische  Zeitschriiten,  wie  das  Schul- 
blatt,  die  Schulzeitung,  die  Universitäts-  uud  bclmlzeituiig,  die 
Lehrerzeitong,  die  VoUcdschulzeitung  von  Gudenrath,  Greve  und 
Hennings,  oder  gtr  astronomische  Nachrichten,  wie  die  von  Sdiu- 
macher,  ferner  so  Viele  landwirthschafiliche  Hefte,  Zeitungen  und 
Wochenblätter,  als  in  den  letzten  30  bis  40  Jahren,  kannte  die  Zeit, 
für  die  Kordes  sein  Lexikon  verfasste,. nicht.  Wenn  freilich  dagegen 
die  jüngere  Periode  Blätter  nach  Art  der  von  Korden  iia  a.  Anbange 
zu  bciiieiii  Lexikon  S.  529 — b'6o  gcnaimten  weniger  Jjit'tt't:  so  sind 
wiederum  die  unter  dem  Einflüsse  der  vaterländischen  Gesellschaß 
für  Geschichte  erschienenen  periodischen  Werke  jener  älteren  Zeit 
in  ähnlicher  Form  unbekannt  und  vergleichungsweise  zahlreicher,, 
als  jene  genannten  mehr  literarischen  „gelehrten  Anzeigen^',  „gelehr« 
ten  Zeitungen^*  und  „Merkure^'.  Noch  viel  grösser  ab^  ist  im  Yer«- 
gleich  zu  jenen  früheren  Perioden  die  Zahl  der  für  den  Zweck  mög- 
liebster  Yollsländigkeit  nicht  wohl  unbeachtet  zu  lassentien  inländi- 
schen Tages-  und  Wücheiiblätter.    Ihre  Menge  nahm  —  ein  Zei~ 
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dien  der  Zeit  —  von  Jahr  iti  Jahr  Ms  auf  die  Gegenwart  sn  und 
sehoss  in  Perioden  wie  der  des  ersten  schleswig^-holsteinischen  ! 
Kriegs  in  fast  erstaunlicher  Ueppigkeit  kervor.  Dieser  Tiieil  mei-  ^ 
Oer  Arbeit  war  vielleicht  der  mühsamste  und  jedenfalls  der  am 
DÜndesten  lohnende.   Für  die  viele  durauf  verwandte  Zeit  bot  er 
nur  spärliche  biographische  Notizen  und  npr  einige  BUtter  in  die-  j 
sem  Genre,  wie  dtos  Kieler  CorrespondenzbL,  das  Itzehoer  Wochenbl^ 
der  Altonaer  Merkur »  belohnten,  was  meinen  Zweck  betraf,  in 
bibliographischer  Hinsicht  die  ihnen  geschenkte  Aufinerksamkeit. 

Natürlich  ging  der  Durchsicht  und  Benutzung  dieser  uud 
Üudicber  literarischen  Huifüiuittei  für  biographica  und  bibliugraphica 
vaterländischer  S/:liriftsteller  in  Vervollständigung  einzelner  Artikel 
die  Benutzung  der  Universitätsbibliothek  parallel.  UnwiHkikhrlich 
wird  mir  an  dieser  Stelle  inniges  Dankgefuhl  gegen  den  Mann 
rege^  unter  dessen  Obhut  diese  Anstalt  steht  und  dessen  Güte,,  wie 
in  anderer,  so  in  dieser  Rücksicht  ich  mehr  verdanke,  als  hier  zu 
sagen  Pietät  gestattet.  —  Auch  wurden  dann  die  Schriltätelier- 
Lexika  benachbarter  Länder  und  Städte  verglichen,  wie  das  von 
Schröder  dnd  nach  dessen  Tode  von  Kropp,  jetzt  von  Klose  heraus- 
gegebene  Hamburgische  und  das  dänische  Schriftsteller-Lexikon 
von  Erslew.  Fär  andere  und  namentlich  solche  Verfasser  betref-  ^ 
flende  Artikel,  die  Ober  das  engere  Vaterland  hinaus  in  Leben 
und  Schriften  tMtig  geworden  sind,  wurden  selbstverständlich,  so 
viel  es  tbunlich  war,  die  Hulfsmittel  für  die  Kenntniss  ilirer  Ar- 
beitcn  in  deutschen    und  ausländischen  Zeitschriften,   in  fach- 
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wSssenschaftlichen  Schriflsteller-Lexilui»  in  Bicher-  md  Mess- 
Katalogea  benvUlw 

Dieses  und  ahnliches  Sammeln  und  Suchen  versteht  sich 
freilich  für  diese  Art  von  Arbeit  von  selbst.  Desselben  wird  aa 
die;ber  Stelle,  wie  gesagt,  auch  nur  gedacht,  um  für  das  auf  dem 
grossen  Aehrenfelde  nicht  Gefundene  und  Mangelnde  binige  Ent- 
scholdi^nuig  zu  gewinnen*  Eiiuelne  desiderenda  begegneten  mir 
vor  Vollendung  des  Ganzen  berei|8  selber.  So  fehlen  in  diesem 
ersten  Theü  z.  B.  die  doch  nach  meinem  oder  vielmehr  nach  dem 
Plan  meiner  Vorgänger  in  denselben  gehörenden  SchriAsteller 
U.  F.  Ausborn  I  Kammerrath  und  Münzwardein  in  Altona,  welcher 
„eiuc  deutliche  Anweisung  zur  Legirungs-  und  Fein-Berecbnung^^y 
Altona  1S47.  auf  15  SS.,  herausgab,  so  der  1859  verstorbene  Gek 
Hedicinalratb  Johann  Jacob  Heinrieh  Ebers  zu  Allerheiligen,  aus  - 
dessen  Nekrolog  in  Lahrs  allgemeiner  Zeitschrift  für  Psychiatrie 
Bd.  XVI,  S«  167  ich  ersah,  dass  er  ein  gebomer  Flensbniger  ist» 
so  fehlt  auch  der  als  Schriftsteller  aufgetretene  refonuirte  Frediger 
Begemanii  in  Altona,  so  eine  Scbiftsteileriu,  die  ein  erthciiter  Wink 
aus  ihrer  Anonymität  als  Johanaci  Jürukcl  aus  Kiel  mir  entschleierte, 
aber  ihrem  Platz  in  dem  Lexikon  nicht  mehr  anweisen  konnte,  so 
fehlt  aach  noch  ein  Dichter  der  plattdeutschen  Literatur,  Asmos 
aus  Burg,  auf  den  idi  gleichfalls  zu  späl  aufmerksam  gemacht 
wurde* 

Von  Anderen  fand  ich  nachträglich  bereits  der  Schriften 
und  gedruckten  Arbeiten  noch  einzelne,  z.  B.  von  dem  ailcrdiiigs 

Digitized  by  Google 


sc 


im  Lexikon  stehenden  dr.  med.  Gayc  direrse  Beitrage  in  der  eben 
genannten  allgemeinen  Zeitschrift  für  Psychiatrie  und  ähnlich 
▼on  einzchieii  aoderen.  In  dieier  wie  ia  jener  Hinsicht  wird  olme 
Zweifel  noeh  Hehreres  vorkommen.   Aber  erdffnel  gleidi  dieser 

^ 

Mangel  die  Perspective  anf  ein  ergänzendes  Supplement,  so  ist  dodi 
vollkommene  Vollständigkeit,  wie  schon  Schröder  bemerkte,  höchstens 
eine  Asymtote,  der  man  sich  mit  unendlicher  Mühe  und  Sorgfalt 
nähern,  aber  sie  nie  ganz  erreichen  kann.  Vollkommen  vollständig 
sind,  wie  uns  unsere  Arbeit  gelehrt  hat,  selbst  die  doch  in  dem 
S6h5iisten  Rnfe  stehenden  Lexika  der  Hamburger  and  dänischen  - 
Sdirtftsteller  nicht;  nns  begegneten  Namen,  die  wir  trotz  ihrer 
Berechtigong  dazu,  vergeblich  in  jenen  Werken  sachten;  —  wie 
könnte  es  da  fehlen,  dass  unsere  Arbeit  nicht  vergleichangsweise 
an  Lückenhaftigkeit  litte? 

An  dieser  Steüe  ist  zu  bemerken,  dass  alle  diejenigen  eigent- 
lich dänischen  Schriftsteller,  die  von  1850  bis  1863  u.  1864  im 
Herzogthom  Sdileswig  zeitweilig  lebten  and  amtirten,  and  die 
schon  im  Erslew  vorkommen,  absichtlich  aosgesddossen  sind, 
mag  dies  auch  uiconseqaent  erscheinen,  insofern  andere,  gleichfalls 
in  Dänemark  gebome,  aber  schon  vor  jener  Periode  in  den  Her- 
zogthümem  lebende  Autoren  mitgenommen  sind,  ob  diese  gleich- 
wolü  ebenfalls  in  Erslews  Lejukon  nachgeschlagen  werden  können. 
Ich  glaabe,  dass  der  grösste  Theil  unseres  Publikums  jene  Au- 
toren  nicht  werde  vermissen.  Hinsiehtlidi  einzelner  mdir  in  das 
dänische,  als  in  anser  Lexikon  Gehöriger  ist  aaf  jenes  zuweilen 
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zur  VervoIIstindigung  hingewiesen.  Dazu  kommt  dann  von  dcuU 
scher  Seite»  dass  auch  einzelne  Schriftsteller  möglicherweise  in 
meinem  Werke  fehlen^  die  zwar^  wie  die  in  den  Noten  auf  S.  374 
angeführten  VSo  Horn  und  Ulrich  von  der  ,  Horst ,  während  des 
ersten  schleswig-holsteinischen  Krieges,  ahcr  zu  kurze  Zeit  im 
^Lande  waren,  um  in  der  Eigenschaft,  welche  sie  befähigt,  an- 
geflkhrt  zu  werden,  deutlich  von  mir  erkannt  werden  zu  können. 

Nachdem  die  Materialien-Sammlung  bedeutend  vorgerückt  war» 
bemühte  ich  mich  im  Interesse  der  möglichsten  Genauigkeit  um 
Selbstberichte  und  Revisionen  vieler  Schriftsteller,  ehe  die  Umstände,, 
unter  denen  die  Materialien-Sammlung  erfolgte,  den  Abschluss  und 
die  Yeröfientlichung  der  Arbeit  erwünscht  erscheinen  liessen.  Eine 
in  mluiidischcn  Blättern  Anfangs  Ocluber  1865  veröfTentlichte  Bitte 
an  vaterländische  Schriftsteller  um  directe  Einsendung  der  im 
Interesse  des  Werks  nützlichen  Notizen  brachte  einige  spärliche 
autographe  Mittheilungen.  Dieser  Thatsache  nach  schien  das  Inter- 
esse lebender  Autoren  an  der  Aufbewahrung  ihrer  Leistungen  durch 
ein  Werk,  wie  das  vorliegende,  unverhältnissmassig  geringer,  als 
das  Interesse  ist,  das  man  an  der  Aufspürung  „verlorener  Hand- 
schriften" verstorbener  Auturen  zu  nehmen  pflegt.  Mehrere  Mit- 
thdlungen  lieferte  mir  die  Hinwendung  an  Einzekie  vermittelst  litho- 
graphirter  Schemata.  In  jener  aber,  wie  in  dieser  Beziehung  habe 
ich  allen  denen,  die  meine  Arbeit  unterstützten,  auch  denen,  deren 
Artikel  bereits  zu  spät  remittirt  wurden,  um  noch  benutzt  werden 
zu  können,  —  deren  sind  bis  jetzt  vier,  die  Artikel  W.  Fr.  G.  Behn, 

* 
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Friedrich  August  Uach,  Thüipp  Albert  Grüuf)  und  Peter  Wilhelm 
Forchhammer  betreffend,**)  —  innigst  zu  danken.  Lizwischen  aber 
gingen  mir  auch  durch  freundliche  Unterstützung  einzelner,  an  der 
Sache  ein  weiteres  Interesse  llieilender  Hanner  jBeiträge,  Ergänzun- 
gen und  Beriditigiingen  mannigfacher  Art  20.  Die  Herren  Fast 
Hichler  in  Petersdorf,  Advocat  Dörfer  in  Rendsburg dieser  he* 
reits  den  Herausgebern  des  meiner  Arbeit  vorangehenden  Lexikons 
treulich  zur  Seite  gewesene  Gehülie  —  Prof.  Petersen  in  Hamburg, 
Lehrer  iiickmers  und  Probst  Carstens  in  Tondern,  Kector  Hansen  in 
SondeiLurg,  die  Pastoren  Bicrnatzki  luid  iSchaar  in  Altona,  Director 
LAbker  in  Flensburg,  die  drr.  Behms  und  Yolquardsen  in  Haders- 
leben,  Hr.  Trede  in  Itzehoe,  die  Lehrer  Eöhnke  in  Dazendorf  und 
Mensing  in-Lütjenburg  und  viele  Andere,  die  mich  bei  meiner  Hin- 
wendung bereitwilligst  unterrichteten,  erlauben  mir  ohne  Zweifel, 
dass  ich  ihnen  auch  an  dieser  Stelle  für  die  theilweise  recht  be- 
deutende Mühe^  der  sie  sich  im  Interesse  meiner  Arbeit  unter- 
zogen, den  besten  Dank  sage.    Gewiss  darf  ich  hoffen,  dass  sie 


*)  Oder  richtiger  Grühn.  ' 

'*♦)  In  (1cm  Verzeichnißs  der  Berichtigangen  habe  ich,  was  die  Aiiikcl  Bchn 
und  Grühn  betrifft,  nach  den  Kevisioncn  die  Irrthüraer  berichtigt,  die  sich  ein- 
gc«rhl!ohen  haben,  "Was  den  Artikel  Bebn  insbesondere  betrifft:  so  sei  hier  be- 
merkt, dass  von  ihm  noch  in  Hau  u,  Hanssens  Archiv  IX,  H.  1,  ein  Aufsatz  (Iber 
die  Bevölkerungsverhältnisse  der  Philippinen;  in  den  Annales  des  scicncea  natar. 
2.  Serie.  Tom.  I,  4,  1835,  p.  5 — 12  Dccouvcrto  d'nne  circulation  de  fluide  nutritif 
dans  les  pattcs  des  plusienrs  insectes  h^miptferes  und  derselbe  Aufsatz  deutsch  in 
Müllers  „Archiv  für  Thysiologie"  18.35,  p.  554—562,  und  in  demselben  Archiv 
1838,  p.  516— &S5;  lUeber  den  Einfluss  dea  FnliM  anf  die  Bewegung  nnaerer  EOrpcr- 
thdle,  autserdem  aaeh  noch  mehrere  kleinere  Anis&tse  in  Froneps  Kotisen  und 
fall  dem  Berichte  der  NatuforMhenrereammlttng  in  Bremm  im  Jahre  1844.* 
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und  Andeie  mir  ihre  Unterstfitzui^g  für  den  ncMsh  lesürenden  zweiten 
und  schon  sw  Presse  drang^enden  Thefl  ehenfalls  gewähren. 

Zum  Schlosse  aber  im  Ruckbiick  anf  diejenige  Unterstützung, 
ohne  welche  diese  Arbeit  ihre  roriiegende  Gestalt  nicht  hätte  unter 

meinen  Händen  gewinnen  können,  drängt  mich  das  üen,  den  leb- 
haftesten Dank  auch  den  hohen  Beförderern  derselben  auszospreciien,, 
denen  ich  nicht  weniger  schon  im  Laufe  der  Arbeit  mich  stets  aufs 
dankbarste  verpflichtet  gefühlt  habe. 

Kiel,  im  November  1866. 
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XV 


Bedeutung  einiger  ZeiebeB. 


-7-  hinter  einig(»n  Artikeln  /ei|?t  an,  dass  die  den  botrefFcndcn  SrliritisLellcra 
zugesandten  Kevisions-Schemata  bis  zur  Zeit  des  I>ruck6  aicliL  rciuiturt  waren.  — 
Die  oach  dem  !Namen  eingeklammerteQ  Bacbstaben  I«.  8.  weUen  auf  das  LttUcer- 
SdwOdmlM  Lexicon  sarftdc  n*  bodehm  stell  sogkkih  anf  die  toh  dr.  SciirOder 
beacansgegebenen  Ziuitae,  die  deibalb  etela  an  berttelnichtigw  aind,  mnsomahr, 
•mtH  In  denielbeii  sawttlen  der  betreffende  Autor  aehoo  ab  Tenrtoiben  angefllhrt 
«tebt  nad  deabalb  keine  BerflckikiitigimK  aebr  (and.  —  *  bedeutet»  daes  die  Scbiift, 
Tor  welcher  der  Stern  steht,  anonym  oder  nur  unter  gewissen  Buchstaben  erschien.  — 
„Bevidiri**  am  Ende  bezieht  sieb  anf  den  ganzen  Artikel;  „Mitgetheilt"  am  Schiasse 
des  Biographischen  nnf  eben  dieses.  N.  St.  M.  =  Kcnes  Staatsbürgerliches  Maga- 
zin von  Fakk.  Nckr.  ü.  D.  —  Nekrolon;  der  Detttscben«  Sonstige  Abkfkranngen 
bedOrXen,  wie  wir  annehmen  kOnnen,  keiner  Erklärung. 
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XVI 


Dm  deren  Beachtung  gebeten  wird. 


S.  10  2^  11  von  oben  lies  1853  statt  1843. 

S.  13  Z.  16  Ton  anten  lies  1843  statt  1853. 

S.  15  Z.  15  von  nntea  lies  31.  August  statt  3.  Aagntl. 

8.  38  z  10  von  vttteu  lies:  besuchte  die  8cl|ilpforte  statt:  die  dortige  Gelehrten- 

schule. 

8.  88  Z.  6  von  nvteii  See  1845«-1848  statt  1844. 
S.  44  Z.  12  von  oben  lies  Boinana  statt  Bonuno. 

S.  50  Z.  21  von  unten  lies  Bcrnstorff  statt  KerastorfiL 

S.  66  Z.  9  von  unten  lies  Holstein  statt  Schleswig. 

8.  79  Z.  3  von  unten  liee  Welcher  statt  Waicker. 

S.  82  Z.  19  von  oben  liee  qnl  ftr  quo. 

S.  84  Z.  6  V.  unten  lies  renne  cavae  für  veneecavae. 

S.  110  Z.  20  von  oben  setze  vor  Tbl.:  I. 

8.  190  Z.  15  von  oben  lies  Kopioo  statt  Kopie»* 

S.  128  Z.  12  von  oben  lies  312  statt  812. 

S.  155  Z.  15  von  unten  lies  186-t  P*att  1854. 

S.  157  Z.  18  von  oben  lies  Livius  statt  Lirios« 

8.  168  Z.  17  von  unten  lies  impositomni  statt  imperitonm. 

S.  169  Z.  1  von  oben  lies  Bonn  statt  Eonn. 

S.  225  Z.  12  von  unten  lies  Corners  statt  Commera. 

S.  238  Z.  4  u.  6  von  unten  lies  Seebodes  statt  Seebades. 

8.  888  Z.  11  Yon  oben  lies  1861  statt  1851. 

8.  S74  Z.  13  n.  14  von  unten  lies:  Philipp  Albert  Grflhn,  geb.  den  22.  HSsn  1848, 
Sohn  des  WcinhUndlers  Friedrich  Grühn,  statt:  des  nachfolgten  den  P.  C.  Grfln* 
S.  386  am  Schloss  ist  ausgefallen:  6)  Beligionens  Yen.   Kbli,  1805.  8. 
8.  846  Z.  1  von  oben  lie8.1645  statt  1865. 
S.  349  Z.  1  von  nnten  lies  vexemt  ^mh^pa  statt  veztMS  ^kur^oa. 
S.  875  Z.  11  von  oben  lies  Amminneae  statt  Amimaneae. 
8.  377  Z.  10  von  unten  lies  Wagersrott  statt  Wageisott. 
8.  406  Z.  19  von  unten  liee  Viedners  statt  medeven* 
S.  490  Z.  11  von  oben  lies  Eintritt  statt  rintritt» 

S.  504  Z.  4  von  unten  lies  1840  statt  1842.  ^ 
S.  536  Z.  6  von  unten  lies  nachfolgenden  statt  Torhergeaannten. 
8.  586  Z.  5  von  nnten  lies  Kist  statt  Hie. 
&  587  Z.  8  von  oben  lies  Amt  statt  Atnu 


*)  Auderc,  von  dem  Leser  leicht  zu  berichtigende,  Druckfehler  wolle  er  mit 
der  Entfernung  des  Bmcltorts  und  einselne  tTm^gelmftssigkoiten  in  der  Sehreib- 
weise mit  der  GrSsse  und  Mannigfaltigkeit  des  Werkes  entschuldigen. 
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A. 

1)  Abraliams,  Peter  Heinrich  cL.  &  S.  N<».  1),  l<sir> 
Schollebrer  za  Bange,  Kirchsp.  Üergenhusen,  späier  in  Meggerdorf, 
Eutelzt  Höker  u.  Gastwirth  in  Kleinsee  in  dem«.  Kirchsp.,  wo  er 
den  15.  October  1857,  ^egen  8S  Jahr  alt,  starb.  (Mltgt?lheiU.) 

^)  Ackermann.  Harald  Friedrich  Nicolaus,  geboren 
den  21.  November  1810  in  Kiel.  Sohn  des  lünilmann.«?  ii.  Con.siils 
Joh,  Andr.  Ackermann  d*as.  ii.  der  Georg^ine  geb.  von  Klöker;  be- 
suchfe  die  Schulen  in  Kiel,  £utin  u.  Ratzcbiir^;  studirfe  Medicin 
in  Kiel,  Halle  u.  Heidelberg;  promovirte  im  Januar  1835  zum  dr. 
med.  &  chir.  in  Kiel;  1836  Privatdocent  der  Medicin  in  Kiel,  1837 
consl.  Fhysicus  in  Neumünster,  1838  pract.  Arzt  das.,  1839  Land- 
Schafts- Arzt  auf  Sylt,  den  25.  März  1855  Physikas  liir  den  11. 
Holst.  Physikats-Dislrict  in  Oldesloe. 

1)  De  pcduin  sutlore  fötido  diss.  inan-rnr.    Kiliae  1835.    Eec.  io  Pfaffs  „Mitthlp;.* 

etc.  Bd.  3  N.  F.  Bd.  l  H.  11  &  i2.  S.  'J7  — 103. 
8)  Das  Wetter  u.  die  Krankheiten.    KicL   Akademische  B.  1854.  8. 

In  P&fia  «Mitthlg."  Bd.  5  N.  F.  S.  H.  5  &  6,  S.  89—116  (Ueber  MotattiMc) 
H.  9  &  10,  B.  67—99  (Fall  Ton  totaler  Lfthmudg  des  Darmkanals).  (Revidiit.) 

3)  \.  Adeler,  Christian  Lenle,  Freiherr  (.L.  & S.  No.  6), 

vcrliess  18?9  Flensburg.    OGA.  Justizn  Josias  thor  Straten  o-ab  ^ 

gegen  ihn  heraus  „Vorstellung  des  Justizralhs  thor  Straten  gegen 

Bar.  V.  Adeler"  (1827)      «der  Justizr.  thor  Straten  für  den  Baron 

von  Adeler  angesehn  von  dem  Sekretär  Hartz^  (1827);  v.  A.  wurde 

11.  April  1829  Amtmann  zu  Traventhal,  Reinfeld  u.  Rethwisch  (s. 

Kieler  Corresp.-BL  1837  No.  26.  28).    In  Sachen  des  Hufners 

Schenkenberg  i>oii;en  A.  wurde  gegen  letzteren  erkannt  den  11.  Mai 

1842:   V.  A.  nahm  hierauf  seine  Entlassung  u.  begab  sich  nach 

SluUgart,  wo  er  den  7.  März  1844  starb.  —  Verb.  m.  Charlotte 

geb.  Warnstedt.   (Vergl.  Erslcw  1  S.  7  u.  Suppl  I  S.  5.) 

1 
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Adler* 

3a)  Adler»  F.  A.,  Amtsadvocat  zu  Ratzeburg. 

Im  Arcliiv  t  Lauenb.  Bd.  %  1859,  S»  171—199.  (Einige  Gatachtea  frOlierer 
AmtsndTocaten  über  Meyerrechts-VcrhiltoiBac.) 

4)  Adler,  Geonr  Josias  Stephan  Borgi  a  (L.  &  S.  No.  8), 
ward  am  31.  März  1637  auch  Probst  für  Pinneberg,  den  27.  Juni 
1840  R.  V.  D.  Er  starb  den  5.  November  1852  zu  Kellingen.  — 
Verh.  mit  Elise  C.  F.  geb.  Eschen  seit  11.  Mai  1824  zu  Eutin. 

Von  ihm  noch:  in  Tadey's  8chlc«w.-Uol8t.  Schulbl.  3/H.  8,  8. 188— Ul  (mit 
Patt  C.  B.  Hansen  in  Bollingen  Beriehcigung  eines  Berichts  über  die  Bcllingcr 
Schnllehier-Conferens.)  In  „Samml.  christl.  Predigten  u.  Gclegenhcittircdcn.  Zum 
Beaten  der  Kinder  des  weil.  Pasts.  dr.  Gerber  in  Collmar"  (Itzehoe  1847)  S.  93-10:U 
Derjenige  iat  allein  reich,  welcher  yölUg  ist  in  der  Liebe  zu  Gott«  1.  Trinit,  1845. 

5)  Alller,  Jacob  Georg  Christian  (L.  «  S.  No.  9),  ward 
den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  berufoii  zur 
Beralhung  über  Anordnung  der  Provinzial-Slande  in  Sehlesw.  u. 
Holstein;  feierte  den  15.  Januar  1833  sein  50j.  Auils-Jubiläum,  wo 
er  zum  dr.  philos.  Rost.  h.  c.  creirt,  auch  mit  einer  auf  ihn  gefertigten 
Gold-MedaiUe  gefeiert  wurde  (üeber  die  Feier  erschien  eine  eigene 
Schrift,  Schleswig  1S33.  8.  SS. 42).  Erstarb  den  22.  August  1834 
Morgens  S'/a  Uhr  auf  einer  Visitationsreise  in  Giekan.  —  Seine 
rabbinische  u.  orientalische  Bibliothek  ward  1836  den  24.  Mai  und 
folgende  Tage  verkauft;  seine  anderen  Bücher  waren  schon  1885 
versteii^ert,  —  Verh.  1)  im t  Dorothpg  Maria  geb.  Lork  (t  16- März 
1804),  2)  mit . .  .geb.  Zederer  (f  zu  Ilnclersleben  13.0ctober  1844).  — 
Vergl.  über  Adler  noch  Falcks  Archiv  1  (1842)  S.  548-573  v. 
P.  Friedrichsen  in  Jevensledt.  Neuer  Nekrol.  d.  Deutsch.  12 
S.  634-637,  Kiel.  Corresp.-Bl.  1834  No.  69,  N.  Staatsb.  Mag.  II 
S.  696,  Prov.  Ber.  1834  S.  480— 487,  Itzeh.  W.  1834No.  45  Sp.  1133 
flgde.  u.  No.  36  ein  Gedicht  von  L.  G.  Franzen  auf  seinen  Tod, 
u.  No.  37  Sp.  923—925  von  H.  Vietheer.  Provinz.  Ben  1831 
S.  530  —  554  (]Sachricht  von  den  Vorfahren  des  G.  S.  Adler.  — 
J.  G.  C.  Adlers  Jubelfeier  am  15.  Jan.  1833.  Schlcsw.  1833.  u. 
Auszug  daraus  in  Prov.  Ber.  1834  II.  1  S.  146,  147.  Sendschreiben 
an  den  O.C.R.  Adler  etc.  Kopenh.  1832. 

Noch  von  ihm:  Vorrede  zu  F.  A.  Schrödera:  Wae  aoU  der  Frediger  wiasen 

nnd  thun  etc.   (Altona  1801)  S.  XI— XV. 

Confirmntion  des  Herzogs  Carl  u.  des  Prinzen  Friedrich  von  Schleswig-Hulstcin- 
Glücksbnrg  den  3.  März  1831.  Schlcs^^-ig,  Tbst.-Inst.  8.  SS.  12.  S.  Frov.  Ber. 
1881  H.  4  S.  568—565.   N.  Staatsb.  Mag.  X,  435. 

6)  Aereboe,  H.  J.  B.,  geb.  1822  in  Kiel,  Segcberger  Se- 
minarist, ex,  1846  (2  m.  s.  r.  A.),  1847  Lehrer  zn  Segeberg,  1849 
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zu  Kisdorf  im  A.  Sogreborgr,  ISdS  Etemenlarlchrer  in  MöUn^  1856 
Hadcherilehrer  daselbst. 

Im  Schlesw.- Holst.  S.hulhi,  f.  d.  Her?:.  Sohl.  u.  H  18,  S.  857—361  (Das 
Sdittlwesen  in  der  Stwil  MöUn)j  20  S.  385-398  (Die  Vorbereitung  der  Conftr. 
mimdeo  v.  Probet  CL  Hanns  1839). 

7)  AgriBrens,  Haas  (L.  &  S.  No.  11)  182!)  Physikus  zu 
Tönning  u,  Gardintr;  seil  31.  Marz  1837  Intcrinis-Physikiis  in  Stadl 
11.  Amt  Rendsburg;  28.  Juni  1842  Tüular- Juslizrath;  starb  den 
25.  Juli  1843  in  Rendsbur(f.  —  S.  über  ihn  noch  Stubbe'«  Pragr. 
der  Httsumer  Gel.-Sch.  v.  1808.  — 

Von  ihm  noeb  in  Pfaffii  „Kittheil  etc."  Bd.  S  N.  F.  Bd.  1;  1884,  H.  1  &  i 
S,  54-56  (Fall  von  Lebeasrettung  darch  Eiiupritxen  von  Brechweinstdn).  H.  11 
*  12,  S.  40—42  (Glückliche  Herniotomic  nntcr  nnganstigcn  Umstfinden).  Bd.  5» 
H.  5  &  6  &  58—65  (Ueber  BeracctWion). 

8)  Ahlcfeldt^   Cbarlotte  Sophie  Louise  WiU 

helmino,  geb.  v.  Seebach  (L.  &  S.  No.  12).  —  Im  Winter  1848 

slarb  ihr  Gemahl  Joh.  Rudolph  v.  Ahkfeldt,  Besitzer  v.  Seedorf, 

Saxdorf  u.  Ludwigsburg.    Sie  selbst  zo|t  im  Juli  1846  von  Weimar 

nach  Töpliiz,  ihre  leidende  Gesundheit  zu  .stärken.  Dort  slarb  sie 

den  2(1.  Juli  1849.  —  Näheres  über  sie  s.  im  N.  Nekrol.  d.  Deutschen 

27,  S.  070-582.   Töpfers  Thalia  1839  Sp.  500.  — 

Schrieb,  da  sie  in  ihren  letiten  Lebcn^ahren  nach  1834  nicht  mehr  scbriß. 
stellerte,  nur  noch  nadifolgcndc,  som  Theil  im  L.  &  S.  ftbcnehene  Schrr.: 

—  Bunte  Blatter  snr  flüchtigen  irnterlialtan^,  1826.   6.  ' 

—  Kcinhold  Stift,  1828.  8. 

—  Die  Frau  von  40  Jahren,  1829.  8. 

—  Hedwig,  Königin  voii  ToIen  u.  Andere  ErEahlan.c:rn  von  C.  1831.  8. 

—  Der  Stab  der  Pflicht.  Eine  Ersählnng  ans  dem  wiiklichen  Leben.  Weimar» 

W.  Iloffmann,  1 833.    3,  ^ 

S.  n.  Natalie  {-tehn  von  ihr  Gedichte  in  der  Abendieitung  v.  1832. 

9)  V.  Alilefcldt-Eianrwig^,  Franz  Wilhelm  Fer- 
dinand (L.  4c  S.  No.  1362),  Kanimerherr  seit  1828,  1831  Stifts- 
amtmana  Ober  VIborg,  1836  dr.  jur.,  28.  October  1836  R.  v.  D.; 
machte  1841  d»e  Reise  ins  Ausland ;  starb  den  28.  November  1843.— 
Verb,  seit  1836  mit  Charlotte  Helene  Louise  Fnbricius  (f  1824), 
seil  1832  mit  Anna  Dorothea  Christine  geb.  Hansen,  Stieftochter 
des  Bischofs  (Elgaard  in  Viborg.  —  S.  Erste vv  I  S.  10  u.  Supplem.  1 
S.  9  de  10.  — 

Von  ihm  noch:  Diss.  inaug.  de  cambii  trassati  indole  &  vi  sccuttdam  Icgea 
Danicas,  Borussicas,  Gallicas  aliasque  phircs.    Ilavniflc  1836. 

lu  der  Kritischen  Zcilschr.  f.  Rcchtövvisseuscli.  u.  Gegctagebung  des  Auslandes 
XI  S.  100  —  129  u.  229—250  (Die  neue  Städte-Oidiiung  für  die  dänischen  Stidte 
mit  Ansnahme  Koj  enhagens)  XIII  &  1—117  (Die  dftniachcn  Geietze  aber  Bücher- 
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Ahlmann« 


nftdidnick  n  Kachbildang  von  KnnsterseiigniMcn)  S.  161—195      S53— 400  (Die 
dftnncbe  Frettgcsetegebntig). 

10)  Ahlmann,  Hans  (L.  S.  No.  14),  22.  Mai  1840  R. 
V.  D. ;  er  slarb  als  Paslor  in  Eken  den  11.  April  1845.  —  Vcrh. 

mit  Anna  Dorolhoa  Marie  geb.  (loriisscn  (f  11.  Juli  1850).  — 
Ein  poetischer  Nachruf  nuf  .soincMi  Tod  findel  sich  Itzch.  WocheiiM. 
1845  iSo.  17.   S.  Keucr  iSekrol.  d.  Deutschen  Bd.  23,  S.  1035-1036. 

10a)  Alllmann» UansWilhelm,  geb.  13.  Juli  1817 in 6ra- 
vcnstein,  .Sohn  des  Kaufmanns  Otto  Fr*  Ahl  mann  das.  u.  der  Marie 

Magdalene  geb.  Lorentzen;  gebildet  durch  Hauslehrer  n.  auf  der 
Schule  in  Api^nrade.  erlorulc  nach  beendetem  Schulbesuch  die  Hand- 
lung, ward  durch  I\eiguiii?  zu  wissenschaftlichen  Studien  bcwoüfen, 
sich  für  den  liesuch  der  Universität  vorzubereiten  zuerst  privatim» 
dann  auf  dem  Hamburger  Gymnasium  u.  ging  1842  nach  Berlin  u. 
Studirtc  dorl  u.  in  Tubingen  bis  zum  Frühjahr  184G  Staalswissen- 
schallten,  promovirto  im  Herbst  1845  in  der  philosophischen  Facultat 
in  Tübingen  u.  wurde  im  Herbst  1846  in  die  philosophische  Facul- 
tat zu  Kiel  als  dr.  aufgenommen,  wo  er  1847  u.  1848  als  Privat- 
docent  staalswissenschaftliche  Vorlesungen  hielt;  im  März  184S 
Secretair  der  piovi-sorischen  Regierung  u.  im  Laufe  des  Jahrs  Chef 
der  Ablheiluncr  ffir  das  Poslwesen  bis  ISöO;  befand  sich  1851  u. 
1852  auf  Reisen  in  England,  Frankreich  u.  Belgien  u.  etabiirte  im 
Herbst  1852  ein  Banquiergeschäft  in^  Kiel. 

Ein» Reibe  toii  vorwiegend  ToIkiwirtlMchaftlicben  Aufsätzen  in  Monats-|  Wocben- 
n.  Tagesblätten]  (die  nicht  n&her  angegeben  worden  sind).  —  (Nach  dem  AnU^gnmmX 

U)  Ahlmann,  Johann  Konrad  (L.  6c  S.  No.  15),  ge- 
boren war  er  9.  October  1773.  Nach  seiner  Resignation  alsHardes- 

vogt,  Bürgermeister  u.  Stadtsecrctär  in  Sonderburg  im  Jahre  1835 

lebte  er  in  bonderburg,  wo  er  1852,  fast  8U  Jahre  alt,  slarb.  S. 

Holst.  Prov.  Der.  1832  S.  201    N.  St.  M.  2,  1834,  S.  696.  Kiel. 

Corresp.-Bl.  1838  No.  40  &  41. 

Von  ihm  noch  eine  Uebersetzung  aus  dem  Ersinzusischen  des  K.  Victor  r. 
Bonstetten  SkanOinHTien  n.  die  Alpen  mit  einem  Anhang  über  Island.  Kiel,  827. 

8.    SS.  144. 

Wahrscheinlich  von  ihm  im  Kieler  Corresp.  1848  No.  77  &  78  (Berechnung 
nach  Reichsbankpphl  (nntcrz.  J.  A.  in  S.). 

12)  Aiireii!!>^,  Friedrich  Ernst  Heinrich,  geb.  12.  Juli  . 
1804  in  Worden,  Süderditmarsohen,  besuchte  die  Meldorfer  Schule, 
seit  Ostern  1827  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studlren, 
wurde  1831  in  Glückstadt  examinirt  (2.  Char.),  5.  Juni  1836  Dia-» 
Conus  in  Wörden,  2.  Juli  1846  Pastor  in  CotzenböU. 
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Im  Itseh.  Wocheabi.  u.  A.  I84S  No.  8  u.  16  (Ueber  ilie  PensionsaiifitaU  fftr 
Volkasehallehrer  Schleswig- Holsteins  deren  femorcn  Fortgnng).  (Ahrens  regte 
diese  Sache  an.) 

13)  Alircns,  Jürgen  Friedrich,  geb.  2.  October  1834 

in  Sarlhusen,  Kirchsp.  Kellino-husen,  Sohn  von  Claus  A.  (f  5.  Oc- 
tober 18G5)  u.  Anna  gob.  Wit^sc;  besuchte  die  Schule  in  Biingenj 
war  dann  an  melireren  Schulen  Praparand;  Segebcrger  Seminarist 
von  1854,  examinirt  Michaelis  1857  (2.  Char.  m,  r.  A.),  bis  Mich. 
ISdS  Hülftilehrer  am  Knabeninstitut  in  Segeberg;  bis  1S6I  Haus- 
lehrer auf  der  Rastorfer  Papiermühle  u.  von  Februar  1861  Lehrer 
an  der  Knahenbürgerschule  in  Itzehoe. 

Graf  Adulph  IV.  oder  Vcrgnngenheit'tt.  Gcgcuwark  In  6  Gesängen.  Itzehoe 
1865.    8.  S.  Itscehoer  Nachrichten  1865  vom.  S9.  ApriL 

Einselne  Gedichte  in  den  Itsseh.  Nachrichten  1864  n.  1865,  in  der  Schleswig* 
Uolsteinischen  SchtHerseitnng  1865.  (Bevidirt.) 

14)  Alirears,  Julius  Krnst.Wilhclm  (L.  et  S.  No.  16), 
er  war  geboren  17^^0  zu  Toddien  bei  Hagenau.  Starb  als  Arzt  in 
Preetz  dm  G.  September  1846.  —  Yergl.  Neuen  Nekrolog  d.  D. 
27  S.  733—  734  Poggendorfs  bibliogr.-liter.  Handwörterbuch  f. 
exacte  Ww.   Sp.  18.   N.  St.  M.  Ii,  1834  S.  896.  — 

Ton  ihm  noch  in  Pfftfb  Mltthcflangen  etc.  II,  1 838  H.  8  &  4  S.  5S8— 581  (IMe 
Ganmennath  glOcklich  an  mir  selber  ansg^flUirt  v.  Prot  Diechmann). 

15)  Alardii)^,  Johann  (L.  &  S.  No.  17),  —  Verh.  war  er 

seil  1790  mit  Maria  Gardcrulh  Kraffl,  Tochter  des  1778  verstorbeneil 

Rectors  Karl  Friedrich  KraiFt  an  der  Schleswiger  Domschuie.  — 

Von  ihm  ist  noch,  in  den  Schleswig-Hokteinischcn  Anaeigen  1 774  St  25  Sp. 
391—98  .eine  lateinische  n.  1776  St.  8  Sp.  89—44  eine  deutsche  Ode.  Wahr- 
scheinlich auch  1766  St.  52  Sp.  838—844  n.  1767  St  1  Sp.  9  —  12  Ajttt  u.  Am- 
mingait,  eine  CrrOnllLndiscbe  Geschichte  ans  den  i^BiclLnbcn*'  fibersetst. 

16)  Albere,  Franz  Heinrich,  geb.  16.  Februar  1810  in 
Wesseln,  Norder-Ditmarschen;  Sohn  des  kleinen  Landbesitzers  Jo- 
hann  Andreas  A.  u. ,  der  Margaretha,  geb.  Gravert;  von  1836  bis 
1844  Copiist  unter  der  Rentekammer  in  Kopenhagen,  wo  er  auch 
einzelne  naturwissenschaftliche  Vorlesungen  an  der  Universität 
hörte;  1844  im  Juli  const.  Amtsschreiber  in  Bordesholm;  31.  De- 
cember  1845  Hausvof^l  u.  Branddireclor  im  Amte  Reinfeld;  Ende 
1861  pensionirt  u.  lebt  ge<rcnwärtig  aui  ßoland  bei  lleinfeld. 

1)  All^'CDieinc  Darstellung  dcä  Ilebungswesens  in  den  Hcrzogthümem  Schles'tirig 

u.  Holstein.    Kopenhagen,  A.  F.  Höst,  1639.  S. 

2)  Die  Wegcvcrordiiuiig  für  die  Hcrzogthümcr  Schleswig  u.  HulsLciu  vom  1,  Mäiz 
1842.    Alphabetisch  cxtrahitt.    Kici  &  Altona  1853.    3.    SS.  53. 

■ 
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3)  Das  Amt  Beinfeld.  Eia  Beitrag  snr  nlheren  Kcnntnin  dM  engeren  Vsterlendeff 
AbOilg.  K  S.  Alton«,  C.  Th.  Schlftter,  1859.  ItSS.  8.  8S.  459.  (Beridirt 
Veigl.  auch  Ersl  Sappl.  I  8.  1 1.). 

17)  Albers,  Moritz  Karl  Augusl  (L.  4t  S.  No.  1363), 
Sohn  des  dr.  medic.  Friedrich  Bernhard  A.  (f  27.  März  1821  in 

Wjmdsbcck,  No.  18  im  L.  et  S.)  u.  der  Margaretha  Elisabelh  geb. 
Mau  (f  31.  Januar  1811);  dr.  med.  et  chir.  im  December  1822  in 
Berlin;  seit  März  1823  ii.  noch  (wenigstens  noch  1851)  Arzt  n. 
Gcburlsbelfer  in  Hamburg.  —  VergL  Hamburger  Schrift^steiler- 
Lexicon  I  S.  30,  31.  — 

Schrieb  noch  AnfsAtse  in  Bd.  9  von  Simone  antiliomöopatiecbeni  Arebiv.  — 
Einige  FftUe  von  eclompsia  pocrperarura  in  Oppenheims  Zcitec&r.  vom  J.  1845^ 

Bd.  29  S.  449-^99.  Er  isl  seit  dem  19.  Bande  als  Mitarbeiter  dieser  Zeltscbrift  an- 

geffthrt 

18)  Alberli»  Bdnard  Christian  Scharlau,  g^b.  den 
n.  März  1827  in  Fried richstadt;  sein  Vater  gl.  Ns.  Stadt-  n.  Ge- 
richtssehottt  das.  Cgreb.  3.  Oct.  1783  in  Prenzlau,  starh  26.  De- 

ceraber  1859  in  Kiel);  seine  MuUer  .Mana  geb.  Hauckc  Cg<?b.  28. 
Sept.  1783  in  Friedericia);  besuchte  die  Stadt -Schulen  in  Frie- 
drichsladl,  v.  1841  —  1844  diejenige  unter  dem  Ilector  K.  L.  Bier- 
nalzki,  lernte  1844  —  1848  Ostern  den  Buchdruck ;  ging  Ostern  1848 
bis  dahin  1850  in  die  Prima  der  Uasttmer  Gelehrlen-Schule,  Bector 
Schütt,  stadirte  Philologie  in  Kiel  von  Ostern  1850  bis  dahin  1854 
CLehrer  vorwiegend  Nitzsch  und  Forchhammer),  war  3  Jahre 
ordentl.  Mitglied  des  philologischen  Seminars  u.  drei  Mal  glück- 
licher Conciirrent  «m  das  Schassianum,  bestand  um  Ostern  1854 
das  Schulairas-KAaüicii  (Zcngrniss  v.  31.  März  1854);  war  von  Obleni 
1851  Ijis  daliin  185G  Hauslehrer  ])eim  Grafen  Magnus  v.  Mollke  auf 
Griinholz  in  Scbwansen  u.  später  in  Horn  liei  Hamburg,  promovirte 
zur  philosophischen  Doclorwurde  im  Juli  1856  (Diplom  v.  16.  Sep- 
tember); hielt  sich  im  Sommer  1857  drei  Monate  in  Kopenhagen 
auf,  habilitirte  sich  in  Kiel  um  Mich.  1857  als  Privaldocent. 

I)  Zar  Dialektik  des  Piaton.  Vom  Thefttet  bis  snm  Parmenfdes.  Leipaig,  0.  G. 

Tenfaner.  1855.  8.  SS.  60.  (Aus  Fleckeisens  Jahrbb.  f.  PhiloL^  Erster  Supp- 

Icmcntb.  S.  109—168.) 
9)  Des  M.  Pabios  QuintiKan  Anleitung  aar  Bedekmist.  10.  Bncb.  Lntclttisch  n. 

dentscb  mit  kritischen  Koten  u.  erläuternden  Anmerkungen.  I<eipsig.  W.  Engel- 

mann.   1858.  8.  SS.  112. 

3)  riutarehs  Tinjolcon  n.  Paulas  Acmilins.    Griechisch  n.  deutsch  mit  1<n t?sc!icn 
Noten  u.  erklärenden  Anmerkungen.  Leipzig,  W.  Engelmann.  1859.  8.  St>.  202. 

4)  Dip  Frage  ühor  Geist  u.  Ordnung  der  Platonischen  Schriften,  hclcuchtct  aus 
Ari£t(  teles.    Leipzig,  O.  G.  Teubner.    1864.    8.    SS.  104.    Recc.  Gött.  G.  A.  • 
1864  Juiü-Heft  (v.  Trof.  H.  Bitter)  Zarnckes  Ccntralbl.  1864  September. 
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5)  SanuDelte  n.  gi«|>t  baratis:  Lcxicoit  der  Schleswig -Holiteia-lAiienlmiig^achen 
u.  Eutinischen  8chrift»teller  T.  1829  bis  186&    Bd.  I.  KicL  —  Akaderaiftclio 

BuchhaiK'llunj:,  1867.  8. 
In  Zeitschr.  f.  A Itcrth.- Wissensch.  XIV  (1S56)  H.  6  No.  61—64  (de 
carminibus  mythicis  Stcsichor!  Himcrcnsis)  —  Im  Philolopns  (v.  Ernst  r.  Lcutsch) 
Jahr  XT,  1856,  S.  681  —  705  (die  Sprachphilosopliic  vor  Piaton);  Supplem.  ITT, 
1864.  ir.  1,  S.  107—132  (Gcsichtßpnnktc  ffir  migczwcifcltc  riatonische  Gcspiücbe). 
—  Lii  Khcinischen  Museum  f.  Philologe  N.  IT.  XIII,  1857,  S-  76—110  (Uebcr 
des  Albinos  Isagoge  in  Platons  Dialoge);  XIX,  1S64,  S.  340  —  359  (Uebcr  die 
Stelle  274b— 278a  im  Platonischen  PhUdros  Q.  über  die  Platonisc|^e  Schule);  XXI 
1866,  S.  ISO— 809  (Ucber  die  Frage  noch  der  Acchtbeit  od.  Unftchtbeit  der  den 
Flaton  sagcschricbeneti  Dialoge  Sophistce,  Politikos  vnd  Kralyloe  I).  —  In  Fleek- 
eisens  Jabrbb.  £  Fbitologte  Bd.  79,  1859,  S.  731—86  (siroi  Stellen  in  FlatOQS 
SopbitU»  (853  b— 853c  n..  257  b— 2.')9b);  dns.  S.  473«-488  (Einige  Bemerkungen 
sum  Zusammcnbang  des  Platoniscbcn  Tbeätetott  mit  dem  Sophisten);  Bd.  87«  1863, 
S.  219—223  (Ree.  über  Volquardscns  „Sokratcs  Danionion  u.  seine  Interpreten''); 
Bd.  89,  U64,  8.  C95-7U  (Ree  Uber  Sigurd  lllbbings  «Qenctisehe  Darstellung  der 
Plat.  Llociili-hro"). 

Einzelne  Gedichte  in  den  Hamburger  „litcrar.  n.  kritischen  Blattern'  (1847 
Ko.  129;  1848  No.  153;  1849  No.  24),  im  Wanasbecker  Intclli^enx-Blatt  1846  —  1847; 
in  der  „Norddeutschen  freien  Presse"  (l85ü),  im  Itzcboer  Wochenblatte  (1849); 
im  Uosumer  Wochenblatt  1848—1849.  —  Viele  Gedichte  u.  Aufsätze  im  Rcnds- 
but^er  Wochcnbl.  aus  den  Jahren  18^0—1854  theils  mit  Numen,  taeils  £.  A.  untcr- 
seiehnet,  ch^s  anonym  u.  daranfcer  aneh  1852,  Ko.  87,  90,  91  eine  üebenebnng  von 
Prof.  Lftdemanns  Bede:  de  pietate  sineera  firmissimo  pnblieae  salntis  praesidio.  Ge- 
dichte u.  Anfsätse  im  Diim.  n.  Bideritedter  Boten  1846—1852  (daran»  ein  Anf. 
sati  über  die  Friedriebstfldter  sog.  Bector-Sdmlo  im  Scblesw.-Holst  Schnlbl.  1858.) 
War  one  Zeitlang  Ciorrespondent  f.  den  Hamb.  Corresp.,  für  das  New-Yorker  belle- 
trislische  Jonmal  u.  andere  Tages-Blätter.  — 

19)  Alherli.  Leopold  David  Scharlau,  geb.  30.  No- 
vember 1816  zu  Ufudsburg,  Bruder  des  vorliergenannlen;  besuchte 
die  Friedriebstädter  Stadtschulen,  war  1831  eine  Zeit  lang-  in  Finn- 
marken; war  ISas  zusammen  mit  Friedrich  Hebbel  einige  Zeit  in 
Hambarg,  dann  längere  Zeit  theils  als  Bevollmächtigter  auf  dem 
Stadt-Secretariaty  theils  Im  elterlichen  Hause  in  Friedrichstadt;  ging 
im  Februar  1846  nach  Amerika,  lebte  längere  Jahre  als  deutscher 
Schriftsteller  u.  Zeitungs-Redacleur  in  Ncw-York,  studirte  1854 
in  Cohimbus  im  S(aate  Ohio  Theologie  u.  wurde  Prediger  zu  Ports- 
montli  in  domselbcn  Staat,  dann  zu  Greengardrn  u.  Monee  im  Staate 
Illinois,  darauf  zu  Longgrove  in  dems.  Staate  u.  wurde  im  Soimner 
1864  mit  dem  Titel  eines  Professors  Dirigent  an  dem  für  Predigt- 
nmts-Zöglinge  von  ihm  unter  Beistand  der  Synode  der  evangelischen 
Gemeinden  in  und  um  Chicago  begründeten  Seminar  erst  zu  Wau- 
kegan,  dann,  nach  errichtetem  eigenem  Scminargebäudc,  zu  Lake- 
Zarich,  Lake-County  in  Illinois. 
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PaliiigCDosic  der  HuUe.  In  4  GeBftBgen.  Episdies  lutennmo  swiscken  dem 
Acten  der  Zeit.  Altona,  A.  Menzel,  1865.  8.  SS.  64.  S.  Hamb.  Conrespond« 
1864  von  Mitte  Deccmber.    Blatter  far  literar.  I  nterh  1865  No.  SS. 

Gedichte  von  ihm  stehn  in  Amalie  Scboppe's  Mode-Joumal  1833,  34;  —  in  den 
literarischen  n.  kritischen  Blättern  von  Wienbarg  1844  No.  26,  29,  31,  68,  69.  72, 
73;  1845  Ko  Gl,  62,  6«,  78,  79,  87,  88,  89  —  92,  97,  102—104,  124—126;  IÖ46 
Ko.  19 — 21.  —  Viele  Aufsätze  u.  Gctlichle  im  Ditmarser  n.  Eidcrsttdtcr  Boten 
der  30gcr  Jahre  u.  von  1842—1846.  —  Im  Altoiiacr  McrcaV  1844  No.  122  u.  12a 
(Vorsut'li  für  das  Iler/.ogtb.  bckleswig  das  richtigste  Kiüeubabnnetz  nachzuweisen.); 
1860  Beil.  su  1%).  177,  183,  )8t  n.  195  (Ans  dem  Amerikanischen  Volksleben. 
Mc.  Oouvom  v  ieine  Lftadsleiile).  ^  Im  „Ausland*^  1654  n.  1857  No.  49 
8.  1153^1156  (Greenwood-Cemetery.).  —  In  Vernnanns  Sonntn geboten  No.  31 
18S3  (Jftnes»  der  Neger  mit  der  sebiefen  Nase).  —  lünaelne  Gedichte  in  dem  von 
dem  Lehrer  Wagner  henrasgegehenen  Jahrbuch  Schleewig-HolsteiniMher  Dichter 
S.  1—»  (1848)»  —  Seine  literarische' Thfttigkeit  in  New -York  war  grosa  n.  Auf- 
reibend. —  In  den  letzten  Jahren  ist  er  fleiaaiger  Mitarbeiter  am  „Hansfreund, 
evangelischem  Kircbenblfttt" ,  heransgegcb.  von  einem  Verein  niirier  Prediger* 
(Chicago,   gr.  4). 

20)  Albing^er  (Pseudonym). 

FAr  Holstein  gegen  Immnnuel.  Leipzig,  Steinadcer,  1888.  '8. 

21)  Albrecllt,  Johann  Friedr.  Ernst  (L.  &  S.  No.  20>. 
Ueber  ihn  vcrgl.  noch  Neues  Slaalsb.  Mag.  11,  1834,  S.  r.9r>,  wo 
()uellen  u.  X  S.  437;  besonders  »dr.  Albrecht  ii.  Consorlcn  lile- 
rarischos  Unwesen  mit  dein  Nieder-Elbischen  llandlungs-  u.  Börsen- 
Journal  elc.  V.  Fr.  Seb.  Merck  (Hamb.  180^)  Loxicon  der  Harn- 
burgiscben  Schriftsleilcr  S.  40-  42). 

22)  Albrecllt,  Johanne  Sophie  Dorothea,  i^vb.  Bau- 

mor  {.L.  &  S.  No.  21),  war  seil  1798  von  ihrem  M.inii,  (Jon  vor- 

her^rrnannlen,  gesehiedL-n.    Starb  16.  November  1846  in  St.  George 

bei  Hamburg.  —  Vergl,  Le.xicon  Hamb,  öcbriilst.  S.  42—44.  N.  St. 

M.  II,  1834  S.  69G  u.  697.   X  S.  437, 

Von  ihr  noeh»  IS  Lieder  in  Musik  gcsetat  von  Capellmeister  Strohbach 
Prag  1793.  4. 

—  Antrittsrede  bei  Krölliumg  des  Nationaltheaters  in  Altona  d*  l.  September 
1706  in  V.  Eggers  deutscli  m  Magnzin  1797  «  )( tr,bcr  S.  402—404, 

Lieferfe  noch  1832  AutVätzc  v.ur  Abend/.oitunj^j, 

N.ich  ihicm  Tode:  Antliologic  aus  den  Pocsiecn  vun  Sophie  Alhrccht.  Her- 
ausgegeben von  Friedrich  Ctcmcns.  Altoua  1841.  Mit  ihrem  Biidniss  XVI  u. 
175  SS.  8. 

23)  Aldenhoven,  Karl,  geb.  21.  März  1812  in  Altona;  Sohn 
von  Benjamin  A.,  Pedell  am  Gymnasium  zu  Altona,  u.  der  Anna  Katha- 
rina Margfaretha  geb.  Best;  besuchte  das  AUonaer  Gymnasium  (Director 
Eggers),  dann  die  Universitäten  Leipzig  (Lehrer  hauptsächlich  G.  Her- 
nann), Berlin  (Lehrer  hauptsächlich  Bokh),  u.Kiel  (Lehrer  bes. NitKSch)^ 
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proinovirte  in  Kiel  im  Juni  1837,  Ostern  1838  provis.  Hölfslchrrr 
um  Hasanier,  Ostern  1889  in  derselben  Stellung  am  Rendsburger 

Gyiiinasiiun,  Mich.  1840  Collalioralor  an  demselben;  dann  Michaelis 
1845  Suhreclor,  im  Juni  1851  Conrector  am  Ralzebiirirer  Gym- 
nasium; schliesslich  wegen  andauernder  Kränklichkeit  im  August 
1858  mit  Pension  entlassen  u.  seitdem  Privatlehrer  in  Ratzebnrfj^. 
1)  —  Uebor  den  Virgiliichcn  Eatalismas.  liataeburg  1850.  4.  Osterprogr. 
S.  3—68. 

9)  —  Quac  fuerint  Romanornm  de  conditionc  post  obitum  futuru  opinioncs  tuI- 
gares.    Katztburgi  1855.    S.  1—20.    4.  (Rcvidirt.) 

24)  Aler;^,  Christian  Wilhelm. (L.  6c  S.  No.  22),  starb 
als  Haupt-  u.  Klosterprediger  zu  Uetersen  3.  Juni  1806.  Oediclit 
auf  seinen  Tod  von  Fast.  Kirchhof  im  Alt.  Merk.  1806  Sp.  1857.  — 

Von  ihm  noch:  An  Klopstoek.   Uotenen  den  81.  Mftra  1803.  8. 
Die  nene  An«g»be  seiner  Gedichte  erachten  nicht 

25)  Alera,  Wilhelm  Ludwig  (L.  S.  No.  23),  1832  Ad- 
vocat  in  Kiel,  ist  zur  Zeil  Unlergerichls-Advocat  in  Uetersen. 

(Mitgelheilt.  Vergl.  auch  N.  St.  M.  II.  S.  697.  Kieler  Corresp.-Bl. 
1833  No.  76  S.  348).  -r- 

26)  Alexander»  A.,  vielleicht  in  Altona  geboren,  wo  er, 
nachdem  er  Medicin  studirt  hatte  u.  zum  dr.  med.  et  chir.  pro- 
movirt  war,  lange  Jahre  practischer  Arzt  war;  auch  Arzt  an  der 
Schrothsch'en  Anstalt  Gutheil;  starb  1863. 

Fhyaiologie  der  Mcnstmation.  Hamburg  1841.  8. '  SS.  9S.  Bec.  P^lfe  Mitth. 
Bd.  9,  N.  F.  7,  H.  9  &  10  8.  59—55. 

Li  F&St  „Mittheilongen"  Bd.  9,  N.  F.  7,  H.  7  &  8  &  1—99  (Ueber  amen- 
roeie  •atnrnina).  —  YieU  Bdtr&ge  m  Oppenheimen  Zeitschrift  1  die  gesanimte 
Medic.  seit  dem  19.  Bande,  namentlich  Bd.  27,  1845  (Zus:^mlnt•^^tlIlull<J  rinigor 
neueren  Untersnchnngen  'ftber  die  Menstruation).  Gedichte  u.  A.  in  Wagners  Jahrb. 
1848  S.  6  —  16. 

27)  AUlinsen»  Karl  Gustav,  geb.  179  ...  in  Kiel,  wo 
sein  Vater  Kaufmann  war,  besuchte  die  Kieler  Bürgerschule,  wurde 
später  Kaufmann,  eine  Zeitlang  in  England,  wohnte  spater  in  Dorf- 
garten bei  Kiel  und  starb  daselbst  Ausgangs  1865.  (Mitgetheilt). 

1)  Politische  Volkshelehmng  Ar  Jedermann.  Leipsig,  Matthcs.  (Kiel  1851.)  8. 
9)  Pajnes  Begieningsgrandfatsf.  Leipsig.  8.  SS.  119. 
S)  Faynes  Zeitalter  der  Venrnnft  Leipsig.  8.  SS.  80. 

4)  Cabct's  Sittcnverbcsscning.   Leipzig.    8.    SS.  128. 

5)  Von  Metall-  u.  Papiergeld  u.  die  Tftascfaung  des  Banknoten-Systems.  I«cipsig, 

Costenoble.   (Kiel  1850.)  8. 

6)  Yolkskalerder.    Neue  Zeitrechnung  Jahr  1  vom  21.  M&rz  1850  bis  20.  Märs 
1851.    Kiel  1850.  8. 

7)  Analyse  von  Mirabcaus  Natursystem  u.  dem  Materialismus    Au3  dem  Prftua. 
Kiel  (Selbstverlag)  1851.  8. 
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8)  Holbachs  Natursystem.    Kiel  (Sclbstvcrln^). 

9)  Bevolnttonsbildcr  aus  den  Jahren  1789 — 1794.  Aus  dem  Französischen.  Kiel 
(Selbstverlag)  1852.    8.    SS.  164. 

28)  Alpen»  J.,  geb.  1794,  in  den  30gcr  Jahren  h.  s.  Lehrer 
an  der  Bürgerschule  in  Kiel,  später  Organist  u.  Lehrer  an  der 
obern  Knabenschule  in  Kellinghusen;  starb  daselbst,  im  62.  Lebens- 
jahre, den  20.  Februar  1856. 

1)  Gal)  licraus  vermehrt  u.  verbessert:  J.  Kroymanns  gcnicinnfltzigos  Rechenbuch. 
10  AufL  Altöna  1846.  8.  VI  n.  486  SS.  Ree.  Schl  -Holst.  Schulbl.  1840 
H.  2.  S.  175.  176.  Itzch.  Wochenbl.  1840  No.  38  Sp.  1065.  —  11.  Aufl. 
Altona  1843.    8.    (cfr.  Hans  Ileinr.  Wilh.  Arndt). 

2)  Güb  heraus  J.  Kroymanns  Rechnen  für  Anfunger,  gänzlich  umgearbeitet  \x.  als 
Vorläufer  von  dessen  pen)einnQtzi^'om  Rechenbuch  eingerichtet.  6.  Aufl.  Altona 
lau.     88.  198.     9.  Aufl.     das.  18.'-)4.  fi, 

3)  Gab  heraus:  J.  Kroj^manns  gemeinnützige  Algebra.    5.  Aufl    Altona  1847.  8. 

4)  Gilb  lieraus :  J.  Bendixens  methodisches  Rcchctibuch  für  die  Ju;;CMd.  15.  verb. 
Aufl.  mit  Vorwort.    Altona  1853.  8. 

Ceitrü^^c  zu  A.  1*.  Sünk^^cps  Sohulzeitung  u.  A.    J.  1,  1852/53  No.  21  Beil. 

29)  Altsen,  Enewold  Christian  (L.  &  S.  No.  24),  starb 
Ende  Januar  1833  in  Sonderburg. 

20a)  Alsen,  Karl  v.,  v.  K.  Esniarch. 

30)  AlthölTcr  (Althöfer),  Peter  Hinrich  (L.  &  S.No.26), 
starb  als  Pastor  in  JVortorl'  den  18.  April  1841.  —  Vergl.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  19  S.  429—430.  Allhöffer  lautet  sein  Name  in 
AVulffs  C.-V. 

Von  ihm  noch  im  Itzch.  Wochenbl.  1831  No.  43  (Cliolcra  betr.). 

31)  dAlton^  Eduard  (L.  &  S.  No.  1364),  starb  zu  Bonn 
den  11.  Mai  1840.  —  Vergl.  üJjer  ihn  Eckermann  Gespräche  mit 
Cüthc  Th.  3  S.  82-83.  — 

Von  ihm  noch: 

S.  Th.  a  SOmmcring  qnatuor  hominis  adulti  encephalum  describentes  ta- 
bulas, ut  Icctionum  in  uniycrsilatc  Friederico-Guiliclmana  habendanim  liccntiam  nan- 
cisccretur,  commentario  illustravit.  Berolini,  Laue,  1830.  gr.  4.  SS.  36  u.  4Stcindrückc. 

—  Uebor  die  von  Sello  mitgebrachten  fossilen  Panzerfragmentc.  Berlin,  Dümm- 
Icr,  1835.  4. 

—  De  Pythonis  ac  boarum  ossibus  commentatio.   Hallo  1836.  4. 

—  De  stri{;um  musculis  commcntatio.    Hahie  1837. 

32)  Ambergr»  Hedwig,  geb.  Glasen  (L.  &  S.  No.  1365), 
Sic  war  geboren  den  3.  März  1762  zu  Wandsbeck  u.  s.  w.  Ihr 
Todesjahr  ist  unbekannt.  —  Vergl.  Hamb.  Schr.-L.  S.  53  No.  66. 

33)  Arnberg,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  27),  starb  in  Gluck- 
sladt, wo  er  Collaborator  an  der  Gelehrten-Schule  war,  den  20. 


) 


April  1841.  —  Verh.  mit  Friederike  geb.  Rahlffs.  —  Vergl.  Woucn 
NckroL  d.  D.  19,  S.  441  —  442..  Lcxicon  Hamb.  Sclirst.  S.  53 
u.  54  No.  G7.  . 

34)  Ambrosin«»  Eduard  (L.  dt  S.  No.  28). 

Von  dem  chronologlscben  Vcncicbiiiss  erechien  H.  6  im  J«  1808,  H.  7.  u. 
H.  8,  1804. 

35)  Andersen,  Andreas,  £reb.  den  19.  Januar  1799  auf 
der  Insel  Sylt  u.  später  u.  gegenwärtig  noch  Öchifl^scapilän  dai>clb$t 
(Mitgeiheilt). 

Im  Altonaer  Merk,  verschiedene  AnMbe«  1844  Ho.  168  (Ucber  die  Verbin- 

dnnf:^  der  Ostsee  mit  der  Westsee),  No.  192  (Beleuchtun;;  einiger  SicherhcitS-Maas* 
regeln  f.  die  Schifffahrt  nuf  der  Schleswigschen  Westküste),  1046  No.  44  Beil. 
(Replik  die  Lcuilufcucr- Frage  an  der  Schleswigschen  Westküste  betr.);  No.  68 
(Noch  ein  letztes  Wort  in  der  Leuchtfeucr-Frag:^),  No.  119  Ecil.  (Erwidcrunp:  iinf 
eiue  V.  P.  Nielsen  in  Flensb.  vcrfasstc  DiiitHk  im  Alt.  Merk.  l8tG  No.  93  in  der 
Leachtfeutr-An^elegenh"it),  1865  v.  März  (Düncn-Angelo^enli.  lutr,).  —  Im  Kieler 
Corr.-Bl.  1848  Nu,  1.5  ..^  16  (Der  Kid  i.st  zu  einer  leeren  Foimol  hcrnbgesunkcn 
u.  zwar  durch  den  Mii>bbrauch  von  Seiten  der  gesetzgebenden  und  vullziehenden 
Gewalt)  — 

36)  Andcraen,  Christ.  Ludwig,  geb.  in  Husum,  stu- 
dirte  Medicin  u.  promovirte  1852  zum  dr.  medic.  et  chir.  in  Kiel, 
zur  Zeit  praclischer  Arzt  in  Flensburg. 

Sjmptomalologia  et  thempia  tpbondylitidis  pmcmmis  paucis  de  conditione  et 
indole  ebronicamm  sappnrationnm.  Diss.  inangur.  Kiliae  18&S.  8.   8S.  66. 

37)  Anileraen,  Peter  Friedrich,  geb.  am  25. Marz  1816 
in  Flensburgr,  Sohn  des  Kaufmanns  Balthasar  Andersen  u.  der  Anna 
Maria  geb.  Petersen,  besuchte  von  Ostern  1S30  bis  Michaelis  1835 
die  Flensburger  Gelehrtenschule,  von  welcher  er  mit  dem  2.  Char. 
mit  s.  r.  A.  entlassen  ward.  Er  studirte  darauf  3  Jahre  lang  , 
Theologie  u.  Philologie  in  Berlin,  unter  Leitung  der  Professoren 
Neander,  Tweslen,  Ilengstenberg,  Bökh,  Ranke  u.  Trendelenburg, 
u.  nahm  im  letzten  Jahre  Thcil  on  dem  von  dr.  Tweslon  gelcilolcn 
exegetischen,  dem  von  dr.  Noander  geleiteten  kirchenhistorischen 
Seminar,  sowie  an  dem  von  dr.  Strauss  geleiteten  praktisch-ho- 
miletischen Uebungen.  Seine  Vorbereitung  beschloss  er  während 
eines  zweijährigen  Studiums  in  Kiel,  wo  er  mit  Benutzung  der 
Vorlesungen  des  dr.  Mau,  des  dr.  Thomsen  n.  des  homiletischen 
Q.  katechetischen  Seminars  unter  der  Direction  des  dr.  Lfidemann 
besonders  der  Dogmatik  u.  Kirchen gcschichl<»,  sowie  der  prak- 
tischen Theologie  sich  befliss,  im  letzten  Semester  aber  vorzugs- 
weise an  den  nach  Kiel  bcrutcnen  dr.  Dorner  sich  anschloss;  Ostern 
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1841  auf  GoUorp  examinirt  (2  Char.  m.  s.  r.  A.).  Nachdem  er 
dann  noch  ein  halbes-Jahr  in  Kiel,  namentlich  in  Verkehr  mil  Dorner 

u.  Harms,  sich  mit  dor  irrfindlichcii  Bearbeitung  einzelner  theolo- 
gischer Liel)liiiLi>racher  Ijcscliäfliirt,  war  er  Mich.  1845  Lehrer  im 
ilausc  des  Grafen  Blücher-Altona  in  Kopenhagen,  wo  er  in  nähere 
Berührung  mil  dem  damaligen  Professor  u.  Hofprediger  dr.  Martonsen 
kam.  1845  12.  December  Compastor  in  Husum  bis  Juli  1850,  wo 
er  von  der  damaligen  Schleswigschen  Landesverwaltung  entlassen 
ward;  vom  October  1850  bis  Mai  1851  Pfarrverweser  in  Eichede, 
darnach  bis  Ende  1854  pastor  adjunctus  zu  Reinbeck  in  derProbstei 
Storinarn.  Inzwischen  berief  ihn  den  4.  Mai  1854  das  Consistorium 
der  lutherischen  Kirche  zu  Genf  zum  Oberpfarrer  der  dortigen 
deutschen  Gemeinde;  er  diente  dort  vom  I.Januar  1855  l)is  16.  Juli 
1865.  Am  4.  Mai  1865  wurde  er  von  der  öslerrelchisch-preussischen 
obersten  Civilbehörde  der  Herzoglhümer  zum  Hauptpastor  nach 
Grundhof  in  Angein  ernannt  u.  20.  Aug.  1865  eingeführt.  — 

1)  Das  Doffma  von  der  sichtbaren  u.  unsichtbaren  Kirche  uach  seinein  relij^löscn 
u.  dogmatischen  Gehalic  beleuchtet  (iu  Telt«  theologischen  Mitarbeiten  IV,  1841, 
H.  8  S.  81*>184.)  mit  einem  Vorwort  von  dr.  J.  Domer.  Kiel,  UniTerBitUa* 
Bachh.,  1849.  8. 

2)  (Gedruckt  »bei*  nicht  dem  Buchhandel  übergeben)  2  Leicbenpredigten  bei  der 
Beerdigung  des  Obersten  n.  der  Frau  Oberst  Wagner  in  Hneam.  1847.  8« 
(Stehtt  in  „Beden  bei  der  Bestattung  des  Obersten  Fiiedr.  Cari  t.  Wagner  u. 
seiner  Gattina  Maria  Elis.  Aug.  geb.  Hflller**). 

Die  nettesten  anabaptistiachen  Bewcgangeu  in  Dtoemark:  in  Ilgens  Zeitaebrift 
für  historische  Tlicologie  1845,  &  139—899.  —  Vortrag  über  die  Bechte  n.  Grlnwn 
der  Individuulitftt  n.  des  IndiTtduallsmns  in  der  Theologie  u.  Ktrcbe  gehalten  am 
10.  September  1861  in  der  Ck>n£erenx  der  evangdisehen  Alliana  suGenf^  ins  Frau- 
zOsisebe  ttbersetst  n.  abgedruckt  in  „Xm  Conferences  de  Ora^ve  1861  Bapports  et 
discours  publies  au  Nom  du  comit^  de  TAIliuncc  cvangelique  par  de  Tassot  Geniire 
et  Paris,  2^me  Semaine,  p.  808—856.  (Bovidirt,) 

38)  AllclreHeii,  Andreas  Marl  in,  geb.  d.  20.  August  1823 
in  Holzacker,  Amts  Tondern,  Sohn  eines  Landmanns  daseibsl,  stu- 
dirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1848,  wurde  im  Juni  1854 
in  Flensburg  examinirt  (N.  ill.  1  gr.),  den  3.  August  1857  Fastor 
in  Simonsberg,  den  4.  October  1863  Pastor  in  Catharinenheerd. 

In  Caspers  „Pastoral-Smdicn''  Jahrg.  t,  1860,  S.  92—06  (Recciisioji)  S.  234—241 
u.  289  —  295  (Das  Apostolat  des  Matthias),  Jahrg.  2,  S.  166—174  (Confir- 

mationsrcde);  S.  353—363  (Eidespredigt);  S.  551 —560  (Trau«rrede). 

39)  Andresieii,  Andreas  Peter  (L.  dt  S.  No.  30),  sein 

Vater  Hans  Christ.  Andresen  in  Flensburg  (geb.  29.  September  1728, 
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gestorben  23.  Juni  1799.)  —  Er  erhielt  im  November  1828  den 
Titel  eines  Agenten;  im  März  1832  zweiter  Bfir^rmeister  in  Flens- 
huTsr.   Starb  den  16.  October  1832,  als  er  gerade  in  sein  Amt  als 

Hürgcrmeisler  eingeführt  werden  sollte.  —  Verh.  seit  1774  mit 
iler  Tochter  des  Bürcfcrnieisters  Jepsen,  Anna  Katharina  (f  9.  Sep- 
tember 1834).  —  ücl)er  Andrescns  vielseitii^e  communale  Thatii^keit 
s.  N.  Nekrol.  d.  D.  10  S.  725—727,  Itzch.  W.  1832  No.  42,  Sp. 
855.  N.  St.  M.  11,  697.  —  YergU  noch  AU.  Merk«  1832  No.  169 
Sp.  3469.  — 

Noch  Tide  BoiMge  (Oedicbte  n.  Anikfttae)  im  Ditmaricher  u.  Eidentedter 
Boten  Ton  1805  u.  flgde  Jahre.  — 

40)  Andresen,  Chr.  L.  A.,  Inslitatsvorsteher  in  Altona, 

1860  deputirter  Bürger  das.,  Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Stände- 
versammlung, 18G5  Bürgerworthallcr  daselbst,  den  19.  Febr.  1866 
Schul-Director. 

Im  Schleswig-Holsteinischcii  Scliulbl.  XII,  S.  159—165,  S.  389—891,  XIII, 
S.  202—205,  XIV,  S.  650—653  (Sprachliches).  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung 
J.  1,  1852/53  No.  37  (Ree.  des  Sasb'schen  Uebunj;sl)uclis  im  Kaufniäniiisclicn  Kechncn) 
2,  185.')/54  No.  15  (Bericht  über  die  Thätigkc't  des  allgemeineu  UoUtciniscben 
Lehrcrveieins  seit  dem  4.  Aug.  1852).  -f- 

41)  Andresen»  Christian  (L.  de  S.  No.  31). 

Er  gab  neben  A.  W.  A.  Leinpcliiis  die  drei  ersten  Jnhrg&nge  des  Ditmarscher 
n.  EideFBtedter  Botim,  1802^1804  henns  n.  lieferte  viele  Beitr&ge  in  dieselben. 

42)  AndreseOf  D.  0.,  Advocat  in  Pinneberg,  ist  nach  1843 
daselbst  gestorben.  — 

Gcständniss  u.  Widerruf.  Darstellung;  des  wider  0.  H.  Ramlce  gel&hrten  Cri- 
minnlprocesees.  Mit  Gmnd-  n.  Sitnationsabriss.    Altona,  Hommericb,  1858.  8. 

43)  Andreren«  Georg  Julius,  geb.  3.  October  1815  in 
Haselau,  Sohn  des  Pastors  Jürgen  Andreren  das.  u.  d»*r  Margaretha 
Elisabeth  geb.  Harboe,  studirte  in  Kiel,  Kopenhagen  u.  Halle,  wo  er 
besonders  Krakenberg  horte;  prombvirte  in  Kiel  als  dr.  med.  dcchir. 
1839.  War  von  1839—1842  Arzt  in  Barmstedt,  von  1842—1858 
in  Uetersen  vu  gründete  in  letzterem  Jahre  in  Reinbeck  die  Holken- 
V.  Wassercur- Anstalt  Sophienbad,  deren  dirlgirenden  ärztlichen 
Vorstand  er  bildet. 

1)  —  De  exanthematibus  anctumnali  tempore  anni  1839  Kiliae  observatis  eorumque 
causis  diss.  iiiaugur.  med.    Kiliae  1839.    8.    SS.  19. 

2)  —  Der  Arzt  u.  seine  Heilmethoden  unter  besonderer  Berücksichiip^ung  der  Natur- 
heiikraft  u.  Wasserkur  für  Aerzte  u.  Laien.  Flensburg,  IXuwald,  1857.  8. 
VII  u.  184  SS. 


3)  ^  Das  Sopbienbad ,  diätetische  Pflege-  n.  Wasaerheilanstalt  an  Betnheek  h&t 
Hamburg.  KebM  Bemerkungen  Aber  die  Waoerkar  u.  deren  iHsientchafiiiche 
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BegrOndong  im  Allgemeinen.   Hamburg,  W&rger,  1658.  8.   SS.  45  mit  Ab» 

bildung. 

4)  Beitr&go  zur  Würdigung  der  Wasscrcar.    I  Heft.   Hamburg,  Oassmonn,  1860. 

8.    VI  u.  79  SS. 

5)  Denkschrift  xu  Tetition  an  die  Stilndcvcrsiimmlung  des  Hcrz-ocrtlnims  Holstein 
betreffend  Errichtung  eines  Lchistuhls  für  nuturgcmfisscs  Heilveriaiircu  u.  Wasscr- 
cur  nebst  kritisehtt  Beleuchtung  eines  Gntnebteni  von  Seiten  SanitfttficoUc- 
giams.   Hamborg,  Gassmann,  186S.   8.  (Bevidirt) 

44)  Andreren«  Jacob  (L.  <&  S.  No.  1367),  den  22.  Fe- 
bruar 1838  Pastor  zti  Lindholm,  Amts  Tondern,  wo  er  noeh  fan- 
girt.  —  S.  Schröder  in  Michelsens  Archiv  V  S.  326.  ->  MiUheilung.  — 

45)  Andreren,  Johannes  (L.  &  S.  No.  32),  starb  in  Nor- 
burg  auf  Alsen  den  27.  Februar  lö39,  83  Jahr  all.  —  Verb,  mit 
Ida  Sophie  geb.  Schmidt.  —  Vergl.  N,  Nekrol.  d.  D.  17  S.  260. 
Alt.  Merk.  1839  No.  5&. 

46)  Andrestcn,  Johannes,  gel).  12.  November  1791  in 
Graven.stein,  Sohn  des  Hofrntbs  Andresen  daselbst,  lernte  die  Gärt- 
nerei auf  Sorgenfrei,  kam  152 1  als  G<artner  nach  Tondern,  wurde 
1830  Lehrer  der  Obslbaumzucbt  am  Seminar  zu  Tondern,  als  solcher 
1858  ohne  Pension  entlassen  u.  lebt  noch  als  Gärtner  in  Tondern« 
^  Mitgetheilt.  — 

Vollständige  Anleitnng  zar  Eraiebang,  Wartung  n.  Kenntnise  aller  in  Dftnc* 
mark  in  freier  Loft  au  sielienden  Obstbäume  n.  Fruchtstrftuclie  u.  aar  Okonomisehen 
V.  medicittischcn  Benutzung  ihrer  Frftchte.  Fflr  Landprediger  o.  Landschnllebvcr, 
überhaupt  für  Gartenfreunde.  Schleswig  (spftter  Altona  n.  Dessau,  Ana  1835 
6.   SS.  324. 

47)  Andresen,  Kar!  Gustav,  geb.  den  1.  Juni  1813  in 

Uetersen,  Sohn  des  dortigen  von  1805  bis  1849  fungirenden  Rec- 
tors  A.  Andresen  u.  der  S.  geb.  Stuhr  (f  1834);  besuchte  die  Ge- 
lehrten-Schulen in  FIens])urg  u.  Altona,  i>tudirte  Philologie  in  Kiel 
Ostern  1833  bis  Sornuicr  1837  mit  Unterbrechung  des  Jahrs  von 
Ostern  1835  bis  dahin  1836,  welches  er  im  elterlichen  Hause  zu- 
brachte (Hauptlehrer  G.  W.  Nilzscli);  promoyirte  zum  dr.  philos. 
den  26.  Aug.  1837  in  Kiel,  1839  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona 
bis  1852,  hielt  sich  dann  privatisirend  in  Wiesbaden  auf  bis  1855, 
hierauf  in  Itzehoe  bis  zum  Herbst  1856,  dann  in  Berlin  an  öffent- 
lichen u.  privaten  Unterrichtsanstalten  beschäftigt  bis  Ostern  1858, 
Oberlehrer  in  Mühlheim  an  der  Ruhr  bis  Michaelis  1865,  gegen- 
wärtig in  Bonn  Privatgelehrter.  Er  ist  Mitglied  der  Berlinischen 
Gesellsch.  f.  deutsche  Sprache  u.  Mitglied  u.  Mitgründer  der  Ges. 
f.  neuere  Sprachen  in  Berlin. 
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1)  De  vita  Plauti  disputatio  (Ostcr-Progr.  der  Altonncr  Schule  1848)  4.    SS.  16. 
8)  Ucbcr  deutsche  Orthographie.   Mninr,,  Kunr,««,  1855.   8.  VII  u.  200  SS.  (Verpl. 
Horrigs  An-hiv  17.     Gersdorfs  Kc].err.  1805  H.  2.  3.     Mützclls  Zcitschr.  f. 
Gymnasialwcscn,  1855,  Juli- Aug.    N.  Jahrbh.  f.  Phil.  u.  Päd.  (v,  Crcvclius)} 
bes.  Ocsterr.  Zcitschr.  f.  die  Gymnasien,  18r)6  (v.  R.  v.  Räumer). 
8)  Wortregister  für  deutsche  Orthographie  mit  grundsätzlichen  Vorberaerkungeji, 

Mainz,  Kuuze,  1656.    8.    IV  u.  58  SS. 
4)  Die  deutschen  FamiUennaincn  (Progr.  der  Realschule  su  MOhlheim  a.  Rohr  1862. 

efr.  Henriche  Archiv  1838,  2  (v.  Hölscher)  32,  3^4  (v.  O.  Bttchmann). 
fi)  Begistcr  »r  J.  Grimms  dentscher  Gnunmatik.  QOttingen,  Dietericbsehe  Bchh., 
1865.  8.  Yin  n.  S18  SS.  (Vergl.  Zamcke's  CeotralbL,  1865,  October.) 
Viele  BecensIonenlL  Anfs&tie  1)  in  Herriohs  Archiv  seit  1854  (n.  A.  Bd.  15 
Ueher  die  ans  Partidpien  hervorgi^ngenen  Adjectiven  der  deutschen  Spr.;  das. 
nr  Etymologie  der  snsammengesetsten  Verben;  Bd.  16  Uebcv  absolute  Participlal- 
eonstmction  im  Deutschen;  Bd.  19  Das  Particip  des  Prftsens  in  passiver  Bedentang; 
Bd.  22  Beurtheilong  eines  Yerzcichnisses  in  Beclccrs  deutscher  Grammatik;  Bd.  25 
Passiv  dos  Reflexivs.    Bd.  33  Zur  dentschen  Grammatik  von  Becker  u.  a.  m.)  2) 
in  Mütxelis  Zcitschr.  f.  Gymnasien  seit  1S5C  (u.  A.  Accusativ  bei  AdjecliTen.  — 
Kommen  mit  dem  partic.  praet.  —  Das  partie.  pract.  für  den  Atisilnu-k  passiver 
Fähigkeit.  —  Eine  cigenthümlichc  lateinische  Structur  mit  einer  gothi.schcn  ver- 
glichen).   3)  in  Neue  Jahrbb.  f.  Philologie  u.  Pädagogik  seit  1S56  (u.  A.  Frcmdhcr 
entlehnte  Verben  starker  Form.  —  Die  Vorben  auf  — ieron.  —  Zur  Etymologie 
der  deutschen  Fremdwörter.  —  Das  pavt.  pract.  als  Ausdruck  cinos  Konditional- 
Terhältnisses.  —  Zar  Logik  der  deutschen  Sprache.  —  WOrter  der  deutschen  Schrift- 
sprache, wddie  niedard.  ehl  Ar  hochd.  st  tragen.  —  Ueber  tine  Art  snsammen- 
Familiennamen.  —  Bemerkungen  su  Beckers  deutscher  Qmmmatik.  — 
dar  Grammatik,  5  ArÜkeL  —  Ueber  Anlehnung  des  Artikels.).  —  4)  in  Lang- 
em Archiv  seit  1858  (u.  A.  Lnparativisch  gebildete  Namen.  — 
tlleber  Anlehnung,  Umbildung  und  Umdentung  in  deutschen  Wörtern.  — )  S)  Ein- 
xehio  Rccenss.  in  der  Oesterreichischen  Zcitschr.  f.  Gymnasien.  —  6)  in  Ad.  Kuhn's 
Zeitschr.  f&r  Sprachvergleichung.  —  7)  Anonyme  Bcitrige  anm  Itaehoer  WoehenbL 
Ip^dlfll  400«  Jahren.  (Bevidirt.) 

.  *'*"4«)  Apel,  Georg  Christian  (L.  &S.  No.  33),  starb  3.  Aunr. 
^"1841  zu  Preetz.  —  Ein  lithographirtes  Bildniss  erschien  Nov.  1841 
äflEulin  bei  J.3I. Grimm.  —  Yergl.  JN.  Nekrol.  d.  D.  19,  S.  72Ö-730.  — 

Von  ihm  noch: 

Vollständiges  Choralbuch  zum  Schleswig- Holsteinischen  Gesangbuch  fQr  die 
"^^^^Orgcl  mit  u.  uhne  Pedal,  fürs  Pianoforto,  auch  für  4  Singstimmen  harmonisch 
■  bearbeitet.  Kiel,  im  Verlag  des  Verfs.,  18^3.  (Ging  1841  in  BOn^ows  Verlag  über). 
3.  Ausgabe  Kiel  184.'). 

'*^ach  jeineni  Tode : 

'"ches  Antiplionarium,  enthaheud  89  Gesänge  für  den  Prediger  am  Altar 
Säogcrchor  mit  obligater  Orgclbeglcitung  in  Masik  gesetzt.  KW 
.jKhon  im  L.  &  Sehr,  als  unter  der  Presse  befindlich  verseicl: 
ibneh  mit  Zifferbesdchnung.   S.  Aufl.   Kiel  18; 

Mdodienbneh  mit  Kotenschtift.  S.  Aufl.  1837. 
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49)  Appen,  Karl  August,  geb.d.dLOct.  1840  kq Rends- 
burg, sein  Vater  der  Kaufmann  gleichen  Namens  daselbst;  seine  Mutter 
Margaretha  geh.  Petzel  aus  Tönning;  besuchte  das  Realgymnasium 

in  Rendsburg,  studirtc  1857  bis  1862  die  Rechte  in  Kiel  u.  Hoidel- 
berg,  wurde  Oslern  l'SG2  in  Kiol  cxaminirt  (II.  m.  r.  A.),  dann 
Ainlssccrelär  in  Rcndj>l>urn-.  Itzrlioe  ii.  Neumünster,  im  Juli  ISiU 
Assistent  in  der  Landesregierung  in  Kiel,  imFebruar  1865  Kanzelist 
in  der  Sclileswig-Holsleinischen  Landesregierung  auf  Gotlorp,  den 
15.  September  1865  Gevollm&chtigter  u.  fungirender  Bureauchef  in 
der  holsteinischen  Landesregierung.  * 

Charlotte  Coi^aj.  Ein  Trauenpiel.  Kiel  1S61.  S.  (Bevidirt) 

50)  Arndt»  Carl  Friedrich  Ludwig,  war  zuerst,  noch 
1815,  Conrcctor,  später  Director  u.  Professor  an.  der  Domschule 
in  Ratzeburg,  jetzt  (?)  Fast,  in  Schlagsdorf.   (Fehlt  im  L.  &  S.> 

l)  Glossar  zu  di-ra  Urtexte  des  Liedes  der  Nicbelungea  tt*  der  Kingeii  zum  Gc> 
brauch  für  Schalen.    Lüncliur;^  1815.  8. 

5)  Annlccta  Horatiana  de  sermonum  locis  aliquot  proposuit  etc.  Lüneburg! 
1829.  4. 

3)  Apologie  des  freimtlthigeD  Bekenntnisses  eines  christlichen  Fredigei^  gegen  einen 
Angriff  des  Herrn  Paston  Wolf  sn  Hambni^.  Lüneburg,  829.   8.  SS.  40. 

4)  Gab  heraus  mit  Erlftnternngca:  Joachim  Schlüter,  erster  evangelischer  Prediger 
an  Bostock.  Ein  Beitrag  rar  Beformation^geschichte  aus  der  Historia  Ton  der 
Lere,  Levcnde  und  Dode  m.  J.  Slüters  gestdlet  n.  geordnet  durch  Hicolanm 
Grüsen.  Zur  Erneuerung  des  Andenkens  an  den  vor  300  Jahren  gestorbenen 
Zeugen  der  Wahrheit.    Lübeck  1832.  8. 

6)  Das  Zehntenregistcr  des  Bisthums  Kutzeburg  aus  dem  13.'  Jahrhundert  nach 
der  Urschrift  abgedruckt.  Mit  Bemerkungen.  Einladung^sdirift  der  Bataebnrger 
Domschulc.    1833,  28.  März.    Schöiilterg.    4.    SS.  37. 

6),  De  Iliadis  pocmatis  expositionc.    Sdiönbergae  1838.  4. 

Beitr.  zum  Archiv  f.  d.  H.  Lauenburg.   Bd.  I,  S.  289  folgde.  . 

51)  Arndt  (nicht  Arendl),  Hans  Heinrich  Wilhelm  (L. 
&  S.  No.  35),  slarl)  in  dem  Hamburger  Freimaurcr-Krankenhause  (?) 
um  1840.   (S.  Hamb.  Schriftsleller-Lexicon  I,  S.  86—90.) 

Von  ihm  noch: 

Gab  heraus  J.  Kroymanns  gcmeinnütsiges  Bechenbuch.  Altona.  7.  Anfl.  1825. 

8.  Aufl.    1830.    9.  Aufl.    183  .  8. 

Lehrrrichc  Kiiiderbibliothek  für  die  jjUngere  Jugend.    Bd.  1.  2  (mit  2  illumin* "  ' 
Kpfin.)    Hamburg  1829.  12. 

Gab  heraus:  J.  G.  Petersens  Aulcjiung  zum  gründlichen  Bccbncn.    2,  Aull. 
Hamb.  18S9.  8. 

Uebnngen  im  Kopfrechnen  Ar  Kinder.  8.  Sraunlnng^  Altona  1880.  8. 
Gab  ravidirt  n.  verbessert  heraus:  äerechnnogen  der  schwersten  Angaben  in 
J.  Erojmanns  gemetnn&tsigem  Bechenbnch.  S.  Aufl.  Altona  18S0.  8. 
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l£nt\vicklang  der  sdiwerston  Anfgaben  in  oilcn  3  SAmmlnng^n  der  ,|Ucbuiigeil 

im  Kopfrechnen".    Altona  1830.  8. 

Von  den  Würtetklärungen.    2.  Aufl.    Altona  1831.  8. 

Gab  heraus:  J.  Kroyrnanos  gemeinaatxig^e  Algebra.   4.  Aufl.   Altomi  1833. 

8.   U  B^. 

Sprachkatcchismus  od.  kurzer  Abriss  der  deutechcn  Sprachlehre,  zunachit  für 
die  Volksaehiilflli  abgefnsst.  Hamburg  1833.        3'/,  Bgg. ' 

Begeldefii  in  {^nsen  Zahlen  n.  mit  letchtctt  Br&chen.   Hambnrg  1834.  8. 

KatigefaHtea  Bechenboch  fftr  Mftdchen  aar  Brlemang  a.  Uebniig  des  schrift^ 
Meli  Bechttens.  Hambofg,  Scbiibenh  &  Niamey  er,  1837*  8.  Bec.  Selile6w.>Hol8t. 
Schnibl.  6,  1844,  H.  4  8.  1 35—136. 

Hintes  Beehenbuch  zur  Erlemuni^  u.  TJebtn^  des  schriftliclieii  Bechnena.  Leipafg 
18S».   IS.  Bec.  ScUcsw-HoIat.  Sehulbl.  6,  1844,  8.  186—137. 

53)  Arps,  Adolf  Hans  Hermann,  o^eb.  9.  Juli  1815  in 

Reinfcld;  besuchte  das  Alton ner  Gvinansiuiti.  sLudirle  seit  Michaelis 
1833  Theologie  in  Kiel,  wur<!e  Ostern  1ö4ü  e.ximiairt  (2.  Char.); 
den  18.  April  1850  Rector  in  Oldenburg,  den  18.  April  18t)l  zweiter, 
dea  26.  October  18G2  erster  Compastor  io  Keumünster.  * 

1)  *)  Bas  häusliche  Leben  mit  seinen  verborgenen  Tiefen.  Aas  dem  FransAsischen. 

Eutin,  P.  Völckers,  1855.  8. 

2)  *)  Kleine  Dinge.    Ans  dem  Engl.    (7.  Aufl.)    Das.  bei  den».    1855.  8. 

3)  In  der  für  Prof  Baumc;artcn  geschriebenen  von  Lövvc  heraustrcgcbenen  Schrift : 
Zcnr^ni^^s?  älterer  Baumgartenschea  Freunde  1868:  £ia  Zeugniss  in  Baum* 

gartens  iSache. 

Beiträge  zum  KiiLhca-  u.  Schulblatt.  Jahrg.  18.44  (lieber  den  ungerechten 
Haußhalter);  Jahrg.  1847,  Sp.  49R  u.  Sp.  nu5  (Bücke  in  die  Gegenwart);  Jahrg. 
1848,  Sp.  281  (Dcutschhind)  Sp.  507  (Erwiderung).  —  Zur  kiichl.  Monatsschrift 
(Itidioe  1882)  8.  137-^144  v,  178—186  (Bemerkungen  Aber  die  Apostelgeschichte 
86«  14.  — )  Avflserdem  manohe  Beeensionen  an  anderen  Zeitschriften,  sowie  Ge- 
legenheitsgedichte, s.  B.  snr  Schillerfeier  1859.  (Bevfdirt) 

53)  ArpS,  Friedrich,  geb.  1780  in  Oldesloe,  besuchte  das 
Altonaer  Gymnasium,  studirte  in  Kiel  Theologie,  wurde  Hauslehrer 
beim  Kammerherrn  u.  Landrath  F.  Chr.  v.  Buchwaldt  auf  Pronsdorf 
a.  kam  von  dort  als  Rector  nach  Segeberg,  wo  er  den  28.  Januar 
1841  starb.  —  Yerh.  mit  N«  F.  geb.  Jeanneret  (f  24.  März  1841). 

^  Gedichte.   Segehoig  1836.   8.   (Biaaelne  damus  stehen  im  Segeberger  • 
Wochenblatt  n.  anderswo.). 

54)  Asmii§i<iieil,  Bahne  (L.  &  S.  No.  38),  geb.  16.  April 
1769  zu  DagebüU,  der  Solin  von  Landleuten,  studirte  seit  Ostern 
1790  in  Kiel  Theologie,  examinirl  auf  Gottorp  1794  (2.  Char.), 
den  IG  'Juni  1797  Diaconus  in  Leck,  eingeführt  den  16.  September; 
den  10.  I«(ovembejr  1805  Prediger  zu  St.  Nicolai  auf  Föhr,  eingef. 
d.  36.  December;  starb  den  12.  Juli  1844,  75  Jahr  alt  n.  28  J.  im 
Ami.  —  Verb,  mit  Christine  geb.  Boyscn.  — 
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Von  ihm  noch:  Im      Bt.  M.  9»  1840,  8.  768—770  2itu:bri€liteii  von  dem 

rohringt'r  Volkcrt  Bohn. 

—  Von  der  Schifffalirtskunflc  zum  Nutzen  u.  VergnügGu  in  Keimen  ohne  Ta- 
beU«n  erschien  2.  Aufl.   Hambarg  (Leipzig)  18&4.    8.   SS.  64. 

55)  Asmnmen»  Eduard  Jacob,  geb.  11.  October  1839 
in  Kiel,  Sobn  des  nachfolgenden  Jacob  Asmussen  u.  der  Jobanna 

Henriette  i^cb.  Uowohl  (f  9.  Seplcjiiber  1840);  Lisuchlc  die  Gc- 
lebrlen-Schule  in  Clücksladt,  sludirle  Modioin  in  Kiel,  Berlin  u. 
Leipzig,  proniovirlc  in  Kid  als  dr.  niod.  im  October  1863,  vom 
März  18G3  bis  Neujahr  1864  Arzt  am  k.  k.  Kriegslazarelh  zu  Schles- 
wig u.  bis  Februar  in  Schleswig,  dann  am  k.  Preussischen  Krirors- 
bospital  des  Johanniter-Ordens  zu  Flensburg  von  März  bis  October 
1864)  seit  November  1864  practisirender  Arzt  in  Rendsburg. 

De  uranoplMtice  ilisB.  inavgur.   Enine  1868.   4.  SS.  13  mit  8  Taff.  (Rovidire.) 

56)  Asmnjaisteu,  Jacob  (L.  &  S.  No.  1370),  geb.  d.  30. 
April  1794  zu  Damholm,  Saatrop  Harde  im  Amte  Gottorp;  Sobn 
unbemittelter  Landleute;  musste  einen  grossen  Theil  seiner  Jugend 
untergeordneten  landwirthschafltichen  Beschäftigungen  zuwenden; 
nach  seiner  Confirmation  Schulgehülfe,  dann  Hauslehrer  in  einer 
angesehenen  Flensburger  Familie;  von  dem  Principal  (liesei  i  aiüiUe 
unterstützt  besuchte  er  zuerst  die  FIen.sburg(T  Ii  nie  u.  studirte 
dann  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1819,  cxaminirt  auf  Gottorp 
1823  (1.  Charakter);  ein  Jahr  Lehrer  an  dem  Knaben-Institut  des 
Herrn  Andresen  in  Altona,  den  2.  November  1824  Subrector  an 
der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  eingeführt  den  3.  Januar  1825,  den 
28.  März  1834  dr.  philos.  u.  Privat-Docent  der  Theologie  in  Kiel, 
1837  ausländisches  Mitglied  der  Kurländischen  Gesellschaft  für 
Literatur  u.  Kunst;  d.  17.  September  1839  Direclor  des  neu  er- 
richteten Schullehrer- Seminars  in  Segeberg  u.  erster  Lehrer  an 
demselben  mit  dem  Titel  Professor;  den  18.  Juni  1840  dr.  theol. 
zu  Kiel;  1842  wählte  die  Centralconferenz  der  Holsteinischen  Schul- 
lehrer ihn  auf  3  Jahre  zu  ihrem  Präses;  1840  Abgeordneter  für 

•  den  Segeberger  ständischen  Wahldistrict.  Starb  den  22.  November 
1850.  —  Verheirathet  seit  1826  zuerst  mit  der  ältesten  Tochter 
des  Kaufmanns  Rowohl  in  Altona  (starb  1826),  dann  mit  deren 
Schwester  (starb  9,  September  1849). 

Von  ihm  noch: 

i;  im  Kieler  Corresp. -Blatt  1831  Bcibl.  zu  No.  88  (Wozu  denn  ciu  Kirchen-  u. 
Schulblatt  für  unsere  Herzogtlmmci '0  No.  93  (Zur  Antwort:  Gclehrtcnschnlen 
1>ctr.)  1838  Ho.  54^56  (Uebor  die  HmtellaDg  dw  Kieler  Schullebrer-Semiiian. 
AU  Verf.  giebt  sieli  A.  1839  No.  33  Ictmd);   1839  Ho.  33  (Beriehtigang  su 
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hrift  über  das  Kieler  Seh ullchrer-Scminar);  1847  No.  95  (Was 
thtbcn  die  ncueütca  politiscbea  Unruhen  in  FleMbuig  mit  dem  Segeberger  Se- 
minar zu  (hnn?). 

2)  De  fontibus  Adami  Brcmcnsis.  Kiliac  18Ö4.  4.  SS.  69.  Angcz.  in  K.  IL 
Kitter  v.  Lang  Uter.>liibtor.  Zeitschi*.  in  zwanglosen  Heften.  (N&mberg  1838*  8) 

S.  49  —  50, 

3)  Gab  bcraus  mit  dr.  A.  L.  J.  MicbclM  n :  Arcliiv  f!\r  Staats-  u.  Kii-chcngcschicbto 
der  Ilcrzogtbüiiier  Scblcswig,  Hol.«.tciii  und  Lnuenburg  u  der  nnuT(  nzi  ndea 
Länder  u.  Städte.  Bd.  l  Heft  1.  Kiel  1833.  8.  X  u.  26G  SS.  Angcz.  Kiob'r 
Corresp-Bl.  1833  No.  11  Ree.  Neue  Prov.  Berr.  1833  S.  313-315.  Darin 
von  ihm  S.  109—243;  (Kritische  Untersuchungen  über  den  Umfnng  der  llani- 
baiiger  DIOcese  und  ArcbidiÖceso  in  älterer  Zeit  mit  Rücksicht  auf  benachbarte 
BisthOmcr);  S.263— S66.  (Jobann  WoUhoff,  luthenieherPrftdieant  in  Kiel,  1&29) 
Bd.  1,  Altona,  J.  Fr.  Hamnerich,  1833.  8.  XXXXII  u.  SS.  425»  Bec.  K. 
ProT.  Berr.  1838.  8.  638—889.  Darin  von  ihm:  S.  197—285:  (Heber  dio 
KriegKfigo  der  Ottonen  gegen  Dinenark  mit  besonderer  Bflcknchl  auf  die  rieb* 
ti}{e  Zeiibeatimmnng  derselben);  S.  302—320:  (Nachtrigliche  Bemerkungen  an 
Jensens  historischen  Nachrichten  dhcr  unsere  Diaconate).  —  Bd.  3.  das.  1 834. 
8.  XX  u.  571.  —  Darin  von  ihm  niitgethcilt  S.  544  —  553  (Beilage  II  zvl 
Jensens  Geschichte  dea  Schlcswigschen  Domcapitcls  nach  der  Reformation.  De- 
siguntion  der  Legaten-  u.  Vicaricngelder  bei  der  Domkirch«  zu  Schleswig  auf 
1749).  —  Bd.  3.  das.  1837.  8.  XII  u.  SS.  385  (cfr.  Andr.  Ludw.  Jac.  Mi- 
chelsen  ). 

4)  Reden  bei  dor  Einweihung  des  neuen  Seminargebäudes  u.  bei  der  Grundstein- 
legung zu  demselben.    Segeberg  (Kiel  bei  Bünsow)  1841.  8. 

5)  In  Langfeldts  u,  Nissens  Schleswig -Holbti  ini^cbcm  Schulblatt  1842  II.  4  S. 
141  —  153  (Bericht  über  die  um  10.  Ang.  1842  zu  Segcberg  gehaltene  Ccnü'al» 
Confcrcnz  hoktcinischci-  Si  huUebrcr). 

•)  Gab  heraus  in  Verbindung  mit  den  Schullehrern  Langfcldt  in  Altona  u.  Nissen 
inDcichcamp:  Schleswig-IIulsteinischcs  Schulbhitt,  eine  Quartalschrift  für  Stadt- 
n.  Landschulen.  Jahrg.  V— XIL  Oldenburg,  C.  Frankel,  1848—1850.  8. 
Darin  Ton  ihm  J.  V,  1843  (Angcz.  Alt  Merk.  1843  Ko.  82;  H.  1  8»  1—4 
OTonrort);  H.  2  (Beeenrionen) ;  H.  3  &  1—30  (Bedenken  Aber  die  Einrichtung 
«inea  gemeinschaftlichen  PrftAings-Colleginms  fttr  beide  ßeminaro  der  Heraog* 
thlmer).  H.  4  8.  51—89  (Berieht  über  die  Central -Confercna  Holsteinischer 
Schnllehrer,  geh.  an  Brunswiek  bei  Kid  d.  22.  Ang.  1843);  S.  140—162  (Er- 
Uirnng  gegen  Lilie,  besouders  in  Betreff  der  Central -Conferens  a.  der  Ent- 
stehung der  Seminare).  J.  VI  1844  II.  1,  S.  8—18:  (Rcguliiung  der  Gkono<. 
mischen  Verhältnisse  des  Segeberger  Seminars);  J.  VII,  1845  II.  1  S.  1—10 
(Vorwort);  S.  79—90:  (Nachwort  n.  Votum  zur  Sache  der  Absetzung  der  Schul- 
lehrer auf  administrativem  Wege);  J.  VIII,  1846,  II.  1  S.  1  -44  (Bericht  über 
die  diesjährige  Central  -  Coufercnz  der  Holsteinischen  ScbuUchvcr  zu  Iloide  am 
28.  Aug.  1845);  H.  4  S.  52—98  (Bericht  über  die  Ccntrul-Cunferenz  der  Holst. 
Schullchrer  zu  Altona  am  18'.  August  184G);  in  demselben  Jahrg.  auch  Rcccn» 
sionen;  J.  IX,  1847  H.  4  S.  57— 115  (Bericht  über  die  Ccntral-Conferem  n.  a. 
in  KenmOnster  am  IC.  Aug»l847);  J.  XI,  1849,  8. 167—208  (Soll  kttnftig  in 
mneren  VolksBehnlen  ein  allgemeiner  od.  confemioneller  Beligionsnnterricht  er* 
*cat  werden?)  8.  547—569  n.  J.  XH,  1850,  8. 1-30  (Bemerkungen  ttbcr  den 
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Entwurf  i'iiios  all^^  iiuincn  Utii«Mii(htsgosof/.csi,  welcher  von  der  am  2.  October 
1818  zu  Kiel  gcuüliltni  Ci)uiniii..siün  auf^^carbeitct  istV.  J.  XTI,  1850,  S.  121  —  133: 
(S(  lii  cibcn  au  Ilcrin  r»  uf.  Thuulow  iu  Kiel  in  Btir.  unserer  SchuUehrer-Semißare). 
In  Zehlickcs  Schulblatt  f.  Mecklenb.  Bd.  2,  1838,  füebcr  den  propädeutischen 

Unterricht  in  der  Philosophie).  —  Im  Itieli.  Wochcnbl.  1843  No.  46,  No.  47; 

1844  No.  8,  lüo.  61;  1845  No.  48,  Ko.  öl.  ^  In  (Jeis  n.  Y^nmamn)  Eirehra- 

n.  Schnlblatt  1845  Sp.  521— 528,  597—545,  553-  558  (Bcplik  in  der  KatecliitnraB. 

Mcho  n.  weitere  ErOrtemng;  derselben).  —  In  Herrn.  Bieroatxkis  Sebleew^HoIetein. 

Lanenb.  Landesberichten  (Altona  184«)  H.  1  S.  16^87,  H.  8  8.  161^177,  1847 

H.  2  S.  90—108:  (Visitationsberieht  der  Qottorfer  Saperintendenten  f  abrieiue  des 

Aelteren  n.  Jüngeren.) 

57)  V.  A^peril,  Friedrich  August,  geb.  in  Alton»  den 

12.  Seplcmbcr  1811,  Solin  von  El;üsr;il}i  u.  Polizeidireclor  W.  Adr. 
Fr.  V.  Asp.  daselbst  u.  Mariaiiuc  Susanne  oeb.  Hartog,  bcMitUle 
das  Altonaer  Gymnasiuni,  studirtc  dann  Medicin  zu  Güttingen, 
Heidelberg,  Berlin  u.  Kiel  u,  ward  Doctor  derselben  in  Kiel  1835. 
Wohnt  seit  1841  in  Hamborg.  (Vergl.  das  Lexicon  Hamb.  Schrift^ 
steiler  S.  104-105.) 

1)  De  fnngi  medullaris  pailiologia  et  tberapia  dies  inangnr.  cbirnrgica.  Kil.  1835. 
8.  Ree.  Ffaffs  Mitth.  III  N.  F.  I  H.  11  &  tS  S.  105—106. 

2)  Qenealogiscbo  Beitrftge  inr  Gesehicbte  der  Grafen  v.Jjloktein  n.  Schauenburg: 
in  den  Nordalbingiscben  Studien  Bil.  8  H.  1,  184G,  8. 1->15  u.  H.  9  S.  209— 225. 

3)  *) Kleine  Beltrflge  zur  Geschichte  u.  näheren  Kenntmst  der  Stadt  Altona.  Hor- 
ftusg^eben  aus  den  P:ii  irr*  u  eines  frühcrm  Bcnratcn  (seines  Ynters)  daselbst. 
Altona,  in  Comniission  bei  Ad.  Lehmkuhl,  IS49.    87  SS.  gr.  8. 

4)  Beiträge  zur  alteren  Gcsclnchtc  Hol^^teins  1.  lieft.  Mit  einer  Wappentafel. 
Hamburg,  Perthes  Besser  &  Muuke,  1849.    gr.  8. 

58)  AmcUenfelllt»  Christoph  Karl  Julius  (L.  &  S. 
No.  39)y  1829  den  21.  Januar  Hauptpastor  zu  St.  Nicolai  in  Flens- 
burg, eingeffihrt  den  14.  Juni,  1832  Ostern  Mitredactenr  des  Reli* 

gionsblalts,  1850  d.  24.  März  constituirtcr  Probst  für  die  I'iübstei 
Flensburg,  dazu  den  8.  April  1850  bis  11.  April  1854  interimi- 
stischer Superintendent  für  den  deutschredenden  Theil  in  Schles- 
wig, 1851  den  6.  October  ß.  v.  D.,  den  5.  Mai  1853  Mitglied  des 
Examinations-CüIIegiums  in  Flensburg,  den  14.  Aug.  dess.  Jahrs 
allerb.  ernanntes  Mitglied  der  Ständeversammlong,  den  11.  April 
1854  Ober-Consistorialrath.  Starb  den  1.  September  185B,  im 
Alter  von  65  Jahren.  Yerh.  mit  Maria  geb.  Schmidt  aas  Schönberg. 

Tob  ihm  noch: 

Beitrr.  au  H.  L.  A.  YeBts.BeligioD8bhitt  Jahrg.  1.  ITo.  4. 

Bedtgirte  neben  J.  A.  F.  C.  Volquardta,  L.  F.  C  CalUsen  u.  L.  Lorentzen. 
b»  Keujahr  1850  des  Religionsblatts  N.  F.  Jahrg.  1—18.  Flensb.  1833.  Huanm 
XU  Flensb.  1884^1849.  4.  (Darin  ron  ihm  Gedicht«  rek'giösen  Inhalts  J.  1  No.  1, 
7,  8,  14,  IC,  SC,  30,  39,  »2  J.  2  N.  1,  10,  15,  20,  SS,  24,  38,  41,  46  J.  3  Ko.  1, 
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8,  9, 18,  21,  30,  45  J.  4  No.  1,  S,  14,  17,  30,  34,  51  J.  5  No.37,  51  J.  6  No.  18,  :VJ  Beil 
Ko.  6  (Zar  Steuer  der  Wahrheit  hhiHiditUch  der  Autorschaft  eines  pci^tlicheii  Liedes, 
welches  von  dr.  Harms  dem  E,  M.  AnuU  hci^;»  1(  ;;t  wiir)  No.  45,  J.  7  No.  I,  16, 
23,  J.  8,  No.  1,  2,  3,  6,  H,  18,  23,  2G,  27  — 3Ü,  36,  42,  J.  9  Nü.  t,  5,  16,  22, 
27,  31,  33  J.  10  No.  10  J.  U  No.  5,  7,  16,  18,  19,  23,  24,  28,  32,  41  J.  12 
No.  20  u.  s.  w.) 

Hirtcohachlcln.   Lübeck  1842.    8.   S.  Flensb.  Religionsbl.  II,  No.  1. 

Mit  J.  A.  C*  Volquardts;  Lutherisches  Kirebenbflchleio.  Mit  steter  Hin- 
veisttng  eaf  das  Wort  Gottes  ausgearbeitet.  (Des  karzen  Abrisses«  dessen,  was 
dem  Intheriseh-evangelisehen  Christen**  ete.  8.  rOUig  umgearbeitete  Aufl.  Schles- 
wig, Tbst.-Iiist,  1841.  18. 

Warum  sorgen  so  gar  Vide  nicht  fftr  das  hocbkeitliche  Kleid.  Fred,  am  80. 
Sonnt.  Trinitatis  über  Matth.  22,  1  —  14:  in  C.  W.  Brodersens  30  Predigten  v.  80 
Pcedigem  Schle^w.-Hobteins.    (Itzehoe  1842.    8.)    S.  286—307. 

Bete  u.  arbeitel  SUno  Sammlung  von  biblisehen  Sprüchen,  kleinen  Liedern, 
Geboten  u.  Denkversen  zum  christlichen  Haughcdnrf  u.  zura  Gehrauch  für  Schulen, 
mit  Rücksicht  auf  Freischulcn.  (1.  Aufl.  kam  nicht  in  den  Buchhan. kl  )  2.  Aufl. 
Lübeck  1832.  3.  Aufl.  das.  1839.  4.  Aufl.  das.  1843.  8.  S.  I  lcnsb.  KcligioDsbl. 
12  No  4. 

Gcistliclies  SaitCTifpiel  zur  häuslichen  u.  kirchlichen  Eibauung.  Schleswig, 
Tb8t.-lQst.,  i8  i2.  b.  Augcz.  Alu  Mork.  1842  No.  168.  Itzeh.  Wochcubl.  1842  No.  24. 
Beitrr.  mr  Vlensbuiiger  Zeitung  1891. 

Berorwortete  GrUn's  Ueberaetsung  dcs^  Lehrbuchs  f.  die  unconflrmirte  Jugend 
Lutbefs  Gatechismns  mit  einer  Erklftrung  r,  dem  Stifttprobsten  Bolslcv  in  Bipen  1898. 
8.  Aufl.   1854.  8* 

Bcenner  og  Psalmer  ^  Brug  for  Skoleme  cg  Hjemmeu  Sleevig  og  Flensb. 
1895.  8. 

59)  d'Aabert^  Jacques  (L.  dt  S.  No.  41),  starb  zu  Pisa 
den-  11.  December  1844.  —  Sein  Sohn  Franz  Michael  d'Auberf, 

Kammerjunker,  Bürgcrmei.ster  und  wSyndicus  zu  OklcMibiir^j.  —  cfr. 
Neuer  Nrkrui.  d.  Deutschen  22,  S.  822  —  824.  Schilderungen  eines 
Vielgereisten.  Bd.  3  S.  24-32.    Ersl.  S.  27  Suppl.  I  S.  44. 

60)  AnpiStiny»  Johann  Rhode  Friedrich,  geh.  den 
6.  April  18D3  zu  Messunde,  besuchte  seit  Ostern  1821  die  Univer-. 
sitat  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  examinirt  auf  Glottorf*!  828 
(2.  Cfaar.  m.  A.),  d.  26.  Juni  1838  Prediprer,.  Küster  u.  Schullehrer 

auf  der  Hallig-  Oland,  den  22.  Juli  1844  P.  in  Ilollingsledt,  den 

14.  August  1862  r.  zu  Ulsnis. 

1)  Die  heiligen  Zeiten  der  cv;;n|:^cl:-chcn  Kirche.  Eine  lieilietifjlge  christlicher 
Gcdirlite  nchst  einem  kurzen  Anhange  über  die  Entstehung  u.  Bcdentung  der 
S  nn  u.  Festtage.  Für  die  b&UflUche  Andacht.  Ps.  16,  1.  Schleswig,  Tbst.« 
In8t.,  1838.    kl.  8.    G8  SS. 

a)  Vier  Fredigten:  1)  am  ersten  h.  Weihnaclit6U«gc,  2)  am  NeujahrstAgc,  3;  :im 
4,  Sonntage  nach  Bpiphanias,  4)  am  17.  Sonntage  nach  Trinitatis.  Unsum  1842. 
8.   SS.  48* 

8)  Versuch  dner  Chronik  des  Kirchspiels  Holltngstcdt.  FlensK  1898.  8. 
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()0a)  Aye,  Daniel  Johannes,  geb.  13.  Apni  18U  in  Al- 
bersdorf in  Süder-Dilhmarsclipn,  Sohn  des  dortigen  Diaconus  Da- 
niel Aye  If  als  Fast  in  Brodersbye  u.  Taarsledl  April  1828),  be- 
suchte die  Gelehrten-Schule  in  Meldorf,  fitudirte  Jura,  wurde  im 
Octobcr  1836  mit  dem  2.  Char.  mit  Auszeichnung  examinirt,  seit 
1838  Advocat  in  Meldorf,  seit  1849  Kircbspielvogt  zu  Marne  v. 
Sl.  Michaclisdonn. 

'  Entwurf  einer  Ilol/scbiilordnusig  für  den  Albersdorf- Bunsoh-Wennbüttcler  Hole- 
district.    ^lit  2  Aiiliüngca  nebst  Bemerkungen  u.  Notizco  dazu.  Meldorf  1859.  8. 

(Als  llcransgcbcr  u.  Bevoivvortcr  de«  Berichts  einer  Reise  durch  die  Südcr- 
ditbmar&ischen  Böhangen  im  Monat  April  ».Mai  1861  v.  einem  Fontmana.  Mel- 
dorf 1861.  8.  SS.  S4.  bat  er  sich  niclit  bekannt.)  (Bevidirt) 

B. 

61)  Bnek,  Johannes  Gottlieb  Heinrich,  ward  dr.  med. 
de  chir.  1840  in  Kiel  u.  lebt  gegenwärtig  noch  als  praclischer  Arzt 
zu  Augustenburg  auf  Alsen. 

De  eatharismo  tnbae  EattaehiL  Klliae  1840.  8. 

G2)  Hade,  Friedrich  Christi  ni  Karl,  geb.  1.'7.  Deceinbcr 
1827  in  Scofdiorg",  wo  der  Valcr,  Chrj.^t.  licinr,  Bade,  Gninder  einer 
Buchdruckerei,  Ibül  starb j  in  Friedrichsladl  erzogen,  crlcrnle  den 
Buchdruck  bei  seinem  Onkel,  dem  damalifren  Herausgeber  des  Dit- 
marscher  u.Eiderstedter Bolen  u.Buchdruckereibesitzer Bade,  jetzigem 
Stadtkassirer  in  Friedrichstadt,  von  1844  bis  1848,  reiste  längere  Zeit 
u.  ist  seit  18&8  Besitzer  der  Buchdruckerei  am  genannton  Ort* 

Giebt  dai  EMentedter  n.  Stapelholmer  Woehenblatl  henras  n.  redigirt  dnaselbe, 
ist  namentlicli  Verfasser  mehrerer  ^e  commnnalen  Verhältnisse  der  Stadt  Friedrieh- 
stadt betreffender  Artikel  in  demselben  seit  1858.  (Mitgetbeilt) 

G3)  Baden,  Gustav  Ludwltr  (L.  &  S.  No.  44),  er  starb 

zu  Ifcpenhagen  den  25.  August  1840.    liinsichllich  seiner,  sowie 

seines  Bruders  Torkel  Baden  (L.  &  S.  No.  45),  welcher  den  9. 

Februar  IÖ49  in  Kopenhagen  starb,  wird  füglich  auf  Erslew  Dan, 

Sch.  L.  I,  S.  29--31  u.  Suppiem.  I,  S.  45—47  verwiesen«  ^ 

64)  Barenfll»  Julius,  geb.  den  24. März  1816  in  Flensburg, 
Sohn  des  Lombardverwaltcrs  Joh.  Heinrich  Bärens  daselbst  (f  8. 

April  1850);  Lcsuclilc  die  Flensburgcr  Schule,  von  der  er  Mich. 
183G  nach  Kiel  ginof,  avo  er  Anfangs  Geschichte  u.  Jurisprudenz, 
dann  Theologie  studirtc,  cxaminirt  Michaelis  1843  (2.  m.  r.  A.), 
Hauslehrer  beim  Bundeslagsgesandlen  Sieveking  in  Mamburg;  den 
13.  ^November  1643  Rector  in  Mölln,  im  Januar  1846  cand.  minist* 
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Lauenburgensis,  in  dii-  L«iienl)iirL'"ischo  Ltnidosv  ertretung  u. 

ebenfalls  später  in  die  ge;5Llzirebciule  Versaininiuii«^  daselbst  ge- 
wählt, fungirte  als  Secrctär  u.  publicirte  amtlich  deren  Protocollei 
im  Juli  XS53  Conrecior  an  der  höhern  Bürgerschule  in  Hannover» 
dr.  philos.,  1866  asom  Scbulrath  von  der  Oesterr«  SlaUhaUerscbaft 
in  Holstein  ernannt, 

^  1)  Beriebe  über  die  VerbandlnngeD  der  lAuenbnigiscbeii  Landes -Venammloiig. 
Ente  Biit  H.  I.  2.  Sitsung  1— 85.      Zweite  Diftk  H.  1.  Sitning  l—ia. 

Lübeck  18.19—1850.  4. 

8)  Scbleswig-Holstein  u.  die  Bundesrcform.  Vortrag  gcbalten  in  der  5.  General- 
Versammlung  des  GrossdcntschcD  Verein»  zu.  HannoTer  am  6.  Mai  1869.  Han- 
nover, Klindworth,  18G3.    S     SS.  40. 

9)  Der  FranzösiEch-Prciisäischc  Handelsvertrag.  Hannover,  Kliudworth,  1863.  8. 

Arbeitete  fttr  manche  politische  Tagesbiättcr.  -7- 

65)  Ba^g'e,  Otto  Bernhard,  gel),  den  2.  Mai  1839  in 

Kiel,  Sohn  des  weil.  Capijsten  beim  OAG.  in  Kiel  Heinrich  Bagge; 

besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Kiel  von  1848  bis  1856,  studirte 

die  Rechte  in  Kiel  von  1856—1860,  wurde  1860  examinirt»  war 

von  da  bis  186S  Secretär  auf  dem  Amthause  in  Rendsburg,  darauf 

bis  1804  beim  Kieler  Amts^erichtj  sodiinii  in  der  Landesregierung 

Kanzelist  bis  15.  Scptinilior  1865,  scildeia  Gcvolhiiuciiligter  in  der 

Holstein isclien  Rcgieruno;  u.  im  Januar  1866  zum  Assessor  beim 

Uolsteinischeu  Obcrgericbt  ernannt. 

Stellte  zusammen  n.  gab  heraus:  Schleswig -HolstcinJscber  Staatskalender  ftx 
188».  Bcbleswig  1868.  8.  (Bevidirt.) 

66)  Baguresen«  Friedrich  August  Ludwig  Haller 
(L.  A  S.  No.  1371).  —  Es  ist  wegen  dieses  Autors  2u  verweisen 

auf  Erslew's  dänisches  Schr.-L.  I,  S.  48—50  u.  Suppl.  1  S.  51—53. 

In  dem  Verzeicbniss  seiner  Werke  fehlt  dort: 

Plan  der  Stadt  u.  Gegend  um  Kiel  1S34  S.  N.  St.  M.  II,  1334  S.  699. 
Auch  Btchn  im  Alt.  Merk.  1835  No.  26  Sp.  515--517  von  ihm:  Einige  Worte 

aar  Berichtigung  eines  Aufsatzes  im  Kieler  Corrcßp.-Bl.  — 

67)  Bahnseil,  Christian  August  (L.  dt  S.  No.  47),  den 
26.  Mai  1829  erster  Lehrer  beim  Schullehrer-Seminar  in  Tendern 
mit  dem  Prftdicat  eines  Professors;  d.  10.  Juni  1841  R.  v.  D.;  seit 
1856  Januar  erster  Lehrer  am  Seminar  in  Eckemförde,  als  welcher 
er  1858  in  Function  war.  Starb  daselbst  den  2U  Mai  1864  im 
67.  Lebensjahre.  —  Yerh.  1)  mit  'Juliane  Christine  geb.  Haussen 
(starb  15.  Septciiiber  1837),  2)  mit  Johanna  Fr.  C.  geb.  Valenliner 
aus  Ki(  1  d.  21.  December  1841.  —  Sein  lilhographirles  Portrait 
V.  Giaark  erschien  1841.  Ihm  wurde  1865  An  f.  Aug.  in  Eckem- 
förde ein  Denkmal  auf  seinem  Grabe  errichtet. 
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es>  Balinseii,  Ferdinand  Heinrich  Eduard,  geb.  30. 
Attgast  1826  in  Schleswig,  Sohn  ides  Ralhsdieners  Friedr.  B.  da- 
selbst n.  der  Marjgrtirelha  Catharine  geb.  Möller;  gebildet  auf  den 
Schulen  Schleswigs,  von  1845  bis  1848  anf  dem  Seminar  zu  Ton- 
dern;  nach  der  Entlassung  vom  Seminar  Knabenlehrer  in  Cappeln, 
*iurch  die  Kriegsverliäilaisse  nach  Holstein  gekommen ,  ' Organist 
in  Seester  seit  1851,  1861  in  Aeumünster. 

1)  Zwei-  n  'Iroifitimmigc  Schnllicfler  für  ^Iitf<^l.  u,  Obcrclnsscn  der  Volksschule. 
Altona  1  Ucstcrmann,  1859.  Hec.  Schulhi.  f.  d.  Hursogth.  Scblesw.  u.  Holst* 
21,  1859,  S.  168—177  u.  217-227  (v.  K.  F.). 

2)  Tanz-Albnm  für  die  Jugend.  1865. 

In  A.  P»  Sunkscns  Schalzeitung  1858  50  No.  2S  Q.  No.  28  (Ilcimaths-  u. 
Vaterlfindükunde  in  der  Volksschule)  No.  25  (Zur  Rechtfertigung  der  Abwehr); 
(Yalerlindiaehe  Bilder:  I>  dfe  Krftekanc,  2)  d«  Fiscineilicr).  —  Wtarlwiter  an 
der  TOD  Katterfeldt  n.  Knntse  henrasgegcbeneii  PriUndiensammlnfig.  —  (Revidivt.) 

69)  Bahn!§eii9  Julius  Friedrich  August,  geb.  den 
30.  März  1830  zu  Ton  dern,  Sohn  des  vorhergehenden  Seniinar- 
direclors  Christian  A.  Bahnsen,  besuchte  die  öchicswiger  Pom- 
schule, studirte  Philosophie  u.  Philologie  in  Kiel  von  Michaeiisi 
1848,  dann  in  Heidelberg  u.  später  1854  wieder  in  Kiel,  nachdem 
er  in  Heidelberg  die  philosophische  Doetorwürde  erlangt  hatte, 
wurde  darauf  Lehrer  am  Gymnasium  in  Anclam  n.  ist  gegenwärtig 
Oberlehrer  an  der  höhern  Bfirgerschule  in  Lauenburg  in  Preussen« 

1)  Gnmdsflge  za  einer  Charakterologie  mit  besonderer  Kflcksicht  pädagogischer 

Fragen.  Andani,  Krflger,  t864.  88.  23.  4.  (Frogr.> 
7)  FidagogiMh-charalcterologteehe  Fragmente.  Sebnlprogr.  186S.  4* 

In  A,  F.  fiQnluenf  Schnlsteitimg  18541/57  No.  81,  SIo.  85,  No^  86  (Artliar 
Schoppenhanen  Urthetl  Aber  den  Bildnngswer A  der  ICathematik).  — 

70)  Bahnsen,  Ketel  Ernst  Ludwig,  geb.  ...  zu  Da- 
berg, Kirchsp.  Handewitt,  1840  Tondernscher  Seminarist,  cxaminiri 

1843  (1.  Char.),  Privallehrer  in  Iloyer,  1849  Lehrer  in  DammQelh 
bei  Wüster,  1852  Rcchenmeisler  auf  Iltlgoland,  1^54  Eleuicntar- 
lehrer  in  Ottensen,  18G1  Organist,  Küster  u.  Schullehrer  in  Esgrus. 

In  (Asmusscns)  Selilcswig-Holsteinischem  Schulblatt  9,  1847,  II.  2  S.  22—28 
IT.  4,  S.  21—27  (Gcsangkhro  in  Volkssclnilcn  nach  dr.  E.  Krüger  in  Emden) 
10,  1848  8.  82—86  (Neue  Musiktheorie  u.  rhythiuisrhor  rhornlgcsang) ;  12,  1850, 
S.  7-1— 81  (Der  Uutcrricht,  wckher  von  der  Regel  ziiiu  Kechncn  fortschreitet), 
S.  202—209  u.  668  —  677  (Lchrcrspiegol  aus  classischcm  Erz  geschraoken);  13, 
1851,  S.  fia  1—541  (Etwas  vom  Boden).  —  In  A.  V.  Sönkscns  Schulzcitung  1858/59 
No.  34;  No.  86,  38  (cfr.  No.  41)  No.  49  (Uebcr  kirchliches  Orgelspiel) ;  Vo,44, 
51  n.  1859/60  No.  13  (Faalcen  o.  über  den  Materialisniwi).  —  Im  Itieh.  Woohenbl. 
1851  No.  58,  75  (Der  WilatetmarBch-KSse).  ^  Im  Alt.  Merk.  1648  No.  309 
(yoUuachnllchrer  in  8chlee«ig. Holstein.).  —  Beitrfige  in  den  „illostrirten  Haiw« 
bUtttern^     Lange.  — 
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71)  Bahnson»  Erasmus  Carstens,  s^eb.  27.  Oclober  1794 

SU  Carau;  sein  Vater  Pasl.  Chr.  Bahnson  das.  (i  1.  Jan.  1816);  studirte 

Theologie  seit  Mich.  1814  in  Kiel,  ivurde  1819  examinirt  (1.  Char.), 

3.  Juni  1822  Pastor  in  Well,  Eidersledt,  6.December  1829  P.  in  Sülfeld, 

28.  Juni  1840  R.  v.  D  ,  23.  August  1842  P.  in  Oldesloe,  8.  Januar 

18>14:— 1849  Examinator   im   theologischen   Examens  -  Colleglum, 

Juli— November  1848  Mitglied  der  Schleswig-Üolslcinischen  Lan- 

desversainmlung. 

Was  der  Um  mU  imt  rodet  in  der  dicsj&brigen  Enidte.  Fredigl  am  Bmtefeal 
tUk  Hos.  3,  22  n.  23  in:  Brodeisena  Summlung  toh  80  Fredigleca  toh  30  Predigern 
ScUeewig-Holateins  (Itaehoe  1842.  8.).   B.  d»7— 870.  -f- 

71a)  BahniSOil,  Franz  Wilhelm  Viburg,  geb.  in  Son- 
derburg, studirte  Mathematik  u.  Naturwissenschaften,  promovirle 
1853  zum  dr.  phil.,  10.  August  1854  const.  S.Lehrer  an  der  Glück- 
sladter  Schule,  ertheilte  eine  Zeit  lang  Unterricht  an  der  Hamburger 
Realschule  v.  1854  Ost«rn  bis  dahin  1855,  1856  den  27.  August 
8.  Lehrer  an  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule.  1858  im  März  Lehrer 
der  Mathematik  an  der  Realschule  in  Hamburg. 

Spiegelung  in  Qlasprismen:  im  EinUdungsprogramm  der  Hamb.  Bealedmle  IJB6S 
&  1— 87.    4.   Mit  Tafel.  -2- 

72)  Balir,  Theodor,  geb.  in  Rcndi>burg,  studirte  Medicin 
u.  promovirte  als  dr.  derselben  in  Kiel  1852  ^  ist  zur  Zeit  prac- 
tischer  Arzt  in  Rendsburg« 

De  pnenmoaiaa  eaau  Kiliae  IS&a.  8.  SS.  81. 

VerOffentliclite  goneinichilllich  mit  dr.  Job.  Carstenn  in  Ilcadsborg  einen 
AnfiatB  Uber  die  Trichinen-Endemie  in  Haderaleben.  (cfr.  Carstenn). 

73)  Balemann,  Adolf  Friedrich  (L.  4  S.  No.  49),  starb 
als  Pastor  u.  Consistorial-Assessor  in  Rcinfeld  den  19.  April  182G.  — 
Verb,  mit  Catharina  Elisabeth  geb.  Uoyer  (f  25.  April  1835). 

Et  scbrieb  nooh  Becenaionen  in  der  Kieler  Qelehrten-Zdtnng. 

74)  Balemamit  Adolf  Friedrich,  geb.  den  3.  Mal  1806 
in  Reinfeld,  Sohn  des  yorhergenannten  gl.  Namens  n.  der  Catha- 
rina Elisabeth  geb.  Hoyer;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburg,  seit 
Ostern  1826  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  von 
Ostern  1827-1829  die  Universität  Berlin  u.  von  Mich.  1829  bis 
dahin  1830  wieder  Kiel;  seine  Lehrer  waren  besonders  Tweslen, 
Neander  u.  Schleier mncher;  wurde  1830  in  Glückstadt  examinirt 
(2.  m.  r.  A.);  den  29.  December  1834  adj.  minist,  in  Kiel  (eingef. 
den  29.  Hirz  1835);  den  7*  März  1888  Archidiaconus  in  Tondcrn 
(eingefahrt  den  6.  Mai), '  den  3.  Ootober  1843  Pastor  u.  Probst  in 
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Oldenburg  (eingeführt  7.  Januar  1Ö44);  den  27.  März  1B48  geistl.  Mit- 
glied der  vereinten  Ständeversammlung  für  die  Herzogthümer  Schles- 
wig-Holstein; den  2.  November  1^54  a.  November  1860  geistl.  Mit* 
gUed  der  Holsteinischen  Ständeversammlang;  den  3.  Januar  1860 
R.  Y.  D.  — 

  «   

1)  Wablprcdigt  zum  Arcbidiaconat  in  Kiel  den  14.  December  1835:  Die  Diener 
Christi  Hatuhalter  über  Gottes  Gebeimniste.  Kiel  1835.  8. 

2)  In  CbiiiB  Hanns  Predigten  «die  b*  Fassion  (Kiel  1838)  Ho.  5;  die  Fassion  ein 
Kftmmerlein,  in  welcbem  die  Seele  ibre  seh6nsten  Erlebnng^  bat  Lübeck  1888. 

8)  In  C  W.  Brodeisew  30  Predigten  von  30  Predigern  Schleswig-Holsteins  (Iti^oe 
1848)  S.  269—289:  Selig  sind  die  Avgen,  die  da  sehen,  das  Ihr  seht.  Pred. 
am  13.  S.  n  Tr. 

4)  Parcntation  bei  seinem  Vorganger  in  Oldenbui^,  Probst  Schrödter.  Oldcnb.  1846.  8. 

5)  In  „Begräbnissfeier  des  theurcn  Gottesmannes  Cialis  Harms.''  (Kiel  1855.  8.) 
Trauerrede  S.  3—7.  (Ecvidirt.) 

75)  Balemann,  Georg  Ludwig  (L.  &S.  No.  1873),  geb. 
den  11.  Januar  1787  in  Reinfeld,  Bruder  des  vorhergenannten 
Adolf  Friedr.  Balemann ;  besucbte  die  Schule  in  Uolzmindien ,  stu- 

dirte  Jura  in  Kiel  u.  Göllinfrcn,  war  seil  1809  Advocat  u.  Notar 
in  Kiel,  ward  unlerm  G.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  luipea- 
hagen  berufen  zur  Berathunir  über  Anürdiiung  von  Provinzialälanden 
in  Schleswig-Holstein;  im  Octobcr  1832  dr.  jur.  hon.  c.  von  Kiel 
aus;  den  23.  September  1834  0.  u.  LGA.  u.  Advocat  beim  Scblesw.- 
Uolst.-Lauenb.  OAG.,  in  demselben  Jahre  Abgeordneter  zur  HoU 
steinischen  Ständeversammlung  für  die  Stadt  Kiel,  wo  er  in  den 
Diäten  von  1835  an  3  Mal  Präsident  war;  im  December  1836  Com- 
roittirter  der  Schleswig -Holsteinischen  Regierung  beim  Altonaer 
Bank-Tnstitut;  den  10.  März  1843  Syndicus  der  Stadt  Kiel,  1844 
erster  Bürgermeister  der  Stadl  Kiel  bis  1852;  starb  in  Rendsburg 
den  31.  Januar  18GG,  79  Jahr  alt. 

Von  ihm  noch: 

Bede  beider  Stiftüngsfcicr  der  Kieler  Armen- Anstalt  den  9.  Juni  1833.  Kiel  1833.  8. 
Unter  seiner  vorwiegenden  Älitvvirkung  cnktand  das  Verfassungsgesete  für  die 
Herzogthümer  vom  Jahre  1848.    (Revidirt  v,  ikm  Bruder.) 

73)  T-.  Balle,  Peter  Wilhelm,  geb.  28.  Januar  1801  in 
Rgense  aufFühnen;  Vater  Major  im  Schlesw.  Reiler-Regiment  Peter 
Qansen  v.  B.  (Sohn  des  Bischoffs  Balle  auf  Seeland);  Mutter  Wil- 
helmine Christine  Flock;  1811  Cadet  In  Kopenhagen;  1818  Officier 
im  Schlesw.  Reiter-Regiment;  4  Jahre  auf  der  Königl.  Menage  u. 
Thierarzneischulo  ia  Kopenhagen,  besuchte  später  die  Menagen  u. 
Thierarzneischulen  in  Hannover,  Göttingen,  Halle,  Berlin,  Jena, 
Leipzig,  Lehrer  der  Reitkunst  in  Kopenhagen,  1824  Uniyeri>itats- 
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Stallmoister  in  Kiel,  Oberkriegscommissar  mit  Majors-Ran^,  1853 
R.  V.  D.,  K  vom  Aohaltschen  Orden  Albrecht  des  Bären,  1848  de- 
corirt  mit  der  Kdnigl.  Schwed.  Goldmedaille  f.  Kunst  u.  Wisspnscb. 

1)  Bidekmuten  eller  Veaedning  til  BidebesleDi  rigtige  Belumdling.  Mit  S  liibo- 
grapberede  TaTler.  XjcBbeBlumi,  Beitael,  16S0.  6*  SS.  230.  (Soll  das  erste 
Original- Werk  der  Dlnischen  Liter,  in  diesem  Zweige  gewesen  sein»  die  l»is 
dahm  nnr  eine  mangdhafte  üebers.  t.  Prftzelins  jjBerdter*  besessen)« 

3)  Beitsehnle  Ar  Liebhaber  des  Beitens  aller  Stftnde.  Mit  SO  erlllntemden  Ab- 
bildungen. Kiel  1045«  0.  SS.  59. 

3)  Byftem  til  Bidebestens  Dietsnr  ndkastefe  med  stadigt  Henayn  til  CaTalleriebesten. 

Med  25  lithogropherede  Afbildninger.   Kiel  1S47.    B.   SS.  148. 

4)  Grundzüge  der  Lehre  von  der  äussern  Gestalt  des  Ffcrdcs  nebst  einem  Anhang: 
Ucjber  Behandlung  der  Pfcrdo.  Zum  Gebrauch  seiner  Vorlesungen  Uber  diesen 
Ge<^nstnnd.    Mit  1  lithographirtcTt  Tufcl.    Kiel,  Schwers,  184  .  .    8.    SS.  96. 

5)  Kjörcskolc.  Mit  2  lithogiaphcredc  Tavler,  Kjoebenbavn,  Beitzcl,  1851.  8. 
SS.  82.    (war  1849  in  Kiel  gedruckt,) 

6)  Die  Universit&ts-Kcitschulc  zu  Kiel  in  Verbindung  mit  einer  Thii  iarzncischule, 
einem  fur^t-  und  laudwirthschaftlichcu  Institut.  Kiel,  JJruck  v.  Mulii ,  läüö. 
8.   SS.  27. 

Beitrr«  mm  Kieler  WocbenbL  1865  9.  Mai  (Ober  Landct-Thierannciaebulen), 
n.  an  mehreren  dinin^hen  Blättern,  vetcrinarisdien  Lilialts.  (Beridirt  cfir.  auch 
Ersl  1  S.  55.  Sttpplem.  I  8.  58  &  50.) 

77)  lianek,  Johannes,  wurde  1862  dr.  med.  de  chir.  in 
Kiei  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

De  atropini  viribus  phyaiolo^eis  osnqne  ^ns  medieo  praetico«  Kiliae  1861.  4. 

78)  BarbeM»  Organist  in  Burg  «nf  Fehmarn^  1841  Organist 
u.  Scbullehrer  in  Nienstedten. 

Im  Kirchen-  n.  Schnlblatt  1848,  5,  Sp.  838—342  (Die  Schule  in  ihrem  Ver- 
bUliüsse  aar  Kirche  n.  anm  Staate);  1850,  VII,  Sp.  808. 

Im  Itieboer  Woehenbl.  1841  No.  10  (Bemerkungen  Ober  die  t»  Hm.  Marxaen  in 
Bendsburg  projeciirte  Heraussabe  eines  Choralbadbs  anm  Sehlesw.- Holst  Gesang- 
baebe  mit  beaiffertem  Bass.  cfir.  noch  No.  13  seine  Antwort  auf  Marxsens  Ent- 
gegnung). 

79)  Barbek,  Martin  (L.  &  S.  No.  51),  starb  als  Lehrer 

der  oberen  Elementarschule  in  Neumünster  den  10.  Mai  1830.  — 
cfr.  N.  Slaali,b.  M.  X,  S.  438.  (Das  Todesjahr  nach  dem  Neuraün- 
sterschen  Todtcnregister.)  — 

Lieferte  noch  Beitrr  zum  Ditmnrser  u.  Eiderstcdter  Boten  18(  2  E.  3  ö.  21 
B.  13  S.  13!  (Vorselil.ig  die  Einnahme  der  Laadschtthneister  zu  verbessern)  Ii.  40 

&  459— 4G3.  (Ein  Beispiel  aar  Nachahmung.) 

Beispiele  znr  üebuiif^  im  Rechnen.    Kcndsburg  181.').  8. 

80)  BaribeiK  Hans  Christian  Theodor  (L.  &  S.  No.  52), 
geb«  7«  October  1799  zu  Branderup,  im  Westertheil  des  Amts  Ha- 
dersleben,  Sohn  des  Hans  Peter  Barfoed  (f  14.  November  1841  als 
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Prediger  su  Faxö  u.  der  Maria  Cathrine  Hiorth  (f  17.  Jaauar  1616); 
besuchte  die  Cathedralschale  in  Aarlinas,  stadirte  Theologie  in 
Kopenhagen  (ex.  1822),  wurde  1824  29.  September  Katechet  u. 
1.  Lehrer  an  der  Burgerscbale  in  Korsör,  1832  d.  15.  Jan!  Fred. 

in  Boruin  im  Stifle  Aailiuus,  31.  Oclobcr  1834  in  Klovborg  ia 
dems.  Slift  u.  13.  April  1851  zu  Kippinge  u.  Brarup  aui  Faisler.  — 
Yergl.  Ersl.  1  S.  73  u.  74  u.  Suppl.  I  S.  79. 

Veröfifentlichte  ausser  den  im  L.  &  S.  angeführten  Digte  og  Idyller  noch  „Den 
fromme  Snesmnc".  En  Fortielling  af  Mjiria  Edgeworlh.  Overs.  Slagelse  1828.  6 
—  EorUelliugcr  for  Bcern  af  M.  Edgcwortb.  Overs.   Odenae  1830.   8.  — 

81)  Barf^mn,  Christian  Ludwig,  geh.  d.  8*  Aug.  1807 
9SU  Horst;  3.  Sohn  des  nachfolgenden  Pastors  Joachim  Conrad  Bar- 
ium; besachte  die  GIflckstfidter  Schule  seit  1821,  die  UniyersitSten 

Kopenhagen  u.  Kiel  seit  Mich.  182G,  um  Jlcdiciii  zu  studiren,  dr. 
med.  4*  chir.  in  Kiel  den  29.  April  1831 :  war  einige  Zeit  Assislonz- 
Arzt  am  Hamburger  Krankenhause,  darauf  praktischer  Arzl  in 
Wandsbeck.  Starb  daselbst  den  2.  Dcceniber  lb46.  —  Verhciralhet 
seit  18.  October  1833  mit  einer  Tochter  des  Kaufmanns  Joseph 
Morewood)  eines  geb.  Engländers. 

De  cfalorosl  dispnlatio  inangamlist  KiUae  18S0.  8. 
Beitrr.  sa  dem  Wundsbeekor  InteUigeosblatt. 

82)  Bar§rnni,  Joachim  Conrad  (L.     S.  No.  34),  starb 

den  12.  Mai  1841  als  {Iimptpi  ediocr  und  Probst  zu  Biir.sllelh,  Probslci 
Münsterdorf,  im  Begriff,  sein  lojtthriges  Amtsjubiiäum  zu  feiern.  — 
Verb,  mit  Dorothea  geb.  Diederichsen  aus  Kiel. 

83)  Barynm,  Ludolf  Conrad,  geb.  13.  Juli  1832  in  Kiel, 
Sohn  des  früheren  Advocaten  u.  Bürgermeisters  L.  C.  Hannibal  B. 
daselbst  (No.  85)  u.  der  Louise  geb.  Lange  aus  Plön,  besuchte 
die  Gymnasien  in  Kiel  n.  Glückstadt,  die  Seecadettenschule  in  Kiel 

u.  die  polytechnische  Schule  iu  Hannover;  sein  Lehrer  in  Mathe- 
matik u.  Astronomie  war  vorwiegend  Prof,  Weyer  in  Kiel;  wurde 
1855  als  Lauduiesser  examinirt,  seit  185H  beim  Holsteinischen  AVcge- 
bau  angestellt  u.  seit  1864  const.  Wegeiaspector  für  den  3.  Uol- 
steinischen  Wegebezirk  in  Neumünster. 

IKe  XAndmuase  hi  den  HMzogthtlmeni  SdileBwig,  Hdatein  «.  Lavenhui^ 
Kiel,  E.  Homaiui,  1883^  8.  SS.  99  Sieht  auch  in  den  Jahibb.  t  d.  Luidesk.  VL 
1863,  S.  267— S8S. 

Lieferte  Beiträge  für  die  eingegangene  polyteehoiache  Wochenachrift  in  Hau- 
npver  in  den  Jahren  1853  n.  1854.  (Rcvidirt.) 

84)  Baryam»  Ludolf  Conrad  (L.  de  S.  No.  56),  er  wurde 
1853  als  Untergertchts-Advocat  in  Tondem  in  setner  Bestellung 
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nicht  bestätigt  o.  Landmann  in  Rolirkarry  Kirchspiels  Hostrup;  er- 
hielt 1864  seine  Bestallung  wieder  n.  lebt  noch. 

85)  Rar^iim,  Ludolf  Conrad  Hannibal,  geb.  28.  Mai 
1802  in  Leck,  Amts  Tündern;  studirte  Jura  in  Kiel,  wurde  auf 
Cottorf  im  Jahre  1827  examinirt  (2.  m.  s.  r.  A,),  war  1829  (resp. 
25.  Oetober  1855)  Untergerich ts-Advocat,  dann  auch  Notar  in  Kiel, 
Abgeordneter  für  den  11.  Wahldistrict  zur  Holsteinischen  Stände- 
Versammlung  1842,  für  den  12.  Wahldistrict  za  der  Ton  1853,  a. 
für  den  2.  städtischen  Wahldistrict  zo  der  von  1855,  auch  Prä- 
sident der  vSchleswig"- Holsteinischen  Landesversainmlung  resp.  15. 
August  1848  u.  9.  September  u.  25.  November  1850,  eine  Zeil  lang 
in  den  bOger  Jahren  Ziegeleibcsilzer;  Aiifaiii'  April  1862  Bürger- 
meister in  Kiel;  ging  als  solcher  ab  1864;  starb  5.  Juli  löG6  in 
Schleswig. 

ycrtkeidignngsschi-ift  für  den  Minister  v.  Scheele  gegen  den  Präsidenten  der 
Ilulsteinischcn  StändevcrFnmmlnn'r  wcpcn  Vcrlot-'nnGr  der  Verordnniig  TOm  1 1.  Juni 
1854.    Kiel  1856.    ful.    (Kam  wohl  nicht  iu  dcu  Buchhandel.) 

S6)  Barlach»  Gottlieb  Ernst,  geb.  d.  26.  December  1803 
in  Eckernforde,  besuchte  seit  Ostern  1824  die  Universität  Kiel, 
wnrde  examinirt  1828  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  1831  interimistischer 
Collaboratof  in  Husum,  15.  November  1831  Diaconus  in  Beienfleth, 

24.  September  1834  Pastor  in  Herzhorn,  11.  December  1842  Pastor  in 
Süsel,  20.  Aiiorust  1855  Pastor  inBargteliaide,  trat  an  den  G.Aj>ril  1856. 

AhsehieUöprcdigt  in  Süsel,  gehalten  am  2.  Ostcrtagc  (24.  Mär»)  1856.  Ham- 
borg 1856.  8. 

86a)  llarlaeli,  Georg  Gottlieb,  geh.  zu  Herzhorn  den 
13.  Februar  1830;  Sohn  des  vorhergenannlen;  besiiclite  die  Eutiner 
Schule  bis  Ostern  1859,  studirte  Mcdicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel 
1864  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Satrup. 

De  amplificationibns  vasomm  lympbaticoraiii  penls.  Kilii^e  1864.  4. 

87)  Bartol»  M  oritx  (L.  A  S.  Ko.  56),  versah  seine  Func* 
tionen  als  Secretär  der  akademischen  Hospitäler  in  Kiel  zum  letzten 
Male  im  Winter->Semester  1858/59,  in  welchem  er  starb. 

88)  Harteli^l,  Karl  Heinrich  Christian,  geb.  den  25. 
September  1822  in  Meilsdorf,  adi.  Guts  Ahrensburg,  Sohn  des 
Pachters  Ludwig  Franz  ß.  daselbst  u.  der  Catbarina,  geb.  Hofmann; 
genoss  bis  zu  der  Universitäts-Zeit  eines  privaten  Unterrichts; 
stodirte  in  Kiel  u.  Heidelberg  unter  der  Leitung  von  Weber»  Henel» 
Ffenfer,  Ghelius,  Delfs»  JoUy,  Langenbeck,  Michaelis,  Meyn  v,  A. 
Medidn,  promovirte  den  11.  December  1850  in  Kiel,  war  prak- 
tischer Arzt  u.  zugleich  Privatdoccnt  daselbst  seit  1851,  wurde  im 
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Juli  1858  interimistisch  iiiil  der  Leitung  der  medicinischen  Klinik 
beaiiffracrf.  den  23.  Mai  1859  ord.  Professor  der  Tatliologie  u.  Di- 
reclor  der  palhoiogisch-medicinischen  Klinik  in  Kiel. 

1)  De  conjnp^ntac  verae  pelvii  iutroitns  mentoris  et  mcnsiirationibiii  dissert.  inang. 

Kiliac  1858.  8. 

S)  Die  Luft,  welche  wir  athincn.    Ein  Vortrag  gehalten  |vor  einem  grösseren 

Publicum.    Kiel  1863.  8. 
8)  Gicbt  neben  Ackermann  u.  A.  heraus:  Deutsches  Archiv  für  klinische  Medicin, 
Redigirt  von  Trof.  dr.  II.  Zicmsseu  u.  Troi.  dr.  F.  A.  Zenker  in  Erlangen. 
Bd.  1.    Leipzig,  Vogel,  18C5.  8. 

Darin  von  ihm  S.  l  flgdes  Ucber  die  HanuiQre-Anndieidnng  In  Ennldieiten. 

In  dem  Yon  B.  Yireliow  heransgegebenen  ArchiT  ftlr  patholo^ehe  Anatomie 
n.  Fhjsiologie  xu  klinische  Mediein  Bd.  21 :  (Beobachtungen  Aber  eine  Masern* 
Epidemie  in  Kiel);  Bd.  S6,  1868,  (Fall  yon  Cystinnrin).  —  In  den  Ton  dr.  Sflhle 
heraasgegebenea  Greilswalder  medidnischen  Beitri^en  Bd.  3,  1864|  H.  1,  S.36— 79 
(PatbologbKhe  Untersnchnngen  über  die  quantituthcn  Verhältnisse  der  Harn-  n. 
Harnstoffanssclieidnng  nnter  gewissen  abnormen  Bedingungen).  (RovidirL) 

89)  ßartel(9,  Lndiivipf,  geb.  in  Meilsdorf,  Bruder  des  vor* 

hergenannten,  stuciii  le  Medicin  u.  promovirte  1844  zum  dr.  ders., 
ist  geirenwärlig  i'iiysicus  des  12.  Holi^leinischen  Physicatsdistricts 
in  Woldonhorn. 

De  Tartaii  enietici  nsn  in  gonorrhoea.   Eiliae  1844.  8. 

90)  Bandimln«  Adalbert  Heinrich  Gr.  v.,  geb.  ken 
25.  Januar  1820  auf  Hovedgaard,  Sohn  des  Grafen  Karl  v.  B«; 
besuchte  die  Schleswiger  Domschule  u.  die  Bergakademie  zn  Frei- 
berg in  Sachsen;  trat  1841  in  Oeslerreichische  blaats-Dicnsle,  war 
1843  Oberamtsassessor  in  Gmunden;  trat  1848  als  Freiwilliger  in 
das  1.  Schlesw. -Holst.  Jä^rercorp.'?  (1850  Prejuier-Lieulenant  beim 
3.  Jägercorps,  im  November  1851  beim  3.  Inranterie-Batailion  des 
Holsteinischen  Contingenls),  wanderte  1852  nach  Amerika  aus,  von 
wo  er  1862  zurückkehrte,  (1864  LanddrosI  der  Herrschaft  Pinne- 
berg), 1865  auf  Föhr  u.  1866  für  Dünen-  u.  Deich- Wesen  beauf- 
tragt in  Holland  reisend ,  im  Hai  zurückgekehrt  in  Schleswig.  ^ 

l)  Der  Ansiedler  im  Missouri-Staate.   Mit  1  Kupfer.   Iserlohn  1859.  8. 

5)  Fetter  Tott.  ZnstiUide  in  Amerika.  Altona  1860.  8.  VI  n.  978. 

8)  Hüben  u.  drüben.  Lose  Blfttter  aus  einem  Menschenleben.  Hannover,  Bümpler, 
1861.  8.  88.  412. 

4)  Qeschicbte  des  Schleswig-Hokteinischen  Kriegs.  Hannover,  Bflmpler,  1861.  8. 
d)  Ers&hlungen  u.  Sldzzen.  Hannover,  Bfimpler,  1863.   8.  XTf  n.  517  SS. 

6)  Christian  VII.  u.  sein  Hot    Ahth.  i.    ABth.  2.  Bd.  1.  2.  Abtb.  3  (Hans 

Pog^vi8ch  Bd.  1.  2).    Hannover,  Kümpler,  1863—1864.  8, 

7)  Die  Familie  Burk,  ihre  Thaten,  Xrftnme  Q.  (bedanken.  Bd.  1— 8."^  Hannover, 
Rttmplcr,  1864.    8.    SS.  692. 

8}  Schleswig-Holsteinlscbe  Soldatengescbichton.  Hannover,  1863.   8.  SS.  127. 
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•)  Philippfoe  Weiter.  Haiwover,  BAmpIer,  1864.  8. 

18)Sc]ileswig-Holiteiii  neenunschlniigeii.   Kriege»  o.  Friedensbilder.   H.  1—12 

Stuttgart  1864—1869.  lioeb  4.  mit  Dlnstrationen« 
11} Beriefet  Aber  die  Dflnen  der  Insel  Silt  Bensborg,  Hersbracb,  1865.  8. 

Bcitrr,  «ur  GertenlaHbe  1862  (ErinnciUngcn  eoe  dem  Schleswig-Holstciniscben 
Kriege) ;  zu  „Ueber  Land  u.  Meer.''  1864  (Skuoen  ans  dem  Scbleswig'Hokttiaiaeheil 
Kriege).  (Kcvidirt.) 

91)  BandiüSln»  Ulrich  Gr.  v.,  ist  gegenwärtig  ~  Hai 
1866  —  ili  Constanz.  (Mitgetheilt.) 

1)  Eise  Andiens.  LosUpiel  ia  1  Anfinig.  SVd  nacli  dem  IMniMben.  Altona, 
Mentael,  1861.  8.  SS.  46w 

3)  Com  od.  die  Sklaiin.  Amerücaniiehes  Charakterbild  in  5  Aufafigen.  Altona, 
Hentiel,  1861.   8.  SS.  128. 

8)  Ein  FribileiD,  welches  bei  Ho£i  gelebt  hat.  Lnstspiel  in  1  Av&ng.  Altona« 
Mcntzel,  1861.    8    SS.  47. 

4)  Ein  Abenteuer  auf  der  Eisenbahn.  Posse  m  2  Aufs.  Altona,  bei  dcnos.,  1862.  8.' 

5)  Kleinigkeiten  für  das  Theater.    Altona,  dns.,  1863.    8.    SS.  129. 

6)  Bunte  Blätter,  liach  dem  Dänischen  von  Christ.  Winther.  Altona,  bei  den»., 
1SC3.  8. 

7)  Pack.    Lustspiel  nach  dem  Dänischen      Ovcrakau  in  5  Aufzügen.  Altona, 
das.  18G3.    8.    IV  u.  Uf)  SS. 

8)  Herrensitze.  Ahs  dem  Schwedischen  v,  Carit  Etlar.  1.  2.  Altona,  das.,  1863.  8, 

9)  Der  Albatros.   Bd.  1—4.   HannoTer,  Rflmpler,  1864.    8.   SS.  940. 
10)  Sin  pBeudonjmev  Hauslehrer.  Berlin,  Jancke,  1865.  8. 

92)  V.  Bandiissiik,  Wolf  Karl  Heinrich  Friedrich 
(L.  &  S.  No.  58);  ällercr  Bruder  des  Grafon  Ollo  Fr.  Magnus  v. 
fiaudissin,  Generalmajors  der  Schleswig-Holsteinischen  Armee  (f  1865 
25.  Juni);  seit  27.  Juni  1840  k.  dänischer  Kammerherr;  den  28.  Juni 
1840  dr.  philos.  in  Kiel  h.  c;  lebt  seit  1827  u.  noch  in  Dresden. 
—  Yerh.  seit  1814  mit  Julia  Friederike  geb.  Gräfin  v.  Bandissin 
aus  dem  Hause  Knoop  (f  19.  März  1836  in  Dresden). 

Von  ihm  noch: 

Ben  Johnson  u.  seine  Schule  dargestellt  in  einer  Aaswahl  von  Lustspielen  u. 
Tragödien  übersetzt  u.  erläutert.  Th.  l.  2.  Leipzig  1836.  8.  Mit  2 Kupfern.  XI,  VHI 
n.  SS.  444  u.  SS.  536. 

In  Schiegcla  n.  Tieks  Sbakspeares-Uebcnetrang  sind  einige  Stflcke  von  ihm, 
namentlich  in  Bd.  8  „Liebee  Leid  u.  Lnst*;  Bd.  10:  , Antonias  n.  Cleopatra"; 
],lfaas  Ifir  Maas". 

Gab  ans  dem  Mittelhoehdentsehen  berans  des  Barlmann  t.  der  Anet  Iwein 
mit  den  Löwen  n.  Wigaloit  Beriin  1844.  8. 

Shakspcarsche  Jagendarbeiten :  Bdnardlll. ,  Thomas  Tooxtrall,  Oideastle« 
Londoner  Verschwender.   Mit  Einleitung  von  Tick.  8. 

Molic^cs  Lustspiele  übersetzt  Bd.  I.  2.  Leipaig,  Hinel,  186&.  1666.  8.  Bec  des 
1.  Bandes  ZarncVes  Centralbl.  1865  No.  50. 

Drei  Briefe  von  iliin  im  1.  Bnndr,  S.  31 — 33  der  Briefe  an  Ludwig  Tiek, 
heransgcgoben  von  Holte!  (Breslau  1864).  8. 
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93)  Bandite»  Conrad  Wilhelm  Heinrich,  geboren  in 
Apenrade,  war  seit  1S17  Advocat  in  Bendsburg,  im  ersten  Schles* 

wig-Holsteinischcn  Kriege  Translaleur  beim  ScliIeswig-UobteiiiiscJien 
Canal,  als  solcher  entlassen  1851  im  Februar;  starb  1863  in 
Waiulsbeck. 

Redigirto  1836  u.  flgde  Jahre  das  Kcndsburger  Wochenblatt  bis  Juni  1848. 

War  Corrcspondcnt  des  Itzchocr  Wüchenblatta  in  den  Jahren  1810  u.  flgde. 
Erlicss    1841    eine  Bekanntmachung  an  das  Schleswig -Holsteinigche  Volk, 
gegen  welche  eine  Bekanntmachung  der  provisorJschen  Regierung  erging. 

94)  Bauer,  G.  M.  G.,  geb.  10.  April  1809  in  Kiel;  sein 
Vater  ISchneider;  besuchte  das  Carstensenscfae  Seminar  2V2  Jahre 
lang,  darauf  Gehfllfe  beim  Lehrer  Panje  in  Kiel  n.  dann  Substitut 
bei  dem  Organisten  FocIl  in  Kellinghusen  3  Jahre  lang.  Hierauf 
5V2  Jalire  Schullehrer  in  Clansdorf  u.  endlich  1841  Ober-Mddehen- 
Ichrcr  üi  rseumünsler.  Starb  das.  12.  Octobcr  1849.  —  Nekrol.  über 
ihn  im  Schlesw.-H.  Schulbl.  XI,  S.  650—653. 

Biblift.^her  Lehrgang  im  Christenthnm  mit  Zngrundclcping  des  kleii^en  Kate- 
chismus Luthers.  Mit  dr.  Harms  Vorwort  Kiel,  Scbwcrssche  Buchh.,  1850.  8. 
X  u.  248  SS.    Ree.  Schl.-H.  Schulbl.  XII,  S.  498—502. 

95)  Baumann,  Ludwig  Emst  (L.  &  S.  No.  59),  che  er 
Prediger  zuLütau  wurde,  war  er  seit  1790  past.  adj.  in  Schwarzen- 
beck.  1840  50jfthriger  Jubilar.  Er  starb  den  18.  Juni  1852,  fast 
90  Jahr  alt,  zu  Sophienkoog  in  Süderdithmarschen  bei  seinem 
Schwiegersohn  F.  6.  Gerling. 

96)  Baamg^artcil  9  Michael,  gob.  den  25.  März  1812 
zu  Hascldorf,  Sohn  des  Deichgrafen  u.  Voilhufiiers  Iliiirich  Bauin^ 
garten,  besuchte  die  Schule  zu  Altona  von  Ostern  1829  bis  Ostern 
X832,  seit  Ostern  1832  die  Universität  Kiel  bis  Ostern  1835,  20.  Mai 
1835  dr.  philos.  zu  Kiel,  21.  October  1837  Licentiat  der  Theol.  zu 
Berlin.  Ein  Versuch  im  Jahre  1838  sich  in  Halle  als  Privat-Docent 
der  Theologie  zu  habilitiren,  scheiterte.  Osteftvl839  Privat-Docent 
der  Theologie  in  Kiel  u,  in  demselben  Jahre  Lehrer  an  der  Kieler 
Gclehrtcnschulc.  Examinirt  Ostern  1844  im  thcol.  Amls-E.\amen 
auf  Gottorp  mit  dem  1.  Char.;  den  13.  März  1846  Pastor  an  der 
St.  Michaeliskirche  in  Schleswig  (eingeführt  den  10.  Mai),  den  1.  Aug« 
1850  von  der  dam.  Landcsverwaltung  entlassen;  den  20.  Jnli  dess. 
Jahres  zum  ordentl.  Prof.  der  Theologie  in  Rostock  ernannt,  als 
welcher  er  den  19.  October  seine  Functionen  antrat,  1850  auch 
dn  theoL  Kiliensis;  1855  aus  der  theologischen  Prüfungs-Commission 
in  Rostock,  als  Professor  den  6.  Januar  1858  mit  Pension  entlassen. 
Verb,  seit  17.  April  1846  mit  Ingeborg  geb.  Falck. 
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I)  Dia  Acchtheit  der  Postortl- Briefe  mit  Rftckticht  anf  dm  Angriff  r.  Bauer. 
Berlin  1887.  8. 

S)  Doetrina  Jeaa  Christi  de  lege  Moeatc*  ex  oratione  Biontana  bausta  et  expotita. 
Berolini  8.  a.   8.  SB.  78. 

8)  De  fide  libri  Eatherae  commentatio  hietorico-cfitica.  Halae  1889.  8.  88.  15). 

4)  Theologischer  Commentar  anm  alten  Testament.  Th.  1.  Allgemeine  Einlcitong. 
Pentateneh.  1.  H&lfte:  Sinleitnng,  Genesis ,  Exodus  c.  1—19,  Kiel  1843. 
IC  n.  5S4.  2.  Hftlfte:  Oesdligehung.  Siel  1844.  8.  XV.  505. 

5)  Liturgie  n.  Predigt  Ein  theologischer  ^«UL  Kiel  1843.  8. 

8)  Zwölf  Thesen  Uber  Gegenwart  u.  Znknnft  der  Kirche,  gestellt  n.  vertheidig^ 
Schleswig,  M.  Bruhn,  1848.  8.  SS.  98.  Ree.  Alt  Merk.  1848  ^o,  347 
Kirchen,  n.  SchuIbL  1848  Sp.  575—580. 

7)  Die  Gewissensfrage  der  Schleswigschen  Beamten.    Schleswg  1849.  8. 

8)  Die  verbotene  Türbitte  u.  die  st  hl witschen  Prediger  u.  Gemeinden.  Schles- 
wig 1849.  8.  SS.  72.  Ree.  Alt.  Merk.  1849  No.  475  Kirehcn-  u.  Schulbl. 
1849  Sp.  665—670  Kieier  Corresi).- Bl.  1849  No.  248  Dannevivkc  Anr  12. 
No.  86  V.  19.  Octobcr  1849.  Ein  Aussug  daraus  im  EckernXördcr  Wochenbl. 
1849  Kü.  43  —  45. 

9)  Die  Ucberrcichunj^  der  Schleswig -hi)lstaini8clien  AdreFse  an  die  Lnndesvcr- 
saromlung  den  5.  November.  Kiel  1849.  8.  2.  Aufl.  das.  v.  dems.  J.  8. 
SS.  54.    S.  Alt  Merk.  1850  No.  512.    Kiel.  Corrcsp.-Bl.  1849  No.  280. 

10)  Die  Apostelgeschichte  oder  der  Entwicklungsgang  der  Kirche  Ton  Jcmsalen 
bis  Rom.   1.  Anfl.   Braunschweig  1852.    8.    2.  Aufl.    Bd.  1  bis  Koriath. 

^  Bd.  2  Ton  Korittth  bis  Rom.  Dns.  1859.  8. 

11)  Die  Nachtgesiehte  Sacbarios.  H.  1.  (SS.  386.)  8.  Bramischweig  1854. 
Keae  Ausgabe.  Das.  1858.  8. 

12)  Ein  Denkmal  für  Clans  Harms.  Brnunschweig  1855.   8.   VI  u.  SS.  70. 

13)  Natanael  n.  Jona.  Zwei  biblische  Lebensbilder  in  swei  öffentlich  gehaltenen 
Vr>rtr&gen.    Brannschweig  1855.    8.    SS.  96. 

14)  Eine  theologische  Nothwclir.    Braiinschwcig  16f)5.    8.    SS.  40. 

15)  Noth2:cdrungcnPS  Wort  in  einer  Schleswigschen  Snehe.  Eine  theologische 
Appellation  an  das  deutsche  Volk.    Braunschwrin;  18.^)5.    8.    8S.  96. 

16)  Zcugniss  des  Glaubens  für  die  Gemeinde  der  Gcgcuwart,  In  Predigten.  Braun- 
schweig  1856.    8.    SS.  160. 

17)  Meine  Entlassung  ans  der  theologischen  Prüfungscommisaion.  Brannschweig 
1857.   8.  VI  8&  43. 

18)  Protestantische  Warnung  u«  Lehre  wider  die  Ge&hr  einer  Emenerung  alter 
IrrtbQmer  in  nnsrer  Mecklenburgischen  Landeskirche.  I.  Der  AnUws  n.  die 
persOnliehe  Verhandlung.  II.  Die  Rechtfertigung  ans  dem  Glanben  u.  die 
kv«ddiehe  Ordnung,  m.  Die  heilige  Schrift  und  derLandeseatecbismus  Abth.  1. 
Braunschweig  1857.    8.    SS.  99,  SS.  VIII  u.  190  n.  VIII  u.  28G. 

19)  Schreiben  an  den  Earl  von  Shaftesbury  über  die  Bedrftngniss  der  Christen  in 
Schleswig  durch  die  Dänen.    Braunschweig  1857.  8. 

20)  Vater,  nicht  mein,  sondern  dein  Wille  geschehe.  Eine  Passionsbetrachtung. 
Leipzig  1858.    8.    SS.  29. 

21)  Offenes  Sendschreiben  nn  Prof.  Krabbe.    Leipzig  1868.  8. 

22)  Schild  u.  Schwert.    Leipzig  1858.  8. 

^)  Die  kirchliche  Krisis  in  Mecklenburg.    Braunschweig  1858.  8. 
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94)  Die  Qcsebicht«  Je«>.  Brftttniehviig  1859.  8. 

56)  Mda  Fjrtev-ProceB9  nach  den  Aeien.  Leipiig  1889.  8. 

88)  Meine  Soehe  Tor  dem  Lradtage  m  Malebin»  ActeostSeke  mit  Vorwort.  Hnn* 

bnrg  1859.  8. 

57)  £in  Weg  zum  Frieden.   Ansprache  an  die  chriatliche  Gemeinde  in  der  Stadt 

Rostock.    Brannschweig  1859.  8. 

86)  MUtfacilung  nus  der  Kostocker  Gemeiude  an  seine  Uambui|;er  iTreimdo  zur 
Aufklärnug  und  Rechtfertigung.    Hamburg  1850.  8. 

S9)  Der  Glanbc  u.  die  Gewissensfreiheit  Vortrag  gehalten  su  Hamburg  81.  Ja- 
nuar lt59.    Hamburg  1859.  8. 

80)  Eine  Criminalnntersucbung  gegen  Sechshundert  VorlAnflgc  Aeteaatftcke  mit 
Vorwort   Hamhorg  1860.  8. 

81)  ChriiÜiehe  Selbstgcsprlehe.  Boatock  1661.  6. 

33)  Die  Potanne  dea  Kri<^.   Eine  Schriftaualegung  i&r  die  noneate  G^enwari 

*   dea  dentachen  Volke.  Leipaig  1881.  8. 
SS)  Soll  die  Mecklenbnigiaclie  Landeikirche  in  Gmnde  gehn  nnd  Antrag  an  die 

Kirchenconfereuz  an  Eisenach.   Leipzig  1861.  8. 
84)  Der  kirchliche  Nothstand  in  Mecklenburg.  Fliegender  Brief  an  die  deotache 
Chrißtenheit.    Leipzig  18G1.  8. 

35)  Der  kirchliaiic  Kampf  in  Mecklenburg  nach  seiner  Eigcnthümlichkeit  n.  Be- 
deutung. Sendschreiben  an  Hrn.  Liccntintcn  der  Theologie  IL  Krause,  Her- 
ausgeber der  prutcstantischen  Zeitung.    Berlin  1862.    8.    SS.  53. 

36)  An  die  Freunde  aas  dem  Gefflugulhs.    Berlin  18G2.  8. 

87)  David,  der  König  ohne  Gleichen.    Vier  Vurtr&ge.   Berlin  1862.  8. 

88)  Sebleiennaeber  ala  Theologe  iftr  die  Gemeinde  der  Gegenwart.  Vier  Vertage. 
Berlin,  Springer,  1888.  8. 

39)  GedenkbUltter  fftr  die  Bostoeker  Gemeinde  aar  Etinnenmg  an  den  Abend  dea 
8.  September  1868.  Berlin  1868.  8. 

40)  Die  Nothwendigkeiteinea  freien  allgemeinen  dentaelLKirehentaga.  Beil.  1863.  8. 

41)  Au  meine  ehemaligen  holsteinischen  Amtsbrüder.  Rostock,  Leopold»  1883.  8. 
48)  Die  Schleswig- Holsteinische  Burg.    Eine  Predigt  ana  der  Perne.  Boatock, 

Univcrsitats-Bchhandl.,  1864.    8.    SS.  16. 

43)  Gab  heraus:  Mich.  Diemer,  eines  christlichen  Veteranen  nenes  ZeugniaB  ron 
der  Nachfolge  Chngti,    Berlin  1864.  8. 

44)  *)  Z  ,'cierlei  Maass  od.  der  Consistorialrath  Prof.  dr.  Krabbe  u.  der  Prof  dr. 
Baumgarten  vor  dem  akademischen  Gericht  in  Xiostock.  Kiel,  Ernst  Homann, 
1865.  8. 

45)  Ein  braderlioher  Rath  an  die  schlcswlg-holsteim'scbe  Geiatliebkeit.  Kiel,  Schrö- 
der &  Co.,  1888.  8.  SS.  16. 

46)  Mein  kircbl.  Kampf  in  Mecklenbnig.  Eine  Belebmng  Dir  die  boleteinlacbett 
Gemeinden.  Kiel,  ScfarOder  &  Co.,  1865.  8.  SS.  56.  ! 

Ln  Eckomf.  Wochenbl.  1839  No.  106:  (Erwiderang).  In  Pelta  Theot  Mit- 
arbeiten S,  U.  2  S.  102—145  (Biblische  Andentungen  zur  Lehre  Ton  der  Freiheit 
des  Menschen).  —  In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen  u.  Schulblatt  1 846,  Bd.  3,  Sp. 
473—482  (Predigt  zur  Eröffnung  der  nllgcmcincn  rrcdigcr-  n.  Candidatcn- Ver- 
sammlung in  Sehl  cs^\H[g  6.  Aug.  1846);  1848,  Bd.  5,  Sp.  fl  — 16;  (Die  schriftgemasso 
Idee  des  Opfers);  Sp.  406—407  (Zwölf  Thesen) ;  1849,  Bd.«,  Sp.  481—484:  (Die 
Ehe  des  Ehebrechers  mit  der  Ehebrecherin);  Sp.  505—510,  513—519  (Vcrtheidigung 
der  Kirchenfreiheit);  Sp.  441—446  (Zum  Protocoll  der  Verhandlungen  der  kirchL 
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GonlerMis  am  19.  n.  14.  Jnni  1849);  Sp.  527>-528.  —  Ln  Itceh.  W.  18C5,  Sono- 

tÄgsbctrnchtungcn  (nllwörhendicli).  —  In  don  v.  Liebncr,  Domer  u.  A.  herausgcg. 
Jahrbb.  f.  deutsche  Theol.  Bd.  9  H.  4  u.  10  H.  4:  (Der  nntional-jttdißchc  Hinter- 
grand der  ncaestcu  Geschichte  nach  Flavias  Joscphus>).  —  In  Ilcrr.ogs  theol.  Kcnl- 
Encyclopädie  sind  die  Artikel:  kirchliche  Ariuetipflege ,  Esther,  Ezechiel,  Jejoda, 
Josna  Toa  ihm.  (Kcvidirt.)*) 

97)  Banrmelster»  Karl,  geb.  den  7.  August  1798  auf 
Lenste  im  Amte  Cismar  in  Holstein  (nicht  in  Rendsburg,  wie  im 

Lcxicon  der  Hamb.  Schriftsteller  steht  S.  173  vgl.  jedoch  S.  507 
unter  Carlo,  Ben);  sein  Vater  IkMiirich  BaLirmoislcr  (gest.  184ö 
in  Kiel),  seine  Mutter  Caroline  freh.  (  arstt  ns  aus  Halendorf  in 
Holstein  (gest.  in  Kiel  1858).  Nach  dem  Hamb.  Schriftslellcr-Lexicon 
besuchte  er  in  Kiel,  wo  sein  Vater  Packhaus-Verwalter  geworden 
war,  die  Bürgerschule,  arbeitete  dann  Anfangs  im  Administrativ- 
fache,  errichtete  1838  mit  Griem  eine  Buchhandlung  in  Kiel  n. 
Eutin,  welche  er  spSter  dem  Letzten  allein  überliess,  lebte  1843 
nis  Literat  in  Hamburg,  übernahm  im  October  1845  zn  Flensburg 
die  Redaction  der  „Flcnsburger  Zeitung*  (vom  1.  December  1845 
bis  zum  12.  Juni  1846),  überwarf  sich  nbrr  mit  dem  Herausgeber 
derselben,  Rastrup,  u.  begab  sich  nacii  Uendsburg,  wo  er  sich  an 
die  Spitze  des  Neuwerker  Börgervereins  stellte.  Am  1 1.  Dtcembor 
1848  wurde  er  nach  mehrstündigem  Verhör  zur  Haft  gebracht  auf 
Befehl  des  Magistrats  u.  in  strengen  Gewahrsam  auf  die  Haupt- 
wache abgeführt.  Ursache  war  die  am  10.  December  1848  er- 
schienene erate  Nummer  des  von  ihm  begonnenen  «Rendsburger 
demokratischen  Wochenblalts**.  Sein  am  18.  Januar  1849  publicirtes 
drtheil  lautete  auf  40  Tage  Gefängniss  ^^weil  er  seine  Stellung  im 
bürgerlichen  Leben  zu  einem  ungebührlichen  Einfluss  auf  das  Militär 
benutzt.''  Später  wuido  cv  jedoch  gänzlich  freigesprochen.  Am 
26.  März  1S50  wieder  veriiaflet  wegen  seines  Blattes  ,|Das  Volk% 


^  '*')  Ueber  die  Sache  Banmgartcns  in  Rostock  iät  eine  nicht  unbedcuteadc  Lite- 
ratur erwachsen.,  die  einceln  nnmhaft  jsa  machen,  m  weit  ffthrt.  Wir  erinnent  an: 
E  Hennann:  RechtsKutarhtcn  über  dio  Entl-  ssiinj^  des  Prof.  Bau;pgnrten  in  Rostock. 
Hamb.  ISf)?,  8.  A.  Dethlolf:  Offener  Laienbrief  nn  den  überkircbenrnth  Th. 
Kliefoth  in  Schwerin.  Hamb.  1859.  8.  Desselben  Sendschreiben  an  Trof.  k\  A. 
Philipp!  in  Bostoek.  Hamb.  18G0.  8.  n.  desselben  Gedanken  eines  liBien  ftber 
Vergangenheifc  n.  Gegenwart  unserer  Mccklenb.  Landeskirche.  Ein  Zeugniss  für 
Prof.  Banmgarten.  Hamburg  IS.'SO.  8.  Fr.  Delitzsch  u.  Ad.  r.  Schciierl:  Die 
»Sache  des  TroL  Baumgarten  in  Rostock  theoL  u.  juristisch  beleuchtet.  Aus  der 
Zeitschr.  f.  FrolestantiRmua.  Erlangen  1858.  8.  Hengstcnberg:  Ueber  die  Bnt- 
lassung  des  Prof.  B  un;  arten  in  Rostock.  A.  d.  Kvaugel.  Kirchcn/.eitung.  Schwerin, 
IS.'SO.  8.  L.  Kootz:  Absagebrief  an  Prof.  Krabbe  in  Rostock.  Friedland  1860,  8. 
Die  Gutacliten  der  theologischen  Facuiiuicn  zu  Greifswald  über  das  Rostocker  Coa- 
sistorialerachten.  (Leipzig  1859.  8.)  Zn  Güttingen.  (Gotha  1859.  6.)  Anti* 
kritik  gegen  den-OberUrchonrath  Klicfotb,  Hamb.  18o9.   8.      n.  t.  w. 
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das  er  uiil  Friedr.  Loxow  herausgab.  Nach  dieser  Yerhaftung  er- 
schien das  „Kerkerbuch*'.  Spater  1860— 18Ü5  war  er  Redacteur  ^ 
der  Hildesheimer  allgemeinen  Zeitung  u.  1865  der  Zeitung  für  die 
Provinz  Lünebarg,  lebt  aber  seil  Ausgang  dieses  Jahres  wieder  in 
Rendsburg,  wo  er  Generalagent  der  Preussischen  Lebens -Ver- 
sichenings-Actien-Gesellschaft  ist.  Als  Pseadonym  nannte  er  sich 
Ben  Carlo. 

1)  Die  Conimunnl-Rejniblik  od.  der  Geist  einer  guten  Gemeinde- Verfassung.  Eutin 
u.  Kiel  1838.    8,    S.  Kieler  Cürrei?p.-Bl.  1838  No.  4S. 

2)  Der  Vulksbote.   Populäre  Zeitschrift  in  zwongsloscn  Heften.  Kiel  1842.  kl.  8. 

3)  Die  Verläamder.  od.  Versuch  einer  Bcantwortunc;  der  drei  Fragen:  Warum 
wird  Jastram  Suiiger  gefunden  geUulten?    Wer  war  der  Bettcr  der  BOne? 
Wo  blieb  der  Beat  des  Oeldes  ans  dem  Unterttfttsinigt-Fond  fttr  die  abge-  - 
brannten  Hamburger?  Ei«  Beitrag  zur  Beform-Gesdiiebte  Hamburgs.  Von 
Ben  Carlo.  Hambnxg,  Bict^ers  Zeitnngsladen,  1843.  6.  SS  88. 

4)  Das  sebwante  Bneh  für  Christ  u.  Jod,  aunftchst  in  Hamburg.  Von  Beil  Carlo. 
Hamburg  1853.  8. 

5)  Der  Tagwichter  an  der  Elbe.  Hambaig.  4.  (Von  Andern  nach  seiner  Ab- 
reise von  Hamburg  lortgeaetst) 

6)  Die  Freudenthrftnen.  Novelle  fftrs  Helgolander  Stammbuch.  Hamb.,  C.  Beer, 
1844.  (Pseudonym  ) 

7)  Wacheil  Mystiker  n.  jesuitisehe  Haulwflrfe  untergraben  die  protestantische 
Kirche.  Ldenworte  an  Laien.   8.  Aufl.  Hamb^  1845.  8.  (Pseudonym.) 

8)  Bedigirte  die  F^sburger  Zeitung  vom  1.  Deeember  1845  bis  lt.  Juni  1845. 

9)  Die  Dftnen  !n  Flensburg  od.  das  Wesen  und  Treiben  der  dftnischen  Propa- 
ganda. Paris,  K.  Heideloff;  1846.  8. 

10)  .Kleine  Episteln  des  Yolksfreundes.    Hamburg,  Bercndsohn,  1845.  8. 

11)  Fliegende  Blatter  eines  Sehleswig-Hokteinischea  Yolksfireundes.  Hamborg, 
bei  dems.,  1846.  8. 

IS)  Gnbhcrans:  Schleswlg-Holsteinischfis  demokratisches  Wochenblatt  von  Juli  1849 

bis  1850.    (Rendsburg.  4.) 
18)  War  mit  Fr.  Lcxow,  der  jetzt  in  Kew-Tork  ist,  Mitrcdactenr  der  Zeitung 
„Dos  Volk«.    Rendsburg  1848—1850.  Fol. 

14)  Was  wir  wollen  u.  was  wir  nicht  wollen  i  Ein  Flugblatt.  Kondsburg  1S48.  8. 

15)  Eorker-Bnch.   Bendsbnrg  1852.   8.   88.  176. 

16)  Chronik  r.  Bendsburg.  H.  1—6.  Bendsburg  1858.  8.  Wurde  wegen  Man* 
gels  an  Untevtatanng  nicht  fortgesetat. 

17)  Zunft  odor  GewerbefreiheitP  Das  ist  die  Frage.  Eine  popullre  ToUawirth. 
scbaftUche  Abhandlung.  Oldenburg  18&8.  8. 

Ausserdem  mehrere  theils  psendonym  (vielleicht  obige  s.  n.  Ben  CSarlo),  theils 
anonym  erschienene  politiäche  Broschüren  aus  den  Jahren  1833—1853,  die  der  Ver- 

fasser  sich  jedoch  noch  nicht  namhaft  zu  machen  getraut. 

Lieferte  Beitrage  zu  mehreren  politisf-ben  ii.  volkswirtbschaftlicUen  Zeitungen 
U.  war  von  18G0  bis  1865  Kcdactcur  der  Hildesheimer  „Allgemeinen  Zeitung",  u. 
1865  Redactcur  der  Zeitung  für  die  Provinz  Lüneburg.  —  Gegemvilrtig  nn  der 
Redaction  des  Reudsburger  Wochenblatts  beschäftigt  —  (Mit  Hülfe  des  Autugraphs, 
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das  aber  sehr  unvollständig  iL  des  I«xicons  für  Hnmb.  Scbriftstcllcr  1  3.173—175 
IL  8.  §07  ergftust*) 

98)  Becean,  Christian  Ulrich,  geb.  den  20.  Mars  1809 

in  Friedrichstadt,  Sohn  des  Barbiers  u.  Chirurgs  Carl  Bened.  Voll- 
ralh  Beccau  (f  1.  April  1834>  u.  der  Maria  Sieverls  (gest.  16.  Febr. 
1860).  Besuchte  zuerst  die  Bürgerschulen  in  Fricdrichsladt  (Cantor 
Fiüh),  seil  Ostern  1825  bis  Mich.  1831  die  Gclchrteiischule  in  Husum 
(Rector  Friedrichsen),  studirte  hierauf  ein  halbes  Jahr  lang  Theo- 
logie,  dann  aber  die  Rechte  in  Kiel  (Lehrer  Falck,  Burchardi,  Brink- 
mann etc,)f  konnte  wegen  Theilnahme  an  der  burschenschafllichen 
Verbindung  nicht,  wie  er  wollte,  schon  Michaelis  1835,  sondern 
erst  Ostern  1838  zum  Examen  kommen  (2.  Char.)»  im  November 
1838  dann  Unterfircrichts-Advocat  u.  2.  Januar  1846  Notar  in  Husum; 
während  des  Ivriegs  in  Ditmarschen  beim  Kirchspiclvoe-t  Otlons  in 
Henstedt.  Erhielt  im  Juni  1851  die  Erlaubniss  zur  Rucivkehr  zwar, 
aber  die  Bestätigung  seiner  Bestallunir  nls  Advocat  erst  nach  vielen 
Mühen  u.  Reisen  im  Jahre  1855;  die  JN^otariatsbestallung  konnte 
er  noch  1861  nicht  wieder  erhalten.  Wohnt  znr  Zeit  noch  in  Husum. 
(Unser  B.  ist  verwandt  mit  dem  Dichter  Joachim  B.  (f  1755  in 
Neumünster),  wie  Schröder  im  Hamb.  Schriftst-Lex*  I,  S.  180  richtig 
vermnlhet.) 

1)  Gedichte.  Altona,  in  Commissioi^  bei  Karl  Aue  (gedruckt  bei  Meyier  m  Husuni), 
1836.    8.    SS.  236. 

Bee.  in  Heibags  8chlMw.-Ho1at.  Blitteror  Bd.  4^  &  143—144. 
S)  In  Michebens  n.  AsmuMeni  Arcbiv  Bd.  4  (ia40)  S.  1—60  GeBebielite  der 

BtadtvexfluMmig  In  Hngam  nob«t  dner  ChatalUerittik  des  dortigen  Sladtrechts 

(War  nreptttnglich  seinö  deutsche  Examene^bliandliing). 
S)  Yenroch  einer  nrkondlielien  Dantellnng  der  QeBdiichte  Hngnmt  bis  snr  "Et* , 

theilung  des  Stadtrechts.   Schleswig  1S54.  S. 

Ansserdem  Gedichte,  Aufsätze  u.  Corrcspondenzen  im  Ilnsumer  Wochenblatt» 
im  Itsehoer  n.  AUonaer  Wochenbktt,  im      xu  E.  Boten  (Beridirt). 

99)  ßecliiimiiii ,  Georg  Karl  August,  geb.  den  16. 
August  1834  in  Nürnbei  g,  Sohn  des  Kaufmanns  Bechmanii  daselbst, 
hesuchte  das  dortige  Gymnasium  u.  die  Universitäten  München,  u. 
Berlin,  dr.  jur.  18G0  in  Erlangen,  1861  Privatdoceni  an  der  Uni- 
versität in  Würzburg,  1862  ord.  Professor  der  Rechte  in  Basel, 
von  Ostern  bis  Michaelis  1864  in  Marburg,  gegenwärtig  seit  1864  Prof. 
der  Rechte  in  Kiel.  — 

1)  Ueher  die  oineepio  ex  caussa  jndiciafi.  ITflniberg  186(1.  8. 

2)  XTeber  den  Inhalt  n.  Umfang  der  Penonalsenritnt  des  nsns  nach  römischem 
Recht  Znr  Erlangung  der  venia  legendi  in  Wllndmrg.  Hamberg  1861. /  IB* 

8)  DasBOmiscfaeDotalrecht.  Abth.  1.  Erlangen  1868.  8.  Abth.  S.  das.  1860.  8. 
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In  d«r  Zeitsclirift  des  Bnjerischen  Anwaldrereiitt  1861 :  (Uebw  Am  Efitworf 
eines  Bayorischcn  Civilgmetsbaehs).  —  In  Bekkers  n.  Mutkef^s  Jnkrbach  des  ge- 
meinen Rechts  V,  8.  272—289:  (Ueber  die  sogenannte  dos  tradita).  —  Im  Axddt 
mr  GSvilpnxfo  Bd.  18,  186»,  (Üeber  den  Becbrsgmnd  der  Zollfreikeit).  —  (Bevidirt) 

99s)  Beek,  Caspar  Laurids,  geb.  21.  April  1603  in  Ha- 

fier.slcbon,  studirtc  Theologie  in  Kiel  von  Micli.  Iö23,  examinirt 
1826  zu  Gottorf  (2.  Char.),  13.  Oclober  1830  Coinpaslor  in  Hall- 
stedt u.  Schobüll,  13.  Januar  1843  Pastor  in  Ostenfeldt,  Ständc- 
depulirter  1854—1860,  K.  v.  D.  den  1.  Januar  1859. 

Einzelnes  in  Caspers  Pastorul-Stn  lien  1862,  Jakrg.  8,  8. 4S7 — 428  (Altargebel 

bei  der  S.  IMi^sionsfeier  in  Bredstedt), 

99b)  Beck:,  P.  H.,  Lebrer  in  Hndersleben. 

Er  gab  mit  Hansen  mekrera  Beckenbflcker  in  dftniseker  Spraeke  berans: 
1)  Praktiske  B^ebog  for  Borger'  og  Almneekoleis  Mellemklasser.  Hadcid., 

P.  Ckr.  Koek,  18S8.  8.  Bec.  in  der  Dannevirke  Aar  16  Ko.288  (v.  H.  Jessen). 
S)  Praktiske  Begnebog  for  Böiger-  og  Almneskoleis  Orerclasser«  Hadersl.,  P. 

Chr.  Koch,  1853.  8. 

3)  Rcgne<Apparat  for  de  nederste  Klasser,  bestaaendo  af  40  (46)  TabeUer.  Ha- 
dersl., P.  Chr.  Koch. 

4)  Er  gab  mit  L.  Lnurson  heraus;  ABC  tU- r  dansk  Lrcscbog  for  Boern,  indhol- 
donde  et  rigt  Stuf  til  Stavccevcläcr,  ordnet  efter  den  letteste  og  naturügste  Me- 
thode.   Iladerslev  1857.    8.    SS.  32.    i?  crncr 

8)  Dansk  Lassebog  for  Almucskolcrs  ovcrsto  Klasser  1.  Deel  for  McUcniklasser 
eller  cwewte  Klassers  nederste  Afdeling.  Hadeisler  1868.  8.  YUI  6S.  828. 
(Er  steht  nicht  im  Bnl.  n.  ist  wobl  in  den  Herzogthttmem  geboren«)  — 

UM))  Becker,  Job.  Jacob  (L.  &  S.  No.  63),  starb  zu  Bred- 
sledt  den  19.  April  1836  (cfr.  N.  Slaabb.  Mag.  X,  S.  438.  Neuer 
Nekroi.  d.  Deutsclicn  XY,  S.  12). 

101)  Behn,  Johann  Christian  Wilhelm  <L. de S.  No. 66), 
seil  1827  Arzt  in  Altona,*  legte  später  seine  Praxis  nieder  n.  starb, 
nachdem  er  1865  unter  Coratel  gestellt  war,  den  11.  August  1865 
in  Altona. 

102)  Behn,  AVillielm  Friedrich  Georg-,  geb.  den  25. 
December  1808  in  Kiel,  besuchte  die  dortifre  Gelcbrlenschulo,  slu- 
dirte  Medicin,  promovirle  in  ihr  und  wiir  zunächst  Privatdocent, 
1837  a.  Professor  der  Anatomie  u.  Physiologie,  1848  31.  August 
ord.  Professor  in  denselben  Fachern  nn  der  Universität  in  Kiel, 
nahm  1844,  an  der  Weltumseglongs« Expedition  mit  der  Galnthca 
Theil,  ist  Dtrector  des  zoologischen  Museums  n.  nach  den  Ver- 
ordnungen Tom  13.  Juli  u.  2.  September  1864  fungirender  Director 
des  Schleswig- Holsteinischen  Sanilütscollegiums.   Auch  Vertreter 

■  der  Universität  für  die  Släudevcrscinuulung  in  den  lelzlen  Difiten 
u.  Mitglied  der  k.  dänischen  Gcsellsch.  der  Wissenschafleu  seit  iöü7. 

\  "  / 
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1)  Setzte  neben  L.  G.  Günther,  A.  L.  A.  Moyn,  G.  A  Michnelis  fort:  C.  H. 
PfritTa  practische  «.  kritische  Mittheilungen  mis  1cm  Gebiete  der  Mcdicin, 
Chii  irgio  u.  Pharniftcie  (redigirt  v.  dr.  J.  Samson)  JuUi^g.  VI— IX  N,  F.  IV — VIL 
Altona  1838—1841.  8. 

2)  Gfih  heraus:  Georp:  Cnvirrs  Brirfo  nn  C.  II.  Pfafi"  aus  den  Jahren  1783 — 1792 
natur historischen,  politisclicn  u.  literainschcn  luhalts.  Nebst  einer  biographischen 
Notiz  über  Cuvier  von  C.  H.  Pfaff.    Kiel  1845.  8. 

3)  *)  JJio  Hcn£lerschc  Stiftung  für  junge  Aerzte  in  den  Herzogthftmom  Schleswig 

n.  Holstein.    Kiel  1863.  8. 

In  PfafFs  „Mittheiiungcn*^  etc.  IV,  N.  P.  U,  H.  5  &  6,  S.  95-112  (Ree.  über 
J.  II.  F.bcrle'8  Physiologie  der  Verdauung.  Wün^bnrg  183.'j).  —  Thcilte  einen  un- 
gcdnu  ktcn  Biief  G.  Cuviers  an  C.  H.  Pfaff  mit  in  den  Mittheilungen  des  Vereins 
oOrdüch  der  £ibo  zur  Verbreitung  naturwissenschaftlicher  Kenntnisse  (1864)  H.  6. 

1 03)  Beiire,  'G e  o  r  g  C  h  r  i  s  l  o  p  h  F  r  i  e  d  r  i  c luL.  S.  No.  67), 
sein  Vater  Apotheker  in  Altona;  seine  Miilfor  ^vf^r  eine  Schwester 
des  21.  Aug.  1834  verstorbenen  Gmemlsup«  rinlcndenten  Adler.  Er 
selber  studirte  Medicin  in  Heidelberg  u.  in  Kiel  u.  wurde  dr.  med* 
6  chir*  in  Kiel  im  Febr.  1822.  Dann  praktischer  Arzt  in  Altona. 
Starb  das«  den  30.  Janaar  1848  am  Nervenschlagfe  (?  freiwillig).  — 
Yerh.  mit  einer  Tochter  des  1842  verstorbenen  Advocaten  Ad.  Chr. 
Schmidt  in  Altona.  — 

Dissertatio  irtauguralis  do  lithotomia  mnliebri,  antea  jam  in  certamino  literario 
tcadcmiac  RiiperLo-Carolinae  die  22.  Novembr.  1821  ex  Bcntcntia  inclyti  medicorum 
ordinis  pracmio  omata.  Kiliae  1822.  4.  SS.  77  (mit  ö  Steintafeln).  Nachher 
bearbeitet  s.  t.:  Versuch  einer  historisch -kritischen  Darstellung  des  Stelnschnitta 
beim  Weibe,  mit  Vönrort  T.  Bl  J.  CheUiu.  Heidelberg  &  Leipzig  1827.  8.  Mit 
1  Stdntafel. 

Etwas  ILber  den  ICastdiurBiblaaenfldmitt,  besonders  in  Bemg  auf  die  von  Du- 
puytren aiber  diese  Operationsweise  im  Hotel-Diea  (Poiifi)  angestellten  Versnche; 
in  den  Heidelberger  kliniseben  Ännalen  Bd.  1  (1885)  S.  485.  —  Bemerkungen 
aber  die  Hinlwelse  Excislan  n.  Eaeerticnlation  des  Fnterkiefers  nebst  den  »ir  Qe^ ' 
scbiefate  dieser  Operation  gehörigen  Fftllen:  in  Bnst*s  Maganin  der  HeiUcnnde 
Bd.  aS  (1827)  8.  387-'470.  —  Geschichte  swe!er  Kopfverletzungen,  nebst  einigen 
Bemerkungen  über  Tr^'anation  im  Allgemeinen:  in  demselben  Magadn  Bd.  88 
(1828)  S.  140 — 174.  —  Fall  eines  durch  Karies  der  Orbitalknochen  veranlassten 
•  Ektorpii  beider  obern  Augenlieder:  in  dem«.  Mn^^.  Bd  31  (1830)  S.  538  —  544 
(mit  1  Abbild  ).  —  HoilunfTpHille  von  Augenkraukheiten:  in  Zeitschrift  f.  die  ge- 
Baoimtö  Medicin  Bd.  9  (1638)  H.  2.  —  In  Pfaffs  Mittheilungen  IV  (N.  F.  II) 
H.  l  &  2  S.  33  —  52  Bericht  über  die  Masernepidemie  des  Winters  ti.  Frühjahrs  1834 
in  Altona;  H.  5  |f  6,  S.  21—40:  Ophthalmiatrische  Fragmente;  V  (N.  F.  III) 
H.  9  &  10  S.  64—86  Aphorismen  über  die  Influenza  mit  besonderer  ßücksiciiL 
dar  Inflnenaa  y.  1887.  —  Ansserdem  Beid*age  zu  Hobnbinmis  niedidniscbem  Con- 
veisationsblatl.  —  Za  den  Hamburger  lAittlieilnngen  ans  der  Medicin.  —  Zn  Gas- 
p«8  Bepertoriom  t  Heilkonde.  r-  Zn  Bnst  n.  Caspeis  kritisehem  Bepeitoriom  der 
Hsükvnde. 
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104)  Hebrenfi^»  Hugo»  nachdem  ersten  Kriege  Landmesser 
in  Nenmunster,  darauf  Ingenienr  an  der  Altona -Kieler  EisenbahD 
u.  sogleich  seil  1858  Besitzer  einer  Landstelle  hei  Arpstorf. 

Zur  Anfklftning.   Als  Mscpt.  gcdmckt  JhU  18SK  Altona.   8.   SS.  43  (Ist 
mm  Theil  dne  Abweiranf  einer  Schrift,  Oeeea's  (cfr;  des  Artikel)  über  den  Bm»  ' 
o.  die  Yerwultnng  der  AltODa-Kieler  Eisenbaliiir). 

105)  HebrniAnn»  Heinrich  (L.  ft  S.  No.  G9),  starb,  wie 
die  Todesanzeige  angiebt,  im  67.  Jahre  den  23.  October  1836  in 
Altona  (darnach  wäre  er  17GU  oder  17G8  geboren).  —  Vergl.  noch 
K  St.  M.  X,  S.  43b— 435^.   Ersi.  }  S.  07  Suppl.  I,  S.  102—103, 

Von  ihm  noch: 

Im  Rcgentcn-Ahnnnnch  1827.   Lebens-  u.  Regentea-Gescbiclite  Friedrich  VL, 
Kuuigs  vou  Däneuiaik.  — 

€kiindridt  tü  en  biitoriek  topographisk  BetkriTelee  ef  den  giiaile  Konge-  og 
Bispesade  Roeskilde  med  sine  cgne  og  Oimegiiens  Mfurkvievdigbeder,  isor-  dena  Doms- 
kirke  og  Munmee  Monnnieoter  fra  de  iBldtU  Tider  indtil  Tore  Dage.  Kjehenh.  1832. 
Mit  6  Eobb,  (Der  Theil,  wdcher  Uber  die  Domkirche  handetl,  erschien  auch  mit 
besond.  Titel:  Grnndrids  Iii  Boeskilde  Domkirke  og  den«  Hoaomente»  Historie 
og  Beskriveke  med  Gmndtegning  og  Kobbere.   Kjusbenh.  1882^ 

In  der  „Athena"  IV,  32—46  (Om  Sigbritte,  Dyvekcns  Moder,  m  to^  saa 
megen  Deel  i  Rigets  Bestyrelsc  undcr  Christian  II.  —  In  „Ny  D.n.sV.p  Müfraain  III, 
49  —  55  (Fem  Breve  fra  K.  Christian  II  til  K.  CHiristian  III.  i  Anret  )540.  —  In 
„Skantün.  Lit.  Selskabs  Skrr."  1815  b.  237—284  (Bidrag  til  den  Khinske  Fiulzgrev 
Fredcriks  og  andre  tydskc  Fvrslers  Forsieg  }>aa  at  nndor.sicette  de  »vcnske  Insar- 
gcntere  wnder  Niels  J)acke  jintxt  Kong  Oustav  Wasa  ir)43),  —  Kinzelno  Ueber- 
ectzuugen,  Erzählungen  nach  Original-Doeumenten  in  dänischer  Sprache  im  „Borger- 
fennea"  r.  Jahre  1820—1827.  —  In  „Dagen"  1831  No.  1^2  (Nogle  Bcrigtigelser 
Iii  der,  der  har  vnret  berettet  om  Aktstykker  og  Archivalia,  der  vedkomme  Dan- 
mark og  af  Kong  Christian  II  i  bans  Landflygtighed  have  Tsurct  medtagne,  hvilke  i 
Aarane  1687^1828  ere  fraMOnehen  modtagne).  •--•InMicbelsens  n.  AsninssenSnArehiT 
fUr  Staate*  n.  Kirchei^eschic^te^  Bd.  f,  1884,  &  800—87»  (Naehrichten  Aber  die* 
Bntftthmng  des  Bischofs  von  LlUwek  Balthasar  Bantsan  dnrch  Martin  v.  Waiden- 
fek  im  Jahre  IM  neb«t  deren  weiteren  Folgoi;  —  das.  S.  373—414  (Nachricht 
ILbar  die  Vcrmählungsplänc  des  Herzogs  Adolf  von  Holstein-Gottorp).  — 

Aus  Kong  Christian  II  Historia  erschien  ein  Auszug  s.  t.  „En  trovairdig  Frem- 
kifilling  af  de  skrsekop^'rekkende  Gmsomhedtr,  dor  blcve  TKlo-vcde  nndor  det  saa- 
kaldie  Stockholmske  Biodbad  den  8.  Kovember  1520  og  foelgcade  Page,  Chri- 
sliania  1834.  8^. 

Sein  im  Norembor  1S34  nngckändigtcr  Buriclit  übei-  die  Vtrluindliingcn  der 
letzten  Schleswig-Holbteiiuschcu  LandtngseoniiuissiuD  iu  dcu  JuhrcQ  1711  u.  1718 
nach  Original-Urkmidcn  i&t  nicht  ei'schienen. 

106)  BelirniS,  Herjnann,  gfb.  2.  Nov.  1865  zu  Maasslebcit 
im  H.  Schleswigs,  Sohn  des  Landmanns  Liidw.  B.  ,u.  der  Nicoline  geb.. 
V.  Hein;  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  dann  die  AUonaer 
Schule  Iiis  Ostern  1856  u.  die  Kieler  Universität  bis  Ostern  1860^ 
promovirte  um  Ostern  1860  zum  dr.  phil.  in  Kiel,  Ostern  186Ü 
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bis  MichaeUs  1860  Hftlfslehrer  am  Friedrlch-WÜhelins-Gymnaslum 
zu  Colli,  Michaelis  1860  bis  dahin  1862  4»  Lehrer  am  Gymnasium 
SU  Hamm  in  Wesiphalen,  dann  3.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Wetz- 
lar, Hcrbüt  1863  2.  Lehrer  daselbst,  seit  Michaelis  1«G4  fünfter 
Lehrer  in  Haderslebcn. 

Do  stichomythia  Euripidea.  Frogramm  de«  Gj'ouiMitUM  in  WeUlor.  WeuUr, 
Friedr.  Cobet,  1864.    4.    16  SS. 

In  den  Jalmsclien  Jahrbb.  (Fl<'ckeiscns  IScuc  JuhrbQchcr  f.  Phil  )  1864  (Oc- 
tober>Hcft).    Ad  ÜLCubam  Kui  ipidoüui  udnottttiüues  üuae,  —  (Ucvidirl.) 

107)  Bellmann,  C.  G.,  geb.  1772  in  Schlesien,  Organist 
an  der  Kirche  des  St.  Johannisklosters  in  Schleswig.  Machte  sich 
um  Stiftung  u.  Fortgang  des  sog.  Orchester-Vereins  und  im  An- 
fang der  SOger  Jahre  um  den  Gesangverein  in  Schleswig  verdient.  * 
Später  emeritirt  starb  er  im  December  1861,  89  Jahr  alt.  — 

Wanke  uicht,  mein  Vaterluiid.  Au  Schlc8wig*Holfitciü.  Kach  eiuem  Gedicht 
T.  StniM  Ton  Mattb.  7r,  Clieiniiits.  Var  Yientimmigen  Mftnncrchor  componirt  Tom 
Muifcdirector  Gantor  C.  O.  Bcllmann.  Den  Schleswig,'- IIoIateinlaclM»  Liedertafeln 
aar  Brinnerang  gewidmet  Zuerak  geanngen  tob  dw  Schleawiger  Idedert«fel  auf 
dem  Singeifeate  fn  SeUeawfg  den  94.  Juli  1844.  Efaigeriehlet  ala  Partitur  n.  mit 
Plnnoforte-Beglettmig.   Schleswig,  M.  Brnhn,  1844. 

An  Devtichland.  Nach  einem  Gedickt  r.  Staacke.  Lttbeck  n.  beim  Yeif.  — 
Veriaaate  nock  mehrere  Compoeition^ 

108)  Bendlxen,  Jacob  (L.  ftS.  Nr.  70),  geb.  den  28.(21.) 
Mai  1774  zu  Bohmstedt,  Kirchsp.  Dreisdorf;  sein  Vater  der  Schul- 
lehrer  Bendix  Carstensen  das.  Der  Unsre  1790—1791  Gehfilfs- 
lehrer  zu  Vollstedt  im  Kirchsp.  ßreklum,  1791  Hauslehrer  in  Uelves- 

büll,  1792  in  Süder-Brarup  bei  P.  Clau^^.sen;  1794  Seminarist  in 
Kiel;  1797  Gehülfslchrcr  am  Institut  des  Herrn  Hertels  in  Flensijnrsf, 
im  Frühjahr  1798  Eicmentarlchrer  zu  St.  Nicolai  in  Flensburo;;  180G 
Schreibmcisler.  Legte  1846  sein  Amt  wegen  AltcrsschAvärhe  nieder. 
Starb  in  Flensburg  d.  17.  Juli  1849,  76  Jahr  1  Monat  u.  19  Tage  alt.  — 
Verh.  1)  mit  Catharine  Marie  Kuss  aus  Sonderburg  seit  12,  April 
1800  (t  26.  August  1809);  2)  mit  Brigitte  Jensen  aus  Flensburg 
seit  15,  Juni  1814  (f  SO.  Mal  1829),  (Vergl.  über  ihn  Asmussens 
Schi.  H.  Schulbl.  9,  1849,  S.  417—428.  - 

Von  ibm  nock: 

Bibellectioncn,  in  katcchetiscbcr  Form  zur  Erklärung  uneigentlicber  Ansdrücko 
in  der  Bibel,  mit  Hinwefeangen  anf  Xateefaiamna  n.  Ge8ang}»ndL  Bin  Hfilftboeb 
IBr  SeknUebrer,  daa  fmcktbore  BibeUeaen  an  befSrden.  Altona,  J.  E.  Bammericb, 
laai.   8.  XYI  Q,  88.  SOS.  Bec.  Nene  Fror.  Berr.  1832  8.  279—984. 

HfUfiiboeli  fftr  Lebrer,  welehe  mein  metkodiackea  Beehenback  bcnntaen,  mii 
aammtlidien  Bcrcchuui^n  der  sckwierigaten  Aufgaben  nebat  einem  anefakrliebcii 
Vorwort  aber  den  Unterriebt  im  Tafeliecknen.  Altona  1838.  8.  SS.  188. 
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Bevidirte  Kroymanns  "Rechnen  für  Anfänger.   Alton«,  Hümmerich,  1840.  8. 

Vom  methodischen  liechenbuch  1.  Abih,  erschien  8.  Auti.  Altona  1829.  9.  Aufl. 
Altoni  1S31.  10.  das.  1834.  tl.  dns.  ISSß.  13.  das.  1840,  13.  das.  1844. 
(cfr.  Aipon,  J.)    2.  Ahthcilung.    5.  AufL    1835.  8. 

109)  Benclixen,  Jacob  Friedrich  Martini,  ^-eboren 
den  13.  Januar  1805  zu  Flensburg,  Sohn  des  vorhergenannlen 
Jacob  Bendixen  u.  der  Cntharine  Marie  geb.  Kuss,  besuchte  die 
Flensburijrer  Schule  von  1819  bis  1825  mit  Unterbrechung  eines 
JahrSy  in  welchem  er  sich  2nr  Erlernung  neuerer  Sprachen  in  Kopen- 
hagen aufhielt,  stndirte  Theologe  u.  Philologie  in  Kiel  ^seit  Micha- 
elis 1825,  in  Berlin  von  Ostern  1827  bis  1828  u.  wieder  in  Kiel 
von  Neujahr  1830  bis  Michaelis  1832,  schon  1829  dr.  philos.  in 
Jena,  1832  auf  GoUorp  im  theologischen  Anils-Exainen  exaniiiiirt 
mit  dem  1.  Charakter,  Ostern  1833  Privat-Docent  in  Kiel,  den 
14.  April  1835  Collaboralor  an  der  Ficnsburger  Gclehrten-Schule, 
den  22.  Mai  1838  Rector  an  der  Gelehrten-Schule  in  Husum,  den 
19.  Januar  1844  Professor  u*  2.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona, 
den  Ih  September  1850Director  u.  I.Lehrer  daselbst,  d.  4. Aug. 
1853  Rector  an  der  Gelehrtenschule  in  Plön,  den  2.  October  1859 
R.  V.  D.  — 

1)  Uebar  ta  tieferen  Sduiftslnn  des  vetolatioiiiMii  Solarttee  ii.  der  gesetilichea 

Atbener.  Haenm  18S9.  8.   88.  7  t  Ree.  fai  Jahne  Jahxbb.  Bd.  SS  H.  8, 

&  318—824      dr.  Dreb). 
a)  Ueber  die  Gymnastik  als  Unterrichts-Qegenstaad  auf  Gymnasien.  Hnsnm  1848. 

4.   SS.  9  (Osteri.Pirogr.  der  Basutner  Gel-Sch.) 
8)  De  potcstate  quam  in  vitae  privatae  et  pabüeae  eonfonuationcro  npiid  vcteres 

exhibuerint  librorum  lectiones.    P.  I.    ITusum  1843.    4.    J?S.  27  (Progr.). 
4)  De  primis  qui  Athcnis  cxstiterunt  bibliopolis.    Husum  1844.    4.  (Progr.) 

6)  Rede  zu  M.  Luthers  Gedilchtm'ssfcier,  gehalten  den  18.  febmar  1846  im  Al- 
tona er  Bürj^rverein.    Altonn,  "Wcndeboru,  1846.  8. 

6}  Das  Votum  des  Altouaer  Zwffigvercins  über  die  Ausweisung  dcß  dr.  J.  Kupp. 
Ein  Wort  zur  Verständigung.  Altona  1847.  8.  Bec  Kirchen-  u.  Schulblatt 
1847  öp,  13G-  139. 

7)  Festrede  am  18.  September  1847.   Altona,  Schiater,  1847.   8.   (In  Veraen.) 

8)  *)  Der  wiedererstandene  Till  Enlcnspiegel.  Hnnde-Com8die.  Altona  1849.  8. 

9)  Das  Atteste  Drama  in  Dentschland  od.  die  KomMie  der  Nonne  Büroewitha  Ton 
Gandersbeiln  ftbersetst  a.  erliatsrt.  Altcma  1850.  1858  SS.  68  gr.  8.  (S  Fro^ 
gramine  des  Altonaer  Qymnatfoms)  8,  Altonaw  Merk.  1850  Ho.  78. 

10)  iDe  Alcestide  Euripidis  eomment  Altonae,  typis  Hanuneiiebii  &  Lessen,  1851. 
4*  8S*  84  (Oster-Progp-amm  des  Alt.  Öymnasiums);  an  dessen  Schlass:  Fest^ 
Worte,  gesprochen  4.  Juli  1850  am  Sarge  des  Dircctors  J.  H.  C.  Efrr^cr?. 

11)  Gedenkblättcr  an  die  gegenwärtig  ohschwebenden  Verhandlungen  über  die  Ver- 
treibung des  Altonacr  Oynmasiums  von  Ilaus  u.  Hof.  Ein  Satyrspiel  in  ßi- 
ciiion  od.  der  Cyklops  1«  s  Kuripidcs  übersetzt  von  B.    Altona  I85ü. 

12)  De  ethicoruui  Nicomacheorum  iutegritate.  PlOuac  1854.  4.  SS.  32  (Progr. 
der  Fl8ner  Gelekrten-Scb.) 
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13)  Nciijahispicdigt,  geh«teen  am  1.  JaDnaur  ISftö  in  der  Stadtkirche  aa  flOo. 

Plön  1855.  8. 

14)  Bcmerkangeu  zur  Te.\tc8-Kritik  einiger  Stellen  In  Shakspcutcs  Drainea.  PIOd 
1855.    4.    S.  3  —  27  des  rrogrnmms. 

15)  HroBvithae  comocdiac  sex.  Ad  lidcm  codici«  Emmcraneusis  typis  ciccusaao  Edid* 
B.   Lübecae,  Dlttmann,  1857.  8. 

!$)  IHt  Grafen  Beniardino  Bebolleda  lelvaa  Danieas  (eine  Episode  ans  der  Oe- 
sebicbte  der  (unter  Friedrich  HL)  kaibolisehen  Propaganda  Im  Norden.  Flfo 
1858.   4.  S.  8~S4  des  Frograrome. 

17)  Festivde  anr  Bieolarfeier  Ton  SchillerB  Ckbnrtstag  1859  sieht  in  den  Erin- 
nemageblAttem  der  PlOner  Fealeommitttf  1859.  — 

Beiträge  zum  Philologns  Jahrg.  1856  bis  18G0  n.  zwar  namentlich:  Hemer» 
kangcn  zum  7.  Buch  der  Niconiachcischen  Ethik.  2  Abhandlungen.  —  Ucber  die 
Reihenfolge  der  Bücher  In  der  Aristotelischen  Politik.  Vier  Jahrcsbcriahte 
tiber  die  von  1830  bis  I8C0  erschienenen  neuen  Bearbeitungen,  Erklärungen  n. 
ÄnsgHben  der  Aristotelischt  n  Cthika  u.  der  Politik.  —  In  den  Jahrgängen  1858 
n.  1859  <les  Philologns  anonym  bcurthcilcnde  Anzeigen  der  in  Däneninrk,  Nor- 
wegen u.  Schweden  auf  dem  Gebiete  der  klassischen  Philobigio  neu  ersc  hienenen 
8ohrifteu.  —  In  Uerrigs  Archiv  liiv  dut»  Studium  neuerer  Sprachen  1854  (Ueber 
eine  bisher  nicht  herau&gcgebene  Schrift  Ton  Moicherosch).  —  Ausserdem  im  Kieler 
Comeposdens-BIatt  n.  AUonaer  Addreneomtoimacliriditen  wttuend  der  Jahre  1848, 
1849  n*  1858  anonym. manche  Zeitgediehte  (a.  B.  Kmaani  die  rothe  Bepublik, 
Gcachichten,  Ffingeten  n.  ß.  w.).  —  (Bevidirt) 

110)  Benicken,  Johann  Casimir  (L.  &  S.  No.  137Ü), 
geb.  1781  in  Schleswig  (?).  Er  bat  1837  um  seine  Entlassung  als 
Stadtsecretär  in  Schleswig  u.  erhielt  sie  den  28.  December  dess. 
Jahrs.  Er  starb  den  1.  December  1838  im  57.  Lebensjahre.  — 
Verb,  mit  Elsabe  geb.  Müller,  cfr.  Neuer  Nekrol.  d.  D.  16  S.  935. 
AU.  Merk,  1838  No.  m  / 

In  C.  F.  Brehms  Z^tsehr.  Omls  1827:  AnMtsse  anr  Vftgelkaade. 

111)  Beutzen,  Peter  Christian,  geb  den  28.  April  1776 
in  der  Tondernschen  Marsch »  trat  171)3  als  Freicorporal  in  das 
dänische  Militär  u.  avancirte  bis  zum  Chef  einer  Jägercompagnie; 
nahm  1809  seine  Entlassung  aus  dem  Militärdienst ,  wurdp  bald 
nachher  zum  Justizrath  ernannt  u.  Inspector  des  adligen  Gutes  See- 
kamp,  von  welchem  Posten  er  1836  wieder  abtrat;  wohnte  seitdem 
grösslenlhcils  in  der  Brunswick  bei  Kiel.  Starb  den  7.  Oct.  1852. 

1)  *^  Das  Ilans  Svcnd  Düring.  Komantische  Tragödie  in  4  Acten.  Aus  dem 
nischcn.    Hamburg  1839.    8.    SS.  177. 

2)  *)  Amors  Geniestreiche.  Nach  dem  Original  v.  Henrik  liertz.  Deutsch  bcaibeitel. 
Kiel,  C.  Schröder,  1646,  8.    SS.  122. 

8)  Kabale  n.  Liehe  des  16.  Jahrhunderts.  Bnunatisches  Gedicht  in  4  Abdilgen. 

Kiel  1841.  8.  Mit  1  Kupfer. 
4)  Bleada.  Bomantisches  Heldengedicht  in  ft  Gesingen.  Nach  dem  Schwedischen 

des     Kaaunenkiodd.  Kial,  Schröder,  1841.  8.  90  88. 
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b)  Die  TiVnseiiii.   Gedicht  in  3  GesKogen.    Ans  dem  D&niscbcti  des  fAludan 

Müller. 

de  BenzoHt  Friedrich  Wilhelm  Kaspar  (L.  S* 
Mo.  72)^  1830  als  Amlmanii  v.  Fehmarn  enttassen;  starb  24.  Jan. 
1833  zn  Burg  auf  Fehmarn.  —  Vergfl.  Ersl.  I  S.  107  Snppl.  I S.  1 16.  — 

112)  Berblingrer,  Wilhelm,  geb.  den  13.  December  1839 
in  Plön,  besuchte  die  Plöner  Gelehrlcnschule,  stuiiirle  in  Kiel  u. 
Bonn  classische  u.  moderne  Pliikflugic,  promovirtc  in  Kid  zum  dr. 
philos.  u.  wurde,  nachdem  er  au  der  Glückstadtcr  Gclchrtcnschule 
eine  Zeitlang  als  Lehrer  fungirt  halle»  1865  CoUaboralor  am  Rends- 
burger  Realgymnasiutai. 

De  üngoa  Bomano  rmtic»  qwieelionee  giummrtioe.  Olftdkst  UM»  4.  (Otter* 
Frogr.)  88.  22.  (Reridirt)  ^ 

113)  Bereh,  Ernst  Andreas,  geb.  8.  October  1839  in 

Schleswig,  Sohn  des  Schuhmachers  Joseph  Andreas  lierch  daselbst; 
besuchte  von  Mai  1Ö53  bis  Juni  1650  die  Domschule  in  Schleswig, 
die  er  im  Juni  1859  mit  der  Universität  Kiel  vertauschte,  um  Phi- 
lologie zu  Studiren;  blieb  in  Kiel  bis  März  1862  u.  ging  dann  im 
October  18G2  bis  Februar  1864  nach  Berlin,  promovirtc  als  dr, 
philos.  im  Januar  1865  in  Kiel,  war  seit  dem  7.  März  1864 
Hülfslohrer  an  der  Scbleswiger  Domschule,  vu  vom  6.  Hai  1865 
7.  Lehrer  an  der  Kieler  Gelehrten-Schule, 

lieber  die  Composition  der  Nomina  im  Homer.  Kieler  Schniprogr.  1 866.  4.  SB.  23. 
YedmH»  lu  Frof.  G.  CiuHiie'  «GfiecbiNher  Etymologie^  (Leipzig  I8ft8— 186&) 
die  indices.  (Bevidirt.) 

lU)  BerjBT»  Friedrich  Heinrich  Emil  ans  Flun,  studirte 

Medicin  und  promovirte  in  ihr  1855  in  Kiel  u.  isi  zur  Zeil  prac- 

tischer  Arzt  in  Oldesloe. 

De  eerebri  tamoribus.  Kiliae  lS5ft,  4. 

115)  Tan  den  Berge»  Gerhard,  geboren  den  3«  April 
1791  cu  Altona,  wo  sein  Vater  Hendrik  mennonitischer  Sehollehrer 

war  (t  1799),  Lehrer  der  englischen  u.  französischen  Sprache  in 
Hamburg.  —  Vergl.  Lexicon  Hamb.  Schriflsleller  S.  223—225. 

1)  Manuel  de  convcrsation.,  CoUcction  c!c  dialogues  anglaiscs,  fran^aises,  italienncs, 
danoises  et  allemandca  a  rnsugo  des  Francois,  des  Allemands,  des  Danois, 
des  Anglais  et  des  Italiens.  Handbuch  der  Conversation  etc.  Ire  Partie.  Auch 
111.  d.  T.  Englische  Orthoepie,  eine  IcicUtXassliche  u,  sichere  Anweisung  das  Eng> 
lische  in  kurzer  Zeit  richtig  sprechen  u.  lesen  za  lernen  etc.  nach  Wailcers 
proBomicing  dietSomary.  I.  Band  Leichte  Geepriche  mit  Beaeichnang  der 
Aussprache.  Zum  AaswendiglerneD  für  Dentsche,  Framtofen»  Dftnen  n.  Italiener. 
Hamb.  n.  Leipsig  1827.  2.  verb.  n.  verm.  AniL  1880,  8.  Aufl.  1884.  4.  Anfl. 
1840.  B.  Anfl.  1846.  12.  2.  Bd.  Gesprftchei  auch  mit  d.  T.  Le  petii  Anglait  etc. 
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S.  Ausg.  1838.  8.  Awg,  Hamburg  Itiehoe  1887.  19.  8.  Bd.  Ge^fiche 
nebst  den  verbt  inegal,  mit  der  Avävpt,  der  primitiTen  Zeiten.  .  18 . . 
%  Ausg.  1830.  8.  Aiug.  Hambaxg  jl  Itaebo«  1887.  18.  4.  Bd.  Thätige 
XU  leidende  SEeitwörter  lowie  die  gebiinchlichsten  EigenscbafkswOrler  mit  ihren 
Vorwörtern,  in  Satie  dngeUeidet  n.  eine  Anawabl  engl  Gedichte.  1887. 
S.  Aiug.  1834.  12. 

8)  Snndford  and  Merton.  With  an  nceount  of  the  anthor.  Complete  in  one 
volame.  By  Thomns  I)ay.   ^lit  Noten  über  die  nnicgelmämigen  ZdtwOrter 

n.  einem  enjlisch-deutschen  Wörterbuch.    1835.  8. 

3)  Vollständige  praktische  englisch«  Sehulgrammatik.    Itnehoe  183??, 

4)  Der  angehende  eogliscbe  Kauünann  etc.  Hamb.  u.  liOips.  1841.  2.  verm.  Aufl. 
1643.    gr.  12. 

5)  FraktiBchc  französische  Grammatik  für  Kaafleutc  etc.  18  . .  2.  vcrb.  tu  verm. 
Aufl.    1846.  12, 

6)  Elementarbocli  der  franaariichen  Spradie  ete.  Hamb,    Leipi,  Scbuberth  &  Co. 

1841.  8.  Anfl.  m.  d.  T.  Der  kleine  franiOeiacbe  Spracbmeieter  etc.  Hamb., 
Bchnberth     Co.   1848.  800  8S.  8. 

7)  Elemeatarbuch  der  enj^iachen  Sprache  etc.  a.  m.  d.  T.  Der  kleine  englische 
Sprachmeiater.  Hamk  1841.  8.  renn.  o.  -verb.  Anfl.  Hamb.  1847.  8.  Iln. 
898  88.  (s.  Allgem.  Schub.citung  1S48  No.  74.)  -3.  Anfl.  1848. 

8)  First  reading.  A.  m.  d.  T.  Englisches  Lese-  u.  Uebersetzungsbnch  etc.  2.  T. 
f.  die  Mittelklasse.  Hamb.  1842.  2.  Anfl.  Hamb.,  Schnberth,  1847.  88&S8. 
8.    (Allgcm.  Schulz.  1848  No.  74.) 

9)  Französisches  Lehr-  und  Ucbcrsctzangsbttch.  8.  Tb.  fftr  dto  Mittelclasse.  2.  Aufl. 
Hamb.,  Scbuberth,  1847.    8.    120  SS. 

10)  Premieres  lectures.  Französisches  Lese-  n.  Uebersetzungsbucli  fUr  Anfänger. 
Hamb.  U-  Leipz.  184.   2.  Aull.   Das.,  Si.hubcrth,  1847.    iV  u.  12S  SS.   kl.  8. 

11)  Praktischer  Lehrgang  zur  schnellen  u.  leichten  Erlernung  der  engl.  Sprache. 
Nach  Ahns  Lehrgang  des  IVonaOrischen.  1.  Corsos.  Hamb.,  G.  W.  memejer, 
1847.  9.  Anfl.  1848.  8»  Anfl.  1849.  9  Bgg.  gr.  8.  9.  Cnmia.  Hamb.  1847. 
(Beri  Jahrb.  t  Ennehnng  n.  ünterrieht  1848.  8.  888  u.  889.) 

19)  Praktische  englische  Grammatik  für  Schnlen  n.  mm  Selbstunterricht  8.  Anfl. 
rennehrt  mit  ein^m  Anbange,  Ar  angehende  Kanflente.  Hamb.  &  Leipdg, 

1842.  3.  Auf!.  IS..  4.  Anfl.  1844.'  5.  Aufl.  u.  d.  T«  Praktische  englische 
Spraclilehre  für  Schulen  u.  zum  Sclbstnnticricht.  Dnrchgehends  mit  d«r  Ans- 
Rprache  nach  Walker.    Das.  1848. 

TQ)  Merknntilische  englische  Grammatik  £üt  angehende  Kanflente,  Schulen  u.  anm 
Selbstunterricht,    Hamb.  1842.  8. 

14)  Der  praktische  Englisch-Lehrer.  Neue  englische  Orthoepie.  Th.  I.  5.  Aufl. 
Hamb.  1840.  12. 

15)  Der  angehende  französische  Kaufmann.   Hamb.  1846.  12. 

16)  Fraetisdie  IransOsisdie  Sprachlehre  fOr  Schnlen  n.  zum  Sdbatnnierricbt.  2.  Aufl. 
Hamb.  1848.  19. 

110)  V.  Herg'er,  John  nn  Erich  (L.  dc  S.  No.  74),  Starb 
den  2a.  Februar  1833  zu  Kiel.  Seine  Wittwe  Anna  geb.  Gräfin 
T.  Holck  (t  27.  December  1835).  —  Eine  Ode  auf  sejnen  Tod  8. 
im  Kieler  Corresp.-Bl.  1833  No.  17.  —  Vergl.  fiber  ihn:  Xohann 
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Erich  V.  Bergers  Leben  von  H.  Ratjen.  Mit  Andentnngren  u.  Er- 
innerungen zu  J,  E.  V.  Bergers  Leben  von  J.  R  (ist).  Altona  1-S32. 
8.  SS.  82.  —  PoggendorlTs  biogr.-litcrar.  Hdwbch.  f.  e.xacte  Ww. 
Th.  1  Sp*  l'iS.  -  N.  St.  äL  II  S.  699,  lY  S.  324,  X,  S.  439.  — 
Rassmanns  Pantheon  S,  22. 

Gab  noch  bennss  Hnemösyne.  Eine  Zoitachilft.  B.  1.  S.  Altoiift  1800.  8. 
Darin  von  ihm:  Briefe  über  die  Natur. 

Die  iikndcratRche  Jubeircicr  des  Hm.  KirchennUbt  dr.  Eckerannn,  R  t.  B. 
tt.  D.  M.  lu  Kiel,  20.  April  1832.  Kiel  1832. 

117)  Her^hofer,  Johann  Ludwig  (L.  S«  No.  75), 
wohnte  1830  auf  Heusshof  bei  Eimsbüttel  (nicht  Baiissdorf,  wie 

im  L.  &  S.  S.  770.) 

Von  ihm  noeh:  Ucbcr  die  zwcckmässigsten  rierdc  zur  allgemeinen  Zocbt  lu- 
naebst  in  Dänemark  u.  den  H erzogt h um crn ;  in  Folge  mehrer  Zeitungsaufsätze  und 
einer  kürzlich  durch  die  „Zeitung  für  Pfcrdcliehhabef  ausgcboteuen  Wette:  als 
Entscheidung  der  Vorzage  zwischen  dem  dänischen  n.  englischen,  als  Schul-  u. 
als  Soldatcn-Fferd*   Huttbarg,  Schuberth  &  Hiemeycr,  1880.   gr.  8.   48  SS. 

118)  BerkhAlit  Johann  Karl  (L.  de  S.  No.  1377),  geb. 
d.  12.  Januar  1782  zu  Magdeburg;  sein  Vater  Georg  Heinr.  B. 
(t  7.  December  1795  als  Hauptprediger  an  der  St.  Katharinenkirchc 
in  Hamburg),  Mutter:  Johanna  geb.  Anger  (f  1792),  besuchte  das 

Hamburo-er  Johanneum,  sluHirte  die  Rechte  u.  promovirte  in  Halle 
den  5.  April  1805.  Er  praclisirle  zuerst  als  Advocat  in  Hamburg, 
ging"  aber  1811  zum  Ooconomiefaclic  über,  erkauFlo  surrst  das 
Gut  Meseberg  in  der  AUmarlt,  welches  er  nach  mehreren  Jahren 
wieder  veräusserle  u.  dann  1817  oder  1818  zu  Riese  in  Suder- 
ditmarschen  einen  Hof  ankaufte^  wo  er  am  Ii«  Febr.  1843  starb. 
S.  Hamb.  Schriftst-Lex.  I  S.  232-233.) 
Von  ihm  nocb: 

DiM.  inangar.  de  eoUatione  donationi»  timplieii  ad  legem.  XIH  e(  XX  C. 
de  eoUftt  Halis.  1805.  32  SS. 

119)  Bcrlien,  Johann  Heinrich  Friedrich,  geb.  den 
15.  Febr.  1811  in  Hamburg,  Sohn  des  Advocaten  u.  Notars  Fr.  Chr. 
Berlien  in  Gronau  im  Kgr.  Hannover  (f  5.  Jan.  1834)  u.  der  E. 
Marie  Bnm  den  bürg  (f  1851),  besuchte  das  Gymnasium  in  Hildes- 
heim,  studirte  2  Jahre  in  Göttingen,  hielt  sich  eine  Zeitlang  in 
Glückstadt  auf  u.  ging  1841  nach  Kopenhagen,  wo  er  Archiv- 
SecretSr  bei  dem  1845  errichteten  histor.- genealogischen  Archiv 
beim  Ordenscapitel  wurde.  Ist  Besitzer  mehrerer  Ehren-ikledai]len. 
S.  Erslew  Supplem.  I  S.  129—130  (Fehlt  in»  Hamb.  Schriftsl.-Lcx). 

0  Der  Elephanten-Orden  u.  seine  iüuor.  Mit  Kpfm.   Kopenh.  1846.  8. 


i)  fiirtor.-genealogischeStammltartondes  OldenbnrgifdieaKAiügBham  Eopenh. 
1149.  SS  Taff. 

.  a)  Chriitiaa  L  MannMlm&m.  Eine  Tabelle.  Kopenh.  18&S»  foL 
4)  Das  Henogdi.  Schleswig  Ton  seiner  tUesCen  Zeit  bis  auf  den  Tod  Aea  letzten 
Hmoga  aas  dem  Schnucnb.  Grafenstamm  Adolf  VUL  Eine  Geachiebte  fttr 

Stadt  und  Land.  Hamb.  1853.  8.  SS.  62. 
6)  Die  Sonderburg- Aagtistenburgischen  Erbansprüchc  n.  die  "Rechte  der  Krone 
Däncmrirk  od.  Beweiss,  da.ss  weder  der  Herzog  von  AugU8t<"nbtirg,  noch  irgend 
ein  anderer  Descendent  Christian  I.  als  solcher  seit  1721  Kechte  nn  das  Iler- 
zugthum  Schleswig  u.  dass  weder  der  Herzog  von  Aogustenburg,  u  h  Irgend 
fiti  anderer  Descendent  Christian  I.  aus  dem  Uuuso  Sundcrburg  au  Holstein 
Au.Hpruch  hat.    Kopenhagen  1864.    8.    Mit  genealog.  Beilagen. 

120)  Bertel9,  Christian  Heinrich  (L.  &  S.  No.  78),  er 
wurde,  nachdem  er  in  Altona  in  den  20ger  Jahren  Arzt  war,  dar- 
auf MilitSr-Arzt  in  dänischen  Diensten,  ging  in  den  SOger  Jahren 
oder  Anfangs  der  40ger  Jahre  nach  Russland,  und  starh  im  Juli 
1847  als  Staabsarzt  u.  Uitglied  der  Hedicinalbehörde  in  Witebsk 
in  Weslrussland. 

Von  ihm  noch: 

Vaterlandsliebe,    Ein  poetischer  Versuch,    s.  a.  (1816)    8.   SS.  20.  ♦ 
Schrieb  in  Wictcbük  noch  eine  medicinische  Topographie,  deren  genauerer 
Titel  ttfcbt  angegeben  werden  kann.  (HitgeAdlt.) 

121)  Berteli^,  Johann  David  (L.  de  No.  79),  er  starb 
am  4.  März  1837  in  Altona, 

Von  ihm  noch: 

Erkl&mng  dunkler  a.  veralteter  Au.sdrücko  in  Luthers  Ueberectzung  der  hei- 
ligen Schrift.  Ein  Hülfsbuch  für  Stbullchrer  u.  sonstige  Bibelleser.  Altonn, 
K.  Aoe,  1833.  8.  VI  u.  SS.  50.  Hec.  Alt.  Merk.  1834  No.  53.  Prov.-Berr. 
1834,  S.  414—422.  .2,  Bdchn.   Flensburg,  J.  D.  J&ger,  1836.   U  u.  52  SS.  8. 

(Mitgcthcilt.) 

122)  Berteis,  Julius  Eduard,  geb.  15.  September  1811 
in  Flensburg,  Sohn  des  vorhergenannten  Job.  Daniel  Berteis  u.  der 
Margaretha  Elisabeth  geb*  Hammer;  war  Ton  seinem  Vater  gebildet 
u*  Autodidact;  1836  bis  1829  Gehulfe  an  der  Lehr-  u.  Brziehnngs- 
Anstalt  von  Bedendal  in  Flottbeck,  1829—1831  Hauslehrer  in  Al- 
tona, 1831—1836  erster  Gehfllfe  der  Lehranstalt  von  Wulff  in  Al- 
tona, 1836-  1837  Interimslehrcr  an  der  Freischule  in  Altona,  1837 
den  28.  Juni  Kloiiientarlehrer  zu  Peters dorf  auf  Fehmarn,  1841  den 
6.  Januar  Lehrer  in  Bilsen,  Kirchspiels  Bramstedt,  wo  er  noch  steht, 

Schulgebete.   Oldenburg,  Fränckel,  1840.  8. 

In  (Kählcrs)  Schlesw. -ITolst,  Schulbl.  1839  H.  3,  S.  108— U3  (Auszug  aus 
(irm  l'rotocoll  f.  d.  Lehrer  -  Co nfei  enzpn  des  Westcr -  Kirchspiels  der  Landschaft 
Fehmarn).  —  Beitr&ge  zu  mehreren  Jahrgangea  der  Scblesw. -Holst.  Scbulzdtung* 
(fievidirt.) 
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123)  BerAel^en»  Nis»  geb.  den  ö.  März  1816  za  Halm 
im  Amte  Norburg,  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Radersieben 
von  Ostern  1S32  bis  Mich.  1836,  sludirte  Theologie  in  Kopenhagen 

seit  Michaelis  1836,  examinirt  den  7.  Juli  1843  in  Kopenhagen 
(h.  ill.)  u.  1845  nur  Gotlorp  (2.  Char.),  Lehrer  an  der  deutschen 
Friedrichsschiile  in  Kopenhagen,  ordinirter  Katechet  bei  der  Petri- 
Kirche  in  Kopcnhag:en  den  6.  Juli  1848,  cnthisscn  10.  Mai  1849, 
den  25.  November  1854  Pastor  in  Friedrichstadt  (trat  an  11.  März 
1855);  den  5. November  1862  Pastor  in  Norderbrarup,  den  28.  Sep» 
tamber  1864  constituirter  Fast.,  den  2.  Dccember  P.  in  Bjolderup. 
Starb  den  25.  December  1864.  (Vergl.  Ersl.  Sapplem.  1,  S,  133—134.) 

Dftnemarka  Yondt  dnnb  Alterthftmw  o.  Grabht^^l  bclenchtet  toü  J.  J.  A. 
Wonaae.  A.  d.  Dinischen  fibersotst  y.  V»  B.  Mit  Hokacbnn.  u.  Anhui^.  Co- 
penh.  1844.  8. 

Blackingaciie  Deokniftter  «lu  dem  hcidovehea  Alteithum  in  ihtem  Yerliiliiiiss 
■a  dtu  flbrigen  skandinavischen  n.  eoiop&ischcn  AlterthumsdenkmSleni  t.  J.  J. 
Worsaae.  (üeben.  r.  N.  B.)  in  WorsfeaeB  Alterthnnwkttnde  des  Nordens.  Leip- 
sig  1844.  4. 

Predigt  gehnllen  l)ci  der  am  25.  Juni  1802  abgehaltenen  Fcicr  des  Jahrcpfestes 
der  BibcIgescIlNchaft  i&r  das  fiersogthum  Schleswig;  in  dem  Bericht  der  feier. 

(Elcnsburfr  1862.) 

Hoch  eino  Neojahrspredigt  im  Jahre  18!>  .  .  in  Friedrichstadt  gehalten. 

124)  Beseler,  Karl  August  Christoph,  geb.  d.  2.  No- 
vember 1809  zu  Rödemis  hei  flusum,  Sohn  des  k.  Kammerraths  n. 
Deichinspectprs  Cay  Hartwig  Beseler  u.  der  Sophia  Magdalena  geb. 
Jahn,  besuchte  die  Schulen  zu  Husum  und  Schleswig  (Conrector 
W.  Olshausen),  stndirte  die  Rechte  in  Kiel  von  Michaelis  1827  bis 
dahin  1829,  in  München  Michaelis  1829—1830,  wieder  in  Kiel 
Michaelis  1830  bis  18:>1  u.  in  GöUinoren  Michaelis  1833  bis  dahin 
1834,  proinuvirte  zum  dr.  jnr.  1833  in  Kiel,  aber  weil  sein  Doctor- 
diplom  auf  Befehl  des  Könii,^s  wegen  Verweigerung  des  Homagial- 
eides  nicht  ausgefertigt  wurde,  1835  in  Heidelbero-;  war  Ostern 
1835  Privaldocenl  in  Heidelberg,  im  Juli  1835  zu  Michaelis  s.  Jahrs 
Professor  des  Rechts  in  Basel,  seit  October  1837  Prof.  in  Rostock, 
Ostern  1842  Prof.  u.  Geh.  Justizrath  in  Greifswald,  Ostern  1859^ 
Prof.  in  Berlin,  war  1848/49  Mitglied  der  Reichsversammlung  in 
Frankfurt,  1849—1852  n.  1860  u.  1861  Mitglied  der  2.  Kammer  in 
Berlin,  1850  auch  Mitglied  des  Volkshauses  in  Erfurt.  — 

1)  De  jncamento  partium  com  consacromcntalibus  in  Slcsrico  -  Holsatia  abrogato 
diss.  iwuig.  XaiM,  ex  of&e.  Chr.  Fr«  Mohr,  18S3,  4.  88.  24.  (Nicht  im 
Bndikandd.) 

2)  Pie  Lehre  Ton  den  BrbTertragen.  Th.  1 :  Die  Vergabungen  von  Todeswegen 
nach  den  ilteren  deutschen  Becbt  Th.  S:  Der  Erheiasetsttogsrertreg,  Bd.  1 , 
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Angempiner  TheM  T)pr  ErbcinsctzungSTeitrag  im  Allgemeinen.  Bd.  2 :  Be- 
sondere Arten  des  Erbeiusetzungsvertrags.  Der  Erbvonsicht.  Anhang.  Göt- 
tingen 1835.  1837.  1840.  8. 

3)  üeber  die  Stellting  des  Römischea  licchts  xu  dem  nationalen  Reclit  der  grer- 
manischen  Völker.  Aluidemiscbe  Antrittsrede.  Basel,  Schwcighüofier.  183,6. 
8.   SS.  18. 

4)  Zur  Beurtheilnng  der  sieben  Göttinger  Professoren  u.  ihrer  Sache.  In  Bhcrea. 
Rostock  1838.    8.    SS.  107. 

5)  Gab  heraus:  Uwe  Jens  Lornseas;  UnioiiSTerCassang  D&acmarks  u.  Schleswig- 
Holsteina.  Jena  1841.  8. 

6)  Volksrecht  u.  Juristen -Recht.  Leipzig,  Woidmannsche  Buchh, ,  184'3.  8. 
SS.  372.   Daraus  im  Kieler  Corrdsp.-BL  1843  No.  84  Ueber  Schwurgcr^ht 

u.  Schöffengericht. 

7)  Erster  Nachtrag  gegen  Puchta 's  Recension  in  den  Berliner  Jahrbüchern  1841, 
1—4.    Berlin  1844.  8. 

e)  Gab  heraus  in  Verbindung  mit  Bcyscher  a.  Wilda:  Zeitschrift  fftr  deutsche 
BecbtBwiBseMcIiaft  Bd.  9— SO.  1?Übiagen  1845—1861.  8.  Darin  von  ihm 
Bd.  9i  S.  144— 8S8  n.  62S— 5Sa  Vmi  den  Testameatsrolhleliero;  S.  487^406 
ü«bertragai%  des  Bigeathtims  der  Waare  darch  Aoshftadigaiig  des  Connosse- 
uents  nscih  Eotseheidvngsgrtiideii  des  OberappeUalioiugerichts  in  Bostock  v. 
S7.  Jannar  1845;  Bd.  10  S.  105—188;  Die  gerichtliche  Aoflassnng  in  dem 
Mecklenburgischen  ^ypothekenreeht;  Bd.  18  S.  294—800  Das  Selsen  eines 
Schiffes  zu  Geld.  — 

9)  System  des  gemeinen  deutschen  Privatrechts.  Bd.  l — 3.  Leipzig  1847.  iS.'So. 
Berlin  1855.  8.  resp.  X  u  387.  VIII  o.  554  n.  VIU  U.  553  SS.  2.  Aua. 
in  i  Bande.    Berlin  18CG.  8. 

!•)  In  den  Verhandlungen  der  Germanisten  za  Eralikfurt  a.  M.  24/26.  Sept.  1846 
(Frankf.  184  7.    klf.)  stehn  von  ihm  Vorträge. 

il)  Cotnmentar  über  das  Strafgesetzbuch  für  die  Prcussischen  Staaten  u.  das  Ein- 
f&hning6gesct£  vom  14.  April  1851.  Nach  anulichcu  Quellen.  iL  1—3  li'm- 
faitani^  Des  Strafgesetsbuch.  Das  Einf&hiungsgeseta.  Sachregister.  Leipzig 
1851.   8.  IV  n.  647  8S. 

IS)  Zw  Gesehiehte  des  deatoeben  Stilnderechts.  Berlin  1860.  4.  SS.  60.  (piatiu 
lationsicluift  mm  eojAhrigen  Doetoijnbilftnm  SaTignys.)  - 

19)  In  der  tagesgesdiichtliclien  Eacyklop&die  «Unsere  Zeit^  (Leipiig  1862.)  VL 
Dahlmann. 

14)  Festrede  anf  der  UnWerrilftt  au  Berlin  am  3.  Angost  1868.   Berlin  1S68. 

4.    SS.  20. 

15)  Der  Londoner  Vertrag  vom  8.  Mai  1852  in  seiner  rechtlichen  Bedeatung  ge- 
prüft.   Mit  Anlagen.    Bcrh'n,  Weidmann,  1863.  8. 

16)  Die  Englisch-Französischfc  Garantie  Yom  Jahre  1720.  Mit  Anlagen.  Berlin» 
Weidmann,    1864.    8.    SS.  76. 

17)  Giebt  heraus  mit  Hälschncr,  Planck,  Bichtcr,  Stobbe,  Otto:  Geschichte  des 
deutschen  Rechts. 

Im  Eaeler  Corresp.-Bl.  1832  No.  39,  40:  Das  Badische  Fiessgcsetz;  18d3 
Ko.  37—89:  PaCriotischo  Phantasien  über  Beehl  n  Gericht  —  Im  N.  Staatsb.  VLa* 
fguia  IV  (1886)  S.  250:  Urkunde  eirc.  ans  dem  Jahre  1270  das  Goeding  anf  dem 
MBgedeberg  u.  das  Lodding  in  Diagse  betr.  —  In  der  Zeitschrift  fflr  Bechtsge^ 
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Beseler. 


fehichte,  herniugcg.  v.  Bndorff  n.  b«  w.  Bd.  9,  8.  867—416  (1863)  Die  deuticlMii 
Kaiserarkmideii  als  Recbtsqnellen.  (KeTidirt) 

125)  Beseier,  Wilhelm  Hartwig,  geb.  in  Jever  (im 
Grossberzogth.  Oldenburg)  den  2«  M&rz  180^,  studirte  Jora,  exa- 
minirt  1827  aaf  Gottorf  (2.  Cfaar.  m.  s.  r.  A.),  Untergerichts-Ad- 
vocat  in  Schleswig,  den  II.  September  1882  Ober-  n.  Landge- 
richts-Advocat,  1844  yice-Prftsident  des  Schlesw.-Holsl.-Lauenb. 
Advocalcn- Vereins,  1846  Präsident  der  Schleswigschcn  Slünde- 
versamnilung,  24.  März  Mifo^liod  dor  provisorischen  Uegierung 
f.  die  Herzogthiimer,  26.  Marz  1849  Mitglied  der  Stallhalterscliaft, 
1851  11.  Januar  logte  er  sein  Amt  nieder  u.  verliess  Kiel,  lebte 
1856  in  Braunschweig,  1857  in  Heidelberg,  1861  Curator  der  Uni^ 
versitat  Bonn,  Geh.  R.  Excellenz. 

l)  Akten  in  Anklagesachcn  des  schleswigi>chea  Obcrsachwaltera  wider  den  Land- 
intpeetor  n.  Koogsbesitser  TiademanÄ  wegen  angeblich  begangenen  IC^astäts- 
Yerbrechens.  Schleswig  1844.  8.  SS.  96.  Darens  ein  Anszug  s.  t  Das 
Denandonawerk  im  Iteeb.  Wocbenbl.  1844  Ko.  19^82.  Veii^L  Bckernf.  W. 
1844  Ho.  87.  88t  4S.  45. 

9)  Vertheidignngsachrift  des  Obeigeriehts-AdTOcaten  Beseler  in  Schleswig,  in: 
Die  Nenmflnsterseho  yolksvetsammlnng  vor  den  Sehranken  des  Gerichts.  An- 
klage n.  Yertheidignng  des  Obergerichts -Advocaten  Beseler  in  Schleswig. 
Lübeck  1847.   8.   (SS.  114)   S.  66—114. 

3)  Was  die  Schleswig -Holsteiner  ohne  Venog  an  ihnn  haben.  Bremen,  J.  G. 
Hejse,  1848.   8.  SS.  7. 

4)  Thellto  mit:  Den  Frocess  Qerrinns.  Tb.  l;  Yerhandlnngen  Tor  dem  Gross- 
herBoglich  Badischen  Oberamt  Heidelberg  u.  dem  Grossherzoglichen  Hofgericht 
des  Unterrheinkreises  zu  Mannheim  nebst  dem  Kechtsgutachten  der  Juristcn- 
facnltat  der  Universität  Göttingen  u.  dem  hofgerichtlichen  Urthcil  v.  8.  März. 
Braunsr  hwcig  1853.  8.  Th.  2:  Yerhandlnngen  ror  dem  Oberhofgericht  an 
Mannheim.    Bramischwcig  1853.  8. 

5)  Zur  Schleswig -Holsteinischen  Sache  im  August  1856.  Braunschweig  1856, 
8.   SS.  159. 

6)  Zur  Slcondinarischen  Frage  u.  zur  Schleswig-Holsteinischcn  Sache  im  Juli  1857. 
BrannschwBtg  1857.  8.  SS.  142. 

7)  Die  Yerfassnngsfrage  in  der  Holsteinischen  StlLndeversammlnng.  Zur  Schles- 
wig-Holsteinischen  Sache  im  M&ra  1859.  Brainschweig  18S9.  8.  SS.  43. 

8)  Das  deutsche  Interesse  in  der  Italienischen  Frage.  1.  u.  2.  Abdruck.  Leipsig 
1859.  8.  SS.  60. 

9)  Das  deutsche  Yerlassungswerk  nach  dem  Kriege.  1.  n.  S.  Abdruck.  Leipzig 
1859.   8.   SS.  64. 

10)  Mahnruf  an  das  deutsche  Yolk.    Leipzig.  1860.    8.   SS.  36. 

11)  Zur  Ocfferreichischen  Frage.   Leipzig,  Hirzcl,  1860.    8,    SS.  36. 

12)  Uebersctste  Th.  B.  Macaulys  Geschichte  v.  England  in  der  von  ihm  (neben 
Fr  Steger  A.  Schmidt,  J.  Althnns)  besorgten  ücbersetzung  s&mmtUchcr  \Ywkc 
Macaulys  in  25  Bden.   Brauaschweig  1860  u.  flgde.  8. 
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Erschien  seit  1862  in  illustrirtcr  Volksausgabe.  Bd.  1—  8  mit  200  i*ortiftts. 
Biaunschweig,  Wcstermann,  1862.  8. 

Im  ffielor  Comsp.-BL  184S  No.  S3:  Bemerkangen  so  den  Erklärangen  des 
Hrn.  Kammerherm  y.  ScImoL  (cfr.  JSlth  S9  desselben  Blattes.)  —  Im-  Alt.  Meik. 
1848  Ho.  187  die  pfoieefcirte  Landesbank  betr.  —  Im  Itseb.  W.  xl  A.  1840  No.  37; 
BeiL  tn  No.  40;  BeiL  sn  No.'47;  1841  No.  11{  1848  No.  2S;  1846  Nd.  85.  -f- 

126)  Bettac,  Johann  (L.  &  S.  No.  80),  starb  14.  Januar 
1843  in  Gotha  bei  seinen  Kindern,  nachdem  er  1840  Altona  yer^ 
lassen  hatte.  —  Er  nannte  seinen  Vornamen  Jean.  — 

Koch  Ton  ihm: 

Englische  Sprachlehre.   7.  Anfl.   Altona  1888.  8.  8.  Aufl.  das.  188ft. 
Knzse  Naehrfeht  ron  seiner  Schnl.  u.  Eniehmtgs-Anstalt.  Altona  1817.  8. 

127)  BeT-era,  Johann  L.  &  S.  No.  81),  geb.  den  25.  De- 
cember  1765  zu  Haselau,  besuchle  die  Altonaer  Schule,  seit  Osirrn 
1786  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  examinirt 
1789  Mich,  zu  Glücksladt  (2.  Charakter);  1790  Rector  in  Wilsler; 
1795  Pastor  in  Quem,  Probstei  Flensburg,  1806  in  Bergenhusen 
(trat  an  Auf.  1807);  ging  den  9.  August  1838,  mit  200  Hark  v. 
Dienste  jährlich,  ab  u.  wohnte  in  Rendsburg.  Starb  das.  den  27» 
November  1847.  —  Seine  zweite  Frau  war  Marie,  verw.  Fries.  — 

Schrieb  noch: 

Auwejfeuug  zur  Vernunft-Religion  u.  Yortiamiich  zur  göttlichen  Ucilslchrc  Jesu, 
beisammea  im  Standpunkte  des  angefangenen  19.  Jahrhunderts  xum  Lehr-  u.  IfC'se- 
Imdie  der  ehristlidien  Beligion  fftr  Christen  n.  Nieh^hristen  der  Mittelsttode  bc- 
ftbsiehtigt.  Altona,  Hammerieh,  1830.  8.  XII  o.  SB.  376. 

Zeltgemftsse  Läntenmg  n.  Vervollslindigung  des  sehleswig.holsteloiBChen  Landes* 
KAteehismns^  Schleiswig,  Tbst-Instit.,  1838.   8.  BS.  218. 

Dm  noch  immer  herrHebe  Schleswig.  Holstdniscfae  Gesangbnch,  jedoch  mit 
xeitgendsser  Lftnterung  u.  Yorcdelnng  snr  Auswahl  u.  Prüfong  Torgelegt.  Bends- 
bnrg  1839.  8. 

Ein  drittel  bis  ein  halb  überaus  kurze  Predigten  od.  ausgewählte  Ilcden; 
auch  grosse  u.  kleine  Entwürfe  zu  den  dreijahrqangifi^cn  Lehrtexten  der  ncucu  Schles- 
wi^r  Holsteinischen  Kirchen -  Agende.  Drei  Tlicile  in  gr.  8  ih  einem  paar  Probe* 
bo^en  vorgelegt.  Schleswig  1842.   Tbst-List.    8.   SS.  68. 

128)  Beyer  (Beier),  Hans  Paulsen,  geb.  24.  Marz  1778 
(nicht  1786)  zu  Lendemark,  Krchsp.  Bulderup  im  Amte  Tendern, 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Mich.  1799,  Hess  sich  2  Mal  exami-^ 

niren  1803  (3.  ni.  r.  A.),  1810  (1.  Char.),  war  einige  Jahre  Haus- 
lehrer; den  9.  October  1812  Pastor  zu  Karlum,  Probslei  Tündern; 
den  25.  October  1830  Fast,  zu  Burkall  (hostätigt  25.  Nov.).  Starb 
den  5.  Juni  1837.  —  Yerh.  mit  Wilhelmine  geb.  Larsen. 

Im  StnatsbOrgerl.  Ifagaadn  V  (1884)  S.  844->846:  Der  Mantel  in  der  ByU 
tenp«r  Kirche. 
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129)  Bidonlae»  Joseph  (L.  4t  S.  No.  82),  er  starb  1839 

in  Kopenhagen.  —  Vergl.  Ersicw  IS.  119  Siipplcm.  I,  S.  137. 

Die  im  L.  &  S.  anj^cführtcn  ^^deutschcn,  frnnzGsischcn,  dänischen  u.  englischea 
Gespräclio"  erschienen  in  ueucr  Ausgabe.    Kopeuhagen  1815.  8. 

130)  Biel,  Peter  Christian  (L.  &  S.  No.  S3),  war  vom 
September  1852  bis  zum  1.  November  1858  als  Schleusen wfirter 
bei  dem  Canal  in  Rendsburg  angostelU.   Gegenwärtig  in  einem « 
Armenhause  in  Schleswig.  (Mitgetheilt.) 

Von  iiini  noch: 

Gab  heraus:  Schleswig-Holatein-Lauenbargiscbcr  Gewerbefreund.  Ifat  1828 
bis  Oitwii  1838,  Jahrg.  1—6.  SchUnwig. 

Resnltate  der  Beispiele  der  Tencbiedeneii  Beehanngsarten  in  der  Vorieliale 
der  Algebra.  Schleswig  1823.  8. 

Fractiieh-mathomatiecher  Bathgeber  oder  Formekammlniig  fftr  MathenMtilcflr, 
Physiker,  Ingenieure^  Fachinaimer,  Architeeten,  Kameralisten,  Taktiker,  Geographen, 
Geodäten,  Ockonomen  e'te.,  entliaUend  über  9800  Formeln  aus  der  ebenen  Geometrie, 
Trigonometrie, KArpergeometrie,  Sphuren^cometrie, SphKren^Trigoiioinetrien. höheren 
Geometrie.   Altona,  K.  Aue,  1830.    4.   24  Bgg. 

Ausfübcliclic  llechcnübungen  für  die  Jugpnd,  welche  sich  bisher  nach  den 
licchentAbclicu  für  den  wechselseitigen  Unterricht  geübt  od.  cino  ähniichc  Vorbe- 
reitung genossen  hat;  nach  einer  streng  methodischen  Stufenfolge  u.  mit  besonderer 
Berücksichtiguug  auf  eine  harmonische  Verbinilunt;  des  Denk-,  Kopf-  u.  Tafel- 
rechnens.  Mit  60  lithogr.  Figuren.  Altona,  Hamujcnch;  Schleswig  I8G2.  8.  XVi 
u.  SS.  512.   Ree  Neue  rrov,  Ber^.  1833  S.  139—143  (v.  C.  Duos). 

AnflOsnng«!  sn  den  Terwickeltsten  An%aben  in  den  ansfilhrlichen  Bechen- 
Ühongea  fikr  die  Jugend.  Altona  18SS.  8. 

131)  llielfeld,  Detlev  Friedrich  (L.  &  S.  No.  85),  starb 

Mille  April  lb55  in  Kiel.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  AIII  S. 

451  sqq.    N.  St.  M.  X,  S.  439.   Itzeh.  W.  1835  No,  18  Sp.  445, 

No.  22  Sp.  338.  - 

Yon  ihm  noch  Gedichte  im  üiehoer  Wochenbl.  1833  n.  1834  No.  18  Sp.  438, 
No.  43  8p.  1066.  —  Im  Altonaer  Merkur  No.  84,  &  617  (An  Blfteher  in  Altona). 

132)  V.  :rtielke.  Hermann  (L,  4'  S.  No.  86),  er  verkaufte 
im  Januar  1839  seinen  IloF  im  Dorfe  Favcrvraae,  Kirchspiel  Tyr- 
strup  im  Amte  Hadersleben  u.  hielt  sich  1 845  im  ndcdliqjlien  Schles- 
wig noch  auf.      Yergl.  Erslew     S.  120, 

Ton  ihm  noch:  Ueber  Pferderennen,  mit  BerOcksIehtigmig  der  snr  Einlllhmng 
dexselben  in  den  Hensogthflmera  Schleswig  n.  Holstein  geschehenen  Schritte.  Harn- 
borg,  Nestler,  1830.  8.  SS.  32.  (Dagegen  erschien  eine  anonyme  Schrift  „Be- 
antwortung den  Schrift  des  Herrn  H.  t  Bjelkc  über  Wettrennen."  Schlesw.  1830.  8.) 

Audi  ein  Wort  über  die  anzulegende  Kunststrasse  swischen  Altona  n.  Kiel. 
Hamburg,  Nestler.  s.  a.  (1830)    8.    SS.  24. 

Archiv  für  die  Volkssc-hullelircr  der  HfTzosthüincr  Schleswiu-Uolsteia  u.  Lauen- 
bürg.   Eiue  Monatsschrift.  April— Juni  lä31,  1.  Quartal  U.  1—3,  Juli,  2.  Quartal 
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H.  1.  Altona,  K.  Aue,  1831.  8.  Zus.  IV  n.  167  SS,  BecN.Prov.  Borr.  1832 
S.  276-278. 

Besondere  Denkwürdigkeiten  ans  der  ]i.  Goscliiciite  von  Abrahnm  h]s  zur 
tcn  Zerstörung  Jerusalems  u.  des  Tempels.    Ein  Handbuc])  für  Laien,  w«  1  he  das 
Wort  Gottes  lieb  haben.    Mit  1  Karte  u.  1  Plan  von  Jcrasalcnu  boiidcrburf^ 
(Hamburg,  Kittlcr)  1844.    8.   öö.  441.   Ree.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1845  H.  1 
S.  129—130;  Kirchen-  u.  Schulbl.  1845  Sp.  209— 212. 

lieber  die  zunehmende  Uufruchtbarkeit  des  Bodens  u.  die  geeignetsten  Mittel, 
diesem  Uebcl  abzuhelfen.  Hamburg,  Bob.  Eittler,  1845.  8.  Bec.  in  Fischer's 
liter.  Zeitung  1845,  vgl.  Land^virthschaftl.  Zeitung  f.  die  Hcrzogth.  1845  No.  47. 

Beiträge  zu  verschieflenen  Tagesblättern ;  auch  zur  „Dannevirke"  Aar  7,  1845, 
No.  85  vgl.  No.  87;  No.  9ü;  No.  92;  Aar  8,  No.  13  vgl.  No.  23;  No.  22,  No.  95 
u.  8.  w.,  theils  Gedichte,  tlieils  Aufsätze.  — 

Im  Jahre  1830  erhielt  er  einPrivil^um  zur  Heransgabe  eines  Convcrsations- 
blatteB  fBr  die  gebüdetea  Stände,  das  «r     lt€bT»  dess.  Jahn  anVOndete. 

laa)  Biernatzki,  Hermann,  geh,  den  23.  Marz  1S18, 
Sobn  des  Arztes  Johann  Christoph  B.  (f  28.  Jali  Halbbruder 
'  des  nachfolgenden  Joh.  Christ.  B.  n.  Bruder  von  Karl  Leonhard  B.; 
besuchte  das  Gymnasium  in  Altona  bis  Michaelis  1835,  die  Uni- 
versität Kiel  bis  Mich.  1836,  Berlin  bis  Mich.  1837,  Mönchen  bis 
Mich.  1838,  dann  wieder  Kiel,  u.  studirle  die  Rechte;  examinirt  im 
juristischen  Amts-Examen  zu  Kiel  den  18.  October  1841  (2.  Char. 
m.  r.  A.),  seit  21.  März  1842  Advocat  in  Altona;  zum  Ratlisherrn 
das,  erwählt  den  24.  Februar  1849,  auf  sf^in  Ansuchen  entlassen 
den  4.  September  1852,  seit  2.  Februar  1855  stellvertretendes  Mit- 
glied för  Altona  znr  Holsteinischen  Ständeversammlnng,  1857  Par- 
celist  bei  Sierksdorf  bei  Neustadt  im  Kirchspiel  $usel,  adel.  Guts 
Oevelgönne,  wo  er  seit  dem  Sommer  1857  bleibend  wohnte,  bis 
er  diesen  Besitz  im  Frühjahr  18G5  verkaufte  u.  sich  im  Herbst 
desselben  Jahrs  zu  Fliegenfelde  bei  Reinfeld  ankaufte. 

1)  Gab  heraus:  Schleswig-Holstein-Laucnburgische  Landesberichte  1846,  Jiohig.  1, 

1847  Jahrg.  2.  Altona,  Lehmliubl,  8.  SS.  439  u.  391.  Ree.  des  1.  Bds.  im 
Schlesw.-Holst.  SchulM.  VIII  H.  1  S.  221—922.  (Darin  von  ihm  Jahrg.  1,  S. 
1—5  Vorwort;  S.  37—49  u.  S.  292— 313,  396  —  408  u  Jahrg.  2  S.  158  —  171 
Sfhicswig-Holsteinische  Kosmolo^rip;  S.  118  — 137  Kurze  Uchorsicht  unserer 
Staatseinnahmen;  Jahrg.  2  S.  1—26  Sccnen  aus  der  Gcschiclitc  dar  Stadt  Altona; 
S- 31— 35  Gemälde  aus  Schleswig-Holstein  vor  3  Jahrhunderten;  S.  257—278 
u.  S.  342—357  Die  Versammlung  der  deutschen  Land-  u.  Torstwirthe  in  Kiel 
am  6 — 11.  September  1847  u.  ihre  Bedeutung  f.  d.  Herzogthümer.  —  Ausserdem 
Becc  Jahrg.  1  S.  141—144  n.  auch  die  Literatorberiehte  o.  Tide  kleinere 
Mittheiliingeii. 

8)  Gab  heraus  mit  Johannes  t.  SebrQder:  Topographie  der  HerzogthOmer  Hol- 
sten n.  Lanenbnig,  des  FtListenlliimis  Lfibeck  n.  des  Gebiets  der  freien  Ii« 
Hansestidte  Hamborg  tt  Lftbeek.  S,  Anfl.  Bd.  1.  S.  Oldenbnrg,  Fitnckelt 
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1855  —  1856.  8.  XII  u.  548  n.  XVIH  u.  C96.  Ree.  v.  F.  Ci  orz  im  AU. 
Merk.  1856  No.  287;  inZeitschr.  f.  allgcra.  Erdkunde.  Bd.  3  CBerliu  1857)  S.  77. 

3)  Bearbeitete  auch  die  Schleswigscho  Topographie  mit  SchrOdor  (3.  Aufl.  1859); 
er  protcstirte  aber,  da  ihm  da«  Bach  m  mangelhaft  schient  fegsn  die  Nen&iuig 

auf  dem  Titel. 

4)  Vcrftisstc  das  Register  nebst  Glossar  u.  Erklärung  der  Ortsnamen  zum  1  Bande 
der  Urknndcn  der  Schlcswig-Holsteiu-Laucnburgischcn  Gesellschaft  für  vater- 
ländische Geschichte:  im  Nachtrag  zum  1.  Bande  der  Urkundcnsammlung. 
Kiel,  Akademische  Buchh.,  1818.  4.  S.  529—690.  Hatte  auch  Autheil  an 
dem  von  dr.  Chr.  Jessen  beTonvortctcn  u.  herausgegebenen  B^ister  zum  2.  Bunde 
der  Urkuodcnsammlnng. 

ö)  Nationalitäten-  u.  Sprachenkarte  des  Heriogthuros  Schlcswlir.  Der  deutschen 
Niitiunalversammlung  gewidmet.  H»mburg,  B.  S.  Bereuüsohn  <£.  Sohn,  1849. 
(s.  Gcerz*8  Beglcitschrift  zu  seiner  Karte  S.  200.) 

6)  Gab  mit  dem  Hegerrntcr  Kickers  in  Barloh  heraus:  Bericht  über  die  Ver- 
handlungen der  Section  iür  Forstwirthschaft  uul  der  Versammlung  der  lond- 
u.  Forstwirthe  1847,  S.  320—457  des  oflicielien  Berichts. 

7)  *  TaBCbenbnch  für  Beieende  in  BeUeiwig-HoIatdn  tu  Lauenburg.  Altona  1647. 
IS.   i.  Aufl.  18S2.  8. 

8}  ScblesvrigoHoIstein.  lüt  34  Ansichten  nach  der  Natnr  geieichnefct  geBtochcn 
n.  heranmegeben  von  J.  Poppel  n.  1£  En».  Mflncbni»  Yerlaff  Ton  Poppcl 
n.  Enn,  1848.   8.  BS.  69. 

Beitrage 'm  K.  L.  Biernatzki*s  VolksTnuh  f.  d.  J.  1844,  S.  1—10  (Schleswig- 
Holstein  vor  200  Jahren);  S.  54—57  (Rückkehr  xum  Alten);  S.  110—120  (Die 
Sclihicht  bei  der  Heider  Schanze);  S.  234—235  (Nordens  Rhein-Gedicht)  f.  d.  J. 
1845  S  63—74  (Die  Grafenfehde);  S.  166—173  (Die  Schnitaknnst) ;  S.  181  —  193 
(I-iandesweise  ist  Landesehre);  f.  d.  J.  1846  S.  113—120  (Der  Sachsenwald) ;  S. 
162  —  170  (Ostseehad  Hassberj;);   f.  d.  J.  1847  u.  1848  sammclto  er  den  Kalender 
vor  dem  Volksbuch  nebbt  BcibliUtcrn  ;  1847,  S.  51  — rj4  (Melleuburg  mit  Abbildung) ; 
S.  153—166  (Graf  Courud.  zu  lvaut/,au  auf  Breitenburg.    Mit  Abbildung);  1348, 
S.  95^39  (Asdieffel  mit  Abbildung);  S.  75—77  (Hohenrade);  S.  91—98  (Nicbt 
einmal  Trflmmer.  Hit  Abbildung);  1849  8.  70—78  (Steinbnrg  mit  ObeneblenBe); 
S.  99—106  (Eatharina  Herpin,  yerefa.  Tbeunin);  1850  8.  5S— 55  CtTeber  das  Wasser, 
gebietender  Scbventine);  8.  187—188  (Enlenspiegels  Qebnrtshans);  1851  8.51—55 
(Die  WnlfiimftUe.  Mit  Abbildnng).  —  Beitrftge  zum  Schlesw.-Holtt»  Scbulbl.  Yl, 
H.  3  S.  174—191  (Bee.  über  Jürg.  Bremen  knragclasste  Beschreibung  a.  Geschichte 
von  Schlcsw.-Holstein.  Oldeub.  u.  Schlesw,  1844.)  —  VII,  H.  1,  S.  158— 166  (Ree. 
über  P.  Paulscns  Versuch  einer  Schulstatistik  Schlcsw.  Oldenb.  184.^);  II.  4  S. 
11'7~120  (Kcc.  über  K.  J.  Clemens  Lebens-  u  Leidensgeschichte  der  Friesen).  — 
In  Burgwurdta  „Bildungsfreund"  S.  540— 5G2  (Bilder  zur  Schlesw.-Holst.  Gesch.). 
—  In  Carstens  ucucn  Kieler  Blättern  Jahrg.  1   (Ueber  natürliche  u.  polii  s'  hc 
Gränzen).  —  In  den  .,Noraalbingischen  Studien".  Bd.  3,  1846,  S.  31  —  67  (Zur 
Revision  der  Geschichte  des  Scliauonburger  Giaienliauses  Kieler  Linie) ;  S.  153 — 208 
(Zur  Revision  der  Geschichte  des  Schauenb.  Grafenhauscs  Itzehoer  Linie) ;  Bd.  5, 1850» 
S.?S16— 232  (Das  Maricn-MagdülcnonUoster  in  tfflblenbeck  an  der  BtUe).  —  Eine 
grosse  Anxahl  Ton  Becensionen  n.  einaelnen  Abbandlangen  u.  Anftfttien,  £ist  alle 
vateriftndiscbcn  Inhalts,  im  Itseboer  Wocbenblatt  n.  Kacbriebten,  im  Bendsbnrger 
Wocbenblstt  (1840),  in  den  Altonaer  Nachrichten,  namentlicb  dem  Beiblatte,  hn 
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iMtonncr  Mcrknr,  im  Ilanihnrgcr  Correspondenten  u.  a.  Bl.  —  Im  N.  Nckrol.  der 
Deutschen  XXII,  1845,  S.  670—085  ist  der  Nckrui.  über  Gr.  Andreas  Conr.  zu 
Bantsau  eia  Naclidruck  aas  dem  Aufsätze  im  Volksbuch.  —  (Kcvidirt.) 

134)  fiiematzki»  Johann  Christoph  (L.  S.  No.  Bl), 
geb.  d.  17.  October  1795  zu  Elmshorn;  der  Vater  gl.  Namens,  da- 
mals Militär-Arzt  bei  dem  Königin-Leibregimcnl  (f  28.  Juli  1842); 
die  Mutter  geb.  Nagel  (f  7.  September  1801).  Der  Sohn  besuchte 
Altonacr  Privat -Schulen ,  von  der  Tertia  an  das  Altonaer  Gym- 
nasium, seit  Mich.  1816  die  Universität  Kiel,  seit  Herbst  1818  Jena, 
ein  Jahr  später  Halle,  worauf  er  um  Ostern  1S20  auf  einem  Um- 
weg über  Dresden  u.  Berlin  in  Gesellschaft  von  Freunden  nach 
Altona  Kttrückreiste.  Hier  bereitete  er  sich  anfs  Amts-Examen  vor, 
ging  Mich.  dess.  Jahrs  noch  auf  ein  halbes  Jahr  nach  Kiel,  wurde 
Michaelis  1821  zu  Glückstadl  examinirt  (2.  Char.),  den  11.  December 
1821  Fast.  u.  Lehrer  auf  der  Hallig  Nordstrandisch-Moor,  trat  an 
im  Febr.  1825.  In  der  Nacht  vom  3/4.  Febr.  1825  erlebte  er  die 
grosse  Sturmiluth.  Den  14.  Juni  1825  Fast,  in  Friedrichstadl;  trat 
an  25.  October.  Ein  1836  erhaltener  Ruf,  durch  Probepredigt  sich 
um  die  vacante  Stelle  bei  der  Ansgarins-Kirche  in  Bremen  zu  mel- 
den, hatte  keinen  Erfolg.  Im  Juli  1839  hatte  er  bei  der  Wahl  in 
Flemhude  wiederum  nicht  den  gewünschten  Erfolg.  Im  Febr.  1840 
erkrankte  er  wiederholt  u.  die  Berufung  zum  Prediger  nach  Sfiderau 
21.  April  1840  traf  ihn  auf  seinem  Todtonbett.  Er  starb  den  IL  Mai 
lb40.  —  Vergl.  den  Lebenslauf  (von  A.  Fr.  L.  Feit  u.  K.  L.  Bier- 
natzki)  vor  der  Ausgabe  seiner  gesammelten  SchrÜlen  Bd.  1  (Al- 
tona de  Leipzig  1850)  S.  3-157. 

Schrieb  noeh: 

Der  Efinig  v.  sein  Volk,  ein  Festgedicht  Bdüesw.,  TUt-Insi,  1829.  4.  sk  2S. 

Die  Pflichten  eines  Bllrgeri  in  nnnihiger  Zeit  Eriedriehstadt  1Q80.  8.  88.  S9> 
Bec.  Nene  Prov.  Ber.  1831  S.  1  «0—164. 

DieSp^eanstalt  für  Dftrftige  an  einem  kleinen  Ort.  Schlesw.,  Tbst.-Aost.,  1833.  8. 

Wege  zum  Glanben  od.  die  Liebe  aus  der  Kindheit.  Wandenmg  fiuf  dem 
Gebiet  der  Theologie  im  Modekleide  der  Nnvcllc.  Altona,  Hammcvich,  1805.  8. 
VI  u.  208  SS.  2.  vcrb.  Aufl.  Leipzig  1852.  8.  VI  u.  177.  Bec.  in  (C.  Hei- 
bergs) Schlesw. -HoLstein.  Blättern  Bd.  3  (T836)  S.  351—352. 

Di©  Hallig  od.  die  Schiifbrücliigen  auf  dem  Eiland  in  der  Nordsee.  Wanderung 
auf  dem  Gebiet  der  Theologie  im  Modekleidc  der  Novelle.  Altona,  Ilammerich, 
1836.  8.  VIII  n.  364  SS.  2.  verb.  Aufl.  1810.  8.  3.  Aufl.  Leipizi^  1852. 
8.  SS.  324.  Reco,  der  1.  Aufl.  in  C.  Heibcrtrs  Schlcsw.-Holst.  Blättern  Bd.  2, 
S.  250—252  Abend-Zeitung  1836  v.  30.  Apni.  Blätter  für  liier.  Uuterh.  1836, 
No.  221  S.  9.35. 

Christas  der  TrCster  ^m  Gmbe.  Bce^  Aber  Lneas  7,  11—17  gehalten  in 
der  St.  Ansgars'Ejrche  in  Bremen.  Bremen,  Kaiser,  1836.  8.  SS.  10. 


Digiii^uü  üy  Google 


^56  BitfiMtakl* 

Der  braune  Knubo  od.  die  Gemeinde  in  der  Zerstreuung.    Tb.  1.  2  Altona, 
liammcrifh,  1839.    8.    2  verb.  Aufl.    Leipzig  1852.    8.    Hcc.  der  1.  Aufl.  in  C. 
Heiberg.'<  Schle&w.- Hülst,  Blältorn  Bd.  Ö  H.  5,  u.  nMshreren  anderen  dentsch.  Zeitschnr» 
'       Predigten  u  CiUiualredcn.    Kiel,  Univcrsitätfi-Bchh.,  1Ö41.   8.   25  Bgg. 
Nach  seinem  Tode: 

Gesammelte  Schriften  Bd.  1  Vorrede.  Biographie.  Bd.  2  Wege  znm  Glauben. 
Bd.  3,  4  Die  Hallig  od.  die  SchiffbrOebigsB  auf  dem  Bflnd  in  der  Nordsee.  Bd. 
S-:7  Der  braune  Knabe  od.  die  Gemeinden  in  der  Zentrcunng.  De»  letxtenMo» 
trosen  Tagebadu  Bd.  8  Gedichte.  Altona,  Baamiericli,  1844.  8.  9.  verk  Aus- 
gabe. Leipug  18S0.  8.  t 

Im  nDIbnarser  n.  Eiderstedter  Boten**  mehrere  Gedichte;  einadne  anefa  in  an- 
deren Blättern  wieder  ab£jcdrnckt,  z.  B.  im  Eekemfifeder  W.  1889  Ho.  75.  —  In 
II.  L.  A.  Vcnts  KeliKionabl.  Gedichte  u.  Aufsätze  Jahrg.  I,  1829  No.  5,  11,  37, 
Jahrg.  2,  1830  No.  57  &  60.  —  In  den  Prov.-Berr.  1829  IL  4  S.  473  «.  474: 
^  Des  amien  Pfarrers  Qrütztopf.  —  In  der  „Hamb.  Biene^  1825. 

135)  Bienmatokly  Karl  Leonhard,  geb.  den  28.  De- 
cember  1815  in  Altona;  Halbbruder  v.  J»Chr.B.;  besochte  das  Al- 
tonaer Gymnasium  bis  1835  Mich.,  von  da  an  die  Universität  Kiel 

u.  andere  deutsche  Universitäten,  examinirt  als  Theologe  Mich. 
1840  in  Glückstadt  (2.  Char.  m.  A.),  im  Mai  1841  interimistischer 
Rccior  in  Friedrichstadt,  ernannt  d.  12.  September  1844.  War 
ausser  in  dicüter  Function  thätig  für  die  Enthaltsamkeits- Vereine, 
für  Errichtung  einer  Sonntagsschule  in  Friedrichstadt.  Er  kam  um 
die  Reetoratsbedienung  im  Jahre  1850  n.  war  dann  eine  Zeitlang 
bei  der  Redaction  des  Alt.  Merk,  beschäftigt;  d.  1.  September  1853 
Secretär  des  Centralvereins  för  chinesische  Mission  in  Cassel; 
3.  Febr.  1854  b.  c.  dr.  philos.  in  Jena;  1.  April  1S55  bis  1.  Juni 
1859  Secretär  des  Centralausschusscs  für  die  innere  Mission  der 
deutsch-evangelischen  Kirche  in  Berlin,  lebte  darauf  v.  Mai  1859 
wieder  in  Altona,  wurde  den  3.  Febr.  18G1  interimistischer  Nach- 
mittagsprediger  in  Ottensen;  dazu  Mai  bis  31.  Deceinber  desselbeA 
Jahrs  Pradicant  an  den  beiden  Versorgungsanstalten  In  Altona; 
.  14.  December  1861  als  2.  Compastor  in  Altona  constituirt.  (Seine 
Frau  Charlotte  (?)  geb.  Fromm  ist  Schriftstellerin,  wir  meinen  Pseu- 
donym u.  ist  uns  das  Nähere  nicht  milgetheilt.  £ine  ihrer  Schriften 
erschien  186G  in  2.  Aufl.) 

1)  Gab  herntis:  Volksliucli  f.  d.  Jahr  1844  mit  besonderer  lun  ]  -icht  auf  die 
Herzogthümer  Schleswig-Holstein  und  Lnuenburg.  Mit  2  K.iditungen  von  B. 
Snnderland.  Kiel,  Schwers\chc  Bclih.,  lti44.  12.  SS.  2;i6.  Ree.  Schlesw.- 
Holst.  Schulbl.  1 844.  H.  1  b  1 7 1 — 1 73.  Itzch.  W.  1843  No.  44  Sp.  1406—1408. 
Iduidwirthach.  Zeitong  f.  d.  J.  184a  No.  18.  —  Von  ihm  darin:  S.  14t^l5S: 
TranlLobar. 

2)  f.  d.  Jahr  184&  das.  bei  dems.   12.   S.  213.  Ree.  Idler.  u.  Krit. 

Blätter  der  BOrscnhalle  1844  No.  14C,  Kieler  Gorresp.pBL  1844  Nr.  98. 


L/'iyiiizuü  Oy  tjOOQle 


♦ 

BleniiitBkL  57 

Von  ihm  darin:  S.  56—63  Unser  Landsmann  Rie«  nnter  den  Negern j 
S.  116  Freibeit  (Gedicht);  S.  174—179  Die  Prcdigerwahlcn  in  Schlcßwig-Hol- 
Rtein;  S.  195—199  Die  Gosaner  Frotestonteit  in  Ober-Oesterreich,  llacli 
einem  Privatbericht  mitgetheilt. 

8)  f.  d.  Jahr  184S,  nebst  dem  schleswig-holsteinischen  Kalender.   Mit  12 

Monatsviguetten,  7  Abbildungen  einer  Eisenbfihn-  und  Wege-Karte  der  drei 
Herzogthümer.  Altona,  Expr-flition  des  Alt.  Merk  s  184G.  8.  SS.  192. 
Angez  V,  Prof.  Asniussen  im  Kirchen-  und  Schulbl.  löiS  Sp.  53?*  — 535.  Ree. 
in  Norddeatsche  MooAt&schr.  zar  Förderung  des  Ireien  Protestantismus  1846 
Janii;nhcft    8.    44—48.    V.  G.  Wcigelt. 

4)  f.  d.  Jahr  1847.    Dn^elb^t  —  in  ders.  Expedition.    8.    SS.  199 

Von  ihm  darin:  S.  2  Kalcmlerweisbeit,  S.  72  Haus  Nansen  von  Obterbje, 
S.  122  Der  Mund  unserer  Erde,  S.  14a  Die  Zonen  der  Erde. 

5)  f.  d.  Jahr  1849.    Diis.    8.    S.  127. 

Von  ilim  darin:  XXXVIIL:  Fluth  u.  Ebbe  auf  der  Elbe  u.  der  Stör, 

6)  f.  d.  Jahr  1849.    Das.    8.    SS.  142. 

Von  ihm  darin  S.  56—65:  Das  National-Eigenthnm  u.  die  Schale. 

7)  f.  d.  Jahr  1850.    Das.    8.    SS.  154.   Angez.  Alt.  Merk.  1850  Ho.  510. 

Von  ihm  darin  S.  86—92:  Das  alte  Tönning;  8.  147:  Verbeseerler  evangeli- 
scher Kalender. 

8)  Id.  Jabr  1851.  Das.  8.  XXII.  vu  S&  144. 

9)  *  Schleswig-Holsteins   Erhebung.    Eine  historischo  Skiizc.   I.:  Das  Jalir 
1848.  Mit  S  Lithographien.  •  Altona,  Ad.  Lebrnkubl,  1848.  8.   SS.  80. 

10)  Land  nnd  Meert  in  SclnldeiTUigeii  n.  Brzfthlnngen  fikr  die  Jngend.  Stutt- 
gart, Schmidt  u.  Spring,  1853.    8.    TV.  268  SS.  Mit  4  Stahlst. 

11)  Secbildcr.   Erzablangea  f&r  die  Jngond.  Stntffiurt  |854.  8.  III  o.  876  SS. 

Mit  8  Knpff. 

12)  Die  gegenwärtige  politisch-religiöse  Bewegung  in  China.  Berlin,  Weigandt  & 
Grieben,  1854.    8.    VIII  u.  112  SS. 

IZ)  Die  Länder  und  Völker  der  Erde.  Geschildert  in  Reisen  u.  Bildern.  Stutt- 
gart, Schmidt  u.  Spring,  1856  u.  18.t7.    8.    Mit  16  Stahlst. 

14)  Was  ist  seit  dem  Jahro  lö-tS  -zur  Wiederherstellung  einer  christlichen  Sonn- 
tagsfeier in  Deutschland  geschehen?  Zusammengestellt  aus  den  Acten  des 
CnitraIaQBichiiSMB  für  die  innere  Mjaiion.  Hamburg,  Agentur  des  R  ä., 
1856.   8.  SS.  55« 

15)  Die  Yerhaadlnngen  des  8.  dentichen  evangelischen  Kirchentags  in  Lflheek 
im  September  1856.  Berlin  1856,  6. 

16)  BBcke  in  das  Arbeitsfeld  der  innem  Mission  wlhrend  der  Jabre  1855  n.  1856. 

Zogleich  als  HL  Bericht  des  Centralaussclms.^cs  Ar  die  innwe  Mission  der 
deutschen  erangel.  Kirche  im  Anfrage  derselben.   Hamburg,  Agentur  des 

R.  H.,  18^7.    8.    IV  u.  171  SS. 

17)  Bilder  aus  der  Weltgeschichte.  Bd.  1 :  Bilder  aus  der  Geschichte  des  Morgeu- 
Inndep  nnd  der  Griechen.  Bd.  9:  der  Körner  tind  Griechen.  Bd.  3:  aus  dem 
Murgenlande  und  Abendlandc  in  den  ersten  1000  Jahren  nach  Christo.  Bd. 
4;  vom  12.  bis  IG.  Jahrhundert.  B.  5  aus  den  letzten  3  Juhrlmnderten. 
Stuttgart/  Schmidt  u.  Spring^ ,  1S56— 1861.  8.  Jeder  Bd.  mit  Stahlst. 
-V  u.  324,  VI  u.  314,  Vi  u.  4ül,  VI  u,  366,  VU  u.  400. 
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18)  Die  Verhandliingeii  des  10.  dentsdien  «rangeUscben  Ktnlieiittei  snBambiiig 

im  September  1858.   Berlin  1858.  8. 

19)  DeutBche  Bcfreinn^ekricge  1S13,  1814,  isi^.   Der  Jugend  gewidmet,  Statt- 

gart,  Rcliniidt  &  Spring,  18GI.    IV  u.  263  8S. 

Bci'.rr  zuiii  Schlc8witr-HoIf t.  S^htilMatt  1842,  Jahrg.  4,  H.  1  S.  70  —  84:  Er- 
innerungen an  K.  Chr.  Tadey;  1843,  Jalirg.  5,  II.  1  8.  44—62:  lieber  ilio 
zweokmftsRijrstc  Weise  des  Unterrichts  in  der  Mathematik  auf  den  Rcctorsehulwi  un- 
seres YaterJandes ;  1844,  J.  6,  II.  4  S.  414—16  Der  Unterricht  in  der  Itcalsciiule ; 
1846,  Jahrg.  8,  H.  4  S.  1—19:  Sunntagsschulen.  — 

BeitTT.  »t  Faleka  Archiv,  II  (Kiel  1843)  S.  eiO— 624  Die  allgemeine  StadU 
Bcbttls  io  FriedriehfUdt;  V  (1847)  S;  800— S39  Die  lotheriBclio  Kirehe  in  Krie- 
dricluitadt  —  Beitnr.  m  (Jtss  o.  Vemamie)  Kirchen-  n.  SchulbL  1846,  J,  m  Bp. 
613—616:  Die  eidlidie  Yerpllichniig  der  Prediger  auf  die  Aagebnrgiacbe  Con- 
fession  gegenitber  den  Gemeinden  in  Scbleewig-Holsldn;  Sp.  461—464  veeensirt 
er  dr.  K.  Vogela  Vaturbilder  u.  Sp.  678  Friedrieb  Dabls  „  Aus  der  Scltiüt''  — 
Mehrere  Beitrr.  zum  „Ditlimarschcr  n.  Eidcrstcdter  Boten"  aus  den  Jabreo  eeit 
1843  bis  1849.  Im  Itaeb.  W.  1844  Ko.  8,  No.  18  (Entlialtoamkeits.TeniiiiB« 
Sachen  betr.).  — 

In  „Zcitsrhr.  f.  allgemeine  Erdkunde",  herausgegeben  v.  Gumprccht  Bd.  4 
(Berlin  1855.  8.)  S.  225 — 247  Zur  geographischen  Kunde  v.  Japan  u.  den  Lutschn- 
Inseln;  Bd.  5  S.  337—354  Der  Hanptsz'  Kiang,  S.  392—393  Tristan  d'Acunha. 
N.  F.  Bd.  2,  hcraustregeben  von  Neumann  (Berlin  1857.  8.)  S.  202-215 
mitgcthcUt:  Medhurbtä  Heise  v. -Shanghai  nach  dem  Tien-nuch-Gcbirge ;  Bd.  3  S.  ^ 
SOS — S16  Ausflug  nach  Hutschou  u.  Hangtschou;  S.  411^487  Zar  Kunde  der  Insel 
Fofmosa;  Bd.  6  (1858)  8.  10—48  Von  Hingpo  naeb  Canton;  S.  478—478  Der 
Taibu  od.  grosse  See;  Bd.  6  (1859)  S  855—878  Uicronesien;  Bd.  8  (1860) 
S.  377—388  mitgetb.:  Atkinsons  Sebüderongen  central^anatiseber  Bee>  und  Oebirgs» 
Landsebaften. 

Eine  Menge  kleiner  Bndblangen  im  Jngend-Albam,  früber  ancb  in  Hofimanns 
Jugendjßreand,  .ferner  im  Bncb  der  Welt,  in  „Unsoe  Tage*'»  Binsehies  bn  «Da- 

hmm"  1865. 

Viele  Anzeigen  v.  Beisewerken  in  den  Göttinger  Gel.  Anzz.  seit  1853. 

Von  ilira  (unter  Unterstützung  von  Ant.  Fr.  Ludw.  Pelt)  ist  die  Biographic 
seinr  IIa!  1: Uders  Job.  Christo]  h  in  der  Gesammtausgabe  TOn  dessen  Werken  und 
auch  separat   Leipzig  1852.   (Theil weise  revidirt). 

136)  Bindeir»  Christian,  studirle  Medicin,  promovirte  in  ihr 

zum  (Ir.  1851  in  Kiel  u.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Trittau.  . 

De  splcQopathiis  post  febrcm  intermittentem  residuis.   Eiliae  1851.  8. 

137)  Blns®,  Nicolaus  Adolf  OL.  &  S.  No.  88),  ward  1831 
auf  6  Jahre  ins  Glückstädter  Zuchthaus  gesetzt;  musste  nach  ab- 
gehaltener Strafzeit  den  13.  Januar  1838  ins  Schleswiger  Irren- 
haus gebracht  werden,  wo  er  den  17.  März  1840  nach  vieljährigen 
Leiden  an  einer  BruslkraakUeit  starb.*)  —  (Yergl.  Lübkers  Chronik 


*)  Wir  verdanken  die  obige  Kotis  des  Tode^iabrs  dem  Heim  dr.  Bflppel,  Di- 
rcctor  der  Irren-Anstalt  in  Schleswig. 
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der  Glückstädter  Straranstalten  S.  71.^  Auf  dem  Titel  seiner  Schrift: 
^Uebei'  Hamburgs  Ucbersdhwemmnngen  etc.*  (Hamb.  1835)  sind  die 

Würden  angeführt,  die  iliii  zu  der  Zeit  zierten  u.  wornach  ör  her- 
zog^l.  Sachsen-Meiningischer  Forstmeister  u.  dr.  philos.  u.  Mitglied 
vieler,  namentlich  landwirtiischafliichcr  Gesellschaften  war.) 

13S)  Binzer,  August  (L.  &  S.  No.  89),  1831  Mitdirigent 
des  Köhnkescben  Erziehungs-Instituts  in  Nienstedten,  das  im  März 

1832  von  Köhnke  aufgegeben  wurde;  war  Febr.  u.  März  1834  in 
Altona,  Mai  1837  in  Cöln.  (Seine  Frau  soll  unter  dem  Namen 
Beer  Schriftstellerin  gewesen  sein.) 

Von  ihm  noch:  P 
^      Ein  Wort  zur  Vcrtheidi^ng  in  Betreff  der  SchlMwig-HolflteinisGheil  Fetitioiii- 
Angelegenheit,    Kiel  1830.   8.   öS.  20. 

Die  letzte  Schrift  des  Herrn  Conforenzraths  u.  Kitters  v.  Schmidt- riiiseldeck: 
„Uebcr  die  ueulichen  Aufregungen  in  den  Herzo({tbilmem  Schleswig  u.  Holsteiii*' 
satzweise  geprüft.    Biauuschweig  1831.  8. 

Beitr  z.  Kieler  Corresp.-Bl.  18S4  Ko.  14,  (Eisenbahnen  betr.)  No.  29  S.  134— 135. 

Die  D&mmenmgMtnnden  der  Famnie  Aabert  Ein  Letebnch  fttr  gute  Kinder. 
Mit  illomlnirten  BUdom.  Altona,  Ane,  iSSi.  8. 

Bedigirte  d«i  Bönenblatt  Ar  den  dentochoi  Bnchbandel  1884  No.  45— Sa, 
1S35  NOb  1 — 89.  Leipiig. 

Im  ifMofgenblatt"  1885  No.  IM  n.  157  mitgetheilt:  Einige  Briefe  ans  dem 
Nachbsse  H.  W.  Gerstenhcrgs. 

In  der  Urania  1839  theilte  er  mit:  Briefe  v.  Göthc  an  die  Gräfin  Auguste  t. 
Bemstorff  geb.  y.  Stolberg  aus  den  Jahren  1775,  1776  S*  (Auch  besonders  er- 
schienen,   Leip^^g,  Broclihaus,  1839.  8.) 

Der  Kölner  Dom,  ein  Denkmal  deutscher  Baukunst  in  4  Stablsiicben.  Köln, 
Kehn,  1840.    gr.  4- 

Kcdigirte  u.  verlegte  1842  in  Cöln  dos  von  ihm  gegründete  Oi^an  für  Uandel 
u.  Gewerbe. 

Venedig  im  Jahre  1841.    2vIiL  1  Karte.    Pcsth  1845. 

138a)  Bioern,  Hans  Outzen  (L.  &  S.  No.  91),  ging  1839 
als  Rector  der  Gelehrten -Schule  in  Nyhurg  ab,  knufte  sich  1841 
auf  Fryrienlund  bei  Kopenhagen  an,  wo  er  1843  d.  15.  Mai  starb. 
—  VergL  Erslew     S.  138—189  u.  Suppl.  ],  S.  159.  — 

Von  ihm  noch:  Samtaler  over  Q)enttande  aif  den  plane  Geometrie.  Odense  1818.  8. 

De  indole  et  origine  aerolithomm,  dias.  inangnr*  Othiniae  1816.  8.  8,  Gdtt. 
G.  A.  1817  Febr.  a  ISO. 

Cm  Natunmltns  eller  Oprindelaen  til  Folytheieteniee  Foreatillinger  om  heqjere 
Yttena.  Odense  1820.  8. 

Betragtninger  saavel  over  Underviisningsvicsenet  i  Almindclighcd,  som  dct  hrrde 
Skolevajscn  i  Sserdeleshed.    (Einladungsschr.  der  Nyb.  Schule.)    Odense  1836.  S. 

4.  Aufl.  des  Lforebog  i  Gf<^mctricn.    Med  6  Kobb.    Odense  1853.  8. 

In  Engclstofts  tj&iv^  og  Skole-Anualer  1812,     98—101  (Indhvld  af  bans  Tale.. 
28.  Jan.  181S.) 
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139)  Biörnfiien,  Jacob  Friedrich  (L.<SrS.No.  92),  folgte  • 
1854  im  April  einem  Ruf  des  tierasogs  v.  Angustenbarg  als  dessen 
Leibarzt  nach  Primkenav*  Starb  den  20.  October  1865  in  Schwe- 
den während  eines  zeitweiligen  Aufenthalts  daselbst  bei  Verwandten. 
Yerh.  mit  Anna  Maria  geb.  Memsen  (f  15.  Hirz  1853).  ' 

140)  Biörnsen,  Johann  (L.  &  S.  No.  93),  er  slarl)  den 
10.  November  1832  als  Fast,  zu  Oxenvad  u.  Jels  im  Amte  Haders- 
leben,  im  74.  Lebensjahre.  Yerhelr.  mit  Wilhelmine  Brigitte,  geb* 
Schröder  (f  5.  April  1833).  —  Seine  Mutter  war  die  Tochter  des 
Consistorialraths  o.  Probsten  Tychsen  In  Hadersleben. 

141)  Birkeiistock,  Wilhelm  Cliristian,  geb.  d.  4.  Febr. 
1789  zu  Süderau  in  Holitcini  sein  Vater  Joachim  H.  Birlienstock 
Predigerdas.,  Mutter:  Anna  Margar.  geb.  Brului,  Toclilor  eines  Pre- 
digers zu  Horst,  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Glückstadt  u. 
das  Altonaer  Gymnasium  u.  studirte  dann  zu  Kiel,  Güttingen, 
Berlin  u.  Kopenhagen  Medicin  u.  Chirurgie;  im  Freiheilskriege  1813 
war  er  Arzt  bei  der  Lützowschen  Freiscbaar.  Verwundet  u.  Yom 
Platze  aufgelesen  ward  er  von  den  Franzosen  nach  Hamburg  ge- 
bracht. Nach  der  Entlassung  aus  der  Gefangenschaft  n.  der  völligen 
Wiederherstellung  promovirte  er  1815  in  Kiel  u.  lebte  dann  als 
praktischer  Arzt  in  Itzehoe,  nach  eiium  Jahre  aber  in  Hamburg. 
Lebte  noch  1851  in  Hellingen.  —  Vergl.  Lexic.  Hamb.  Schriftst.I  S.  262. 

1)  Diss.  inaug.  de  vi  vitali  sanguini  adserenda.   Kiloniae  1SI5.    8.    SS.  2G. 

2)  *  Hugos  Tageblätter  nn  Max.    Hamb.,  Hoffm.  &  Cnnipe,  1821.  .191  SS.  8. 

3)  *  Hartmann.    Hajnb.,  Perthes  &  Besser,  1829.    gr.  8.    14  S& 
Nekrolog  von  Louise  Beinhard:  in  Lutz  Music.  Zeitung. 

141)  Blaunfeldt,  Maximilian  Franciscus,  geb.  den 
26.  April  1799  in  Apenrade ,  Solin  des  Handsdrahmadiers  gl.  Na- 
mens u.  der  Ingeborg  geb.  Petersen;  stand  vom  14.  Jahre  an 
während  zehn  Jahre  im  Dienste  des  Jnstizraths  u.  Hardesvogts 

Sievers  in  Apenrade,  besuchte  1824  die  Schule  in  Schleswig  u. 
ging  1826  Ostern  nach  Kiel,  um  die  Rechte  zu  studiren,  e.xaminirt 
1828  u.  alsdann  Advocat  in  Schleswig,  1834  UGA.  in  Flensburg, 
1848  u.  1849  in  Kopenhagen,  12.  August  1850  const.,  7.  De- 
eember  1S50  Hardesvogt  über  Hätten  u.  llc^bn  ;  nls  Hardesvogt  über 
Hohn  1854  entlassen;  1864  gefangen  in  Rendsburg;  zur  Zeit  in 
Kopenhagen.  —  Vgl.  die  biographiftehen  Notizen  in  der  Schrift: 
Rechtliche  Yertheidigung  des  Advocaten  M.  F.  Blaunfeldt.  Erslew 
Supplem.  I,  S.  161. 

1)  Beehtlfdie  V«rtli^digung  dea  Adyocatcn  Ihlaximilian  Franziscus  Blaunfeldl' 
AdTocateo  in  Schleswig  unter  Boiehung  auf  die  Untenaclm^ge-Aeken.  Schles- 
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Wig  d.  IMai  1831  in  puncto  des  ihm  angeschuldigten  VeibrecbiDi  des  Hein* 
eides.   Kiel,  SchttlbnchdruckereH  1^31.   8.   SS.  103. 

2)  Danmarks  Haab  eUer  hvtfi  lum  og  boBT  I>aiiBMrk  gjoere.  Kbh.  1848.  S.OpL  dof. 

in  denis.  J.  B. 

3)  Danmarks  Tilstnnd  cllcr  Vaabenstillstandcn  i  Mulnia-.    Kbh.  1848. 

4)  Staatfrecbtliche  Su-liung  des  Herxogthums  Schleswig  u.  Einflus3  einer  Auf- 
hebung (lor  bisherigen  administrativen  Verbindung  dieses  Ilerzogthums  mit 
Holstein  auf  schicswigschc  Zuaiaude.  Kopeuli^  A.  Reitzcl,  Juli  1848.  ä.  SS.  113. 

5)  De  farligste  Klipper  iot  det  danske  Statsskib  eller  om  Slesvigs  Deling  og 
Unionsforliold.  Janaar  1848.  Kjbh.  8.  SS.  98.  Bee.  Daner.  1849,  N<k  S6. 

€)  Om  VaabeDstilUtanden  og  den  denred  fremkaldte  Sitnadon  L  IX.  Kbh.  1850. 

7)  Das  ScUeswigscfa«  Spiaehfeieripl  Tertheidigt  wJdar  die  Angriffe  dee  Heirn 

,    Conferenradw  BaaelOff.  KoponK  1868.  8.  SS.  85. 

Bflitrr.  zu  mehrern  dänischen  Blättern:  „Flyreposten"  1144  Ko.  927  (Vaabea- 
sü'Ustnndcn.).  No.  304  („Fsedrelandct  og  Prof.  Sommer")  1849,  No.  78—79,  82,  86, 
88,  DO,  91  (Et  Par  Ort  om  Slesrigs  Ordning)  No.  124—26,  123-29,  133—35, 
138—39  (Tankerom  Danmarks  indrc  og  ydre  TiUtande)  No,  201  (Mener  Prcupsen 
det  arligt  med  Danmark.)  No.  210  (Et  Par  Ord  au'^'aacnde  de  sleswig-holstccnbke 
Papiirpengc).  —  „Faidrciaadct"  1848  No.  282  (I  Anledning  af  C.  F.  Wegcncr 
„Om  den  cvigo  Forbiudelso  mcllem  Slesvig  og  Danmark").  —  In  der  Dauuerirke 
II.  A.  1845,  No.  15;  1847,  No.  32. 

142)  Bleeek,  Friedrich  (L.  dt  S.  No.  96),  den  14.  De- 
cembcr  182S  o.  Professor  der  Theologie  in  Bonn;  den  Febr. 
1829  dr.  theol.  zu  Breslau  h.  c;  den  24.  April  1831  Mitglied  der 
histor.- theologischen  Gesellschaft  zu  Leipzig;  nahm  seit  1839  an 
den  Candidaten-Prüfungen  zu  Münster  amtlich  Theil;  den  14.  Juni 
1S4S  k.  Preussischer  Consistorialrath,  1843—1844  Reckor  der  Uni- 
versität in  Bonn;  den  17.  Aug.  1845  Ritter  des  rothen  Adler-0. 
4.  CI.;  den  28.  Dcccinber  1848  Mitglied  der  wissenschaftlichen 
Prufiinors-Commission  in  Bonn;  den  16.  Januar  1S59  R.  des  roth. 
Adier-Ürd(  IIS  3.  Classe  mit  der  Schleife;  starb  den  27.  Februar 
1859.  —  Yerh.  seit  März  1826  mit  der  Tochter  des  Präsidenten 
Sethe.  —  Vcrgl.  über  ihn  in  E.  Zimmermanns  AUgem.  K.->Zeit.  38, 
1859,  £d.  1  Sp.  523-535  (v.  Ad.  Kamphaasen). 

Schrieb  noch: 

Versuch  einer  vollstand.  Einlelt.  in  den  Brief  an  die  Hebräer,  A.  8.  t.  Der  Brief 
an  die  Hebräer,  erläutert  durch  Einleit.,  Ueherseti.  n.  ToUständigen  Commentar. 
1.  Abth.  Einleitung.  2.  Abth.  Die  TTcbcrsctz.  u.  den  Commcntnr  enthalt.  I.Hälfte. 
•  Capite!  I— IV,  23  2,  Hälfte  Cap.  IV,  24— XIH  nebst  Kegistem.  Berlin,  Dümnilcr, 
1828.  18.36.  1840.  8.  XX  u.  479,  XVI  u.  692  u.  XVI  u.  1052.  Ree  Theol. 
lateraturbl.  1837  No.  4  S.  27—29  u.  in  vielen  anderen  theol.  Journälcn. 

£mendatio  loci  Gen.  49,  19,  20  falsa  verbortuu  distinctione  corrupti.  Bonnae 
1831  (üniveiBiiätB-Progr.) 

De  libri  Goneseos  origine  atqne  faidola  historkae  obeerrationes  contra  Böhla» 
niom.  Bonnae  1838.  (UniTen-Frogr.)  / 

Beitrage  rar  Einleitoog  n.  Analegong  der  beillgeQ  Schrift  I  Beitrige  nir 
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ErangelicTikritik.  Berlin,  lleimor,  1846.  8.  XXXTI  n.  SS.  284.  Ree.  Halle'srlie 
Literatur-Zeitung  1847  No.  80—84  (v.  llilgettfcld).  —  Gegen  diese  Schrift :  IV.  v. 
Bauer:  Bemerkungen  znr  Johanncischon  Frage  v.  dr.  Fr.  Bleeck,  u.  dr.  E.  Zeller: 
Einige  weitere  Beraerkun^en  über  die  äussere  Bezeugung  des  4.  Evangdiums  1847.  — 

lu  den  von  Ulimann  u.  Umbreit  heransgeg.  „thcol.  Studien  u.Kritikcu":  1829 
H.  1,  1830  H.  1  (Ueber  die  Gabe  des  yJiMaamii  htJiAh  in  der  ertten  christlichen 
Kirebe;  1830  H.  3  (BrOrterangcn  in  BeiiehaDg  auf  die  Briefe  Pauli  an  die  Ko- 
rinther); 1831  H,  S  (Beitrage  sn  den  Forsebnngen  tfber  den  Pentateacli);  1833 
H.  2  (Bemerknogen  «t  einseinen  Stellen  des  EvangeliiunB  des  Jobannce);  1833  H*  S 
CBemerlmngen  Uber  die  dogmattsche  Benntanng  alttestamoitUcber  AnssprAelie  im 
N.  T.  u.  deren  noimatire  Bedeutung  ftr  die  ehristliclien  Aoskger  mit  besonderer 
Beziehung  nuf  Hebr.  1  v.  5—13);  1836  H.  4  (Kec.  über  v.  Mayerhoffs  historisch- 
kritische  Einleitung  in  die  Fetrinischen  Schriften);  1853  H.  2  (Ueber  das  Zeitalttf 
von  Sacharja  Cap.  9—14  nebst  gelegentlichen  Beitragen  znr  Auslegung  dieser  Aus- 
sprüche); 1852  II.  2  (Ueber  die  Stclluni^  der  Apocryphen  des  A.  T.  im  christ- 
lichen Kanon);  1854  H.  4,  1855  H.  1  (liec.  über  Lücke:  Vcrsnch  einer  roDstfln- 
digen  Kinleitung  in  die  Offenbaniug  Johauncfi)i  1858  H.  2  &  3  (^ec  über  Horue'a 
biblisches  Eiuleitungswerk.    10.  Ausgabe).  — 

l^ach  seinem  Tode  aus  seinen  Mscrr.: 

Einleitung  in  die  h.  Schrift.  Th.  1  in  das  alte  Testament  Herausgegeben  von 
J.  Er.  Bleeek  n.  Kampiteusen.  U.  Vonr.  t.  C  Imm«  Nitsseh.  Th.  2  in  das  neue 
Testament  Herao&gcg.  v.  J.  Fr.  Bleeek.  Berlin  1860.  1862.  8. 

Vorlesungen  fiber  die  Apocalypse,  heransgeg.  t.  Th.  Hoishach.  Berlin,  Beimer, 
1862.   8.  YI  n.  366. 

Synoptische  BrklAmng  der  8  ersten  EvangeUen,  heransgeg.  >.  H.  Holamann. 
Bd.  1.  2.    Leipiig  1862.  1864.  8. 

Vorlesungen  über  die  Briefe  an  die  Colosser,  an  den  Fhilemcn  n.  an  die 
Epheser.  Herausgcg.  v.  Fr.  Nitasch.  Berlin  1865.  8«  Bec.  Zimmermanns  theol. 
Liter.  1866  No.  33  v.  Zyto. 

143)  Bleeek,  Joh.  Ghrisitan  (L.  &  S.  No.  97),  Bruder 
des  vorhergehenden,  seit  1823  Arzt  in  Oldenhurg,  starb  das.  25. 
Januar  1864.  —  Verh.  mit  einer  Tochter  des  Pastors  Matth.  Kark 

in  Bramstedt. 

144)  BlesiBi,  Hans  Christian,  geb.  14. März  1820  in  Grib- 
bohm,  Kirrhsp.  Wacken,  Sohn  des  dorligfcn  Schullehrers  gl.  Ns.  u.  der 
Antje  geb.  Struve,  gebildet  v.  1842—1845  auf  dem  Segeberger  Se- 
minar, von  1845  Mich.,  wo  er  examinirt  wurde,  bis  Ostern  1846 
Hansichrer  bei  Fast.  Goos  in  Heiligenstedten,  darauf  bis  Sept.  1855 
Districtsschullehrer  in  Honi^fleth,  Kirchsp.  Heiligenstedten,  darnach 
bis  December  1864  in  gleicher  Eigenschaft  in  Neuendeich  bei  Uetersen, 

-seitdem  Lehrer  an  der  Garnisons-  u.  Freischiile  in  Glücksladt. 

In  den  Darstellungen  uns  dem  Christenleben,  heransgeg.  v.  Elb  -  l'iunaucr 
Lehrervercin.    (Uetersen  1857.)  No.  34  S.  283—293;  (Kampfe  den  guten  Kampf.) 

In  A.  F.Sönksens  Schulzeitung  1861/62  (Zum  Verständniss  n.snr  Bechtfertignng 
des  §  24  des  Entwarft  einer  Schulordnung  für  Holstein),  1863/64  No.  47  (Ein- 
jähriger Corsas  flr  den  gnunmattsehen  Unterxieht  in  der  Volkssdmle).  (Bevidirt.) 
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145)  HUednngr,  H.  Juh.  Andr.,  geb.  in  Kiel,  stadirte 
tfedicin  u.  promovirle  in  ihr  zu  Kid  1836,  ist  zur  Zeil  practischer 
ArzI  in  Blankenese. 

D«  seetione  ea«SAirea  in  institnto  obstetrido  Eiliensi  Bvpperime  ft  G.  G.  A. 
ICehMlis  penieta,  snpeistitie  prole  et  ineolumi  poit  qnarUuii  nunc  sectiotiein  mutn* 
KiLa  188«.  4.  8S.  16.  Bec.  Flafb  Hitthh.  V  N.  F.  8  H.  7     8  8.  82—8». 

IBlielfort,  .T. ,  aus  Itzehoe,  studirfc  ^ledirin  u.  pro- 
movirtc  in  ihr  1864  in  luel,  ist  zur  Zeit  practUciier  Arzt  in  Itzehoe. 

De  polmonam  et  bronchoram  conditione  qualis  sectione  fiM^  in  angioa  mem* 
bnuacM  et  diphtheritiGa  inToutnr.  Kilia«  1864.  4.  SS«  9. 

147)  Bliesmann,  Jasper,  geb.  8.  Febr.  1792  zu  Achlerup 
(Aulrup),  Kirchsp.  Leck,  shuiirte  Tbeoloß-ie  in  Kiel  seit  Ostern  1813, 
examinirt  auf  Gottorp  Wich.  1819  (2.  Char.  in.  s.  r.  A.),  den  28. 
Febr.  1821  Rector  in  Oldenburg,  den  13.  Mai  1827  Diaconus  in 
Heide,  (eingeführt  17.  Juni),  9.  September  1835  P.  in  Gnissau,  (ein- 
geführt 23*  NoTember). 

Ckedigt  am  Sonntage  Tor  den  Futen,  ab  am  1.  Min  1835  gehalten  Aber  das 
leantagUche  Evaogeliom.  Heide,  F.  Fanij,  1835.  8. 

148)  Block,  August  Conrad  Ludwig,  geb.  zu  Pötau 
in  Lauenburg,  Sehn  des  nachfolgenden  A.  S.  Block;  früher  Phar- 
maeeut,  studirte  in  den  50ger  Jahren  Ifedicin  u.  promovirte  in  ihr 
!q  Kiel  1857  n.  ist  zur  Zeit  practiscber  Arzt  in  Uetersen. 

NoonnUa  de  qaanUtate  acidi  sulphurici  per  nrinam  excred  apnd  bonunem 
eo  acido  intoxicalnm  observaka.  Killae  1857.  4^  SS.  14. 

In  Füfdfe  Mlttheilnngen  m,  K.  F.  1,  H.  11  &  18,  S.  63-89  (Vetigleichende 
Analyse  Ton  8  vencbiedenen  Arten  Opium). 

149)  Block,  August  Samuel  (L.  &  S.  No.  09).  —  Yergi. 
noch  Burmesters  Beiträge  S.  150. 

Von  ihm  noch:  Metrische  üebersetanng  des  Bucha  Hiob.  Bataebuxg  1799.  8. 
*  Mit  wem  kann  Bonaparte  rerglichen  werden.  Hamburg  1800.  8. 

150)  Mluhm,  Johann  Poter,  geb.  den  28.  October  1813 
zu  Ostorf,  Kirchspiel  Nienstädten,  wurde  für  das  Seminar  vorbe- 
reitet im  Institut  von  Bockendahl  zu  Klein-Flottbeck ;  Tondernsch^r 
Seminarist  von  1835—1838,  Hauslehrer  beim  Professor  Bahnsen 
Ton  1838-1839,  Lehrer  in  Klein-Flottf>eck  1839,  Ober-Mädchen- 
lehrer  in  Husum  1849. 

Im  Schleswig -Holst.  Scbulbl.  eine  Abhandlung  über  Lesebflchcr  nebst  Bec. 
1U»er  Burgwardts  Bildnngsfreund.  —  In  Caspars  Pastoral-Stndicn  Jahrg.  1»  1860, 
&  462—478  (Disposition  an  einer  EatecUsation  Uber  Ephes.  2,  5);  Jahrg.  2,  1861, 
8.  86-86  (Die  hOdische  Geschichte  üi  der  Schnief  — 
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In  „Darstellnnj^on  rhs  dem  Christcnleben,  lierausgog.  r.  Elb-Piniuitier  Lehrer- 
verein (1857)  N  )  n:,  S  306—318  (DaB  Sohwert  det  Geistes).  —  Gedichte  in 
Wald's  „Hausfreund."    (^lievidirt)  — 

151)  Blolmi»  Christian  Friedrich  A8ma8(L.ftS.No«  101), 
hdrle  m  1837  mit  seiner  medicinischen  Praxis  auf«  Starb  in  ]^iel 
den  24*  Mai  IS62.  —  Seine  Bibliothek,  worin  namentlicb  eine  reich- 
haltigre  Sammlung  Schiüerscher  Werke,  kam  durch  Vermfichtniss 

grossenthciLs  an  die  Univers. -Bibl.  in  Kiel.  —  Vergl.  über  ihn 
II  (cnning).,  R  (aljen).  in  Beil.  zum  All.  Merk.  1862  No.  223,  21. 
September. 

Es  ist  zweifelhaft,  ob  die  von  Sehr.  u.  L.  angeführte  medicinische  Inaogoral« 
Diasert.  de  lioslbns  medicAmentorum  gedruckt  ist. 

Blohm  lieicrte  schätzbare  Beiträge  zu  der  von  Härtung  herausgegebenen  Schiller- 
Bibliothek. 

152)  V.  BlOme«  Otto  (auf  Salzau),  ^eb.  1795. 

1}  TTeber  Gemcindewcscu  mit  besonderer  Uüekäicbt  uuf  die  HerzogthOmer  Schles- 

wig.Holstcin.   Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1882.  8. 
2)  üeber  den  OiganiimiM  der  SteatoverwaUmif  inaheBondere  Aber  die  Trennung 

der  ticfaterlielieii  n.  adminiitretiTen  Gewalt.  Hembiiig,  Perthes  dt  Beiaer,  18SS. 

8.  8S.  52. 

153)  Ulnnie,  Niels  Jensenius,  geb.  18.  October  1810 
in  Spatidet,  Törning-Lehn,  studirte  Jura  in  Kopenhagen,  den  27. 
Februar  1510  Procurator  in  Riepen,  5.  November  1813  HarHesvogt 
auf  Seeland,  1815  auch  Procurator,  28.  Juni  1840  Canzleirath; 
Starb  in  Rothschild  9.  Juni  1853.   S.  Ersl.  I,  S.  15G,  Suppl.  S.  175. 

T.ieferte  Beitra<;r^  zu  „landöeonom."  n.  „Nye  landdconooi.  Tidender**,  sa  »Kor- 
diske  Folkeskole"  1853  u.  zu  „Faadrelandet". 

Yink  for  landbosaget,  Manuscript  til  den  foerste  StsndcvorsamL  i  Boeskildc  1835. 

154)  Boberto(f,  Hans  Paul  Martin,  geb.  den  28.  Juli 
1813  zu  Liegnitz  in  Schlesien,  Sohn  des  Generalsuperintendenten 
von  Schlesien  Johann  Gottfr.  B.  u.  der  Wilhelmine  geb.  Ludovici; 
bis  zum  14.  Jahre  von  seinem  Vater  unterrichtet;  besuchte  seit 

Ostern  1827  das  Gymnasium  zu  Brieg  in  Schlesien,  seit  Mich.  1829 
das  Magdalentium  in  Breslau,  dann  von  Michaelis  1832  bis  dahin 
1666  die  Universität  in  Breslau,  von  da  bis  Michaelis  1835  die  Uni- 
versität in  Berlin,  bestand  das  Oberlehrer-Examen  daselbst,  war 
von  Ostern  1836  bis  1839  Hausichrer  beim  Banquier  Mendelssohn 
u.  zugleich  Hülfslehrer  am  Friedrich- Wilhelms- Gymnasium  a.  der 
k.  Realschule  daselbst;  Ostern  1839  wurde  er  Lehrer  der  Mathe- 
matik tt.  Naturwissenschaft  in  Eutin;  Neujahr  1846  Conrector  u. 
Joh.  1850  Rector  an  der  Lauenburger  Gelehrten-Schule.  — 
1)  Ueber  Zweck,  Umfang  o.  Yertheilung  des  naturwissenschaftlichen  Untenichts 
ftof  Gymnerien.  Eutin  164S.  Oster-Progr.  der  Entiiier  Schale. 
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5)  Ueber  Stellung  und  Methode  ilcs  ruuiheiMatischcn  Unterrlcliti  auJ  Gymnasien. 

Katieburg  1848.   4.   Oeter-Piogr.  S.  3—81. 
8)  Dm  aritbrnetischen  Gmadoperatloiieu  im  AnachtuMe  an  R.  HeU  Aufgabcn- 

lammlung.   Batxebmg  1854.  4.   SS.  39.  Progr. 
4}  Die  WeltetoUaBg  Enropas«  eine  seograpliisclie  Skisse.  Batsebuf]^  1660.  4. 

S.  8—89. 

Im  LaaeiibMrgiidien  Archiv  Bd.  l  S.  99  u.  177  «.  daratu  im  Schvlbl.  f. 

d.  Herzogth.  Sehl,  u.  H.  XX,  1858  S.  3-11  (Die  Gliederung  der  Schule  m  ihrer 
An,vri\dung  auf  Lauenburg).  —  In  Mützeis  Zeiti^ehr.  f.  d.  Gyninnsiulwcscn  v. 
1851  (lieber  den  Anachluss  des  Unterri<hts  in  der  Mathematik,  den  NattmKitseih- 
ielufteii  «nd  der  Geographie  an  die  klaasiacheu  Sprachen.  (Bevidirt.) 

155)  Boele»  C.  F.,  Mädchenlehrer  in  Wüster. 

.  In  den  „Daratellnngen  ans  dem  Christenleben*,  hemnsgeg.  vom  Elb.Pinnauer 
lehrerrerein  (1S&7)  No.  88  8.  818-896  (Die  Sicherheit). 

156)  Bock,  Christian  Friedrich,  o-cb.  1809  in  Flons- 

borg,  studirte Medicin  in  Kopenhagen,  wurde  1S36  mit  dorn  l.Char. 

examinirt,  war  nachher  Reserve -Arzt  u.  starb  18.  Mai  1843.  — 

Vergl.  Erslew  I  S.  157  u.  Supplein.  1  S.  177.  — 

Lieferte  Beitrige  Ar  »Ugeskrift  for  Ln^r**  o.  Ittr  »pnctiske  Jngttagelser'*  etc., 
edg.  sf  Fhllintrien  1839. 

157)  Bockel,  Franz,  gel),  den  11.  Mftrz  1798  zu  Kloster- 
sande  bei  Elmshorn,  Sohn  des  Schiffsschmieds  Johann  B.  u.  der 
Eisabc  creh.  Möller  aus  Heistcrende,  bosuchle  zwar  die  Dorfschule 
bei  dem  plattdeutschen  Lehrer  Jürgen  Sollau,  nuisste  jedoch  schon 
seit  dem  11.  Jahre  auch  die  Schweine  hüten.  Er  holte^  nachdem 
er  schon  als  Schmied  gearbeitet  hatte,  bei  dem  jängeren  SoHau 
im  20.  Jahre  einige  Kennlniss  nach,  war  aber  grdsstentheils  Anto- 
didact*  Wahrend  er  nan  nach  dreijährigen  Reisen  im  bürgerlichen 
Leben  nacheinander  verschiedene  G<?schftfle  n.  Wohnorte  hatte,  so  war 
er  zuerst  12  Jahre  Schraiedemeistor  in  Kellinirhusen,  1836  Tabacks- 
fabrikant  daselbst,  1840  Seifensieder  in  Eliashorn,  1842  dasselbe 
in  Itzehoe  u.  1844  in  Oldesloe,  1852  Gastwirlh  in  Neuniünstcr, 
1858  Buchhändler  in  Heide,  1859  Literat  in  Itzehoe  u.  später  u. 
gegenwärtig  in  filoishorn:  arbeitete  er  nebenbei  als  Dichter 
Novellist,  n»  zwar  schon  seit  1826  für  Schönfeldts  Itzehoer  Wochen- 
blatt, eine  gewisse  Popularität  gewinnend,  die  selbst  Männer,  wie 
den  Grafen  Conrad  v.  Ranzau -Breitenburg,  auf  ihn  aufmerksam 
machte.  Dieser  wurde  die  Veranlassung^,  dass  das  „Irfed  vom 
Schiffe**  gedruckt  wurde  u.  ihm  1642  die  Kronuno-sniedaille  von 
dem  damaligen  danisehen  Könige  Christian  VIIL  zugeschickt  wurde. 
In  Oldesloe  wnr  er  ü,  Jahre  Mitarbeiter  am  dortii^en  Wochenblatt, 
gab  in  I^euiimnster  ein  Jahr  lang  ein  eigenes  Untcrhaltungsbiatt 
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heraus,  rcdigirle  V2  J-ilir  diis  Feuillclon  dos  Allonaor  Wochenblatts, 
U.  urlieilclc  seil  INfiO  für  die  Ilandiiirirer  Rrrnnn.  zu  dor  rr  so- 
wohl plattdeutsche  humoristische,  als  landwirthschaftlicbe  Artikel 
lieferte.  —  Ehrenmitglied  des  hydropalhischen  Vereins  in  Anspach, 
des  Kieler  Gewerbe-  u.  des  Neuuiünsierschen  Bildungsvereins. 

1)  Das  Lied  toh  dem  Schiffe.  Eine  Nachnhmnng  nach  Schillore  Gedicht  »d«e 
Lfed  TOB  der  Glocke".  <  Itschoe  1836.  8.  Aufl.  dat.  J.  F.  Niesen  1841.  8. 

SS.  52. 

1?>  Der  Mensch  (Ein  philosophisch-didactischcs  Gididitj  2  Ti^^:;.  8. 

3)  Der  Schornsteinfeger.  Ein  Charakterbild  nach       Leben.  Heide,  Panly,  1858. 
8.    SS.  116. 

4)  Das  Missverstünduiss.    Kach  Aufgabe  des  Titelworts.  Hi£tori«ch>romanti8che 

Novelle,    fi  Bprg.  8. 
f>)  Vülkfihcdcr.    1  Bg.  8. 

6)  Gedichte.    Erste  Sanimiung.    C  Bgg. 
—    —    Zweite  Summlong.    6  Bgg. 

7)  Gedichte  für  die  Schate.  1 

8)  Folterabendgedichte.  Hoch-  n.  Flattdentvch.   8  Bgg. 

9)  Instippen.  Plattdeatsche  Erzählung.   6  %g.   (Revidirt  *). 

15S)  Hoekendalil,  Johannes  Adolf  Ludwig,  geb. 
7.  November  1826  in  Altona,  Sohn  des  Schneidermeisters  Adolf 
Andreas  Bockendahl  das.  u.  der  Helene  geb.  Lembke;  gebildet  im 
Institut  des  dr.  ThormShlen  In  Altona  u.  von  Ostern  1840  am  Al- 
tonas r  Gymnasium,  studirte  Medicin  in  Kiel  ii  promovirte  daselhüt 
in  ihr  1850,  war  dann  von  Frühjahr  1851  bis  Herbst  1851  prac- 
tischer  Arzt  in  Schleswig,  darauf  ein  viertel  Jahr  in  Allona,  dann 
von  1852  bis  Neujahr  1861  wieder  in  Schleswig  u.  von  da  an  in 
Kiel,  wo  er  sogleich  in  Vorbereitung  auf  das  Fach  der  gericht- 
lichen Medicin  als  Privatdocent  über  pathologische  u.  chirurgische 
Anatomie  u.  normale  Histologie  las,  seit  1860  auch  ärztliches  Mit- 
glied der  Commission  für  Verleihung  der  Henslerschen  Stiftung  u. 
seit  27.  Sept.  1865  const.  MedicinaUInspector  für  das  Herzoglhnm 
Schleswig. 

1)  De  vulncribus  &cl<Ji>ctnriis  maxillac  inferioi  is.    Kiliac  1850.  8.    SS.  31. 

2)  Die  Arafsthatigkeit  des  Mcdieinal-Inspectors  Schlcissiier.  (Ein  von  ihm  u,  dr. 
Küppell  an  die  oberste  Civilbchördc  in  Schleswig  erstattetes  Gutachten).  Flens- 
burg, Th.  Herzhrucli,  1604.  (Unvollständig  abgedruckt  bildet  diese  Schrift 
auch  das  einleitende  Heft  des  „Schwarzbuchs".   (Kiel  1864.  8.) 


*)  Der  Verfasser  hat  zwar  die  Angabe  seiner  Schriften  gemacht,  aber  den 
Yerlagsort  u.  das  Jahr  des  Erscheinens  nicht  angegeben,  uns  war  CS  nicht  mög- 
lich beides  aus  Autopsie  dnrchgüngig  zu  ergänzen. 
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*)  Redigirte  als  Secretflr  des  Vereins;  Mittlicllun^cfi  far  den  Verein  schlestrln;- 

holstcimschcr  Amte.    H.  1.    18GC.    Kiel.  8. 
4)  Das  Sumpfgehiet  u.  die  Cloakcu  der  Vorstadt  Kiels.   An  die  horz.  holsteinischa 
Landesrepertmg  erstattetes  GuUichtcn.  Kici,  Schwerssche  Buchh.,  1866  8.  SS.  50. 
In  (Göscheu's)  deutsche  Kiiaik  1859  Nu.  52  (Uebor  Heilung  der  invcrsio  uteri). 
(Keridirt.) 

159)  Boden«  Nicolaus  (L.  S.  No.  105),  soll  noch  1831 
m  Tönning  als  privalisirendcr  Gelehrter  gelebt  haben,  wie  S.  in 
CHieni  handschrifll.  Marginal  anf&hrt.  — 

160)  T.  Bdlime»  Andreas  Ludwig  (L.  dr  S.  No.  1379). 
Zar  Vervollständigung  in  bibliographischer  Beziehung  dient  noch 
das  Lexicon  Hambnrgischer  Schriftsteller  I  S.  305  u.  30C ,  indem 
dort  noch  als  yon  ihm  angeführt  stehn: 

*  Instruction  der  Dragoncr-Compaf^nic  in  Hamburg  (1809?). 

*  Exercierreglement  zu  Fferde  u.  ku  Fuss  ffir  die  Hambarger  Dragoner-Oom» 
pagnie  1810.  / 

*  Aptenmässige  Dnrstellang  des  gerichfliclien  Verfahrens  flber  die  eigenmächtige 
Bc*it7.aühme  einer  per  Circuhue  des  Distiii-ts-Deputirten  Hm.  Grafen  v.  Multke 
auf  Nfltsehaa  an  das  adelige  Gut  Bockhorn  odressirten  Bonsanweisung  durch  den 
BdhMt  des  adeligen  Gute  Bohletoft  Kiel,  gedr.  bei  C.  F.  Hohr»  1818.  88.  54» 

Die  BisehAfo  von  Lftbeck  ans  dem  holstcin-gottorpiachen  Hanse:  in  Faleks 
«tsatsbftigerlieheni  Magwtin  Bd.  10  S.  693—702. 

161)  Balinfiel»    Conrad  Christian  August,   er  war 
Porträtmaler  in  Schleswig,  wo  er  den  18.  December  1847  starb, 
Verb,  mit  Anna  Marie  geb.  Krück,  verw.  Duhn. 

Gab  )i«Jhr«f«e  von  1898  bis  1834  in  Lithographien  heraus:  das  Bildwerk  von 
Haas  Brügge  mann  in  der  Schleswigs  Domkirt^be. 

162)  BCineck,  Georg  Soeren  (L.  &  S.  INo.  108),  zog  im 
Juni  1832  von  Elmshorn  nach  Lockstedt  bei  Hamburg,  Mitglied 
des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg;  er  starb  1863.  Seine  Wittwe 
lebt  in  Altona.  ^  Verh.  s.  d.  10.  April  1840  mit  Christine  Char- 
lotte geb.  Richter;  vorher  mit  Anna  Christine  geb.  Kurzweil,  ge-* 
schicdcnc  Claudius, 

Schrieb  nochr 

Beobachtun'jen  und  Beraerknnj^pn  aus  dem  Gebiete  der  Modicin  u.  Chirurgie* 
Mit  4  colar.  Abbildd.  Hamburg,  Perthes,  Besser,  1829.    8.   SS.  208. 

Zur  Kcnntniss  und  Verhütung  der  Cholera,  ein  Wort  zunächst  an  das  Publi- 
«nm  in  den  Hcrrogthümern  Schleswig  u.  Holstein.  ItEehoe,  SchÖnfeidt,  1831.  8. 
SS.  16.    Dagegen  von  Ad.  Chr.  Güitsehe  [s.  L.  &  Sehr.  B.  192.] 

Noch  ria  Worl  flber  die  epidemische  Cholera,  eine  VertlMidigungs-  und  Wider«» 
legDBgwdiTÜL  Itseboe,  ScbOnfeldt,  1831.  8.  (Dage^^en  dr.  GÖttscbe  anonym  im 
lltthoer  W.  1831  Ko.  85  Sp.  567.). 
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Beltrii^  n  Oppenheinis  Zeitichr.  f.  di«,geH.  Mcdicin,  be».  Bd.  194ft, 
8.  17  sqq.  (Die  Pariser  Heilanitaltcn  Ar  VeneriBche  n.  <Iat  dabei  beobachtete 
HeilTerfahren.) 

163)  Böritl,  Heinrich  Nicoiaus  (L.  *:  S.  No.  109),  starb 
auf  der  Rückreise  vom  Bade  den  16.  Oclober  1831  zu  Lüneburg. 

Von  ihm  noch : 

Vorrede  zu  J.  A.  Spctzlcrs  Anleitung  zur  Anlage  arteflischer  Bmnnen  (Lfil>eck 
IBZi).    Vergl,  Kieler  Corrcsj).-BhiU  1831  No.  75. 

Im  Ncnen  Staatjib.  II,  1834,  S.  1 — 29  (Ueher  die  Bedeutung  u.  den 

Geist  der  üothischen  Architcctur  im  Gegensatz  zur  Griechischen.) 

164)  Bdrm,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No.  110),  starb 
24*  Januar  18^3,  51  Jahr  alt.  —  Verii.  mit  Philippine  Sophie  geb. 
V.  Rönne.  —  YergL  N.  St  M.  X  S.  440.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  X|, 
S.  61 — 62.  —  Er  war  ifin  Bruder  des  \orhcrgcIiendcn  u.  des  nach- 
folgenden n.  ihr  Vater  Nicolaus  Börm  Diaconus  zu  Haustedt  (f  3.  Mai 
1820,  72  Jahr  alt  als  Prediger  zu  St.  Michaelis  in  Scliicswig.) 

165)  Bdriti.  Nicolaus,  geb.  den  2.  Aii^sl  1803  in  Schles- 
wig; besuchte  die  Schule  daselbst^  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1823,  examinirt  1827  auf  -Gottorp  (2.  Char,  m.  s.  r.  A.), 
1838  Catechet  an  St.  Petri  in  Kopenhagen,  21.  October  1834  (14. 
December)  Past.  in  Grube,  wo  er  den  22.  April  1862  starb. 

In  (Vercimiiniib)  Kirche»-  u.  Scholbl.  1848,  V,  Sp.  82&— 832  (Ein  Bedenken 
gegen  den  f&r  sOtbig  etnehteteo  N«ubaa  der  Kirche  in  muerem  Lande).  —  In  den 
Jnhrbb.  f.  d.  Landeskande  V,  S.  31—84  (Die  Kirchen  in  Cismar  n.  Orubo).  — 

lüöj  liö.^eli,  Ludwig,  geb.  den  19.  Juli  1797  zu  Kleven- 
deich in  der  Herrschaft  Pinneberg,  Kaufmann  in  Hamburg.  —  S. 
Lexic.  d.  Hamb.  Schriftsi.  L  S.  314. 

Tranelaftion  of  the  Hambnrgb  broker  and  cnetoms  reeolationa  and  of  the  atamp- 
laws  conceming  bille  of  exchange  etc^  also  of  an  estract  front  the  Hambnrgh 

regulations  respecting,  admirnlty  pilutü  to  wbich  are  added  a  nnmber  of  original 
tabke,  showing  subject  to  what  charges  diffcrent  sized  vesscls  may  visit  Hatnboigh» 
sammer  and  wintcr  1836  ^Unter  der  Vorrede  ist  der  UeberseUer  genannt). 

167)  Bobn»  Johann  Heinrich,  geb.  den  22.  Aug.  1792 
zu  Rellingen,  studirte  die  Rechte,  wurde  1818  dr.. derselben  in  Göt- 
tingen u.  ist  Advocat  in  Hamburg,  S.  das  Lexicon  der  Hamb. 
Schriftst.  I  S.  326. 

De  Hominis  pjgnorc  disi.  inatignr.    Göttingac  1818.  4. 

168)  Bollstedt,  Eduard  Johann  Heinrich,  geb.  den 
7.  October  1831  in  Oldenburg,  Sohn  des  Hans  Heinr.  Bohsledt  u. 
der  Amalie  geb.  Ehlers;  besuchte  die  Bürgerschule  zu  Oldenburg 
bis  1848,  das  Gymnasium  in  Eutin  v.  1848  bis  1852,  die  Univer- 
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fuWcn  Kiel  u.  Berlin  von  lö52 — 1857,  um  Piiilülogie  u.  Malheniatik 
zu  studiren,  pioinovirte  als  dr.  phil.  in  Kiel,  Hanslehrer  von  1857 
bis  1859,  darauf  Lehrer  am  Rendsburger  Realgymnasium  (18.  Oct. 
1864  4.  CoIIaborator,  den  6.  Mai  1865  2.  CoUaborator,  25.  Juni  1865 
1.  CoUaborator). 

De  rebus  capitalibm  Athenieiuium  qaae  r&y  ^pofix&y  nomine  oom]Mrehendantttr. 
BendBLurgi  1868.  4.  Oster-Progr.  de«  Bendsb.  B.-G.  (Bevidirt) 

1G9)  Doie,  Christian  Friedrich  Vollmar,  geb.  in  Mel- 
dorf, siutlirle  Medicin  n.  proniovirte  in  ihr  1856  in  Kiel  u.  ist  zur 
Zeii  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

Articnli  metaewrpo-phalan^i  polKcis  «natomia  «t  phytiologia.  ^Kiliae  1856.  4.  . 

170)  Bote»  Christian  Rudolf,  ein  1795  gestorbener  Bruder 
des  Heinrich  Christ.  Boie  im  L.  de  S.  No.  113.  - 

Von  ihm  a.  nicht  von  dem  c:enanntcu  Bruder  t'md  C.  Ilornemanati  philoso- 
fhiiehe  Schriften  aus  dem  D&nischen  überBetst.    Altona  1796.  8. 

171)  Boie,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  III),  trat  als  Gericht.s- 
halter  de.s  Guts  Köhlen  1832  ab;  wurde  später  Etatsrath,  ist  dr.  ph. 
u.  Gerichlshalter  der  Güter  Bociihorn,  Bothkamp,  Depenau  u.  Schön- 
böcken, Waterneverstorff,  Bossee,  Kl.-Königsfohrde,  Deutsch-Nienhof, 
Klein-Nordsee,  Oppendorf,  Pohlsee  u.  Westensee  u.  lebt  in  Kiel.  — 
Yergl.  N.  Staatsb.  M.  H,  1834,  S.  700.  — 

Die  oniitliologtecliin  Beiträge  m  Chr.      Brebns  Omw  (Jena  1826)  stehn 
E  3  8w  97—144  n.  H.  8  S.  54—70. 

Von  ibm  noch:  Betraehtangen  erweckt  dnrch  die  Schrift  des  Etateratlia  Crantz. 
Ein  Wort  an  Freunde  n.  Bekannte.  Kiel,  UniTers.*Bttcbb.|  1880.  gr.  8,  SS.  LB. 

Le1>ens-AbriM  n.  WMIgnnf  der  Yerdienite  Heinrieb  Boies  dnrch  J.  A. 
sanna,  Administmtor  des  Rcichämuscums  der'  Natnrgesehiclita  su  Leiden.  Nadi 
dem  Holländischen.    Mit  dem  Bildnisse  des  Verstorbenen  u.  einem  Anhang  von 
demBrnder  desselben  mitj^etheilterBiIt  fo:  im  Staatsb.  Mag.  Bd.  X  H.  2,  S.  357—402. 

In  den  „Neuen  Kieler  Blattern"  1S44  Nov.  S.  677—693  (Ueber  eine  neue  poU- 
tische  Kintliciluug  Ilolsteins.) 

Nach  dei'  Chronik  der  Univers.  Kiel  1831  S.  2C  bearbeitete  er  eine  dänische 
Fauna,  -f- 

172)  Boie,  Heinrich  (L.  &  S.  No.  112).  —  Vergl.  über  iiin 

noch  des  vorhergenannten  Fr.  B.s  Uebers.  dos  vo?i  Susanna  ver- 

fossten  Lebens-Abrisses  Heinr.  Boies  imN.  St.  M.  X  U.  2  S.  357—402. 

Von  ihm  nock  im  IKenen  Staateb.  Magann  I,  8. 126—218  n.  440—551  Briefe» 
gesehrieben  ans  0Btin4ien  n.  anf  der  Beise  debin. 

173)  Boteen,  Peter  Outzen  (L.  A  S.- No.  115),  wurde 

25.  Mai  1826  Daiu'brügsm. ;  starb  als  Bischof  iilu  f  Laaland  u.  Kalsler 
u.  Prediger  zu  Westerburg  u.  Birket  auf  Laaland  den  10.  Mai  1831. 
Vergl.  St.  M.  10  S.  440,  —  Ersl.  I  S.  163—165  Supplem.  S.  193. 
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—  Ihm  wurde  im  Frühjahr  1833  von  der  Geistlichkeit  des  Stifts 

Laaland  u.  Falslor  ein  Monument  auf  dem  Kirchhof  zu  Westerburgs 

gesetzt,  worüber  .s.  AU.  Merk.  1833  Ao.  87  Sp.  1729. 

Schrieb  noch:  TnBstetauker  vc<J  Venncre  Grnvc  ovcr  Job.  II,  1)  i  Aoleduiog 
af  iVuc  Provstinde  Schwarzkopfs  Dred.    Kbh.  1796.  8. 

l'ian  til  et  landli^  Skolclosrer-Soniiimrinm  i  Vcsteiborir.    Kbh.  1802.  8. 
Nogle  Viiik  til  Vcilcdainjj  for  Skolelajiere  i  Lullaud  og  i^\iiiLer.   ivbli.  1806.  8. 
Boennebog  for  Lanclsbyskolcr.    Kbh.  1812.  8. 

Udviklffig  af  de  i  Lierebogen  forekommende  Begreber,  Bom  en  Forbcrcdelso 
til  den  egeutlige  KeligiottB-ünderviiioiBg,  tQl'gemed  en  Anbaog:  Koget  om  SJeleii. 
Kbb.  IStS.   S.  Oph   18S1.  8. 

En  Andttgtsbogt  indeholdende  Bcwiner  Bamt  kjerlige  Baad  og  Advarsler  til 
Opbjggdae  og  Veiledning  ncsmeBl  for  Almiicn.  Kbb.  1880.  1858  7.  Oplag. 
8.  (Wurde  von  Kngholra  n.  von  £.  O«  Sondström  1834  u.  1846  ins  Schwedische 
ftbenctzt)  Besonders  abgedruckt  daraus  erschien:  £(  kjierligt  Ord  til  den  Christen, 
Bom  gjernc  Isescr  i  sin  Bibel.    Bergen  1848. 

Boenncbog  til  Bing  i  LnTiilshyskolcr.    Kbh.  1824.  8. 

Vor  Hcrres  ojr  Frckers  Jesu  Christi  Leynetshistorie,  en  Licscbog  til  Brug  for 
Skoleriu-s  yiigstc  Khx^se.    Kbh.  1828.    4.  Opl.    1840.    5.  Opl.    1846.  8. 

Ilvad  er  dct,  der  svcckkcr  og  tilitUetgjocr  dct  oegte  Boi^crsind?  Hvad  er  dct, 
derstyrcker  og  vedligcholder  dot?  En  Taale  paa  Köngens  Focdsclsdog.  Kbh.  1831.  8. 

Methodeliere  for  Aimue-Underviisningen.    Kbh.  1834. 
,  In„Lonand8-Fa1fiter-Stift»-LAndem0deBTideiiBfc.Forb.**  Bd.  1  0.18.54—121 
(Hoget  om  det  offentlige  Beligionsfordrag).  —  Eine  Bede  in  dtoischer  Spr.  in  der 
18S8  beransgekommenen  Sanmlnng  von  i,Mindetaler  over  afd.  Geb.  Statsminister 
Orere  C  B.  D.  af  Berentlow.**   Kbh.  I8S3.    S.  1—20.  —  In  „Bibclselscabet» 
Beretninger'*  in*— Y,  YII — X  stebn  von  ihm  Briefe  in  dftniBeher  Sprache.  — 

174)  Balten^  Johann  (L.  &  S.  No.  llts),  den  24.  Mai  1844 
als  Fast,  zu  Hansühn  emeritivt,  lebt  in  Wandsbeck.  —  Verp;!.  noch 
G.  S.  Francices  Oster-Progr.  der  Husumer  Gei.-Sch.  1798  S.  36  u.  37. 

Von  ihm  nodi:  Worte  des  ewigen  IiebeoB.  Oldenburg,  Frftnckel,  1829.  8. 
VIII  n.  SS.  88. 

175)  Holten,  Johann  Adrian  (L.  6c  S.  No.  119),  seine 
Wiltwc  A.  C.  geh.  Block  starb  25.  August  1837.  — 

Von  ihm  nocli  r 

Ueber  Handtiirj^s  Alter  im  Air.  Merk.  1803  No.  l  ii.  6.  Endliche  Erkläi'UDg 
No.  9  S.  137;  llesponsio  ad  P.  249  sq.  No.  20  S.  301—303. 

Beiträge  zur  Geschichte  unserer  Gegend  im  Journal  Hamb.  u.  Altona  1803, 
2,  S.  tlO— 226.  Von  Hamburger  Predigern  das.  4,  H.  II  &  12  S.  181  —  192  u. 
288 '-292  (Enthalt  Nachträge  znr  8.  Ausgabe  t.  J.  WitteB  snverl.  Nachrr.) 

176)  Holten,  Johann  Friedrich,  geb.  den  15.  Juli  1791 
zu  Mildstedt,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1810,  exa- 
minirt  auFGottorp  im  Jahre  1815  (2.  Char.),  d.  5.  Febr.  1822  Fastor 
in  Bfinstorir,  Hatten  (eiago  führt  den  28.  April). 
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Bcitrigo  zum  Staatsb.  Mag.  X,  &  145  (Was  ist  TOn  der  sogen,  wechselseitigm 
Sclmldnrichtnng  au  halten?).  —  Zum  Kieler  Corrcsp. -Blatt  1836  No.  13  (lieber 
wechselseitige  Schnlcinrichtang) ;  1840  No.  31  (Schleswig -Holsteinische  Scbnlange- 
legenheitcn)  Ko.  45  (Schliessliche  Erklärung  dazu).  —  Zum  Krehen-  n.  Schttlbl. 
3,  1846,  8p.  -188—141  (Fresbyterial-  u.  Sjnodalverlacsiing). 

177)  HonnichBeii«  Bonntch  Andreas  (L.  d;  S.  No.  121), 

den  6.  November  1838  Prediger  zu  Heils  u.  Weistnip  im  Amte  Ha- 
derslebcn;  den  1.  Febr.    1849  mit  Pension  enllassiii;  starb  den  ' 
30.  April  1849.  —  Seine  Frau  i  l64u,  ein  Sohn  Job.  Christ,  den 
21.  October  1841  auf  der  Cliaritc  in  Berlin.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol. 
d.  D.  27,  S.  109i— 1092. 

Von  ihm  noch:  Om  Sanddmheds  Onendserf  en  popalier  Alhandling.  Hado»' 
leT,  trykt  hos  H.  Senaeberg,  1834.   8.   SS.  24. 

Bemerkungen  von  Hrn.  Fast.  Bonningsen  über  die  Ilagcnschc  Ablrnndlnng  von 
der  Nothlüge,  zum  Druck  befördert  von  Fast.  IIa  gen.  Sonderburg  1834,  8.  SS  14 
(vergl.  Hagen)  S.  Neue  Prov.-Berr.  1834  S.  335—345  u.  Erklärung  dagegen  von 
Bunnichscn  in  denselben  Prov.-Berr.  S.  511  —  512. 

178)  Bootcmeyer,  Jürgen,  geb.  den  29.  November  1801 
zu  HoUbüllhuus  im  Kirchsp.  Schwabi^ledt,  besuchte  die  Universität 
um  Ostern  1824,  wurde  1826  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  auf  Gottorp 

'  examinirt,  den  21.  Juni  1827  adjunct.  minist,  bis  1830  u.  den  22.  August 

1827  Ganii.sonsj)re(liVn'r  in  Kiel,  den  26.  Febr.  1834  Pastor  in  Marne, 
starb  18.  Juni  183». —  Vergl.  die  Biographie  im  V{)r^v.  (k  i-  -Prcdio-lcn.'* 

1)  Worrc  an  Jemandes  Grabe  gesprochen,  auf  bekannte  Veranlassung  dem  Druck 

übergeben.    Kiel,  Mohr,  1820.    8.    SS.  7. 
2}  Predigten.    Mit  Vorwort  u.  Biographic  Bookmeyers  vou  Claus  Harms.  Altona 

1339.    8.    X  u.  363  SS. 

179)  Boottl,  George  Godfrey,  o-cb.  den  i2.  iMai  1802  zu 
Flottbeck,  Bruder  des  Folgenden.  Lebte  als  Particulier  auf  s<^iaem 
Landsitze  in  Flottbeck  u.  gehört  nicht  zur  Finna  „James  Booth  & 
Söhne^.  Er  war  1848  bis  1850  Abgeordneter  zur  schleswig-hol- 
steinischen Landesversammlung.  Vergl.  Xexic.  der  Hamb.  Schrift- 
steller S.  338—339. 

Bieg  der  Bose  „Köni|pn  von  D&nemark"  durch  EnthttUnng  der  Anseblagc  des 
Professors  J.G.  C.  Lehmann.  Paris  1884.  6.  SS.  28. 

180)  Bootll,  John  Godfrey,  ff««b.  den  19.  Nov.  1800;  sein 
Vater  James  Booth  siedelte  aus  Scholtland  auf  Veranlassunji  d(vs  Barons 
V.  Voght  nach  Flotlbeck  über,  wo  er  Baumschulen  und  Treibereien 
anlegte.  Diese  erhielt  nach  des  Vaters  Tode  (...)  unser  J.  Godfr. 
neben  seinem  Bruder.  Die  Verdienste  unseres  Booths  um  die  Horti- 
cultur  wurden  allgemein  anerkannt.  Er  war  Mitglied  fast  aller  auf 
Acker-  und  Gartenbau  begäglichcn  Gesellschaften,  auch  R.  des  Wasi(- 
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Ordens,  sowie  seil  10.  Juni  1841  R.  v.  D.  Er  starb  den  14.  Sep- 
tember 1847.  Vcrh.  mit  .  .  .  geh.  de  !a  Camp.  (S.  Neuen  Nukrol. 
d.  D.  XXV.  S.  612—613  Lexicon  d.  Hamb.  SclirinsleUer  I.  S.  339— 34U 

l)  James  Buoth  &  Söbnc  ge>;en  Prof.  Lehmann,  ah  Director  des  Hambargischen 
botnniscbea  Gartens  in  Betreff  der  Frachtrose  „KOnigio  Dftaeiftark"*  (ZaiB 
Besten  der  Armen.)   Alton»  1833.  8.*) 

S)  James  Boodi  <Sc  SChtie  in  Erwidcrnng  anf  Frgf.  Lehnunms  Offentlicbe  £r- 
klämng  vom  2.  a.  3.  Decembcr  1833.   Altona  18S3.  8. 

3)  Jnmes  Booth  &  Söhne  in  Erwidernng  auf  die  Schrift,  betitelt:  „üeber  die 
Schrift  der  Herren  Booth  &  Sohne  g«'gen  deu  Herrn  Prof.  Lelirniinn."  Alt.  1 933.  8. 

Vergleiche  femer  „Altoauer  Merkur''  1834  Nu.  13  Sp.  231  u  1834  No.  8». 

4)  Gewichtiges  Nachwort  v.  Jnmes  Booth  &  Söhne  (1834).  8.  12  SS.  Steht  hinter 
seines  Bruders  George  Booth  Schrift:  Sieg  der  Hose  „Königin  v.  D&ncroark/^ 

^)  Doä  Horm  dr.  Sieners  Yerrnktlung  documentirt  dnrge.^tellt.  Ahona  1884.  8. 
6>  Ucber  Anlc^mg  n.  FrliMltiittp;  einet  eBglitclien  BaBeos  fbr  »uer  Klina.  Mit 
1  Abbildung.    Hamburg  1837.  8. 

7)  Notizen  über  einige  ausciuucrndc  Holzarten t  im  Archiv  des  Hamb.  Vereins  f* 
den  Gartenbau  v.  1837  S.  19  IT.  u.  v.  1838  S.  12  —  21. 

8)  Vcrzeicbuiss  der  Kiefern-  u.  Tannen-Arten  ausgestellt  f  die  Ver&amjiii.  dcotscher 
Land-  n.  Forstwirthe  zu  Doberan.   Hamb.  1842.  8. 

9)  B^lemenl  f.  d.  Ltecbmwtatt  m  Iiondoa,  nnl  dm»»  «ndetrtenden  Vorwort  in 
Beiiehoiig  atif  Hamh.  (Ala  Manwcript  gedr.)   1842.  4. 

10)  Eine  Schrift:  „VcneachDiM  «.  Bericht  der  in  den  sdiottisdien  Knltaren  nidit  rot" 
kommenden  Speciea  «.  eigenthftnilichoD  Varietlton  ron  Lanb«  n.  inunergranenden 
StrAachen,  aowie  von  «ierenden  FofethamnarCen,  welche  dem  Klima  des  Landes 
angemessen  sein  müssen"  erhielt  von  der  schottischen  HortienhnrgeseUscIiaft 
in  Bdinharg  den  1829  gestellten  Fteis.  (Ob  gednicjtt?) 

181)  Ifooysen,  Jens,  (L.  &  S.  No.  1382)  geboren  1765 
zu  Kettinu  nur  der  Insel  Sylt.  Widmete  sich  von  Jugend  auf  dem 
SeeinaiJtiswesen.  Durch  Geschick  und  Einsicht  bald  Schiffscapitain 
erwarb  er  sich  bedeutendes  Vermögen.  Bei  vorgerückten  Jahren 
LandesbevoIImächligier  setner  Heimalhinscl.  D.  M.  Starb  den 
März  1833  m  Keitum.  Yerh.  mit  Sarah,  Tochter  v.  N.  Pieters, 
Mtttterschwester  v.  Uwe  Jens  Lornsen.  —  Eine  Tochter  Marie  B. 
war  Yerh.  mit  Jens  Bleickcn.  —  An  seinem  Grabe  hielt  dr.  G.  N. 
Wülfke  eine  nachher  gedrackte  Rede  (S.  Kieler  Corresp.-6l.  183S 
No.  64  S.  296.  Nekrolog  der  Deutschen  XI  S.  1G6— 167.  N.  St. 
Magaziu  IV,  lö36,  S.  Ö23,  X  üÜ3). 


*)  Es  erschienen  in  dieser  Angelegenheit  noch:  ^  üeber  zwei  Schriften  der 
Herren  Booth  u.  Söhne  gegen  Hm.  Prof.  Lehmann  v.  X— «r.   Hamb.  s.  a.  Der 

Kosenstreit  an  O**  V.  Hees  v.  Esi;nlicak  («uiä  der  Florii  1834  No.  25  &  26).  Sieg 
der  Rcise  Königin  v,  Dänemark  durch  Enihülinng  der  Anscblap:e  des  Prof  Leh- 
mann, von  George  Bouth.  Paris  1834.  8.  Darlegung  meiuei'  Vorbunüluug  mit 
Hm.  John  Booth  v.  dr.  Siemers.  Altona  1884.  8. 
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Von  ihm  in  Micholeens  u.  Asmusscns  Archiv  f.  die  Staats-  u.  Kircbengwchichte 

Bd.  1  H.  1  (Kiel  1833)  S.  259  —  261  (Die  Siltar  Barg-Rudera.) 

In  Faicks  Nenom  Staatsb.  Maguziu  I,  1833,  H.  1,  S.  339  (Noch  einige 

n&cbträgliche  Bemevkungcn  über  die  allgemeine  Brandcassc  für  die  Lnnddistricte 
der  Hensogihümer  Schleswig  u.  Holstein.) 

182)  Borehera,  Jacob,  geb.  den  14.  September  1S06  zu 
Groven,  Kirchsp.  Lunden  in  Norderdithmarschen,  Sohn  des  Seemanns 
Tönnies  Didr.  Borchers  n.  der  Margar.  geb.  Ott.  Tondernscher 

Seminarist,  exaininirl  1829  (1.  Char.),  ,1830  Lehrer  in  Lunden,  1841 
in  Beidenfleth,  1852  Organist  u.  Lehrer  in  Süsel 

Gab  hcrntjs  mit  F  F.  Daevcl:  Ucbungsbn'^b  fflr  den  Unterricht  in  der  doiitsch 
Sprache  u.  im  Echriftlichen  Gednnkcnausdnick  II.  1  :  Für  die  Hand  der  Schüler  in 
Elementarclassen ,  II.  2:  Für  die  Hand  der  Schüler  in  den  Mittelclnssen.  Kiel, 
C.  Schröder  &  Co.,  1856.  1857.  8.  SS.  69  u.  112.  Ree.  Schülbl.  f.  die  Herrog- 
thünier  XIX,  S.  126  —  128  u.  S.  311—313,  dea  2.  Heftes  das.  XXI  S.  298  u.  in 
Schulzcitang  1857/58  l^o.  20  Beil. 

In  A.  F.  SOnkMBS  Schulseitnng  1858/59  No«  il  (Bemerkungen  xa  dem  tob 
ihm  mit  DAvel  henuisgegebenen  üebnngBbaeh.)  —  (Bevidirt.) 

183)  Bordiert,  Heinrich  Gottfried  (L.  u  S.  No.  123). 
Er  war,  wie  Sehr*  S.  774  angiebt,  den  4.  Janaar  1746  zu  Altona 
geboren  (was  im  K.  fehlt),  war  zuerst  Lehrer  der  Gamisonschule  zu 
Glückstadt,  dann  Rector  der  lateinisdien  Schule  in  Itzehoe,  1798 
3.  Prediger  zn  Rellingen,  im  Mai  1817  in  Gnaden  entlassen  u.  starb 
den  20.  Juli  1823  bei  seinem  Schwiegersohn,  dem  Pastor  Lange  in 
Süderhastedtj  Dithraarschen.  Verh.  mit  .  .  .  g-ob.  Paulsen  aus  Itze- 
hoe. —  Nach  Schröders  handschr.  Zusätzen.  VergL  Rassmanns 
Panth.  S.  32.   iUeh.  WochenbL  1847  N.  12  Sp.  476. . 

Von  ihm  noch: 

Ein  Programm  zu  des  Rechenmeisters  Marcus  Ruadt  50)ft]irigem  Amtiyubilftum 
1782.   Vergl.  Schlesw..Hobt.  Anzz.  1782  &  487. 

184)  Borelimaiin»  Johann  Friedrich,  geb.  den  8.  Hai 

1827  in  4]ilQckstadt,  Sohn  des  Conditors  Heinrich  Konrad  Ferdinand 

Borchmann  n.  der  Marie  Theodora  Wilhelmine  geborne  Wichmann; 
gebildet  auf  der  Golchrtenschule  in  Glucksladt  u.  auf  dem  Schuilehrer- 
Seminar  in  Scgebcrg;  1849  u.  1850  Sotdat  in  der  Schleswig-Hol- 
steinischen  Armee,  bis  1855  Hauslehrer  zu  Gross-Wesseck  bei  Ol- 
denburg, bis  1858  Schullehrer  in  Stellau,  Krchsp.  Alt-Rahlstedt,  bis 
1863  Vorsteher  einer  Lehranstalt  in  Trittau,  1866  Lehrer  in  Witz- 
have, Kirchsp.  Trittau. 

Holsteinisclie  Flora.    Ein  Taichenbnch  mm  Beatimmea  der  einhenniseheii 
Phanemgamen.  Kiel,  C.  SdarSder  &  Co.,  1856.   IS.  YHI  n.  «76  SS. 
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185)  Boril^lioir,  Herrn  an  Friedrich,  sludirte  Medicin, 
1833  Caiklidat  derselben  und  in  Eckeniiordc  practisirend,  promo- 
virtc  in  ihr  in  Jena  und  war  1837  Arzl  (Badearzt)  auf  der  Insel 
Föhr  (nndi  dem  Staatskalender;  aber  nicht  lange,  wie  dr.  £ckhoff 
uns  mittheiit). 

1)  Bomorkniigen  Aber  das  Baden  mit  betonderor  Beiiebttiig  auf  die  Eckernfiirder 

Scebade-AnÄtalt  bei  Borbye.    Schleswig?,  Thst-Inst.,  1833.  8. 

2)  Dus  WilhclmineD'Seebad  auf  der  Insel  Föltr  io  der  Nordsee  in  seinem  gegen* 
wärtigcn  Zustande.   Alton*  1837.  8. 

186)  Bornemann,  Johann  Friedrich  Chris tian  (L.ftS. 
No.  125),  1828  birector  Miteigenthümer  des  goldberger  Gesund- 
brunnens in.  Mecklenburg. 

187)  Bornholdt,  I^icolaus  Gottlieb,  1835  Schullehrerin 

Hcidekanip  bei  luiiifVld. 

Sclmlgcbctc.    1835.    Aw^ez  im  Alt.  Merk.  1835  No.  3. 

188)  Botter,  J.  J.,  geb.  auf  Helgoland;  Segcbergor  Semi- 
narist, exaniinirt  1849  (II.  m.  r.  A.),  Gehnlfslehrc  r  in  Elmshorn  bis 
1851,  Lehrer  zu  Avendorf  auf  Fehmarn,  1852  Elemenlarlehrer  zu 
Stockelsdorf,  1856  Lehrer  in  Linden,  Krchsp.  Henstedt,  Norderditb- 
marschen,  jetzt  in  Süderheistedt,  Krchsp.  Henstedt. 

Im  Sdüeswig-Holsteiniflchen  Schnlbktt  Zill,  1851,  &  556—565  (Hr.  Scfaeitr 

mann  u.  rkr  Unterricht  in  der  Geometrie)  XIV,  1652,  S.  304—317  (Die  Geometrie 
in  der  Volksschule);  XXI  (1859)  S.  C77— 690  n.  XXII,  1860,  S.  207— SS7,  & 
439—455  (dr.  Bacbnera  Kndi  n,  Stoff). 

189)  Boye,  Philipp,  geb.  In  Mölln  imOcIober  1788;  practi- 
sirte  als  Arzt  anfangs  in  seiner  Geburtstadt,  war  1813  u.  1814 
Militairarzt  bei  der  hanseatischen  Legion  u.  lebte  dann  als  medi- 
cinae  praclicus  in  Hamburg,  in  der  Folo^e  aber  in  Sittensen  im 
Konigr.  Hannover.  —  Yergl.  Lexicon  der  Hamb.  Sciinftüteller  S. 
361—362. 

1)  *  Der  Ilansarzt.^  Ein  Freund  u.  Bathgebcr  für  Haasv&tcr  u.  Landwirthe  bei 
Nüthfällcu,  wo  die  Hülfe  des  Arztes  fehlt  od.  in  solchen  Krankheiten,  welche 
ohne  dessen  Beihülfe  geheilt  werden  kOnnen.  Yoa  cluem  praktiscbcQ  Arzt. 
Hambarg  1811  n,  1815.   8.   Es  folgten  noch  mehrere  Auflagen. 

8)  Fbarmoeentiaefaes  Fonnnlni^flir  die  Hilitftr-Spitaler.  Ans  dem  FranxOsiscben 
übersetst  Hamburg,  Hoffmann,  1811. 

8)  *  Fddang  der  Hanseaten  in  den  Jahren  1813  u.  1814  od»  authenUsche  Oe- 
Bclucbte  der  ron  den  freien  Stidten  Hambnfg,  Lftbeck  n.  Bremen  errichteten 
Legion.  Von  einem  Angsnsengen.  Mit  1  Kvfkt,  Hambnig,  W.  Leon- 
banlt,  1815.  8. 

190)  Bojens,  Johann,  aus  Catharinenheerd  in  Eiderstedt, 
studirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1838  in  Kiel,  war  Arzt  in 
Enmelsbüll  u.  lebt  gegenwärtig  als  practischer  Arzi  in  Glfteksburg. 

/ 
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De  somno  naiurae  mcilicatricis  molimine.    Kiliae  1838.  8. 
Einige  Piecen  belletristischen  Inhalts  in  Tagesblättern. 

191)  Boysen,  Adolf  Josias  (L.  &  S.  No.  127);  war  1834 
lölegins-Physicus  für  Giückstadt  ii.  Krempe  u.  Krempcrmarsch  und 
i^-urde  als  solcher  den  25.  März  1855  wieder  ernannt;  ist  im  März 

gestorben. 

Die  im    A  &  genattnto  Iii«iigQnl.Dij)Mrtation  tit  Tom  Jahre  1829  (niclit  1812). 

192)  Boysen,  Andreas  (L.  ic  S.  No.  128);  er  war  zu 
Avetoft  geboren  ii.  Sohn  des  dortigen  Predio^crs  Andreas  Boysen 
(t  20.  Jan.  1845);  war  1828  zu  Wragaard  im  Gute  Clixbüll  Haus- 
lehrer n.  ist  seitdem  gestorben   (Mitgetheilt  vom  Lehrer  Kickmers). 

Von  ihm  noch:  Das  Tranbeartecheiu  Bittergedioht.  Lfkbeck  1829.  8. 
Die  von  ihm  1828  auf  Sabscription  angekandigten  Gedichte:  Blatt-  iL  BlftthenK 
KooBpen  im  Lenxe  meinet  Lehens  tollen  erschienen  sein. 

193)  Boyisen,  Andreas  Johannes  (L.  ^- S.  No.  129);  den 
30.  September  1830  Prediger  in  Starup  u.  Grarup.  Er  starb  den 
21.  October  1850  im  68.  Lebensjahre.  —  Vergl  Neuen  Nekrol.  d. 
D.  28,  S.  663—664  Alt.  M.  1850  No.  263.  Erslew  I  S.  191  u. 
Supplem.  I  S.  219,  wo  einzelne  nähere  Biographica  u.  Genealogica. 

Von  ihm  noch:  de  lingua  dunica  obsevvatiunculae  qnaedam  cnm  specimine 
versionis  duntcae  Catolli  carminit  de  coma  Berenicet.   Slesvici  li30.  4.  (Nicht 

im  Krslew.) 

In  der  Lyna  1844  Ko.  38  (Boadcstanden).  —  Einaelaes  im  lUehocr  Wochen« 
blait  184C  No.  48.  — 

194)  Boysen,  Jasper  (L.  &  S.  No.  131.) 

In  den  Ton  ihm  u.  teinem  Bruder  Diedrich  Bojsen  (L.  &  S.  No.  130)  her- 
ftusgcgebcnen  Beitragen  zur  Verbesserung  des  Kirchen-  n.  Schulwesens  in  prote- 
stantischen Ländern  (Altona  1797 — 1799.    8.)  ist  von  ihm  noch:   Bd.  1    H.  1, 

5.  53—90  (Einige  Bemerkungen,  Yorschlago  u.  Wünsche  in  Absiebt  auf  die  Bil- 
dung der  Volk$schallebrer). 

195)  Boyf^eil,  Johannes  Wilhelm,  geb.  den  24.  Januar 
1834  in  Neuenkirchen,  Sohn  des  Predigers  Booy  Boysen  das.  u.  der 
Maria  Johanne  ^  geb.  Tychsen;  besuchte  die  Meldorfer  Gelehrten-^ 
Schule  und  die  Universitäten  Kiel  und  Berlin,  promovirle  als  dr« 
philos.  in  Kiel  gegen  Ostern  1860,  war  1860 — 1862  Erzieher  der 
Kinder  des-  Grafen  Schwerin  auf  Schwerinsburg  in  Pommern,  186^ 
bis  1864  Lehrer  an  der  Klosterschule  zu  Rossleben,  von  1864  Leh- 
rer am  Gymnasium  zum  Kloster  U.  L.  F.  zu  Magdeburg,  1865  den 

6.  Mai  6.  Lehrer  in  Meldorf,  antretend  Michaelis  desselben  Jahres, 
den  1.  April  1866  5.  Lehrer  daselbst. 

Leedcr  nn  Sttcktchmi  in  Ditmartdier  Platt  Leipzig,  Brockbaus,  1865.  8« 
Bec  Kieler  Zeiioag  18C5  JHo,  SS7  n.  228  (v.  K.  Qroth>  (BeTldirt  )  — 
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196)  Boysen,  Jürgen  Gottlob  Aiiloii  (L.  &  S.  No.  132); 
lebt  noch  als  Arzi  in  Tondem.  —  Seine  Mutter  Anna  Maria  Agneta 
geb.  Gerkens,  nachh«  verfa.  Nissen  f  den  27.  März  1825  in  Altona. 

197)  Boysen,  Nicolaus  Theodor,  geb.  den  2.  Febr.  1797 
zu  Witzvvorlh,  Eiderstedt,  Sohn  des  Dinconus  Jasper  Boyscii  (t  als 
Consistorialrath  u.  Pastor  in  Borsfleth  den  26.  Juli  1818X;  besnehte 
die  Schule  in  Schleswig  von  1806  bis  1813  (Rect.  Esniarch>,  studirtc 
Theologie  zu  Kiel  seit  Mich.  1813  bis  dahin  1814,  Göttingen  bis  Ostern 
1 8 1 6  u.  Kiel  von  Ostern  bis  dahin  1817,  examinirt  auf  Gottorp  Michaelis 
1820  (1.  Char.);  den  6.  April  1823  Pastor  auf  St.  Michaelis-Dpn, 
den  10.  October  1S24  Pastor  in  Sehestedt  (12.  Febr.  182^  einge- 
führt), den  3.  Juni  1831  Pastor  am  Dom  in  Schleswig  (eingeföhrt 
den  31.  Juli);  Probst  för  Gottorp,  Mitglied  des  Examinations-CoUe- 
giums  bis  5.  August  1834;  den  5.  August  1834  zweites  geistl.  Mit- 
glied des  Gottorper  Oberconsislorinms,  den  14.  Novbr.  1837 — 1840 
u.  den  26.  ^lovbr.  1841 — 1846  geistl.  Mitgl.  der  Schleswigschen 
Ständeversammlung,  den  28.  Septbr.  1839  bis  October  1848  R.  v.  D., 
1848 — 1851  Mitglied  der  Schleswig-Holsteinischen  Landesversanim- 
lung;  I.August  1850  als  Pastor  u.  Probst  entlassen,  privatisirte  in 
Wandsbeck,  den  6.  Decbr.  1851  Pastor  prim.  an  der  St.  Jacobi- 
Kirche  in  Stettin.  —  (In  Michlers  Verzeichniss  ist  er  angeführt  als 
Feldprobst  der  Schleswig-Holst.  Armee  v.  5.  Aug.  1850  an  bis 
27.  Febr.  1851.  In  der  Revision  hat  der  Autor  diese  Bemerkung 
gestrichen  und  dafür  „privatisirte  in  Wandsbeck^  geschrieben.) 

1)  EtD  Anfongsgebet  bei  der  SOjftbrigeii  Jabd£eier  des  Genemltt^erintendenten 
Adler  in  der  Denlucbrift  dieie  Feier  betreffend*  (Sdüeiwig  1838.  8.) 

2)  Die  Gnade  Jesu  gt^cn  die  Sttnder.  fred.  am  8.  Sonnt  Trinit  Aber  Imc  15, 
V.  1—10:  in  C.  W.  Brodcrscns  80  Predigten  Ton  30  Fredigem  Scbletwig- 

Holstcins.    (Itzehoe  1842.  8.) 

In  Gardthaus-^ns  ..Kidma''  ein  kleines  Anfifrmmm.  —  Kine  Rede  am 

Grabe  dps  Rectors  Ulshauscu  im  Schleswigcr  Wochenblatt  im  Ndvcmbcr  1835.  — 

Ausserdem  ein  pnar  Tractate  resp.  fftr  Kinder  u.  alte  Männer  u.  Frauen  ohne 
Ort  u.  Datum.  (Rcvidirt.) 

198)  lloyi!>»eii9  Paul  Johann  Friedrich,  geb.  den  6.  Juni 
1803  in  Heide,  Sohn  des  Provinzialchirurgen  der  Landschaft  Norder- 
ditmarschen  Georg  Wiebers  Boysra  u.  der  Catharina  geb.  Arens  in 
Heide;  besuchte  1817  bis  1821  die  Meldorfer  GeL-Schtde»  Ostern  1821 
bis  dahin  1822  die  Universität  Kiel,  von  Ostern  1822  bis  dahin  1823 
Bonn,  im  Sommer  1823  Heidelberg,  u.  wieder  Kiel  von  Michaelis  1823 
bis  dahin  1824,  war  vom  Herbst  1824  bis  Anfang  1828  Landvo^lei- 
Secrclar  in  Heide,  von  1828  bis  lb3b  Kirchspielvogt  inliu^uui,  von 
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1838  bis  1S52  Landvo^  von  Norderditmarsclien,  vom  Herbst  1848 
bis  Friihjaiir  1849  Mitglied  der  gemeinsamen  Regierung^,  vom  Früh^, 
jähr  1849  bis  Januar  1851  Chef  des  Departements  des  Innern  unter 

der  Statthaitorschaft,  seit  Fohruar  1853  Bürgermeister  in  Hildesheim. 
(Erhielt  als  Zeichen  der  Anerkennung  im  Octobcr  1865  einen  werth- 
Yoilen  Tafelaufsatz  von  der  Bürgerschaft  in  Hildesheim).  : — 

*Die  ZolUireilieit  Bftdw-  n.  Korder^Dithrnftneheiu.  Heide  18S6.  8.  (Von  dea 
Wden  Ablumdlviigen  igt  eine  von  ihm,  die  andere  Tom  Lflidrogt  ü^empfert.) 

^VoncbUgc  zur  ErbaQung  eines  nman  Haftgefängnisses  u.  einer  nenen  Zwnngs- 
arbeitsanstait  fttr  die  Lmtdecbaft  Norder -Dithmarsehesi.   Heide  1848.   8.  IV  n. 

BS.  il6  mit  Tiibollcn. 

Sammluui^  aaf  die  Stndt  Hildesheim  bezflglichcr  Gesetze,  Statuten  n*  Ver- 
fög^nnf^cn.    Hildcsbeim,  Gerstcnberff'sche  Buchhandlung,  1S6T.  8. 

Liefertc  mancherlei  kleinere  Aufsätze  über  Gemeinde- Angelegcuheitcn  in  Heide 
in  dar  dort  lieniiiigegebenen  IMtmargischNi  Z«tnng  von  deren  Beginn  im  Anfang 
der  SOgwr  Jahre  bie  snm  Jahre  1848;  lowie  der  Hitdeeheimer  Oerstenberg^eehen 
Zntnn^^  n.  dem  dasn  gehftrigen  Sonntags-Blatt  Uber  loeale  Angelegenheiten.  (Bevldirt) 

199)  BraaMh,  C.  H.,  Oeconom  auf  Cismarfelde. 

WdcheFmclitfoIge  Terdient  den  Yom^  f&r  Holitdne  WIrthaehaften,  je  nach- 
dem eine  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11  od.  12ächmg1ge  Wirthscbalt  in  Frage  ateht  Eine 
ConcnrrensBcbrift.  Oldenbnig  1861.  8.  8&  88. 

200)  T.  Brackel«  Adolf  Friedrich,  geb.  am  27.  Febr. 
1811  zu  Rendsburg,  Sohn  des  Obersten  u.  Re^imenlscommandeurs 
des  Holsteinischen  Infanterie-Ree^iments  zu  Rendsburg  Andreas  Ju- 
ifos  von  Brackel  u.  der  Elisabeth  geb.  Hahn  aus  Aarhuus;  empfing 
den  ersten  Unterricht  beim  damaligen  PrivaÜehrer,  späteren  Rector 
der  Rendsburger  Gelehrten-Schule  Kramer,  daim  in  der  Rendsburger 
BQigerschule  beim  Rector  Pähl  u.  in  der  Gelehrten-^Schule  von  Con- 
rector  Lucht,  CoBaborator  Sörensen  u.  Rector  Brodersen,  studirte 
Jurisprudenz  u.  Nationalöconomie  in  Kiel,  Heidelberg  n.  München 
von  Michaelis  1829  bis  dahin  183S,  von  1834  bis  1842  Auditeur 
beim  Holsteinischen  Infiinterie-Regiment  in  Rendsburg,  1842  bei  der 
sog.  Reorganisation  der  Armee  zur  Disposition  gestellt,  später  wieder 
als  Rechnungsführer  beim  I  i.  Inliinlerie-Batuillon  zu  Rendsburg  re- 
activirt  u.  aushülfsweise  als  Oberaiuliteur  u.  Brigadcauditeur  In  nutzt, 
dann  beurlaubt,  um  seine  ^^anzo  Zeit  dem  Bau  der  Rr niisIniro-Neu- 
münster,  sowie  der  Projectirung  der  Rendsburg- Schleswig- Flens- 
burger Eisenhahn  u.  den  Rendsburger  Communal-Chausseebauten  zu 
widmen  bis  1848.  Im  März  1848  übernahm  er  von  der  provi- 
sorischen Regierung  das  Oberkriegscommissariat,  bis  das  ^Kriegs* 
ministerium  errichtet  wurde  u.  von  1849  an  das  Actuariat  4es  Amts 
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NeiimiuLstcr  ins  1.  Mai  1852;  von  Autrusl  1852  bis  Septeniber  1^53 
Expedient  u.  dann  Directions-Commissar  bei  der  Thürin<:i.schen  Eisen- 
bahn, von  September  1853  bis  April  1858  Dircclor  an  der  Wilhelms- 
Eis  nbahn  in  Ratibor  n.  vom  1,  April  1858  Special -Director  der 
Schiesischen  Fcuenrersicherungsgesellschaft  in  Breslau. 

1)  Bendcbnr^'Sableswig-Fleiisburger  Eiunliahn.    Durlegaiig  der  "Vcrkehnvsr« 

hältnisse  dieser  Eiscnbahn-Anltige.    Schlrs\vig,  M.  Brabn,  1845.  8. 

2)  Zur  Eisenbahnfrage  der  Henogthamer  ScUeswig  iL  Holstein.  Altona,  KAbner, 

1847.   8.    SS.  18. 

Im  Neuen  Staatsb.  Magazin  v.  Fnlck  VIT,  S.  209—500  u.  IX,  S.  331—403 
von  ihm  ühersetzt:  Actenstückc  betreffend  die  zwischen  den  Finanzen  n.  der  Na- 
tionalbaak streitig  gewordene  Frage:  ob  die  ungefähr  12  Millionen  betragende 
Summe,  welche  das  Bank-Institut  in  Altona  als  dessen  Antheil  an  der  Zettelschuld 
der  Nntionalbenk  theik  beiablt,  didts  noeb  cn  besablen  baf,  in  den  Beitrage  der 
Blnanzen  ntr  Zetteleinetebnng  gelcflnet  werden  nftsie.  —  Jm  Bendsbnrger  Woebea- 
blatt  von  1640  Mo.  21  an  eine  Beibe  Artikd  Aber  die  Biienbabnen  (welchen  dee 
flir  diese  Angelegenheit  geweckte  Interesse  der  Stadt  Rendsburg  mit  zu  danken)» 
in  dem^ielben  Blatte  1841,  1842  verschiedene  Aur&&t7.c  fiber  die  MQnzverh&ltnitfe 
(in  Anläse  der  Octroirungsversuche  des  Reichsbankgeldes).  —  (Revidirt.) 

201)  Brackenllpefl»  Theodor,  geb.  1813  in  Eutin,  stu- 
dirte  die  Rechte  in  Kiel  y.  Ifich.  1833  bis  dahin  1833  u.  darauf  an 
anderen  deutschen  Universitfiten,  promovirte  als  dr.  jur.  1838  (?), 
wurde  den  22.  November  1839  in  die  juristische  FacuMt  in  Heidel- 
berg aufgenommen,  später  ausserord.  Prof.  des  Rechts  daselbst 
starb  dort  1863  (?).  — 

1)  Volk  u  Recht;  eine  Betrachtung  über  die  Kennfnis5  der  Kccbu Vorschrift  in 
Volke  als  Krioiderniss  des  Hechts.    Altona,  Aue,  183S.    S.    &ä.  &8. 

2)  Bie  Identität  u.  matwielle  Conneiütftt  der  Bechtsrerhältaisse  oder  IXm&ng  n. 
Wirktittg  der  res  jndieato.   GCttingen  18S9.  8. 

8)  Der  fiscalisdie  Frocess  gegen  d«n  ehemaligen  Hebungsberolhnftebfigtea  Hartw. 
Fr.  Frahm  an  Trittau  im  Hersogthnm  Holstein  dargestellt  nach  den  Aeten. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Rechtspflege  dieses  Landes  mit  einem  Ent- 
würfe einer  Petition  an  die  holstdnischen  Stande  betr.  Abhülfe  der  MAngel 
der  richterlichen  Entscheidungsgründc.    Kiel  1839.    8.    SS.  95. 

4)  De  rationo  inter  disciplinas  juris  civilis  et  rei  judiciariuc,  pro  impetrnnda  venia 
legendi  in  f\cademia  Rupcrto-Caroliua.    Ileidelbergae  1839.    8.    SS.  18. 

ö)  Erui'terungen  über  die  Materie  des  allgemeinen  Theils  von  Liudc's  Lehrbuch 
des  CXTilprocesses.  Leipzig,  Wigand,  1842.  8. 

6)  Beform  von  Grnndeigeuthnm  a  Erbrecht  Heidelberg,  Btegcr,  1848.  8.  88.27. 

7)  Die  GrnndUigen  des  gemdnen  dentscben  Rechts.  Lief.  1  enthaltend  die  tXb^ 
gemeine  Grandlage  n.  die  geschichtiicbe  Grandlage  der  Alleren  Zeit  Wftr>. 
bürg  1851.    8.    IV  n.  138. 

Im  „Neuen  Staatsb.  Mogaz."  (v.  Falck)  IV,  S.  97—245  (Erläuterung  der  Fknge: 

inwiefern  bedarf  es  nach  den  in  Schleswig  u.  Holstein  geltenden  Gesetzen  einer 
Prolocoilation  in  Öffenllichcu  Bucbein  nur  Vollgültigkeit  von  Verträgen  u.  zur  Er- 
worbung von  dinglichen  Rechten);  V,  S.  1—170:  (Erl&oterong  der  Frage:  Welche 
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Redite  lind  nach  den  in  Sebleswlg  n.  Holttein  geltenden  Oeietien  der  Frotoeolla« 
tion  in  den  öffentlichen  Hypotheken-Bllehem  fiUiig  u.  inwiefeni  erinngen  sie  durch 
dt«ieli>e  eine  FrSferene  der  Priorität).  —  In  Beyschers  u.  Wild^'e  Zeitachr.  f.* 

deutsches  Recht  Bd.  3,  S.  1  —  39  (Vebcr  die  sog.  juristische  Gewere  an  Immobilien), 
Bd.  8,  8.  22—32  (Ueber  die  Begründung  von  Rechten  nn  Dingen  durch  Vertrag).  — 
In  Zeitschrift  für  Civilrecht  u.  Process,  herausgeg.  v.  Linde  n.  A.  N.  F.  IX,  1851, 
S.  löG  — 186  (Der  Zustand  der  bedingten  Obligation);  X,  S.  297—392  (Das  Ver- 
bältaitis  der  Cauiion  für  das  Erscheinen  des  Beklagten  im  Civilprocees  zu  den 
Folgen  des  Ungehorsams  des  Beklagten);  XV,  1858,  ö.  122—142  u.  143-  266 
(Das  Gebiet  der  Mora  des  SehnldnerB),  S.  389*~-409  (Zur  Lehre  Ton  der  culpa); 
XVn,  1860,  S.  297— S52  (Zar  Lehre  von  den  Bedingungen  hei  letitwilligen  Yer- 
flkgnngen);  8.  805—852  ^as  Vorkanfeengagement);  XIX,  S.  810—815 

(Fracessoalisdie  Beuerkangen).  —  In  Siebenhaars  ArehiT  fikr  dentsches  Weeluel* 
n.  Handelsreeht  Bd.  1,  1851,  S.  248—265  (Die  Wechselnng  des  Wechselbriefes  n. 
ihre  B^ünzung  mit  Berücksichtigung  des  Artikels  16  der  deutschen  Wechselord- 
nnnp);  Bd.  2,  S.  129—189  (ücber  die  Colüsion  der  Wechselgesetze);  Bd.  3, 
S.  361— 382  (Die  Orts-  u.  Zcitvcrschicdonheit  des  Wechsels) ;  Bd.  n,  1862,  S.  225  —  237 
(Die  Streitfrage  über  Werthpapiere).  —  Im  Archiv  f.  die  civilistische  Praxis  Bd.  29 
S.  1—33  u.  S.  352  —  386  (Ueber  den  Eid  nls  Beweismittel);  35,  1852,  S.  86  —  111: 
(Ucbcr  das  Nornurea  des  Beweises  des  rcchtliclica  Zustandes  u.  deu  lü:nliuss  der 
Klagcbegrflndnngsart  enf  die  Gestaltung  des  CMvilprocesses.)  — 

202)  Brag^,  Jürgen,  geb.  26.  Nom mber  1794  in  Sonderburg, 

sludirle  die  Theologie  seil  Michaelis  181G  in  Kiel,  wurde  examinirt 

1820  auf  Gollorp  (2.  Char,),  den  10.  .Octobor  1824  Pastor  in  Ock- 

holm,  den  19.  Juli  1826  Diaeonus  u.  dänischer  Prediger  in  Tondem, 

den  12.  October  1839  Pastor  in  Atzbüll  n.  Gravenstein,  den  9.  Aug, 

1850  entlassen;  starb  den  30.  Mai  1864  in  Reinfeld. 

Frakilsches  Lehrbuch  der  dentschen  Sprache  lür  IMUien  s.  ScMeiwig-Holst^ner 
aithesonderw  Berftduichtignng  Deijenigen,  deren  Umgai^isqiraehe  Bttniaeh  n.  deren 
Kirchen*  u.  Sehulsprache  deutsch  ist,  nebst  Angaben  mm  Uebenetaeii  n.  aar  An» 
nendnng  der  Begeln.  Sonderbnrg  1842.  8.  Bec.  Sdilesw.- Holst  SchnlbL  V, 
1848^  H.  S,  8.  196—198. 

203)  BraadUi,  Christian  Augast  <L.  d;  S.  No.  133),  den 
12.  April  1832  correspondirendes  Mitglied  der  Akademie  der  Wissen- 
schaften zn  Berlin;  nahm  Ende  1836  die  Anstellung  bei  der  Person 
des  Königs  OUo  von  Griechenland  mit  dem  Titel  eines  Kabinetsraths 
an;  trat  im  Oclobcr  1839  seine  Professur  in  Bonn  wieder  an;  im 
Deceiiiher  1847  Mitglied  der  dänischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften, königlich  Preussis«  her  Regierungsrath;  lebt  noch  in  Bonn. 
—  Vergl.  Ersi.  I  S.  196  Suppl.  I  S.  224—225. 

Von  ihm  noch: 

Gab  mit  Nicbuhr  heraus:  Rheinisches  Museum  für  Philologie,  Gescbiclitc  n, 
griechische  Philosophie  Bd.  1,  1827,  3,  1829.  Bonn.  8.  Nach  Niebuhrs  Tode  wurdo 
«s  s.  t.  Rhciniöchas  Museum  fOr  Philologie  Y.  F.  G.  Walcker  u.  A.  F.  Näcke  fort- 
gesetzt.  (Vergl.  L.  &  S.) 
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HaDdl>ae1i  der  Geicliiclite  der  Grifchitch-BOmuchen  PMlosophie  .Th.  1  (Xtt 
n. 548X  Th. %  Ahth.  1  (VI  a.  M),  Abch. a,  1.  n.  S. HUfte  (mp.  XH  n.  589  n. Xn. 
,539-. 1720  SS»)  ArietOteUf,  seine-  akademischen  Zeitgenossen  u.  nächsten  Kach> 
folger.  Th.  3  Abth.  I  Üebersicht  über  das  Aristotelische  Lehrj^ebände  u.  Er» 
örterung  der  Lehren  seiner  nächsten  Nncbfol^f^r  (XII  a.  411).  Abth.  2:  (VlU  a. 
6M)  Berlin  183^.  1844.  1853.  1857.  1860.  1866.  8. 

CoHegit  scholiR  in  Aristotelcm.  Edidit  acndemia  rop^ia  Borussica.  Berel.  1836.  4. 

Gab  hcrau»:  Scholia  praeca  in  Aristotelis  metaphysica.    Berel.  1837.  8. 

Mittheilungen  über  Griechenland  Th.  1—3.   Leipzig  1842.   8.   XII  u.  377 
VHI  o.  401  Q.  804  S& 

Oeaftebtnlasrede  auf  Vr,  W.  Joe.  SebelllBg.  Berlin  1886.  4.  Steht  tir- 
epriUiglieb  in  den  Abhandlnngen  der  k.  Akedemie  der  Wusenseh.  in  Berlin  Tom 
Jahre  1858,  pliiloe.>bietor.  dawe.  8.  l  flgde. 

Geschichte  der  Entwickplungcn  der  Griecliischcn  Philosophie  u.  ihrer  Kach- 
wirkungen im  römiacbea  Beich.  1.  a.  8.  H&Ute.  Berlin  1862—1664.  8.  XII  n.  688 

n.  Vlir  n.  430. 

Bcitriigo  tn  Fichtes  Zeitschr.  f.  Philos.  n.  pliilos.  Kritik  u.  A.  N.  F.  Bd,  40, 
8.  118—142  (Ree.  über  Fr.  Ueberwcgs  Untersuchungen  über  die  Echtheit  U.Zeit- 
folge der  Platüiiiscljcn  Schriften.). 

204)  Brandis,  Fordinanrl,  froh,  drn  3.  Sciilctnlier  1816 
in  Kiel,  besuchte  die  Ki<*ler  Geiehrten-Schulc  bis  zur  Priiua,  ging 
dann  nach  Bonn  zu  5;oinem  Oheim,  dem  vorhcrgenanntrn  Christ. 
Aug.  Brandis,  u.  besuchte  das  Gymnasium  daselbst,  ging  Mich.  1836 
nach  Kiel  zurück,  studiHe  dort  u.  in  Königsberg  Philologie  u.  Mathe- 
matik, wurde  Mich.  1843  dr.  philos.  in  Kiel,  dann  Hauslehrer  u. 
dann  Lehrer  der  Mathematik  u.  Naturwissenschaft  an  einem  Privat- 
insUtut  in  Gladbach,  Januar  1844  4.  Lehrer  u.  seit  Ostern  desselben 
Jahrs  Hauptlehrer  fär  Mathematik  u.  Naturwissepschalt  am  Gym- 
nasium in  Altona;  starb  daselbst  im  November  1854  im  39.  Lebens- 
jahre. —  S.  das  Altonarr  (lymnasial- Programm  1856  S.  19  u.  20. 

Ueber  die  Auflösung  der  numerischen  Gleichung.  Oster-Progr.  des  Alt.  Gym- 
naiinnis  1845.   4.  SS.  83. 

205)  Brandis,  Joachim  Diedrich  (L.  &  S.  No.  134,i,  den 
1.  November  1828  Conferenzrath,  den  15.  März  1836  Conim.  v.  D., 
den  10.  April  1836  Jubilar  als  dr.  med.  u.  von  der  Kopenhagener, 

.  Kieler  u.  Göttinger  Universität  mit  dem  Jubel-Diplom,  von  ersterer  auch 
mit  dem  Diplom  als  dr.  phil.  beehrt;  er  starb  im  84.  Lebensjahre  den 
29.  April  1845  zu  Kopenhagen.  —  Yerh.  mit  Juliane  geb»  Leck  seit 
1788»  2)  mit  H.  W.  Vortmann  seit  ltdO,  3)  mit  Jane  Markoe  seit 
1818.  —  Vergl.  Neuen  NekroL  d.  D.  84,  S.  230—252.  Pfaffs  Mitthb. 
Bd.  4  N.  F.  2  H.  5  d;  6  S.  1—10.  Ersl.  I  S.  194—196  u.  SuppL  I 
S.  225.  — 

« 

Ton  ihm  noch:  Ueber  den  üntenchied  der  epidemiBcben  n.  kontagiösen  Heber. 
Kopenh.  1881,  '8. 
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Krfahrnngcn  über  die  Anwendung  dor  Kälte  in  Krankheiten.  Berlin  1833.  8. 

Küsolugiti  u.  Therapie  der  Kachexien.    Bd.  1.  2.    Berlin  1834.  1^39.  8 

Bede  de>  CommiiaMiiie  dei-  KOoigs,'  Conferenmtdn  Oenited  Eröffnung 
der  SittangeD  der  Froviuklstftiide  In  BothechUd  den  \,  October  183&.  Uebersetst. 
Kopenhagen  183i.  8. 

üeber  I<eben  n.  PoUfitit.  Kopenh.  1836.  8. 

Om  Huusholdningeti  i  Hospitnlm,    Kjbh.  1841.  8. 

Im  Göttinger  Magazin  Jahr  4  St.  1  (1785)  S.  1 29— 189  (Binige  Beitrage  mm 
Studio  der  Altrn  in  der  Inscctengcschichtc). 

206)  BrareiM,  Jacob  Fiohr,  geb.  1778  zu  WyckaufFöhr» 
iltester  Sohn  von  H.  Biarens  Im  L.  4b  S.  No.  136  (f  4.  Aug>  1826); 

^  Oberiootsencommandeur  an  der  Westküste  Schleswig-Holsteins,  Mit- 
glied der  Stenernianns-Examinations-Commission  in  Tönning,  1844 

zu  Muhlenberg  dei  Blankenese  lebend,  starb  im  Dccember  1865  zu 
Eimsbüttel  bei  Hamburg,  87  Jahr  alt. 

Gab  heran«:  System  der  privctischen  Steucrniannskunst.  4.  Aufl.  llendsb.  1Ö44.  4- 

207)  Branneiiter,  Christian  August  (L.  de  S.  iVo.  137). 
(l<Mi  l.  März  1848  als  Hector  in  Hadorsleben  emeritirt.  Starb  14.  März 
1855.   Yerh.  mit  S.  S.  geb.  Sörcnsen.   (S.  AU.  Merk.  1855  No.  18.) 

Von  ihm  noch: 

Quinara  in  rebus  scholnsticis  locDS  dcheatur  doctrinae  artiquc  criticae.  Adjeetum 
fst  jpecimeii,  quo  vetercß  aliquot  lectionea  Horailanae  vindicuutur.    Hadersl.  1839. 

4.  Oster-Programm.    SS.  28.    Angez.  Neue  Prov -Borr.  1832  S.  585 — 586. 
Üeber  einige  der  wichtigsten  Bedingungen,  welche  zur  Erreichung  des  Schul- 

.  «reckee  vonnsgesetst  wttden.  Hftderileben  1830.  4.  Oeter-Programm.  66.  39. 
Angec  Kene  Prov.-Berr.  1832  8.  »86^596. 

Wfittoche  o.  Hoffiittngen  Ar  die  Blbliotbek  der  Gelebrten-.8cbnle  in  Hedeci- 
leben.  Eine  Schnlechriit  Hadereleben  1831.  4.  SS.  24.  Anges.  Nene  FroT. 
Berr.  1832  S.  26.5—267. 

Uel  cr  rlie  Bci>timmnttg  n.  den  Wabren  Geist  der  Qelebrten-Scbnlen.  Hadersleben 
4   SS.  29.  Schulprogmmm. 

De  impedimeutis  quibuädnm ,  quae  obütant  scliolis  nostris  litterariis.  Uadersl. 
188a.    4.    SS.  20.    Programm.    S.  Neue  Proy.-BcjT.  IS.-Ji  S.  586—596. 

Einige  Bemerkungen  über  den  Maassstab  für  die  authweudigeu  Kcautnisso  bei 
der  Aajtoahme  o.  Entlassung,  sowie  boi  der  Versetzung  in  die  höheren  Klassen  der 
6c1elut«n*fidiiikii*  Badersldien  1834.  4.  SS.  34.  8.  Nene  FroT.-Betr.  1834 
8.  459^-473. 

tJeber  die  Leetnre  des  Hores  in  Gtelebnen^Scbnlea.  Haderelcben  1835.  4*^ 
S8.  44.  Osler- Programm.   Anges.  in  Heibergs  Seblesw.- Holst.  Blittem  Bd.  3 

5.  24P    2  4  0. 

M.  T.  Ciceru's  erste  Bede  gegen  den  Verres  übersetzt  n.  erlAatert  Uaden- 

Icben  1841.    4.  Projjramm. 

M  T.  Cicrr-iV  zweite  Kcde  gegen  den  Verres  Bd.  1  c.  1  —20  u.  Bd.  1  c  21— -39 
fibersetzt  u.  erläutert.    Hailciileben  1843  u.  1845.    4.  Oster-rrogrumme. 

208)  Brede,  Ferdinand  Julius,  geb.  J799  zu  Stettin. 
War  längere  Jahre  Buchhalter  in  dem  grossen  Geschäfte  v.  G.  F. 

e 
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Baur.  sen.  in  AUonn,  Starb  15.  Dccembcr  1849,  49  Jahre  7  Mo- 
nale  alt.    Verh.  mit  Laura  geb.  Masdorf.  ' 

Unter  dem  Namen  de  Fibre : 
s  1)  Keime,  Reime  o.  keine  (nebst  einer  Anveianng  snm  Kodnuspiel).  Hamburg 

1828.  3. 

2)  Zauberqnadratc  a.  Würfel.  Beitrag  zur  Zahlenlehre.  .Hamburg  1834.  8. 
S)  Deutsche  Kurzschrift   .  .  .  18  .  .  . 

4)  Die  spanische  aosgesctite  Schuld  19      . ' 

5)  BcrachoQiig  krummer  Lii^n  (Embryo)  .... 

AnftfttM  VL  Oedlcbte  in  Amalie  Bchoppe'a  „Idnna*  xl  nl*ari<er  Mode- 
blftttem;*  in  Lots  Originallcn  iL  in  dem  Altonaer  Boten,  •owie  in  mehreren  ande- 
ren Zeithttttem.  (Nach  SebrOdei'i  bandachr.  üotiaen) 

209)  Bredow,  Franz  ChrislophFclix,  geb.  den  26.  Sep- 
Icinbcr  1803  in  Eutin,  Sohn  des  Gabriel  Gell  fr.  Bredow  im  L.  iV  S. 
No.  139  (f  5.  September  1814  in  Breslau) ;  sliidirte  Mathematik  u. 
Physik,  war  dr.  j)hiIos.  u.  Lehrer  der  Mathematik  u.  Phvsik  ;im  Gym- 
nasium zu  Oels  in  Schlesien.  —  Verprl.  Poggendürtls  biograpliisch- 
literar.  HandwÖrterb.  für  die  exacten  \Vw.  1  Sp.  283. 

1)  De  potestatibaa  einnum  et  codnnnm  qne  iecnn^vm  dnna  ant  oeiüini  arcnnm 

muUipliciam  proccdunt.    Oelsnae  1829. 

2)  Von  den  Pcrioikn  der  Dccimnlbrüche.    Oels  1834.  8. 

3)  Lcitfa(]r>n  für  dea  Unterricht  in  der  Mathematik.    Oels  1843.    8.  i 

4)  Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Geometrie.  Oels  1842—43.  8. 

210)  Bremer,  Jflrgen,  geb.  den  85.  Mai  1804  zu  Adelbye, 
Sohn  des  dortigen  Organisten  u.  Schullehrers  Christian  Bremer 

(f  1839)  u.  der  Maria  Hedwig  geb.  Jordt  (f  1863);  besuchte  die 
Gelehrtcji-Schule  in  Flensburg  von  Ostern  1816  bis  Michaelis  1823; 
studirte  Jura  in  Kiel  von  Michaelis  1823  l)is  dahin  1827  mit  Aus- 
nahme einrs  halben  Jahrs  von  O.'-ttTn  h\s  Mirliaclis  1^^2B,  welches 
er  wegen  Kränklichkeit  im  väterlichen  Hause  zu  Adelbye  zubrachte; 
auf  seine  Studien  u.  ganze  geistige  Eniwicklanft  hatte  namentlidi 
Faick  EinflusSy  dessen  Kinder  er  unterrichtete  u.  mit  welchem  er,  « 
so  lange  dieser  lebte,  in  Tertranlicfaem  Verkehr  stand;  examinirt 
Michaelis  1827 ;  Untergeriehls-Advocat  in  Schleswig  seil  Ostern  1828, 
in  Flensburg  seit  Michaelis  1828,  Notar  24.  Juli  1830,  den  Sa  April 
1833  Ober-  u.  Landgerichts-Advocat  'daselbst,  erwfthlt  zum  Abge- 
ordneten für  die  Scbleswigsehe  StSndeyersammInng  filr  Eckemförde 
(u.  lladcrsleben,  letztere  Wahl  abgelühnt)  im  Januar  1848,  zur 
SchleswiiT- Holsteinischen  Landesversammlung  im  22.  ländlichen 
Schles witschen  Wahldistrict  (Erfde,  Hohn)  im  Deceniber  1848,  des- 
gleichen zur  ersten  ordentlichen  Schleswig-Ilolsteinischen  Landes- 
versammluog  für  den  11.  städtischen  Wahldistrict  (Oldenburg,  Hei- 
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ligenhafeii,  Burg  v.  Neustadt)  im  Jali  1850;  inswisdien  Tom 
Min  bis  22.  October  1848  Mitglied  der  provisorischen  Regierang  In 
Rendsburg;  1849,  den  16.  Februar  8.  Rath  im  Oberappellatlons- 
Gericht  in  Kiel  bis  19.  Februar  1852,  ans  dem  Lande  verwiesen 

im  Apri!  1852;  Aufenthalt  darauf  in  Hamburg,  später  in  Lüneburg; 
von  den  Senaten  der  lieiden  Städle  Hamburo;  u.  Lübeck  u.  von  der 
Hannoverschen  Rcgieruncr  mit  dem  Ansuchen  um  Aufnahme  u.  Zu-  ^ 
lassung  zur  Advocaliir  ziirückgeAviesen,  in  ßniunschweiV  zuc-el  issen ; 
Obergerichts- Advocat  in  der  Stadt  Braunschweig  im  Novbr.  1852 
bis  October  1853;  von  der  Stadt  Bremen  mit  dem  Bürgerrecht  bc- 
scheni(t  u.  zum  Secrctär  bei  dem  Oberappeiiattons-Grricht  in  Lübeck 
ernannt,  in  welcher  Stellung  er, von  November  1852  bis  11.  April 
1864  fungirte;  13.  Mai  1864  erster  Bürgermeister  In  Flensburg, 
entlassen  den  30.  November  1865.  — 

1)  lieber  ^cn  Verfall  u.  die  Wiederhcrstclluug  der  landsUlndischcn  Freiheit  ia 
Schleswig-Holstein.    Bruunschweig  1831.  8. 

i)  ♦  Petition  der  depntirten  Bürger  der  Stadt  Flensburg  an  die  Stündcvcrsamm- 
lung  des  Herzogtbnms  Schleswig,  den  Entwurf  einer  St&dtcorUnung  betr.  uebst 
Bemerkungen  des  Heransgcbers.  Hamborg  1838.  6. 

S)  Rechtliches  Gutachten  über  eine  von  dem  Inspectorat  des  fürstlich  Au<;usten- 
burgischen  Gfiterdiitrictfl  am  1.  Angnet  1839  den  ▼enHiinmdtm  Synilenten  u. 
Doffrorstehem  des  beeagtea  Dntricts  gemachte  ErDffnnng  (betr.  das  Ctrcolftr 
der  8chIcewig>Ho1ateinisehen  Begiemng  Tom  13.  Deeemher  1838  Aber  Oficnfe" 
liebe  YerBammlnngeii  o.  Petitionen).  Kopen1iag<»i  1840.  8.  8. 32.  8.  Falcka 
ArcWv  I,  8.  194. 

4)  Aeten  betreffend  die  Iiynrien  des  Agenten  Senators  Jensen  R  v.  B.  in  Flens- 
burg wider  den  Ober-  und  Landgerichts- Advocatcn  Bescicr  in  Schleswig. 
Mitgetheilt  und  bcvorwortet  v.  Br.  Schleswig  18-44.  8.  S.  Eckernförder 
Wochcnbl.  1844  No.  7,  Dagegen  Agent  Jensen  in  der  Flcnsburger  Zeitung 
u.  Bremerg  JBIrwiderangf  von  der  ein  Tbeil  iu  der  Ljrna  1844  No.  11  abge- 
druckt ist. 

5)  Kurzgefusste  Besehreibung  und  Geschichte  von  Schleswig-Holstein.  Für 
den  Bürger  und  Landmann  zum  Gebrauch  in  Schulen.  Eine  gekrönte 
Freiiecbrifi»  Oldenburg,  FMnckel;  Schleswig,  M.  Bmhn,  1844.  8.  88.  S44» 
Bece.  Sehleew.-Holst,  SdbiflU.  1844  H.  3  &  174—191  (t.  H.  BiernatskiX 
ItHh.  WochenbL  1844  Ko.  43,  Falcks  Arehiv  IV^,  8.  143—170  (t.  8«nuaw)L  # 
lieber  die  Preisvertheflnng  s.  Ilach.  W.  1844  BeiL  No.  13. 

6)  *  Ueber  die  Ursachen  n.  die  Bedeutung  des  Krieges  swischen  Deutschland 
u.  Dänemark.  Den  Rcichstruppen  gewidmet,  Schleswig,  Bruhn,  1849.  8. 
SS.  19.  Ward  übersetzt  ins  Schwedische  s.  t.  Kriget  imellcn  Trskland  och 
Danmark,  dess  Onsakcr  och  dcss  Bctydelse.  Oversattning.  Stockholm  1849. 
R.    SS.  30.    Die  deutso!ic  Ausgabe  erlebte  nach  einander  H  Anfingen. 

7)  *  Die  ßesiimmungen  des  dänischen  Königsgesetzes  in  liezitlmug  uui  die  Eib- 
ielge^  Hamburg  1851.  4.  (Wohl  nicht  im  Bnchliandcl.) 

t    8)  *  BecbtsgutaeliteQ  Uber  die  wider  den  Professor  O.  Q.  Oervinns  erhobene 
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Anklage  wegon  Auilurdernng  zum  UocbverraUu  Braunscbweig  1853.  8. 
SS.  47.    2.  Aufl.  das.  8. 

9)  *  Das  Erkeiintiiiss  des  grossherzoglich  Badiscbeu  Hofgerichts  zu  Mnnnheini 
iu  AuklugebHcliCii  wider  den  Professor  G.  O.  Gervinos,  dem  licchtsgutachtcn 
der  Juristenfacultilt  zu  GOttingen  gegenüber.    Braunschweig  1853.  8.  SS.  19. 

lO)  *  Der  3.  Mürz  des  Jahres  1460,  die  rc&t&telluag  der  Schleswig^HoIsteinischen 
Staatsverfassung  bei  der  Wahl  Christian  I.  o.  der  Zustand  rechtloser  Willkühr 
1860.  Brannaebveig  1860.  8. 
11)  Getcbicbte  Scbleswig-Holsleiiis  Ins  tum  Jahre  1848.  Kid,  Gu-l  SchirOder  A  Co., 
1864.  8. 

Beitt.  sn  V.  Lindes  Zeitscbrift  f.  Cinlrecht  n.  Proceie  Bd.  Ii  S.  211—866 

(Beitrage  zur  Lehre  vom  Besitzer  werbe  durcb  Stellveitreter) ,  Bd.  17   18  CO, 

S.  193—226  (Besitzerwerbung  durch  den  procnrator  omnium  bonorum),  B<1.  20 
(18C3)  S.  25  —  100  (0!)<;cht  für  den  Vertretenen  zu  erwerben).  —  Im  Archiv  des 
Criminalrcchts  N.  F.  1853  Ergäuaangsheit  S.  85—112  (Beitrag  aar  Lehre  voa  der 
Anstiftung).  — 

In  Reyschors  u.  Wildas  Zeitschr  f.  deutsches  Recht  Bd.  18  S.  200—264  (Die 
Wandelbarkeit  des  ehelichen  Güterrechts  nach  Stand  und  Wohnort)  —  In  Bekker 
n.  Hnthera  Jabrbnch  des  allgemeinen  dentsehen  Rechts  Bd.  8  8.  S4W299  (Die 
authentische  Ltterpretation),  —  In  fi.  Biematakis  Landesberichten  St  1847,  H.  S, 
S.  61—76  (Ein  Hexenprocess  ans  1641).  —  Im'Alt.  Merk.  1845  Ho.  188  S.  57S.  — 
Im  Itzch.  Wocbenbl  1841  No.  38;  1843  No.  37  (Uebor  die  Filialbank  und  über 
eine  Wechselordnung  für  Flensburg  allein);  1844  Beil.  zu  No.  12  (Das  Scndsclirriljcn 
der  301  Flensburgrr).  ~  Li  „Unsere  Zeit"  von  Brockhaus  Bd.  2  S.  673—710 
(Der  Deutsch-Dänische  Streit  seit  dem  Berliner  Frieden  vom  2.  Juli  1850  big 
September  isr)8)  —  In  den  ..Prcnjsischen  Jahrbürhern"  Bd.  1  S.  166  —  165  (Die 
Schle8wig-Holi>toiuii>cliO  und  diü  Deutöch-Däniöche  Frage).  —  Im  Steatblexicon  von 
Rotteck  u.  Welker.  Kcue  Ausgabe  von  Brockhaus.  Bd.  8  S.  328—354  (Artikel 
Holstein).  —  Li  der  Minerra  von  16SS  (Schreiben  an  den  SGnister  £  Holsten  von 
Beventlow>Crhninil).  ^  Ansserdem  sahireiche  Anbfttse  meist  politischen  Inhalts 
im  Kielor  Corret^ondens-Blatt,  Itaehoer  Wochenblatt,  der  Hadwdebener  Lyna, 
dem  Sonderbnrger  Wochenblatt  u.  der  Weser-Zeitung  in  den  Jahren  1830— >18S8.  — 
(Bevidirt) 

211)  Brieg^er,  August  Wilhelm,  gph.  7.  Juni  1825  zu 
Apcnrade,  erlernte  die  Phannacie  in  Lübeck  1842  —  1847,  worauf 
er  mit  Uiilrrbrccliung-  eines  halbjährigen  Militärdienstes  v.  Seplbr. 
1Ö50  bis  Febr.  IS&l  Apolhekcr-Gehülfe  in  Lübeck,  Kaiserslautern, 
Slrassburgf,  Se^eberg  und  Hamburg  war,  dann  aber  in  Kiel  von 
1852—1856  Medicin  studirte.  Er  promovirte  den  15.  Mai  1856  u. 
J^ebt  gegenwärtig  als  practischer  Arzt  in  Gravenstein.  — 

De  throm'boai  venaeccavae  inferioris  dissert.  inaug.  med.   Kiliae  1856. 

Lieferte  als  Mitarbeiter  des  Jahrbuchs  fOr  practische  Phannacie  n.  verwandt« 
Fächer  Bd.  XVII  1848  S.  142  n.  807  flgd.  (Bmehstflcke  ans  einem  Versuch 
einer  Monographie  des  Qneclcsilbers  u.  seiner  Fitparate),  Bd.  XIX  8.  S9  (aur 

chemisch-pharmaceutischen  Nomenclatnr)  S.  93  flgd.  (über  Jodcaliomsalbe),  Bd. 
XX  S.  82  flgd.  (Zur  Erkennung  des  Stiychnins),  S.  90  (Schnellste  VertUgong  v. 


Digitized  by  Google 


Brliiefceii* 


85 


SißMfüecken  auf  der  Hant).  Ausserdem  viele  Exccrpte  u.  Rccensioncn  aus  dftni- 
lehenit  schwedischen  Journalen  u.  Schriften  im  Genoralhericht  der  Bdd.  XVII— XXL 

In  den  N.  Lübeckischcn  Blätfom  1840  Nt».  5  (WArniug,  den  Gebraach  von 
Quecksilber  betr.),  1851  No.  31  (Zur  Stenographie), 

In  Bftchners  Bcpertorium  L  d.  Fharmacie  1849,  Bd.  3  S.  1  flgd.  (Explosion 
dnrch  chlorsaures  Kali). 

In  den  Jahrmeiten,  (Hamburg  1853)  Jahrg.  XII  Bd.  2.  No.  ao  S.  99.'i— 990,  u. 
in  der  Norddentw^«!  Jugendzeitnng  (Hsmbvrg  1854)  No.  S  8.  46—48  Gedichte, 
1855  No.  5  S.  65—76  (Znr  Geschieht«  der  Brde). 

Alt.  Merk.  1857  No.  8  (Btwae  rom  Aderlaewn).  —  (Bevidirt.) 

212)  Brinckeii,  Adolf  iiudoit  (L.  dt  S.  No.  141). 

Er  wir  l  frehaltcn  fttr  den  Vcr£auer  von  »Alinora,  Boman  von  firemder  Welt** 

Tb.  1.    Schleswig,  Röhss,  1795     8.  * 

In  Nicmnnns  Misccllanocn  Bd.  1  S.  174—189  (Actenstücke,  die  lateinische 

iciiuie  in  iladerslebca  betr.) 

213)  Brinckmann »  Uermann  Theodor,  studirte  Mc- 
dicin,  promovirte  in  ihr  u.  ist  practiscber  Arzt  in  Wandsbeck. 

Sententia  Levred  de  partni  mechanismo.  Kiliae  1889.  4. 

214)  Briiilimann,  Alfred  Heinrich  Theodor  Karl, 
ffob.  19.  Januar  1825  in  Kiil,  Sohn  des  OAiiU.  dr.  jur.  Heiiir.  Ilud. 
ßfiiikmann  (.s.  d.  Arlikpl)  u.  der  Henriette  geb.  Burq;er,  besuchte 
die  Kieler  Geh^hrfen- Schule  u.  studirte  auf  der  Kieler  Universität 
die  Rechte  von  Ostern  1843  bis  dahin  1847,  erhielt  im  Examen 
beim  OAG.  Ostern  1S47  den  1.  Charakter  u.  promovirte  in  dem* 
selben  Jahre  summa  com  laude  2um  dr.  jur.,, war  dann  yon  Mich, 
1847  bis  Ostern  1848  Privatdocent  des  Rechts  in  Kiel;  wahrend 
der  Kriegsjahre  1848—1851  nach  einander  Freiwilliger,  Infanterist, 
Gefi«iter,  UnterofBcier,  Fihnricb,  Lieutenant  u.  schliesslich  Auditeur 
Ister  Clas.se;  seit  1853  UGAdvocat,  seit  1858  Ober-  u.  i.and-Ge- 
richts-Advocat  in  Kiel  u.  zur  Praxis  beim'Oberappcllations-Gericht 
berechtigt  seil  1861. 

1)  De  scientia  rei  alicnae  pupervenicntc  in  PnbUci.'ina  in  rem  actione.  Kiliae  1847.  8. 

2)  Darstellung  lier  rechtlichen  Gnmds&Ue  aber  die  XatigiosiUU.  Kiel,  C.  Schrö- 
der 1849.    8.    SS.  156. 

3)  Verhältniss  der  nctiu  commani  dividondt  o.  der  actio«  negot  gestorum  zu  ein- 
ander.   Kiel  1855.  8. 

4)  Klagantrag  des  Grafen  Hahn,  Beeitier»  •  der  Nenh&nrer  Hflhle,  wider  die 
herBogL  Laodeeregicrung  mit  18  Anl.  Kkl  1884.  foh  —  (Kam  nieht  in 
den  Boehhandel.)  Bevidirt 

215)  Uriiikmann ,  Andreas  Christian  iL.  4*.  S.  No. 
142),  geh.  den  18.  Juni  1705  in  Schleswig;  studirte  Theologie  in 
Kiel  seit  0.stcrn  1785.  examinirt  auf  Gottorf  1788  (2.  Char.),  den 
12.  December  1780  Diacouus  in  Hoben westedt  (cingef.  den  10.  Mai 
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1789);  1793  Pustor  in  Kahlebye  u.  Moldenit,  1805  Pastor  in  Stein- 
berg, den  8.  Mai  1818  Pastor  in  Wedel,  den  30.  März  1839  R.  t. 
0.,  den  11.  Mai  1839  50j.  Jubilar,  den  21.  September  1842  emeri- 
tirt.  Starb  den  12.  Mai  1851.  Verh.  mit  .  .  .  geb.  Eimenborst  « 
(starb  17.  April  1834).  Cfr.  N.  NekroL  d.  D.  XXIX,  S.  1064— 65,, 
Kirchen-  u.  Schuibi.  1851  Sp.  328. 

216)  Brinlnnailli,  Heinrich  Rudolf  (L.  ftS.  No.  143), 
geboren  den  3.  Januar  1789  zu  Osterode ^aro  Harz;  Sohn  des  Stadt- 
u.  Kämmereischreibers  Brinckmann*)  daselbst,  nachherigen  k.  Steuer- 

beainten  in  Klausthal,  spüler  in  Hildt^sheim;  gebildet  auf  der  lateini- 
schen Schule  in  Osterode,  jedoch  vorzugsweise  durch  eignen  Fleiss 
unter  Anleitung  des  Pastors  Harms,  der  von  Walsrode  nach  Iler- 
raannsburg  versetzt  wurde;  als  Jurist  in  Göllingen;  in  Folge  Auf- 
trags der  westfälischen  General-Studien-Direction  seit  Ostern  1812 
Privatdocent  in  Göttingen  u.  daselbst  im  April  1814  promovirt  als 
dr.  Juris;  nach  L.  de  S.  zugleich  seit  1813  Advocat,  Procureur 
bei  dem  westfälischen  Districtsgerichte  in  Göttingen  u.  Assessor  des 
westfälischen  Criminalhofes  daselbst;  seit  1814  als  Doctor  imma- 
triculirter  Advocat  bei  dem  Ober-Appellationsgericht  in  Zelle,  seit 
1815  kaiserlicher  u.  Hu nao verscher  Notariu^,  seit  1817  ausseror- 
dentlicher aber  slimmfuhrendcr  Bei*;ilzer  des  Spruclicollcgiums  in 
Göltingen,  seit  1819  ausserordentlicher  Prof.  der  Rechte  u.  ordent- 
licher Beisitzer  des  Spruchcollegiums  auf  der  Universität  zu  Kiel; 
seit  1822  ordentlicher  Prof.  der  Rechte  daselbst;  den  8.  Mai  1832 
Justitiar  des  Gutes  WolChagen;  den  26.  August  1834  7.  Rath  im 
.  Ober-Appellationsgericht  in  Kiel;  im  October  1834  R.  v.  Gnelphen- 
orden;  im  Juni  1 845  R.  v.  Danebrog;  als  ältester  Rath^  nachdem 
er  seit  einem  halben  Jalire  während  der  Krankheit  des  Präsidenten 
ien  Vorsitz  im  Ober-Appellationsgericht  geführt,  auf  eine  Vor- 
stellung des  damaligen  Ministers  v.  Scheel  unterm  28.  April  1855 
in  Gnaden  u  mit  Pension  entla.ssen,  zugleich  mit  dem  Ober-Appel- 
lationsgerichts-Präsidenten  Schmidt  u.  dem  ^.  Rath  Preusser,  eine 
Entlassung,  die  eine  Beschwerde  der  holsteinischen  Stände  an  den 
König  zur  Folge  hatte;  im  l){ovember  1865  v.  der  k.  II.  Statthalter- 
schaft u.  der  herzqgl.  Landesregierung  in  Kiel  beauftragt,  für  HoW 
stein  an  der  in  Hannover  tagenden  Bondes-Civilpf^cesscommisslon 
als  Mitglied  Theil  zu  nehmen  und  desshalb  verweilt  in  Hannover 
bis  zum  Schlüsse  dieser  Commission  Ostern  1866. 


*)  So  achricb  sich  der  Vater.  Der  Sohn  lies«  dus  e  als  unriditie  w«g. 
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VerAffentUehte  noch: 

Rede  znr  Feier  der  hohen  Vermahlung  II.  KK.  HH.  der  Kronprinzessin  Ra- 
roline  u.  des  Prinzen  1  erdiaand  von  D&nemark  gehalten  am  1.  A^gvst  1829.  Kiel 
im.   8.   SS.  16.  ^ 

Pubücistische  Prüfung  der  Beschwerden  des  Herzogs  Karl  von  Braunschweig 
in  Bctrc;T  dt  r  Verwaltung  Sr.  Maj.  von  Grnssbritannicn  pd.  Widerlegung  dei  letz- 
ten Brauuschweigischen  Libcllf.   Kiel,  Univcr.sitäts-Buchbandlung»  1829.  8.  7  Bgg. 

Wissensch-iftlich-praktiache  Kechtskunde.  Eine  Sammlung  von  Krörterungen 
aus  dem  Gesamuitgebietö  der  in  Deutschland  geltenden  Hechte.  Bd.  1.  Suhle&wig 
1831.    8.    80y,  Bgg. 

Schriel)  Vorwort  zu  F.  W.  Tb.  Eggen:  lieber  die  altrOmische  Ehe  mit  manua. 
Altona  183.3.  8 

Bemerkungen  zu  der  provisorischen  Gerichts -Ordnung  des  Oberappellations- 
gcrichts  zu  Kiel.   Schleswig  1835.   8.   Steht  auch  im  ^euen  Staatsh.  Magaz.  IV, 

(1636)  H.  1.  2  S.  1—40. 

Im  Neuen  Staatsbflrgcrlichcn  Magazin  V  (1837)  II.  1.  2.  S.  171  — 178  (lieber  ^ 
die  GeachÄftssprnche  der  Advocnten  ii.  obrigkeitliehen  Bc.imtcn). 

Uebcrsicht  des  Lobena  n.  der  denkwürdigen  h;Uliliui:dertjälirigen  Wirksamkeit 
des  Geh.  Coiiicrcnzmths  Gay  Lorenz  v.  Brocktiorü.  Kiel  1839.  4.  (Im  Auftrage 
des  GAG.  als  Glückwunsch  zur  Jubelfeier.) 

Uebcr  Sciiwurgerichte  in  Strafsachen  n.  deren  Einlührung  in  Schleswig  u. 
Holstein.    Kiel  1843.    8.    SS.  24. 

lieber  FortbUdung  u.  Missbildang  der  deutschon  Sprache.    Kiel,  Schröder 
&  Co.,  1661.  8. 

Aus  dem  deutschen  Rechtslebcn.  Schilderungen  des  deutschen  llechtsganges 
u.  des  Culturzustundcs  der  letzten  drei  Jahrhunderte  auf  Grund  von  Schleswig« 
Holflteiii-Latienburgiächen  Acten  des  ElaiserL  Kammergerichts.  Kiel,  SchwerssdiA 
Bndih.,  laes.  a.  Vm  u.  S79  SS.  Bec  Jehrbb.  f.  d.  Imdeikonde  V,  1869, 
8.  377—884. 

Beitnr.  wa  den  J«lirbb.  t  die  Landeskunde  I  (Uel  1858)  &  1—18  (Anoflge 
ans  dem  OoHregiBter  t.  Haeeldorf,  l^dan  n.  Be«ttttniflb0t  Neoendorf,  GroM-  n. 

Klein-Kolmar  v.  1495—1901).  S.  149— 181  (Hans  Fenz.  Ein  aclenmtoiger  Beitrag 
zur  Holsteinischen  Sitten-  u.  Bechtsgcschichte  aus  dem  letzten  Viertel  des  1 6.  Jahr- 
hunderts). S.  425— 428  (Drei  kleine  Mittheill.)  II,  1859,  S.  1  —  15  (Blutrache  eines 
Holsteinischen  Bauern  im  letzten  Viprtt-l  de?  16.  Jahrb.),  S.  127  (Glees  od.  Bern- 
stein)-, S.  158—181:  (Die  ritterschaftl.  iamiliü  üiome  im  Mittelalter);  S.  282—242: 
(Verbrennung  der  Zauberinnen  in  Heiligenhafcn).  Nach  Acten  aus  1578,  1581  u. 
1583).  III,  1860,  S.  1  —  16  (Wiche  Peters,  ein  berüchtigter  Landesfeind  seines  Vater- 
landes Dithmarschen) ;  S.  37—41:  (Bruch  eines  eidesstattlichen  Gelübnisscs  der 
Bessemng  von  dem  Batbe  sm  Httligenhafen  1591  nüt  dem  Tode  beetreft);  IV,  1891, 
8.  84—40:  (Der  Oehsenmarkt  in  Wedel  n.  das  CMdH  der  Oehsenhändler  vor  dem 
Bdland  daselbsl);  Y,  1869,  S.  1—80:  (Zttr  Sittengeschichte  der  ftdllgen  Klöster); 
8. 88  (Hotnen  snr  Cnkmgeschiehte).  —  Bdtrlge  aum  vaterL  ArcbiT  t  Lanenb.  n, 
1859,  S.  96—102  (Beranbang  Hambitzgueher  Kaufleate  aof  Lübedk-Hambniger 
Gebiet  durch  einen  Laaenbnrgischen  Landsassen);  S.  300—216  (Grossvogt  u.  Amt- 
mann Eggert  V.  Lihow  au  Iianenbnig  Tor  dem  k*  Kammergeriebt  in  Streit  mit 
Henog.  ^nsa  d.  J.). 
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Beiträge  zur  Hannörersclieu  Zeitung  bi«  /.um  Schluss  des  Jahrs  1847.  (Die 
Aufsätze  im  Hannöverscben  Magazin  in  den  20ger  Jabren  dieses  Jabrh.  ».  schon 
im  L.  &  S.)  (Rcvidirt) 

217)  Brix»  C,  hielt  sich  1858  auf  Backberg,  Kirehsp.  Grund- 
hof in  Angehl  auf. 

Ge^chtsanuslnng.  Ilensb.  ISftS.  8.  88.  76. 

218)  Brix,  Jacob,  geb.  zu  Brunsholm,  promovirte  als  dr. 
medic.  1855  in  Kiel,  h\  ^re^ren wartig  Physfciis  in  Flensburg  fär 
den  8.  (Stadt  Flensburg)  Physicats-District. 

De  laparotomiae  indicationibo«.  Kiliae  1856.  4.  SS.  II. 

219)  Broclidorlf,  Cai  Lorenz  (L.  &  S.  No.  146),  ward 
den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  zur  Be- 
ratbung  über  Einfi^hrung  von  Ständen  in  den  Herzoglhümorn  be- 
rufen; den  26.  August  1834  PrSsident  des  Schleswig -Holstein- 
Lauenburgischen  Oberappellations- Gerichts  In  Kiel;  1837  in  den 
Grafenstand  erhoben;  feierte  am  13.  November  .1839  sein  50jähr. 
AintsjDbiläuni;  R.  v.  E!eph.-0.  Starb  den  18.  Mai  1840  In  Ham- 
burg, 74  V2  Jahr  alt.  —  Vergl.  H.  R.  Brinkmanns  im  betr.  Art.  an- 
gelührle  Jubelfeierschrift,  — 

Von  ihm  noch: 

Rede  bei  EröfTiumi;  des  Schleswig-Holstciii-LauenburpFchon  Oberappellations- 
Gerichts  zu  Kiel  i.  Octobcr  1834.  Steht  im  Ihcucq  Stauibb.  Mag.  III,  1835, 
8.  551—558. 

220)  T.  Broekciorif»  Christiun  Heinrich  Joachim 
(L.  &  S.  No.  147);  er  beabsichtigte  1802  in  Kiel  die  Errichtung 
eines  Industriecomtoirs  mit  Wochenschrift;  lebte  nachher  in  Preetz 
u.  starb  daselbst  1809.  Verb,  mit  ...  geb.  Börm  (f  1800).  — 

221)  Brockdorft,  Chri.stian  Ulrich  Ha n s  (v.  Kli  tkrimp) 
(L,  &  S.  No.  148),  geb.  12.  Mai  (nicht  Anfang  Juni,  wie  im  N. 
NekroL  d.  D.)  1779,  jüngerer  Bruder  des  vorhergenannten  Cai 
Lorenz  v.  Br.  —  Er  behielt  nach  seiner  gn.  Entlassung  von  seinen 
Aemtern  u.  nach  seiner  Reise  in  die  Schweiz  seinen  Wohnsitz  in 
Schleswig.  Starb  daselbst  den  11.  Juni  1845  in  eben  vollendetem 
66.  Lebensjahre.  S.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  XXHI  S.  1056—1057. 
Alt.  Merk.  1845  S.  140.  —  Vertnählt  22.  September  1805  mit  Anna 
Mathilde  geb.  v.  Lowtzow  (f  19.  Octobcr  1854  in  Eutin). 

Von  ihm  nueh: 

Betrachtungen,  veranlasst  durch  die  Schrift  des  Herrn  Canzlciraths  Lomsen: 
lieber  das  Veifassungswerk  in  Schleswig-Holstein.  Schleswig,  Tbfit.-lDst^,  1830. 
&    SS.  40. 
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Beleuchtmig  d<r  Schrift  des  Beim  Syncßeiu  Elense  in  üeteneo  Über  dai  Ver- 
ftHnngswerk  m  ScUetwig-Hokttiii.  Sehleswig,  Tfast-Iittt,  1838.  8.  SS.  CO. 

Beteaehlmigai  fHbm  d«n  Sprachfirotreit  in  d«r  SeUeBwigsclwii  StftndeVerBamni- 
Imq;  da  Jahres  1842  u.  deKen  Folgen.  Hamburg  1844.  8.  VUI  a.  160  SS. 

Untennchung  über  eine  ans  dm  jftngsten  Verhandlungen  der  Stünde  des  Her- 
BOgthums  Schles^vig  hervorgegangene  Frage:  Ob  es  ein  natftrliches  Recht  anf  den 
CMbmuoh  dner  Sprache  gebe?  Schleswig  1844.  8. 

322)  w.  Brocke«,  €.  W.  (L.  S.  No.  1384),  Enkel  des 
Dichten  Barthold  Heinrich  Brockes.  Starb  zn  Itzehoe  den  31.  Jan. 

1836  im  beinahe  vollendeten  80.  Lebensjahre,    cfr.  Neues  Staatsb. 

Magazin  X.  503. 

Von  ihm  noch: 

Biälter  znr  Beherzigun^.    Kiel  1822.  8. 

(Einige  Worte  znr  Beherzigung):  im  Itzeh.  Wochcnbl.  1833 No. 21  Sp.505&506 

223)  Xtroderaen,  Caspar  Friedrich  Nicolaus,  geb. 
in  Wüster,  studirte  Medicin,  promovirte  in  Kiel  1844  in  ihr  u.  ist 
gegenwärtig  Arzt  in  Uetersen. 

De  intQssnscepttone  intestinoram.  Eüiae  1844.  8. 

224)  Brodersen,  Christian  Wilhelm,  geb.  den  28. Mai 

1821  in  Itzehoe,  sludirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1842,  wurde 
cxaminirl  Ostern  1847  (2.  m.  A.),  9.  Januar  1852  Rector  in  Uetersen, 
2.  Juni  1864  Pastor  in  Thumbye  u.  Struxdorf. 

Friedenspredigt  znm  4.  December  1864.  Zum  Besten  eines  Orgelbaus  in  der 
Kirche  zn  Thombye  n.  Stnucdorf.  Schleswig  (?)  1866.  8.  S.  Itseb.  Woch^ibl. 
1865  V.  3.  Febr. 

225)  Brodersen,  Heinrich  Eduard  Achatius,  geb. 

15.  November  1813  in  Wüster,  Sohn  v*  Frohsten  Magn.  Fr.  Br. 

(No.  227),  studirte  Theologie  seit  Ostern  1833  in  Kiel,  wurde  1838 

mit  dem  2.  Cfaar.  examinirt,  den  19.  December  1847  ord.  Prädicant 

in  Hamberge  bis  Johannis  1849,  Mich.  1849  bis  Neujahr  1852 

Pfarr Verweser  in  Gleschendorf,  den  1.  Febr.  1852  Pfarrverweser, 

den  20.  Aug.  1852  Pfarrer  in  Waltbreitbach  in  Rhein -Preussen, 

den  20.  Mai  1854  Pfarrer  in  Erda,  Rhein-Preusscn,  im  Jan.  1861 

vocirter  Pastor  in  Gütergolz  u.  Drewitz  bei  Potsdam. 

Iii  Versmanns  Kirchen-  n.  Schnlbl.  1849  No.  59—03  (Das  Kirchspiel  Hun- 
htrgc).  —  Lieferte  einige  Correspondenzen  an  der  TOn  dr.  Steane  heiaosgeg.  eng< 

lischcn  Zeitschrift  cvangolical  christendom. 
Eine  Predigt,  dio  gedruckt  ist. 

226)  Brodersen,  Karl  Wilhelm,  (L.dc  S.  No.  151),  den 
1.  Juni  1828Diaconus  in  Preetz;  war  1836  mit  zur  Wahl  in  Itze- 
hoe präsentirt;  den  24.  October  1843  Klosterprediger  in  Preetz, 
trat  an  2.  Juni  1844.  Starb  1859  den  24.  October,  -65  Jahr  alt 
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nach  SOjähr.  Amtsfüfarang.  Verh.  mit  Dorothea  geb.  Holm  (f  23. 
Oclober  1844.) 

Von  ihm  noch: 

Die  Armatb,  ihr  Grand  u.  ihre  Hcihiu;;,  Ein  Beitrag  sar  Vcrmindening  über> 
handnobmeDder  YammtiDg  unter  dm  niad«»  YolkiklaHaa.  Altona,  Ana,  1833. 
8.  88.  107.  Bec  Kene  Ftor^Bm,  1838  8.  488—497  (efr.  SehrOder  in  Michel* 
ient  Ai«hir  4  &  SSO). 

Gab  heraus :  Christas ,  der  W«^,  die  Wahrheit  «.  das  Leben.  Dreissig  Pre- 
digten Ton  dreiflsig  Predigern  Schleswig -Holrtciw  snm  wohlthSltTß:en  Zweck  her- 
ansgpgeben.  Mit  einem  Vorwort  v.  Cl.  Harms.  Itzehoe,  Schönfeldt,  1842.  8. 
XVI  u.  SS  544.  Einladung  zur  Subscription  im  FIcnsb.  Religionsbl.  X,  No.  18. 
Kec.  das  XI,  No.  20.  25.  Von  ihm  ist  darin  die  Vorrede  Ill—Vll  u.  S.  528—544: 
Üass  nur  Christus  verkündet  werde.    Predigt  über  Phil.  1,  18. 

Da«  Vaterunser.  Eine  Keujahrspredigt  gehalten  am  Neujahrstage  1857.  Kiel, 
8cbw«Mehe  Bnchhaadlung,  1857.  8.  8&  16. 

In  EftUen  n.  Tad^  8eblenr.-Hol8t.  SebalbL  1840,  Jahig.  H,  H.  4,  SL  78—87 
(Berieht  Hb.  die  Yertiendlnngen  iö  einer  Ctoneral-Sclinllehrer-ConlereDa  im  fistUchen 
Hobteitt).  —  In  (Jeat  n.  Ymmmä)  KinhMi-  n.  Sehnlbt  m,  1846,  8p.  40—47 
(Die  Kateehianinssadie). 

337)  Brodersen,  Magnus  Friedrich,  geb.  d.  5.  Febr. 

1784  zu  Hohenwestedt,  Bruder  des  vorhergenannlen  K.  W.  Br., 
8tudirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Michaelis  1802,  e.xaminirt  18ü7  auf 
GoUorf  (2.  Char,),  den  14  Juli  1811  Diaconus  in  Wüster,  den  16. 
Mai  1824  2.  Compastor,  den  6.  Marz  1836  1.  Compastor»  den  29, 
März  1836  Probst  in  Plön.   Starb  8.  August  1854. 

1)  Das  Leben  ist  das  beste  Glanbensbekanntniss.    Predigt.  Steht  8.  108— IIS 

in  der  Sammlung  christlicher  Predigten  u.  Gelegenheitsreden  2um  Besten  der 
Kinder  des  weiland  Pastors  dr.  Gcrbor  in  Colmar.    (Itzehoe  1847.  8.) 

2)  Kode  bei  Einweihung  des  Piöner  Gelehrten-Scbullianscs  im  Plöner  Schulprogr. 
(v.  Trede)  18.'j2  (das  mit  dem  v.  1844  im  Jahre  1«60  wieder  sil  -cdruckt  wurde.) 

228)  Brodenen»  Harquard  (L.  4c  S.  No.  1385).  Er 
war  1799  geboren ^  besuchte  das  Kieler  Schallehrer-Seminar,  war 
1822  Schallehrer  za  Herkendorff»  Kircbsp.  Altencrempe,  1823  zu 
Roge,  Kirchsp.  Süsel,  1830  zu  Neustadt  und  1833  Organist  in 
Bornhövd,  wo  er  noch  ist.  —  Vergl.  Staatsb.  M.  VIII,,  S.  151  u, 
iüo  X,  5ü3.  -— 

'229)  Bröker,  Johann  Peter  Christian,  geb.  den  13. 
Oclober  1806  in  Schleswig,  Sohn  von  Jacob  Friedrich  Broker  und 
der  Wiihelminc  geb.  Cords,  besuchte  die  Domschole  in  Schleswig, 
studirte  Theologie  allein  in  Kiel  seit  Michaelis  1824,  examinirt  auf. 
Gottorf  1829  (2.  Char.  m.  A.),  den  20.  Marz  1831  Pastor  zuKrum- 
mendiek,  Probstei  Münsterdorf,  eingeführt  den  14.  Mai,  den  1.  März 
1835  Haupt-  u.  Klosterprediger  in  Uetersen,  eingeführt  den  10* 
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Hai,  im  Herbst  1854  geistlldies  üitglied  der  MiteiBisdieii  Slftnde- 
veFsammlitiig:  n.  von  Herbst  18G0  bis  Juli  1864  desgleicben. 

1)  Zvrei  Gelegenheitsreden.  I)  Bede  gehalten  bei  der  Confirmation  der  Kinder 
den  S2.  Eebmar  ISSft  über  BntngQL  Joh.'  14  v.  il7;  3)  Fredigt  gehnlten  snt 
Walil  dset  HanptpMto»  o.  Kloeterpredigen  in  Uetenea  dtn  1.  Mftn  ISSS 
Aber  Emgel.  Laeas  18  t.  81»43.  Iiiehoe  1885.  8. 

2)  Der  emngellsch-chrifltllch«  Gemeinde  •Gottesdienst  ans  4et  Sduilt  entwickelt 
Hamburg  u.  Gotha,  Fr.  n.  Andr.  Perthes,  .184^,  8.  Bee.  (Jess  n.  Ycrsmanne) 
Kirchen-  n.  Schulbl.  f.  d.  Herzogkb.  Schlesw.-Hüst.  n.  Lauenb.  I,  1844,  Ko.  4 
von  Karl  Valcntincr  in  Crerape. 

3)  Studien  der  Abfassung  eine«  ueaeu  Landes-Katechisraus  für  die  Herzogthfimer 
Schleswig  11.  Holstein  gewidmet.    H.  1.    Altona,  C.  Th.  Schlüter,  1844.  6 

•  Üb.  3y.  Reco.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  V,  1343,  H.  4  S.  182—183,  Vi,  1844, 
H.  1  S.  148—149;  Kirchen-  u.  SchalbL  1845  Ko.  8. 

4)  Ptedigt  anr  Feier  dct  Mjesioaefaeiee  in  Alton*  im  Hov.  1858  siebt  in  dem 
Miiaionaberiebt  Tom  Jahie  1858.  # 

5)  Zur  Katechismnsfrage,  ein  Beitrag.  Altona,  Wendebom,  1881.  & 

In  C.  N.  K&hlers  Schlesw.-Holst.  Schnlbl.  1889  H.  4  8.  17^48  (Aueang  ans 
einem  Gesuch  an  die  Schlesw.-llobt.  Regierung  um  Kevision  des  bisherigen  nnd 
demnächstige  Entwerfung  und  Einführang  eines  neuen  Landeskatcchismns  )  —  Bei- 
träge zuna  Itzeh.  Wochenbl.  1843  Ko.  40,  Sp.  1881,  No.  44  Sp.  1406  (Landes- 
katcchismus  betreffend)  —  (Revidirt). 

230)  Brömel,  Albert  Robert,  geb.  27.  April  1815  in 
Teichefi  im  Furstenthum  Schwarzburg-Rudolstadt,  Sobn  des  Pastors 
Joh.  Fr«  Brömel,  gebildet  auf  den  Gymnasium  in  Rudolstadt,  auf 
den  UoiYersitflten  Gdttingen,  Jena  und  Berlin;  nach  mehreren  Haus- 
lehrerstellen  Pastor  in  Lassahn,  Herzogth.  Lauenbnrg,  vom  Jahr  1846 
bis  1854;  seit  letzterein  Jahre  Superintendent  des  Herzogthnms 
Laueiiburg  und  Hauptpastor  an  der  St.  Pctri-Kirche  in  Ratzcburo  ; 
auch  erster  gcistl.  Assessor  des  K.  PreussiscUen  Herzogl.  Laueiib. 
Consistoriums. 

1)  Der  Grund  der  Kirche,  in  einer  Reihe  v.  AufsRlzcn  dargestellt.  Grimma  1852.  8. 

2)  Was  heisst  kathoiißch?  Eine  nach  den  Bekenntnissen  der  lutherischen  und 
katholischen  Kirche  nbgefasste  Schutzschrift  wider  Roms  alte  a.  neue  An- 
griflfo.    GrirDiua  1853.  8. 

3)  Was  lehrt  Herr  Frpf.  dr.  Thomasios  in  Erlangen  im  8.  Tbeil  leiner  Hogma- 
tik  von  der  Fenon  Jesn  Cfliristl  im  Stande  der  Bmiedrigung.  Eän  Sendecbrei- 
ben.  Schwerin  1857.  8. 

4)  H«nr  Prof.  dK  Hofinann  a.  die  ActenitttelM,  die  AmtBratleeenng  des  Pro* 
leeeors  der  Theologia  dr.  fianmgoiten  in  Rostock  betreffend.  Sän  neues  Yo« 
tum.   Berb'n  1858.  8. 

i)  Mehrere  Fredigten.  * 

Mehrere  Aufsätze  in  der  in  Halle  herausgegebenen  Zeitschrift  für  latherische 
Kirche  u.  Theologie  v.  Kudelbach  u.  Guerike. 

Eine  Reihe  y.  Au&ätzen  in  dr.  Hengstenbergs  evangelischer  Kiichenaeitung 
(Aatogramm). 
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231)  Brorsen,  Th.,  geb.  den  29.  Juli  1819  2U  Horburg 
auf  Alsen ,  Observator  der  Sternwarte  des  Freiherrn  von  Senften- 

biT^,  R.  Parish  aus  Hamburg,  zu  Senftenberg  in  Böhmen,  entdeckte 
resp.  26.  Febr.  i.S4G,  30.  April  dess.  Jahrs,  20.  Juli  1Ö47,  1.  Aug« 
1851  u.  22.  Oclobcr  dess.  Jahros  nacheinander  5  Cometen,  —  Ver- 
gleiche Foggendorfs  biogr.  liter.  Handwörterbuch  I.  Sp.  30d. 

Von  ihm  stdm  viele  astronomiiche  BeobadUnngen  ia  Sehunubehen  attrono- 
miichen  Nftchricbten  toii  Bd.  34  aa 

232)  BrAtt»  Joachim^  geb.  den  16.  December  1802  in 
Wedel,  Sohn  des  Zimmermeisters  Joach.  Br.  das.  a.  der  Anna  Maria 
Elisabeth  geb.  Diedelmeier;  verdankte  seine  Vorbildung  haupt- 
sächlich dem  zur  Zeit  der  Belasrcrung  Hamburgs  von  dort  nach 
Wedel  gekoiiiiüLiien  Prof.  einer  Handels-  u.  Pensions-Anstalt  Grfi- 
'tiing;  1816  üaterlehrer  bt'i  dem  Sladlschullchrcr  Grüning  in  Altona, 
Mich.  1819  in  Ottensen,  wo  Past.  Koster  Vieles  zu  seiner  Fort- 
bildung beitrug;  Mich.  1821  Tonderuscher  Seminarist,  exaininirt 
1823  (2.  Char.  m.  r.  A.);  v.  Mich.  1823  bis  26  Hauslehrer  beim 
Kaufmann  Gorrissen  in  Flensburg,  legte  nachher  eine  Privatschule 
in  Wedel  an.  Mich.  1827  Schallehrer  in  Elskop  bei  Krempe,  Neu- 
jahr 1830  Schullehrer  in  Gross -Flottbeck  n.  Mich.  1837  Organist 
u.  Haupllehrer  in  Haderoarschen,  1.  October  1862  25jahr.  Jubilar; 
seit  1.  April  1865  emeritirt  u.  in  Hanerau  lebend.  — 

In  (K&hlers  u.  Tadey's)  Schleswig-Holsteinischem  Scholbl.  II,  1840,  H.  3  S. 
109—129  (Der  Gesatigunterricht  in  der  Yo^BBcbide) ;  Y,  18i3,  H.  8,  S.  88—44 
(Das  Uebenetsen  in  unseren  YollcBschttlen  ans  der  plattdeatichen  In  die  hoch- 
deatBebe  n.  nmgekelirt  aus  dieser  in  jene  Mundart);  IX,  1849,  H.  1,  S.  187—188 
(Beantwortung  «ner  Catecbiwnnafrage);  XIY,  1884,  S.  881—407  (Die  DiscipliB 
in  der  Volksschule.  Erschien  auch  Mparat  s.  t.  Schnldisciplin.  Altona,  Lehm- 
ktthl,  1852.  8.).  Ausserdem  1881  H.  1,  S.  147— U9  (Ree  über  H.  Köhnekcs  in 
Dazendorf  „kleinen  Katechismus*.)  —  In  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  J.  2,  1853  54 
Nü.  42  (Entgegnung  auf  das  erhobene  Lärmsi^nal).  —  Im  Kieler  Corresp. -Iii.  1834 
(Etwas  über  Schullehrer-Wittwcnkassen).  —  Im  Itzch.  Wochenbl.  1854,  Septpmber 
(Ein  probates  Mittel  gegen  die  Kartoffelkrunkhrit ).  —  Im  Altonaer  Wocheiiblutt 
1856  (Uebcr  einen  beim  Chausseebau  unweit  Hademarschen  gefundenen  alterthüai- 
liehen  Polch).  —  (Bcvidirt.) 

233)  Brütt,  Joachim  Friedrich,  geb.  den  3.  Juni  1814 

zu  Ammers vvnrlh,  Sohn  des  Hofbesitzers  Claus  Brütt,  besuchte  die 

Schule  zu  Meldorf,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern^  1833,  in 

Jenü  1836  0.  1837»  examinirt  Michaelis  1841  (2.  m.  A.),  den  20. 

November  1842  Diaconps  in  Marne. 

Bede  bei  der  Tanfie  sdnes  Bnrtgebonmi,  in:  Samml.  cbriedieher Fredigten  n. 
delegenbeHs-Beden  aom  Besten  der  Kinder  des  weiL  Pastors  dr.  (Serber  in  Ck>]mir. 
(Ilseboe  1847.   &)  S.  250—854. 
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Im  Kirchen,  o.  Schnlbl  1848  (ücber  die  sociale  Frage);  1851  No.  83, 
6S7~C61  (ad  voccm:  lifoiiftlBblatt  der  dentaehen  IfiBrioiiigeaellMshftft  tn  No.  69); 
No.  94—96  (Der  9.  Trittitatie  in  den  kirehUehen  Venammlungeii  4  TOKcbiedeiier 
Secten  Hamburgs).  —  (Beridin) 

234)  Brntin,  Christian  Nico  laus,  geb.  2ü.  Januar  1796 
zn  Esgrus,  Probstei  Flensburg,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit 
Mich.  1816,  examinirl  auf  Gottori  1820  (2.  m.  A.),  den  22.  Nov. 
1822  Pastor  in  Dagcbüll,  den  14.  November  1827  Pastor  in  Drans- 
dorf, trat  an  den  17.  Februar  1828,  den  28.  October  1836  R.  v.  D., 
den  15.  August  1837  Paslor  in  Bornhövd,  starb  den  9.  Febr.  1863. 

1)  IMe  Zwangsarboils-Aiutalten  in  Sehleawig-Holctetn.  EÜm  gekrOnte  Fieiasehrift. 
Auch  ■.  t.  Zwei  gekrOntoFreisBchrifteii  über  die  Anlegung  von  Zwaogaarbeita- 

Anstiilten  ia  den  Herzogthfimem  Schleswig  u  Holstein,  herausgaben  von  der 

Direction  des  gemeinschaftlichen  Fonds  der  Schleswig -Holsteinischen  adligen 
Güter  I.    Altona,   Kühner,  1846.    8.    SS.  86.    (Nö.  IT  ist  v  A.  v.  Sprewitz). 

2)  Ansprache  an  die  Insten  u.  Tagelöhner  in  den  Lfinddistricien  des  Herzogthums 
Holstein.    1848.    8.    Angez.  Kieler  Corresp.-Bl.  1848  No.  90  S.  357—358. 

235)  Jimiiii«  J.  B.,  Lebrer  u.  Organist  in  Koldenbuttel  bis 
1851,  wo  er  emeritirt  wurde« 

In  SclileBw..HoUt  Sehnibl.  III,  1841,  H.  8,  S.  M»69  (Das  Lesebncb  ftr  die 
Sddeswiip-Holslcimechen  Yolkeschiüen). 

236)  Brnlins,  Christian  Karl,  geb.  den  22.  November 

183ü  in  Plön,  erst  Schlosser,  (Mechanicus),  185G  dr.  phiios.  in  Berlin, 

GehüUe  an  der  St(»rn warte  daselbst,  1860  o.  Prof.  der  Astronomie 

u.  Director  der  neuerbauten  Sternwarte  zu  Leipzig.    Er  entdeckte 

am  1.  M.  2.  December  1862  2  Cometen.  —  Yergl.  Poggendorffs 

biogr.-liter.  Ilandwörterb.  der  exacten  Ww.  I  Sp,  317  u.  Sp.  1545. 

Astronomische  JNachrr.  v.  Schumacher  Bd.  37,  39,  42. 

1)  De  plaaetie  minoxibaa  imer  llbrtem  et  JoTem  drca  loldbi  versamlb&s  diae. 
imrag.  Berolud  1856. 

S)  Gesclüelite  u.  Beschreibung  der  Ldpsiger  Sternwarte.  Leipsig  1861.  4. 

3)  Die  geographischen  Constanten  der  Univcrsitäts-Stemwarte  zu  Leipzig.  (Zum 
50j.  Doc  toi-Jubiläum  des  Professors  Aug.  Ferd.  Möbius  )  Leipz.  1865.  8.  SS.  28- 
Viele  Berechnungen  u.  Beobachtungen  von  Cometen  u.  kleinen  Planeten  in 

Schomachers  astronomischen  Nachrichten  seit  18&2,  Bd.  35.  — 

237)  Brnhns,  Friedrich  Eduard  Theodor,  geb.  6.No-  - 
vember  1809  in  Süsel,  Sohn  des  Organisten  Christian  GotlLBruhns 
daselbst  u.  der  Marie  geb.  Schlichting ;  wurde  auf  der  Forstlehran- 
stalt Iii  Kiti  gebiliiet,  1836  Landmesser  für  Sehleswic-Holstein, 
1832  Geometer,  1837  Wegecondiictenr,  1.  .Januar  1843  VVegeinspcc- 
tor  u.  1.  Janii  ir  1859  Oberweiii ins[»(  clor  im  Pürstenthum  Lübeck; 
seit  , dem  1.  Januar  1863  auch  Kataster^eamtcr.  I 
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1)  Die  Eorapreise  ni  Lftbeck  u.  Neiutedt  ron  im*— Etttin,  CommiMnotf 

d«r  YOlkonehMi  BaoliliMi^liiiig,  ISfi«.  8. 
S)  Die  Kflfek«  dtr  BmoiffMmitt  SehleiwiK- Holstein  «.  Laaenboig  ttteh  ihrer 

läawirkitQg  »iif  Fdd,  Feldfinebt  n.  Weiderich.  Xäne  toh  dem  Wegrieebea 

landw.  Verein  in  Holstein  mit  dem  Acceesit  renehene  FreieechriÜ  Entin  1864. 

8.   SS.  as  mit  5  Tabellen  n.  Karte. 

Beiträge  su  den  Mittlicilunpen  des  Vereins  nTjrdlich  der  Elbe  für  Verbreitung 
netnnrissenschaftlicher  Kenntniss  u,  A.  II.  l  (od.  Schulteifin?  f.  d  Herz.  Sclilcsw.- 
Hol«t,  n.  L.  1857  No.  18  —  19^:  18ßl  S.  67— 7ß  (1  u.  2  lioricht  über  da?  Aua- 
strömea  des  Gases  in  der  Holzkuppel  des  Hnfoers  Schmiuer  zu  Gothendorf).  — 
In  dem  amtlichen  Berichte  deuiscber  Nutiirforscber  u.  Aerste  24.  V^crs.  1846,  S. 
251  (Geognottische  Mitlheilangen  Uber  Wagriea  n*  Fehmnm).  In  Zdledir.  der 
dentscb.  geologischen  Qesellsch.  I  p.  1 1 1  (üeber  das  Yorkommen  eines  Ereidehlocfcs 
im  HobbesdofÜer  Hpixe).  —  (Bevidirt) 

238)  UrallliS,  Hans  Jversen  (L.  &  S.  No.  155).  —  Seine 
Mutter  war  Christin^  filiiabeth  geb.  Callisen.(t  zu  Heldorf  27.  März 
1842).  — 

Ton  ihm  noch:  Christas  ist  mein  Leben  n.  Sterben  mein 'Gewinn.  Predigt 
aber  PhiL  1  t.  91.  Toodem  18S1.  S,  (•  K.  Stanisb.  Bl»  X.  8.  44».). 

239)  Brnnii,  Hans  Möller,  geb.  den  13.  April  1802  za 

Harslef  in  Jüllaiid,  studirtc  seit  1821  zu  Kiel  die  Rechte,  nahm  Mich. 
1826  das  Amtsexamen  beim  Schicswigschen  Obergericht  und  wurd 
Unter^erichts-Advoeat  auf  Fuhr;  er  pab  jedoch  nach  einigen 
Jahren  seine  Bestallung  zurück  und  arbeitete  bei  seinem  Schwager, 
dem  Justizrath,  Polizeimeister,  Stadtvogt  ii.  l.  Rathsver^vandten  Pe- 
ter Kaspar  Brodeisen  in  Altona  als  Gehülfe  im  Stadtsecretariat; 
starb  den  26.  April  1883.  —  Vergl.  den  nenen  Nekrol.  d.  D.  XL 
S.  827.  Steht  nicht  im  BrsL 

Knne  Anleitung  snr  Kenntniss  des  geriehiliehen  Ver&lirens  in  Dänemark. 
Ans  dem  Dinischen  des  Job.  Nik.  HOst  Schleswig  18SS.  8.  88.  66. 

240)  Blich,  Louis  Theodor,  wurde  1841  dr. med.  de  chir. 
in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

De  taenin  solio.  Kiliae  184t.  4. 

241)  V.  Biicliwalfl,  H.  E.,  Civilingeniour. 

1)  lieber  die  naturprmas-sp  Kntwickelung  der  Eisenbahnen  in  den  Herzogthümern 
Holstein  u.  Schleswig  u.  deren  Weiterführung  durch  die  jütische  Halbinsel 
nebst  einer  Kritik  der  projectirten  Bahnen.    Hamburg  1845,  8. 

S)  Motive  für  die  Verhandlung  des  HolsteinUchen  Eisenbahnnetzes  u.  <ies  An- 
scfalnsses  Lftbedw  an  nnsere  Bahnen  im  Itaehoer  Stfindesaal.  Kid,  8ehwensebo 
Bnchh.,  1847.  8. 

242)  V.  Bacliwaldt,  Ludwig  Nicolaus  Huo^o  (L.  d:S. 
üo.  1387),  Generalmajor,  R.  v.  D.  u.  D.  M.  Hofchef  der  verwitt- 
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weten  Herzogin  von  AugusLenburg.  Starb  den  24.  Juli  1835  zu 
Kellino-  auf  Alsen.  Cfr.  Prov.-Ber.  1832  S.  209.  N.  Nekrol.  d. 
Deutäciien  AIII  S.  1258.   N.  Staats.  Mag.  X  S.  533—504. 

843)  BMOW,  Jalios  Victor  6.  (JL  4c  S.  No.  1389);  er 
starb  in  Rostock  im  September  1830.  —  Vergl.  N.  St.  H.  IT,  1834, 

S.  701.    Neuen  Nekrol.  d.  D.  VIU,  S.  717.  — 

Von  ihm  noch: 

Gedichte.   Zweiter  Versuch.   Rostock,  Adlers  Erben,  1820.  8. 

244)  Bilng^er,  Rudolph,  geb..  den  6.  November  1812  zn 
Reiiibeck,  Sohn  des  Mulers  H.  D.  Bünger  u.  A.  geb.  Hoifnpeister 
das.,  wurde  in  der  Erziehongsanstalt  zu  Sckiffbeck  unter  Leitung 
des  Hofratks  Fiedler  gebildet,  war  dann  anfangs  Lehrer  an  ver- 
schiedenen Anstalten  Altonas  u.  Hamburgs;  seil  1844  Institutsvor- 
steher in  Klein»Flottbeck^  in  den  Jahren  1848 — 1851  Abgeordneter 
in  den  Schleswio-- Holsteinischen  Landesversammlunocn,  Her  con- 
stituirenden  u.  der  gcsclzgebrnden;  wahrend  der  dunischen  Herr- 
schaft von  den  Wahlen  ausgeschlossen. 

1)  Der  Binflns«  des  Geschichtsunterrichts.    Hamburg,  Fabriciiu«,  1843.  8. 

2)  Deutschltiiids  Wahl  zwischen  MoDarchic  n.  Republik.   Altonn,  Köbner.  1848.  8. 

3)  *  Prcassisch  oder  selbststandig?    Altona,  Mentzel,  1864.  8, 

4)  *  Bismark  u.  die  Lösung  der  Schleswig- iiulsteiuischcn  ±  rage.  Altona,  Mcntzcl, 
1864.  8. 

b)  Die  Befom  des  AltoiuMr  Sehnlweiens.  Altont,  Mentsel,  1864.  8. 
6)  J>le  Zwangt-Anncvion  n.  der  Qclilesw^p-Holsteinische  Landtag,  Altona»  MentMl, 
1665.  8. 

Im  Schleswig.Holst.  Schnlblatt  XV  8.  SSO— 266  (Diestenreg  n.  seia  Aaonj- 

mus  in  den  Rheinischen  Bl&ttern),  S.  501 — 518  (Erziehung  nnd  Erziehnngsnnstal- 
tcn).  —  Beiträge  «u  den  Altonaer  Nachrichten  1853  No.  11,  No.  73;  1854  No.  3ff. 
(Die  orientalische  Angelegenheit  betreffen  1) ;  No.  11 G  (Ra^en-  u.  Colturvölker). 
Zu  dem  Hamburger  I^remdcnblatt  1865.  —  (Kevidirt) 

245)  Bdnsow,  Christian,  war  früher  Buchhändler  in  Kiel, 
später  in  Eimsbflttel  ansässig,  u.  lebt  gegenwärtig  in  Altona. 

Hockers  Gedichte  m  Auklagcätand  vor  dem  k.  Preussiächen  Ober-Censnrgericht. 
Meine  Vertheidigung  nnd  dH  Eikenatnisi  des  Ober-^Sensurgerichts.  Kieli  beim 
Yeri:,  1848.  8.  88.  88. 

246)  HimZy  H.  C.,  Bruder  des  nachfolgenden  NicoL  H.  Bünz, 

Rector  in  Marne. 

In  dm  »Dentdlnngen  wob  d«B  Chriitenleben*,  benui^^  t.  Elb-Phrnener 
Lehrerrerein  (1857)  Nou,93,  8.  800--806  (Gemeinschaft  der  HeUigen).  -7- 

247)  Bünz,  Heinrich,  1811  Lehrer  in  Schafstedt;  1824 
Qbermädchenlehrer  u.  Organist  in  Marne,  1857  Mitglied  der  Schul- 
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commission,  1861,  den  10.  Mai  50jähr.  Jubilar;  gtarb  20.  MoYember 

18GI,  —  Verh.  mit  Grelclicn  ffeb.  Claasscn. 

In  den  „Darstellungen  ans  dem  Christcnicber»''  herauspeg.  v,  dem  Elb-Pinnaiiev 
Lehrcrverein  (1857)  No.  14  S.  131  — 1S6  (Das  Mohl  des  Herrn). 

248)  Bilnz,  Nicolaus  Hartwig,  geb.  29.  Juni  1816  in 
Scbafstedt,  besuchte  die  Gelehrtenschule  in  Meldorf  von  1830 — 36, 
studirte  TheoL  seit  Mich.  1836  in  Kiel  bis  dahin  1838,  von  Ostern 
1839  bis  dahin  184t  in  Jena,  besonders^  unter  Prof.  Kirdmer,  Hase 
n.  Scbwars,  in  dessen  Seminar  er  das  letzte  Jahr  ein  Stipendium 
genoss,  sowie  auch  den  1.  Preis  f.  eine  homiletische  Arbeit  erhielt, 
exaniiilirt  Mich.  1841  (2.  m.  A.),  Hauslehrer  in  Preetz  bis  1845, 
18.  Mai  1845  Diaconus,  H.April  1858  crslor  Compastor  in  Gluck- 
stadl,  1865  den  20.  Juni  2.  Mitglied  in  dorn  Oberconsistorium  und 
dem  Landoberconsistorium  f.  das  Hcrzogth.  Holstein. 

In  „SammluDg  chrigtl.  Predigten^  rtr  Znra  Besten  der  Kinder  des  weil. 
Fastor  dr.  Gerber  in  Colmar  (Itzehoe  1847.  8.),  bei  deren  Herausgabe  B.  neben 
dr.  Lübkert,  Kanxleirath  Matthiesen,  Subrcctor  A.  Petersen  thatig  war,  S.  112—121 : 
Des  Christen  Himmelfahrt  im  Lichte  der  Himmelfabrt  Christi ;  S.  254 — 265  Wer 
an  dem  festen  Worte  Gottes  hält,  der  geht  siegreich  aus  der  Versuchung  hervor. — 
In  Grevea  u.  Schwartz'  norddeutscher  Monatsschrift  1846,  März,  S.  131—134  (Ent- 
weder —  oder!);  1848  S  9—23  (Wie  tdl  e§  beaser  werden  in  der  erangelischeo 
Kiiche?).  —  llitarbeiter  ea  derZeiteehr.  «Predtgl  der  Oegenwarti'  berMugeg.  von 
einem  Verein  WeimarMher  P^iger.  —  (Beridirt).  — 

WJ)  Biirg'er,  Marie  CJirisliane  Elisabeth,  geb.  Hahn 
(L.  &  S.  No.  1390).  Sie  starb  den  24.  November  1833  au  Frank- 
furt a.  M. 

250)  Bonzen,  As  mos  s,  geb.  23.  Mai  1829  in  Flensburg, 
studirte  Theologie  seit  Mich.  1850  in  Bonn,  examinirt  in  Flensburg 
im  Juni  1854  (laud.),  Mfirz  1859  cand.  minist.  Lauenburgensis,  26. 
Mftrz  1859  Fastor  in  Sohms,  1865  nach  einer  andern  Pfarre  im 
Lauenburgischen  versetzt. 

In  (Caspers)  Pastoralstudien  1860,  S.  97—102  (Was  du  thnst,  das  thue  bald); 
B.  296-^806  (Die  Liebe  decket  der  Sttnden  Menge,  1.  Petri  4,  8);  1861  S.  14—26 
(Wie  früh  sollen  wir  die  Kinder  taufen?)  8.  807^884  (Dae  Gleidinias  vom  nnge- 
rechtcn  Hanahalter);  S.  403—420  (Zur  Praxis  der  Kirchenvncht)»  S.  481—464 
(Btttt.  n.  BettagtoLiturgie  in  Lanenlmig),  —  In  der  Zeitachr.  „Geeeta  n.  Zengnin'' 
1868  eine  Predigt  —  Anonyme  Aufsätze  Ar  die  von  F.  Clausen  in  GIflckatadt 
heranagegebene  Kirchen-  n.  Scfanlilg,  JnM  1868— April  1K64. 

251)  BnrehardI,  Christian  August  (L.  «r  S.  No.  161). 
Er  starb  als  Pastor  zu  Kettingen  n.  Frohst  der  Süderharde  des  Amts 
Nürburg  auf  ALsen  den  13.  Mai  1839,  88  Jahr  alt.  Vcrgl  N.  St. 
M.  X,  442.  N.  Nekrol.  d.  D.  XYII,  S.  470.  AlL  Merk.  1839  No.  122. 


Digltlzed  by  LiOOgle 


Baveliiirtf  •  97 

353)  Bnrehartlf •  Georg  Christian  (L.  dr  S.  No.  162), 
geb.  den  23.  October  1795  zu  Ketting  auf  Alsen;  Sohn  des  vor- 
hergenannWn  Probsten  Chr.  A.  B.  u.  der  Christiane  Theresia  Sophie 

flfeb.  Hüttenrauch  (f  1.  März  1882>;  der  Sohn  wurde  durch  den 
Privalunterriclit  dos  Vaters  u.  and» k  r  Ltlirer  für  die  Universität 
vorbereitet,  studirte  von  Ostern  bis  Mich.  1815  in  Kiel,  dann 

bis  Mich.  1816  in  Berlin  u.  bis  Ostern  1817  in  Göttinfrcn  u.  wieder 
in  Kiel  bis  Mich.  1818  die  Rechte;  examinirt  Mich.  1818  auf  Gol- 
torp  (1.  Char.),  brachte  dann  bis  Ostern  1819  im  elterlichen  Hause 
mit  der  Vorbereitung  auf  die  um  Ostern  1819  in  Kiel  Statt  findende 
juristische  Doctor-Promotion  zu,  disputtrte  oiTentlich  am  20.  Harz 
2619  (das  D^ctordiplom  vom  21.  April  1819  datirt);  betrat  in  Folge 
Auffordernng  v.  Savigny's  die  akademische  Laufbahn,  war  v.  Ostern 
bis  Michaelis  1819  Privaldocent  in  Bonn,  wurde  den  6.  September 
dess.  Jahrs  a.  Professor  des  Rechts  daselbst  mit  eiiKMri  Gehalt  von 
400  Tlilrn.  Pr. ,  das  v.  1.  April  des  Jahres  rückwärts  lief,  lehnte 
einen  Ruf  als  o.  Prof.  nach  Konitrsberg  ab,  u.  wurde  12.  März  1Ö21 
0.  Prof.  in  Bonn.    Auf  den  Wunsch  v.  E.  M.  Arndt  äbernahm  er 
im  Frühjahr  1822  dessen  Vertheidigung  in  der  grossen  seit  1820 
gegen  ihn  aus  politischen  Gründen  geführten  Untersuchung  u.  führte 
sie  durch  Ausarbeitung  einer  umfassenden  Defcnsion  durch.  Folgte 
dem  Ruf  in  die  Heimath  im  Sommer  desselben  Jahrs  u.  wurde  den 
^7.  September  1822  o.  Prof.  des  Rechts  in  Kiel.  Bekleidete  wiediT- 
holt  das  Decanat  der  Jurisrenfacultät  u.  das  Amt  eines  Woi  tlulirers 
der  freiw.  Armengesollschan,  u.  v.  5.  März  1831  bis  dahin  1832 
das  Rectorat  der  Universität.    183S,  30.  April  Mitglied  der  K.  Ge- 
sellschaft für  nordischt^  Alterthüincr.   Stiftete  darauf  zusammen  mit 
Etatsrath  Falck,  den  Proff.  Michelscn,  Ratjen,  Subrector  Asmussen 
u.  AdYOcat  Schiff  die  noch  bestehende  GeseUsch.  für  Schlesw.-Holst. 
Geschichte.  Wurde  mit  Falck  committirt  die  Untersuchung  wegen 
des  Frankfurter  Attentats  in  Kiel  zu  fuhren«  Wurde  1834  Mitglied 
der  Prufungscommlssion  f.  das  Schassische  Stipendium ,  was  Ge-^ 
leaenheit  gab,  hier  mehr  als  früher,  auch  juristische  Aufgaben  zu 
.<(  Heil.    Den  5.  Febr.  183G  vom  liistor.  Verein  in  Bamberg  zu  dessen 
Mitglied  ernannt.    Wurde  31.  Mai  183G  mit  Falck  ausserord.  Mit- 
glied des  OAG.  in  Kiel.    1838  u.  26.  Nov.  1841  Abgeordneter  der 
Universität  für  die  Holst.  Ständeversammlung  bis  1844.    28.  Juni 
1840  R.  V.  D.    Lehnte  im  Febr.  1844  einen  Ruf  als  o.  Professor 
u.  Mitglied  des  OAG.  nach  Jena  ab.   Wurde  2.  Deebr.  1844  zum 
Rath  des  OAG.  in  Kiel  v.  1.  Januar  1845  an  ernannt,  bei  welcher 
Gelegenheit  die  Kieler  Juristenfacultät  eine  herzliche  tabula  vale^ 
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dictoria  drucken  Hess.  War  bis  dahin  avcli  mil  der  Oberinspectioit 
der  Schutbuchdnickcrei  betraut  gewesen  u.  veranlasste  ia  diesem 
Verhältniss  die  Anschaffung  der  ersten  Schnellpresse  in  Kiel.  I84B 

von  der  Stadt  Kiel  zum  Abgeordneten  der  StSnde  von  Holstein  u. 
Schleswig  nach  Rendsburg  erwählt.  B.  Aug.  1850  von  der  Stall- 
halterschaft  zum  Mitglied  des  damals  g«'grüiul(  !<  n  S—H.  Oborkricgs- 
gerichts  ernannt,  welches  im  Lnuft»  1851  erlosch.  Die  Aiifnahnic  als 
Kieler  Bürger  unter  dem  27.  Scpicmher  1850,  dem  damaligen  Local- 
statut  gemäss,  war  ebenfalls  von  nur  kurzer  Dauer.  1853  wieder  Stände- 
abgeordneler  für  Kiel  u.  Präsident  der  Versammlung.  Nach  Ein- 
führung des  Reiclisraths  den  26.  Juli  1854  allerhöchst  uniQtttelbar 
ernanntes  Mitglied  u.  in  der  Diät  1856  Vicepräsident,  1861  erbat 
u.  erhielt  er  als  solcher  seine  Entlassung.   1863  D.  H. 

Ausser  den  im  L  &  S.  angcfübitcD  Öchriitcn  bind  vun  ihm  noch: 

Die  Lehre  von  der  Wiedereinsetzung  in  den  Torigen  Stand.  Eine  civilistisebo 

Ablumdlnng.  Güttingen  1831.  8.  XXXV.  «.  600  88.  Ree  Qöttingcr  gel.  Ann. 

1831  SS.  178—179  8.  1769  sqq. 

Geachichto  n.  Institationen  de«  KOmiicheii  Bachts.  Ein  Leitfaden  l&r  Vor- 
lcBting«n.  Kiel  1834.   8.  VIII  n.  SS.  890. 

^  De  lege  Babria.  ki}iae  1839.  4.   (Prog.  zo  H.  Üf.  Falcke  S5jS]ir.  JabilAttm 
alt  akad.  Bttiger). 

Festrede  bd  der  KiOnnngileier,  den  98.  Jnni  1840.  Kiel  1840.  8.  8.  Falcks 
ArcbiT  I  S.  185. 

I#ebrbttch  des  liömiscben  Rechts,  Th.  1  Staats-  u.  Rechtsgeschiohto  der  KO- 
mcr  nebst  Einleitung:  in  das  Stadium  des  Kömischrn  Rechts  und  Uebersicht  dos 
Römischen  Rechts  im  Mittelalter  u.  in  der  neueren  Zeit.  Th.  2  Das  System  u.  d. 
innere  Geschichte  des  Römischen  Privatrccht^ ;  Abth.  1  AllcToraciner  Tlieil  u.  Fa.- 
milienrecht;  Abth.  2  Das  Sachenrecht;  Abth.  3  Das  Obligatiuncnrecht;  Abth.  4  Das 
Erbrecht.  Stuttgart  1841—1847.  8.  XII  n.  376;  XIV  n.  366;  VI,  368—598; 
VIII,  599—934;  X,  985--1396  SS.  Ins  Italicniscbe  fibersetet  Ton  Fasqnsle  de 
Goncfliis.  IVeapel  1857.  gr.  8.  Th.  1  VI  u.  536,  Tb.  9  678  SS. 

Die  SVIedensprojocte  in  Betreff  SebleBwig.Holstmns  n*  der  dentidi*<kaiidinavi- 
sche  Band.  Kiel,  C,  Sebröder  &  Co.,  1849.  8.  SS.  89. 

•Im  Arohi?  ftr  ciTilutiaebe  Praxis  (Heidelberg.  8.)  sind  noch«  ausser  den  in 
L.  &  S.  genannten  Abhandlangen  von  ihm:  1885  Bd.  18  Hb.  8  S.  197—224:  (Be- 
-  weislast  in  Betreff  der  lex  Anastasiana);  das.  Ko.  18  S.  419 '-434:  (Anwendung  des 
/        sogenannten  dccretnm  divi  Marci  bei  aweisettagen  Obligationen,  in  Besiehnng  auf 

einen  RechtslaU  erOrtert);  1836,  Bd.  19  No.  3  S.  49—71  (Die  Novelle  99.  Cap.  1  bc- 

trifft  nicht  CorrcalohlTVationen);  1837  Bd.  20  No.  2  S.  14—53-  (Possessio  civilis  ist 
weder  gleichbedeutend  mit  possessio  ad  nsucnpionem  noch  mit  possessio  ad  intcr- 
dicta;)  das.  No.  6  S.  161  — 177:  (Ucber  Ersatz  der  Verwendungen  bei  der  Pfand, 
klage.) 

In  Falcks  Staatsb.  Magaiin  au^eer  dem  aus  Bd.  7  H.  1  S.  145-  204  in  L.  <i,  S. 
angefthrten  Artikel  noeh  Bd.  9  (1829)  S.  123—145  (Nachträgliche  Bemerkungen 
Uber  die  PtotoeoUation  der  Rcalksten  im  perzogthum  Schleswig.) 
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Iii  FflSdcB  IT.  StaatoK  Mak»  t8S6,  Bd.  IT,  H.    8. 847—389:  (Boebliehft  Er. 

öiterongen:    l)  Inwiefern  wird  der  BQi-ge  durch  NachlWgkeit  de«  Qlinbigen 

von  der  Zahlungsvcrbindlichkeifc  baireit?    2)  Schllesst  das  gesetzliche  Ffand->  nnd 

Dctentionsrccht  cfcs  Vermiethers  an  den  JTolnlicn  des  Micthsmanns  in  unseren 
St&dten,  wo  lübsches  Recht  ^^ilt,  die  Eip;cnthum.svindication  anch  in  Botroff  der 
fremden  Sachen  aus,  welrbe  der  Miethsmann  bei  sich  hat?  3)  sind  Gebäude,  die 
zum  Abbrechen  verkauft  werdren,  als  bewegliche  Sachen  tu  betrachten?) 

Iti  üeckor  u.  Muthors  Jahrb.  des  gemeinen  liecutä  etc.  1863  Bd.  5  S.  1—32: 
CUeber  das  AnwachsnngsreGht  bei  VermSebtaissen  ) 

In  der  Jenaer  Literaturzeitung  unter  Eichstedts  Xiedacdou  sind  ciuu  iicihc  von 
Beee.  fon  ibm,  bei.  n,  A.  diie  über  Gfrjos  u.  seine  Bearbeiter,  n.  eine  über 
Ulmeneteiiu  bibliotheea  Juxidiea» 

Im  Kieler  Cone«|i«-BL  iSSS  9a.  52.  (bk  die  Oeffentliefakdt  bd  Wablen 
adUdHch.) 

Im  Kieler  Wochenbl.  .  .  .  (üeber  das  Holstenthor,  ein  Artikel,  den  Etat^iadi 
Hq^ewiech  nur  «turflcken  lieii.)  (Revidirt.) 

253)  Barchardi,  Georg  Heinrich  (L.  &  S.  ^o.  103), 
ward  1769  dr.  mcdic.  de  chir.  zu  Kiel.  — 

Disscrt.  inanp:ur.  de  progn<jsi  inflamoiationie  in  genere.  Eiliae  1769.  4.  Cfr« 
Hamb.  Nachr.  1769  No.  89  S.  735. 

254)  BnrcliardI,  Heinrich  Adolf  (L.d:  S.  No.  164),  den 

23.  November  1828  Diaconus  in  Itzehoe,  den  31.  October  1837 
Pastor  in  Hciiigenhafen ;  1848  bis  October,  1849  Mitglied  der  Schles- 
wig-Holsteinischen Landesversnmrnlung,  1865  emcritirt;  starb  den 
19.  December  1865  in  Hciligenhaien. —  Yergl.  die  bek.  Candidaten- 
Verzeichnisse  u.  N.  St.  M.  X,  S.  442.  — 

Von  ibn  noeb:  Beleucbtmig  der  neiilicb  im  Itsehoer  Wocbenbbtt  abgedmek. 
tan  StraiisUoe.  Iteeboe  1885.  8.  85  8S.  Bec  Kieler  Correip<-BL  1835  No.  78 
S.  347. 

Das  thätigc  Christenthum  ist  das  allerbeste,  Predigt  am  8.  Trinit.  1845  in: 
Sammlung  der  Predd.  aun  besten  des  weiL  Pastors  dr.  Gerber  (Itaehoe  1847.  8.) 

S.  131  —  133, 

, Vti.st  hiedcne  Confirmnndcincgcln  2.  Aufl.  1861  und  eine  weil.  v.  seinem  Va- 
ter bei  Einweihung  desGmber  Kirchhofs  gehakene  llcde.  (Ileiligcnhafen  1859.  8.) 

Im  Schlefiw.-Holst.  Schulbl.  I,  1839,  H.  1,  S.  143—149  (Einige  Uebelstftnde 
unserer  Gelebrteiudintai  in  ^siebung  auf  Rcligioranntorriebk  et&X  UI,  1841,  H.I, 
8.  89—47;  tV,  184S,  a  1,  &  1—26;  V,  1843,  H.  I,  8.67—78;  VI,  1844,  H.  3, 
.  S.  1— SS  (Sendschreiben  an  die  Herren  Scbullebreiv  der  Probatei  ddenbarg); 
XVII,  1856,  8.  580—533  G^eber  ein  grosses  Gebiecben  nnserer  Volksichole).  — 
Zorn  Itzehoor  Wochenbl.  1831  n  ferner  1835,  No.  10  (TJcber  das  Zwischenspiel 
der  Orgel);  No.  18  (Die  zwei  allein  »wcckmässigen  u.  sicheren  Mittel  zur  gründ- 
lichen Verbesserung  des  Chorulgesanjrs  in  der  Kirche);  No.  37  u.  38  (Wie  die 
Provincialständc  in  einif!:en  Monaten  alle  grossen  u.  dringenden  Wünsche  des  Lan- 
des werden  erfüllen  können  etc.);  1838  No.  2  (Lebewohl  an  iUehoe);  1861  Oc- 
tober (ücmerkk.  Uber  den  Koopmannschen  Catcchismus.)  — 

7* 
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255)  Barehardl,  Radolf  Johann,  geb.  S.April  1832  in 
Kiel)  Sohn  von  Georg  Christian  B.  n.  der  Johanna  Eleonore  Müller 
aus  Gross-Bodungoii ,  besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  seit 
1843  bis  Mich.  1850,  studirte  die  Rechte  seit  Mich.  1850  in  Göt- 
tingen, Mich.  1851  in  Kiel  bis  Ostern  1855,  bestand  Ostern  1855 
das  juristische  Examen  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  nach- 
dem er  im  Sommer  1855  von  der  Uerzeitiiren  dänischen  liegienmof 
ein  Rciscitipendium  erhallen,  hc^nh  er  sich  zur  weiteren  Ausbildung- 
iür  das  akademische  Lehrfach  nach  Göttingen  u.  Berlin,  wo  er  bis 
Ostern  1856  verweilte,  promovirte  als  dr.  jur.  1856  (das  Diplom 
datirt  v.  2.  Mai),  Privatdocent  an  der  Universität  in  Kiel  seit  Ostern 
1856,  im  Febr.  1864  als  2.  Secretar  beim  Holstein-Lauenburgischen 
Oberappellations- Gericht  u.  im  März  1865  (den  20.  Febr.)  als  3. 
Secrelar  bei  dem  Appellations-Gericht  für  das  Herzogthum  Schles- 
wig, u.  seit  dem  21.  Febr.  1866  als  Actuar  der  Stadt  Flensburg 
constitnirt. 

l)  Ad  legem.  41  D.  de  rebus  cred.  XII^  1.  Dissertatio  inau^urulis.  Kiliao  1859. 

4.    SS  28  (Wurde  eini«^  Zeit  nach  seiner  Promotion  f^cdruckt.) 

a)  Ucher  die  Verautwoitlichke't  des  Schuldners  für  seiae  GtibfUTen  bei  der  Er- 
füllung von  Obligationen.    Kiel  1861.  8. 

'S)  Zusammenstellung  der  im  Gesetz-  u.  Ministerialblatt  f&r  Holstein  u.  Lauen- 
burg 1851  bis  Ostern  1863  cDthaltencn  noch  geltenden  Verordnungen.  Kiel 
]864.  8. 

^ice  Beihe  van  Aiifs&tceii  Ar  das  Botteck-Welckerselie  Staatslocicon.  3.  Anfl. 
betreffend  das  Handels»  See-  n.  YOlkenrecht  —  Einige  Kritiken  in  der  ehemali- 
gen kritischen  Zeitschrift  von  Stintilng  IL  A.  in  Hddelberg,  o.  A.  eine  Uber  Prof. 
WIeding's  de  Novella  XCIX. 

Eine  Sammlung  scbieswigscher  Verardnntigen  vird  gegenwJhrttg  gedruckt 
(BeYtdirt.) 

256)  BarchardI,  Samuel  Christoph,  geb.  d.  25.  Febr. 

1802  in  Grube,  Bruder  v.  Ucinr.  Adolf  B.,  .studirte  Theologie,  in 
-Kiel  seil  Ostern  1825,  wurde  examinirt  1828  in  Glüokstadt  (3.  m. 
r.  A.),  den  29.  Juli  18i8  Mitglied  der  sclil*  swiq  -hülsteinischen 
Landosvorsamnilung  bis  April  1849,  den  31.  Marz  1849  Feldpre- 
diger der  schleswig-holsteinischen  Armee,  d.  27.  Febr.  1851  ent- 
lassen, 1851  u.  Ib52  Pastor  vicar.  in  Neustadt,  Michaelis  1852 
Phvailehrer  in  Ahrenshöck,  den  8.  April  1864  bis  9.  Mai  consti- 
tuirter  Pastor  in  Havetoft,  den  30.  April  1864  Pastor  in  Oldemp, 
antretend  den  19.  Mai. 

1)  lieber  Synoden  tu  besonders  über  die  im  17.  u.  18.  JabiU.  gehaltenen  Sckles« 
wig-Holstofaiifldien)  Königlichen  AotheiU.  Aus  handschrifdichea  Kachrichten. 
Oldenburg,  ITrftnckel,  1837.  'S.  IV  n,  io7  SS. 
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2)  Fredigt  gehalten  am  18.  August  1850  zu  Fockhock  vor  der  CSsvalleiiebfigade 
tt.  der  «eilenden  Batterie.    Als  Mecrpt*  gedruckt.    Itiehoe  1850..  8^  15  SS. 

257)  Bnrg^wardt,  Matthias  Heinrich,  geb.  d.  22.  Mai 
1815  in  Revenstorf  im  adel.  Gute  Lindau,  Kirchsp.  Gettorf;  Sohn 
des  Tischlermeisters  Joh.  Ludw.  Aug.  Bdrgwardt  das.«  später  in 
Kiel,  darnach  in  Ellerbeck  bei  Kiel,  u.  der  Christine  Charlotte  Hen- 
rilEe  geb.  Agaar;  unterrichtet  zuerst  in  der  Dorfschule  in  Ellerbeck 
(Lehrer  Kolls) ,  dann  im  Knaben-Institnt  des  Lehrers  Bendixenrs  In 
Kiel;  nach  der  Confinnalion  auf  den  Lehrerbemf  vorbereitet  pri- 
vatim von  Pastor  Jesisien  zu  Elmschenhagen  Lei  Kiel;  dann  Unter- 
h^hrer  an  der  Schule  zu  Wendtorf  bei  Liitjenbiirff  (unter  Lehrer 
Krülzfoldt)  u.  darauf  Gehülfe  an  der  Privat-Knabenseliuie  des  Schreib- 
u.  Rechenmeisters  an  der  Bürg^erschule  in  Kiel,  J.  Alpen ;  darnach 
auf  dem  Privat -Seminar  des  Catecheten  Carstensen  in  Kiel;  dann 
auf  dem  Seminar  zu  Skaarup- auf  Fühncn  gebildet;  dann  bis  Herbst 
1836  Gehulfe  an  der  Privat-Xnabenschule  des  Mädchenlehrers  Lassen 
in  Kiel;  seit  31.  October  1836  Elementarlehrer  in  Heiligenhafen; 
vom  5.  November  1838  Elementarlehrer  in  Ottensen,  12.  October 
1842  Ober-Elementarlehrer  der  2.  Freischule  in  Altona;  in  den 
beiden  letzten  Orlen  auch  zugleich  Religionslehrcr  an  3  höheren 
Töchtersclmleii  AUuna's;  voin  18.  jVovember  18i6  an  Schreibraeister 
(Vorsteher  u.  Oberlehrer)  au  der  Hauptschulc  zu  St.  Nicolai  in 
Flensburg;  'dl.  October  184!)  von  der  damaligen  Landesverwallung 
vom  Amte  entlassen,  auf  Wunsch  von  Vatcrlandsfreunden  aber  bis 
Vireiter  in  Flensburg  gehalten;  am  13.  Marz  1850  zum  Rector  u. 
Inspector  der  einzurichtenden  Bürger-  u.  Volksschulen  zu  Wismar 
erwählt  u.  seit  25.  April  des  gen.  Jahrs  bis  jetzt  in  diesem  Amte. 

I)  Erste«  Schill-  u.  BiUlungsbuch.  1.  Thcil.  Schreib-Lcscunterricht,  Lcsc-Sclircib- 
nnterricht  u.  kleine  kindlicTic  Lcsostücko  nebst  1 72  metliodiscli  geordneten  Auf- 
gaben für  die  ersten  Kechtschreibübungen.  Altona,  K.  Th.  Schlüter,  1841. 
8.  IV  u.  130.  Im  JixhvQ  1866  36.  Aufl.  2.  Th.  Lesestücke  für  den  ver- 
einten Lese-,  Denk-,  Sprech-  u.  Spruchunterriehl,  für  die  Hciniats-  k.  Natur- 
kunde, sowie  für  den  sittlich -religiösen  Anschanungsunterrieht  nebst  2.30  me- 
tbodteoh  geordneten  Aufgaben  sn  mlkndlichai  n.  scbnftllcben  Spiwshftbnngen. 
Altona,  das.,  1841.  8.  (IS.)  VI  n.  338.  1866  31.  Anfi.  Bec  (von  J.  Paul- 
sen  in  Bieram)  im  Scblesw-Holst  ScholbLin,  1S41,  H.  9,  S.  153->164.  H..4 
8.  160—163,  y,  1843,  H.  9,  8.  819—214,  Prenat.  Volks-Schal-Zeitang  vom 
5.  Februar  1848,  Allgemeine  Schnlscttnng  v.  13.  April  1813,  Fädagog.  Lite- 
raturzeitung  v.  1843  No.  13,  in  Inspoctors  Traug.  Kopfs  „Altes  u.  Neues"  v. 
is.i.3,  in  Prof.  dr.  Muger'a  Pftdag.  Revue  Dcc.  1843,  S  r>5r),  in  E.  Kacke's 
radaf,'.  Jahresber.  für  Deutschlands  Volk.s.schnllehrcr  II,  v,  1847,  S.  75  u.  94 
(3.  u.  4.  Aofl.)  das.  IX  v.  1856      81  (12.  Attfl.)*  Schlefiw..Hol8t.-Lauenb. 
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üniversit&ts-  u.  Schulzcitung  v.  1851  No.  37  (v.  M.  Schlichting  üb.  die  7.  Alifl.X 
Mecklenburgisches  Schulbl.  1851  No.  22  S.  173  —  176  (v.  Wilbrandt).  — 

2)  Zwölf.  Lesetabelleo  für  die  ersten  Lcsefibungeu  iu  der  Drucksehrilt  (zunächst 
I         eine  Vorschule  zur  zweiten  Abtheilnng  des   Ersten  Schul  -  nnd  Bildungs- 
buches).   Altona,  K.  Th.  Schlüter,  1842.   gr.  fol.    1851  2.  AuÜ.    liec.  (v.  J. 
Fftnlsen  in  Bieenm)  im  Scblesw-Hobl.  SchnlU.  IV,  1842,  H.  S,  6. 1 59— 165. 

3)  Der  Blldangsfreiuid.  Sin  TattrUiidiieheB  LeBebttet  lllr  SdUetwfg- Holste 
Altona,  K.  Th.  Seblftter,  1844.  8.  640  88.  1849  9.  Aufl.  XII  n.  890. 
1858  8.  AiilL  des  I.  TUs.  Reco.  (t.  Ldirar  Blohm  in  Kl^n-Flottbeok)  im 
Schlesw.-IIolst  Schulbl.  VI,  1844,  H.  4  S.  54—72;  der  8,  Aofl.  (t.  Vr.  .JEUf- 
ner  in  Halle)  in  Low  u.  Kömer'ti  Fädag.  Monats3clir,  y.  1S49,  Deccmber, 
S.  916—920,  im  Pädag.  Jahrcsber.  IV,  1849,  S.  347—48;  der  3.  Aufl.  in 
tlcms.  Pädag,  Jahrcsber.  VIII,  1853,  S.  85,  in  „die  höhere  Bürgerschule  v. 
Dir.  Vogel  a.  Körner  II,  1853,  S.  170,  im  Schulbl.  f.  d  Prov.  Brandenburg  v. 
1853  S.  713— 18,  in  „die  deutschen  Mundarten."  MonatMchrift  etc.  t.  K.  From- 
mann  II,  v.  1653,  S.  375  Ügde.  * 

4)  Bdnrieb  FMaloni.  Sin  Bnflb  lllr  SUam  n.  I<ebr«r,  hmmäen  für  Hfltter. 
Zwo  lOOjftbr^en  Gebnm-Jnbilaiim  Pestaloni'a  18  Jannar  1848  fBr  den  wei- 
teren Ausbau  eeines  edlen  Werke  heraosgegeben.  Altona,  Lehmkuhl,  1848. 
8.  YUl  u.  804*  IGt  FeBtaloBu's  Bildnin.  Becc:  (t.  Vrot.  Thanlow)  in 
8chleflW.-Hol8t.-Lauenb.  Landesherr,  v.  II.  Biemateki  I  t.  1846,  Jan.— I'cbr., 
S.  68—70;  Schlesw.  II  hst.  Schulbl  VII,  1849,  H.  4,  S.  126—28,  P&dag. 
Jahresber.  II,  1S47,  S.  17;  „Erheiterungen.  BiAtter  Ar  Unterhaltnug  n.  Be- 
lehrung" (Stuttgart)  1846  H.  10,  S.  400. 

5)  Beiträge  zur  Organisation  eines  deutschen  .Volksschulwcscns.  I.  Auf  welchem 
Gebiete  des  neuen  Deutschlands  soll  die  deutsche  Volksischule  erwachsen? 
Altona,  Lehmkuhl,  1848.  8.  Eec.  in  Nacke't»  pädag.  Juhresbericht  IV  von 
1849  8.  S88. 

6)  Denkichrift  als  erster  Jdhresberichft  ttber  die  Befomen  im  Bfixger-  n.  Yolks- 
scfanlwesen  der  Stadt  Wismar.  Wismar,  Hinstorfbche  Hofbnchh.,  1891..  8. 

,  108  SS.  Becc:  un  MecUenb.  Schulbl.  1891  Ho.  19  n.  SO,  in  „das  wieder- 

geborne  Mccklenb.**  1891  Ko.  810,  Meeklenb.  Zeitung  v.  1S51  No.  91—96; 
allgcm.  Schulzeit,  v.  1851  No.  101,  pftdag.  Jahresbor.  VI  v.  1852  S.  299— 800. 

7)  Deutsche  Sprachschule  in  geordneten  Beispielen  u.  Musterstücken.  (Beson- 
derer Abdruck  (Ipp  }.  Abtheilung  der  3.  verbfsserton  u.  vermehrten  Aufl.  de« 
Bildungsfieundcs.)  Altona,  K.  Th.  Schlüter,  1852.  8.  SS.  220.  Kecc.  in 
Schulbl.  f.  d.  Provinz  Brandenburg  v.  1853  S.  93  u.  im  Süüdcutächon 
Scbulboten  v.  1853  S.  114— 115. 

8)  Fibel  f&r  die  niederdeutsche  Jugend.  1.  Th.  eutlb  die  ersten  Lese-  u.  Bedit- 
schreibeftbungen  in  hochdentsdier  Sprache  nebst  einem  cyangeUsch^christlifthen 
ABC.  Altona,  Schlttter,  1895.  8.  VI  u.  116  SS.  Becc.  Sehlesw.- Holst. 
Schub.  1899  No.  18,  n.  das.  Ko.  S7  n.  88,  in  »die 'deutschen  Mundarten^  t. 
dr.K.Srommannn  v.  1899  S.  879'~78  u.  in  p&dag.  Monatsschi*.  v.  1855  S.  763. 

9)  Morgenstimmen  eines  naturgcniä.ssen  u.  volksihümlichen  Sprach-  u.  Schul- 
nntcrrichts  in  nicderdeutscbeu  Volksschulen.  Leipzig,  Brund^tettcr.  1657.  8. 
TV  n  263  SS.  llccc.  in  Bayciischc  Schulzeitung  v.  1857  No.  45  u.  47,  im 
Abendbl.  zur  neuen  Münchencr  Zeit.  v.  1857  No.  271  ;  iiu  Meckleub.  Schulbl. 
V.  1858  No.  1,  2,  in  der  Schlesw.-Holst.  bcliulzciu  1858  No.  51  u.  52,  im 
VolksschulXieuad  L  d.  Prov.  ricu:>äcu  (Königsberg)  1853.  Ii.  1  S.  63,  in  Lauck- 
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hard's  Keform,  padag  Vicrtcljrthrssehr.  II,  1858,  S.  144—46,  pädag.  Jahres- 
bcr.  XI,  1858,  S.  83-87,  in  Diesterweg's  Rheinische  Bll.  1858,  I,  H.  1, 
77—79,  in  Rheinischen  Blättcra  1858,  I,  H.  2,  S.  149— ICl  u.  II.  3,  S.  J93-219; 
in  Dörpfelds  Evangel.  Schulhl.  für  Rheinland  u.  Westphalen  v.  1858  No. 
•  5  S.  97  —  100;  in  Allgera.  Schulz,  r.  1858  No.  18;  in  II.  Bauduins  „De 
Tokomst.  Tydschrift  voor  Onderwyacrs  I  S.  230—232;  in  allgoni.  deutsche 
Lehraneitaug  v.  1658  No.  1 ;  im  Bepertorinm  der  pädagog.  Jparaalistik  r. 
dr.  Heindl,  1858,  XII  3»  8.  809—218;  im  Saddetttsehmi  Schnlbotan  1859 
Ho.  6;  in  H.  Kahles  »Olaudins  u.  Hebel**  1864  S.  189—191 

10)  Qmndlacen  und  Aufgaben  «irUebang  im  Hoehdeatichen  IftrdieniedmrdentMibe 
Jugend.  I.  Abchetlnng;  Zar  bochd.  Aaeepmche  und  Beehtschr^nng.  Leipsig, 
Brandstetter,  1 859.  8.  VII  o.  1 22  68.  Becc.  in  Hardert  SchnlbL  f.  d.  HeiBOgtb. 

Scblesw.  u.  Holst.  XXI,  1859,  S.  206—217  (dagegen  Burgwardt  S.  447— 479, 
cfr.  480—496);  m  Lübens  pftdagog.  Jahrcsberr.  XII  v.  1859,  S.  80—81  u, 
XIII  1861,  S.  130—132;  Rheinische  Blatter  v.  Diestcrweg  1859,  IV,  H.  3, 
S.  247—251,  im  Schulbl.  f.  d.  Prov.  Brandenburg  v.  1859,  S.  742.  —  2. 
Abtheil.:  Hochdcntsche  Sprac  hlehre  für  Niederdeutsehe.  Ein  vollständiges  Lehr- 
u.  Uebungsbuch  für  den  gramraatiscli-riohtigen  Gebranch  der  hochdeutschen 
Sprache.  Leipzig,  bei  dcms.,  1860  8.  XV  u.  371  SS.  Rece.  Mecklenburg. 
Zeil  T.  1860  No.  15;  BostockoT  Zeit.  1860  No.  88,  Nordd.  Corresp.  1860 
No.  70  Beil^  Hamb.  Ooneip.  1860  No  175,  pidagog.  Jahreaber.  XBCE  v,^lB6l 
8.  182—43,  Meelelenik  SehnlbL  1862  No.  2  8.  9— 16  (dagegen:  antikritiacfae 
Bcmerkongen  in  No.  9  n.  10,  8.  69—96.) 

11)  Der  natnrgemlase  n.  instmetive  Sprachunterricht  in  Volhaschnlcn  gegenüber 
dem  analytisclicn  n.  der  Heir  Begfierangs-  n.  Schalrath  L.  Kellner  ni  Trier 
alfl  Berichterstatter  o.  Kritiker  im  pftdngog.  Jahresbericht  von  1859/60  (61). 
Eine  methodologische  Erörtcrnnf^-  n,  Verthcidigungsschrift.  Wismar,  Hinstorff- 
sche  Hofbuchhandlung  1863.  8.  VIII  n  12«  Kecc.:  Allgemeine  dentsche 
Lehrerzeit.  1863  No.  24,  Schnlbl.  f.  d.  Frov.  Bran  ;  nh.  1863  II.  3  u.  4,  S. 
249  -50,  in  Biillien's  evangel.  Volksschule  VII,  H.  4,  S  427—428,  in  Lanck- 
hard's  Reform  1863  II,  2,  in  VolksschuLfrcund  11.  4. 

Im  SchlcBwig-Holsteinischen  Schulbl.  (8.  nom.  Heinrich)  Jalirj;.  l,  1839,  H.  2 
S.  57—78  (Der  erste  Leseunterricht);  H.  4,  S.  133—140  (Ree.  über  Ticdemanns 
„Die  wechselseitige  Schulciurichtung") ;  J.  2,  1840,  H.  2,  S.  140—156  (Aphoris- 
men über  das  ScbriftstcUem  der  Lehrer,  über  Unterricht,  Schulciiirichiung  u.  das 
«Bgliche  Brod  der  Lehrer);  H.  3,  S.  147—160  (Ree.  über  „Welche  Hindemisse 
stehen  der  weiteren  Yerbrutung  der  wechsela.  Sdialeinrichtong  entgegen?"  t.  Bec- 
^r  Jessen.)  Unter  sdnem  Namen  fomer:  Jahrg.  3,  1841,  H.  1.  8.  125—158 
(Der  Neqjahr^rass.  Bme  Kritik  des  Schnlanterrichu);  H.  3,  8.  120-122  (Ne- 
krolog über  F.  Soltau  in  Wandsbeck);  Jahrg.  4,  1842,  II.  1,  8.  106—116  (Ver- 
stand oder  Vernunft?);  H.  2,  S.  16S— 170  (Ree.  über  die  Elemcntarsprachbildungs- 
lehre  v.  O.  Fr.  Kruse);  Jahrg.  5.  1843,  H,  2,  S.  184—190  (Wie  ein  Kammerherr 
über  die  Volksschulen  u.  ihre  Lehrer  denkt.);  H.  3,  S.  150  (llcc.  über  das  „Lehr- 
buch der  deutschen  Sprache  v  J.  Ch.  Jahn");  H.  4,  S.  172 — 178  (Selb&tanzeigo 
des  Bildun^freundes);  Jahr.  6,  1844,  H.  2,  S  119  —  125  (lieber  Lehrbücher  und 
Schulunterricht);  IL  3,  S.  115—120  (Nekrolog  über  W.  Friedcrici);  IL  4,  S.  174—176 
(Boe.  über  ney§e»  F/mdwOiterbuch) ;  Jahrg.  7,  1845,  H.  1,  a  136—151  (Für 
den  Unterridit  in  der  Erdkunde);  H.  2,  &  158—168  (Bec.  «her  Iicsetabellen.  Fibehi 
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nnd  erste  Lesebücher);  H.  3»  S.         US  (Ueber  die  Eckcrnförder  Beehen- 

u.  Schreibta bellen);  8.  202  —  220  (Ree.  über  Fibeln  n.  Lesebücher);  Jahrg.  8,  1846, 
Tl.  1.  S.  ICTj  — 183  (FcstalozyJ's  lOOjfthr.  Ge!)urt8tagsjubiläum  in  Altona);  II.  2, 
8.  100—127  (Srhli!iw,-Hol,«t.  Tabcllenfrage  lür  den  elementaren  Lese-  Schreib-  u. 
Rcchennnferricht);  H.  Ii,  8.  161 — 70  (Ree.  über  Lese«  n.  Sprachbücber) ;  Jahrg. 
21,  1859,  S,  447  —  4  79  (Antikritik  über  Sprachunterricht  auf  Grnndlnpe  des  Dia- 
lects).  —  In  Biernatzkis  Vülksbueh  1845  S.  19y  (Der  Schule  Segen,  der  Couiinüuo 
Dank);  1846,  S.  170—178  (Briefe  an  Max).  —  In  der  Scbleawig-HoUu  Zeitung 
1848  No.  89  (Wort«  ed  die  Geistliehen  und  das  Volk  Scbleswig-Holsteiiu);  im 
Kieler  Cqrresp^Blatt  1847  No.  98  (Die  HHI&lebrerstelleii  in  Flensburg  nnd  die 
Segeberger  Seminaristen).  —  Im  Mecklenb.  SdmlbL  1851  No.  II  (Kritische  Briefe 
Über  ScbuUragen  Ij;  1868  No.  9  o.  10  (Antikritische  Bemerkungen  Aber  den  na- 
turgem&ssen  und  instmedyen  Sprachunterricht  in  Volksschulen).  —  In  der  allge- 
meinen deutschen  Lehrerzeitang  1863  No.  7  (Zar  früfang  des  analytisdien  Sprach- 
nnterrichts).  —  (Bevidirt.) 

258)  Barmeslert  Ado]f  J.  A.,  geb.  in  Stendorf  im  Kirch- 
spiel Eutin,  stndirte  Pliilologie  in  Kiel,  nalun  1848  an  dem  Kriege 
der  Herzogthfimer  gegen  Dänemark  Theil,  zuerst  als  Freiwilliger, 
später  als  Lieutenant  im  S.  Jägercorps,  studirte  später  wieder  in 
Kiel  u.  promovirte  1858  als  dr.  philos.,  war  einige  Jahre  Gehülfe 
an  der  Uni vcrsitäls- Bibliothek  in  Kiel  u.  ist  jetzl  Lehrer  an  der 
Realschule  in  Bannen. 

1)  WCrtcrbncli  zu  Mulbeclu>  d&uiftchcm  Lesebuch  von  A.  B.   Kopcubagcn  1857. 

8.    SS.  110.  ' 

U)  Ucbcr  dcu  l.iiniusäi  der  Metapher  aui'  die  Kutwicklung  der  Sprache.  Schul- 
programm der  Barmer  Realschule.   Bannen  1863.    4.   SS.  21. 
Nach  seiner  Zeichnung  erschien  1854  lithographirt  „die  IransCsische  Flotte  im 
Kieler  Hafen.'*   Kiel,  C.  Schröder  &  Co. 

259)  Bnrine8tpr,  Georg  Karl  Johjuines,  geb.  dtii 
IG.  Juni  1826  zu  lialzeburg;  Sohn  des  nachfolgenden  Joh.  Friedr. 
Burmesiur,  besuchte  das  Gymnasium  zu  Lübeck,  die  Universitäten 
Göllingen,  Leipzig,  Erlangen,  wurde  1853  2.  Cpllaltorator,  1854 
Subrector  u.  1859  Conrector  an  der  Ratzeburger  Gelehrtenscbule. 

1)  Die  evangelische  Lehre  von  der  Bechtfertignng  ans  dem  Glauben  dargestellt 

tt.  begründet   Güstrow  1851.  8. 
S)  Ueber  die  Bedeutung  der  Lehre  fftr  die  chriBtlichc  Erziehung*   Baiseb.  1858. 

4.    Progr.  S.  7—36 
3)  Ueber  das  Gc\viR';(  n.    Rjitzcbnrg  1861,    4.    S.  3 — 35  des  Sehulprogranmis. 
Im  Sitchsischcn  Kuchen-  u.  Scliulbl,  1853  (Nekrolog  des  Lauenburgischcn 
Superimemlcnten  Cateuhufien).  (Rcvidirt.) 

260)  Bnrmester«  Johann  Friedrich  (L.«:S.  No.  1391); 
er  war  geb.  den  25.  Octobcr  1795  zu  Mölln,  1818  Rector,  1826 
Diaconus  u.  Gamisonsprediger  in  Ratzeburg,  später  Pastor  zu  Grönau 
u.  Consistorialassessor  den  16.  März  1853;  er  starb  im  Jahre  1855. 
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Von  ihm  noch:  , 

Beitrage  znr  KireheDgescbichto  des  Hersogthvins  lianenbavif.  Bateebnre 

.  8.  xrv  u.  234  SS. 

Kleine  Beiträge  su  Biernatzki's  Volksbuch  a.  A.  1851  S.  103—113  (D«r  Flecken 
Gross-Grönau  in  Lnuenburg.   Mit  Abbild). 

.  261)  Barmester,  M.,  seit  I86O  2.  Collab.  in  Ratzeburg. 

Hebte  Union.  BaUebnrg  1865.   4.  <^w-Progr.  der  Batseburger  Schale. 

262)  Bnsell,  Andreas  KasparFriedrich  (L.  4c  S.  No,  IGG), 
seil  1832  k.  Russischer  Colle^ienralh,  1837  k.  Russischer  Staats- 
ralh ;  g^ing,  nachdem  vv  im  Jahre  1849  25  Jahre  lansf  sein  Amt  in 
Dorpat  als  Prof.  der  Kirchengeschichte  u.  lheologi.schen  Literatur 
versehen  hatte,  ab,  um  privatisirend  in  Kopenhagen  zu  leben.  — 
Vercrl.  „die  k.  Universität  Dorpat  während  der  ersten  %b  Jahre  ihres 

^  Bestehens  (Dorpat  1B52.   4.)  S.  löS.  — 

Von  ihm  noch:  Mittheilnngen  an  JOnglinge,  die  nch  der  Wuseoscbaft  der 
Theologie  widmen  waUen.  1.  Sammlnng.  Biga  1827.  8. 

Uebcr  die  Dndioboraen  im  S.  Bande  der  Beiträge  der  Froff.  an  Dorpat  (Hamb., 

Perthes,  18.13). 

Gab  seit  1832  in  52  jabrlicben  liummem  heraus  Evangelische  Blätter.  Biga. 

u.  Dorpat.  Frantzen.  4. 

Der  Fürst  Kar!  Liewen  u.  die  kAnipliche  l  iuvcr>ität  Dorpat  unter  seiner  Ober- 
leitung.   Dorpat  1846.    4.    Sö.  17S.    llcc.  „Eurupa"*  1848  No.  1  S.  13  &  14. 

263)  Itnsicll,  Christian  Heinrich,  geb.  1815  zu  Woiden- 
horn  im  Amte  Ahrensburg,  wo  sein  Vater  Job.  Andr.  Busch  (f  28. 
Aug.  1848)  Prediger  war;  sludirtc  Medicin  in  Kiel  u.  wurde  1839 
dr.  med.  de  chir.,  ging  dann  als  practischer  Arzt  nach  WandsbecJ^ 
später  nach  Steinheck  u.  endlich  nach  Reinbeck,  wo  er  den  2.  Sep- 
tember 1S48  starb.  —  Yergl.  Neuen  NekroL  d.  D.  26,  S.  892.  — 

De  placenta  praevia  dies,  inangvr.  Kiliae  1839.   4.  SS.  30. 

264)  !Bl1^9Ch9  Friedrich  Ferdinand,  geb.  den  2-s.  Dechr. 
1816  in  Brakenfeld  bei  Neuniünster,  Sohn  des  Schullehrers  Hans 
Busch  dn.«:plbst,  wurde  in  des  Vaters  Schule  u.  in  der  Rectorschulc 
in  Neumünster  unterrichtet,  1833  Lehrer  zu  Hardebeck  im  Amte 
Segeberg,  später  in  Hasenknig  in  demselben  Amte,  wo  (t  1856 
wegen  Geisteskrankheit  entlassen  werden  musste;  lebt  Jetzt  in 
firakenfeld. 

1)  Der  Lesestoff  in  der  Elementartchnle.  Kebst  einem  Anhange  n.  die  Tier  Jabiee- 

zeiten  u.  ihre  Bilder  in  religiöser  Anschauung.  Glückst,  Krüger  &  Eller,  ISSl.  8. 

2)  Christliche  Gebete  auf  alle  Tageszeiten  u.  Feste.  Nebst  einem  Anhang  ent- 
haltend: Vergissmeinnicht-Kränze  für  abgehende  Schüler.  Glückstadt  1851 .  8. 

3)  Schulgesänge  für  alle  Tageszeiten  naeh  30  der  scliuriäten  Aper«chen  Choral- 
mclodicn  (auch  aU  Gebete  zu  gebrnuehen)  nebst  Scliullicdcm  bei  bcbondern 
Gelegenheiten.   Für  Volksschulen.    Glückstadt  1851.  8. 
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4)  Plattdoutsciicr  Uebungsstoff  für  den  Verstand  u.  den  schriftlichen  Ocdonkcii- 
aiuidraek.  Zum  Gebrnuch  in  Volkssch.  Neumünster,  Selbstvcrlaf:^.  1  P^^l  •  SS.  32. 
Im  Schleswig-IIülstciiiischau  Schulblutt  J.  7,  H.  2,  S.  31—40  (Abnahme  der 
Schnllchrer-Dionstländereien),  J.  8,  H.  2,  S.  58— 68  (Schule  u.  ILius  Hand  iu  Hund), 
H.  3,  S.  1  — 10,  J,  lü  S.  24—32  u.  S.  637—647  (Aus  meinem  Schul-Diarium), 
J.  9  H.  8,  &  104—118  (Dia  iBSniUiraBg  der  KMimii  is  die  JSatxar  von  Seiten  der 
Schule);  J.  10  S.  426  (Tom Mhriftlicben  Gedankenansdrnclt);  J.  II  8.86S— 368 
C^e  ftkhrt  man  Kinder  enm  richtigen  Leien?)  S.  369—378  (Entmiif  m  einer 
Unterredung);  &  881—388;  J.  IS  8.  55S— 5S6;  8.  687—695.  —  CBevidirt). 

265)  Bosch»  6.  F.,  technischer  Chemiker  in  Bahren feld  im 
Jahre  1844. 

In  der  landwirthsch  Zeitung  f.  dio  Herzogth.  Schiewig  u.  Holst,  u.  Lauenb. 

J.  3,  1844,  No.  l  (Uebcr  Asphalt  ZU  landwirthschaftlichen  Zwecken),  No,  2  (Ucbcr 
Wirkung  stickstoffhaltigen  Düngers);  No.  4  (üeber  D&ngcr-Composts),  No.  6,  16, 
4  t,  45  (lieber  BcUinf,'anfron  pflanzli<!hen  Wachsthums),  No.  8  (Chinas  ackcrbaulicho 
Verhältnisse),  No.  10  (üeber  Dangcir-Compositionco) ,  No.  14.  (Rohlcnpulvcr  ein 
Dünginittcl).  — 

266)  Bntenschdn,  Johann  Friedrich  (L.dcS.No.  169), 
starb  als  Kdnigl.  Baierischer  Regierangs-  u.  Oonsistorialralh  16.  Hai 
1842  in  Speier,  beinahe  78  Jahr  alt.  Cfr.  Allgem.  Zeitung  1842 
Beil.  zn  No.  288  N.  NeluroL  d.  Deutschen  Jahrg.  20  S.  393  ff; 
Rassmanns  Pantheon  S.  46. 

267)  Battel,  Theodor  Heinrich  Julius  Faul,  geb.  den 
24.  Juni  1826  In  Neustrelitz,  Sohn  des  Oberbauraths  Fritz  Buttel 
daselbst  u.  der  Emilie  geb.  Dunkelberg;  gebildet  bis  Ißch.  1846  auf 
dem  Gymnasium  Carolinum  zu  Neustrelitz;  auf  der  Universität  Halle 
unter  Burmeister,  Sehlechtendal,  Germar,  Marchnnd,  Steinberg,  Hankel, 
Erdmann,  promovirle  zum  ilr.  philos.  den  20.  Juiü  1853  in  Rostock, 
machte  sehon  1849  in  Halle  das  Oberlehrer -Examen  u.  legte  das 
Probejfibr  in  Neuslrelitz  ab  von  Neujahr  1850  bis  Mich.  1851,  war 
dann  bis  Oclobor  1853  Lehrerin  Malchin,  bis  Michaelis  1854  Privat- 
lebrer  in  Hamburg,  bestand  25.  Juli  1854  in  Kiel  das  Coiloquium 
zum  Zweck  der  Habilitation,  war  v.  Mich.  1854  Privatdocent  der 
Mathematik  in  Kiel,  1856  auch  Interimistischer  Lehrer  an  der  Kieler 
Gelehrten-Schule,  Michaelis  1857 — 58  const.  Lehrer  am  Real-Gym- 
nasium  in  Rendsburg,  1858  OoUaborator  in  Hjeldorf,  1865  im  De- 
cember  2.  Lehrer  am  Seminar  hi  Segeberg,  erhielt  den_^.  April 
1865  das  Indigenat. 

Iu  i'üggendorlis  Aunalcn  Bd.  117  S.  302  (Electrischc  Jodtiguren).  —  In 
Granerte  Archiv  für  Mathematik  aus  den  Jahren  1852—1655  u.  A.  ewei  Abhand- 
inngen (aber  CSnrven  doppelter  Krammnng;  Arne  dec.  Zehlmtheotie  aber  Fotens- 
reete  n.  Anwendung  dor  Congmenien).  Bevidiri 
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267a)  Calliisen,  y^dolph  Karl  Peter  (L.  &  S.  No.  170), 
gel»,  zu  Glü€ksladt  den  8.  April  1786;  Sohn  des  nachfolgenden 
Aisluraths  0-  u.  LGA.  Christian  C.  a.  der  Gertrnde  Sophie  Henriette 
Winkler;  besuchte  die  Glückstfidter  u.  Kieler  Gel. -Schule  (unter 
Stnbbe  als  Rector)  von  1791—1803,  sludirte  Medicin  In  Kiel  ¥om 
Herbst  180^  u.  in  Kopenhagen  vuiii  IKmIisI  1805,  wo  er  im  Früh- 
jahr Examen  bei  der  chirurcf.  Akademie  ii;»hin,  hei  derselben  Aka- 
demie d.  17.  Mai  1805  Intr'rim?-  u.  d  2  S.  .luiii  Reserve  -  ChirurjLr ; 
1809  erhielt  er  den  Charakter  als  Kegiiiientschirurg;  nahm  in  dems. 
Jahre  Examen  in  Kiel  u.  promovirte  das.  d.  29.  Mai  zum  dr.  med. 
4c  chir.;  reiste  dann  wahrend  dritthalh  Jahren  in  Deutschland, 
der  Schweiz,  Italien  u.  Holland;  nach  seiner  Rückkehr  nach  Kopen- 
hagen 1812  Reservechirurg  beim  Friedrichs-Hospital,  in  dems.iJahre 
Adjunct  bei  der  chir.  Akademie  u.  1813  Regimentschirurg  beim  1. 
Infanterie-Regiment;  1816  d.  24.  September  a.  Prof.  der  Chirurgie, 
23.  Febr.  1821  Mitglied  der  Diicclion  iur  die  ciiir.  Akademie;  2.  Jan. 
1823  der  medicinischen  Ges.  in  Kopenhagen,  25.  Februar  1B24  des 
k.  Gesundheifs-Collcgiums;  bekam  25.  Nov.  1829  den  Titel  ;tls  o. 
Professor  u.  ^vurde  o.  Prof.  29.  Sept.  1830;  28.  October  lb3ü  R. 
T.  D.;  1838  Mitglied  der  Direction  für  die  Classensche  Literatur- 
gesellsch.  f.  Aerzte,  16.  Marz  1839  w.  Etatsrath,  18.  Januar  1842 
0.  Professor  der  Chirurgie  in  der  medicinischen  Facultat;  1.  Juli 

1842  als  Regimentschirurg  mit  Pension,  22.  April  1843  als  Prof.  u. 
d.  25.  Hai  als  Mitglied  des  Gesundheits-CoUegiums  entlassen;  nahm 

1843  seinen  Wohnsitz  in  Altona  als  practischer  Arzt  (wo  er  auch 
Meister  der  Loge  Karl  z.  F.  war).  Starb  zu  Wandsbeck  d.  7.  März 

Verh.  mit  Engelke  Jul.  Christ.  Froni  seil  8.  April  1815.  — 
S,  Ersl.  I  S.  274— 2?.5  Suppl.  1  S.  290— 291. 

Von  ihm  noch:  * 

Medizinisches  Sehriftstcller-Lexicon  der  jetzt  lobenden  Aerzte,  Wundärzte,  Ge- 
bnrtshelfcr,  Apotheker  u.  Naturforscher  aller  gebildeten  Völker.  Bd.  T~XXXIII. 
Schleswig  1830—1845.  8.  (Daraus  besonders  in  wciii-ni  Exemplaren  gedruckt: 
Biographiech-literar.  Shizze  über  Prof.  dr.  Ludw.  .Tnc 'hsrn.  Kopenh.  (Schleswi;;) 
1832.  8.  SS.  8.  Biogr.-liier.  Skizze  über  J.  C.  Troramsdorli.  Vermehrter  Abdruck  mit 
Hiazufügung  der  niclit  ins  Lexicon  gehörenden  Schrr.)  das.  1834.  8.  44  S8* 
S.  ▼erm.  Aofl.  Dem  Andenken  dea  ▼evdienten  ClieiDiken  dr.  J.  B.  Trommadorff. 
dtt.  1851.  & 

(Beec.  v.  Am.  des  Sehrifittolkr-Lexicoi»,  sowie  der  in  L.  &  S.  aogeltthrteii 
Selm,  giebt  Erslew  an.) 
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268)  Callisen«  Adolf  Wilhelm  Karl,  geb.  in  Kopenhagfen, 
Sohn  des  vorhergenannten«  studtrte  Medicin,  promovirle  in  ihr  in 
Kiel  1845.  (Fehlt  im  Ersl.) 

Do  cystide  sab  linguii  quum  liyckopica  tum  bjgromaüca,  quam  ranulam 
vocant.   Altutuiviac  1845.    ö.    SS.  98. 

269)  CalUsen«  Christian  (L.dcS.No.  171),  starb  20.Febr. 
1836,  93  J.  u.  11  Monate  alt  —  N.  Kekrol.  d.  D.  XIV,  S.  170—171. 
Verh.  mit  Gertrude  Sophie  Henriette  Winfcier  (f  1826). 

Der  fortgesetzte  Theil  des  promtuarinra  juridicum  führt  den  Titel:  Eine  ziem- 
lich beträchtliche  Anzahl  v.  Schutzschriften  n.  z,  Theil  iuteresäuutea  rrocesssachen, 
irelehe  bei  dem  holfteinidiea  «deligeu  Landgerichl»  b.  bd  den  sonatigen  bOduten 
Dikasteriea  in  Glfiekstadt  reebtsgängig  gewesen  sind.  GIlIckstadt  1798.  4. 

270)  Callisen,  Christian  Friedr.  (L.  &  S.  No.  172),  seit 
1834  den  5.  August  zweites  geistl.  Mitglied  der  Schleswig -Hol- 
steinischen Regierung  n.  1.  Mitglied  des  Gottorfer  Oberconsislorinms; 
den  13.  Januar  1835  Generalsnperintendent  för  das  Herzogthum 
Schleswig,  Oberconsistorialrath  mit  Etatsrathsrang  u.  Schlossprediger; 
den  28.  October  1836  D.  M.,  den  22.  December  1835  von  der  theo- 
logischen Facultat  in  Kiel  honoris  causa  zum  dr.  theol.  ernannt,  den 
28.  Juui  18-10  Comni.indour  v.  D.;  sUlietc  1842  bei  der  300jähr. 
Feier  der  Stiftunir  der  Schiesw.  Domschule  ein  Slipciuliuni  für 
ileissiire  Schüler;  dankte  den  20.  Januar  J845  als  HoTprediger  u. 
den  3.  Juli  1848  von  seinen  übrigen  Aemtern  ab.  Feierte  1853 
seine  goldene  Hochzeit  (Seine  Frau  starb  den  5. November  1855  u.  war 
seine  Cousine,  eine  Tochter  des  Confer.-Raths  Calliscn  in  Kopen- 
hagen). Er  starb  den  3.  October  1861,  84  Va  Jahr  alt.  Drei  Söhne 
überlebten  ihn:  der  Justizrath  Callisen' Bürgermeister  in  Flensburg 
u.  später  als  Privatmann  in  Lauenburg  lebend,  H.  Callisen,  Besitzer 
eines  adel.  Guts  in  Jütland,  W.  Callisen  dr.  med.  u.  practistrender 
Arzt  in  Alldna.  cfr.  N.  Slaatsh.  Mag.  X,  443.  WuIlTs  u.  Michler*s 
Candidatenverz.  S.  21  u.  S.  2.  Jalirbb.  für  die  Landeskunde  Y, 
S.  329—331. 

Von  ihm  noch: 

Jn  II.  L.  A.  Vents  „Keligionsblatt"  1829  J.  1,  No.  7:  (13.  Jahrcsbcr.  über 
den  Fortgang  des  Fried richsberger  Bibelvereins).  In  demselben  Religionsblntt  Jahrg. 
6  (Husum  1838  4.)  Beil.  Nu.  4  ist  etwas  aus  einm  Schreiben  an  die  Frediger  der 
Frobstei  Hadcr!»lcbon  von  ilun  niitgethcilt. 

Predigt  am  Tage  der  Eröffnung  der  VereaunnluiiL:  er  i^tiinde  des  llcrzog- 
thnms  Schlesvvif^  am  11.  April  1836  gehalten  iu  der  i)uuikiiTho  zu  Schleswig. 
Schleswig,  K.  Koch,  ISaG.  8.  SS.  15.  Angcz.  in  Heibergs  Bcbicsw.-ilohit.  Blät- 
tern Bd.  5,  S.  184—194. 
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Grabrede  bei  dorn  Lekhenbegäno^iss  S.  HochfßrstL  I>iircM.  d«  Horn  Iiand- 
gmfen  Cai:l  so  Hcbbcii,  vn  80.  Aagnsfe  1836  gehalten.  Sdileswig,  Taabtt-Iutit. 

8.  8.  Flensb.  Beiigionsbl.      F.  Jahrg.  5  No*  19. 

Predigt  am  T^ge  der  Eröffiimiig  der  sweitea  YerMunmlniig  der  Stftnde  des 
Hersogthnrns  Schlcfirig  am  Sl.  Mai  1SS8  gdialten  in  der  Domkirehe  sn  Scblee- 
^*g.    das.,  Koch,  1838.  8. 

Leitfaden  beim  Unterricht  in  den  Naturwissenschaften.  2.  verb.  Aufl.  Hiim- 
btirg,  Ajrentur  des  Rauhen  Hauses,  1850.  8.  (Die  1.  Aufl  hat  den  Titel:  Karzer 
Abriss  des  Wissenswardigsten  aus  den  Naturwissenschaften:  s.  L.  u.  JSclir.) 

Propädeutik  der  Philosophie  oder  Vorschnlc  zu  den  weiteren  jthilosophisclicn 
Studien.  Kin  Leitfaden  zu.  Vorträgen  Über  Erlahrungsseelcnlchrc  u.  Encyclopädie 
der  philosopliitcheB  TIHaMOMibaftiii  iik  der  obersleii  Chsae  der  Gymnasien  u.  beim 
Anfange  der  altdenticlien  Studien.  Neue  Ausg.  Schlciwig,  t.  d.Snu88en,  1854.8. 

Entwurf  zu  einer  dnrcbans  auf  practiacbem  Grunde  ruhenden  Beligiontphilo- 
sophie;  f&r  gelnldete  Beligionsfreunde  aunftchst  an  eigenem  weiteren  Nachdenicen 
ftber  die  für  s*e  dabei  in  Betracht  kommenden  wichtigsten  Gcgcnstinde»  sowie 
^  demnächst  &h  Grundlage  an  VortrUgm  darftber.   Neue  Aufl.  Schiewig  1856.  8. 

Nene  Aufiaj^en  erschienen  von  mehreren  der  im  L.  &  Sehr,  angeführten  Schrif- 
ten: 2.  Aull,  des  Handbuchs  zum  Gebrauch  nachdenkender  Christen  beim  Lesen 
der  H.  Sehr.  n.  Testamts.  Altona  1S37.  8,  —  Neue  verh.  Aufl.  des  Leitfadens 
für  Schulen  beim  Unterricht  in  der  Seclenlehr^  etc.  Altona,  Hammerich,  1855.  8., 
aowie  eine  gleiche  von  den  erläuternden  Winken  zu  dem  Loit&dcn.  das.  1855.  8. 

9.  Aufl.  dei  kunen  Lntfkdens  beim  chrisä.  Bdti^oilsnnterrichte  mit  daan  gehören- 
den wiederholenden  Fragen  (I.  Aufl.  1815).  Schleswig,  Taubst^Inst,  1883.  &  — 
2.  Aufl.  der  Anleit.  fflr  Theologie  Stndirende.  Altona  1834.  8.  SS.  348  (Ree. 
in  den  Frov.-Ber.  1834,  S.  325—331,  Kieler  Conesp-Bl.  1834  No.  40  (t.  A.  L. 
J.  Michelson);  3.  Aufl.  das.  1843.  8.  —  7.  Aufl.  des  Kurzen  Abrisses  der  chiisd. 
Lehre  m  Bibelsprüchen  (l.  Aufl.  1808,  1.  1809,  3.  1812,  4.  182n).  Hamburg, 
Perthes.  Besser  &  Mankc,  1853.  8.  —  4.  Aufl.  der  erläuternden  Winke  zn  einer 
E\veckmäs3ij;;en  Benutzung  dieses  Abrisses  (l.  Aufl.  1803,  2.  1806).  Hamburg:, 
Perthes,  Besser  &  Mauke.  IBT).!.  8,  —  Neue  Auflage  des  Hülfshüchleins  zu  einer 
Evveckinässipcn  Benutzung  des  kleinen  Catechismus  Luther!  in  Volksschnlen.  Altona, 
Hümmerich,  1854.  .8.  —  7.  Aufl.  der  biblischen  Dcnksprüche  auf  alle  Tage  im 
Jahn  (I.  Aufl.  1808,  S.  Halle  1817,  3.  1839).  Schleswig,  1855.  8.  —  Eine  neue 
Aufl.  des  kufaen  Abrisses  einer  popuUren  n.  practiiehen  Glaubenslehre.  Ein  Hand- 
buch  lOr  gebildete  nachdenkende  Christen,  die  sich  selber  die  Frage  au  beantwor- 
ten suchen;  Was  soll  ich  Rauben  als  Mensch. n.  Christ?  Schleswig,  Commitsion 
b«  Ncddermei  r,  1852.  8. 

271)  Callisen»  Johann  Friedrich  Leonhard  (L.  ft  S. 
No.  174),  den  23.  September  1834  u.  den  26*  November  1641  auf 
6  Jahre  Mitglied  der  Holsteinischen  Ständeversammlung,  feierte  den 
24.  Januar  1852  in  Rendsburg  sein  50jähriges  Amtsjubiläum,  wobei 
er  von  Kiel  aus  dr.  th.  h.  c.  wurde,  den  24.  Nov.  1855  schickte 
ihm  die  Kieler  Universität  ein  nachträgliches  Glückwunschschreiben 
zu;  den  15.  November  1860  Oherconsistorialrath  u.  emeritus.  Starb 
den  26.  März  1864.  Verh.  mit  Dorothea  Maria  geh.  Römer  (f  28. 
November  Iä38).  Von  Freunden  u.  Gemeindemitgliedem  wurde  löG5 
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im  September  ein  GrabiiNil  tnf  seinem  Grabe  errichtet  u.  zur  Er* 

inncrung  an  ihn  ein  Fond  gestiRct,  dessen  Zinsen  vcrschäialcn 
Annen  zufliesst. 

Von  ihm  noch: 

Worte  gesprochen  tm  Grabe  8r«  Excellens  des  Herrn  Gcheime-Conferenzratha 
und  Amtmeniu  von  SdilanlMieeh,  Grosskront  vom  Dennebrog  nnd  Deimebroge- 
mann.  Am  18.  Angntt  1829.  (Zorn  Beeten  der  Yerbreitinig  dee  GfaflatentlramB.) 
Bendebnrg*  gedruckt  in  J.  6.  F.  Wendeirs  BachdmekereL  (Hit  Titel  nnd  Vor- 
wort: 8  Seiten.  8.) 

Die  \^ichtig:ste  Frage  ti.  Antwort  eines  Christen  am  Ueujnhrstnge:  HeiT,  wess 
soll  ich  mich  trOsten?  Ich  hofife  auf  Dich!  Neujahrspredigt  über  Fs.  39  v.  8.  in 
Brodersens  Sammlung  von  30  fredigten  von  90  Predigern  (Itsdioe  1842.  8.) 
S.  70-89. 

Verschiedene  Beitrr.  zum  Rendsb.  Wochenbl.  o.  A.  1842  No.  2  (Aufforderung 
zur  Aulcguug  Y.  Wartcgchulen.) 

Im  Scbleswig-Holst  SchnlbL  Bd.  4  H.  S,  8.  98—107  (mit  Pastor  Heimreich 
Der  Lebratand  a.  die  MSnigkeimvereine.) 

Von  der  von  ihm  heraoeg^benen  Schrift  itinet  Vaten  J.  L,  Chdlleene:  Die 
leisten  Tage  nnscrce  Herrn  Jeea  Christi  nach  Markne  enchien  3.  Anfl*  NOnben^, 
J.  F.  Bawe,  1838.  gr.  8.  Thl.  XXXIV  o.  282  SS.  3.  TU.  VI  840.  88.  Bce.  AU- 
gem.  Kirehenaeitang.  Literatnrbl.  1840  No.  5&.  Sp.  448. 

S73)  CJallimn»  Leonhard  Frtedr.  Christian,  geb.  den 

17.  Fobr.  1803  zu  Hohenfelde;  sein  Vater  der  vorher^en.  Job.  Fr. 
Lcüiih.  C;  sein  Grossvalei  Job.  Leonb.  C.  (starb  d.  12.  Nov.  1806 
als  Geiieralsuperintendont  über  Holstein):  sein  Aellervater,  eben- 
falls Joh.  Loonh.  C.  (starb  1759  als  JvlDstrrprcdiger  zu  Preetz).  Er 
besuchte  die  Schule  zu  Rendsburg,  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit 
Ostern  1822,  Tübingen  u.  Berlin  u.  wurde  1826  zu  Gluckstadt  mit 
dem  1.  Char.  examinirt.  Den  26.  August  1829  Diaconus  zu  St. 
Nicolai  in  Flensburg,  eingeführt  den  29.  November;  den  26.  Januar 
1836  Pastor  in  Friedrichsberg  u.  Schleswig,  eingeführt  26.  Miirz, 
n.  Probst  m  Hütten,  als  Christ.  Fr.  Callisen  Generalsoperintendent 
geworden  war;  Mitglied  des  Schleswigschen  Oberconslstorinms, 
zweites  gcistl.  Mitglied  der  Regierung  zu  Gottorp  u.  Examinator. 
Starb,  kaum  37  Jahr  alt,  den  31.  Dccrrnber  1839.  —  Verb,  mit 
Christiane  geb.  Drews  aus  Rendsburg  (starb  den  8.  Januar  1834.)* 
Zwei  Söhne  überlebten  die  Eltern.  Ein  Nachruf  im  Flensb.  Reli- 
gionsbiatt  8,  No.  33  u.  No.  39.  —  cfr.  Neuer  Nckrol.  d.  Deutschen 
17,  1023—1024.  Flensb.  Religionsbl.  8  Beil.  No.  2.  Alt.  Merkur 
1840  No.  3.  Jensens  K.*St.  S.  874. 

I)  Abeduedipredlgt  in  Flenaburg  n.  Antrittq>redigt  in  Schleewigt  1.  a.,S.  Anfl. 

Schleswig,  Koch,  1836.  8. 
8)  Des  Königlichen  Synodi  zu  Bendsburg  wohlgemeinte  u.  herzliche  Ansprache 
.   ui  aftnimtlicba  Lehrer  der  beiden  Herxogtbümer  Schleiirig  o.  Holstein. 
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•«f  nno  Kfioifl^  UajttUtt  «Ueignidlfeirten  Btftlil  o.  mit  dar  «IMAefaatan 
ApprolMftion  verfiistt  n.  In  Drnck  geilen  (1787),  nm  lOOjlliKicen  QtiMxAA» 
niss  mit  dtteni  Vorwort  neu  lieraiug^ben.  Stshtenrig,  Koch,  1837.  8. 

(Zun  2.  Mnle  hemiiBgegeben  mit  Vorwort  ti.  Zeugniss  wider  Prof.  Heng, 
stenbcrg  von  Fr.  Petersen,  Pfarrer  zu  St  Johann,  Saarbrücken  (vorher  zu  Uk, 
Amts  Tonderu  in  Schleswig).  8t.  Johano»  Adolf  Broch,  1855.  8.  LXXXIV 
u.  SS.  83.) 

3)  liedigirte  seit  1833  mit  H.  A.      C.  Volqmardt«,  C.  C.  J.  Aschenfeldt,  L. 
Lorcntzcn:  Beligionsblatt  Jahrg.  1—4.  Flensburg  1S34;  Husum  1834—1836  4. 

4)  <ir.  M.  Luthers  kleiner  Catechiamns  mit  einem  Anhange  Mr  die  Kleinen.  Schles- 
wig 1840.  8.  (Nach  idnem  Todo  encbieocn.) 

In  Fehs  «ThcoL  Mitarheiten*^  II  (18S9)  H.  I  S.  19Ö— 137:  (Ueber  Augostins 
Ansspruch:  in  neecssarils  wutas«  w  dnbils  libertas»  in  omnibns  cerites.  Bede, 
gehalten  im  Fleosb.  Predigerverein.) 

Von  ihm  auch  (veigl.  jedoch  Chr.  Fr.  C  )  in  Vents  Beligionsblatt  J.  1,.  1829, 

No.  15  —  19  (Allgemeiner  Bericht,  über  das  Wirken  der  Bibelgeaellscbaft  in  der 
jOngsten  Vergangenheit). 

273)  CaUisen»  Wilhelm  H.  Ä.,  geb.  in  Schleswig,  Sohn 
des  Generalsttperintendent^  Christ.  Friedr.  Callisen  (s.  No.  270), 
besuchte  die  Domsdittle  in  SeUeswigf,  slndirte  lledicin  «.  promo- 
virte  in  ihr  1840  in  Kiel;  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Altona. 

Do  prolapsu  uteri.   Kiliae  1840.    4.   SS.  17. 

274)  CalliBien,  C,  Lehrer  in  llohenwcstedl,  um  1845  Lehrer 

in  Neustadt,  184B  Mädchenlehrer  in  Wandsbeck  u.  1863  Organist 

u.  Lelircr  in  Gettorf. 

Beitrtge  som  SchlcswIg^Holst;  SchnlbL  Bd.  6,  1844,  H.  2,  &  78—87  (Ueber 
(Jesangunterricht);  Bd.  7,  1845,  H.  3,  B,  45—56  (Fttr  Organisten  etc.).  —  hi 
Sönksens  Schnlztg,  1863/64  No.  34  (EmlUirong  dnes  Heven  Bechenbacbes  in  den 
Volksschulen  Schleswigs  betreffend),  -f* 

274a)  Capfldns»  C,  Oekonom  wif  Gaarz,  im  adeL  District 
Oldenburg.  , 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  für  die  HerzogthQmer  Schieswig-Uolsteiu  u  L. 
Jahr  I,  1842.  No.  10;  Jahr  2,  1843,  No.  42;  Jahr  3,  1844,  No.  15,  No.  18  (Ein- 
lelne  landwirthiehaftliche  Beiträge). 

275)  CäfI  (Karl),  Landgraf  zu  Hessen-Kassel  (L.  &  S.  No.  177). 
Die  allgemeine  statistische  Gesellsdiaft  zu  Paris  nahm  ihn  £nde  1834 
zum  Ehrenpräsidenten  auf  u.  zum  Protector,  sowie  auch  die  Aka-< 
demie  de  Tindustrie  agricole  das.  (cfr.  Kiel.  €orresp.BI.  1834  No.  12 
S.  80);  die  erste  Gesellschaft  fibersandte  sogleich  eine  Ehren-Me- 
daille aus  dem  von  ihm  erfundenen  Goldmetall,  die  letzte  eine  aus 
Ncuplatina.  Er  starb  als  Cencralfeldmarschall,  Statthalter  der  Her- 
zogthümer  Sclile.swig-Hubtcin  u.  Oberpräsident  der  Köni^rlichcn  Re- 
gierung auf  Goltorf  zu  Louisenland  den  17,  August  1836  im  92. 
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Lebensjahr.  —  (Vermählt  mit  Looise  Pr.  v.  Dänemark.  Seitie  älteste 
Tochter  Maria  Sophie  Friederike  ward  Rdniipn  v.  Dänemark.  Sein 

Sohn  Carl  Friedi  ii  li  foltrlc  ihm  in  der  Statlhalterschan.  Seine  zweite 
Tochler  Juliane  Louise  Marie  war  his  an  ihren  Tod  1860  Aebtissin 
.  des  Klosters  zu  Itzehoe.  Sein  Enkel  Carl  Herzog  zu  Schleswi^j- 
Holstein-Glücksburff.)  cfr.  iiher  ihn  Schilderung^en  u.  Erlebnisse 
rines  Vielgereii^tcn  (Leipzig  i  s.n)  I  S.  123 — 133;  lieber  seinen  Tod: 
Beiblätter  zum  AU.  Merk.  183G  No.  120,  Itzeh.  W.  1836  No.  35  Sp. 
836  (Gedicht  v.  Petzel)  u.  840;  No.  86  (Gedicht  v.  Rönnenkamp). 
lieber  sein  Leichenbegängniss  Alt.  M.  1886  No.  142,  Itzeh.  Wochenbl. 
1836  No.  37  Sp.  886—887.  (Die  Grabrede  hielt  Chr.  Fr.  Calltsen, 
den  ver^I.)  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  XIY  S.  516—24.  Erslew  1, 
p.  276  Suppl.  I  S.  294. 

■ 

Schrieb  noch: 

Sur  r£gypte  ancicnne  pour  scrvir  de  suite  s  la  picrrc  Zodicale  du  temple  de 
Dcnder«li.  A  Sksvtek.   1898.  8.  88.  ft. 

Bede  goludten  bei  der  13.  ^ahrcsreniiiiiiiilnng  der  Scbletwig-Holateinieeheii 
Laadcs-Bibelgeeellacliaft  auf  Oottorf  den  28.  April  1829  mitgeübeilt  in  H.  L.  A. 
Yents  Beligioittblatt  1829  Ho.  7. 

Mcmoires  de  mon  temps.   Copeiibagae  1861.   8.   SS.  149. 

Briefe.  Kopenh.  1861  (F). 

27G)  CariStenn,  Johann  Matthias  Heinrich,  grb.  den 
10.  .luni  1821  auf  Tralau,  Sohn  des  Pächters  Job.  Wilh.  Carslenn  auf 
Neverstaven  u.  der  Martjarr'lha  ^cb.  Tiede,  besuchte  das  Christianeum 
in  Altona,  studirte  Medicin  in  Kiel,  Götlin£3rrn  u.  Hcriin,  promovirtc 
1850  in  Kiel,,  war  Hausarzt  des  Prinzen  Friedrich  v.  Noer,  dann 
practischcr  Arzt  in  Ottensen  u.  von  1856  in  Rendsburg. 

1)  BominatJoniB  bnmanae  casna.   Dias,  inang.  Kiliae  1880.  8. 

2)  Oemoinacbafttidi  mit  dr.  Th.  Babr  in  Beodsbarg  Uber  die  TricbineD>Eiidemie 
in  Hederslebeiit  (Wo?  u.  waon?  endiieoen,  iat  nicbk  angegeben.)  (BevidiR.) 

277)  CarSitenil,  Johann  Wilhplni  Tht  (uf(ir,  geb.  18. 
Januar  1816  auf  Wulfliagencr  Hütten;  scm  Vater  HoIiändereipHchter 
(später  Pachter  des  Hofes  Gettorf,  nachher  an  .verschiedenen  Stellen); 
Bruder  des  vorhergenannten  (?);  nach  der  Confirmation  Unlerlehrer 
in  St.  Margarethen,  dann  am  Neyschen  Institut  in  Hamburg,  andert- 
halb Jahr  Zögling  des  Kieler  Catecheten  Carstensen;  Mich.  1841 
Lehrer  an  der  Mittelclasse  in  Elmshorn;  1843  DistrictsschiiUehrer  in 
Neeritz,  Kirchsp.  Oldesloe,  Ostern  1847  Schreib-  u.  Rechenlehrer 
in  Lätjenburg,  quittirte  1862  diese  Stelle  u.  lebte  als  Privatlehrer  in 
Ottensen;  seit  Ostern  1863  Lehrer  der  2.  Classe  der  Knabenfireisdmle 
ia  Kiel. 
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1)  Gedichte.    FlOn,  Uir^  1840.  t 

9)  F«]i»ti]w  in  hw^mach-Qeo^&plateher  Hiiuicht  mil  einem  Anhange  über  Sitten 
n.  Gebiftnche  der  Jaden.  £in  Leitfiidmi  f&r  Schttler.  Oldesloe  1847.  8. 

8)  G«b  heraos:  Jugcnd-AImanach  f&r  1851.  Mit  Beiträgen  von  Sophie  Deth- 
lefa,  Schmarjet'Heinrieh,  Hamann,  Trede,  Hissen,  Frese,.  Beher,  Peters  u.  A.  m, 
Lfl^bnrg  1851.  8.  VT,  n.  140  SS.  —  Fdr  1S5S.  Oldenbnrig;,  FrAnckel,  185S. 
8.  SSw  178.   Bec.  Scblesw..HolBL  Scbulbl.  18,  S.  635—636. 

Im  Sehlesw-Holst.  ScbnlbL  IX,  H.3,  S.  160—165  (Ueber  das  Vergessen).  — 
In  A.  F.  Sönksens  Schnlseitung  1, 1859/53*  No.  16  8.  67;  1863/64  No.  6  (Froben 
•ns  „ünterredangen  Uber  die  7  Kreoxesworte'').  —  In  den  Darstellungen  ans  dttn 

Christenleben,  heransgcg.  vom  Elb-Pinnnuer  Lebi-erverein  (1857)  No.  19  S.  167—177 

(Der  vernünftfjje  Gottesdienst).  —  B<'iirrt<re  m  Amalie  Schoppcs  Iduna  (Brzählun- 
pen  und  Gedichte)  za  des  Candidaten  («piiteron  Frobsten)  Wnid  ..Jugendfreund", 
zu  dr.  Julin  Fabricius  „Jngendzeitnng",  zum  Pestaluzzi-Albun»,  ron  C.  Schiuurje,  — 
Ausserdem  und  zuweilen  Pseudonym  s.  n.  Theodor  vom  Thalc  Beiträi,^e  zu  ver- 
schiedenen Wochenblättern  ^es  Inlandes  (Kieler,  It^choer,  Ikmlsburger)  zuiu  nur- 
dlsehen  Coniier  n.  Alt.  Merknr.  (Rcvidift). 

278)  €aral;ens,  Asmas  Jacob  (L.  de  S.  178).  1865,  den 
20.  u.  21,  Juli  ward  ihm  unter  Theilnahme  der  9^  Versammlung 
deutscher  Kunstgenossenschaft  bei  seiner  Vaterstadt  Schleswig  ein 
Denkmal  geweiht.  —  Cfr.  über  ihn  noch  u.  A.:  Morgenbl.  f.  ge- 
bildete Leser  18G0  No.  29  S.  673—679  u.  No.  30  S.  703—707. 
Neue  Kieler  Blätter  1844  S.  219—228  (v.  K.  VV.  Nitzsch),  F.  v.  Al- 
ten:  Der  Maler  Asmus  Jacob  Carstens.  Skizze.  Schleswig  1805. 
8.  Ders.:  Vorzoichniss  seiner  Workr,  186<i,  Herrn.  Grimiii:  lH)er  • 
Künstler  II  KnnsUverke.  Aprühefl  (1865).  Berlin  1865.  G.  Droysen 
im  Bremer  Soimtagsbl.  1866  No.  6. 

Yen  ihm  noch:  Oden  nnd  Elegien      Jaeob.  Kop6nha;:;en,  F.  Horrebow, 
1783»   8.   84  S. 

279)  Carstens,  Carsten  Erich,  geb.  den  29.  December 
1810  in  Tündern,  sein  Vater  Edief  Carstens,  KHufmann  das.;  zum 
Kaufmann  br.stiiunit,  erhielt  der  Sohn  erst  ein  Jahr  nach  der  Con- 
firmation  die  Erlaubniss  zum  Studium  und  wurde  von  Pastor  Moritzen 
in  Lindholm  und  ülsnis  vorbereitet,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1852,  wurde  Ostern  1837  auf  Gottorf  examinirt  (*J.  Char.), 
war  als  Oandidat  Lehrer  auf  Ballegarde,  seit  7.  October  1840 
Diaconus  in  Tondern,  trat  an  den  3.  December ,  genoss  1857 
des  Harms'schen  Stipendiums  behufs  einer  Reise,  um  verschie- 
dene Seminare  kennen  zu  lernen,  den  22.  März  1864  bis  23.  Aprtl 
interimistischer  Probst,  den  28.  September  1364,  10.  October,  eon- 
stitoirter  Pastor  u.  Probst  daselbst,  feierte  1 865  am  3.  Advent  sein 
25jähr.  Amtsjubilauni  als  Prediger  der  Tonderuschen  Gcmeiade.  — 
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1)  Predigt  am  BdörmatfoiiBfette  1849  Aber  S.  Then.  S,  15—17.  Tdadeni  1849. 
8.  88.  16. 

9)  Von  der  kirchlielieB  CuifinoBatiüii  u.  für  dieselbe»  (Motto:  Welulielt  v.  Eler- 
bdt)  Fleaaburg,  G.  A.  F.  Fonton,  1859«    8.    88.  34.    8.  A.  IL  1859 

No.  150. 

3)  Die  Stadt  Tondern.  F.inc  historisch-statistische  Monographie.  H.  1— 4.  Ton* 
dem,  F.  DrGhsc,  18Gu.  8.  Angei.  Alton.  M.  1860  No.  195  Beil. 
Im  neuen  Staat.sb.  Magaz.  8,  1839,  S.  677  flgdo.  (Das  ehemalige  Scliloss  bei 
der  Stadt  Tondcm);  S.  681—691  (Die  iiordelumer  Separatisten.  Eine  histurischo 
Darstellung).  1840  H.  3  j^Die  Spar-  u.  Leihkasso  der  Stadt  Tondern).  —  InFalcke 
ArchiT  8|  8.  388-^344  (Der  ConsistoriiilrBth  Balthasar  PetcFsen,  geb.  den  7^  Hai 
1703,  gest  d.  1.  Jan.  1787);  8. 343—857  (Der  Bildhauer  Herrn.  Wilb.  Biasen.  Nacb  d. 
DSn!Bcben  des  Herrn  F.  C.  Olsen);  8.  519—546  (Die  Spanier  in  Dlnemark.  Ana 
dem  Diniacbea  v.  F.  Scbton);  4,  1845,  8.  974—317  (Uebcr  die  Eatwicklong  n. 
den  gegctiwärtigen  Standpunkt  der  Geschichtsschreibung.  Aus  dem  Dänischen  von 
F.  Schiern).  —  In  H.  Biernatzkis  Schlesw.-Holst.-Lnuenburgischcn  Landesberichten 
1846  S.  222—223  (Yolkszuhl  u.  Kirchenliste  von  Tondern);  8.313—324  (Schles- 
wig-Holsteins Dichter).  —  In  K.  L.  if-crnatzkis  Volksbuch  f.  1846  S.  104  —  111 
(Das  SchuUehrer-Seniinar  in  Tondern);  1847  S.  60— 6a  (Zwei  milde  Stiftungen); 
1849  S.  116—121  (Die  Belagerung  Tondcrns  1416  u.  1422);  IS.'iO  S.  25  (Deutsche 
Kaiser  wider  Dänemark);  S.  92  (Ein  Katurdlchter).  —  In  ülordalbing^flcben 
Studien  9  (Kiel  1845)  S.  119—160  (Die  eTangeliieb-lntheriaehe  Beformation  in 
ScbleBwig-Holstein);  5,  1850,  S.  103—130  (Zur  Geechicble  der  Stadt  Tondern). — 
In  „Historische  Jahrbflcher"  9,  1,  1R59  (Biographie  Brich  Fontoppidans).  —  In 
den  Jahrbüchern  für  die  LandeAnnde  der  Hersogtbtmer  Schleswig-Hokt  u.  Lauen« 
hurg  (1859)  II  H.  1  S.  41—58  (Erich  Pontoppidan).  VIII,  H.  1  a.  2  (Kiel  1865) 
S.  148—166  (^cr  schlcswigscho  Gcneralsupcrintcndent  M.  Jiicob  Fabricius  15G0-164ü). 
*  —  In  (Vertnmnns)  Kirchen-  u.  Srhnlblatt  1848  Sp.  294  —  295,  Sp.  394— 396  (Zur 
Verfassungsfrage  der  Kirche);  Sp.  769 — 771  (Nochinals  die  constituirende  Kircben- 
vcrsammlung).  —  Ira  Air.  Merk.  1856  Beil.  !No.  262  (Bemerkungen  zu  Pastor  dr. 
Jessens  (in  Grömitz)  „Gnindzüge  zur  Geschichte  u.  Kritik  des  Schul-  u.  Unter- 
richtsweseos  der  HerzogthOmer  Schleswig  n.  Holstein).  —  Li  Kihlers  n.  Tadeja 
8cble8W.-Ho!Bt.  Schalblatt  Jahig.  2,  1640,  H.  2,  S.  119—199  (Das  VerhUtniw  der 
Schale  aar  Kirche  in  seinem  historischen  Verlanf);  S.  178  (SchL-Holst.  Bdtr.  ■  rar 
pidagogiseben  Literatar  1839);  in  den».  ScbnIbL  Jahrg.  4,  1849,  H.  1  S.  117—199 
(Nachrichten  über  dna  Schulwesen  der  Stadt  Tondern) ;  Jahrg.  14,  1859,  8.19-^17 
(Versuch  einer  Construction  d.  VolksschuUehrerwisscnscbaften);  Jahrg.  18,  1856,  & 
173—183  (Der  Landescatechismus)  u.  S.  370—371  (Nachtrag  dazu).  Ausserdem 
Kritiken  u.  kleine  Mittheilnngcn;  1841  H.  1,  S.  173  (IlOhere  Bnuemschulcn); 
H.  2  S.  121  (Die  Preisaufgaben  über  eine  Schlesw.-Holst.  Geschif^hte) :  1842  H.  4, 
S.  16  (Die  Bibel  in  der  Volksschule),  S.  210  (Die  holst.  Central  S  hisMthrer-Con- 
ferenz);  1843  11.  2,  S.  74  (Die  Kleinkinder-Schule  mit  besonderer  Berücksichtigung 
Schleswig-Holsteins);  H.  4  8.  11  (Das  Ziel  der  Schule  vu  die  Erreiehnng  dessel- 
ben); 1844  H.  1  8.  103  (Phrenologie,  firaiehnng);  H.  4  a  78;  1845  H.  1  (Schal, 
ittventar);  H.  9  8.  40  (Bede  aar  EinfUbmng  des  Kflsters  a  Schnlldirers  an  U.X 
&  145  (ad  Yocem  Lesebneh;  die  FrApanmden);  H.  4  8.  46  (Die  Sehnlreifiissnog 
Dänemarks,  cfr.  1847  H.  l);  1846  H.  1,  S.  9  (Andeutungen  zu  einem  Lehrgang  . 
Itlr  üntcnvciüung  im  Christenthum) ;  1848  II.  2  (Turnen  in  Dänemark) ;  18  18  H.  9 
8.  104  (£.  Y.  Baumers  Padagogiisj}  1849  H.  1  &  1  (EinleitaDg  in  d:  Schleswig. 
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Holet.  Schuhecht),  S.  S34  (Scminarlehrcr),  S.  333  (Das  Seminar  in  Ton  krn);  IS'it) 
S.  94  (Anselm  v.  Canterbury  als  Pädagog);  S.  454  (.Selbstschilderung  des  Kcchen- 
mcistcrs  Kröger);  1851  S.  331  (dr.  K.  F.  Becker).  —  Im  Tondernschcn  Intrlli- 
genzbkitt  ausser  vielen  kleinen  Beitrugen:  1S45  No.  34  (Akropang.  Zur  ^Miä&iunn- 
geiehieiit«);  1846  Ncf.  39  (Nekrolog  Aber  Jnstisrath  Sibbere)  ;  1848  Ko.  S  (Die 
Iiegato  der  Tondenuclieii  Armeiieasae);  1850  Ko.  40  (Nekrolog  Uber  Jnstitratli 
BrObae);  1859  tu  1860  (81  Avftfttw  ala  Ertoneniag  an  Tondemner);  1859  No.  41 
(Zum  10.  HoTember  1859),  No.  49  (En  daiuk  Digter  fra  8ed);  1860  No.  9 
(Alte  Tondernsche  Goschichien);  1861  No.  4  —  nach  Alt.  Merk.  Beil.  17.  Febr.  — 
(Kckrol.  über  dr.  Dircka);  No.  12  (Corsistorialrath  Schräder);  No  16  (Laurentius); 
No.  27  (Digteren  Ewald);  No.  00  (Nicol.  Jensen);  No.  31  (Digtcren  Aircboe); 
1863  No.  1  (St.  Nioolaus).  —  Gedichte  in  demselben  Blatt  seit  1830;  im  Uusumer 
Wochenbh,  im  Itzehour  Wochenbl.,  im  Flensb.  Hcligionsbl.,  in  Walds  Ilnnsfreund.  — 
In  Zimmermanns  Sonntagsfeier  1858  (Contirnmüüiisrede)  u.  1859  (Fredigten).  — 
In  Leoahardis  Gesets  vu  Zeagnist  186ü  (Fredigt  fibcr  CSol.  1, 18'-20).  —  lu  Gas- 
pen  Pastoral-Stndien  1  8.  831^  (Predigt  tber  UOtn.  8,  88  ii.  m.).  ~  Im  Alt  Heik. 
1861  No.  364  (Nekrol.  Uber  Pastor  Dabl);  1A64  No.  188  (Die  8cbtenr..HoIil. 
KirebeiiTerl  betr.).  —  In  Pipers  eTangeL  Kalender  1863  No.  133  (St.  Willehad. 
Ein  Lebensbild).  —  In  Biel«  Gewerbefreimd  1S31  No.  54  (Unsere  Wochenblätter). — 
Im  HuKumer  Wochenbl.  1835  No.  30  (Di^r  hl.iue  Stein.  Volkssnge).  —  Im  Iizch. 
Wochenbl.  1837  No.  31  (Friesische  Sprache) ;  1838  No.  5  (üober  Mustcrwirthschafieu). 
—  In  W.ild's  u.  Schulz' Jugendfreund  1838  No.  27  u.  2S  (Der  Schiffbruch  an  der 
Ostseekübtc).  —  In  Heiberf,'s  Schlesw.-Holst.  Blättern  1839,  VIII,  H.  2  p.  90—95 
(Molbechs  Ans-ichten  von  den  ältesten  Volksstäramcn  in  Schlcswig-Holst.).  —  In 
Harms  Gnomun  (Das  Spitzen-Klöppeln).  —  Im  Flcnsb.  Religionsbl.  1848  No.  '> 
(An  Gottes  Sc^cn  ist  Alles  gelegen).  —  Im  Bendsb.  Tageblatt  1848  No.  85  (Dio 
Kriegsver&ssung  unserer  scblcswig-hoUteinischen  St&dte  in  alter  Zeit;  hi  ,fA\U 
gem.  Kirchenadtnng^  1858  No.  9  (Der  skandinavisebe  Kirehentag  u.  d.  schlesw. 
Kircbensaebe);  1859  No.  13  (Die  kirchlichen  VerhAltnisse  im  Heraogtbom  Schles- 
tnr  neuesten  Ktrcbengci^chicbte);  No.  29  (dr.  Rurs  tt.  die  tbeoL  Facnitftt  in 
Kopenhagen).  Ausserdem  Mehreres.  —  Bevidirt 

S80)  Carsten»,  Claus  Emil,  geb.  21.  Juni  1813  in  Toa- 
derii)  besttdite  die  Schule  ...»  atudirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Hieb  1834,  wurde  examinirt  Ostern  1840  (II.  Char*  m.  A.);  den 
23  Mai  1850  Pastor  in  Neuenkirclien ,  Probstel  Flensburg;  den  26. 

Mai  1854  Pastor  in  Gaiding  bis  den  10.  Marz  18G4,  wo  er  eiUlasseii 
wurde,  Icbie  dann  in  Flensburg. 

Predigt  über  2.  Petri  1,  19  im  4.  Bericht  der  üibclgcscllschaft  für  das  Her« 
sogthnm  Schleswig.    (Flensburg  16G0)    S.  14 — 24.  . 

2Su»^)  €aii§leiig(,  Fredrik  Karl.    Ycrgl.  Ersi  1  S.  277 
u.  Suppicm.  1  S.  296. 

281)  Caratonil,  Hinrich  (L  &  S.  No.  1392).  Er  war  1835 
Schullehrer  zu  Scheggerot  in  Angeln.  -  (Er  schrieb  sich  Karstens, 
wie  uns  mitgetbeilt  Ist.) 

Im  K.  Corresp^BI.  1835  No.  92  (Die  Heransgibe  der  Apelscben  Choral- 
Melodien  betreffend). 

8* 
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282)  Carstenfil»  Johann  Friedrich,  geb.  den  19.  März 
1793  zu  Ockholm,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1813, 
wurde  aof  Gottorf  1821  examinirt  (S.  Cbar.  in.8.  r.A,),  den  l.No-* 
vember  I83I  Hospitalsprediger  u.  Catechet  in  ElmshorUy  eingeführt 
den  22.  Januar  1862;  starb  daselbst  den  13.  August  1849. 

Li  (Jeaa  tu  yenmaniis)  Kirohett-  vu  Schulbifttt  1846,  Sp.  ISB— 158  (Der  gllu- 
Uge  Chilit  n.  der  Israelitisch«  Caltai). 

Seioe  Arbeit,  MKangkeitsrereine  betreffend  war  uns  speeieU  aosaftlhren  m- 
mOglieli.) 

283)  Carstens,  Johann  Heinrich  Hermann ^  geb.  .  .  . 
Iii  Husum,  besuchte  das  Altonaer  Gymuasium,  studirte  die  Rechte 
in  Kiel,  «w  iTiiinirt  Ostern  1842  (2.  Char.  in.  s.  r.  A.),  wurde  in 
deinsi  11k  11  J ulirc  als  üntergeric  lits-Advocat  u.  Procurator  beim  Al- 
tonaer Überpräsidiuni  u.  Niedergericht  besteilt,  war  jedoch  bis  1844 
in  Kiel  theils  Secretair  beim  Advocaten  Bargum,  theils  Redactear 
der  «neuen  Kieler  Blätter".  Erst  1844  ging  er  nach  Altona;  fun- 
girte  während  der  holsteinischen  Ständediät  1842  u.  1844/45  als 
Hülfssecrelär  u.  1845  als  Secretär  beim  holsteinischen  Obersach- 
walter. In  demselben  Jahre  als  Notar  concesstonirt,  wurde  er  1850 
Altonaer  Obergerichtsadvocat.  In  Altona  war  er  auch  Stadtverordne- 
ter. Er  verfinl  nach  einigen  Jfihren  in  unheilbaren  Wahnsinn. 
Starb  im  Irrenbause  zu  Schleswig,  den  17.  März  1865. 

Gab  heraus: 

1)  Kcuc  Kit  k  r  Blatter  1843,  ld44  Jan.— März.    Kiel  1841.    844.    8.  (CIr. 

Kaii  Lorcntzeo.) 

2)  Bedigirte  mit  W.  Hirschfuld:  Amtlicher  Bericht  über  die  11.  VersanimiuDg 
deutscbsr  Land-  u.  Forstwirthe  in  Kiel.  Altona  1848.   4.   SS.  410. 

3)  Bedigirte  mit  L.  v.  Neergaard;  Landwirthecbaftliche  Zdtang  fttr  dio  Henof; 
thflmer  ScUeswig-Hokteitt  u.  Lanenbnrg  1845  Ho.  14  bis  1847.  Altona.  4. 
Einaelne  Beitr.  an  Herrn.  Biernatakis  Schleew;«Ho]at-Lanenb.  Laadesberichteii 

Jahrg.  1,  S.  187--189.  , 

284)  Carstens,  Jfirgen  Peter,  geb.  in  Augustenburg, 

besuchte  die  Schule  in  Lübeck,  studirte  später  Medicin  in  Kiel, 

Göttingen  etc.,  promoviiie  in  Kiel  185G,  war  eine  Zeit  lang  practischer 
Arzt  in  Garding  (?),  ist  zur  Zeit  aber  in  Auguslenburg. 

De  obturatione  tubae  £u8tachii.   Kiliac  18.^6.    4.    SS.  11. 

285)  Carstens,  Peter  Bogislaus  (L.  &  S.  No.  1393), 
1828  Etatsrath,  28.  October  1836  R.  v.  D.,  den  24.  October  1843 
zum  1.  Januar  1844  als  Landvogt  auf  Arrö  u.  Präses  des  Arri^ 
sehen  Stadt-  u.  Landgerichts  entlassen.  Ist,  wie  mitgetbcilt  whrd, 
gestorben.  —  Yerh.  mit  Margaretha  Dorothea,  geb.  Tielemann 
(starb  10.  Juni  1831). 
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Von  ihm  noch  in  Falcks  Archir  5»  1647*  S.  390—400  (Veneichnitt  einiger 
Alteren  ftkr  die  Stadt  AnrOesIcJcebing  ergangenen  Verjf&gnngen). 

286)  CaraienM,  Paul  Christian,  geb.  1812  in  Garding," 
stiidirte  Medtcin,  promovirte  in  ilir  in  Kiel  1839,  war  practischer 
Arzt  in  Garding  und  starb  daselbst  den  13.  Hai  1853. 

De  catarrho  Tesicae  nrinariae,   dias.  inang.  Kiliae  18S9.  S.   88.  SS. 

287)  €arsteil(«ien,  Cfirston  (L.  &  S.  iVo.  182).  Als  das 
Kieler  Schullehrer-Seniinar  aufgehoben  worden  war,  bildete  er  pri- 
vatim jung-e  Leute  zum  Scliulfache;  er  stnrb  den  10.  Januar  1836. — 
Ver^l.  über  ihn  noch  neuen  Nekrol.  d.  D.  14,  S.  29 — 31;  Itzelioer 
Wochenbl.  1836  No.  4  Sp.  82.  — 

Von  ihm  noch:  Fibel.    Kiel  1816.  8. 

Zeitschrift  für  das  Volk^scliulwcsen  (clr.  L.  &  S.)  Bd.  2  iL  2  Altona  1829, 
Bd.  3  Kiel  1830.    8.    SS.  jsn  mit  3  Steindrücken  in  4. 

288)  €artheii«9er,  Georg  Wilhelm  August,  geb.  den 
20.  August  1816  in  Meldorf,  studirte  Theoloqiic  in  Kiel  seit  Michaelis 
1834,  wurde  1841-  Ostern  examinirt  (1.  Char.),  den  21.  Deceml)er 
1851  Pastor  in  Nordfaastedt,  den  27.  Januar  Krankheits  halber  emeri- 
tirt;  starb  d.  14.  Marz  1860  in  Burg  in  Sflderdithmarsehen.  Vergl. 
d.  Rendtorflsche  K.-  u.  Schulbl.  1866  No.  29. 

I)  Offenei  Schrdlwn  an  Banmgarten  in  Boetoek.  Itaehoe  1859.  8. 
S)  Abeehledsworte  an  sdne  Gemeinde  den  18.  Februar  1859  sn  Nordbaatedt. 
Iteeboe  1859.  8. 

3)  Drei  Predigten  über  Christofl  Air  uns  unrl  in  nne  nebst  2  Predigen  über  die 
christliche  Kirche,  ihr  Wesen  n.  ihre  Erscheinang  nnd  eine  Predigt  am  feste 

der  heiligen  Dreieinigkeit.    Itzehoe  1859.    8.  SS.  68. 

In  Yersmaniui  Kirchen-  u.  Schuiblatt  1851  Sp.  661—663  u.  665,  675  (Ueber 
1  Petri  3  v.  18—20  u.  4  r.  5  u.  6)  u.  noch  einige  andere  Artikel  von  lö44  an. 
—  Aueh  im  Alt.  Merkur  einzelne  Bcitrr. 

289)  Carthenser.  Karl  Wilhelm,  geb.  in  Meldorf  den 
28.  November  1805,  studirte  die  Becbte,  'war  erst  Untergerichts- 
advncat  und  vom  26.  August  1834  Ober-  u.  Landg^erichtsadvocat 
in  Schleswig,  den  12.  October  1848  Auditeur  in  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Armee  ^  nach  dem  Kriege  Advocat  in  Lübeck*  und 
im  October  1865  const.  Bürgermeister  in  Tönning. 

1)  Bedfgirte:  Jnristiecbe  Zeitsdhrift  des  Schleemg-Holttein-Lenenbu^sehen  Adro- 
cateo-VcardttS,  Jabig.  1  H.  1—3.  Schleswig,  M.  Brnhn,  1844.  8.  Hec.  des 
1.  Hefts  8.  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1843  No.  84.  Von  ihm  darin:  S.  58—92 
Erstreckt  sich  der  §  14  der  Stempclpapier- Verordnung  vom  31.  Ootober  1804 
auch  auf  Entschadi'^ung^snnspröchc,  welche  wegen  Nichterfüllung  der  con- 
trartlicben  Brrcdung  erhoben  worden?");  S.  269  —  364  (Ueber  die  nothwendige 
licform  des  Schlcswig-Holsteinischen  Gerichts-  und  Processwesens  durch  Ein- 
führung oder  Erweiterung  des  ÖiTcutlichen  sowohl,  ala  mündlichen  Verfahrens 
»owühl  rar  Straf-,  als  Civilsachcn) ;  8.  404— 4€7  (Ueber  die  lÜothwendigkeit 
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einer  Reform  des  Advocatonstnndes  u.  die  Mittol,  dfcMll  Stand  so  hebeBt  ins- 
besondere über  A(hor!itcTivcreTne) 

2^  *  Dänemark  u.  die  licrzogthümcr  Schleswig-IIulstcin.  Kurzgcfasste  Wider- 
legung des  vci üffenrlichiea  Commissionsgutachtens  über  dic^rbfolge  in  Schles- 
wig u  der  zur  Veröflfentlichung  eingesandten  Erläaterungs-Artikel  zu  demsel- 
ben.   Uumburg,  Perthes,  Besser      Muukc,  1846.    6.    äS.  89. 

3)  ELritik  der  Antikritik,  betitelt:  Das  Commisdonsbedenken  über  die  Sneccedons- 
Yerhftltoiasc  dee  Hcrzogthuins  Sdbleiwig;,  die  Kieler  Kritik  denelboi  n,  K.  8ftm- 
wers  itaatirechtlicbe  üntermchang  der  Vorgänge  des  Jaliret  173t  (Motto: 
nvlU  me  mancipsvi,  nollins  nomen  fero).  Enmbargi  Perthes,  Besser  &  Hauke, 
1847.  8.  SS.  SO.  ' 

ha  Kieler  Corresp.-BL  18S6  No.  119  (RecbtafoU  n.  KechtEfirage). 

290)  Caspera«  Andreas  Jürgen  Christian»  geb.  den 
19.  November  1819  in  Schleswig;  sein  Vater  Casper  Johann  Cas- 
pers,  Aeltermann  des  Schlachteramts:  seine  Holter  Hedwig  Catha- 
rine  Christiane  geb.  Petersen;'  besuchte  bis  znr  Confirroation  die 

Bürgrrschule  in  Schleswig  u.  fing  nach  dor  Coidiniialion  an,  als 
Untedohrcr  an  der  Fricdrichsberg"pr  Oberluiaben-  u.  Elcnicnlar- 
Mtidchonclasse  zu  fnngiren.  Ging  1838  davon  ab  und  genoss  beim 
Probslcn  Nicvert  in  Friedrichsberg  den  ersten  lateinischen  Unterricht, 
besuchte  dann  von  der  Secunda  an  die  Domschule,  von  wo  er  1843 
auf  die  Universität  Kiel  abging,  wo  er  3  Jahre  Theologie  studirte. 
Engagirte  sich  als  Haaslehrer »  durch  Kranldieit  verhindert,  sein 
Examen  sogleich  zu  nehmen;  wurde  Michaelis  1846  auf  Gottorp 
examinirt,  (2.  Char.  *m.  A.);  den  36.  September  1849  Diaconus  an 
der  St.  Johanniskirche  in  Flensburg,  trat  an  10.  März  1850;  den 
28.  April  1851  (15  Juni)  Pastor  in  11  usum  u.  consl.  Probst  für  die 
Probsteien  Husum  u.  Brcdstedt,  u.  185G  den  11.  October  als  solcher 
bestallt;  den  n.  October  1856  R.  v.  D.;  den  5.  Mai  1853,  resp. 
16.  März  lSa8  Mitglied  des  Examinationscollegiunis  für  Theologen 
in  Flensl>urg;  den  9.  Juli  1864  zum  Pastor  in  Wanderup  ernannt, 
wurde  er  als  solcher  den  26.  Juli  wieder  entlassen  und  blieb  in 
Function  in  Husum. 

1)  Das  Syrobolum  apostolicum;  mein  Beicbtbücblein.  Stutt|;art,  S.  G.  Liescbing, 
IS.'iT.   8.  Angea.  Alt.  Merk.  1857  Ho.  115.  Ree.  Theol.  Stud.  mnd  Kritik. 

1860  S.  175-1R3. 

2)  Diaspora.    Gedanken  aus  der  Schrift.    Stuttgart,  Licschin«^'  18S8.  8. 

S)  Gab  heran?:  Pastoral-Studicn.  Jahrg.  1—3,  18G0— 1862.  Selbstverlag  des 
Herausgebers.  In  Commission  bei  A.  Lehmkuhl  &  Comp.  8.  SS.  571  (Bd.  1,  2), 
SS.  572  (Bd.  3).  Erschien  in  Hcffcn.  Ana.  des  1.  Hefts  Schulbl.  f.  d.  Hcrzogth. 
Sehlesirig  o.  Bolstein  ISfiO  6.  437^428.  Von  ihm  darin  Vieles:  J.  I  S.  1— 18, 
19—41,  41-54, 116,  117—185,  1S6— 137,  US— 149, 169—180, 198—199, 
800—211,  S12— 921,  222—284,  306—818,  819—326,  366—878,'  983—884, 
899—404,409—417,  417—488,  479—480,  492—501,  801—609,  809—519, 
520-827,  527  -536,  J,  II  8.  1-6,  45-50,  120-128,  136—146,  175—178, 
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193—213,  214—232,  222  —  234,  343—351,  492—501,  502  —  509,  5 10— 524.  J.  III 
S.  1-8,  9—21,  22—28,  29  —  54.  55  — Cl,  97—128,  129  —  157,  158— 177» 
188—192,  las— 2Ü2,  2Ü2  -232,  258  —  265,  318—341,  375—380,  450. 

4)  Christi  Fussstapfen.  Buch  1—4.  Leipzig,  B.  G.  Teubner.  1861.  gr.  8.  IV 
a.  S.  820.    2.  Aufi.  das.  Iäü3.  8. 

5)  GUmbreehtt  Wanderniig  meh  der  hinmiliielwii  Heimatb.  Leipdg,  Teubner, 
1861.   16.   t.  Aofl.  dM.  1869.  IV  n.  SIS  88. 

6)  Der  Katediiemne  der  KreastiSi^  in  den  Pealmen  4S  n.  48.  län  Iiehr-  nnd 
IVoetbfiehleMi  ftr  Leidende.  Leipiig,  B.  0.  Ttabner,  1865.  8.  VUI  u.  108. 
Jn  DleckhofiTs  u.  Kliefotbs  theo!  Zeilechr.  1  (1861)  8.  100^148:  Ornndliiiien 

znr  praktischen  Theolq^ej  Bd.II,  1861,  8.  769— 83S:  (Grundlinien  rar  Dogmntik), 
(Bevidirt). 

S91)  Castayne»  Friedrich  Heinricli  Daniel  (L.  4;  S. 
No.  1394);  er  machte  in  den  Jahren  1828 — 1829  eine  Reise  dnreh 

Deutschland,  Oberitalieu,  Fnailueich  u.  Holland;  seil  1832  u.  noch 
practischtr  Arzt  in  Lütjenburg. 

Von  ihm  noch: 

Tn  PfafFs  Mittheilungea  Bd.  1  (Kiel  1832)  H.  3  u.  4  S.  118-152,  Bd.  2, 
18aa,  II.  2  S.  274—323  (Medicinibch-chinirgischc  Bemerkangen  auf  einer  Eeise 
durch  Deotsrhland,  Oberitalien,  Frankreich  und  Holland). 

292)  Castagne»  Wilhelm  Lebrechi  Karl,  geb.  den  10. 
December  1815  in  Kiel,  Sohn  des  Universitätsbachbinders  J.  L.  Ca- 
stagne;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten  ^ Schule,  studirte  die  Rechte 
in  Kiel,  Jena  u.  Leipzig,  wurde  1841  examinirt,  ist  seit  1842  Ad- 
vocatinKiel,  seit  1862  Obersachwalter  für  das  Hcrzogthum  Holstein. 

1)  Ein  Wort  aus  Holstein.    Gegen  Herrn  v.  Plorencourt  (Motto:    Geh'  in  Dein 
kaltes  Bett  u.  wärme  Dich).   Kiel,  Baurmcister  &  Comp.,  1840.   8.    SS.  17. 
S)  Bedigirte  Ton  I8S1  bie  Johmni»  1855  d«e  Kieler  Correep.-BL 
9)  Entgegnung  auf  die  Erklftrang  dea  Obcrgeriehts-Advocaten  Eftneler  tn  Braim- 

adiweig  in  der  Hombeimer  Angelq^nheit  Kiel  186S.  8.  88.  16. 
4)  Benerlningen  aber  Professor  Jeseene  Sduift:  Das  As^l  Hocnbeim.  Kiell86S.  8. 
Schrieb  während  seines  Aufenthalts  in  Leipzig  1888  u.  1839  für  verschiedene 
belletristische  Zeitschriften  Artikel,  Kritik^,  Gedichte,  z.  B.  für  die  „Zeitung  für 
die  elegante  Wolt",  „Rosen",  flurh  für  die  „Eisenbahnsseitong^  U.  1855  n.  1856 
niaache  Artikel  für  die  „Kreuzzeitung''.  (BevidirtJ 

I 

293)  de  Castrea»  6.,  war  seit  1.  October  1854  Lehrer  ' 
der  französischen  Sprache  am  Altonaer  Gymnasium  u.  starb  in 

Altona  1864. 

Elcmentarbuch  zur  Erlernung  der  französischen  Sprache.  Altona  Is'iG.  8. 
Gab  die  19.  Stereotyp- Ausgabe  von  Thibauts  irtinzdsischeiu  Wörterbuch  heraus. 

294)  de  Castro,  Hermann  (L.  de  S.  No.  186),  1S32  Arzt 
in  Wandsbeck.  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg.  Ist 
1864  gestorben. 
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Von  ihm  noch:  Ueber  die  Einancipation  der  Ja  len.  im  Kieler  Corresp.-Bl. 
1837  No.  62—64  u.  ein  anderer  AafsaU  über  denselben  Gegcn*tttnd  im  luehoer 
WochenbL  1839  Nu.  15  Sp.  424—131. 

295)  Cateulineieii,  Karl  Friedr.  Wilhelm  (L.  de  S.  No. 
187),  den  19.  August  1834  von  Uetersen  als  Pastor,  Superintendent 
u.  1.  Consistorialassessor  nach  Ratzeburg  berufen,;  den  28.  October 
18$6  R.  V.  D.,  den  28.  Juni  1840  D.  M.,  den  10.  November  1841 
25jiihriger  Jubilar,  den  6.  October  1852  C.  v.  D.,  starb  d.  24.  April 
1853  im  61.  Lebensjahre.  —  Vergl.  über  ihn  den  Nekrolog  im 
Sächsischen  Kirchen-  u.  Schulbl.  1853  No.  66  u.  67  (v.  G.  K.  J. 
Burmester)  u.  A.  Moralh:  Karl  l  i  iedr.  Wilh.  Cateuhusen,  ein  Denk- 
mal:  im  Artluv  f.  Lauenb.  Bd.  3  S.  121—245.  — 

Von  ihm  noch;  Zur  SOjfthrigon  Jubelfeier  des  Pastors  Banmann  in  Lütaa 
de  dnplici  vi  ac  ei<rnificntiono  rerbi  xr^pth  in  locutionibns  scripturae  sacrae 
XT^ltälv  zu'^  Äöya'^,  ra'/q  koyou!;,  Ta<;  ivroXaq  roö  huptov  Job.  14.  15  sqq.  1B40. 

Zur  5ojiibrigen  Jubelfeier  dcb  i'nstors  Wagener  in  Schwaizcubeck:  Luther» 
Verhahen  im  Sacramentsstreitc,  gerechtfertigt  darch  da«  Gmndprincip  der  cvan^ 
gdiscIi-lntherischCD  Kirche.  1842. 

Von  den  Boten  nnd  Zengfen,  die  dor  Herr  nnter  die  Heiden  sendet  Za- 
•erönengedraekf  mit  der  Red«  des  Missionars  tfjlios.  Bateebnrg  1846.  8. 

Dr.  M.  Luthers  f  des  deutschen  Froplieten  o.  Apostels  lehrreiche  Ansspffteho 
ftber  die  hohe  Schule.  Einladnvgq[»rogranini  svr  Erftfiaiing  der  BatoebucerDoni* 
schale,  26.  Octobr.  184J>. 

Vom  göttlichen  Scpen  oder  kurze  göttliche  Segensordnnng  nach  der  h.  Schrift. 
Einladung  zur  Einweihung  des  nenen  Gelehrten-SchiUhsuseB.  8.  Ocibr.  1849. 
Ilatzeburg. 

Sein  Anthcil  an  der  Herausgabe  des  1841  erschienenen  Gesangbuchs  für  Laueo- 
hnrg  war  gross. 

296)  ChalybäilN,  Heinrich  Franz,  geb.  in  Kiel,  Sohn 
des  nachfolgenden  Professors  Heinrich  Moritz  Chalylräus;  besuchte 
die  Schule  in  Kiel  von  Ostern  1849  bis  dahin  1859 ,  stndirte  die 
Rechte  in  Kiel,  Gottingen,  Berlin,  promovirte  in  Kiel  6.  Juli  1864, 
iirarde  1865  3.  Auscultant  beim  Scbleswigschen  Apprllationsgericht 
u.  1865  15.  September  Canzclist  in  der  Holstoin tschon  Landesre- 
gierung, 1866  15.  Mai  Gevollmächtigirr  in  derselben. 

De  rcnnntiatione  socieuuis  ab  uno  sociornm  facta  eju&quc  effectu  ex  jureRo-, 
nonomm.   Diss.  innu^.  juridica.   Kiliae' 1864.   4  BS.  24.  (Revidtrt.) 

297)  ClialybäliS,  Heinrich  Moritz,  fireb.  3.  Juli  1796 
zu  PfafTroflctini  Sächsischen  Krzg-obirge;  sein  Vater  war  das.  Pfarrer; 
1810  auf  der  Fiirslenschule  zu  Meissen,  1816  auf  der  "Universität 
Leipzig,  anfänglich  Philologie,  später  aber  Philosophie  u.  Theologie 
sludirend;  1820  dr.  phiL  u.  dann  2  Jahre  Hauslehrer  in  Wien,  1822  Col- 
laborator  an  der  Kreuasschule  in  Dresden,  1825  Professor  an  der 
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PQrsteBSchttle  in  Meissen,  1828  Letter  der  gelehrten  Unterrichts« 

zweigre  in  der  damaligen  adeligen  Rilterakademie  zu  Dresden,  Ja- 
nuar 1839  Professor  der  riülosophie  in  Kiel,  trat  an  Ostern  1839, 
1850  eine  Zeitlang  entlassen,  26.  April  1854  wieder  berufen,  später 
h.  c.  zum  dr.  theo!,  in  Cioltnigen  creirt.  Starb  22.  September  1862 
in  Dresden.  —  Verh.  mit  Louise  Ch.  geb.  KohlschüUcr.  —  S.  AU, 
Werk.  1862  No.  227. 

1)  Geschichte  der  Römer  von  der  Gründung  der  Stadt  bis  zam  Untergang  des 
abcndläntiischen  Kaiserreichs.  Bd.  1,  L.  I8S9  — 1831.  8  (Er  lieferte  diCM 
Geschichte  fQr  die  historische  Taschen^  iHliothck  ) 

2)  Historische  Entwicklung  der  spcculativen  Philns  i[  liie  von  Kant  bis  Ilcfrcl. 
Dresden  1836.  6.  5.  Aufl.  das.  1860.  8.  —  Ward  auch  ins  Englitiche  über- 
letik  1.  t.  HIstorical  devcloppemeot  of  spcculative  philosophy  from  Kaot  to 
Hegel.  From  the  Gennan  hj  Alllred  Edersheim.  Edinb.  1854.  Bee.  d.  S. 
Aufl.  V.  ülrici  in  d.  t.  ihm  hemiugog.  Zeitecbr.  f.  Philoe.'     F.  Bd.  4(»  S.  143  flgd. 

8)  Plianomenologiaclie  Bluter.  Kfel  1841.  8. 

4)  Die  moderne  Sophlstik  beleuchtet.   Kiel  1842.  8. 

5)  Kntwurf  eines       t  n  s  der  Wisscnschaftslehre.   Kiel  1846.  8. 

,  6)  Philosophie  u.  Clnistcnthtim.    Ein  Beitrag  zur  Begrftndang  der  Beligione- 

Philosophie.    Kid  I8r>;5.    8.    VI.  u.  ISS  SS. 
7}  Fundamcntalphiiosophie.    Ein  Versuch,  das  System  der  Philosophie  auf  ein 

Realprincip  zn  gründen.    Kiel.  Homnnn,  1861.    8.     Ree.  (v.  H.  Ulrici)  iu 

Pichtes^Zeitächr  i.  rbiiosophie  u.  philos.  Kritik  N.  F.  Bd.  40  S.  143  ligd. 
8)  System  der  apeenlutiTen  Ethik  oder  Fhtloiopbie  der  Femüte»  dee  Staate  a.  d. 

rellgiOseii  Sitte.  Bd.  1,  2.  Leii»sig  1850.  8. 

Nekrolog  Uber  dr.  Fr.  Fmnke  im  N.  Nekrol.  d.  B.  XV,  1837,  8.  534— »41.-- 
In  d«r  Ficbtcecben  Zeitichr.  iHr  Philosophie  xu  apecnlative  Theologie  mehrere  Bei- 

trfliTR:  u.  A.  Bd.  17  S.  169—178,  18  S.  165  -182  (Chulybilus  an  Tlrici).  —  Bcitr. 
zu  den  .Tahrbüchem  für  deutsche  Theologie.  —  Zo.  der  Jenaischen  Litcratar-Zeitg. 
—  Zu  dem  lltcrar.  Centralblatl. 

298)  Chemnitz,  Matthäus  Christian  (L.  &  S.  No.  190), 
1833  Hitglied  der  Nordischen  Alterthains -Gesellschaft  in  Kopen- 
hagen. Starb  den  10.  Juni  1846  als  Amts-  u.  Stadt- Physicus  in 
Flensburg,   cfr.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  24  S.  919. 

299)  Chemnitz,  Matthäus  Friedrich,  geb.  d.  10.  Juni 
18l5  in  Barmstedt,  Sohn  des  Conipastors  Johann  Paul  Chemnitz 
das.  (f  6.  Juli  1834);  besuchte  das  Altonacr  Gymnasium  1832  bis 
1835,  studirte  mit  Unterbrechung  die  Rechte  in  Kiel  von  1835  bis 
1840,  war  seit  1840  Advocat  in  Schleswig  u.  bis  1845  sogleich 
Substitut  des  Obersacbwalters,  1840  Fleckensvogt  in  Cappeln,  1849 
bis  zur  Idstedter  Schlacht  erster  Secretär  auf  dem  Gottorf-Hüttener 
Amthause  in  Schleswig,  1850/51  ein  halbes  Jahr  Hitredacteur  der 
Hamburger  Nachrichten,  1S51  bis  1854  Secretär  der  Main-  u.  Rhein- 
DampfschiflTahrts-Gesellschafl  in  Würzburg,  dann  bis  1864  Secretär 
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des  polytechnischen  Verems  daselbst,  1864  im  September  von  der  ' 
Bimdescommission  zum  Amts-  n.  Klostervogt  in  Uetersen  ernannt 

Der  polj^hniiche  7erettt  «a  Wftnbnrg  in  6m  ersten  50  Jahren  seine«  Be. 
stdiens.  Festjgabe  snm  Jnbilinni.  Wftnbnig,  I8&S.  4.  (Verel.  dwftber  die  Fest- 
bcschreibnng  in  der  niUwttiilien  ^ftmg**  v.  1856,  Juli,  von  dem  Heninsfeber  der 

dentschen  Gcwerbezcitung,  Friedrich  Geoig  Wieck). 

Schrieb  politische  Corrcspondenzen  und  Poesien  (Vergl.  Gartenlaube  1864 
Ko  3.  „Neue  Srincerhallo"  1864  No.  2  u,  4),  u,  A  in  der  Weserzcitui'g  1S4G  — 1848, 
dem  Itzehocr  Wochenblatt  a.  Nachrichten  von  1844  an.  Im  Hamb.  Correspond. 
1865  vom  30.  Juni  (Das  Programm  der  sog.  Nationalen). 

Ueber  den  Urspmng  des  Texte«  des  Gedichts  „Wanke  nicht  mein  Vaterland** 
(über  dessen  Gomposition  G.  G.  Bellmann  zu  vergleichen  ist),  s.  Itzeboer  Wochen- 
blatt 1846  Ko.  44  Sp.  16S«.  (Beviditt.) 

300)  Cliemnitz»  Otto  August,  geb.  den  17.  Febr.  1821 
zu  Barmstedt,  Sohn  des  Compastoren  Joh.  Paul  Chemnitz  daselbst 
(f  6*  Juli  1834),  stadirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1841,  wurde 
Ostern  1847  examinirt  (2*  m*  A.);  starb  im  Krankenhospital  in  Kiel 
den  35.  Januar  1863.  * 

S.n.  Freilich:  4  Predigten,  den  Freunden  einer  Kirche  der  Zukunft  gewidmet 
Kiel  185S.  8. 

Soll  der  Uebexselier  der  Fredigten  von  Hau  Lassen  Martensoi  (Bischofo  tob 
Sedand)  sein,  welche  1849  in  Kiel  «raeihienen. 

301)  Christensen,  Albrecht  Karl,  geb.  d.  20.  Juli  1830 
in  Schleswig,  erhielt  seine  Schulbildung  das.  u.  später  privatim  in 
Itzehoe,  studirte  von  1852 — 1854  auf  der  Kieler  Universität  Philo- 
logie, war  von  1854 — 55  Hauslehrer  in  Iforwegen,  setzte  v.  1855 
bis  1858  seine  Studien  in  Kiel  fort  n.  promovirte  dort  zum  dr. 
philos.;  machte  1858  eine  Tour  durch  einen  Theil  Norwegens  ii. 
Schwedens  u.  besuchte  Kopenhagen,  hielt  sich  1859 — 61  in  Frank- 
reich (Paris,  Orleans,  Lyon)  auf,  war  von  1861 — 62  Hauslehrer  In 
England  u.  machte  eine  Reise  nach  Schottland,  kehrte  1862  nach 
Holstein  zurück,  >vurde  Vorsteher  einer  Privatschule  in  Itzehoe  u. 
1863 — 64  erster  Lehrer  an  dem  Institut  v.  Tb.  Thum  in  Altona, 
1864  5.  Lehrer  an  der  Flensbiirg-er  Gelehrten-Schule. 

Im  Hamb.  Schulblatt  1863  No.  331  (In  welchem  Verbaltniss  steht  die  deutsche 

Literatur  zur  Eiklnnp:  der  deutschen  Jns^ond  und  7,\\m  Unterricht  in  der  Mutter- 
sprache?), 1864  ^io.  338  (Ueber  die  Bnieutunp:  des  Studiums  niüdemer  Sprachen). 

(Nach  dem  im  Progr.  der  Gelehrtenschule  in  Flensburg  Ostern  1865,  S.  27 
abgedruckten  Selbstbericht.) 

3Ö2)  Chriateilflien«  Ernst  Johann  Friedrich,  geb.  den 
23.  März  1801  in  Olückstadt,  ältester  Sohn  des  1841  verstorbenen 
Generalmajors  Klaus  Heinr.  Christensen,  dr.  ph.  u*  Oberdelchinspectors 
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Ja  den  Herzogtlulmeni  (über  welchen  yergleiche  F.  H.  Ger- 
mar: Leben,  Charakter  und  Verdienste  des  Generalmajors  Kl.  H. 

Christensen  Hamb.  1S41  u.  Kieler  Corresp -B!.  1841  No.  73  S.  299). 
Nachdem  der  Sohn  die  gelolirte  Schule  m  Gluckütadt  absolvirt  hatte, 
trat  er  1819  in  das  k.  Dtinisrho  Injrcniour-Corps,  ward  1822  zum 
Deidiconducteur  und  1S2G  zum  Deichinspector  des  Holstcinisclien 
Districts  ernannt.  In  Folge  der  politischen  Ereignisse  wurde  er 
IIS  diesem  Amte  1852  entlassen  und  ging  nach  Schlesien,  wo  er 
«Qf  den  Besitzungen  des  Herzogs  Christian  August  von  Schleswig- 
Holsteitt-Augustenburg  als  Oherbandlrector  eine  Anstellung  u.  Thä-> 
tigkeit  fand.  Nachdem  seine  dortigen  Arbeiten,  namentlich  die  Aus- 
Irocknung-  des  ausgedehnten  Primkenauer  Bruchs,  mit  Erfolg  be- 
endigl  waren,  kehrte  er  1S65  nach  Holstein  zurück  u.  lebt,  be- 
jchäftiirt  mit  der  Ausarbeitung  einer  hydrographischen  Charte  u. 
Beschreibung  der  Uerzogthümer,  zur  Zeit  in  Itzehoe.  Während  seiner 
früheren  amtlichen  Stellung  war  seine  Thätigkeit  vorwiegend  xier 
Verbesserung  der  mangelhaften  Entwässerung  seines  Districts  ge- 
widmet. Dieser  Thfttigkeit  entiqirangen  mehrere  gedruckte  Ent- 
wisserungs-Regulative ; 

1)  Eiitwässerungsregulfttiv  flu  das  Brocklnndsauthal.    Heide,  Pauly.  8. 

2)  Regulativ  filr  die  Entwüsserung  der  Elpersbüttler  o.  Busenwurthcr  Schleus- 
cinigung,  sowie  der  Windberger  Entwftsserungiscommflne.    Meldorf,  1849.  4. 

3)  Yorschläge  cor  beHerm  EntwflMemng  der  Burger  a.  KadeDseer  Ni«dertuDg. 

Meldorf.  8. 

4)  YoraehUlge  nur  Venttrkang  des  WtUtemarKh.£lbdoich«0.  das.  8. 

5)  Charte  d.  beiden  Iiandscbaften  Korder-  n.  SflderditbmariebeiL  Held^  Panlj,  1854. 

6)  In  Gemeinsehaft  nit  iMnem  verstorbcoen'Bmder,  dem  nachlblgendeii  Karl 
Adolf  Hdnrieh  ChristensMi:  Froject  su  einem  deutseheii  Marine-  o.  Haiidelt- 
caoal  Bwiscfaen  der  Ostsee  a.  der  Elbe,  wie  nuch  zu  o'ncm  Kriegsbafen  für  die 
deutsche  Flotte.  Beadibnig,  gedruckt  bei  F.  M.  WendeU  1848.  8.  SS.  48 

mit  Karten. 

(In  dieser  Broschüre  ist  die  später  von  dem  pretiisi seinen  Oberbaurath  Lcnae 
aofgenommenc  und  in  dem  von  ihm  uufgrstclltcn  Projt  t  allerdings  nach  an- 
deren Prindpien  bearbeitete  Linie  Bransbüttlcik:ooj;-Eekci)i forde  in  Vorschlag 
gebraclit,  welche  von  den  Verfassern  selbst  nach  wiederhoher  i'iüfuug  und 
1849  n*  1850  angestellten  Nivellements  gegen  die  Linie  Brumbütllerkoog- 
Westeniee-Kiel  als  weniger  sweekmSssig  «rkannt  wurde.) 

7)  Begleitete  die  von  dem  Kieler  Committce  ihr  den  Ciuialbau  (bestehend  aus  "Prof.- 
Kant«!,  Bargwmeitter  Thomseo,  dr.  Ahlmann,  Baauntemehmer  Bichel,  Fabri- 
kant HQnwaldt,  Wegecondnctenr  Jessen,  Kaofmann  Krase,  Ingenieur  Spe<^ 
u.  Senator  Volkmar)  beranigegebeoe  Denksehrift  aber  den  grossen  Norddeot- 
sehen  Gankl  nrisehen  BmnsbfttUerkoog  an  der  Elbe  u.  d«ii  Kieler  Bafen. 
Kiel  1864.  4.  a  75*118,  mit  eiiMiii  technischeB  Bericht  (BendJit) 
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303)  ChrUlteMeilt  HeinrichChrisiian,  geb.iii  Schles-. 
wig  den  IL  Febraar  1824,  Sohn  des  Jens  Chrislensen  daselbst, 
Bruder  v.  Albrecbt  Karl  Cbristensen;  gebildet  auf  dem  Seminar  in 
Tondern,  examinirt  Ostern*  1844  das.,  1847  Lehrer  in  Apenrade, 

1851  Lehrer  in  der  Brunswiek  bei  Kiel,  im  Januar  1860  Direclor 

U.  1.  Lehrer  am  Passmannschen  Iiislitiit  in  Hamburg. 

In  A.  P.  Sönksens  „Schulzeitung  für  d.  II  rzn-t!iünicr'*  1852/53  No.  9:_(Da8 
Wesen  der  Schule,  ihre  Bcdeutnog  und  ihr  Voriiakiiias  zu  den  einzelnen  Schul- 
anstaiteuji  No.  10  Ree;  No.  19:  (Der  Sprachanterricht  in  der  Volksschule);  No.  28 
(Brief  rnnPanlj);  No.4l  a.4S:  (Schii1niditQ.8cliii1geMtse).  1656/57  No.  8«:  (Der  - 
Spraohanterricht  in  der  VolkBiehiile  a.  dne  Leiebaeh  all  Grundlage  destelben). 
Im  „Scholblalt  Ar  die  Henogtbamer**  J.  21,  1859,  B.  49—51  (Bee.  Härders 
,  henristieeher  Schnlgrammetik  Altona  1859.  8.)-  **"  In  den  DarekeUttog«i  ans  dem 
Christenleben,  herausgegeben  toq  Elb-Finnaner  Lchrerverdn  (1857)  No.  9  S.  76—88 
(Der  Wandel  im  llimmeO.  ~  Im  Hamburger  Scbulbktt  1864  No.  348  (Deotscbe 
fitjriabttDgen  in  der  Volksschule).  (Bevidirt.) 

304)  Christensen,  Karl  Adolf  Heinrich  (L.  dr  S.  No. 
1395),  den  6.  Februar  1832  fest  angestellter  Assistent  beim  Ober- 
deichinspectorat,  seit  1838  als  solcher  auf  Ansuchen  entlassen; 

24.  August  1841  Stadlbaumcisler  in  Altona,  ging  später  als  Wasser- 
baudirector  nacli  (i  kicks  ladt,  entlassen  1S55,  starb  27.  April  1855 
in  Hamburg  im  52.  Lebensjahre.  Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  504  und 
handschriftl.  Notizen  v.  Schröder.  Vergl,  was  seine  reriieren 
Schrillen  betr.  den  Artikel  Ernst  Job.  Fr.  Christensen. 

305)  Cliristensen,  Kaspar  Diederich  (L.  (Sc  S.  No.  192), 
den  16.  Mai  1824  R.  v.  D.;  starb  den  U.  Juli  1831  in  Kiel.  — 
Vergl.  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  701.  — 

306)  Chrtstern,  Johann  Wilhelm,  geb.  11.  März  1809 
(181 1)  zu  Karolinenhof  bei  Reinbek  in  Holstein,  Sohn  von  Johann  - 
Thomas  Ch.  u.  Katharina  Dorothea  geb.  Slubmann,  besuchte  .bis 
zum  12.  Jahre  die  Dorfschule  zu  Schönningstedt,  später  wurde  er 

V(  »ii  dl  III  Rector  der  Ratzeburger  Domscbule  Russvvurni  in  die  Quarta 
dieser  Sehule  auii^enuinnien  u.  blieb  dort  bis  zu  seinem  Abgange 
aus  der  Prima  Michaelis  1820.  Er  wollte  nun  Theologie  studircn; 
um  es  zu  können,  fehlte  es  aber  seinen  zurückgekommenen  f^ltt  rn 
an  Mitteln.  Der  Rector  Russwurm  hatte  auch  seine  Liebe  zu  Musik 
und  Gesang  genährt.  Daher  ging  er  Mich.  1829  nach  Hamburg, 
um  bei  Krebs  2  Jahre  Composition  zu  studiren.  Von  1832  bis  41 
gab  er  Unterricht  im  Singen  u.  PianofortetSpielen.  Aus  Begeisterung 
über  Winkelmami  u.  seine  Kunstgeschichte  verkaufte  er  1834  pldtz« 
lieh  Alles,  um  mit  60  Mark  in  der  Tasche  zu  Fuss  über  Berlin, 
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Leipzig,  Dresden  nach  Italien  zu  wandern;  er  kam  aber  nur  bis 
zur  Schweiz.  Später  kam  er  als  Stundengeber  in  das  Haus  von 
"William  Fischer,  Redacteur  der  „Neuen  Zeitung"  in  Hamburg,  durch 
dessen  Vermittlung  er  zur  Schriftsirlh  iii  führt  wurde  u.  zwar 
zuerst  an  der  genannten  Zeitung  s.  n.  Wilhelm  v.  Reinbek  mit 
Kunst-  u.  Theater -Artikeln.  Im  Jahre  1850  lebte  er  als  Musik- 
Iclirer  in  Reinbek,  strebte  im  folgenden  Jahre  nach  einem  Opern- 
engagement.  Jetzt  Arzt  in  Hamburg.  Vergl.  das  Lexic.  Hamb.  Schriflst. 
I,  S.  526—530.  Darin  wird  das  Schriflenverzeichniss  mit  der  Note 
begleitet,  dass  es  keineswegs  vollständig  geliefert  werden  könne. 

1)  *  Hammonias  güldenes  ABC  v.  Felix  Eose  (psen'lonym  f.  Chr.).  H&mb.  1831. 

2)  *  Titan.    Ein  Journal,  das  bald  wiidcr  einging.  1832. 

3)  Für  Borendsoliiis  Miniaturbibliothek  ausländischer  Clajssiker  (Hamb.  1839  S,) 
lieferte  er  Uebersctzungen. 

4)  Franz  Lisxt  nach  seinem  Leben  n.  WiikeiL  Hamb.,  Scbubeitb  &  Co.»  184S. 
{>)  Die  Lilteraten;  Fortuna.  Zwd  Lustspiele,  das.,  b«  dcns*,  184S. 

6)  *  Tr,  Schlegels  Lneinde,  mit  Etnleitnng  lieraiisgeg.  a.  fortgesetst  das.,  bei 
dems.,  1843. 

7)  Ehrenpforte  u.  Trinmpfbogen  fOr  das  Hamb.  Theaterwesen    dos.  I84S. 

8)  Der  Brand  v.  Hamburg  im  Jahre  184S  etc.   das.  1842    8.   SS.  72. 

9)  Gegen  Prof.  Wurm;  mit  noch  einigen  Bemerkungen,  das.  184-2.  8.  SS  15. 
*  Proclam:ition  an  die  Bürger  von  Hamburg.  Ein  energisches  Wort  filr  freie 
Presse  etc.    das*.  I84f>.    8.    16  SS. 

11)  *  Offenes  u.  gohor.saifistes  Sendschreiben  an  den  Herrn  Professor  Warm  über 
Refoniikampf.    das.  1842.    SS.  15, 

12)  Hr.  dr.  Biesterfeld  als  Belenehter  des  Commissioiuberichls.  Hamb.  1848.  8. 
8&  15. 

13)  Qesehichte  der  freien  Stadt  Hambarg  ete.  Hamb.  v.  Leips.  1648.  IS. 

14)  Die  Qehelmnisae  v.  Hamburg.  3  Thle.  das.  1844  o.  1845.,  IS. 

15)  Novellen  n.  Skizsen.   das.  1845. 

16)  Der  Jesuit*  Dram«.   Frei  nach  dem  Französischen,   das.  1845. 

17)  *  Der  grosse  Rccenscnt  u.  das  kleine  Stadtiheater.    Hamb.  1845. 

18)  Sosenboim  od.  „Die  beiden  Gurgen".  CbaraktcrUistspiel  in  1  Aufz.  (dns.)  1846. 

19)  *  Die  Theater-Krisis,  eine  Ehrensache  der  Actieu-Committce.    das.  1846. 
so)  ♦  Das  Thcater-Project  der  Herren  Schneider  u,  Mauiicc    das.  1846. 
21)  Wer  wird  Director.    Fliegendes  Blattl    das.  1846. 

SS)  *  Hambnig  tt.  die  Hambarger.  Portraits,  Zost&nde  o.  Skissen.  Leipz.  1847. 
S8)  *  EntsehleierCe  Geheimnisse  der  Prostitatlon  in  Hamb.  das.  1847. 
84)  *  Schleswig'Holsteinische  Kebelbilder.  Mit  1  Karte,   das.  1847. 
Sö)  *  Nebelbilder  ans  der  neaesten  Weltgeschichte  Ton  1846.  das.  1847. 

26)  *  Hamburg  im  Berliner  Guckkasten,    das.  1847. 

27)  *  Doet.  Eiseies  a.  Baron  v.  Bcisele's  Landtagsreise  imAprill847.  das.  1847. 

28)  *  Münchencr  Flic^'cnbiattcr,    di\s.  1847. 

29)  Kampflieder  der  Schleswig-Holstcincr,    Hamburg,  St.  Pauli,  1848. 

CO)  Kiel,  sich  anf!  v.  Christem  u.  A  bas  das  deutsche  Parlament  von  B.  Heit- 
mann.   1848  (5.  Septemb.). 
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9\)  *  Xkac  Hamlmfg'AltoiUMr  fichacfrichter.   Altona  1848,  VoTtmber.  (Wifd 
eonfifdrt.) 

8t)  Hambnrgi  LoBuiigswoct.  Gedicht«!,  componirt  Eu&K  1849.  (1.  pec) 

98}  C  Krebi  als  Memcli,  Compontit  n.  IMrigent;  du«  biogmphifch-miiBicaliselie 

Stadie»  CZnm  46.  Geburtitage  d««  Capellmeisten  Krebs.)  Hamborg,  Sehn» 

beith  &  Co.,  18ftO. 

AuMerdem  ▼erfeavte  Chr.  Terechiedene  Compoeitionen,  a.  B.  1)  Mendelstohn 

Bartholdy*«  wortlose  Lieder,  mit  eigenen  Gedichten  fQr  Gktaog  flbertragen.  S) 
Adagio  aas  Beethovens  Septett  3)  Sehnsucht  v.  R.  Barans.  3)  Zwei  Lieder  v. 
Gutikow.  5)  Frcihcilshymne  v.  J*rutz.  fi)  Marschlied  der  deutschen  Bundestruppen 
r.nm  Schutz  u.  Trutz  für  Schleswig  •Holstein  von  Baamus.  7)  Ewig  dein  Bild. 
8)  Heuler-  u.  Wühlcr-Folka. 

Arbeitete  an  „Hamb.  Neue  ZeitunR",  „Telegraph"  v.  Gutzkow;  „Modeuzeitung'* 
von  Lenz,  Dresdener  Abendzeitung,  Pilot  von  Th.  Mündt,  Keue  Zeitschr.  für  Musik 
V.  R.  Schumann,  Unser  Tlanet  (Grimma),  Grensboten,  Wandelstern  (Grimma), 
Argus,  Ilerold,  Ttigewächtcr,  Hamb.  Bürgerblait,  Reform,  Hamb.  Beobachter, 
Wöchentliche  Kaehrichten,  —  Seibit  redigirte  er:  „Blitter  Ar  Miiiik  tu  Lttemtat** 
(Schnberth     Co.)  u.  Kobold. 

307)  Christian  Carl  Friedrich  August,  Herzog:  zu 
Schleswig-Hoistein-Sonderburg-Augustenburg,  geb.  d.  19.  Juli  1798 
in  Kopenhagen,  Sohn  des  nachfolgenden  Herzogs  Chrislian  Friedrich 
(f  1814  den  14.  Juni)  d.  der  Louise  Auguste,  einer  Tochter  des 
Königs  Christian  YII.  von  Diinei|nark  und  der  Caroline 'Mathilde. 
Wurde  unter  Leitung  der  Eltern  von  dem  späteren  Hofprediger 
Germar  erzogen;  studirte  in  Genf,  Heidelberg,  Göttingen  u.  machte 
bedeutende  Reisen,  besonders  in  England.  Folgte  seinrni  Vater 
am  n.  Juli  1814.  Wiikle  von  seinen  Gütern  aus  für  Veredlung 
der  Pferdezucht.  Mitglied  der  Schleswigschen  StändeversHmnilnnor. 
Musste  1851  die  Herzogthümer  in  Folge  Ausschlusses  von  der  Am- 
nestie verlassen.  Nahm  den  30.  December  1852  für  seine  Güter 
eine  Entschädigung  in  Geld  u.  bei  der  Gelegenheit  die  Verpflichtung 
an,  nichts  gegen  die  Neuordnung  der  Erbfolge  in  den  Staaten  des 
Königs  von  Dänemark  zu  unternehmen.  Kaufte  im  Herbst  1852 
Schloss  Primhenau  in  Schlesien.  Vermählt  seit  18.  September  1820 
mit  Louise  Sophie  Gräfin  von  Danneskiold-Samsoe.  —  S.  über  ihn 
u.  A.  Telegraph  f.  Deutschi.  184q  No.  41—43.  Ersl.  I  S.  285—286 
Suppl.  I,  S.  313. 

1)  Yerfasste  die  Anmerkungen  m  F.  Y.  Nettgaardi:  £t  por  Ord  om  Daamarlci 

Hestcavl.    Kjhh.  1832.  8. 

2)  Beweis,  dass  die  Wettrennen  dns  wesentlichste  Beförderungsmittel  der  Pferde- 
zucht sei.  Schleswig  1829.  8.  Ins  Dänische  übers,  i«  Maanedskr.  f.  Heste- 
avl  og  Hcstchold  I,  S.  49—70  u.  105  —  118.  -cfr.  Mag.  for  Litter.  II,  S. 
432-  438.   Allgemeine  Hallische  Literator-Z.  1830  I,  No.  49  S.  3S&--d87. 
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3)  *  Die  ErUbIgtt  in  SeUctwig-HolMain.  HUI«  ini.  B.  88.  S9.  Hit  S  ge* 
Beal  Tabellen.  aScUesir^Holit.  BlitterV,  IMS,  B,  98S— S91. 

4)  *  Aftlient  Sendebrev  fra  en  Sleeviger  til  de  Hcrre  Frofessorer  Clausen  og 
Schoitw.  KblL  1843.  8^  8&  46.  8.  Scboam  danalc  Ugeskrift  2.  Bnltke  IV, 
No.  82  S.  86—6). 

5)  Constitutionsvorsohlflg  in  der  Schleen-.  Strirulpzoitim?  184f:.  S.  23— 24,  28  flgde. 

6)  *  An  den  Erz.licrzog  Johann,  Kcichsvenvescr,  28.  Janunr  1849.  fol. 

7)  *  Wer  trägt  die  Schuld  am  Kriege  zwischea  Dänemark  u.  Dcufchl.?  Hamb  , 
Portheg,  Besser  L  Maucke,  1849.  8.^  Erschien  auch  Qbcrs.  ins  Englische  s.  t. 
*  Who  18  to  blame  for  the  war  between  Denmarck  and  Germanj.  London, 
Effingfaam  Wilton,  1849.  8.  SS.  88,  n.  im  Fnunteiscbe.  Paria  1849,  ina 
Sckwediache.  Stockholm  1849.  8. 

In  „Maaaedaktift  for  HeateaTl  og  Heatehold"*  I,  S.  841—896  (Undeisceg^lM 
om  Aanageme  til  de  danak»  Eeateavla  Forfaid  og  Aftagen  og  Fremstilling  af  de 
Midleri.bTOrmed  den  i  körtest  Tid  ogfmed  mindste  Opofirelse  for  Regj^ngen  og 
Private  vildo  kumo  bringes  til  en  hoei  Grad  af  Fuldkommenhe^l.    (Erschien  auch 

besonders  f^odnickt  Kbh.  1831.  8.);  II,  S.  177  —  212  (Nogle  Ord  i  Anledning  nf 
Indhydelseo  til  at  stifte  et  Selsknb  til  Hesteavlcn?  Forbedriug  i  Danmark.  Auch 
besonders  gedruckt  Kbh.  1832);  III,  S  97—99  (Proponerct  V»ddemaal)i  S.  16J  — 172 
(Svar-Skrivelsc  til  Overkammerherre  v.  Hauch).*) 

308)  Clirisilan'  Friedrich,  Herzog  ta  Schleswig -Hol- 
gtein-Sonderburg-Augttstenbnrg  (L.  dr  S.  No.  356).  »  cfr.  N.  St 
H.  II,  1834  S,  708  Solemnia  i\inebria  tiniversatis  Havniensisiii  obitum 
ejus  babita  (Havniae  1814.   4.)  F.  Cr.  Germars  Leichenpredigt  fiber 

ihn.    Altona  1814.  4. 

Nycrup  gicbt  seine  dänisch  {gehaltenen  Reden  so  an:  Ideer  yort  Ireidc  Skole- 
Taesens  ladretning  vedkommcnde.  ifremlagte  i  den  deriil  allcrnaudigst  nedsatte 
Commission:  in  der  dftniachen  Minem  1796,  t.  Qnart  8.  88^83.  Tale  holden 
ved  den  aarfige  akademlake  Fnamieii  üddeling  paa  üniTeraiteta  ovctate  H«Maaal* 
daa.  Qnart.  8  8.  58—65  CI>cntBeh  in  Frovina.-Berr.  1795  Bd.  8  8.  t— 18.  Schwe- 
diich  in  Skrifter  af  Selakabet  for  allnuuma  medborgarliga  Kundakaber.  Bd.  4. 
Slookholm  1797). 

Ein  dänisches  Schreiben  v<m  ihm  an  P.  Cl  Abildgaard  in  Hcea^a  Nordiake 
Tilakaer'lSlB  Ko.  16. 

309)  Christiani,  Christoph  Johann  Rudolph  (L.^  S. 

No.  193),  starb  als  Superintendent  in  Lüneburg  d.  G.  Januar  18dl, 
(Sein  Bildniss  erbclnen  1803  nach  einem  Gemälde  v.  Juel  gest.)  — 
cfr.  Neuen  Nekrül.  d.  Deutschen  19,  S.  46.  Schlesw. -Holst.  Schulbl. 
3,  1841,  H.  4,  S.  156—57  (wo  er  wohl  irrlhümlich  als  ia  Flens- 
burg geboren  bezeichnet  ist). 

310)  €liri.«iiani ,  Johann  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  195), 
den  13.  December  1836  auf  Ansuchen  seiner  Aemter  in  Gnaden 
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entlassen;  starb  in  Kiel  in  der  Nacht  vom  9/10.  Deeember  1838. 
Verh.  mit  Katharina  Elisabeth  get».  Heinemann  (f  14.  Jani  1833). 

311)  Clirr«itiaiii,  W.  C,  war  eine  Zeit  lang  als  Comtoirist 
in  Kiely  darauf  Buchhändler  in  Augustenburg.   Ist  gestorben. 

1)  Uebenetite  ans  dem  Dflaischen:  Der  Goldmadier.  Eio«  Schildernng  aw  der 
ersten  Hälfte  dea  vorigen  Jahrhnnderti  t.  J.  C.  Hauch.  Th.  1,  8.  Kiel,  Uni- 
TersiOLta-Baehb.,  1897.  6. 

8)  Ebenfalls  aus  dem  Dänischen  des  Haas  Chr.  Andersen:  0.  T.  OriginaUBomaa. 

Tb.  1,  2.    Leipzig  1837.  8. 
8)  Reise  der  Schleswig-IIolsteiuischen  Sänger  zum  Grsangfeste  in  Wftnbnrgy 
nebst  Beschreibung  des  festes.   Sonderburg  1845.  8. 

813)  Cliristlansen,  Boje  Carl  Sophns,  geb.  den  10. 

November  1816  in  Schleswig;  Bruder  des  nachfolgenden  Johannes 
Christiansen,  Sohn  des  Hardesvogls  Johann  Friedrich  Christiansen 
in  Schleswig  u.  der  Friederike  Elisabeth  g-eb.  Kloss;  besuchte  die 
Domschule  in  Schleswig  u.  die  Universität  Kiel,  wo  er  1841  pro- 
inovirte  u.  sich  als  Privatdocent  habiiitirtc;  1848  ausserordentlicher 
Professor  der  Rechte  daselbst.» 

1)  Si  conmunifl  res  pignori  data  ait,  eod.  VUL  81.  Dus  inangnr.  Kiliae  1841.  8. 

8)  Zur  Lehre  von  der  ruitandb  obligatio  u.  eondictio  indebiti.    Eine  civilistiscba 

Abluindlung.    Kiel,  Schwersschc  Buchh.,  1844.    8.    VI  ti.  146  SS. 
•3)  Ucber  erworbene  Rechte.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  18.'^»6.    8.   V  n,  1S6  SS. 

4)  Die  rechtliche  Würdigun},'  der  Einzelhaft.    Kiel  1859,  8. 

5)  Ueber  Qualität  u.  Quantität  der  Strafe;  mit  besonderer  Bez.iehuDg  auf  die 
Todesstrafe.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.»  1865.    8.  (Eevidirt.) 

313)  Cbrlsiiansen,  Johannes,  geb.  31.  März  1809  in 
Schleswig,  besuchte  die  Schule  daselbst,  studirte  die  Rechte  in  Kiel, 
Berlin,  promovirte  1832  in  Kiel,  Privatdocent,  1843  ausserordent- 
licher, 1844  ordentlicher  Professor  des  Rechts  in  Kiel,  1851  und 

1852  Rector  der  Universität.    Starb  den  19.  März  1854.  —  cfr. 

Kieler  Univcrsiläts-Chronik  1855. 

1)  Die  Wissenacbaft  der  Bömischen  Kecbts^escbichte  im  Grundrisse.  Bd.  1.  Altona 

1838.  8. 

2)  Institutionen  des  Römischen  Rechts  oder  erste  Einleitung  in  das  Studium  des 
Römischen  Frivatrcchts.    Altona  1843.  8. 

3)  Hatte  Theil  an:  Staats-  u.  Erbrecht  dea  Henogthams  Schleswig.  Kritik  den 
Commisaionabedenltens  über  die  SoeceerionsrerliSltniBse  des  HeMogtbnna 
Schleswig.   Hambarg.   1846.  8. 

314)  Chri^tiütnNOli,  Karl  Moritz,  geb.  d.  25.Aprill810 
zu  Ockhoim;  Sohn  des  Küsters  u.  Schullchrers  Christiansen  das.; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1832,  wurde  examinirt 
Ostern  1837  (2.  m.  r.  A.),  d.  13.  October  1839  Pastor  in  Wester- 
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hever;  den  15.  Mai  1849  (24.  Juni)  Pastor  in  Erfde;  starb  1864.— 
Yerh.  mit  A.  C.  C.  Emilie  pr^b.  Fahrenholtz  seit  i».  Mai  1840. 

Die  Einweihung  des  neuen  Kirchhofs  der  Gemeinde  in  Erfde  nnj  9.  Mai  1861 
8.  1.  &  a.    8.    Angez.  in  Caspers  Pastoralstudien  II,  1801,  S.  384.  — 

Im  Flensb.  Religionsblntt  1 1  (Neue  Folt»e)  No.  14  (das  Leben  ira  Glauben); 
XII  No.  4  u.  5  (Vom  Ilörea  des  göttlichen  Wortes),  No.  22  (Wann  weiss  ich  von 
Jem?)  XIII  No.  S9  (Ich  habe  dam  nidit  tfcnog  gel«nit  oder  der  Rationalismtis 
in  Volk);  No.  42,  46,  49:  (Mag  aueh  ein  Blinder  einem  Blinden  den  Weg  «reisen?) 
-  In  (Jees  n.  Venmanne)  Kirchen,  n.  SchnlbL  1846,  m,  8p.  534^586:  (Daa 
Coneepi  n.  die  Predigt);  1S48,  V,  8p.  855— Sft9,  B70— 87at  (Der  Kirche  Zustand 
und  dflss  es  mit  ihrem  Verfusangmcke  doch  Eile  sn  haben  iebeint);  8p.  676— <80: 
(iDwiowcit  etwa  die  Kirche,  ihrem  eigensten  inn«n  Wesen  nnbeschadet,  den  Be- 
formbestrebnngen  clor  Ge^'^enwart  auf  kirchlichem  Gebiete  möchte  entgegenkommen 
^eo);  1849  Sp.  116—119:  (Ue1>er  die  Pflege  des  allgcm.  chrii»tl.  Priesterthums}, 

315)  Clirtoilaniien,  N.,  1843  eine  ZeiÜang  Gehulfslebrer 
in  Landkirdien  auf  Fehmarn ,  dann  im  Gute  Fulterkamp,  dann  in 
Hagen  hei  Bramstedt  Amts  Segeberg  11.  als  solcher  1853  entlassen, 
worauf  er  nach  Amerika  ging^,  wo  er  1862  oder  1863  gestorben  ist. 

1)  Anti-Lilic  oder  Räckwcis  des  CoUnborators  an  der  Gelehrtenschule  in  Kiel 

zum  Princip  der  allgemeinen  Menschenveraunft.  Oldenburg,  Fränkci,  lä42.  Ö. 

8a  16.  Bee.  im  8eiaenr.-Hdit.  BciiulbL  1649  H.  4  &  915. 
9)  Anti-Lilie  Ko.  9  mit  besonderer  BeritelKsicfatignng  von  s— s,  sowie  der  Analyse 

von  J.  M.  Gross.  Fi(hu1848.  8. 
8)  Beorganisation  des  Schleswig-Haisteinischen  8ebnlwesens.  Alton«,  Lehmkuhl, 

1648.  8. 

4)  8.  n.  Gcrmanikus:  Fragment«  Ar  Staatenwohl  n.  VOlkerglAck  in  Deutschland. 

Altona  1848.  8. 

Im  Schlewi^'-Holst.  Schulbl.  II,  1840,  H.  3,  S.  104—108  (Verhanf^kinjrcn  in 
der  Landkirchcner  SchuUcbrer-Conferenz),  III.  1841,  IT.  2,  S.  45  —  50  (Lehrer  lerne!), 
H.  3,  S.  73 — 76  (Ueber  die  Prftftingcn  der  Semiuiristen  nach  ihrem  Abganj^p  vom 
Seminar);  IV,  1842,  H.  3,  S.  57—65  (Halben  die  Schleswig-Holst  S(  Imleii  ihren 
Antheil  an  der  Zunahme  der  Verbrechen?),  VI,  II.  2,  S.  113—116  (Pastor  J.  in 
S.  n.  die  Enthaltsamkeitmreino);  X,  S.  978—981  (Hephata!),  8.  880—839  (Mit- 
tiieilang  an  mdne  Amtsbrikder): 

316)  CIraoTinSl,  Leopold  I  wan,  geb.  23.  Juli  1815  auf' 
Meltcnhof,  Sohn  des  Pächters  Ad.  Friedr.  Cirsoviu.s  u.  der  Marga- 
retha geb.  Koyen ;  Schuler  v.  D.  Bahr  in  Wrohe  adl.  Guts  Deutsch- 
nienhof bei  Kiel;  bezog  das  Seminar  in  Tendern  von  Ostern  1836 
bis  1839,  wurde  Gehülfe  an  der  Wilheiininen-Freischule  in  Flens- 
burg bis  Michaelis  1839,  dann  Districts-SchuUehrer  in  Hutzfeld- 
Brahrade  bei  Eutin  bis  MichaeKs  1841^  u.  von  da  an  Organist  in 
Pronstorf  bei  Segebei^. 

1)  Die  gebrftncUicfhtten  Choralmdodicn  (einstimmig)  Ihr  Kirche,  Schule  und 
Hans  mit  ehiem  Vers  als  Tes^  Gedruckt  Lflbeek.  Segeberg,  Mejer,.  1864. 
Bec.  A.  P.  Sünksens  Schnli.  1863/64  Uo.  29  (von  J.  P.  B.  Behiocke). 

9 


Digiii^uü  L^y  Google 


130 


Cirsoiius. 


S)  Der  Chonlftemid.  Di«  gehriocbliehilen  Cliorsle  mit  Vor-  n.  ZviidMii^lmi 
fQr  Orgel  und  Fianoforte,  lowi«  sum  Tiertdouaigeii  Oeisog  Ar  gmiaehten 

Chor.    Segeberg,  Selbstverlag,  186ft. 
8)  Die  beliebtesten  VolUslicc|cr  tum  ein-»  zwei-  n.  dreistimmigen  Gesan)^  nach 
Auswalü  von  Lehrern  in  Schleswig-HoisMiii  0.  dem  f  Ürsientbam  Lflbeck.  — 

Selbstverlag.  1866. 
4)  Liedersträu.-^s.  hen.    Kiel  1866.  8. 

Binzeliicb  uu{  ubige  Arbeiten  Bezüglichem  in  ÖÖnksens  Schulzeitung  1862^63 
Ko.  48;  1863/«4  No.  3,  12,  15,  24  n.  bis  186S/86.  —  (Rcvidirt) 

316»0  Cirsovin»,  Lndwiir  Ernst,  freh.  4.  Marz  1790  in 

Kiel,  Sohn  des  Canzleiraths  Johann  Carl  C.  u.  der  Juliane  Christine 

geb^  V.  der  Wiese;   1810  Sccondeiieutenant  im  Holsteinischen  Ca- 

valleric-Rcgiment ;  30.  Aug.  1817  Premiorliculonanl;  10.  Nov.  1827 

Rittmeister,  1.  Juli  1842  als  Major  mit  Wartegeid  entlassen. 

Von  ihm  ein  Beitrag  «t  dem  dinieehen  Jonnml  „MOitlrt  Bepertorium^  a.  Beihe 
y,  1847,  8.  318—815. 

317)  Clasen,  Joachfm  Friedrich  (L.  &  S,  No.  .200),  geb. 
'  17.  April  1772  zu  Ulsnis  in  Angeln;  sein  Vater  Joh.  Joach.  Gl. 

i'ast.  (las.  (t  1800);  seine  Muller  Auguste  Magdalene  geb.  Esmarch; 
besuchte  die  Schleswiger  Doinschule  bis  Mich.  1791,  von  wann  er 
Theologie  in  Kiel  studirle ,  wurde  1790  auf  Gottorf  exanriinirl  (3. 
m.  Ueberzeugung) ,  1797  Cnnrcctor  in  Meldorf  ii.  bald  darauf  dr. 
phii.,  1802  Rector  in  Wüster,  1809  Hauptpastor  in  Tönning.  1834 
in  Anlass  einer  Untersuchung  des  Kirchen-  u.  Schulwesens  in  Tön- 
ning in  eine  Brüche  verurtheilt;  wegen  lidrperUcher  Schwäche  den 
27«  Fehntsr  1838  auf  Ansuchen  entlassen  u.  den  13.  Mai  seine  Ab^ 
schiedspredigt  haltend;  starb  23.  Nov.  1851«  —  Verh.  mit  Doris 
geb.  Matthiesen  (starb  20.  October  1845).  cfr.  Neqen  Nefcrol.  der 
Deutschen  29,  S.  894 — 896.  Dohms  Progr.  der  Meldorfer  Schule 
1831  S.  15  u.  16.  M.  D.  Voss  Pröbste  u.  Predd.  in  Eidersl.  her- 
ausgeg.  V.  F.  Feddersen  (Altona  1S53)  S.  37— 38. 

Von  ihm  noch : 

Freiniflthige  Gedanken  über  die  verkehrten  Religionsansichten  der  FieUsten 
u.  Fröomiler  in  unserm  Zeitalter.    Itzehoe  1839.  8. 

Die  chriBtlichea  GmDd-  und  Glanbenetehten  der  Orthodoxen  n.  Bationaliateo, 
oder  der  Blind-  n.  Denkgl&jibigen  in  der  evangeliich-lntbeiiachen  Kirche.  En» 
JL  dentiseh  unter  einander  gcetellt  Ar  Gebildet»  jeden  Stande«.  Itselioe  1841.  8. 
Angez.  Itzeh,  WoefaenU.  1841  No.  41.  8.  AvU  daa.  184S.  8.  Bec  FlensK 
Beligionsbl.  1849,  J.  XI,  No.  12.  (Dagegen  erschien:  Der  Omnd-  n.  Glaubeni- 
mnn^e!  des  Buches  „Die  christlichen  Grand-  u.  Glanbenslchren"  etc.  Maehgewieeea 
Ton  einem  orthodoxen  Prediger  in  Bitbmarscben,    Kiel  1842    8  ) 

Frcimüthige  Gedanken  u.  Yorschiäge  über  einige  wichtige  Einrichtungen,  be- 
ireffend die  Kirchen-Catechisation ,  die  öffentlichen  Schnlprüfungcn  u  die  höheren 
Bürgerschulen.    Schleswig  1844.    ü.    S.  Neues  btaatsb.  Maguziu  X,  S.  444. 
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Eine  kurze  ücbeisirht  der  GeBchlclite  v.  Schlcßwig-Holstehi  u.  dcreo  Vcrliält- 
niss  znm  Königreich  Düaetnark.  Tönning,  Andersen,  1843.  8.  bS.  64.  Bec. 
im  Itzeh.  Wochenbl.  1843  No.  45. 

In  LangfeldtB  v.  Nitteoa  ScMetwig-Holat.  Scbttlbktt.  J.  4,  1849,  H.  a.  &  98—97 
(Einige  Worte,  betreffend  die  Yorleeni^en  ftber  Pädagogik,  Didaktik  n.  Methodik 
anf  UmTenlttten).  —  In  A.  Kiemenng  VatorUndekiinde  St.  1,  1809  8.  68— 7t 
(Von  der  Stiftung  der  Jeteintedien  Scbnle  in  Meldorf;  an«b  im  Ditnsncber  und 
Eiderstedter  Boten  180?  )  Mehrere  Beitrftge  znm  Ditmarscher  n.  Eidentedter 
Boten  seit  1802.  —  In  Heibergs  Schleswig-Holsteinisobea  Bltttem  Bd.  5  S. 
66—85  (Die  Scholen  der  Stadt  Tönning).  — 

318)  Clasen,  Wilhelm  Christian  (L.  A  S.  No.  S02),  geh. 
in  Wüster  den  15.  Nov.  1803,  Sohn  des  vorhergenannten  Joachim 
Friedrich  Glasen;  gebildel  an  der  Bürgerschule  in  Tuiüiing,  dann 
von  1819  bis  1822  in  der  Prima  der  Meldorfer  Gelehrten- Schule 
(Rector  Dohrn),  stadirte  Medicin  in  Kiel,  1824  und  25  in  Berlin, 
promovirte  1826,  14.  Juli  in  Kiel.  Seit  1826  Arzt  in  Tönniag  bis 
1849,  dann  Oberarzt  in  der  Schleswig-Holsteinischen  Armee,  und 
zwar  an  den  Lazarctben  in  Itzehoe  zur  teil  der  dort  herrschenden 
Cholera  u.  beiin  5.  Scblesw.- Holst.  Jftgercorps  bis  zur  Auflösung 
der  Armee,  darauf  Arzt  in  Bovenau,  dann  in  Nortorff,  darauf  Land- 
schafks-Arzt  auf  Pellworm  u.  jetzt  Arzt  in  6ross>^Witlensee. 

In  Pfafib  Mjttbeilangen  aoe  dem  GeMete  der  Medidn  J.  5,  1837,  H.  ft  n.  6 
8. 41—49  u.  H.  9  o.  10  8. 117—191  (Praetiscbe  Bemerknngen);  J.  7, 1839,  H.  1  n.  9, 
8.  46—47  (Ueber  Süe  Anwendung  des  Matterkoms  bei  Lenooiboe);  H.  11  n.  19 
8.  58—69  (Die  KencbhnMenoEpIdemie  des  Jahres  1689  in  Tönning  n.  Bideratedt). 

Im  Itzeh.  Wochenblatt  1841  No  5  eine  lateinische  Ode  anf  Prof.  Wiedemanne 
Tod.  Cfr.  das.  No.  8.  Sonstige  Correspondens-Artikel  im  Itaeboer  u.  Altonaer 
Wochenblatt.  (Bevidirt) 

319)  Clandins,  Friedrich  Matthias,  geb.  1.  Juni  1822 
zu  Lübeck,  Sohn  des  späteren  Senators  Fricdr.  Matlh.  Jacobus  Cl. 
das.  u.  der  Wilhelmine  geb.  iMomma  aus  Hamburg,  Enkel  des  be- 
rühmten Matth.  Claudius,  besuchte  das  Lübecker  Calharineum,  stu- 
dirte  Naturwissenschaften  in  Jena  u.  Göttingcn,  Medicin  in  Jena 
u.  Kiel,  wurde  dr.  phil.  in  Göttingen  1844,  Conservator  am  zoo- 
logischen Museum  in  Kiel  1849  —  1852,  in  letzterem  Jahre  dr.  med. 
in  Kiel  u.  Prosector,  freiwillig  als  Feld -Arzt  in  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Armee  Juni  bis  November  1850^  1859  Professor  der 
Anatomie  in  Marburg. 

I)  Brodronns  disqnisitlOBli  de  in^fie  cohimbanun.  Dissert.  Inaugur.  phüoi» 

OOttingea  1844.  8. 
9)  De  lagenorhynchui,  din.  Inangnr.  medlea.  KiUae  18S9.  4. 
8)  Fbysiologisehe  Bemerknngen  aber  das  GehOr-Oigan  der  Getneeen  n.  das  La» 

byrimh  der  SlagctUereb  Kiel  185B.  8. 

9^ 


Digitized  by  Google 


132 


4}  0io  Entwicklung  der  herzlosen  Missgebarteo.    Kiel  1559.  8. 

6)  Mitdittliingen  ftbnr  ein  «nf  dem  Wuteb^  bei  Kirehb«rg  aafgcf andenea  Knochen- 

k|er.  Harburg  1861.  4.  (ProgFamm  snr  FnNreelor>Inaiigaration.) 
6)  Ueber  du  OebOr-Ofgan  in:  OeffentUehen  YorKIgen  gebalten  Ton  einem  Ver- 
ein «kndemiadiar  Lehrer  in  Merbnig.  Abth.  S  Bd.  S.  (Stnttgnrt  1868.  8.) 

In  Siebolds  n.  KAIlikers  Zeitschrift  für  wissenschaftliche  Zoologie  Bd.  Vn,  1866* 
p.  154—162  (Bemerltungen  über  t!en  Bau  der  hfiutigen  Spiralleistn  der  Schnecke), 

—  In  Dnnkf^r  ii,  Herrn.  Meyer:  Paläi  ntographica  1864  (Das  Gehörlabyrinth  von 
Dinothcnuin  Gigantcum),  —  In  Cannsindt  u.  Eisonmanns  Jahresberichten  1864  u. 
18G5  (Missbiidungcn).  ~  In  Henlc  u.  Pfeuffers  Zeitschr.  f.  rationelle  Medicin  I8G4 
(Ueber  den  Schädel  der  Hemicephalen.  —  Ucbcr  die  Lage  des  Uterus).  —  (Be- 
vidirt) 

320)  Clandins,  Matthias  (L.  de  S.  No.  204);  er  wohnte 
schon  1769  io  Wandsbeck,  ging  1776  nach  Darmsladt,  kehrte  aber 
1777  wieder  nach  Wandsbeck  zurficli.  Im  Nov.  1819  hatte  er  fol-  ^ 
gende  noch  lebende  Sohne:  Johannes,  Fast,  in  Snhms  in  Lauen« 
bürg  (geb,  1783);  Fr.  Matth.  Jacob  Claudius  (geb.  17.  Hai  1789)  1833 
Senator  in  Lübeck,  1851  Bürgermeister;  Aug.  Emst  Fast.  inBlecken« 
dorf  (geb.  1792),  K.  P.Franz,  Compastor  in  Segeberg  (geb.  1794); 
die  älteste  Tochter  Karoline  war  verh.  mit  dem  Buchhändler  Perthes; 
eine  2.  mit  Pastor  Schröder  in  Wandsbeck;  die  3.  Anna  mit  F.  H.  Ja- 
cobis  jüngstem  Sohn  Maximilian.    Sein  Bildniss  gez.  v.  0.  Spekter 

in  gr.  fol.  erschien  Febr.  1850.  Seine  Wittwe  Anna  Rebecka  geb. 
Behn  starb  den  26.  Juli  1Ö32  in  Wandsbeck.  —  Ein  Epigramm  auf 
ihn  im  Journal  Hamb.  u.  Altona  1803  Bd.  3  (H.  7)  S.  24.  YergL 
Lex.  der  Hamb.  Schriftst.  1  S.  534—539. 

Zw«  Briefe  ftber  Minnn     Bembelm  in  d«ti  Hamb.  Adieeaeomtolniaehriditen 

T.  1769;  im  vaterlandischen  Museum  Bd.  1  (Hamb.  1810):  Dr.  Luther  von  der 
Klndenncht  u.  Geburt  u.  Wiedergeburt;  an  Schlegel»  dentecliem  Moienm  1818» 

Mftn-  n.  April-Heft  (kleine  Aufsfttxe). 

„An  den  Kabcr  mith  Radt"  frfr.  L.  &  Sehr.)  wurde  in  demselben  Jahre  des 
Erscheinens,  1805,  von  einem  „Ereunde  alter  deutscher  Art"  ins  Hochdwitsche 

tibersetzt 

Neue  Auflagen  seiner  Werke  Hamburg,  Terüies  &  Besser,  1829.  8.  (5.) 
1838  (6.)  184  .  .  (7.)  1844. 

Im  Ar^kel  Über  ibn  im  l^mib.  Sclirilkateller-Lexicon  atehen  avaierdem  «naelne 
in  dem  bei  Korde»  x  im  Ih  4  8.  Isblende  Scbiiften  angeftthrt:  *  Ein  Lied  vom 
Beiffen  d.  d.  den  7.  Deeember  1780  Birach  c  43  t.  Sl:  Er  acbflitek  den  Beiffen 
auf  die  Erde  wie  Salz.  Bei  Kik.  Conr.  WOrmer.  (Am  SeUnsse  Wandsbcck,  As- 
mns.)  V,  Bg.  —  WcynachtS'Cantilenc.  In  Musik  gesezt  von  Joh.  Fr.  Reichardt. 
1784.  Kopenhagen,  gedr.  bei  Joh.  Rud.  Thiele.  8  SS.  f?r  B  Aneh  Berlin 
1786    gr.  fol.  —  Cnntate.   Wandsbeck,  den  30.  Kovember  1800.      Bog.  gr.8, 

—  Briefe  von  ihm  in  F.  H.  Jacobis  Briefwechsel. 

321)  Clansen,  Friedrich  Otto,  geb.  den  1.  Juli  1823  zu 
Neumünster»  Sohn  des  Kaufmanns  Friedr/.  Gl.  u.  der  Johanna  geb. 
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Lange;  gebildet  auf  der  Gelehrten -Schule  in  Plön  v.  Ostern  1840 
bis  M.  1842;  sfudirte  Theoloj^ie  in  Kiel  seit  Mich.  1842;  1847  das. 
von  der  Commissi oii  für  die  Prüfung  zum  Schulamt,  1853  in  Glück- 
stadt vom  theol.  Examinations-Colleo-ium  examinirt  (1,  Charnktcr), 
Wich.  1847  Hülfslohrer,  den  I.September  1848  5.  Lehrer,  28.  Sep- 
tember 1853  Collaborator  in  Plön,  d.  10.  August  1858  Compastor 
in  Glückstadt,  trat  an  17.  October,  den  28.  April  1859  1.  geisU 
liches  Mitglied  nach  dem  Bischöfe  im  Holsteinischen  Oberconsi- 
storium  u.  Examinator,  letzteres  bis  1864.  — 

1)  Fredigt  Uber  l  Korintiier  la  r.  la»  Kl«l,  Akad.  Bnchh.  1846.  8 

S)  Jkt  OatomorgMi  nach  der  Sdirift,  <^  ezegtäsche  Abhondlinig.  FUtarn 

OsterprognuniB  tOH  18S6.  4.  SS.  40. 
3)  Gab  heraas :..Kii«li«il-  iu4  Schnbeikoiig  1858  No.  1—98,  1884  Hb.  1— IS. 

Glückstadt  1863,  1864.  4. 

In  Caspcrs  Pastoralstadien  1860  S.  192  (Eine  Eidesverwarannp).  —  Fftr 

theol.  Stad.u.  Kritiken  1860  S.  175— 183  (Kec  üb.  Caspera  Symbolum  ApostoL  Statt- 
gart 1857).  (Kevidirt.) 

322)  €lani»en,  Friedrich  Wilhelm  Emil  (L.  &  S.  No. 
1398),  1832  Arzt  in  Gravenstein,  wo  er  noch  ist.  —  Yergl.  Chro- 
nik der  Univers,  Kiel  1828/29  S.  7**) 

323)  Clan^en,  Hans  Christian  (L.  &  S.  Nü.  2ü8);  er 
starb  in  Fardrup  6.  Oct.  1840.  Es  ist  auf  Ersi.  I,  S.  288— 289  u. 
ßuppl.  I  S.  323  zu  verweisen. 

323a)  Claasen»  Jacob,  promovirte  als  dr.  med.  &  chir. 
1838  in  Kiel  Ii.  ist  sur  2eit  practisirender  Arzt  in  Schleswig« 
De  angina  membrattacea  diw*  inangor.  KQiaA  1888.  4. 

324)  Clansen,  Lorenz,  geb.  den  15.  Februar  1780  zu 
Düppelberg  bei  Sonderburg,  studirte  Tbeoloß-ie,  in  Kiel  seit  Ostern 
1801,  wurde  examinirt  aufGottorp  1806  (3.  Char.)  u.  1809  (2.  Char.), 
den  24.  I^ovember  1811  Diaconus  in  Gettorf,  introducirt  den  16. 
Februar  1812,  den  15.  October  1820  Fast,  das.,  eingef.  d.  2.  Juni 
1821,  den  6.  October  1851  Gonsistorialrath,  den  25.  Januar  1862 
IL  V.  D.,  den  16.  Febr.  1862  Jubilariits,  den  1.  Mai  1862  emeritirt 
II.  lebt  bei  semem  Sohn,  dem  Eisengtessereibesitzer  u.  Advocatea 
CL  in  Cappeln.  — 

Im  neuen  Staat8b..Magazüi  Bd.  1  (1833)  S.  664—689  (Notizen  über  die 
Qettovfer  Kirche). 

325)  Clansen,  Thomas,  geb.  den  16.  Januar  1801  zu 
Nübel  im  Schleswigschen,  war  von  1824  bis  1827  Assistent  bei 

*)  Clauaen,  Qotüieb  Emst  a.  Heiniicb  Georg  s.  unter  KlaBBen. 
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der  Sternwarte  in  Altona,  van  1827  bis  1840  Gehülfe  im  optisebeii 

Institute  von  Ulzschneider  in  München,  1842  Observator  u.  interi- 
mistischer Director  der  Sternwarte  in  Dorpat,  kaiseri.  Russischer 
Slaatsrath,  im  October  1865  Nachfoljrer  des  Professors  Mädler  auf 
dem  Lehrstuhl  der  Astronomie  zu  Dorpat.  —  S.  Poggendorffs  Lib- 
liographisch-Iiterar.  Handwörterb.  d.  exacten  Ww.  I  Sp.  452 — 454» 
■ —  Generalregister  der  Bände  XXI — ^XXXX  der  astronom.  Nachrr. 
(Hamb.  1856)  S«  U6-147.  Crellea  Journal  Bd.  50  341-'342: 
Inbaltsverzeidin.  za  Gnnierts  Archiv  Bd.  I— XXV  u.  Bd.  XXVI— XL. 

Tide  Auftatie  in  Bduunaelien  BnnmumMwa  Nachfichteii,  danmter 
Duoendieh:  II|  ISM  (B^reefanniigsmetliod«  dar  8tMnlMd«ekimgeii  Tom  Monde  snr 
BeHjmmuag  gftogr.  lAngcai;  AnflOMing  tiner  geogr.  Anfgabe  von  Mttbina);  V,  IQST 
(De  rednctione  temporis,  quo  oMillationee  qnoi  etmqne  pendnli  nb  anpBtHdinibM 
magnU  indpientet  absolvitntnr  ad  tempus,  quo  totidem  oscillttionet  amplitodinw 
infinite  parvae  perficiantar;  de  resistentia  a^ris,  qttomodo  in  motibns  lentibos  a 
celcritate  pendet;  Reductionstafcla  für  Pistorsche  Barometer ;  de  praecisionis  gradu 
per  tabulae  MnUhisscntanas  obtinendo  disquis.;  Entdeckung  des  Kometen  IV 
V.  26.  Oct.  18:^tj);  X,  1833  (Wahrscheinliche  Identität  der  beiden  Kometen  von 
1743  Jan.  u.  1819  Nov.;  Vermnthlich«  Identitftt  der  Comctcn  1S19  No.  121  mit 
dem  von  1766  I>Jo.  C9);  XVII,  1840  (üeber  die  6  Constauien  der  elliptischen 
D«w«guiig;  BeweisSf  dass  die  algebraiseben  Gleichungen  Wand  Ton  der  Fonn 
a-|-  b  baben);  XVin,  1641,  (BaBcbnibaiig  eines  Beaen  Micrometexf ;  Beweise  der 
beiden  enten  Banpttlieoreme  der  Dioptiiki  Beweiss  des  Jacobisebeo  Satxes  von  ' 
flüssigen  Splilaroiden  mit  dnl  Tersebiedenen  Havptacbsen;  Ge<mietr.  AnflAnuig  des  , 
Hansensdien  Problems:  Ans  der  Lege  iwder  bekannten  Fanete  die  Lage  sweier 
nabekannten  Puncto  an  finden);  XIX,  1842  (Beetimmung  der  Bahn  des  Cometen 
von  1770,  gokrOnt  von  der  Kopenh.  Gesellsch.  der  Ww.;  Ueber  ein  Integral  in 
Legeßdrcs  Traite  des  fonct.  cclipt.;  Rectificalion  der  Lcroniscat.  und  Beitrag  sur 
eorie  der  elliptischen  Tmnscenficnten :  Uebnr  die  Conetruction  der  17  Ecks  der 
Lemniscat-i;  lieber  lir Stimmung  geogr.  Längen  aus  beobachteten  Mondazimuten; 
Ueber  Längenbeöiimnmngen  durch  beobachtete  MondhOhen);  XX,  1843  (Neuer  ^ 
Beweis  des  von  Gauss  gefundenen  Theorems  in  der  Trigonometrie  auf  beliebig 
krummen  FIfichen;  Ueber  das  Gesetz  des  Oleichgewichts  frei  schwimmender  Körper 
and  Beviditigung  des  Fernrohrs  am  Spiegclsextanten ;  Beweis  des  Lagrangesdien 
Tbeotems;  Ueber  Jaeobis  AnflOenng  des  Problems  der  dielKOrper;  Kene  MeHhode, 
Bestantenspiegd  an  beriditigen);  XXI,  1844  (Ein  anidytiscbes  und  ein  geometri- 
fckes  llieorcm}  Udier  den  Oebnuieh  eines  Passsgen-Iasimments  obne  Wasaer* 
weage;  Berechnung  der  Abplattung  des  Uranus;  de  linearum  tcrtii  ordinis  pro- 
prietatibus;  Ueber  Bestimmung  der  Abplattung  des  Erdsphäroids;  Ueber  den 
Lichtwechsel  Algols;  Beweiss  eines  Satzes  von  Gauss  in  der  Attracticnstheorie); 
XXH,  1845  (Ueber  die  Identität  des  Cf^meten  von  1770  mit  2  neuen  Corneten); 
XXV,  1847  (Berechnung  von  tt  auf  25ü  Decimalstellea ;  Zwei  Theoreme  über 
Kr&mmungshalhmcsser  der  Flltchcn  2.  Grnd^);  XXIX,  lb49  (Bestimmung  einer 
Perihclzcit);  XXXI,  1851  (üeber  den  Einüuss  der  Refraction  auf  geodät  Höhen-  ^ 
m^snngen). 

In  Crallcs  Journal  III,  18S8  (Beitrag  aar  Theorie  der  Reiben);  V,  1830 
(Ueber  Inteipolaiion;  Ueber  Gentrifugalpendd-Uhren);  IV  n.  V  (Snmaining  der 
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B«ibeti);  III  o.  VI^  1  SSO  (Demonstratio  dnaram  Gannii  propoeitionum) ;  VI  (Ucber 
den  StillaUDd  der  Planeten  und  Cometen);  VII,  1831  (Neue  Art,  Zeit  und  FolhOhe 
%a  bestimmen;  Ucber  die  Forniirung  der  Bedingung8}?leichungen  zur  Verbesserung 
einer  PlanetRH-  oder  Comctenbahn) ;  VITT  1^*39  (Ucber  die  Zcrlefninj:;  reeller 
gebrocbcner  l'unctionen);  XXI^  1840  (Vier  neue  quadrirbarc  mondförmige  Flächen); 
ausserdem  VII,  1831,  H.  l  S..30  (Auflösung  einiger  arithm.  u.  geom.  Aufgaben), 
H.  2  S.  1 1 2  (Ucber  den  Werth  der  Reihen  etc.),  H.  3  S.  234  (Bewei&s  der  ernten 
Sätse  der  Theorie  der  numerischen  Fatultatcn) ;  X,  H.  1  S.  41 ,  XI,  H.  4  S.  399. 

Im  Bulletin  phy«.  mathem.  de  Tacademie  St.  Petcrsb.  III,  184r)  (Uchcr  dl© 
Bestimruuu;;  der  Lage  der  Uaupt-Umdichungsaxen  eines  Kürpcrs.  auch  in  Grelles 
JonriL  V;  (Ueber  die  Yervollkonminang  der  Fendehahren) ;  IX,  16B1:  Ueber  den 
Wcrdi  dw  SttlendMii  Kettenbracbs;  Ueber  die  Form  srciiiiectonifeber  Slnlen); 
X,  185S  (üeber  den  Sinflnn  der  ürndrebnag  and  der  Geetalt  der  Erde  anf  die 
■cheinbrnren  Bewegungen  an  der  Obetfthdie  der  Erde;  üeber  Olbere  Hetbode, 
Ceiaeteabahnen  su  beregnen);  XVH,  ISS9,  8.  W  (Bpheneridee  de  In  eotite 
de  Bi^a).  Im  Bnlletin  de  rapadenie  imperiale  des  sciences  da  8t.  Fetersbourg 
T.  1,  1860  (Sur  une  fantc  dans  les  exerdces  de  Mathematiques  par  A.  L.  Cauchj) 
T.  VIT,  1864  (Solution  du  problem:  dnns  un  qnadrilatbre  donn^  inscrire  nn 
ca.rrc);  VIII,  1BG5  (Epbemeridoft  des  deax  com^tes  de  Bidla  poor  Icur  apparition 

de  1865— 1866j. 

In  Grunerts  Archiv  für  M.  II,  196  (Uphcr  die  Auflösung  der  Derschen 
Aufgabe)  197  (Aufklärung  einer  geom.  Aufgabe);  S.  26a  (Hcw&iss  eines  geometr. 
Satzes);  S.  446  (Neue  Autiüsung  des  irroduciblen  Falls  bei  den  cubischen  ' 
Gleichungen  durch  die  Kettenbrüche);  Iii,  33 ä  (üeber  ein  Integral);  IX,  259  ^ 
(Ueber  einen  8«U  t.  Steiner);  XIII,  334  (Schreiben  an  den  Herausgeber);  XV, 
S80,  S88  (Anfltenng  sweier  An%abenX  8.  S39  (Uebnngsaufgaben),  8.  349  (Ueber 
Cnrren  8.  n.  9.  Ordnung);  XZ,  4M  (Bewein  dee  LehmnsBchCB  SataeiX  47S  ^eine 
Hotben);  XXI,  91  (Direele  Anfltenng  dee  Bitaeelipmngs),  &  9S  (Ueber  eine 
corabinatofieebe  An^abe}^  >S.  97  (Ueber  die  Beetinininng  einer  nninglngUdben 
Entfernung  mittelst  des  schiefen  Winkelkreuses;  (Ueber  mansche  Quadrate^ 
S.  98  (swei  gcomctr.  Aufgaben);  XXX,  166  (Bewein  des  SchlOmilch  im 
Aich.  XU  Ho.  35  angestellten  Lehrsataes). 

326)  Clausen,  Wilhelm  Gottfried,  geb.  d.  17.  October 
ibOl  zu  Hattstedt  im  Amte  Husum,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1820,  Yfurde  1826  auf  GoUorp  examinirt  (2.  Char.);  den 
2.  Oelber  1827  erwählter  Pastor  in  Osterhever,  eingef.  den  13. 
Jannar  1828,  wurde  den  21.  April  1850  zum.  Pastor  in  Ahrensböck 
gewfihlt,  im  September  1854  entlassen  n.  genöthigt,  das  Pastorat 
zu  verlassen,  lebte  dann  in  Plön  u.  war  gegen  Fnde  1857  Amls- 
gehülfe  in  Bramstedt,  dann  ii»  NurdhasUdl,  Elmschenhagen,  Burn- 
hövd.  Ein  Gesuch  an  die  Bundesversammlung  in  Frankfurt  a.  M. 
um  Pension  od.  Gewährung  einer  Unterstützung  wurde  1862  im 
Juni  abgewiesen.  Starb  d.  23.  Mai  1863  in  Plön,  —  Vergl.  Wiilüis 
Verzeidmiss  S.  43.  Alt.  Merk.  1857  No.  306.  Plöner  Donners- 
lagsblatt  vom  24.  December  1857. 
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Fvedigten.  PlOn  185«.  8. 

Bin  volbttndiger  JahigADg  Predigten  über  die  Soiui-  imd  Feetlagpevangelien 
nebst  ^ner  Budstngs-,  Eides-,  Keformntions-  und  Erndtepittdigt  1U»er  freie  Texte, 
ridn  1856.   (Altonn,  A.  Menzel.)   8.   XXIV  o.  610  SS. 

837)  Claasen-Seliflts,  Christian  Ladwig  9i.ftS.No. 
1897),  geh.  178S  in  Drellsdorfir,  sein  Vater  Boje  Clausen  (seit  S.April 
1786  Diaconus  in  Drellsdorf,  kam  1791  nach  Süderbraru]»  u.  starb 
1802  als  Hanptpastor  in  Horst),  ghior  1813,  schon  Candidat  der 

Rechte,  in  Hannovorsche  Kriegsdienste,  war  1815  Advocat  in  Frie- 
drichstadt, Mai  1821  in  Oldesloe,  ward  1832,  Streitigiteiten  mit  dem 
Oldesloer  Alagistrat  halber,  zu  2monätlichem  Festungs-Arrest  ver- 
iirtheilt,  begab  sich  1833  nach  Altona  zu  wohnen;  starb  28.  Juni 
1863  in  Wandsbeck,  76  Jahr  alt.  —  Vergl.  N.  St.  M,  X,  504.  Kiel. 
Corre8p.-BL        Ho.  84  u.  87.  Hamb.  Itfachrichten  1863  M.  li>d. 

Seine  Schrift  fBbrt  den  Titels  Einige  Worte  aber  mich  nnd  ndn  Betrano 
im  Kriege  1813.   Friedrichstadt  1815.    4.    SS.  8S. 
Beitr&ge  sunt  Kieler  Coriesp.  BL  18S3. 

828)  Clansiien»  Claas,  geb.  1776»  war  Stadicassirer,  spfiter 
auch  Zollverwalter  in  Oldesloe,  nahm  als  Stadtcassirer  1838  seine 
Entlassung  u.  wurde  später  als  ZoUverwalter  mit  Pension  ent- 
ledigt; starb  den  5.  Wkn  1847.  —  S.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutsdien 

25  S.  797. 

Im  Itzch.  Wüchenhl.  1838  xsr.  27  BeiL  (Bericht  in  Betreff  der  Kanonsgelder, 
dem  i  ublicum  ubgcstattet  behufs  Zurückweisung  veriäuniderischer  anon/mer  Ehren- 
aDgrüTe.) 

'  3-29)  Clanssen,  Claus  Friedrich,  ffeb.  zuWyk  «ufFöhr 
den  11.  Juli  1798;  sein  Vater  Schuliehrcr  daselbst;  v.  1817^1819 
Tondernscher  Seminarist  «(1.  Char.),  1820  Schullehrer  in  Leck,  1826 
Lehrer  an  der  Wester-Stadtschule  in  Tondem,  Schreib-  u.  Rechen- 
meister das.  1835,  fungirte  als  Rechenlehrer  am  Seminar  Toa  1829 
,  bis  1858;  kam  in  letzterem  Jahre  ausser  Function  n.  ist  1864  als 
Lehrer  pensionirt»  verrichtet  aber  noch  den  Küsterdienst. 

Vereaeh  «öneg  netnigemliaen  Lehrgangs  im  deaentariiehea  Beehnen  mit  ein- 
leitenden Erlfintenrngen.  Biel»  Gorl  Schrdder.  1858.  8,  SS.  58.  Angei.  Alt  Merc. 
1857  Sa  398.  ScbalbL  f.  d.  Henogth.  80,  &  378—876.  Schule.  1857/58  No.  19. 

Im  Schleswtg-Holst.  SehnU.  1848  H.  1  &  64  (Die  Schale  ein  Heiligt]inm> 
(Mitgetheilt) 

330)  Clanuyen,  Georg  Friedrich»  geb.  d.  31.  Jan.  1806 
zu  Toftlund  im  Amte  Hadersleben,  Sohn  des  Justizraths,  Hardes- 
TOgts  Ernst  Julius  Claussen  in  TofUund  u.  später  in  Hadersleben 

und  der  Sophie  Christine  Charlotte  geb.  Langreuter;  besuchte  die 
Haderslcbentr  Gelehrten-Schule,  die  Universitäten  Kiel  u.  Heidel- 
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bcr^  V.  1825  bis  1828;  Lehrer  vorwiegend  A.  W.  Cramer,  Faick, 
Thibaut,  Mittennaier  u.  K.  S.  Zachana;  Obergerichls - Secretär  in 
Schlfswiff  von  1829  bis  1850  u.  Standcabgeordnpter  für  Apeniade 
u.  Hadersleben  von  1838  bis  1850,  durch  Aufhebung  des  Oberge- 
richts im  Juli  1850  entlassen  u.  genöthigt,  anderwarti^e  Subsistenz- 
mittel  zu  suchen,  1853  Secrelär  der  Uandeiskaiiuiier  in  Lübeck  u. 
seit  1864  Actuar  der  Gram-Harde. 

1)  Tftb^uiicbtt  Uebertiehten  dw  Lftbeekifeh«ii  Baadds  Ton  1855^186«.  Lttbeck, 

T.  Rhodensebe  Bchh. 

2)  Lübecks  Handel.   L&beck,  Batfiibiididnicker«i.  1860. 

3)  Alphiibctiscbes  Repertoriam  mm  «llgcmeineii  denttcbea  Uftndelsgeseubaclie. 
Lübeck,  V  Rohden.  1862. 

4)  Ucbersctxle  aus  Manks  „Det  norske  Folks  Historie"  Absel  nitt  1.  2.  8.  t.  Die 
nordisch-germanischen  Völker,  ihre  ältesten  Heimath*-SiUe,  WanderzQge  und 
Zitötäade.  Mit  Ueberslcbtäkartc.  Lübeck,  A.  Dithmar.  1853.  8.  VI  u.  263  äö. 
Abschnitt  S.  4.  s.  t.  Das  heroische  Zcitalür  dsr  nocdiach  •  germanischen 
Völker  und  die  Wlkinger-Zflge.  Bas.  bei  dems.  18S4.  8.  IV  o.  SB8  SS. 
Im  Bremer  Bandelsblatt  1855—1864  (Zottvereln  nnd  Henseitldte;  Caoal- 

Projeete,  Jahde-Flotte-Hafen,  LftbeckiKhe  Headelsvevhiltn.  betr.)  Beitrr.  in  Gold> 
Schmidts  ZdUchriA  ftlr.  das  gesammte  Handekreckt.  Bd.  VIII  o.  IX.   In  den 
Schleswig.HoIsteinischen  Blättern  ^  (  n  Dr.  Heiberg  Bd.  7  No.  XVUI  n.  ZXIV/ 
Bd.  8.  ^o.  XXIV  n.  Bd.  9  No.  X,  XIX.  (Beridiit) 

331)  Claussen,  Hans  Reimer,  geb.  in  Norderdithniari>chen, 
stiidirte  die  Rechte,  war  nach  hoslandenem  Examen  Untergerichts- 
Advocat  in  Kiel,  seit  17.  Februar  1835  Ober-  und  Landgerichts- 
Advocat,  Mitg^lied  der  Landesversammlung,  ging  im  Jahre  1851  nach 
Amerika. 

1)  SopplicalionsscbriA  an  das  k.  sehleswif-ho!stefai-tnnenbargi6che  Oberappellatiims- 
gerieht  an  Kiel  Ar  Vraiis  Bmfl  Werner  Chissot  Eloreaeonrt  ans  Braan- 
idiweig  ir^n  Tbeilnahme  ea  StndentenTeibii^angen  s.  w.  d. «.  Kiel,  Kiek, 

1844.    SS.  130.  . 

2)  Gab  heraus  in  zwanglosen  Heften  im  Namen  der  beiden  Advocatenvereine, 
dem  schleswig-holstcin-lanenburgischen  u.  dem  holsteinischen:  Jarlstischo  Zeit- 
schrift Jahrg.  1814  H.  1,  2  Kiel  1844  SS.  260  n.  S.  133.  —  Dann  von  ihm 
H.  1  (Die  obige  bupplicationsschrift/S.  1  — 121 ;  Ein  Dialog  über  die  Abfassnng 
von  Entscheidungsgründen,  S.  122—129;  Protocoll  über  die  Vorhandlnngen 
des  schleswig-holsteiu'lauenburgischen  Advocatenvercins,  S.  129 — 13^^  Auch 
wegen  BecbtsirrUinms  ist  die  condictio  indebiti  snlftasig,  S.  1<4~260).  Jahrg. 
1848  ward  im  Namen  des  achleBW..kobt.-lanenK  Advocelenvereins  von  ihm 
henrasgegebeii  H.  1,  9.  Kiel  184«— 47  88.  816^  ^ 

8)  Vertheidignngsechrift  Ar  den  Herrn  dr.  K.  LorentMa  in  Kiel  betreffend  versdile- 
deae  incriminirte  Aenmerangen  in  einem  im  Jahre  1845  geschriebenen  Vor- 
wort zu  den  dänischen,  holsteinischen  n.  Lnuenbnrgisehen,  die  staatsrecht- 
lichen Verhaltnisse  der  HerzogthOmer  zu  Dtaemark  betreffenden  Adresse. 
Kiel,  Schröder  &  Co.   1846.  8. 
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4)  VontelhiBg  qnd  Bitte  ftr  deo  Eimlwlnidirector  «.  Wordtattnr  der  89  Mloner, 
Tlwodor  ObbaaMii  in  Kiel,  an  di«  holie  obergericlitliebe  ÜBtenndinnge.' 

commiBslon.  Kiel,  Univereitatsbachh.,  1847.  8.  SS.  14. 
ft)  Die  Volks vcrsammlang  in  Kiel  n.  Nurtorf.  Verthcidigungeaelirilt  Ar  Theodor 

Okluinsea.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1847.  8.  SS.  f>3. 
•)  Brohtfertigang  des  Verfiissers  der  Nenmünsterschen  AdresÄc,  Vertheidipmngs- 

schrift  f&r  den  dr.  philos.  K.  Lorentzeu  gcgoo  don  .Tusüzrath  n.  Obertauh» 

Walter  Kaben.    Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1847.    8.    SS.  68. 

7)  Zachthauti«trafe  wegen  Beleidigung  des  Königs  von  Preossen  vom  holsteiai- 
sehen  Obercrimioalgericht  wid«r  den  Literaten  Otto  Koch  in  Akonn  ericamrt. 
HemlNug,  IBM.  8.  8&  1». 

8)  Die  Anschnldfgnng,  di«  Eah  nnd  das  Strnfrarbhren  wider  den  8ehnl1ehrer 
Davide  sn  Hasinioor  ale  Verfimer  mehrerer  Artflcel  in  der  demokntiiehen 
Zeitung  „Das  Volk".   Kiel,  G.  Schröder  &  Co.,  1850.   8.   SS.  42. 

9)  Der  Pres^Hroeeii  wider  dr.  Ranch  in  Kiel,  Mitglied  der  schleswig-holsteinischen 
I^findesversammlnnfT.  beleu(^htet.  Kiol,  C.  Schröder  &  Co.,  18.51.  8.  SS.  40. 
Aussäge  a«a  einem  Schreiben  aus  Amerika  im  Itzehoer  WochenbL  1852  No.  7. 

331a)  €lai1§i8en,  Heinrich,  g^eb.  den  23.  Mai  1816  in 
Teleubüll,  Eidersltilt,  Sohn  des  Pastors  Carsten  Claussen  und  der 
Anna  Marie  Johanne  geb.  Sievers;  besuchte  das  Altonaer  Gyni- 
nasiuti),  die  Universitäten  Kiel  u.  Berlin,  wurde  in  Kiel  im  Sommer  • 
183Ü  mit  dem  2.  Char.  m.  s,  r.  A.  examinirt  u.  promovirte  das.  in 
dems.  Jahre  Ute  dr.  med.,  ^  chir.;  ist  seit  1839  practischer  Arzt  in 
llzehoe  u.  wurde  jeini^  Jahre  darauf  dirigirender  Arzt  des  Juli- 
lieastifles  daseihst. 

Geolna  hi^na  aeetatia  apidemlcna,  KUiaa  obaervatn«  ohtenrationllntt  iUnstratae. 
Kiliae  1839.  8. 

Von  ilutt  die  mil  X  X  nntendchneten  Bemerkungen  an  Frof.  BSmly»  Er- 

I  widernng  betreffend  das  Asyl  Homheim  in  den  Itzehoer  Nachrichten  1862  No.  8S. 
In  derselben  Sache  No.  88,  No.  91,  No.  93,  No.  96,  No  103  (Wieder  abgedruckt 
inr  ,,I)ic  Tlornheimer  Angelegenheit  vor  dem  Richtcrstuhl  der  öiTeiitlichen  Meinung**, 
lt/<  Ii  >  1863.  8).  —  In  dieser  Schrift  noch  ein  Brief  von  ihm  S.  186—190.  — 
(EeviUirt.) 

382)  Oansiseil*  Lorenz  Julius  Emil,  geb.  d.  16.  October 
1817  zu  Gettorf;  sein  Vater  der  vorherganannte  L.  Clausen«) ;  slu- 
dirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Mich.  1838,  wurde  1843  examinirt  (2. 

m.  r.  A.),  den  17.  Mai  1849  Diaconus  in  Leck,  d.  14.  October  1850 
entlassen,  den  13.  November  1850  const.  Diaconus  in  Leck;  den 
9.  October  1851  Diaconus  in  Brekluin,  den  14.  März  constiluirter 
(den  28.  März  18G«t  vocirter),  den  30.  April  1864  Fast,  in  Sörup, 
wo  er  den  22.  Mai  antrat.  — 


*)  Derselbe  «oU  giefa  mit  einam  s  geeehrieben  haben,  wihfend  d^r  Sohn  ein 

BS  Torgezogen. 
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Fredigl  im  5.  Berieht  dir  BibdgvMlliehaft  Üb  du  HenogUhm  Bebkivig 
1861  &  19— S4. 

In  Gupen  Pastonüttadl«D  J.  1»  1B60,  8.  «•—•0  n.  8.  SSI— S86, 
S.  567-568  tt.  J.  9,  1681,  &  S88— 885  (TADMen).  8. 148—161  (Diipontion 

eines  Katechumenen-Untcrrichts) ;  S.  537—546  O.  Jahlg.  S,  1861,  8.  36—45,  S. 
97 — 112  (Die  Bekehrung  Paali,  der  Grand  seines  nenen  Bewnsstaeins);  J.  2,  1861, 

S.  146^ — 54  (Prediprt  phniten  boi  der  Generalvjsitation  in  Brecklum  den  15.  Aug, 
1859);  S.  682—542  (Rdbnnationapredigt  gehalten  Dom.  XXII  p.  Trin.  1?60); 
Jahrg.  3,  1862,  S.  233—257  u.  289—299  (Der  Prophet  Jona);  S.  364—374  (Der 
vcrlüiue  Groschen);  8.  463—474  (Der  barmherzige  Samariter).  —  Einzeln©  Bei- 
träge in  „Gesets  a.  Zeagnisi**  y.  Leonhard!  a.  ZimmerrnRnn  (Leipzig  1864.) 

333)  ClailMen»  Sohren  Leonhard  Julias,  geb.  11.  Aug. 
1821  inTottdem;  studirte  Theologie  In  Kiel  seit  Ostern  1843^  wurde 
examinirt  1849^  (S.  m.  r.  A.),  den  18.  Angost  1852  Rector,  den 
16.  October  1855  P.  in  Bredstedt. 

In  Caspers  Fastoralstudien  1860:  S.  161  —  169  (Fredigt  über  Lncaa  9,  28—35); 
1861,  S.  855  (Predigt  «ber  Matth.  16,  1—4). 

334)  Clement,  Knud  Tnnabohn,  geb.  auf  der  Insel  Amnnn, 
besuchte  die  AUonaer  Schule  bis  Ilichaelis  1830,  wo  er  ab-»  u.  zur 
Universität  ging;  wurde  später  dr.  phil. ;  machte  1836  eine  Reise  nach 
England,  dun^  Schottland,  die  Orkni*y-Inseln;  war  eine  Zeitlang  * 
in  Kopenhagen;  dann  Privatdocent  in  Kiel  von  1841 — 1847,  machte 
wieder  verschiedene  Reisen  und  lebte  später  in  Hamburg.  Yergl. 
Ersl  I,  S.  301  u.  Sappl.  I,  328, 

1)  Uober  den  Ursprung  der  Theudisken.    Altona,  Aue  1836.    8.    SS.  64, 

2)  Erklärende  Einleitung  zur  Geschichte  Dänemarks,  besonders  zur  Geschichte 
des  dAnischen  Heldenalters  and  seines  letzten  Helden.  Hamborg,  1840.  8. 
88.  144w  Angei.  im  Kieler  Corretp.  1888  No.  85. 

8)  Die  aordg^nnaiüeche  Weife  od.  untere  geeehiclitlicheD  Anfltaige.  Eine  Bin- 
•leitnng  *m  ünivemlgeeehiGhter  Kopenh.  1840^  8.  Bec,  Liter,  n.  Krit  BIL 
der  BGrsenhalle  1841.   Literatorbl.  l^o.  6.   KieL  Corresp.  Bi.  1840  No.  67. 

4)  Ueber  die  dlaiachen  BeicheeyBibole,  Elcphant  u.  Danebrog,  ein  paar  bisher 
.  zwar  unbekannte,  aber  nothwendige  Materialien  zn  einer  gründlichen  Nach- 

Weisung  des  TTrpprmig«  der  dänischen  Stants-Ordcn.  Kopenh.  1840.  8.  SS.  32. 

5)  Erklärendes  Vor\s'ürt  zur  Gcichichte  der  nordgermanischen  Welt,  an  die  ger- 
manisch gesinnte  JuL^end.    Kiel,  im  März  1842.  8. 

G)  Die  lex  Salica  od.  die  Text-Glossen  in  der  Salischen  Gesetzsammlung,  germa- 
meiüaeh  nicht  keltisch;  mit  Beziehung  auf  die  Schrift  TOn  dr.  Leo:  Die 
Helbeigisehe  Oloeee^  ein  Beet  altkeltieefaer  Sprache  n.  BeehttvediMenng.  Bhi 
Verraeh.  Mennbeim  1848.  8.  II  u.  88.  79. 

7)  BenrbeHeto  K.  F.  Aikens  yergleitthekide  Dnittellnng  der  €k»netitntion  Gtoei- 
britteniens  u.  der  Vei^igten  Stuten  von  Amiarika.  Mit  einer  Vorrede  Ton 
Franz  Boltiach.    Leipzig,  Brockhans,  1844.    8.    SS.  253. 

8)  Die  Lebens-  o.  Leidens-Geschichte  der  Friesen,  inshes.  der  Friesen  nördlich 
der  Elbe.  Kiel  1845.  8.  SS.  156.  Bec  Liter.  «.  Krit.  BU.  der  BOieenh. 
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Cleme«!. 

1S45  No.  6S  0. 68^  8.  48S— 468  n.  49S— 4f  6w  K.  Oocretp.  BL  1845  Ho.  48  «.  4» 
«.  diiMi  Lyna  1845,  No.  49.  ScUetw^Hol^  SdralbL  1848  H.  4  a  117—180. 

T^ckcrnftrdor  W.  1845  No.  »8. 
8)  Reuen  in  Irland  in  historischer,  stotiatlacliert  polidacher  und  wodtkae  Besi6' 
hang.    Kiel  1845.    8.    29V,  B^g. 

10)  Shakespearos  Starm,  histor.  beleuchtet.  Leipz.,  W.  Engelmann,  1846.  8.  Sb  115. 

11)  Lappenkorb  von  Gabe  Schneider  ans  Westfricsland  mit  Zutbatcn  nus  Ost- 
friesland.   Mit  5  Abbildungen.    Leipzig,  Engelmann,  1846.    8.    SS.  348. 

12)  Reise  dnrch  Frieslaad,  Holland  n.  Deutschland  im  Sommer  1845.  Kiel, 
C.  Schröder  Oo.,  1847.  &  8&  808.  Bee.  KM.  Corm^  BL  1647  Ko.  61» 
89.  (Brwideniiig  tou  Ctonem  Vo^  88.) 

13)  Der  Eranaoe  n.  a^  Spmdie.  Fraalcfiirt,  Biftimer,  1848.  IV  «.  148  88. 

14)  Die  gedgnetsten  Mittel  snr  Besserung  der  eehleswig-holsteinischen  Landei- 
Znttinde  and  zur  Abwehr  einer  eioieitigeii  o.  volkifttiidlieliieB  StaatereilMiUig« 
Altona,  Esch,  1848.    8.    SS.  24. 

16)  Die  Ünabhängigkeits-Erklämng  der  1 3  Tereinigtcn  Staaten  von  Amerika  darch 
ihre  56  Varlreter  auf  dem  Coutmental-Congress  zu  Philadelphia  vom  4.  Jnli 
1776.  Eine  Denkschrift  für  unsere  Zeit.  Urschrift  u,  Ucbcrsetzung  mit  2  Vor- 
worten und  einem  biographischen  Anhang  versehcu  vuu  K.  J.  Ciument. 
Frank!  a.  M.,  BrOnner,  1848.  8.  98  88. 

16)  Daa  wahre  VerhiltDin  der  Sfldeijtttichea  Natiooalit&fe  n.  Spradw  nir  DentMhea. 
nnd  Fdeiieehen  Im  Henogtbmn  8elileiwt||^  ESne  hietorieehe  und  etlmograplifacbe 
Bekuchtong  dee  8.  Hefte  der  antischleiwig-holateiniseheii  Fragmente^  Ham- 
burg, Perthee»  Beeier  Ib  Manke,  1849.   8.   V  u.  121  SS. 

17)  Die  Weissagung  der  Pricsin  Hertje  vor  fünfiehalbhundert  Jahren,  betr.  daa 
Herzogthum  Schleswig  u,  die  neue  Zeit.    Altona,  Lange,  1850.  gr.  8.  8  SS. 

18)  Redigirte  seit  1860  das  bei  Th.  Grefe  In  Hamburg,  St.  Pauli,  erscheinende 
„Weltmeer.''    Jahrg.  l.  2.  4. 

19)  Das  grosse  Nordlicht  in  der  iNacht  zum  29.  Ang.  1859  u.  die  Telegrapiien- 
Verbindung  in  Kord-Amerika  cu  Europa.  Hamburg,  Perthes,  Besser  u.  Mauke, 
I9&k  8.  m  Q.  191  88.- 

90)  ScUcewig,  d«  turhelmiedie  Laad  des  nieht  diniechen  Yolhee  der  Angeht  wid 
Frieeen  v.  Bagkads  Muklerlaiid,  irie  et  war  a.  ivie  ee  ward.  Eiae  hiitoraeb- 
ethaologieeh«  Deak-  n.  BewdieehriiL  Hamhnrg^  Seibitverlag,  1889.  8.  SS.  868. 
(Bec.  Nordd.  Grenzbote  1862  Ko.  511  r.  dr.  y. 'Maack). 

21)  Schleswig-Holsteins  Rechte  n.  rechtmAssiger  Landeeherr.  Altona  1864.  8. 

98)  Dif*  flSnischrn  Enclaven  im  Hcrzogthnm  Schleswig  n.  Ihre  gewaltsame  £nU 
stehung  auf  nicht  dätiisch(  in  Boden.    Altona  1864.  8. 

23)  Der  Zustand  der  Nord\vesiküste  Schleswig-Holsteins  hinsichtlich  ihrer  Dünen 
und  Seewehren,  Leuchtfeuer,  Baaken   u.  Scernarken,  Fahrwasser  u.  Iläfen, 
Haigen  u.  Inselraarschen,  iH'avigatiunsscbuien  u.  Speeialkartcn,  Strandvögte 
n.  Bettungsmittel  in  Seenoth.  Kiel  1685.  8.  88.  57. 
Aafi&tae  in  Tielea  Zdt-  a.  TegebUttern,  a.  A.  ia  dem  dSaieefaen  Blatte 

nSoNidagen*'  1889  No.  8—5,  7,  8»  9;  im  Hamb.  Corresp.  1889.  (Üaaefe  Qeidiielit«. 

IBiner  dieser  Aaft8tee  im  Eekeraf.  W.  1889  19<k  58.)  —  Ln  Kieler  Corresp.  BL 

1841  No.  89  (Bemerkungen  Über  Ammm  mit  Racksicht  auf  die  Gegenwart); 

No.  103  (Steueriastcn  auf  Ammm);  1842  Ko.  72  S  318  (Gegen  Unwnhrhpit,  die 

Insel  Amrum  betr.)   rfr,  No.  73;    1949  No.  100   (Das  Herzogthum  Schleswig); 

No.  108  (Sendschreiben  an  den  StiUideabgeordneten  Beseier)}  1843  No.  5  (Glossen 
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«8  detii  Ah&bIm:  „dm  Henogthtun  SeUciwic");  lt46  He.  11,  25,  34,  50,  73 
(LttttclitfiBiMr  an  der  Noi4ftleiiKli«n  KM).  —  Im  ^oiUuid**  IS54  No.  40 
&  987—948,  Ko.  41  S.  967—978,  No.  48  a  1009—1018»  No.  44  a  1086—1040 
(Au  mdner  8cihild«nmg  d«  YoU»  a.  Tolkslebeitt  im  nordwwtUchen  Theil  toa 
Vmakieksh);  a  990—1000  (die  WiiMiwsliaft  der  alten  Gitlier).  —  Im  Ncnen 
Schlesw.-Holxteinischen  KAlender  fftr  1851«  heransgog.  v.  Ermt  Fr.  Hammcnch 
(Altona)  S.  5—18  (König  Abels  Fcldzflge  gegen  Kordfriesland).  —  Im  Alk  Merk. 
18f?8  Beihl.  zu  No.  299  U-  300  (Schreiben  eines  reisenden  Landsmanns  an  einen 
Freund  im  v,-cst1.  IrlRnr!):  Bei!,  zu  Nr,  24W   (Die  Religionsfreiheit  in  den 

Vereinigten  Stiuitcn,  Aus  dem  SclnvcJisehen.);  Beil.  zu  No.  30ü  (Kcc.  t.  Claus 
Grolhs  Quickborn);  1853  Beil  zu  No.  116  (Die  Nordfiriesischen  Dftnen  u.  Deiche); 
1855  No.  70,  71  (Meteorologisches).  —  Im  Itzeh.  W.  1842  No.  17  (Strandungen 
und  Bettungen  bei  der  Insel  Amnim);  No.  81  (zwei  Lenchtfener  aof  Amram); 
Kob  88  (Der  DSamkliviidi  n.  das  SandvogtwoMn  aaf  der  Inad  Ammm);  Vo.  86; 
1846  No.  5  CLenehtfener  an  der  Nordfrieiiichen  Kttite).  —  In  der  Bdreenhalle 
1846  No.  10,  466  n.  No.  11,  478.  (üolier  Lenchtfener  an  der  WmtkflaCe).  —  In 
den  Hamburger  Naelttichten  (üeber  die  Siehemng  von  Nordenuj  nnd  die  Lage 
der  NordeeekOsien);  1859  (Untere  Nordaeeklite,  TgL  A.li.  1859  No.865).  ^.-^  ■ 

33d)  Cnntaen»  Cnnt  Jens  (L  4k  S.  No.  215)^  wurde  Mich. 
3832  als  Candidat  der  Rechte  auf  Gottorf  examtnirt  nnd  war  seit 

^  dem  2.  April  1833  Unlerg'erichls-Advocal;  befand  sich  im  Marz  1833 
zu  Jels  im  Amte  Haderülebeii  u.  im  September  desselben  Jahrs  in 
Niebüll.  Dort  st«irb  er  im  Februar  1641.  cfr.  N.  SUatsb.  Mag.  X, 
445.   Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  19,  Ö.  1321. 

Von  ihm  noch:  Im  Kieler  Correip«-BL  1833  No.  21:  Schreiben  an  den  Be- 
daeteur,  betreffend  die  Einnahme  u.  Ausgabe  einer  im  Kirchspiel  Jels  belegenen 
Bondcnstellf» ) ;  No.  43:  (Schreiben  an  Georg  Hansgen,  dieselbe  Sache  betreffcDd); 
No.  72  (Früht  rL-  Bedeutung  und  jetziger  Werth  der  im  Amte  Haderßlebett  unter 
dem  Namen  „Landgilde"  bekannten  Abgabe). 

336)  V.  Codi,  George  Friedrich  Gerhard  (L.  &  S.  No. 
216),  war  noch  1843  u.  Ende  1844  in  Kopenhagen  (vgl.  Alt.  Merk. 
1843  No.  24  u.  1844  No*  292  S.  1348)  u.  nannte  sich  dr.  jur.  u. 
Chef  des  Kopenliagener  Realisationscomtoirs  fnr  auswärtige  Rechts- 
sachen n.  Erbschafliangelegenheiten,  (Fehlt  im  Ersl.  u.  im  Lexic. 
Hamb.  Schriflst.) 

Ueber  das  anouym  erschienene  „freimüthi'ge  Wort  Über  u.  wider  die  95  mysii- 
«hen  Thesen  des  Archidiakonos  Harms.  Im  November  1817.  Altona,  Hammerlcli. 
88.  87.  8.  Haroh.  Hiicellen  1881  No.  57  a  817. 

Noch  von  ihm:  *  Der  Bisehof  Dileeeke  n.  sein  Sjihriges  Wirken  fm  preossi. 
idien  Smat  von  6.  r.  C.  Hamhuig,  Hoffinann  6  Campe^  1841.  8.  (Wurde  in 
Vtenisen  verboten.) 

336e)  Cohn«  Horit  z ,  geb.  in  Friedrichstadt,  promovirte  1844 
ris  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel. 

De  Cholera  Auatica  in  specie  de  epidemia  qnae  1884  Sneclam  invaseiat  Kilian 
U44.  8.  88.89. 
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142  Calberc. 

337)  Ckllber§^,  August,  ^cb.  den  93.  August  1830  zu 

Oderberg  in  der  Ukermark,  Preussen;  Sohn  des  Apothekers  dr.  med. 

Karl  Friedr.  Wilh.  Colberg;  erhielt  die  Gymnasialbildung  auf  der 

lateinischen  Hauptschule  zu  Halle  an  der  Saale,  machte  seine  me- 

diDinischea  Universität&studien  zu  Halle,   Göttingen,  Würzburg, 

Berlin,  promovirte  den  15.  März  185G  in  Halle,  war  bis  1863  prac- 

tischer  Arzt  daselbst,  Ostern  1863  Privatdocent  für  pathologische 

Anatomie  an  der  UniTorsitftt  daselbst,  Mich.  1834  aosserord.  Prof* 

der  pathologischen  Anatomie  in  Kiel,  erhielt  1865  einen  Ruf  an  die 

Tübinger  Universität,  den  er  ablehnte,  1.  October  1865  ordentt. 

Prof.  der  pathologischen  Anatomie  u.  allgemeinen  Pathologie  in  Kiel. 

1)  Observationes  de  penitiore  pulmoQam  structara  et  phy«iologica  et  pathologica. 
Halle  1856.  8. 

9)  De  ratione,  qaae  latereit  inlear  cmphysema  atqao  palmonam  tnberculosln. 
Halle  186S.  8. 

Wt  B.  Hddenhdm  in  JolkMUUera  Archiv  Ar  Anatomie' n.  Physiologie  II5S 
(Vennche  Ikber  den  Tanms  des  BlfMenfehlieBsmoalcels)^  — >  In  Arlt»  Bondccp,  Gitfes 
Archiv  fftr  Ophtalmologie  Vd.  8  6.  288  (Iritis  goMmom).  —  In  „Annalen  der 
BeriiDer  Charit^  10  H.  2,  1862,  S.  109  sqq.  (Ein  F.ill  von  akuter  Leber-Atrophie. 
Hit  dr.  Mann?).  —  Im  Centraiblatt  der  meduinischen  Wissenschaften  1863  (Zur 
Anatotnie  der  Niere).  —  In  deutsche  Klinik"  18G4  No.  19  (Zur  Triebinen-Ktank- 
heit).  —  Arbeitete  TOQ  1862—1864  an  den  Scbmidt'achen  medicin.  Jahrbachem 
mit.  —  (Revidirt.) 

338)  Coldita«  Ernst  Lebrechty  g^eb.zu  Wyk  aafFöhr 
d.  4.  März  1819,  Sohn  des  nachfolgenden  Hans  Friedr.  Karl  Colditz; 
gebildet  in  einem  Pensionat  bei  Pastor  Bnrchardi  in  Itzehoe  n.  anf 

der  Ratzeburg-er  Domschule,  studirte  die  Rechte,  examinirt  Ostern 
1644  (2.  Char.),  Amts-Secretär,  dann  1853  bis  Ende  1854  const. 
Actuar  des  Amts  Reinbeck,  1855— 1860  const.  Amtsvervvalter,  Haus- 
vogt des  Amts  Rethwisch,  1860  als  solcher  ernannt  u.  1863  eben- 
falls Amtsschreiber  u.  üausvogt  des  Amts  Tremsb&ttel,  wohnt  za 
Bargteheide., 

Bedigirte  im  Jahre  1846  in  Oldesloe:  Foliadblatt  lllr  die  Henof»thamer 
Schleswig,  Holstein  n.  Lsnenbnig  (danelbe,  bestimmt,  der  Sicherheitspolizei  sn 
dienen,  bestand  wegen  mangelnder  Untevstflisnng  nur  ein  Jahr).  —  (Bevidirt) 

339)  V.  Colditz,  Hans  Friedrich  Karl  (L.  &  S.  i\o.  219), 
geb.  16.  Juni  1786  zu  Schleswig,  Sohn  des  Oberstlieutenanls  und 
Directors  des  K.  Pflegehauses  zu  Eckernförde  Carl  Diedcrich  Lu- 
dolph  V.  C.  u.  der  Marie  Jacobine  geb.  Arbo;  besuchte  die  Dom- 
schule in  Schleswig  u.  die  Universitäten  Kiel  u.  Heidelberg;  1812 
Bürgermeister  u.  Stadtsecretftr  in  Crempe,  1813  Notar,  1818  Land- 
vogt anf  Osterland'Föhr  v.  GerichtSYOgt  za  Wyck  anf  Föhr,  1884 


\ 


Dlgitized  by  Google 


'S. 

w.  JustizTttthy  Bfirgermeister  u.  StadtoecFetir  zn  Oldesloe^  Direclor 
des  combinirten  adeligen  Gutsgeridits  für  Fresepbarg,  NütechaHy 
Traten,  Hohenholz  n.  Hoyesbfittel,  sowie  der  Stiflsddrfer  Pölitz, 

Barckhürst,  Westerau  u.  des  Mcyerhofes  Frauenholz;  seit  1830  noch 
der  sich  anschliessenden  Güter  Schulenburg  u.  Knimbeck  u.  Ge- 
richtsliaiter  v.  ßlumendorf  u.  Höltenklinken,  1839,  20.  Aug.  Etats- 
rath, 10.  Juni  1841  R.  v.  D.,  zum  50jährigen  Amtsjnbilöiim  den 
8.  Aug.  1862  D.  M.,  trat  den  15.  Mai  1863  als  Bürgermeister  in 
Oldesloe  ab  vu  lebt  zur  Zeit  in  Kiel. 

Ausser  den  im  L.  4  S.  rereeichnetcn  Schriften  h&It  der  Yerf.  tinige  kleiiertt  . 
in  Tagesblättern  später  erschienene  Aufs&tso  (vorgl.  Kieler  Corrcsp.'Bl.  1884 
I?o.  9.  a  38  Von  der  Oldesloer  Kochanstalt,  Itaeh.  WocbenbL  1838  lüo.  27  B«iL) 
der  ErwAhnung  nicht  werth.  (Bevidirt.) 

340)  Cornils,  C.  F^,  aus  Oldensworth,  stadirte  Medicin, 

promovirte  in  ihr  1865  in  Kiel. 

De  noauuiiis  übromatis  in  teguminibos  abdominis  sitis.   Eliliae  186&.  4. 

341)  CornllS,  Peter  Wilhelm  (L.  de  S.  No.  221),  bestand 
1818  das  juristische  Amts-Examen,  war  seit  1824  Ober-  u.  Land« 
gerichts-Advocat,  starb  12.  April  1844  in  Garding,  50  Jahr  alt.  — 
Verh.  seit  1818  mit  Anna  geb.  Baxmeier.  —  Vergl.  N.  St.  H.  X, 

S.  405.    Alt.  Merk.  1844  No.  90. 

Von  ihm  noch:  Die  Commanalyerfa&sung  der  Laadschaft  Eidelstedt.  Hoide 
1841.  8. 

Im  Keaen  Staatob.  Mag.  IX,  1840,  S.  (19  flgd.  (Bemerkungen  zum  Oewohnbeits- 
redii  hi  der  Landsctiaft  Südentedt  1)  Von  dtr  ia  derLaBdadmft  wikommcnden 
Hraiaditiiiig.  8)  Von  den  bei  dem  Eiden  rorkommenden  rechtlichen  Terhftli- 
nlMen  [No.  1  steht  nneli  in  Falcks  ,Beiferlgen  nir  Qeacbicli^  der  Sdikew.^Holrt. 

Landwiitiischaft,  Kiel  1847,  S.  110-^130].  8>  Von  der  Theilung  der  Winterfrüchte 
n.  dem  Losschlagen  derselben.).  —  Beitrilgtt  zum  Kieler  Correqp.  Bl,  n.  A. 
1834  Nr.  47. 

342)  Cramer»  Andreas  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  222),  seit 

Januar  1832  D.  M.;  er  starb  den  23.  Januar  1833,  72  Jahr  alt.  — 

Yerh.  mit  ....  geb.  Zachariä  (f  17.  Juni  1832).  —  Vgl.  über  ihn 

H.  Ratjens  A.  W.  Cramers  Leben  u.  Scbriflen  (Leipzig  1837.  8.); 

Steffens:  Was  ich  erlebte  ThL  3,  S.  208-209.    N.  St.  M.  lY,  S. 

324,  X,  1841,  S.  445-446.       Nekrol.  d.  D.  XI,  S.  5&— 59. 

Von  ihm  noch :  Ein  Wort  an  rkennde  nnd  Bdcannte  nnd  die  es  sonst  lesen  . 
'    mfigen.   Kiel  1830.   &   SS.  14. 

Ad  GeHinm  excarsus  qnartus.    Kiliaft  1832.  4. 

Vita  d.  Aurclü  Aiigustini  episcopi  Ilippunensis  auctore  incerto.  Ex  antiquo 
codice  nnuc  primum  edidit.  Kiliae.  in  libr.  Univ.,  1832.  XXIV  u.  120  SS.  8« 
(Dem  Kircbenrath  Eckermaon  zur  Jubelfeier  gewidmet.) 
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Eine  NachricUt  Aber  seinen  Vater  als  2.  Bribp^f«  zn  der  Schrift:  Efimieningvn 
wider  die  Antwort  etc.  (Lftbeck  1805)  &  31—34.  —  Beititge  snm  Kieler 

Ck>rresp.  B1  i83l. 

Nach  t^cinem  Tode  erschien,  herausgeg.  y.  H.  Katjen:  A.  \V.  Cramers  kleine 
Schriiteii  uebst  G.  W.  Nitzsch's  Memoria  Crameri.  Mit  Einleitung,  Mittheilungen 
aus  Cramers  litcrarisckem  Naclxiass  lu  Begisteiv  X<eipsig,  Hinrichiichc  Üuchii.  1837. 
gr.  8.   SS.  292. 

343)  Crentz,  Friedrich,  wurde  1855  dr.  med.  de  chir.  in 
Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practlscher  Arzt  in  Flensburg. 

NonnuUft  de  Ounoxibos  owiaiii,  qoi  pnlieiit.  KiUae  1859.  4. 

314)  Cruse,  Johann  Christian  (L.  &  S.  No- 2-24).  Vergl. 
NpTiPn  Nokrol.  dor  Dentschcn  l-S-28  S.  610  —  614  (DtT  Nekrolog  ist 
von  jicincm  Sohn  Johann  Sophus  Friedr.  Gruse,  damaligem  Pastor 
in  Seester  bei  Uetersen,  später»  im  Mai  1836,  Fast,  in  Scbönwalde.) 

345)  €artln0,  Georg,  geb.  den  10.  April  1$20  in  Lübeck, 
Sobn  des  dr.  jur.  Syndicos  Carl  Georg  Cnrtius  und  der  Dorothea 
*   geb.  Plessing;  gebildet  zonScbst  in  der  Privatscbule'  des  Herrn  Fa- 

bricius,  dann  von  1826  an  im  Lübecker  Gymnasium  (Rector  Fr. 
Jacobs  u.  Classen)  bis  1837;  nach  halbjähriger  häuslicher  Yorbe- 
reitunßf  studirtt-  er  soit  1838  in  Bonn,  wo  er  1^/2  Jahre  lang  Mit- 
glied des  philoloo-ischen  Seminars  unter  Ritsehl  und  Welcker  war, 
u.  seit  Frühjahr  1840  in  Berlin,  wo  er  28.  Juni  1842  öflTentlich  für 
den  Doctorgrad  in  der  Philosophie  disputirte,  Lehrer  am  Gymnasium 
Yitzthunianum  zu  Dresden  unter  Rector  C.  J.  Blochmann,  1 849  Mich. 
Professor  der  dassischen  Philologie  u.  Literatnr  an  der  Universität 
SU  Prag,  den  26.  August  1854  Professor  derselben  Wissenschaflen 
u.  der  Beredsamkeit  in  Kiel  bis  Ostern  1862  a.  von  da  an  in  gleicher 
Eigenschaft  in  Leipzig.  (Vergl.  die  vita  vor  der  Inaugural-Dissert.) 

I)  De  nominum  graecorum  formatione  diss.  inaugur.   Berolini  1842.  4. 

S)  De  verbi  latiiii  fiitaro  ezado  ei  perfeeti  eoidiuietiyo:  in  der,  den  in  Dresdea 

veriMBimelteii  deutaeben  Philologen  Aberrd^diteii  Gratnlatioiinehrift  de*  Blodi- 

mamiBcbeii  Instttnti.^  Dresden  1844.  4.  ^  1—6^ 
8)  IMe  Simehvergleiclmng  u.  ihr  Yerblhnias  inr  elaaaisdieA  Philologie.  Berlin  - 

1846.   8.   SS.  49.    2.  vermehrte  Aufl.  das.  1848.   Vm  u.  74  SS.  8.  * 

4)  Sprachvergleichende  Beiträge  snr  Griechischen  a.  Lateinischen  Grammatik 
Th.  1  die  Bildung  der  Tempora  und  Modi  im  Griechischen  n.  Lateinischen. 
Berlin,  Besser,  ]846.    8.    SS.  376, 

5)  l  eh-  r  die  Bedeutung  des  Studiunis  der  classischcn  Literatur.  Eine  Antritts- 
vorlesung, gehalten  den  26.  October  1849.   Prag  1849.    8.  « 

6)  Ueber  die  Aussprache  der  Giiechischen  Vocale  u.  Diphtonge.  Wien  1852. 
8.  Aneh  in  Zeitschrift  fOr  Oeslerrelehische  Gymnasien  l85a.  H.  1. 

7)  Griechische  Schnlgronmatik.  Prag,  Oslve'tehe  Bnchh.«  1852.  8.  X  n.  81 S  86. 
4.  Aufl.  Dat.  1888  ZIV  n.  308  SS.  S.  Anfl.  Das.  1882,  XVI  n.  811  m 
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6.  Aufl  Divs.  1864.  8.  VIII  n.  315  SS.  Ins  Italienische  ühcrsetjEt  Bd.  1,  2. 
Yienna  8.  Kec.  in  Zuchr.  fUr  Üesterr.  Gymnasiea  1852  S.  768— 7 7d; 

^  tt.  AidL  kl  Langbeins  ndagot^scham  Arebiv.  Jabig.  8.  Ko.  I  &  1  flgd. 

8)  Andmtangw  Uber  den  gegenwärtigen  Stand  der  Homeriichen  Fngn.  Wien  ' 
1654.  S8.  49.  Aoeh  in  Zeitaelirift  Ar  Oceterr.  OytnnaAien.  Jabig.  ft«  H.  1,  i. 

9)  De  Boniine  Honmi  eommentatios  vor  dem  Sommer-Index  der  Kieler  Univ* 
1855.   4.   SS.  18.   ErKhien  socli  lepamt.   Kiel  1855.   8.  88.15. 

10)  De  qnibnsdam  AntigonM  Sophodeae  loeis;  vor  dem  Wiater4ndex  1855/5«. 
Kiel  4.   SS.  8. 

11}  Oratio  natnlitiis  Fncderid  YII  eelebrandia  die  8.  mensis  Octbr.  )Ö55  habita. 
Kiliae.    4.    SS.  10. 

12)  Quaestioncs  etymolo^'cac :  ror  dem  Sommer-Index  1856,  Kiline.  4,  SS.  IX, 

13)  Du?  philologische  Seminar:  in  der  Universitäts-Chronik  (Kiel  1856.  4.)  S.  37—41. 

14)  CorolUrium  commcntationis   de  nomine  Uomeri  scriptae:   vor  dem  Winter- 
Index  1856/57.    4.    (Kiliae.)   SS.  IX. 

15}  De  anomaliae  e^judam  graeeae  aoalogia:  vor  dem  Sommer-Index  1857.  K!eL 

4.  S&  IX. 

18)  Bede  snr  Feier  dei  Gebartslagei  !Frederik  YIL  an  der  Chriatiaii-Albrediti- 
Univenittt,  6.  October  1857.  Kiel  1857.   4.  8^  18. 

17)  De  aoristi  latini  reliquiis:  ror  demf  Winter-Index  1857  58.    4.    SS.  4. 

18)  Grund7.Q^:^e  (\ct  Griechischen  Etymologie  Th.  l,/2.   Leipdg,  Tcuboer,  18Ö9« 
1SG2.    8.    2.  Aufl.  Abth.  1,    Das.  18fi5.  8. 

19)  Rede  zur  Feier  des  Geburtstages  Frederik  VIL  am  6.  October  1859.  Kiel 

1859.    4.    SS.  13. 

20)  ÜAjde  zur  Feier  dea  Geburtstatrps  Frederik  VIL  am  G.  October  1861.  Kiel  1861.  4. 

21)  Ueber  die  Gcschichco  und  AuJgu.be  der  Philologie.    Ein  Vurtr»g,  gehalten  im 
Saale  der  Harmonie  am  22.  Febraar  1888.  Kiel,  E.  Homann,  188S.  S.  SS.  81. 

89)  Thilotofl^e  n.  Spraehwiweneehaft.  Antvitttvwlesnng,  gebalten  an  Iieipiig  am 

30.  April  1888.  Ldpcigt  Tenbner,  1889.   8.  SS.  94. 
98)  BrUntemngen  an  meiner  Griecliiielien'SebnlgrammBtik.  Fräs  1®^*  6. 
94)  Ueber  ^e  Sparen  einer  laleiniBcben  O43oningation:  in  den  lymboli*  pülolo- 

gomm  Bonneittinm  in  ho&orem  Fr.  filtiebelii,  fiise.  priore.  Llpnae  1883.  6. 

5.  269—283. 

95}  In  den  Berichten  über  die  Verhandlungen  der  Königl.  süchsichen  Gesellschaft 
der  Wispcnsrh.  iRr)4,  IT  S.  216—237  (Ueber  die  sprachliche  Ausbeute  der  • 

neuentdeckten  Delphischen  Inschriften). 

Beiträge  zu  der  Zeiischnft  für  Oesterreichische  Giminasien  n.  anderen  philolo- 
gischen Zeitschriftciu  —  In  den  Verhandlungen  der  15.  Vers,  der  deutschen  rUilol. 
Q.  Schulmänner  S.  40  flgd.  (Andeutungen  über  das  Verhältniss  der  lateinischen 
Sprache  sur  griechischen);  der  99.  Vers.  &  4i^i9  (Ueber  die  localistiicbe  Auf- 
&BBung  der  Oesns).  Im  Fhilolugus  Bd.  m,  1848,  &  1  flgd.  (Homerische  Studien). 
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346)  I>aevel,  Theodor  Friedrich,  ^eb.  d.  8.  Marz  1819 
zu  Altenhof  bei  £ckernförde;  Sohn  des  Tischlermeisters  C.  Fr.  D. 
das.;  besuchte  das  Seminar  in  Skaarup,  1841  cxaminirt  (megfet  due- 
lig),  1843  Lehrer  in  Cossau  adel.  Guts  Rixdorf,  Kirchsp.  Lebrade, 
1844  Lehrer  In  Nienwohld  im  Gute  Lehmkuhlen,  Kirchsp.  Lebrade, 
April  1860  Lehrer  in  der  Bmnswiek  bei  Kiel,  23.  Auf,  1861  Lehrer 
in  Kiel  au  der  Kiialicnlmrgcrsclmlc. 

Mit  J.  Borchers:  Uebungsbnch  für  den  Unterricht  in  der  deutschen  Sprache 
und  im  schriftlichen  Gcdankenftusdruck  11.  1 ;  Tür  die  Hand  der  Schüler'  in  Ele- 
mentarschulen. Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1856.  8.  SS.  59.  13.2:  Für  die  Hand 
der  Schüler  in  MittdclMsen.  Dm.  1857.  8. 

In  A.  P.  Sdnkiens  Scbnlseitong  J.  I,  lS5ü'58  Ko.  13  (Die  Stnndentabelle); 
1864/65  (2  Artikel  mit  D  nnteneicbnet).  Einige  Artikel  im  Sehleswlg>HolBt.  SchnL. 
blatt;  in  der  UniverBitftts-SchtdsdtuDg;  in  der  Kieler  Zeitung  ftber  Scbnlsacben.  — 
(Bevidirt) 

346»)  Halll,  Friedrich,  geb.  den  13.  November  1816  zu 
Itzehoe,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1816,  wurde  1840 
Ifichaelis  examinirt  mit  dem  3.  Char.,  wurde  den  7.NoTemberl847 

Pastor  in  Krummcndiek,  starb  den  15.  März  1856. 

Aus  der  Schrift.    Geistliche  Gtulichto,    Altona,  Hammerich,  1846.    8.  Kec. 
(von  Iv.  L.  l>iei iiat/ki)  im  Kirclicu-  u.  Schulbl.  1846  Sp,  573. 

347)  ]>nh^a3iaiili,  Fricnfrich  Ch  ristoph  iL.  &  S.  No.  22G),  * 
1830  llofrath  u.  rrolossor  der  Geschichte  in  Göttingen,  1831  nach 
Hannover  berufen,  um  mit  an  dem  Verfüsstmq^scnfwiirf  zu  arbeiten; 
1832  von  der  Universität  zum  Landesvertreter  erwählt,  seit  Febr. 
1834  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  in  Göttingen;  in 
Folge  der  Protestation  gegen  das  K.  Hannoversche  Patent  vom  1* 
November  1837  entlassen,  lebte  darauf  längere  Zeit  m  Leipzig, 
wo  er  die  von  ihm  angekfindiglen  Vorlesungen  nicht  halten  durfte, 
dann  seit  Anfans:  Juli  1838  in  Jena,  28.  Jan.  1840  zu  Kiel  hon.  c. 
dr,  jur.;  er  halte  sich  im  Süiiiuier  1830  mclii-cTC  Wochen  bei  seinem 
Schwaffor  Hegewisch  aufgehalten;  I.November  1842  ord.  Professor 
der  Stants Wissenschaften  u.  deutschen  Geschichte  in  Bonn,  eingcf. 
don  2G.  November;  1848  Mitjrlied  des  deutschen  Parlaments  in 
Frankfurt  l)is  '20.  Mai  1849;  im  Jimi  1849  nahm  er  auch  an  der. 
Abgeordneten- Versammlung  in  Gotha  Theil.  Starb  den  5.  Decbr. 
18G0  in  Bonn.  —  Vergl.  über  ihn  u.  A.  Treitzschke  in  ^histor.  u. 
politischen  Aufsätzen.^  (Leipzig  1865)  S.  356—443.    G.  Beselers 
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oben  aiiffef.  Sehr.  Prenss.  Jahrbb.  v.  Haym.  Bd.  7,  S.  1S5 — ^203. 
•—  Sein  Bildniss  erschien  1887.   Ein  anderes  anf  Stein  gez.  von 

P.  A.  Pechl,  gi  druckt  von  F.  Hanfsläiigl  in  München  Ani.  1838  im 
Verlage  v.  Pielro  del  Vecchio  in  Leipzig-.  — 

Von  ihm  noch:  *  Nnchtrflfrliche  Kingabc  der  Frälnten  und  Kittorschnft  de« 
ner/,og;thunis  Holstein  betr.  die  vom  K.-HeiTOgl.  Bnndcstagsgesandten  für  Holstein 
und  Lauonburg  in  Hinsicht  auf  die  Koclaniation  der  gedachton  rrälatcn  u.  Ritter- 
schaft abgegebene  vorläufige  Erklärung  der  holten  deutschen  Bundcsvcrsammlan{^ 
fib«rreicht.  London,  G.  Schaixe,  1824  4.  SS.  28  (Die  in  L.  &  S.  genannte  „Ur> 
knndlicbe  Dannelhmg"  «tc  muet  dm  Ktbalt  der  DenkKlirift  d«r  PviUten  «od 
Bittencliaft  des  Henogtbnmt  Holatein.  Der  hohen  deutschen  BandesrWMiiinilttiig 
flut  dem  Antrage  anf  Varmitllwig  der  praetiaehen  ^ederhentellnng  derselben 
fibetveieht.  Prankfort  a.  M.,  gedmekt  mit  Andretisehen  Sehriften,  1822.  FoL  IL 
flS.  88t  ttnt^  dieselbe  Denkschrift  wurde  anch  wieder  gedracht,  Stnttgait,  Krabbe, 
1840.    8.   XII  n.  169  SS.) 

QueUonkunde  der  deutschen  Geschichte  nach  der  Folge  der  Begebenheiten 
f&r  eigene  Vorträge  der  deutschen  Geschichte  geordnet.  Oöttingen,  Dieterich,  1830. 
8.   SS.  72.    2.  verb.  Aufl.  «las.  1888.  8. 

Die  Politik  auf  den  Grund  und  das  Maass  der  gefrcbcnen  Zustiimle  rurftck- 
geführt.  Bd.  1  Göttingen  1835.  8.  2.  Aufl.  Bd.  1  Staatsverfassung  und  Volks- 
bildong  (mehr  erschien  nicht).   Leipzig,  1847.   8.   VIII  n.  362  SS. 

Die  Frotestatlon  u.  Entbisnmg  der  sieben  GOtUnger  Professoren  Leipzig  1838. 
gr.  8. ,  Ins  D&nische  übersetsi  von  6.  Fr.  Jensen|  Kopenhagen  1888.  8. 

Zar  Yersttodignng.  Basel,  Scbweighftuser,  1838.  8.  88.  86.  s.  Kieler 
Comsp..Bl.  1838  Ko.  41,  &  t7a 

Gab  herans:  Yertfaeidigang  des  Staatsgritndgesetses  fftr  das  Königreich  Han- 
BOrer.    Jena,  Froramann,  1838.    gr.  8.    SS.  32. 

Gab  heraus:  Gutachten  der  Juristenfacultäten  in  Heidelberg,  Jena,  Tübingen 
die  hl  TU)  ö  versehe  Veifusangsfrage  betreffend.  Jena,  Frommann,  1839.  8.  XVI 

Ii,  3&8  bS. 

Geschichte  von  Dänemark  Bd  1—3  (in  Hocjen  ii.  Ukerta  Gcscliichte  der  euro- 
päischen Staaten).  Hamburg,  Perthes  &  Bckser,  1840/1841.  S.  rcsp.  XXI  u,  514, 
XXII  VL  382  mit  Karte,  u.  XXII  u.  408  SS.  Von  G.  Jb\  v.  Jensen  ins  Dänische 
tbersetst  anter  Anfticht  von  Prof.  Yelscbow. 

Erster  Vortrag  an  der  Bhetniscben  Hocbsebole,  28.  November  1842.  Bonn, 
Marens.  8.  88.  20. 

Gescbicbte  der  engUseben  Bevolation.  Leipsig,  Weidmann,  1844.  8.  8.  Anfl. 
in  dems.  Jahre.  4.  Aufl.  das.  1846.  5.  Aofl.  1848.  8.  VIII  o.  383  SS,  Ins 
Englische  übersetzt  Frankfurt  1845.    12.    Ree.  Bl.  f.  liter.  Untcrh.  1844  No.  228. 

Geschichte  der  französischen  Bevolntion  bis  aaf  die  Stiftung  der  Bepabltk. 
Leipzig  1845.    8.    2.  Aufl.  1847. 

Diese  beiden  zuletzt  genannten  Schriften  erschienen  zusammen  s.  t.  Zwei  Re- 
volutionen. Bd.  1  Gesch.  d.  enp;!.  Revolution.  6.  Aufl.  (V  n.  n4B  SS.).  Bd.  2 
Gesch.  d.  fraijz.  iicvolutiuu  bis  auX  die  Stiftung  der  Republik,  a.  Aufl.  (V.  u.  436  SS.) 
Leipzig,  Weidemann,  1853.  8. 

Emmerieb.  s.  L  &  a.  8.  Aach  in  Biematskis  Volkskalender  1844,  8'.  II  flgd. 

In  der  Hannöverschen  Zettang  t.  19.  Mai  1833  (u.  darans  im  K.  Sb  H.  S 
8.  913—920  (Die  Znknnft  unserer  Universitäten). 

10* 

■ 
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347«^)  Ilame»  Johann  Friedrich,  geb.  in  WiUworUi  31. 
Janw  1755,  Pastor  zu  Tömmerup  auf  Seeland,  dann  zu  Svallerup, 
1810  zu  Udhy  auf  Seeland,  1835  Consistorialrath  und  starb  5:  Jan. 
1840.  (Steht  schon  im  Kordes  S.  70,  aber  fehlt  im  t.  dt  S.)  — 

Vergl.  Ersl.  I  S.  223  u.  Suppl.  1  S,  351. 

348)  Dame.  Wilhelm  August,  gel).  13.  Marz  1814  zu 
Haughuus,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834,  examinirt 
Ostern  1841  (2.  Char.),  24.  September  1851  Diaconns  an  St.  Jo- 
hannis in  Flensburg,  den  3.  December  1864  Pastor  in  Boel. 

War  in  den  50er  Jahren  dne  Zeit  lang  Mitherftusgeber  eines  in  ülMBlmig 
gedruckten  lüssionsblatcee. 

349)  1>amm,  Chi-iätiaa,  geb.  d.  25.  Jan.  1811  in  Quars, 
Sohn  des  liuliiers  Peter  Damm  und  der  Marie  Catiiar.  geb.  Nissen? 
besnchtc  die  Schule  zu  Flensburg  von  Ostern  1H27  bis  Mich.  1832; 
studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Mich.  Ib32  bis  Ostern  1837;  wurde 
examinirt  Ostern  1H37  (2.  Char.  m.  A.);  Vorsteher  eines  Privat- 
Instiluts  für  Knaben  in  Itzehoe  von  Mich.  1837  bis  Ostern  1843; 
den  17.  Juni  1843  ordinirter  Prädicant  in  Uidenip,  d.  25.  Februar 
1847  Pastor  In  Quars,  den  8.  August  1864  in  Sbnderburg  consti- 
tuirt  bis  25.  October,  den  23.  November  1864  gewählt  in  Rostrup, 
Probstei  Tondem,  wo  er  den  21.  December  dess.  Jahrs  antrat 

Kon  UndcrviUning  i  den  christlige  lleligion;  fremstiliet  efter  co  seldre  Kate- 
cliisniiu.  Soenderborg  1847.  8.  Bcc.  (AsmuMeoe)  8chle8w.-Hblst  SdiulbUtl  9, 
1847,  H.  SS.  150  (Wurde  in  einigen  Schulen  ale  Lehrbneh  benntat,  Iiis  Btlslewi 
Eatechiamus  nUonthaiben  dngeiahft  wurde).  ^ 

.  Einige  wenJge  (nicht  i^tf  ang^bene)  Artikel  f.  daa  SchleswigwHolat  Sehnl» 
hlfttt,  das  Ilaelioer  Wochenblatt  in  den  Jahna  1888^1848.  (Revidiit.) 

350)  Danican«  L.  A.  (L.  dt  S.  No.  1401);  er  war  wahr-> 

sclicinlich  in  Paris  d.  28.  März  1763  iieborcn,  wird  ungefähr  1818 

nach  Deutschland  übersiedelt  sein  uiiii  in  Itzehoe  seinen  Wohnsitz 

genommen  haben.    Er  starb  dort  d.  17.  December  184^,  85  Jahre 

alt.  —  Vergl.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  26,  S.  930—931.  N. 

Staatsh.  M.  X,  S.  504. 

Von  ihm  ist  noch:  Lea  bfigand«  demaaqn^  on  Im  Parbians  Tcngäderem- 
pOfiture.   Londrcs  1796.  8. 

Cassandre  «ni  considcratioiis  sur  la  rerolatiott  ironcaise,    1799.  Erschien  ina 

Deutsche  übersetzt  zu  Wien. 

Noch  einiirc  fninzösische  JFlugschriftcn. 

351)  l^anzmaim«  Heinrich  Wilhelin  (Ii.  &  S.  Mo.  229); 
er  war  gehören  in  Kiel  den  5.  September  1759;  starb  als  Physictts 
in  Lübeck  1843. 
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352)  Hau»  Johann  Heinrich  Christfried  (L.  4c  S.  No. 
230);  er  starb  Anfang  Mai  1831  In  Kopenhagen.  —  Vt  igl.  Ersl.  I, 

S.  32()  Siippl.  I  S.  35»;.  (NhcIi  SchröihTs  handschr.  Notiz  wäre  er 
vor  1.S40  in  Brasilien  gostorbon.    Das  ist  aber  ein  Irrthum.') 

"Der  Bericht  über  dio  Torfmoore  St  1  uids  an  die  k.  (Innischo  Rentekainmcr 
nach  einer  im  Herbst  1828  vorgeriüinmencii  Reise  (s.  L.  &  S.  8.  788)  erschien 
Kopenhagen  u.  Leipzig  1829  (nicht  1821).  S.  .Liteiatur-Tidende"  1829  No. 
48—49  u.  des  Verfassers  Autikritik  in  Biil.  zur  „Litcrat.-Tid.''  1830  No.  6. 

Aqsserdeiii  noch;  Om  maarkelige  Nordlys,  med  Afbildninger  St.  1  —  3.  Kbh.  8. 

353)  l>avid^,  Bernhard  Christian  Friedrich,  geb.  den 
14.  April  1S22  zu  Stöss  im  Gute  Waterneversdorf,  Sohn  v.  Christoph 
Hartwig  D.  «.  £Use  geb.  Claasen;  für  das  Seminar  vorbereitet  vom 
Schullehrer  Bahr  in  Wrohe,  adel.  Guts  Deutschnienhof  bei  Kiel,  u. 
Rector  Pähl  In  Rendsburg,  besuchte  das  Segeberger  Seminar  und 
wurde  1B43  mit  dem  2.  m.  s.  r.  A.  examinirt,  von  Ostern  1844 
bis  1^45  Lehrer  in  Sühlen,  1.  November  1H45  bis  1851  in  Hass- 
muor,  aber  als  Verfasser  mehrerer  Artikel  in  der  Zeitschrift  4^as 
Volk"  1850  angeklagt,  9  Monate  in  Unlersuchunusii  ift ,  und  vom 
Obercriminalorericht  zu  filfickstadt  zu  5  Jahren  Fcstunffsstrafe  2. 
Grades  verurtbeilt,  aber  in  Folge  der  von  der  Landesversainmlnng 
beschlossenen  Amnestie  in  Freiheit  gesetzt;  1851  bis  1864  Privat- 
lehrer in  Altona  u.  seit  Ostern  1864  Lehrer  an  der  Realschule  in 
Keumfinster. 

1)  Leitfaden  zum  Unterricht  in  der  Geometrie.  Erster  Cursns.  Erstes  lieft: 
lEbODi  Qeotnelri«.  Mi»  140  fa  d«a  Text  gedmckton  fi^^en.  Altona,  Selbst- 
vorlag  (in  ConuniHioii  bei  L.  Heftemann)  1854.  2.  Aufl.  1860.  6. 

^  Atbtitele  ganslicli  om:  Kroyinaans  g«nieiiiiiütsifset  Bechenbncli  (15.  Aufl.)  in 
TTebereinstimmnQg  mit  dem  Mfinageseto  vom  15.  Februar  1854.  Altona,  J.F. 
Hammerich,  1857,  8.  18.  Anfl.  in  8  Theilen  e.  t.  J.  Kroymanns  erstes,  awet- 
tos,  drittes  Rechenbuch,    das.  1865»  8. 

Im  Sihlesw  i<,'-IIolst  Schulbl.  X  S.  651—680  (Beofganiaation  des  SchnlweseDs), 

XI  S.  235—246  (Zur  Schulreform).  — 

Einige  Artikel  im  Itr.choer  Wochenblatt. 

Einige  Artikel  in  der  Zeitschrift  „Das  Volk"  (namentlich:  Mitthei!uii;^-rn  ans 
dem  Leben  der  Insten  und  Tagelöhner  in  den  Gütern,  rorzugsweisc  Emkcndorf 
n.  Croüsburg;  Gegen  den  Adel;  JciXv  dio  Duicliiuhrnng  der  deutscheu  ILeichF-' 
Terfassnng;  ftr  die  nordaU>jngische  Republik  tu  s.  w.).  (l^vidirt.) 

354)  Dairidflien»  Sophns,  geb.  in  Apenrade,  studirte  Me- 
dicin  u.  promovirte  in  ihr  1865  in  Zürich. 

Zar  Lehre  rom  Schichtataar.   luaugural-Disscrtation.    Zürich  1865.  Ö. 

355)  Decker»  Christian  August  Hinrich,  geb.  d.  15. 
October  1806  in  Husum;  sein  Vater  der  nachfolgende  Jacob  Decker» 
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Bruder  dos  nachfolgendtMi  Chr.  Fr.;  studirte  Tlicologie  in  Kiol  soll 
Ostern  1628,  Berlin,  wurde  examinirt  auf  Gottorp  1830  (2.  m.  r. 
A.),  den  5.  März  1833  CoUaboralor,  den  9.  August  1836  Subrector 
in  Meldorf,  den  5«  Febr.  1843  Pastor  zu  Klein-Wesenberg  im  Amt 
Rethwisch,  den  12.  März  1863  nun  30.  Juni  dess.  Jahrs  Pastor  in 
Leezen.  ' 

1)  Die  Frage  noch  dem  Ort  des  Seminars  für  Hüistem  gegen  Kiel  beantwortet. 
Altona  1889.   8.  SS.  64.   Ree  (Kählcrs)  Scia€Bw..HoliC.  ScbulbL  1639  H. 
8.  183  sq.   Kieler  Comp.  BL  1839  No.  88  v.  33.  AU.  Merk.  1839  Ko.  78 
(t.  dr.  Tadejr). 

8)  Der  Brief  Pauli  an  di«  Ooloeato,  alt  Probe  einer  Sehollebrerbibel  bearbeitet 
Hamborg  n.  Qotba  1840.  8.  VI  n.  80  SS.  See.  Schleew.-Ho]flt  Scholbi 
Jabrg.  U,  1840^  H.  1  &  159—168.  ' 

3)  Ordnung  des  Gotteidienstei  in  den  kircblieben  ^mdlnngen  in  der  Gemeinde 
Klein-Wesenberg  alt  Venncb  mm  Entwarf  «ner  SebleBwig-Holateiniecben 

Kirchenagende.  Altona,  Schlüter,  1845.  8.  BS.  114.  Musik-Anhang  SS.  14. 
Ree.  Kirchen-  u.  SchulbL  1845.  Sp.  567—568.  (Keuters)  Bepertoriom  V,  H.2, 
S.  141  —  150  vgl.  Kirchen-  n.  SchulbL  1847  Sp.  529  sqq. 

4)  Die  Revolution  in  Schleswig- Holstein.  Eine  Zuschrift  au  alle  ernsten  Christen 
unter  Deutschen  u.  Dänen,  die  Gottes  Wort  lieben  und  hören.  Unmburg, 
Perthes,  Besser  &  Mauke,  1850.    8.    SS.  108.  Ree.  Alt.  Merk.  1850  No.  64. 

5)  Ueher  Gustav-Adolplis-Vereine  u.  Bekeiintniss.  Acten  nebst  4  Sendschreiben. 
Hamborg  1861.  8.  (Dagegen  Prof.  C.  L&demann  in  Kiel:  Znr  Bekeimtniw- 
frage.  Kiel  1868.  &) 

O)  Was  wir  predigen  o.  lebren  nnd  anm  Streit  ftber  den  Vorwwf  der  YerUag- 
nnng  Gottee  det  Vaters.  Hambnig,  Herold,  1863.  8.   22  Bogen. 

7)  Die  StändeTeteammlnng  keine  KircbenTersammlang.  Hamborg, '  Herold,  1863, 
8.   SS.  50.  ^ 

8)  Die  Passion  dos  Herrn  nach  den  vier  Fvnngelien  synoptisch  (hirpjestellt  für  die 
Gr'bildctercu  in  der  Gemeinde.  Kiel,  Ernst  Homann.  18(  v  kl.  8.  VIII  u. 
298  SS.  liec.  Alu  Merk,  Beil.  zu  No.  162  1868.  cfr.  i664  v.  8.  Mai  BciL 
In  (Jess  u.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Scbulblutt  IS44,  II.  1,  No.  22  n.  24  (der 

Gastav-Adolf-Verein  n.  die  Kirche  u.  Nachtrag  dazu);  Ko.  34  n.  35  (Vowabrung 
n.  letstes  Wort);  Sfo.  37  (CSonferemen,  die  Vorstofen  an  Synoden);  No.  39  (Europa 
o.  Amerika);  No.  44  (Synoden  sind  Noth);  1845  H.  8.,  Sp.  68— 64  (Die  evanjgeL 
Gemeinde  an  Perlacb);  Qp.  806—308  (Was  wir  wollen);  Sp.  433—437  (Die  Ver. 
sammlong  in  Schleswig  gegen  Fast.  Httlter  in  Altona);  Sp.  489—494  (Anfgabe  • 
der  Gegenwart);  Sp.  17,  19,  81,  93,  1^)7,  153,  185,  201  (Uebcrsicht  über  unsere 
vaterländische,  die  Kirche  betreffende  Literatur);  Sp.  326  (Ree.  über  Harms  Predd. : 
über  die  Offenbarung  Johannis,  Kiel  1844);  1846,  J.  3  Sp.  17—26  u.  Sp.  33—40 
(die  gesetzliche  Anerkennung  des  Rationalismus  in  den  Herzogthümern  Schleswig 
u.  Holstein);  Sp.  al4  — 317  (Briefe  an  einen  Studiosen  der  Theologie) ;  Sp.  337 — 342 
(Auch  ein  Weit  über  die  Vcrplüchtuiig  bei  der  Confamalion);  Sp.  399 — 402 
(Ofienes  Wort);  Sp.  465—469  (Das  Frincip  des  FrutebtuntismoB  o.  KatbifliciBmns)} 
Sp.  489—488  (Aoferstehong  n.  Himmelfabrt) ;  Sp.,  511 -518  (Erwiedemng) ;  Sp. 
641—648  (Kopp  0.  d.  Gast.*Ad.-Verein);  Sp.  113  sqq.,  189  sqq.,  193  sqq.,  809  sqq., 
285  sqq.»  841  sqq.,  965  sqq.,  873  sqq.,  881  sqq.  (Uebersioht  Uber  onsere  vaterÜnd.,  die 


Kirche  botrcflfcndc  Litemtur  v.  Jahr  1815);  Sp.  469—471  (Aufforderung  für  die 
Gemeinde  Lamlbhut.  Steht  auch  im  Alt.  Merk.  1846  No.  207);  1847,  J.  4,  'Sp. 
59  —  63  (Visiouilre.  wahre  od.  wirkliche  Gei-chichte);  Sp.  63  —  64,  i 29— 186,  261—263, 
421  —  424,  430—431  (AgeuUarisches) ;  Öp.  169  —  175  (Saeramentc  n.  Üacrumcntalien); 
Sp.  228—229  (Mission);  Sp.  297—304  (Die  h.  Schrift);  Sp.  308—310  (Accideuticn); 
Sp».  8 10^8 13  (Der  ev.  Büeherfmin  des  Hrn.  dr.  Francke);  Sp.  465—470  (Offener 
Brief  an  den  Prftdikanten  Stegfried  Hansen,  enthaltend  Wahrhdt  nnd  Dichtung); 
1846,  J.  5,  Sp.  441—448,  Sp.  457—463  (Die  Oeatalt  der  Kirche);  Sp.  475--485 
(Der  gl&nbfge  Christ  in  seinem  Verhalten  gegen  die  bflrgorliche  Ordnung);  Sp. 
389-302  (Kirche  u.  Schule);  Sp.  720—736  (Der  §  18  der  Grundrechte);  Sp, 
740  —  791  (Vorwalirung) ;  Sj).  745  —  749  (Einige  Worte  betr.  den  Majöritätshcschlußs 
über  die  Licbnerschen  Antrüge);  Sp.  793—799  u.  Sp.  801—805  (Das  Cultusmini- 
sterium);  Sp.  853—855  (Bericht  Über  den  Fortgang  der  am  7.  September  zu  Neu« 
münster  beschlossenen  Petition  betr.  die  Lage  der  Volksschullelirer);  Sp.  865—872, 
873 — 879  (die  bteiteäte  Grundlage  in  kirchlicher  Beziehung);  Sp.  885  —  888, 
889—895  ,  897—901  (Ein  Wort  vider  meine  IVenndc) ;  1849,  Jahrg.  6,  Sp.  80— 94 
(Das  Eirchengnt  n.  geistliche  Brod);  Sp.  166—168  (An  Herrn  Fast.  Haaso); 
Sp.  252—256  XU  257—264  (ZOgera  od.  Handeln?)  Sp.  877—883  (Einmal  etwas 
recht  Friedliches);  Sp.  469—472  (Die  Ernennung  des  Hm.  Archidiafconns  Wolf 
zum  Hauptpastor  in  Kiel);  Sp.  681 — 686  (Das  Staudrecht,  wie  es  in  dieser  Zelt 
gehandhabt  wird);  Sp.  719—720  (Die  verbotene  Fürbitte);  Sp.  730—733  u.  733—740 
(Der  provisorische  Obcrkirchcnrath);  Sp.  753 — 75G  (Nuch  einmal  über  Kirchenrath o. 
Kirchenregiment);  Sp.  135  —  136  (Zur  Beherzigung  einer  Autorität) ;  Sp.  529  —  530 
(An  die  iiedaction  des  K.-  u.  Schulbl.);  1850,  Jahv^.  7,  S]).  241—246  (AulTorde- 
rung  au  Hrn.  Fast.  Nievcrt);  265—270  u.  273—276  (Laueuburgische  Schul- 
sachcn);  Sp.  329—334  (Wenige  Worte  über  die  Gefahr,  welche  der  Baptismus 
unseren  <3enidnden  bringt);  Sp.  324—327  (OeffentL  Antwort  anf  den  Brief  eines 
lieben  Freundes);  Sp.  449—456  u.  457—464  (Schate  —  Perle  —  Nets);  Sp. 
489—496  u.  497—504  (Die  Nattirwissensehaft  n.  das  Wort  Gottes);  Sp.  737—744 
n.  745—748  (Ctottes  Vatemame  u.  Israels  Kindschaft);  Sp.  772-776  n.  777—786 
(Das  Jagdrc^al  u.  die  Forstpläne);  Sp.  508—509  U,  513—516  (Bruchstücke  aas 
einem  Briefe);  Sp.  758—760  (Das  Unterriehtsgesetz  betreffend.  Steht  i  iich  im 
Altonaer  Merk.  1850  vom  November);  1851,  Jahrg.  8,  Sp.  465—471,  473—480, 
481—487,  489—496  (Der  Befehl  des  Herrn  an  seine  Jünger  Matth.  28.  v.  18  a.  19); 
Sp.  5G9— 576,  577—584,  585—590,  593—598  (lieber  Prädestination  nach  Matth. 
13.  V.  24—30).  lu  der  „Kirchlichen  Mouatäi>chrilt  Jahrg.  1852  II.  1,  S.  1—44, 
H.2,  S.  57—83  (Aphorismen  zu  einer  ku-chlichen  Uundschau);  Jahrg.  1853,  H.  7, 
8.  288—274  (Exegetische  Studien).  Im  Kieler  Corresp.  BL  1889  No.  89  (Das 
Seminar  betr.)  Im  Alt  Merk.  1838  No.  873  (Brkl&rung);  No.  457  (Die  Kirchen- 
gewalt);  Ho.  881  (Die  Yerbesaening  dw  Lage  unserer  Tagelöhner  nnd  H&nser.. 
Insten).  Im  Ilieh.  W.  1845  No.  7,  1846  No.  36  n.  mehrere  AnisUie  in  spiteren 
Jahrgftngen.  -7- 

356)  I>ecker,  Christian  Fricdr.  Karl,  gab.  d.  10.  März 
1818  in  Tendern  ;  soin  Vater  der  nachfolgende  Jacob  Decker  (starb 
zu  Rcinfeid  d.  27.  Juli  1834);  studirte  Tbeologie,  in  Kiel  Michaelis 
1837»  wurde  examinirt  Michaelis  1842  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  den 
17.  März  1846  Rector  an  der  Neuwerker  Burgerschule  in  Rends«- 
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bur^;  den  13.  Januar  1854  Diaconns  in  tfortorf;  1861  Mitglied  der 

Coninussion  zur  Ileraiisffabo  eines  neuen  Gesangbuchs.  Starb  in 
Nortorf  den  22.  Juli  1664,  46  Jahr  alt.  Ycrh.  mit  Gudaie  geb, 
Fabricius. 

.1)  Dos  gute  B«cht  Sckleswig-Rolsteint  n.  seiiies  Henogs  im  Alleemeineii  iS»sblich 

dargestellt    Glückstadt  1864.  8. 
2)  Predigt  über  Evnnpel.  Job.  2,  1—11.    Glückstadt  1864.  8. 

In  (Asmnsseiis)  Schlebw.-Hoist.  Schnlbl.  J.  11,  1849,  S.  42—83  n.  S.  121  —  145 
(Der  Kampf  der  Schule  widertdon  Zeitgeist).  In  (Jeas  u.  Versmanns)  Ivirohen-o. 
Schulbl.  1846,  J.  3,  Sp.  625—631  u.  Sp.  638— «40  (Das  Princip  der  evaageL- 
Ititherfiebea  KIkIm);  lt47,  J.  4,  Sp.  279—884  (Di«  protettaiitiMlia  Gandnde  in 
EieluttdO,  1848,  X  8,  8p.  418—424,  482—487  (Die  Trenniiiig  der  Schale  t.  der 
Khelie};  1849,  J.  8,  8p.  697—701  (Die  Weltgescbiehle  iit  da«  Wdtgerielit);  1810^ 
J.  7,  Sp.  129—182,^  187—142  (Die  fenchtigung  der  Katioiialitit);  8p.  983—289 
(Eben-Emr);  8p.  681—686,  689—698,  697—704,  705—710,  713—720,  721—727, 
728 — 736  (Die  evnngelisch^lutherische  Kirche  u.  die  Baptisten).  In  der  „Kirc1i<* 
liehen  MonaUscbrift''  J.  1852,  H.  5,  8.  224—230  (Ein  kritischer  Versach  über 
Job.  8.  I  — U);  J.  1853,  S.  81—100  (Die  Berechtigung  der  lleformation) ;  S. 
313—334  u,  S.  353—372  (Die  Unionsfrage).  In  Tiist.  Clausens  Kirchen-  und 
Scbulbl.  1863,  September  (Ueber  das  MiMioosfest  in  Bendsbarg).  — 

357)  Deeker,  Jacob  (L.  &  S.  No.  232),  starb  . zu  Reinfeld 
den  27.  Juli  1834.  Der  Yorscblag,  ihm  ein  Denlcmal  zu  ietzen, 

fand  Unterstützung  (S.  Ilzeh.  W.  1835  No.  44  Sp.  1068).  Das 
Denkmal  ward  errichtet  den  20.  Mai  18ob  auf  seinem  Grabe  in 
Reinfeld  (s.  Itzeh.  W.  1836  A'o.  30,  1838  No.  5  Sp.  118  u.  119). 
cfr.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  IV,  1842  H.  1  S.  131  und  Wulffs  u.  ' 
Michlers  Verzeichnisse  der  Candidaten,  Neuen  Nelirol.  d.  D.  J.  12 
S.  Ö4&  &  546.  '  « 

358)  l>ecklttann«  Christian  Goltlieb  (L.  d:  S.  No.  233), 
peb.  zu  Reridsburf»'  den  8.  April  1798;  sein  Vater  ein  unbemittelter 
Sehueidcr;  der  Solm  bewarb  sich  und  erhielt  zuerst  eine  unterste 
Chirurgenstelle.  Unter  Leitung  eines  ausgezeichneten  Regiments- 
Chirurgen  u,  durch  eigenes  Talent  und  Eiter  brachte  er  es  dahin, 

,  seine  Studien  in  Kiel,  Kopenhagen  (seit  1820)  zu  vollenden,  und 
zwar  machte  er  das  .chirurgische  Examen  in  Kopenhagen  mit  dem 
1.  und  ebenfalls  bald  nachher  das  medicinische  in  derselben  Weise 
rühmlich.  Ging  1824,  aufgefordert  v.  Suadicani,  nach  Schleswig, 
wo  er  eine  bedeutende  Praxis  erlanorie.  Auf  Prof.  Lüders  Vor- 
schlag wurde  er  Oclober  1820  aussciord.  Prof.  der  Anatomie^  und 
(^hirurgie  in  Kiel,  machte  im  Sommer  1831  eine  wissenschaftli( he 
Reise  und  wurde  14.  November  1833  Prof.  ordin.  u,  Director  des 
Friedrichs- Hospitals;  Krankheitshalber  machte  er  im  Herbst  1835 
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eine  Reise  nach  Italien  i  yon  wo  er  nngenesen  lorüdKkehrte.  Er 
starb  24.  Febroar  1837*  cfr.  Neues  Staatsb.  Mag.  II,  1834,  S.  703. 
Neuen  Nekrol.  Deutschen  1837,  S.  303-'d06.  AU.  Merk.  1837 
No.  34  und  Progr.  der  Univers,  post  exeqiiias  Chr.  f heoph.  Deck- 
manni  Kiliae  1837  (ö  SS.},  ii.  W.  Nitzüch  meiiioriu  D.  1837.  — 

Von  ihm  noch:  Stadium  anatoniine  et  physlolo^ißp  omnibiu  «ingalarnm  ATtiHin 
ctUtoribtt»  probat  et  &d  praelectiones  iuvitaL    Kiliae  lä30.  4. 

(TJeber  das  Königl.  Friedrichs-Hospital  in  Kiel  u.  das  daselbst  nencingericbtete 
Klinikum):  in  PfalTs  MitlbeilangeQ  I,  H.  1  u.  2  (1832)  S.  171,  II,  1933, 

H.  3  u.  4,  S.  497—021. 

359)  Itolli;  Christian  Jalius  August,  geb.  27.September 
1824  in  Husum;  Bruder  des  nachfolgenden  H.  K.  Hugo  D. ;  besucjite 
die  Schule  daselbst,  stndirte  Philologie  in  Kiel  u.  promovirte  das. 

1846  als  dr.  pliil.,  darauf  eine  Zuit  lang  freiwilliger  Lehrer  au  der 
Husutner  Gelehrten -Schule,  3.  Febr.  constituirter  Hülfslehrer,  den 

I.  September  184ö  und  28.  September  1853  5.  Lehrer  an  der  Mei- 
dorfer  Gelehrlen-Schule.  Starb  13.  Oclober  1857.  Verb,  mit  Ma- 
thilde geb.  Harriag.   cir.  Meldorfer  Programm  m  1858. 

1)  latainiiefa«  Bhunealeie  am  der  grioehiBchen  Sagenwelt.  Kiel  1859.  8. 
'  S)  Die  Götter«  «.  Hdwenwelt  der  Alten,  ein«  AnswaU.  aw  Orid  n.  VirgU  mit 
erklärenden  Anmerkungen  n.  einem  mythologischen  u.  gramnatieclien  Be> 

gister.   Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1855.   gr.  8.  14  Bgg. 
3}  Der  griechische  Aorist  in  seinem  Verhältnisse  zu  den  übrigen  Zeitformen  des 
Verbs:  Oster-Programm  der  Meldorfer  Gelebrtenschule,  1851.  4.  S.  3—33. 

360)  ]>elir,  Heinrich  Karl  Hugo,  geb.  d.  11.  Aug.  1840 
in  Husum ;  Sohn  des  Buciiliändlcrs  u.  Buehbinders  Christ.  Fr.  D.  u. 
der  ALrallu^  Calh.  geb.  Elers;  ein  Bnider  des  vorhergenannten  Christ. 
Jul.  Aug.;  besuchte  die  Schule  in  Husum,  studirte  Philosophie  und 
Theologie  Ostern  1857  bis  1858  in  Tübingen,  bis  Ostern  1859  in 
München,  im  Sommer  1859  und  nachdem  er  inzwischen  in  Husum 
privatisirt  hatte,  Ostern  1860  bis  zum  Schluss  der  Vorlesungen  wieder 
in  Tübingen,  endlich  von  Michaelis  1860  bis  Ostern  1861  m  Kiel, 
wo  er  Ende  Juli  1861  promovirte;  u.  priyatlsirt  seitdem,  einige  Reisen 
in  das  Innere  Deutschlands  abgerechnet,  in  Husum. 

Ideen  zu  einer  philoFophischen  Wissenschaft  des  Geistes  und  der  Natur, 
liubuiu,  C.  F.  Delff,  lb<)5.  6.  SS.  375.  Ree.  Fr.  Zarnckcs  literar.  Centralbl. 
1865  No.  28.   BU.  f.  liter.  Unterh.  1865  No.  43  (v.  Jul.  Frauenst&dt).  (Revidirt.) 

361)  Bein»  Friedrich  Wilhelm  Hermann  (bedient  sich 
nur  des  Vornamens  Wilhelm),  geh.  am  21.  April  1812  zu  Kiel,  Sohn 
des  Kaufmanns  Detlef  Lorenz  Delfls  und  der  Louise  geb.  Kamptz 
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das.;  gebildet  auf  d.  Kiil.  Gelehrtcu-Schule  (vorwiegend  unter  Witt- 
rock) u.  Univcrs.  fvorw.  PfaflD,  promov.  d.  26. Juli  1834  als  dr.  philos.  in 
Kie],  war  1840  Privatdocent  in  Heidelberg,  seit  1843  «usserordentl» 
u.  seit  1853  ordentUcher  Professor  der  Chemie  daselbst»  1851  dr« 
medic,  hon.  oausa  in  Rostock. 

l)  Darstellung  Ucr  chciaiächeQ  Proce^ise  üur  Piiurmacupoea  Slesvico-Iiolsatica  in 

•tAdiiomalriiebeii  Fomahi.  Schleswig,  XUt-Inst.,  1837.  8.  SS.  2tL 
9}  'Die  anorganischtt  Chanie  in  ihren  Gnmdsllgen.  Kid,  UniTenititB-BGhh.  1839* 

8.  VUI  n.  141  88. 
3}  JKe  oiganisclitt  Clwiiiie  in  ihren  Grandstlgen.  Kiel,  UniveratltB-  Behh.,  1840. 

8.  3.  Anikge  von  8.  n.  3,   Kid  1847.   8.    17  xl  25  Bgg. 

Ko.  2  o.  3  vereinigt  s.  t.    Dio  reine  Chemie  in  ihren  Qrandzfigen  Bd.  1.  2. 

3.  Aufl,   Erlangen,  Encke,  1854.  18ö5.  ö,  XX  u.  287  u,  XVIII  u.  511  SS. 

4)  De  conditione  colonuiM  Yoltoicae  electroataliea«.  Kiliae  1840.  8. 

5)  StOchiometrischer  CommenUr  tut  Fharmacopoea  ^adeneii.  Bddelh.,  Wint«^ 

1842.   gr,  8. 

6)  Uebcr  das  IMuriti  u,  die  sogen.  Moringerbsäure.  Denkschr.  zur  SOjähr.  Jabclfeier 
des  dr.  Maxim.  Jos.  Chelius  im  Nftmen  der  medicin.  FacuUftfc  d.  Univen.  Hddelb^ 
Hcidclberj,'  18C2.    4.    SS.  17.  .  * 

7)  *  Beitrag  sa  der  Denkschrift  zum  Jubiläum  von  Christ.  Heinr.  Pfaff,  1848. 
In  Poggendorffs  Auaalcn  der  Th}  sik  u.  Chemie  'XXXVIll,  464  (Galvanische 

Cuiubiuatiuueu);  XLiV,  7ä  (Nachlrug  zu.  den  gulvanischea  Combiuutionen) ;  LVf 
229  (Bdlng  zur  CSieniie  des  Urans) ;  LIX,  339  (Analyse  det  Leonbardi^'s) ;  LXXIX, 
429  (CTeber  ein  neues  Tereinfiftehtes  Gasometer);  LXXX,  43S  (Verbesserte  Dar> 
steUnng  der  Fnmarsftafe);  LXXX,  440  (Leiehte  IHntellong  des  dieUenins)!  LY^XT, 
304  (tfeber  das  tnnbensanre  Kali-Natron);  TiXXXT,  310  (Vereiii&ehto  Methode^ 
Harnsäure  ans  Sehlangenexcrementen  an  gewinnen);  LXXXI,  470  (Ueber  die 
Brechungsexponenten  der  zusammengesetzten  Aetherarten) ;  LXXXIV,  505  (Ueber 
den  Oeniiuthitthcr  n.  die  Ocnanthsänre) ;  LXXXV,  450  (Neues  Verfahren  zur 
Gewiunun«,'  des  uiolybdänsnnren  Ammoniaks);  LXXXVT,  5S7  (lieber  das  Cociucn); 
CIX,  C48  (I  chrr  daä  Verhalten  der  zerriebenen  Stärke  ki\j;cii  kaltes  Wasser).  — 
Im  Journal  iur  praktische  Chemie  LVIII,  434  (Ueber  das  Laurin),  LVIU,  438 
(Ueber  die  Entstehung  des  AUoxans).  —  In  Zeitschrift  für  Chemie  u.  rUarmacie 
1860  Sw  4  (Ueber  das  Verhalten  des  Schwefelwasserstoffs  gegen  emige  MetallsakcX 
1860,  8.  81  (Lddite  DarstsUnng  eines  eisenfrrien  sebw^alsanren  Bisenoat/dols), 
1860,  8.  266  (Ueber  das  Veriialtea  der  CStronen-  und  Aepfelsftnre  gegen  essig- 
eanres  Bleioi^d  n*  Ammoniak).  —  Im  Jahibadi  £  piactSsdie  Ffaarmade.  a)  Eisie 
Belbe,  VUI,  235  (Ueber  Titancisen);  VIII  S.  376  (Beitrag  zur  KrysUxllkunde 
organischer  KOrper);  XI^  162  (^Beitrag  zur  Chemie  der  Catecbu-Arten) ;  XII,  243 
(Ueber  den  angeblichen  zweibastgcn  Charakter  der  Aep feisäure) ;  XHI,  66  (Stihlith, 
ein  neues  Mineral).  —  b)  Zweite  Reihe  I,  1  (Siedepunkte,  spcciiische  Gewichte  u. 
^rechungscxponcnten  mehrerer  organischer  Flüssigkeiten);  II,  31  (Reaction  auf 
Coffein  und  Fumarsäure);  VI,  l  (Ueber  die  indirecte  Be&tiiijuiungjjniethodc  des 
Eisenoxyds  durch  Schwefelwasserstoff);  VI,  65  (Ueber  die  Darstellung  der  Chol« 
s&nre);  YII,  291  (Ueber  I>arsteUnng  n.  Znsammenaetsnng  des  TitanB&nrebydrats); 
VIII,  129  (Vergiftung  duieh  Canthariden  mit  tOdflieliem  BSifolg);  DC,  a  25 
(Analyis  des  Paridins  n.  Digitatiiis);  X,  217  (Yersnche  n.  Bemerkiingen  über 
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Zuckersäurc  u.  GlyoxylsHaro);  XI,  270  (Ueber  einen  imgoblichcn  Vergiftungsfall 
durch  Ar  rnik  u.  die  dabei  erörterten  gerichtlich-chemischen  Fragen);  XI,  356 
(Beitrag  zur  Kenntniss  des  Chinoidinü) ;  XI,  35 G  (Ueber  üie  Jb'ornip!  (los  Sclanins); 
Xn,  11  (üebcr  das  VcrhAltcn  der  Kieselsäure  zu  ^leu  kohleu£auren  Alkalien); 
XII,  SSO  (Notiz  iiher  das  Vcihaltcu  des  bchwcfeligenkaliunis  zu  den  Eisenoxyd- 
•aisen);  XIII,  346  (Ueb.  das  Oenanthol  u.  d.  Darst«U.  der  Fetts&ure).  -  (Rcvidirt) 

362)  Demntll,  Johann  Christoph  (L.  &  S.  No.  235); 
er  starb  vor  1847.  —  (Kommt  im  flensb.  Adressbuch  von  1847 
nicht  mehr  vor.)  — 

363)  l^mler,  Simon  Friedrioli,  güh.  16;  Juli  1805  zo 
Tdstnip,  hesucbte  die  Flensbitrger  Schule »  sludirte  Theologie  seit 
Michaelis  1828  in  Kiel,  wurde  1832  auf  Gottorp  examinirt  (2.  Ghar.); 
im  Hins  1837  Pastor  in  Fahrelofft;  14.  Februar  1845  in  Quern,  25. 

April  1850  entlassen;  IG.  September  1855  Fast,  in  Sarau;  28.  Mai 
löU  l  in  Ouern. 

lu  Jen  Jahrb.  f.  die  Landeskumle  J.  5,  S.  43—48  (Die  Kirche  zu  Sarau). 

3G4)  Detlilefb»  Organist  der  Meimuniteu-Gemeinde  u. 
Mnsüilehrer  in  Altona. 

Auswahl  bündig  motivirter  Choral-Vorspiele  zu  den  gebräuchlichsteii  Melodien 
des  Sclileswi'^-llol steinischen  Oesangbacbs.  Altona  1864    &  A.  P.  JSOnkBciw 

ßchulzeitung  1863  64  S.  51.  -7- 

365)  I^etMefk*  Sophie,  geb.  am  10.  Febr.  1809  in  Heide, 
Tochter  des  weil.  Branddirectors  Dethlefs  das.;  lebte  das.  mehrere 
Jahre:  fand  1853  in  dem  Schroderstift  bei  Hamburg  ein  fieundliches 
Asyl  und  starb  das.  den  13.  Mfirz  1864.  Ein  ihr  von  Freunden  in 
Hamburg  u.  Kiel  mit  fürstlich  Augustenburgischer  Unterstfltsung  er- 
richtetes Grabdenkmal  wurde  den  30.  November  1864  enthüllt.  Die 
Inschrift  ist  mitgetheilt  im  Kii>ler  Wochmbl.  1864  No.  133.  Vcrgl. 
Itzeh.  Nachr.  1854  Anfang  April  den  Correspondenz-ArUkel;  „Rends- 
burg, den  5.  April.* 

1)  Gedichte  (hochdeutsche  u.  plattdeutsche).  Heide,  Pnuly,  (Leipzig),  IS.^iO.  8. 
Sä  161.  Bcc  It«eh.  Wochenbl.  1851  Nu.  20.  2.  Aufl.  Das.  1851.  8.  VII 
U.  153  SS.  3.  Aufl.  Hamb.,  Kittkr,  1857.  8.  III  u.  272  SS.  4.  Auti.  8.  t. 
Gedichte  in  hochdeutscher  u.  plattdeutscher  Mundart.  Hamb.,  Kittler,  1861. 
12.   300  SS. 

2)  (Gelegenheitsgedichte  in  hochdeutscher  u.  plattdeutscher  Mundart.  1.  u.  2.  Aufl. 
Hamb.,  Kitder,  1861.   8.  VIII  n.  247  88. 

8)  Zwei  Qedidite  an  ScMeewig-Holstein.  Hamb.,  Eitt]«r,  1864.  8.  4  G& 

In  Btornatakfe  VoUtebndi  186Q  &  11W117  (De  Fahrt  na  de  Isenbahn). 
Mitarb^tnin  an  Canicna  Jngwid-Alnianad»  i  J86I,  1859.  (Oldenburg.  6.)  Auch 
stehen  wohl  in  mehreren  TagesblAttern  n.  Zettechriften  Ckdichte  von  ihr. 

366)  l^etlefil»  Heinrich,  Schullehrer  in  Oberwohlde,  im 
Kirchsp.  Curau,  Fürstenth.  Lübeck,  Schulrath  in  Eutin. 
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Nenes  Lesebuch  f.  Schleswig-Holstein-Lancnbur^t^che  Volksschulen.  Oldenburg 
1842.  8.  VI  u  185  SS.  Ree.  Schleswig  JInlst  Schulbl.  4.  1842.  H.  3,  S.  163—164. 
Alt  Merk.  1842  No.  228.    Itzch.  W.  1842  No.  47. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Sc-hulbl.  J.  4,  H.  8,  S.  98—103  (Einiges  über 
die  Betüuuug  der  Frage);  J.  15,  1853,  S.  327—850  (Die  Volksschule  als  cbrist- 
licho  Erziehungsanstalt);  S.  599—602  (Aniwurt  auf  Hrn.  Kircbumniis  abgenöthigte 
Enridening).  ~- 

3G7)  I>etlef(e(en,  August  Eduiird  Asmas,  geb.  den  21. 
JuU  1820  in  Arild,  Angeln,  studirtc  Theologie  .seit  MichaclLs  1841 
in  Kiel,  examinirt  1847  Ostern  (2.  Char.  m,  r.  A.);  den  4.  Februar 
1849  Diaconos  in  Itzehoe^  den  24.  September  1S50  (6.  Dee.  18Ö3) 
Pastor  in  Neustadt. 

1)  Die  BiaiglMit  im  Qeitte.  FMgt,  gehalten  in  Lfi^enh.  am  1.  Adr.  164B. 
Kiel,  a  Schröder,  1848.  8.   18  SS. 

2)  Predigt  am  Emtefeile:  «Sorgel  nicht I**  Nenstadt,  Ehlen  (Altona),  1854.  8.  SS.  1«. 
8)  Die  Bechtfertignng  ans  dem  Glauben.  Predigt  am  Befonuationsfesc  den  S. 

Novcmb.  1856.    Das.  1856.  8. 

4)  Bede  bei  EinfQhrnDg       Diaconnc  Matsea  in  Keustadt,  am  29.  April  1860. 

Das.  1860.  8. 

5)  Unserem  Gott  die  Ehre!    Prcdij;!  ttui  Friedensicst  den  4.  December  18C4. 
Das.  (Kiel,  Akad.  Buchh.)    1865.  8. 

In  der  Nofddentiehett  Monatatchriit  m  VOrdening  freien  ProtciUinl]amnt 
Ton  Gteve  n.  Schwam  1847  8. 498—580  (Bemerkungen  flbcf  den  ApoMd^Convont); 
1848  &  49—78  n.  181^186  (Die  Uhm8gli<fhk«it  der  ewigen  Yerdammnlw)  S. 
415—488  (Der  TrankAirter  Verfotsungv-Entwurf  n.  die  proteetanUsche  Kirche 
DentBchL);  1849  S.  37—52  (Ueb«r  die  Berufung  xnm  geistlSdien  Amt).  —  Beitiige 
zu  anderen  deufpehcn  kirchlichen  Zeitschriften  seit  1860.  —  Im  Kieler  Comsp. 
BI.  1847  Ko.  139  (Das  Altenrecht  der  Candidatcn  der  «Theologie). 

368)  Detleliien,  Sönnich  Detlef  Friedrich,  geb.  den 
25.  September  1833  am  Neuendeich  bei  Uetersen,  aufgewachsen  in 
GIfickstadt,  wo  sein  Vater  Detlef  Detlefsen  Lehrer,  besnchte  von 

Michaelis  1842  bis  dabin  1850  das  dortige  Gymnasium,  vun  Micb. 
185ü  die  liiiversität  Kiel,  dann  von  Mich.  1852  bis  Ostern  1854 
Bonn  u.  v.  Ostern  bis  Mich.  1854  Berlin  u.  Micbaelis  1854  wieder 
Kiel,  wo  er  1855  den  24.  April  proniovirle,  ging  als  Hauslehrer 
nach  Wien,  vom  1.  Mai  1855  bis  Mich.  1858,  erhielt  ein  Reise- 
stipendium für  Italien,  wo  er  von  Mich.  1858  bis  Sommer  1862 
blieb,  war  ein  Jahr  lang  in  Paris,  18G3  HOIfslehrer  in  Kiel,  durch 
Krani(heit  gendthigt,  zurüciczutreten,  Mich.  1864Hülfslehrer  in  Flens- 
burg, den  22.  September  zum  October  1865  5.  Lehrer  in  Gluck- 
stadt u.  27.  December  1865  Collabonitor  daselbst. 

I)  Ueber  eine  Cicero-Handschrift  d.  k.  k.  HofbibUotbek.  Wien  1856,  gr.  8. 
88.  98.  AvB  den  Sitsungsberichten  der  phüoe.  hiit.  CÜiM^'der  k.  Akademie 
der  Wineasch.  1856,  XXI  S.  110-199. 
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5)  lieber  swei  neuentdeeltte  rOmiaehe  Üitanden  enf  Wadiatafdo.  Wien,  1B&7. 
gr.  8.  SS.  97,  mil  9  Steintaff.  Aaeb  !a  den  Sitmngsberiehtan  der  phOl  Utt 
Clane  der  k.  Akadenie  der  WinenscfaafteH  in  Wien  v.  1857. 

3)  Ueber  ein  griechisches  Urkundenfragment  anf  einer  Wachstafcl  ant  Siebenbflr- 
gen.  Wien,  Hof-  u.  Staatebuchdruckerei,  1858.  8.  SS.  22.  Ans  dem  Märs« 
he^  (los  Jahres  18r>R  der  Sitzungsberichte  der  pbiloi.  lueU  ClMae  der  k*  Aka- 
demie der  Wissenschaften  Bd.  27  S.  89  iqq. 

4)  Ueber  eiueu  griechischen  Palimpsest  der  k.  k.  Hofbibliothek  mit  Brachst&cken 
einer  Legende  vom  b.  Georg.   Wien  1858.    gr.  8.  SS.  24.  Ebenda. 

6)  Sur  un  monument  Mithriaqae  do  l'Afriqoe.  Taris  iö63.  Aas  der  Revue 
areheologiqae  von  dem  n.  Jähr« 

In  Bhein.  Hnieom  t  Fhllol.  Bd.  XV  &  S69— 288  n.  867—990  CBpilegomenft 
nir  SinS^iehcn  Aoegabe  t.  Plinlne  hiatoria  namralis)!  Bd.  XYin  S.  S97*-840. 
S.  887  (Bmenditionen  Ton  Bigennemen  in  PliniBf  nalnr.  klstori«  B.  7).  —  In  de« 

Jahrbb.  f&r  classiscbe  Philologie  ßnppleni entband  3  H.  1  S.  113— IS  1  (Uebw  die 
Bossianischen  Handschriften  ron  Ciceros  Briefen  enAttikns);  in  dens.  Jebrbb.  Bd. 
87,  18f)3,  S.  551  —  573  (Zur  Gescliirbtf  von  Cioeros  Briefen  an  Attikns).  -—  Im 
„Philologus"  Bd.  14,  1859,  S.  158  (Zu  Lirius);  Bd.  17,  S.  649  —  660  (Zu  den  Hand- 
schrifteu  von  Cüsars  bellum  Gullioum);  ßd.  13  S.  313—357  (Der  Wiener  Lucan- 
pah'mpsest);  Bd.  20,  1863,  S.  4U— 4C5  (Die  Ciuellen  der  römischen  Geschichte). 
—  In  den  Annali  dell'  inst  dl  corrcsp.  ardi.  vol  XXXII,  S.  128—160  (dccomitio 
Bomano).  >-  Im  Ballet  delF  inatitato  dt  coztcep.  nreb.  Borna  1861,  81,  S.  849^859 
(beriaioi^della  viaLattna);  1861,  48—63,  76--78,  177—180  (berisioni  del  pago 
Gianicolettse  e  di  Tkaveetere);  1861,  &  198—805  (Oaservasioni  anlle  iaeriiioni 
aUiaalie);  '1868,  &  81^88  (Mazebi  di  atrigill  etmschi,  greci,  lalini).  ^  In  der 
(»stcrreieh  Wochenschrift  flr  Wissensch.,  Kunst  u.  Offentl.  Leben  1863,  S.  270—274» 
298—302  (Archäologische  Publicationeu  in  Frankreich).  —  Unter  der  Preaae 
befindet  «ich  (Berlin ,  Wcidmaun^chc  Bdib.)  der  erste  Band  einer  Aasgabe  von 
Piinius  historia  naturalis.  —  CR«>idirt.) 

369)  Deusen,  Andreas,  geb.  in  Husum  den  6.  December 
1S07;  besuchte  die  Schule  das.,  sliidirte  Theologie,  in  Kiel  seit 
Ostern  1828,  wurde  examinirt  Mich.  1834  (2.  Char.)  u.  lebte  in  Husum. 

1)  üeber  die  Abhingigkeit  der  WeU  von  Gott.  —  De  Lntheri  ZviogUiqne  aenteiiüa 
raper  ooen*  domini.  Altona  1835.  8.  (Beide  Abbandlnngen  bilden  aeine 
Bsunena-Abhandlongen.) 

8)  Bin  Grenxstcin.  Ancb  gegen  Strania;  Altona  1888«  8. 

3)  Einige  Worte  ftber  Bationaliamna  n.  Sjmbolmiig.  Hnaom,  L.  Tbomaen, 
1842.  8. 

Im  Itzehocr  Wochenhl.  1845  Uo.  8  (Eine  Antwort  für  eine  IVago). 

370)  ]>ieck,  Friedr.  August  (L.  &  S.  No.  239),  starb  als 
Bürger  u.  Buchbinder  zu  Altona  den  20.  October  1837. 

371)  TOecktaiann»  Detlef  (L.&  S.  No.  240),  starb  zu 
Ording  den  30.  September  1846.  Yergl.  Kirchen-  u.  Schulbl.  .1846 
Sp.  544.  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  1846,  S.  961.  M.  D.  Voss 
Pröbste  ii.  rrtilii,  in  KidcrsUdt  h.  v.  F.  Feddersen  S.  202—203. 
Wulffs  u.  Michlers  Candid.-Yerzz. 
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Von  ihm  noch:   Abrisa  meiner  CoD&rmanden-Vorbereitnng.  Friedrichstadt 
1831.  8. 

Gosta«  Homberg*         mim  Ckseiiielita  ITriediidMtedt  183S.  a 
Vier  Ftedfgt«!!.  dat.  184S.  8. 

Beitrlge  Bma  Ditmavacher  «.  EidanCedter  Boten  scbon  Tom  Jahre  1808  an.  — 
In  Vent*  „Bd^onsblatt"  J.  1,  1829,  Ko.  32  CE'ragen  naelt  dem,  ^  in  Volgao- 

iloni  zwcckniü^sigcr  ist  Cfr.  No.  23).  —  Er  kflndigte  1889  auf  Sttbacriplion  an 
»Predigten.  Themata  u.  Eintheilung  derselben  über  alle  Sonn-  n.  Festtagsevan- 
pelien  nebst  Anfühmng  passender  Gcsüni^e,  mit  einer  dorn  wa<  Iis  hr-tigen  Unterricbt 
angemessenen  Lectionstabello,  21  Zugaben  verschiedenen  Inhalts  o.  einem  drei- 
fachen Anhange.'' 

372)  IHedericliseB,  MatthlftsLoroiis  (L.dirS.No.24i), 
geb.  18.  Januar  1802  in  Bredstedt,  Sohn  des  Bierbraners  Broder  D. 

das.  u.  der  Johanna  Lndwica  geb.  Jessen;  studirtc  in  Kiel  Medicin 
(Prof.  PfuflT,  Weber,  Fischer,  Lüders,  Wicdemann);  Küprnhageii 
(Fenger,  Callisen);  Berlin  (Gräfe,  Horn  etc.),  promovirte  1825  in 
Kiel  u.  liess  sich  als  practischrr  Arzt  in  Flpnsbnrc^  nieder;  wurde  . 
dort  den  7.  Januar  1850  von  der  Schlcsvvigschcn  Landesverwaltung 
landesvorwiosen  luid  lebte  1V2  Jahre  zum  Theile  als  Oberarzt  bei 
den  Militär-Lazarethen  in  Pretz  beschäftigt,  ist  aber  gegenwärtig 
wieder  in  Flensburg.  (In  der  Nähe  v.  Flensburg  geborte  Ihm  eiki 
kleines  Gehöft,  wo  er  die  von  ihm  geschatste  Landwirthscb.  prac- 
Usch  zu  betreiben  das  Glück  hatte.) 

Von  ihm  noch  aasscr  den  bddt»  im  L.  &  S.  angrf.  8dirift«i: 
1)  Einige  wohl  an  behenigende  Worte  an  Eltern,  Lehrer  n.  an  die  faeranwadiaenda 
Jugend  Uber  1  B.  Moses  88  v.  9  n.  10.  .Schleswig,  Tbsu^Insi,  1888.  S.  (Cfr. 
L.  A.  8.  Nachtr.  B.  78S.) 

5)  Die  aweckmäzzig  besorgte  Kranken-  n.  Wochenstnbe  oder  di&tetische  Beleh- 
rungen f&r  Kranke  u.  Wöchnerinnen,  sowie  f Ar  Allc^  die  Kranke  n.  WOchncr« 
innen  zn  vcqiflcgon  hahon,    Altona  1832.  8. 

3)  Die  Erdeinstrcu,  Ein  Islittol,  in  stroh-  u.  futtemrmcn  Jahren  unter  Ersparung 
von  Streustroh  einen  kräfrigen  Dünger  zu  prodnciren.    Flensb.  1849. 

4)  Einige  wulil  zu  beherzigende  Worte  iXhpT  die  Mängel  in  unserer  Landwirth- 
schaft  u.  die  Mittel,  ihnen  absohclfcn.   Elensburg  1845.  8. 

6)  Was  lohnt  nch  Iftr  den  Landmann  in  Angeln  angenblicülieb  besser,  die  Vieh* 
mast  oder  die  seitherige  Meiereiwirtbsehaft?  (Vortrag,  gehaBen  in  einer  Ver- 
sammlung des  Schleivereins  im  Jahre  1856  n.  abgedruckt  ans  dem  landwirtfa* 
schaftL  Wochenblatt  tir  die  Heinogtbllmer  Schi.,  HolsU  u.  Lanenb.).  Flensb. 
1856.   8*    Angez.  im  A.  M.  1856  No.  258. 

Bcitrr.  zum  Itzehocr  Wochenbl,  u.  A.  1841  No.  8  (Der  Gewerbevercin  in 
Flcnshm  p):  1845  No.  39  (Ueber  die  Kartoffclkrankbeit).  —  Bcitrr.  f.  d.  landwirth- 
schaftlichc  WochenbL  L  d.  Herzogth.  Schlcsw.,  Holst,  u.  Lauenb.  (mit  D.  unter- 
seichnet).  (Revidirt.) 

373)  medriclisen,  Dietrich  (L.  de  S.  No.  242),  1817 
Redactcur  des  von  Seidelin  begonnenen  Blattes  »Dagen^  in  Kopen- 
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hagpn;  21  Jahre  lanff  Leiter  der  Kopenh.  Sonnlafrsschulen;  starb 

zu  Kopcnhao;on  27.  December  1821.  —  Yergl.  Ersl.  I,  S.  338—339 

Sappl.  1  S.  370.  • 

Von  ihm  noeh:  MitH.  A.  Martensen:  Earop»  Ameriks  eller  den  dvilieirto 
Yerdeos  fremtidigo  Forhold.    Af  C.  F.  von  Schmidt-Phweldeclc.  Oveniftl  og  fSor- 

^nct  med  Anmaerkninfrer.    Kjoebcnh.  1820. 

K}  t  Magazin  for  Kairinp^?tanclen.  1.,  2.  Bd.  Kbh.  1601.  ISOi.  8.  Nyt  TiUfiBg* 
1—3.  Bd.  (von  ihm  u.  Wcrlel;.    1801  —  1803. 

Den  danske  Hnnsmoder.    Kbh.  1801.    Auch  deutsch:  die  Hausmutter  im 

Mittelstände.    Kopcuh.  1802. 

374)  ]>ie1cmanii ,  Henning  (L.  &  S.  No.  243),  geb.  in 
Hollingsledl,  Kirchsp.  Delve  (nach  L.  &  Sehr,  in  Delve).  Starb  als 
11.  Lehrer  am  SchuUehrer- Seminar  in  Tondem  den  12.  Hai  1849. 
Verh.  mit  Sophie  geb.  BoUen  (starb  den  19.  Atijpiist  1844).  Nach 
seinem  Tode  errichteten  1853  Freunde  und  Schüler  ihm  ein  Er- 
inn^ngs-Denkmal  aaf  seinem  Grabe.  Sein  Portrat  in  Steindruck 
V.  Graack  erschien  1841.  —  Eine  Tochter  von  ihm  verh.  an  den 
Lehrer  H.  Eg^ers  in  Eckernfördc.  cfr.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 
27,  S.  1097—1098.    Asmussens  Schlosw.-Holst.  Schulhl.  11,  1849, 

5.  334—338.    AU.  Merk.  1849  No.  242,  1853  No.  140. 

Von  der  Seelenlehre  in  ksjtechetischer  Qedankenfolge.  2.  Aufl.  Altona} 
Hammerich,  \S29.    3.  Anfl.,  das.  1842.  8. 

Von  der  Naturlehrc  in  kaiechetischer  GfdÄnkenfolge  erschien  2.  Aufl.  Altona 
1839.  8.  3.  Anfl.  d^s.  1842.  8.  Reco,  in  Asmussens  Schl.-Holst.  bchuibl.  9, 
1847,  H.  1,  S.  108—114,  (v.  D.  Hartz).  4.  Anfl.  Altona  u.  Leipzig  1851.  8.. 
88.  31S.  B«c.  ScUesw.-Holst.  Scbiübl.   14,  1858,  &  86^89,  (v.  D.  H«i1s)l 

Die  Briefe,  darstdlend  die  weeheelMitige  Selnileinrichtiing  il'c.  w.  (Altona 
.  1886.  8.)  Bind  ree.  Jenaer  LiteratuvZeitimg  1889.  ErgftnmngBbL  No.  8. 

375)  ]>iekmanD,  Peler  August,  geb.  d.  27.  November 
1812  zu  Brunsbüttel;  Sohn  des  vorhergenanulen  Ueuning  D.;  slu- 
dirle  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1834,  wurde  examinirl  1839, 
Ostern  (2.  m.  r.  A.);  den  17.  Febr.  1843  Rector  und  Adjonct  des 
Pastors  im  Friedrichsherg  in  Schleswig;  den  15.  Februar  1849, 

6.  December  1853,  Diaconos  in  Borsfleth;  den  31.  Jan.  1859  Pastor 
in  Reinfeld;  trat  an  den  3.  April. 

In  (Versmanns)  Kirchen-  n.  SehnlbL  ^1848,  Sp.  380—884  (die  constitnirende 
Ktrcfaenvevsammlnng).  Sp.  649—659  (Kirche  n.  Schnle).  1849,  Sp^809  flgde 
817^880  (Also  doch  KebeUen).  1850,  Sp.  18S'-198  (^wsh  ein  Wort  an  Past 
Hanse).  —  Im  Alt  Merlc.  1848  No.  899  (An  Hm.  Bargwardt  in  Xlcnsbnrg.) 

376)  Dierini§;.seil,  Johannes,  geb.  den  3.  Auc^ust  1823 
in  Lauenburg  nii  der  Elbe;  Sohn  des  Justizraths  u.  Elbzollkassirers 
Christian  Diermissen  und  der  Charlotte  geb*  Hornbostel;  besuchte 
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das  Gymnasitmi  zo  Lfineburg»  die  UnWersItäten  in  Kiel  u.  Berlin; 
w«r  von  1848  bis  September  1852  Militär,  resp.  Lieutenant  im 

LiHionburgis^hen  Bataillon  u.  seitdem  Zollbeamter  in  Uetersen. 

1)  *  De  lütjo  Strohoot.    Kiel,  Bümow,  1847.    8.    SS.  U7. 

2)  *  üt  de  Muskist  Platttieatsch e  Reime,  Sprüche  und  Gc«chtchtchen  für  Jung 
u.  Alt  aus  Nordalbingien.  Kiel,  Ilomaun,  1863.  8.  S.  Kieler  WochenbL 
1862,  Ko.  61. 

Lieferte  die  mekten  Beitrige  war  „Sammlung  vos  Sagen,  Mlitheo,  I4eder, 
der  Sittefai  und  Oebriuche  der  Hentogthflmer  8c1il<ew)g*Ho1steiii  vod  LaaeDbmg*' 
in  den  Jahrbflcbeni  Akt  die  Lendeilnind«  IV,  1861,  a  149^190^  VI,  1841,  8. 
89i.  In  dentelben  Jabrbftch«ni  V,  1869,  B,  888^888  (Vieraig  Beim«  tmd 

Sprflche  anf  Stidtc  ti.  Dörfer,  vergl.  das  S.  85—87).  —  Bdtrig«  snr  Leipsiger 
•Modczeitung  1854,  Beibl.  (Alssa,  Novelle  aus  dem  enf  Java  erachienenen  Hollin> 

diseben  Jahrb;  Wamaaarie).  —  Zum  Hambnrpcr  Correspondenten  1854  im  Fenilleton 
(die  Verlobten);  No.  15  (Nnmrsmatischer  Fund)  u.  versrliiedene  kleine  BritrS^r*? 

—  Zu  den  TtTohocr  Nachrichten  1854 — ^1868  verschiedene  kleine  plattdcutchc  Stücke 
und  1858  eui  Artikel  über  einige  in  Holstein  lerstreate  alte  iiolzschnittarbeiten. 

—  (Bevidirt). 

377)  ]>lei9Belt  Gustav,  geb.  27.  Februar  1827  in  ÄUen- 
burg,  wo  er  erst  die  Bürgerscbule,  dann  das  Gymnasium  unter  • 
Director  Fest  besuchte,  studirte  Ostern  1847  in  Leipzig  und  hörte 
mediciniscbe  und  juristische  Collegien,  bis  er  sich  für  die  Rechte 
entschied;  1850  in  Jena,  wo  erpromovirte;  kehrte  1851  nach  Leipzig 
zurück  und  hielt  Privatvorlesungen,  habilitirte  sich  1853  als  Privat- 
docent  des  Rechts,  1855  Hussorord.  Professor,  Ostern  18G2  ordcnU. 
Prof.  drs  Hechts  in  Kiel,  wo  er  den  27.  April  1864  starb.  —  Vgl. 
Chronik  der  Univers.  Kiel  (1864)  S.  3—7. 

1)  De  actione  fnnemin.  Commentatio  pvo  venia  l^;endL  I^pnae  1853.  8.  SS.  30. 
S)  Qnarstio  de  mandatopost  mortem  collato  Fraeleetio  pro  venia  iegei»dL  Ups. 

1853.    A.    SS.  15.* 

3)  Das  scnatus  consultum  Macedoninnum.  £ine  ctTÜistieche  Monognpbie*  Leip* 
zit;.  Hirxel,  1856.    8.    VI  u.  151  SS. 

4)  V  c>!L  ihm  das  Gutachten  der  jui  ibti^cheu  FacultiLt  iu  Kiel  über  die  Bechtskraliig- 
keit  der  preustMüchen  Press  Verordnung,  v.  1.  Juli  1863. 

In  Bekker  n*  Mnibei«  JalnbAdkem  dee  aUgeuanen  Beebii  1858,  Bd.  9,  p^ 
l  flgde,  Bd.  8,  p.  80  Sgde,  (BuPecniinm  im  rOndiclwn  nnd  heutigen  Bcdit>  daa. 
Bd.  9,  p.  416  flgde  (Ueber  die  prooeasoaliache  CJoopmiption  bei  den  acdonee  ad- 
jecticiae  qnalitatis);  1860,  Bd.  4,  p.  927  flgde  (Das  Handetsieidien  n.  die  Firma). 
'  In  Bd.  7  von  Siebenhaars  Archiv  für  deutsches  Wechsel-  u.  Handelsrecht  S. 
50—120  (tlümischc  Analogien  zum  heutigen  Handelsrecht);  S.  247—844  (Entwurf  | 
einer  :i]lf:;em einen  deutschen  Handelsgesctscrobung,  Nach  den  Beschlüssen  der  2. 
Lesung).  —  Im  Archiv  für  Sachsische  Geschichte  II,  H.  4  (1864)  (Zur  Milit&rver- 
iüssung  Kuisachbcns).  —  Auch  war  er  pnblicistisch  n.  journalistisch  inTngesfragen 
thätig.  Yerfa&ste  auch  cmzcine  Gedichte,  deren  eins  „Lied  der  Schleswig.HoI- 
Steiner''  bei  seinem  Kekfolog  im  Kieler  WocbenbL  1864  No.  61  veröffentlicht  isk 
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378)  IMIlmann,  Christian  Friedrich  AugttsI,  geb. 
d.  25.  April  1823  in  Illingen  Im  Königreich  Würtemberg,  studlrte 
Philologie  n.  wurde  dr.  philos.,  war  spater  ausserordentl.  Professor 
der  Ofiental.  Sprachen  in  Tübingen,  den  26.  August  1854  ausser- 
ordentlicher, den  2.  December  1859  ordentl.  Professor  der  orient 
Sprachen  in  Kiel,  wurde  den  3.  Nov.  1862  h.  c.  von  der  Leipziger 
Iheoloffischen  FacuUat  zum  dr.  crfirt;  war  schon  1857  corresp. 
Mitglied  der  K,  Sücietäl  der  Wissenschoftcn  zu  Göttingen,  erhielt 
Ostern  1862  einen  Ruf  nach  Halle,  blieb  aber  in  Kiel;  ging  1864 
in  gleicher  Eigenschaft  nach  Giesscn. 

1)  Catalogus  codicum  mannBcriptoram  orientalimn,  qnt  in  mvieo  Britannico  asier. 
▼antor.  Fan  tertia:  codiccs  Aothiopicos  et  Amharicos  atnplcctent.  Londini, 
impensis  cnratorom  Musci  Britanici,  1847,  gr.  Fol.,  78  pp. 

2)  Catalogus  codicum  manuscriptomm  bibliothecae  BodleJanne  Oxonicnsi's.  Pars 
VIT:  Codices  Aethiopici.  Diges«.  A.  J^illmaau.  Oxonii,  e  typographeo Aca- 
dctnieo,  1848,  4.  87  ppv 

3)  Libcr  Hcnoch,  Aethiopice  ad  quinque  codicnm  fidom  cditus  cum  rariis  lecti- 
onibus.  Cnra  A.  DiUiiianBL  Lipsiae,  Vogel,  1851,  4.,  p.  1-91  u.  1— 37. 
Bec  Gütt,  G.  Ans.  18S2,  St  85. 

4)  Bas  Bach  Henoch  llbenetst  und  erklArt.  Leipiig,  Vogel,  1853.  pp.  83S. 
Rooc  Gott  G.  A.  n*  in  venchtedonen  KirchenaMtnngen,  towia  in  Tielen  Bfl> 
ehern,  z.  Bi  kwald  Abhh.  ftber  des  Acthiopischcn  Buches  HenodiSinn,  in 
6.  Bd.  der  AbhandL  der  k.  Ges.  der  Wisscnsch.  zu  Göttingen  1854:  R  Kostliu 
in  Bnnrs  n.  Zelle»  Iheol.  Jahrbb.  18&6,  H.  2;  Hilgenfeld :  die  jadische  Apo* 
kiilyptik  (1857). 

6)  Vetcris  tcstamenti  Aethiopici  tomus  primns  sivo  octoteuchus  Aethiopicus.  Ad 
librorum  mannscriptorum  fulem  edidit  et  appnrntn  critico  instruxit  A.  Dill- 
mann.  Lipsiae,  suropt.  Vogelii  1853 — 1855.  4.  pp.  485  et  219.  Bec.  Gott. 
G.  An«,  und  Im  Liter.  Gentralbl. 

6)  Granunatik  der  Aethiopiecben  Sprache»  Leipzig  bei  TL  0.  Waigel.  3857.  8. 
pp.  485'.  Bece:  in  den  Gott.  G.  A.  1857.  p.  1875—1889,  Gersdorf  Beperto- 
rimu  1858,  8w  294  n.  in  E.  Benan:  hiatoire  g^n^rale  des  langncs  s^mldqnce 
II  edit.    1858.  Preface. 

7)  Liber  Jubilaeorum.  Aethiopice.    Kiliae  et  Londini  1859.  4. 

8;  Lexicon  Iin<;uae  Aethiopicae.  Lipaiae  1865*  4.  (Erschien  heftwtise.  Das 

1.  Hcü^  1862). 

9)  Uebor  den  T^rsprunpj  der  nlttestamcntliehen  Religion.    Gicssen  1865.  8. 

In  Ewalds  Juhibüchcra  der  bibiischeu  Wissenschaften  1850  51  II,  p.  230—256 
Q.  III  p.  1  — 9C  (Das  Bach  der  Jubiläen  oder  die  kleine  Genesis,  zum  eraten  Mal  be- 
hannft  gemadit  (in  dentsdier  Uebenctning)  nnd  mit  einer  Bchlnssabhaadlaag  ver- 
sehen); 1858,  V,  p.  1—144  (Das  christliche  Adambueh  des  Morgenlandes,  anm 
ersten  Male  bekannt  gemacht  (in  dentschw  ITebersetani^)  mit  Einleitons^;  das. 
&*144— 151  (Ueber  den  Umfang  des  Bibelcanons  der  Abbyssinischen  Kirche).  — 
In  Herzogs  Realcncyclopädie  fftr  protestantische  Theologie  Bd.  2  p.  141  —  158 
(Bibcltcxt  des  A.  Ts.);  Bd.  2  p.  690-695  (Die  Chronick  des  A.  Ts.);  R.l.  XII. 
&  $00—320  (Die  Fseudepigraphie  des  A.  Ts.).   -  In  (Liebnei's)  Jahrbachem  L 
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ckulsche  Theologie  III,  1858,  S.  419—491  (Ucber  die  Bildung  der  Sammlung 
heiliger  Schiiften  A.  Ts.).  —  In  Codices  orientalis  bibliothccoe  regiae  Hafniensia 
p.  III,  1857,  8.  75  sqq.  (Bcsclmibung  der  Byriaclicn  Q.  fttliiopiseheii  Htn^teehriltoit 
der  Eopenliagwier  kfiniglieben  Bibliotfaelc).  ^  In  den  (mit  den  GOttinger  Ansdgen 
verbundenen)  Naübriehten  der  Geo.  Aug.  üniyersitat  n.  der  k.  -  Ges^llfeh*  der 
Wissenschaften  m  Güttingen  I65S  Ho.  17  a.  19  (Borichfi  ftber  das  Aethiopische 
Bneh  Clemsntinisclier  Schriften).  —  In  Zeitschrift  der  dentschen  morgcnländischcn, 
Gesellschaft  1853  S  338-364  (Zur  Geschichte  des  Abyssinischen  Beichs).  —  (Das 
Schii&envenseichniss  nach  eigener  Mitth.) 

379)  Direkt,  Peter  (L.  &  S.  No.  244),  den  7.  Juni  1806 
Physi'ciis  im  Amte  u.  in  der  Stadt  Tondern,  bis  er  in  den  bO^er 
Jahren  von  der  dänischen  Regicruny^  entlassen  wurde;  ihm  erneuerte 
die  Kieler  medicinische  Facultät  hon.  c. ,  als  er  den  6.  Dec.  1857 
seine  goldene  Hochzeit  feierte,  das  Doctor-Diplom ;  starb  den  31. 
Januar  1861.  Yerh.  mit  Juliane  geb.  v.  d.  Merrede.  —  Vergl.  Alt. 
Merk.  Beil.  zum  17.  Febr.  1861  n.  Tondernsches  Mteliigenz- Blatt 
1861  No.  4*  — 

380)  ]>irekseil,  Harro  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  247),  1847 
Jubilar;  starb  den  4.  März  18aü,  89  Jahr  alt,  nach  62jähr.  Amts- 
führung, in  Schenefeld.  —  Verh.  mit  Christiane  Margaretha,  Tochter 
des  Pastors  M.  Fries  in  Clixbdll  (f  1823).  —  Vgl.  über  ihn  Schrö- 
der: Versuch  eiiier  Geschichte  des  Hünsterdorfischen  Consistoriums 
in  Michelsens  Archiv  4,  S.  IM.   Alt.  Merk.  1860  No.  21. 

Von  ihm  noch:  Die  Lehre  von  den  Köpfen,  namontlich  von  dem  witzigen  u. 
schwärmerischen  Kopf,  ent>vickelt  u.  dargestellt.  Altona  1833.  8.  VI  u.  330. 
iicc.  Itzch.  Wochenbl.  1833  ^o.  11  u.  38. 

381)  Hithmer  (nicht  Dithmar),  Hans  Heinrich  (L.  S 

No.  1403),  geb.  zu  Saatrup  1780;  sein  Vater  Georg  Fr.  Dithmer 
(starb  13.  i^lai  1804  als  Prediger  zu  Broacker).  War  seit  18...  Be- 
sitzer der  Ziegelei  Renneberg  in  Eckensund,  im  Sundewitt,  machte 
1824  für  königliche  Rechnung  eine  Reise  nach  Holland,  verbesserte 
nach  den  dortigen  Ziegeleien  die  seinige  u.  erhielt  sodann  für  ge- 
wisse Fabrikale  ein  Monopol  auf  10  Jahre;  1825  D.  M.,  erhielt 
1834  den  14.  April  den  Titel  als  Agent,  übergab  im  Februar  1848 
seine  Fabrik  seinem  Sohne.  Er  starb  den  4.  September  1848  'in 
Gravenstein.  S.  Provinzialberr.  1832  S.  209.  Neues  Staatsb.  M. 
2,  1334,  S.  703.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  26,  S.  901—902. 

Von  ihm  noch:  Bemerkungen  über  die  BeschafTonheit  u.  Anwcndnnj^  der 
Ziegeliribiicate,  mit  Bc/icliunfr  auf  diu  aufzuführenden  GebSude  nach  vieljährigen 
Beobacbmngon  u.  Erl.ihningca  niedergeschrieben.  Versehen  mit  Verzeichnissen 
verschicdenur  Ziegclfubricatc,  wie  auch  einigen  Skizzen  über  mehrere  Gegenstände 
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ftus  gebranntem  Thon.  Flcnshurg  1840.  8.  SS.  3ft.  Mit  FigurcnüifcL  — 
Jn  C,  Heibergs  Schleswig-Holgtcinischon  Blattorn  1835  Bd.  1  S.  149—177:  (Be- 
merkungen, Wünsche  u.  Vorschläge  in  Bezicliung  auf  das  Annenwcsen.) 

382)  J^lttmann»  Augost  Friedrich,  geb.  den  5.  August 
1817  zU  Sdnderbyehof  in  Schwansen,  Sohn  des  nachfolgenden  Georg 
Friedr.  Dittmann;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburgs  von  1833  bis 
1837,  studirte  Medicin  in  Kfcl  u.  München  von  1837  bis  1843,  pro- 

movirte  in  ilir  in  Kiel  1843,  praclisironder  Arzt  auf  Arnis  v.  1844 
bis  1848,  im  Kirchdorf  Waabs  bis  1857  ,  in  der  Stadt  Schleswig 
bis  1859,  im  Kirchdorf  Tolk  in  Angeln  bis  1863  und  seit  der  Zeit 
Landschaftsarzt  zu  Keitum  auf  Sylt. 
1)  De  vi  vitali  diss.  inaagar.   Kiliae  1843.   8.   SS.  15. 

a)  Unsere  Zeit  n.  die  Naturwissenschaft.  Zur  Vorbereitung  eines  wisscntehilft- 
lichen  Unternehmens.    Kiel,  Akad.  Biichh.  1852.    8.    X  u.  86  SS. 

3)  Ultramon tun"'; raus  m.  Materialismus  oder  die  Verkpfzonuv::  ']pr  jpt7.i;;on  Aer7.t(5 
u.  Natnrfurb(  her.  Em  wohlgemeinter  zoitgemüsser  Waraungeruf.  EckernfördCt 
J.  C.  Schwcnscn,  ISfi.').    8.    SS.  44. 

4)  Die  Erde  ein  Uioimelskörper.  Em  kritischer  Hinblick  auf  die  Geschichte  n. 
Wissenscluift  der  Aetroiiomie.  Kiel,  Akad.  Buehh.«  1857.  8.  IV  u.  191  SS. 

5)  Gab  heraos:  VolkKfttzt.   H.  1—6.   Schleswig  1857.   8.   SS.  956. 

6)  Die  grossen  Verftndeniiigen  (!er  £TdobcTfl&cli&  I  Bisbetige  Mathmosenngen, 
Anaichten  tt.  Theorien  Uber  die  Entstebnng  des  ErdkOfpera,  die  BeBchAffcaheit 
Belnee  Innern,  dl«  Bildung  seiner  Obeiflftche  u.  die  doraof  Torgcgnngenen 
Ver  «iderungcn ;  II  Thattacben,  dnrcb  welche  die  grossen  VerÄndeningcn  der 
Erdoberfläche  bestätigt  werden;  III  Nücftste  Ursache  derselben  entdeckt  ,ti. 
erläutert    Sdilcswifr,  HeihorK.  1859.    8.    SS.  419. 

7)  Die  veriuänvrl'clie  UmdrchanK'*'ichtung  od,  doppelte  Axendreh  ntr  f^^^f  Erde 
snmmt  einigen  angeschlossenen  Bemerkungen  über  die  dynamistho  Grund- 
wirkuTifj  in   der  Natur  etc.    Mit  Zeichnungen  u.   1  lithographirten  Karte. 

■    Schleswig  1SG3.   gr.  8.    SS.  43. 

BeitrSge  snm  Itseh.  Wochenbl.  1844  No.  38,  No.  42;  1845  'So,  42;  1846 
mo.  42  (Medictnal^en  betrefifond).  (Revidirt) 

383)  Dittmann.  Goorcr  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1404); 
er  war  geb.  18.  Oct.  1785  in  Rastorf»  wo  sein  Vater  Gärtner  war, 
und  besuchte  nur  die  Kieler  Bürgerschule;  starb  auf  seiner  Padit 
SönderbyehofT,  Meierhof  des  adligen  GutsBüstorf  in  Schwansen,  den 
16.  März  1854  im  69.  Lebensjahre.  Eine  von  ihm  in  Gemeinschaft 
mit  seinem  Bruder,  weil.  Inspector  auf  Dobersdorf  gignindete 
Wittweiikasse  olnjT  aus  Mangel  an  Theilnahme  später  wieder  ein.  — 
Vergl.  AU.  Merlc.  1854  No.  G7.  — 

l)  Vprsi!<-h  einer  Dnrstcllnnf^  der  Landwirthsr  hnft  auf  den  Gütern  in  d.'u  Hcizog- 
thümcrn  SclilesM  ii;  u.  Holstein.  Altona,  J.  Fr.  liiuumerieh,  1828.  Ylli  u.  24^  SS. 

i)  Vollstandif^e  AüwcisungzurKenntnissu.  zum  vvtheilhaften  Betriebe  der  Schle^wig:- 
Holsteinischen  Landwurthscbaft  Bd.  l— 3.  Altona,  Hammerieb,  1838.  1839. 
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8.  Kap.  X  «.  8S1,  X  n.  SS9  n.  IX  IL  991  SS.  9,  twnelirto  «.  vetlwiMrte 
Ansgiibe.  Du.  1845.  8.  req».  XXYIII  n.  877,  XI  n.  880  IX  v.  290  8& 
Bee.  der  1.  Aufl.  Alt  Merk.  1839  Ko.  27.   3.  Auggabe  da«.  1861.  8. 

In  Bicrnatzkis  Volksb.  1344,  8.  197—211.  (Unser  vaterländische  Ackerbaa 
seit  Anfang  dieses  Jahrhunderts).  —  In  dfjn  Mitthh.  <]cs  Schlesw.-Holst.  lund- 
wirthsch.  Gencralvereins  (Kiel  1850.  8.)  S.  58 — 78  (Bericht  der  vom  landwirthsch. 
Verein  am  Schl.-Holst.  Canal  zur  Begutachtung  der  freien  Thcilbarkcit  dos  Grund- 
etgenthums  erwählten  Committee  ).  —  Im  Alt.  Merk.  1844  No,  24f»  (Reccnsion  1\ber 
W.  Hirschfelds  Ernährung  u.  Wachsthum  der  räanze.).  —  Einer  Erzählung  mit  mora- 
lischer Tendau  erluniiite  tau  landwirthscJuftUeher  Veretn  in  Mecklenburg  eineii 
Freie  tn.  —  Sebrieb  wohl  noch  andere  Beiträge  ftbr  landwirthsehaftliche  Zeitschriften. 
(Beridirt     dem  Sohn.) 

JDittmann,  Michael,  ^rb.  d.  2.  März  1790  zaWellf  n- 
borge  in  der  Herrsch.  Breitenburff^  besuchte  zuerst  (li<'  Kirphspicls- 
schule  zu  Hohenfelde,  Amts  Steinbursf,  später  von  aMicii.  1815  die 
beiden  obern  Classcn  der  Glückstädter  Gelehrten -Schule,  studirte 
Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1820  bis  Ostern  1824,  dann  Haus- 
lehrer aof  Osterrade  und  Michaelis  1824  examinirt  in  Glückstadt 
(2.  Char.  m.  A.)»  den  20.  Mai  1828  Collaborator  in  Plön,  den  15. 
•September  1833  dr.  philos.,  den  28.  September  1840  Subrector  in 
Flensburg.  ^ 

1)  Die  drei  merkwürdigen  Cyclen  in  nnserer  Festrcchnnn^  crläntert  aas  dem 
Kalender-Weeen  der  Griechen  a  Bflmer.  Fleaeh.  1844.  4.  Frogr. 

9)  Bio  WohldiAler  der  alten  tu  nenen  Schale.  Bin  Bdtrag  zur  QescVcfate  der- 
selben: in  Indhydeiseeskrift  til'den  offentlige  Examen  i  IlensborgB-  Latin-  og 
Bealskole  den  9.— 21.  Juli  1860.   Flensborg.   8.   S.  3—98. 

8)  Grammatische  Formeiilehre  n.  eine  kurze  &it>lelire  der  deutschen  Sprache, 
besonders  für  die  unteren  Klassen  der  Gelehrten-  u.  Realschule  in  Flensburg; 
ausgearbeitet  nach  mort,  Hcinsius  o.  Hejse.  Elensb.,  fientbrncht  1857  (1859). 

8.    SS.  4  7.  *  - 

385)  jDittmaim»  Theodor,  wnrde  1855  dr.  med.  chir. 
in  Kiel  n.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Eckemförde. 

De  myelitide.  Ktliae  18S5.  4b 

380)  Dittmer,  Johann  Carl,  ^eb.  4.  Juni  1810  in  Kiel, 
Sohn  des  Kathsdieners  J.  H.  Dittuier  und  der  Maria  Dorothea  geb. 
Schütt,  besuchte  Kieler  Schulen,  später  des  Catecheten  Carstensen 
Institut,  Gehülfe  an  der  Brunswieker  Schule  v.  Michaelis  4837  bis 
dahin  1840,  besorgt  gegenwärtig  verschiedene  Commissionen  als 
Bote  etc. 

Knree  BefaaAdlnng  der  Yomehmsten  HeHewalurheiten.  Th,  1—8.  Siel  1849.  8. 
(Reridirt.) 

387)  Dörfer,  Carl,  geb.  den  28.  März  in  Preetz,  Sohn  des 
iiaclifolgeöden  Juli,  t  riedr.  Aug.  Dö^er  und  Brudef  des  ebenfalls 
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folgenden  Theod.  Dörfer;  besuchte,  nachdem  er  von  dem  Vater  vor- 
lioreitet  \s;!r,  die  SladUSchule  in  Kiel  von  Ostern  1816  bis  dahin 
1818,  sUidiile  Theologie  und  Philolonrje  in  Kiel  und  Göttinffon  seil 
Ostern  1818,  examinirt  1822  in  Glücksladt  (2.  Char.  m.  r.  A.), 
Hauslehrer  bei  dem  nachmaligen  Conferenzrath  Conr.  Hcinr.  Donner 
in  Altona  von  Midiaelis  1822  bis  Ostern  1825  in  England  und 
Schottland,  von  Ostern  1825  bis  dahin  1826  in  Berlin,  Conrector 
in  Eutin  von  Mai  1826  bis  Ostern  1829,  1829  im  Hai  Rector  in 
Heide,,  legte  sein  Amt  nieden  im  October  1839  und  ging,  nachdem 
er  am  10.  Pebniar  1840  von  der  philosophischen  Facultfit  in  Göt- 
tingen auf  eingelieferte  mathematische  n.  philosophische  Abhand- 
lungen zum  dr.  philos.  proinovirt,  im  Sommer  1840  nach  Königs- 
berg, hielt  sich  bis  1847  tlu  ils  in  Königsberg,  theiis  in  Russland, 
besonders  im  Gouvernement  Bialystuck,  theilweise  als  Hauslehrer 
auf,  ferner  in  Breslau  u.  Petersburg,  darauf  in  Rendsburj?",  Morse- 
burg, Dresden  u.  Darmstadt,  in  welcher  letzteren  Stadler  am  23. 
April  1854  sUrb. 

1)  Le^om  de  gcniiom^e  y  compris  U  trigonoxnetrie  rectiligne  et  spheriqtie.  — 

Lectures  on  geomctry  inclnding  the  sdoiiee  of  calculatmg  tbe  angles  and  sides 
of  plahi  nn*i  sphericalo  triangle.  Avee  mie  pUacbe.  Hamboarg,  F.  Ferthee, 

1835.    ö.    88  SS. 

2)  Ein  Tropfen  in  den  Ocean.    Unbedeutender  Beitrag  za  einer  nicht  unbedeu- 
tenden Sache.    Friedrichstadt  1840.    8,  28  SS. 

3)  Abriss  der  Wisäenschaftsknnde.  Breslau,  Druck  v.  Lorz.  Freund,  1847.  8.  SS  6. 

4)  AbT^€  de  la  gcometne»  Imprim^  par  Grast  Barth  &  Comp.  Breilafc.  4.  4  SS. 
Kleine  Anfeltse  in  Zoitsduiften,  die  nidit  nfiber  angegeboi  werden  kOnnoi. 

(Beridirt  von  dem  Bnider.)  , 

388)  Dörfer,  Johann  Friedrich  August  (L.  dr  S.  No. 

24b);  über  ihn  vergl.  noch  Journal  „Hamb.  u.  Altona"  1804  Bd.  i 

S.  2.3.  Rendsh.  Wochenbl.  186G  No.  19  (v.  J.  M.  MichlerK  -  Ver- 

heiradii  l  war  er  seit  Januar  1798  mit  Anna  Lucia  geb.  Schumacher 

aus  Kiel  (t  iiu  Noveiribcr  1840). 

Er  verfertigte  noch:    *  Kritisches  Ver^eichniss  der  Schriften  des  Herrn  dr.  J. 
L.  Thicss.   IIt\mbuvg,  1792.    8.   S&  47  (doch  kann  der  Sohn  die  Autorschaft 

des  Vaters  nicht  bezeugen)^ 

389)  Dörfer,  Theodor  (L.  &  S.  Ko.  249),  von  Jan.  1832 
bis  Mai  1838  Secretär  in  der  Norderditmarseher  Landvogtei  in  Heide, 
von  Hai  1838  Stadtsecretär  in  Rendsburg,  seit  8.  Jan.  1839  Notar 

'  f.  die  Herzogth.  Schlesw.  u.  Holstein,  seit  Juli  .  1850  wegen  Kränk- 
lichkeit und  Schwächlichkeit  pensionirt,  seit  1851  Üntergerichts- 
advocal  f.  die  Herzogthümer  Schleswipr  u.  Holstein  in  Rendsburg, 
später  auch  liitorgerichts-Advücat  u.  Notar  lur  Lauenburg. 
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Gab  die  d.  Auflage  der  fillher  you  leinem  Vater  iMuMtetea  Topograplüe 
des  Henogthums  Schlesing  im  Jabre  '1629  benuu* 

Lieferte  1851  einige  Beitrage  mm  Bendabnrger  Wochenblatti  die  Fredigt  «n 
der  St.  Mariodcirche  betr.  —  18fi8  eiiiige  Beitrige  indem  Archiv  fOr  Wechaelrecht 

▼OD  Siebenhaar  u.  Tanchnitz. 

(Nicht  an<^ch5rt  ihm:  *  Ditmarschens  nnantastbare  Zollfreiheit  in  rcclitlkher, 
ethischer  a.  politischer  Uinsicht  beleuchtet  von  Th.  I).  Hamburgs,  Perthes  &,  Bosser, 
1836.  8.  Kec.  Kiel.  Corresp.-Bl.  1836  No.  72  n.  73.  Antwort  de»  Verfasserg 
das.  No.  85,  Kcpiik  ISo.  88  u.  89,  cfr.  No.  115.  Auch  nicht  *  Ueber  die  ZoU- 
abhanJluug  mit  Ditmarschen,  sowie  fiber  die  Frage,  ob  überall  ein  Zwang  zar 
Aufhebung  der  Zt^Ifireiheit  dieses  Landes  sieb  rechtfertigen  lasse  im  Ktder  Gortcsp^ 
Bl.  1833  No.  58—60.)  —  (iftevidirl) 

390)  Hörr,  Friedrich  Heinrich  Jacob  Ludwig,  geb. 
den  30.  April  1831  in  Schleswig-,  verliess  Ostern  1852  die  Glück- 
stüdtcr  Schule,  sludirte  Philologie  u.  verwandte  Fächer  in  Tübingen 
u.  anderen  deutschen  Universitäten,  wurde  dr.  philos.,  ging  nach 
Hamburg  u.  war  Vorsteher  eines  Erziehungs-Instituts  in  St.  Pauli, 
darauf  vom  15.  Juni  1SG4  bis  December  1865  Redacteur  des  Alt. 
Merkurs,  dann  der  Lübecker  Zeitung^. 

1)  Christabend.  FestidylL   1.  n.  S.  AujBage.  Leipsig,  Voigt  &  Gflnlher»  1855. 

1857.  8.  SS.  88.  Becc.  Scfal-Holst  Sebnlbi  1857  8.  7S9— 73a  Uteiar. 

u.  krit.  Bll  1858  No.  70. 

2)  Der  Reim  bei  den  Griechen  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Sophokles. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Reims  ncb^t  rin cm  Anhang:  100  Beimsprüche 
aus  den  Alten.    Leipzif^,  bei  dcn>^ell)en,  1858.    VI  u.  117  SS. 

3)  Griecliischer  Liederschatz.     In  deutscher  Nachdichtung.     Lcipzi«;.  bei  dens., 

1858.  8.  SS.  183.  Recc.  Alt.  Merk.  1858  No.  6.  Liter,  u.  kritische  Bll. 
1858  No.  60  8.  516. 

4)  Gab  heraus:  Flattdütsche  YoUcskaleoder  lÖr  1858  mit  8  Holtsnede.  Leipsig, 
bei  dens.  8.  SS.  128.  Bec.  8ehleBW..Holst.  SchnlbL  1857  8.  7S6— ?89. 
Schulzeit  1857/58  No.  9  vei^  No.  10.  Itwb.  Naehr.  1857  No.  87  Sp.  988. 

5)  G.  h. :  Flattdfttsche  Yolls«lEalender  fSr  1859.  Mit  6  Holtsnede.  das.  &  Bec 
Alt.  ^Tork.  1858  No.  275  Beil. 

6)  G.  h.:  Flattdütsche  Volkskalender  fOr  1860.   das.  8. 

7)  G.  h.:  Plattd.  Volkskal.  f.  1861.    dns.  8. 

8)  Plattd.  Lieder  (v.  Joh.  Meyer)  mit  Piuuofürtc-Beglcitung  v.  Fr.  Dörr.  1860. 
Ree.  Schulbl.  f.  d.  llerzogth.  Schlosw.  u.  Holst.    Jahrg.  22.   S.  55. 

-9)  Aul  Kindesbeinen.  Märchen  aus  Schles^vig.  Altona,  C.  Th.  Schlüter  1800.  8. 
Bec  Alt.  Merk.  Beil.  zu  No.  219. 

10)  t>er  Dichter  Schönstes.  Mit  Blostrationen.  Altona,  Henn.  Uflacker,  1861.  8. 
XVI  u.  450. 

11)  Derl8.MirE.  Ein  Erinnernngeblatt  zur  SC^ibr^en  Jubelfeier.  Hamborg  186Sk  8. 

Viele  Artikel  in  Zeit-  tu  Tagesblftttcrn  u.  A.  in  Oarstenns  Schlesw.-Holst. 
Jugend- Almanach  (Oldenb.  1852.  8  ).  In  A.  Strodtmann.s  ^Orion"  (Hamburg) 
1863  (Zur  deutschen  Verslehre;  Klaus  Groth).  —  In  der  „Gartenlauhe"  (Leipzig) 
18^3,  April.  ~  Im  Alt.  Merlt.,  den  er  vom  15.  Juni  1864  bis  December  1865 
redigirte  n.  s.  w.  . 
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391)  IKlhm,  Ferdinand  Julias  Flavias  MicoL,  geh. 

in  Heide,  Sohn  des  nachfolg^enden  Nie.  Dohm,  Verliess  Oslern  1843 

die  Meldorfer  Schule,  studirte  Hedicin  nnd  promovirte  1848  .  in  ihr 

in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Physicus  in  Meldorf. 
De  hypertroph»  eerebri.  Kiliae  1848.  8. , 

392)  Hohn»,  Hennin;^  (L.  ft  S.  Nr.  252).    Wurde  als 

luclur  in  Mcldorf  den  3.  August  1848  (resp.  12.  September  1852) 
emeritirt.  Starb  in  Altona  den  28.  Mai  1855  im  73.  Lebensjahre. 

Vou  ihm  noch:  Nachrichten  r.  dem  Leben  n.  Wirken  d.  ehemaligen  Kectoreu 
§n  4er  Heldorfer  Gelehrtenschule.   Itzehoe  1889.   4.   Frogr.  v.  Ostern.   SS.  36. 

Nachrichten  von  den  bishoiigen  Conrector«»  an  der  Sehale  sn  Meldoi£  Itae- 
hoe  1881.  4.  Frogr.  SS.  S4.  Be&  FroY..Berr.  1838.  8.  884— SS. 

YendchnisB  dier  Lehrer,  welche  die  8.  n.  4.  Stelle  an  der  Schule  m  Meldorf 
verwaltet  haben.  Ituhoe  1888.  4.  SS.  16.  Frogr.  Bee.  FroT.-Ber.  1838  S. 
599—605. 

De  primariis  quibusdam  boni  pi  aeceptoris  virtntibnfl.  Itxehoae  1 832.  4.  S.  16. 
(Progr.  zu  STibiector  Hansens  Jubelfeier.) 

De  oratioaibus  veterum  funebribufl.  Itsehoae  1833.  4.  SS.  19.  '^Progr.  ßec. 
Prov.-Ber.  1833  S,  600-003. 

Wie  wichtig  der  lleligioa^uuLcrncht  für  die  Gelebrtenschulen  sei.  Itzehoe  1834. 
4.  SS.  SO.  Frogr.  Bee.  FroT.-Ber.   1884  S  478—476. 

Stoff  an  einer  Gesehiehte  der  Gelehrtenschnle  in  Heidorn  Itsehoe  1840.  4. 
(Oeter-Frogr.)  n.  Heldorfer  Wochenbl.  1857  ITo.  88—86  n.  No.  48. 

Oratio  aaae&laria  in  tertio  Jubllaeo  Bcfaolae  Meldorlieae  habita  die  XCC. 
mensis  Junii  1840.  Bildet  nebst  enner  Bede  dee  dr.  Kolster  daa  Osterprograaim 
1841  der  Meldorfer  Schale.  4. 

Beschreibung  des  am  19.  Juni  1840  zu  Mcldorf  gefeierten  SOOj&brigen  Jubi* 
]&nms  der  Gelehrtenschule  daselbst.    Itzehoe  1840.    SS.  16. 

Geschichte  der  Meldorfer  Qelchrtenschule.  Itzehoe  1840.  4.  Frogr.  znr  SOOjähr. 
Jubelfeier  der  Meldorfer  Gelehrtenschule.    SS.  16. 

Ueber  den  Unterricht  in  der  deutächen  Spruche  auf  Gelehrtenschulen.  Ostet- 
prograanm  1848  der  Meldoifer  Gelehrtenschnle.   4.  S.  18.  ^ 

Ueber  Galo  den  Aelteren  u.  deseen  LcbensTerhIltnisBe*  Osterprogramin  1845 
der  MddetlBr  Gelehrteoschnle.  4.  SS.  88. 

In  Seebedes  neuem  Archiv  für  FlüloL  Fidagos^k  J.  8»  1M6,  &  118  sqq. 
N  (Chronik  der  Schnle  in  Meldorf)-  —  Im  AU.  Merk.  1850  (NekroL  dea  Directors 
XSggers  in  Altona).  —  Anonyme  Beitrr.  xum  Itzeh.  Wochenbl. 

392a)  I^ohrn»  Henning,  geb.  d.  7.  Nov.  1836  in  Meldorf,  - 
Sohn  des  vorhergenannten,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
1856,  examinirt  mit  dem  1.  Char.  in  Glflcksladt  1861,  d.  18.  Aag. 
,  1863  Pastor  In  St.  Annen,  wo  er  den  22.  November  antrat. 

Gab  ab  SecretSr  neben  Th.  Jesis  heraiu:  Bie  Verhandinngen  der  ersten 
Sddesw.-Holst.  Kirchenoonferena,  Fleoab.,  13.  Joli  1865.  Itiehoe  1865.  SS.  30. 

Sa3)  IHihni,  Nicolaas  (L.  &  S.  Nr.  253).  Seit  26.  Juli 
1839  Justizrath.  Starb  7.  Februar  1858,  69  Jahr  alt.  (Vater  des 
nachfolgenden  Rudolf  Dohm.) 
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1Ü6  Bobrn. 

Die  ScUeswig-Holstmniaclw  Medieiiialv«i£uiang  in  einer  qntenittieeben  Beihe 
von  Verordnnngen  dereeetellt  und  mit  t&wr  kritieclien  Elnlmtong  Tcnehen  ftr 
Aerztc,  Apotheker  v.  Juristen.  Heide»  Fanlj,  1834.  8.  XZIV  n  SS.  372.  Ree 
in  Pfaffs  Mitthei langen  III,  1835,  H.  1  8.98—113  (v.  J^.  A.  Michaelis).  Antikfit 
TOn  Dohm  das.  H  7  u.  8  S.  83—104.    Kiel.  Corresp.-Bl.  1844  No  78. 

In  Pfaffs  Mittheilun?en  III,  IPI'i,  N.  F.  1,  H.  1  S.  56—58  (Beobiü htung 
öber  deü  Nutzen  der  Räucbcruugon  im  J\  ichhusten);  H.  11  n.  12  S.  1  —39  (Ueber 
den  genins  cri  icruicus  in  Nordcrdithmarsclien);  TV,  N.  F.  Tl.  H.  1  «.  2  S.  61 — 67 
(Mcdicinisciie  AphoriMucu);  H.  3  u.  4  S.  65 — 101  (Kritische  Bemerkungen  üher 
das  Besponftnm  der  mediciaischea  Fecnltat  in  Kiel  betr.  die  Todesursache  eines 
heimlich  geborenen«  todt  gefundenen  Kindes);  Vm,  K.  7.  VI»  H.  3  &  4  &  56—87 
(Ueber  den  Werth  der  irstlichcn  Gutachten  n.  ihre  Anwendung  «nf  die  Criminal- 
Jnstis);  IX,  R  F.  Vn,  H.  5.  u.  8  8.  36—48  (Von  der  Gastromalacie),  —  Beil. 
wun  Itzehocr  WochenbL  1833  8p.  1099—1101  (Beantwortung  der  Vng9:  Was 
kann  der  Staat  von  den  Aersten  iL  was  kßnnen  die  Aersto  Tom  Staate  verlangen?) 

394)  Dohm,  Rudolf  Fricdr.  Alfred,  geb.  24.  Au<r.  1836 
in  Heide,  Sohn  des  vorhergehenden  Nicolaus  Dohm,  Physicus  in  Heide, 
u.  der  CharloUe  geb.  Dede,  besuchte  die  Meldorfer  Schule  bis  1854, 
studirte  Medicin  in  Tübingen,  Leipzig  uod  Kiel,  Assistenzarzt  des 
Prof.  LUzmann  In  Kiel  mit  Unterbrechung  t.  Juni  18S9  bis  April 
1862,  proniovirte  als  dr.  med.  ft  cbir.  in  Kiel  den  2.  Sept.  1859, 
machte  von  Mai  1860  bis  Mai  1861  eine  wissenschafllidie  Reise 
durch  Deutschland  u.  Frankreich,  im  December  1862  zum  ordentl. 
Professor  der  Gtburtshülf'e  und  Director  der  Hebammcnanslalt  in 
Marburg  ernannt;  im  December  1863  in  gleicher  Eigenschaft  nach 
ilostück  berufen;  den  Ruf  abgelehnt  und  in  Folge  davon  in  ver- 
besserter Stellung  in  BAarburg  verblieben. 

De  varia  Tariarani  cutis  partium  pondcrum  imperitomm  discrimina  eentiendi 
facultate.    Piss.  niaugur.    Kiliae  1859.    4.    SS.  19. 

In  Henle  u.  PfeuflVrs  Zcitschr.  f.  rat.  Medicin  1860  (Ueber  die  Druckemplind- 
lichkeit  der  Haut).  —  In  der  Monatsschrift  iür  Geburtskundc  Bd.  18  H.  2  (Ueber 
Torsion  der  Nubtlschnur) ;  Bd.  21  II  1  (Untersuchungen  von  Abortiveiern  aus  frü- 
heren Schwangerschaftsmomenten) ;  vom  Jahre  1864  (Einfall  von  Eclampsie  ohne 
nrftmisdic  Intoxieation);  vom  Jahre  1885  (Ueber  die  Anwendung  des  collodinms 
bd  der  Peritonitis  der  Wöchnerinnen)}  iron  denis.  J.  (Ein  Beitrag  anr  miorosoopi- 
fchen  Anatomie  der  reifen  menschlichen  Eihftllen);  tou  dems.  J.  (Ueber  die  Fonn 
der  Thoraxbans  hei  Schwängern  u.  Wöchnerinnen);  von  dems.  J.  (Ueber  dne 
Formbesondcrlioit  des  Kindskopf  nach  der  Geburt).  —  In  Virchow's  Archiv  fftr 
rnthol.  u.  Phys.  XXI  (Ueber  zwei  in  der  Bancbhöhle  eines  Hasen  freiliegend  ge- 
iundcne  Eis&cke).  —  (Bovidirt.) 

395)  Dorner«  Jsaac  August,  geb.  20.  Juni  1809  in  Neu- 

hausen  ob  Eck  bei  TuUlingen  im  Königr.  Würlemberg,  Sohn  des 
Pfarrers  M.  Dorner  das.,  studirte  in  Tübingen,  dt.  theo!,  et  philos., 
1835  Repetent,  dann  Prof.  der  TheoL  in  Tübingen,  März  ib^OProf. 
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d.  Theol.  in  Kiel,  Mich.  1 843  in  Königsberg,  dann  in  Bonn,  1854  in  GdW 
tingen,  gegenwartig  Oberconsistorialratli  n.  Prof.  in  Berlin,  Ritter. 

I)  Entvrieklangsgescbichte  d&r  Lelirs  tos  der  Person  Chritti «  toh  den  iltesten 
leiten  bis  auf  die  neuesten.  Stattgart  1839.  8.  XIV.  555  88. 

5)  Das  Prindp  unserer  Xirehe  naeh  den  inneren  Yerhiltnisse  seiner  iwei  Seiten 
betrachtet.  Bine  doj^n^^ati^^clic  Abhandlung  zur  Feier  des  SSjUuigen  JabUAnms 
des  Amtsantritts  des  dr.  Harms  in  Kiel   Kiel  1841.   8.  ^ 

8)  Summekf!  und  ^nh  in  Verbindung  mit  mehreren  Frennden  heraus  t  Blätter  de 
Erinnerung  an  das  Jubiläum  v.  Cl.  Harms   zur  Feier  seines  Amtsautritts  zu 
Kiel  vor  25  Jahren,  am  4.  Advontsonntag  1841.    Kiel  1&42.    8.    SS.  29. 

4)  De  oratiüne  Christi  eschatologica  Matth.  24,  1—36  (Lucas  21,  5—36,  Marc.  18, 
1 — 32)  assenrata.  Tractatus  theologicus  quo  academiam  Regiomontanaui  ie^ta 
trisecnlaiia  ageniem  salutat  StoU^artiae  1844.  8.  IV  u.  92  SS. 

80  IHe  Lehre  von  der  Fwson  Giristit  gesehiebdich  n.  Ubliseh  dogmatisch  dar- 
'  gestellt.  In  8  Tbetlen.  Erster  Theil  Sntmeklnng  der  Lehre  von  der  Person 
Christi  in  den  ersten  4  Jahrhunderten.  Auch  s.  L  Entwiddangsgescfaichte 
der  Lehre  von  der  Person  Christi  von  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  neuesten 
dargestellt.  2.  Aufl.  (des  oben  citirten  Werks.  Erster  Th.  Abth.'l— 3.  Die 
Lehre  von  der  Person  Christi  in  den  «rsicn  4  Jjibrhundcrten).  Stuttgart  1845. 
8.  XXX  u.  1130.  Th.  2.  Die  Lehre  von  dx-r  Ti  rson  Christi  vom  Ende  des 
4.  Juhrhundert«  bis  zur  Gegenwart.    Berlin  IH^'d.    8.    VIH  u.  452. 

6)  Ein  Wort  in  Sachen  des  Gustav-Adolf- Vereines.  Aus  der  cvangelischeii 
Monatsschrift.  XI  1847.  8. 

7}  Sendschreiben  ttber  Befimu  der  erangdischoi  Landeskirche,  im  ZuMunmenhanga 
mit  der  Berstdlnng  tinar  erangelisch^denlschen  Kationalkirche.  Bonn  1848.  8. 
In  den  von  ihm  mit  Pelt,  Man  eto.  herausgegebenen  theol.  Mitarbeiten  Bd.  4,  H.  3, 

8l  1—80  (Ueber  das  innere  Verhiltniss  des  formalen  n.,  matersalen  Prindps 

unserer  Kirche  zu  einander). 

In  der  Tübinger  Zeitschrift  fftr  Theol.  1835  H.  4  u.  1836  H.  1  S.  96—240; 

(Ueber  die  Kntwinkhiii!?^?eschichte  der  Christologie  besonders  in  den  neueren  Zeiten.) 

—  Dorncr  war  Mitarbeiter  an  Herzogs  Kcalencyclopädie. 

396)  Hose»  Lehrer  in  Klein-Barkau. 

(Gründete  mit  dem  damaligen  Organisten  Trede  in  Barkau  und  dem  Lehrer 
Kahler  in  Cronshörn,  jetzt  in  Hansühn,  1852  eitio  ..christliche  Schul-  und  Hana- 
aeitung'^,  die  wöchentlich,  aber  nur  bis  No.  31,  erschien.) 

397)  Dose,  Christian  Detlev  (L.  &  S.  No.  1405),  feierte 

Anfangs  Januar  1847  sein  25jähriges  Amtsjuhiidum  als  Pastor  in 

Ballstedt;  feierte  36.  November  1848  siein  öOjäliriges  Amtsjubi- 

läum;  feierte  am  17.  October  1853  sein  dOjährigesDoctor-Jobiiaum; 

wurde  schon  den  27.  Jali  1849  (resp.  25.  October  1852)  als  Pastor 

in  Bargstedt  und  Probst  über  Slormarn  emeritirt;  starb  zu  Wands- 

brck  den  30.  October  1860.    Sein  Bild  liossen  1834  die  Schulleh- 

rcr  seiner  Probslci  Sturiiiarn  von  dem  Maler  Matthiesen  malen.  — 

Vergl.  über  ihn  N.  St.  M.  X,  564. 

Von  ihm  noch:  Historisch-topographische  Chronik  der Kirehengemeinde Barg- 
sUdt.  Wand&beck  1850.  8. 
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398)  Dose,  Johann  Friedrich/  ^eb.  28.  Febr.  1765  in 

Rendsburtr,  sludirle  Throloorie  in  Kiel  soil  Micliuclis  178G,  ^viirde 

in  Glückbladt  1700  exaiumirt  (2.  Char.);  «Ion  1h.  November  1792 

Diaconus  in  SchwesiriLT.  Probsiei  Husum,  1801  den  1.  Marz  Pastor 

zu  Cating-  in  Eiderstttit,  den  16.  Januar  1815  Pastor  zu  Saatnip  in 

Antreln,  starb  den  6.  November  1833.  Vorgl.  über  ihn  Prov.  Berr. 

1834     93.   Voss:  Pröbste  und  Prediger  inEiderstedt,  heransg.  v. 

Feddersen,  S.  94. 

Lieferte  eiaifce  Beiträge  mn  Ditmincher  u.  Eidenfedter  Boten»  «.  A.  1B09 
No.  3e  S.  365—870  (Ueber  die  kflttslllclie  Methode,  das  Waohadmni  des  Getieidea 
so.  yennehren). 

399)  ÜOTe»  Richard  Wilhelm,  geb.  in  Berlin,  wo  er  am 

28.  Juli  1855  zum  dr.  jur.  promovirte  und  dann'  Privaldocent  war, 

spater  ord.  Professor  der  Rechte  in  Tübiageu  und  seit  18G5  in  glei- 
cher Eigenschaft  in  Kiel. 

1)  Do  jurisdictionis  ecclcsiasticae  npud  Gerumno»  Gallosi^ae  progressa  diss*  in- 
augur.    Bcroliui  1855.    Ö.    VI  n.  SS,  185. 

2)  Gab  unter  Mitwirkung  von  Bluhmc,  GOschcn,  E.  Hcmuana  u.  A.,  saerst  aber 
allein»  heraus  Zeitschrift  für  Kirchenrecht  Jahrg.  1—3,  dann  mit  Friedberg 
Jaltrg.  4.  BerUn  1S€1— Ifiea.  TAbisgen  1868—1864.  8.  Bärin  m  Ihm 
Jahrg.  ],  8.  1  flgd.  (Vorwort),  &  8S9  flgd.  (Znr  Venttodignng),  8.  348  n. 
8.  609,  Bd.  9,  8.  388,  Bd.  8,  8.  474  (Uebersieht  der  Idrchenrechtlichen  Lite- 
xatnr);  Bd.  9,  8. 181—183  (Ueber  Synoden  in  der  erangelischen  Landeskirche 
Freussens  mit  bes.  Berücksichtigung  des  Instituts  der  Kreissynoden.  (Erster 
Artikel)  u.  Bd.  IV  S.  131—156  (Zweiter  Artikel);  Bd.  2,  S.  122,  123,  127 
(Miscellen  kirchcnrechtl  Indults),  S.  353  (Ree.  über  Altmanns  Praxis  der 
Frcussischen  Gerichte  iu  Kirchen-,  Sciiul-  u.  Ehesachen);  Bd.  3,  S.  III  — 116 
(Unsere  Zeitschrift  u.  das  Archiv  für  kathol.  Kirchenrecht),  S.  460  flgd.  (Die 
rechtliche  Stellung  der  cvungchscheu  Brüdergemeiude  in  Preusseu);  Bd.  4, 
S.  1—45  (Beitrage  zur  Geschichte  des  deutschen  IQrcbenrechte,  L  Die  frftnki- 
•oben  Sendgeridite),  8.  157  flgd.  (Das  sog.  Sendrecitt  der  Main,  und  Bedniti- 
wonden),  8.  960  flgd«  (Die  ente  kritische  Anagabe  des  Fsendo-Isidor). 

400)  Draeseeke,  Johann  Heinrich  Bernhard  (L.  & 
S.  No.  256),  ward  1832  zum  Generalsu()erijilcnd(  n(en  derPreussi- 
schen  Provinz  Sachsen  und  ersten  Domprediger  in  Magdeburg  mit 
dem  Titel  Bischof  berufen;  erhielt  schon  1829  vom  Herzog  von 
Sachsen-Coburg  den  Titel  Kirchenrath;  1838  R.  v.  Nordstern-Or- 
den u.  In  dems.  Jahre  R.  i|es.  rothen  Adler-Ordens  3.  Classe,  for- 
derte Jan.  1841  seine  Entlassung,  die  ihm  aber  durch  Handschrei- 
ben des  Königs  v.  Preussen  vdm  18.  Febr.  184t  verweigert  wurde; 
erhielt  jedoch  13.  März  1S43  auf  ein  wiedeiholtes  Ansuchen  seine 
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EnUassung^  als  Bischof  u.  Geoeralsuperintendent  der  Provinz  Sach- 
sen; starb  zu  Potsdam  18.  December  1849. 

Von  ihm  noch  viele  Predigten  und  Erbanun^schriftcn: 

Vom  Reiche  Gottes.  Bctrachtun<^cn  nach  der  Schrift  mit  denkenden  Christen 
angestellt  und  zur  Feier  des  Aur;8bn.r<;i sehen  Bekenntnisses  im  3.  JuboljAbre  beraos- 
gi^ebea,    Th.  1—3.    Bieiuiii.  Heyse,  1831.    8.    76  Bgg. 

Letzte  Fredigt  vor  dur  St.  Augcharii-Gcmeinde  ia  Bremen  am  26.  Mai  1832 
gehalten.  Bremen.  189S.  gr.  8. 

Antritt^redigt  m  Magdeburg  gehalten  s.  t.  Ernte  Predigt  am  9.  Sonnl  n. 
Trin.  1.  Jttli  1888  über  Johannis  21,  15-^17  vor  der  DonuGemeJnde  in  Magde-. 
bnrg  Q.  in  Gegenwart  8r.  Mig.  des  Kflniga  gehalten  n.  anf  AUerb.  Befehl  dem 
Druck  übergeben,   li^deb.,  Hinrichsbofen.    183S.  8. 

Zwei  Nachträge  zur  Antrittspredigt  im  Dom  zu  Magdeburg  auf  wiederhokee 
Verlangen  dem  Druck  übergeben.    Magdeburg,  bei  dems.,  1832.  8. 

Uede  vor  dem  Altar  nach  m  eben  geschehener  feierlicher  Einführung  in  das 
Amt  des  ersten  Predigers  am  Dom  zu  Magdeb.  Das.,  bei  dems.,  1832.  gr.  8. 
■  Hirtenbrief.    Halle  1833.    SS.  16. 

Eine  Weihe-Predigt;  „in  Denkmal  zur  Erinnerung  an  die  nm  ].  u.  2.  Adv. 
1833  stattgehabte  Feie^  der  Einw^liung  des  anm  2.  li^e  erneuerten  ^.  Gefet- 
Kirehe  in  Magdeb.  1883.  8. 

Wie  danket  Eneh  nm  Chviatns?  WeesSohn  iat  er?  Zwei  Predigten  an  Batie- 
bürg  1811  n.  SU  Bflagdebnrg  1838  gehalten.  Mit  ParaUele  ans  Predigten  IV.  Y. 
Bebhards  u.  Höhrs,  als  Beitrag  mm  Anbau  der  vergleichenden  Homiletik.  Eine 
Kcitgemäfise  Christgabe  an  ev.  {»rötest  Geistliche  n.  denkende  Christen.  iNenstadt 

1833.  8.    SS.  80. 

Bihelfest  gefeiert  zu  Magdeburg  den  15.  Aug.  1833.  Predigt  (Altargebet 
V.  M.  Miinss).    Magdeb.  1833.    8.    20  SS. 

Predigt  am  14.  Sonnt  nach  Triait.  1833  im  Dom  zu  Magdeburg  zum  Bebten 
eines  Minden  Harlenspielers,  Lansmann,  Magdeb.  1833.  8. 

Predigt  vor  der  Wahl  der  Stadtverordneten  SO.  Oet.  1838.  Blagdeh.1834.  8. 

Von  dem  Bemfe  Menschen  an  fahen.  Predigt  nach  beendeter  Tisitatton  der 
Kirchen  nnd  Schulen  in  den  SBphorien  der  Stadt  Halle.  HaUel^.  8.  SS.  80. 

Drei  Fcgtprcdigten  vor  der  Dom-Gemeinde  in  Magdeb.    Magdeb.  1834.  8. 

Glaube,  Liebe,  Hoffnung.  Ein  Handb.  f.  junge  llVennde  nnd  IVenndinnen 
Jesu.    C.  Aufl.    Lüneb.  1834.    7.  Aufl.  1^842. 

Iiier  ist  gut  sein.    Predigt  am  10.  Sonnt,  nach  Trinik    1834.  Magdeb. 

1834.  8. 

Kede  bei  der  luvestirung  des  Hrn.  Job.  Chr.  Fcrd.  Assmann,  15.  Oct.  1833. 
Magdeb.  1834.  8. 

Kidife  sorgen,  sondern  Gott  sorgen  lassen.  Emdtq^redigt  Magdeburg 
1838.  8. 

Wir  sind  wohl  selig,  doch  in  der  Hofihnng.  Predigt  am  Sonntag  nach  dem 
^    Kecgahrstage  1835  gehalten  im  Dom  an  Magdeburg.  Quedünh.  1836.  .8. 

Predigt  Iftr  denkende  Verehrer  Jesn.    Heiansgegehen  t.  Th.  H.  Drftaeke. 

Bd.  1,  2.   Lüneburg  1836.  8. 

Worte  der  Weihe  bei  der  feierlichen  Enthüllung  des  neuen  Denkmals  für 
Gustav  Adolf  auf  dem  Schlachtfelde  v.  Lütscn  am  6.  Not.  1837.  Mit  Abb.  des 
Denkmals.   Magdeb.  1837.  8. 
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Wer  iifc  ein  Lttgner,  otew  4er  dm  lengDet,  da»  Jen»  der  Christ  eei.  Weih- 

naehtspredigt    Magdeh.  1838.  8. 

Einige  in  der  Domkirche  zu  Magdehtirg  pchR*tene  Predigten,  der  Hagdebur- 
ger  Bibelgesellschaft  zum  Druck  überlassen.    Magdeb.  iÖ39.  & 

Bibel  festpredio:t  1    November  1839,    Magdeb.  1839.    8.  ^ 

Bosütugäprcdigt.    Magdeb.  1839.  8. 

Eine  Heerde  n.  ein  Hirt.  Friedenagedaakea  bei  coufessionellen  Zerwttrinissen. 
Magdeb.  1889.  8. 

Sehet,  wir  gehen  hinauf  nach  Jenmlen.  Predigt  Magdeb.  1840.  6. 
^  Predigt  bei  dem  Haittg«»tieadienate  8r.  Maj  des  KOnigs  im  Fallast  m  Berlin 

am  4.  Sonnt  nach  dtf  Brseheinnng.   Magdeb.  1840. 

Drei  Festpredigten  zn  Advent,  Weihnacht  und  Neujahr.    Magdeb.  1840.  8. 

Zwei  Predigten  zum  Gedäehtniss  unseres  hochseligen  Königs.  Magdeb.  1840.  8. 

Der  Herr  ist  der  Geist,  wo  aber  der  Geist  des  Herrn  ist,  da  ist  Freiheit. 
Abendpredigt  den  31.  Oct  !84l  beim  300 jähr.  Jubelfest  der  HaUescbea  Kirchen- 
reformatioQ.    Magdeb.  1642.  8. 

Die  Bibel,  das  Bnelt  des  Fortsehrittes.  Fredigt  am  Bibelfest  16.  December 
184S.  Magdeb.  1848.  8. 

Absebiedsgrass  an  Alle,  welchen  er  amtlieh  angehOrtn.  Magdeb.  1848. 
^    l^ach  seinem  Tode:  Kaehgelaasene  Schriften,  heransgegeben  von  Th.  H.  T. 

Dräseke,  Bfl.  1,  Predigten  über  die  Stufenlieder.  Bd.  2,  Fre^gten  Uber  den 
Brief  an  Jacobos.  Magdeb.  18MH  1861.   &  V.  n.  191  n.  XII  n.  480  SS. 

400a)  Jlreesen,  Johann,  geb.  zu  Hochdonn,  sludirte  Me- 
dicin,  protiiüvirle  in  ihr  zu  Kiel  und  ist  practisirender  Arzt 
in  Horst.  ■  , 

De  transfosione  sanguinis.   Kiliae  1841.  4t, 

401)  Dreesen,  Johann  Jürgen  (L.  dc'S.  No.  357).  Ge- 
boren den  24.  Marz  1792  zu  Apenrade,  besuchte  die  Domschule  zu 

Schleswig,  luusste  nber,  als  er  schon  iur  die  Universität  reif  war, 
das  Studium  verlassen;  nachdem  er  einige  Zeil  an  verschiedenen 
Stelb^i  als  Hauslehrer  funj^irt  hatte,  wurde  er  am  12.  Octobcr  1819 
in  seiner  Vaterstadt,  wo  sein  Vater  und  Grossvater  Lehrer  gewe- 
sen waren,  zum  ElementarschuUehrer  erwählt,  in  weichem  Amte  er 
37  Jahre  verblieb;  Ostern  1856  mit  Pension  entlassen,  starb  er  in 
Apenrade  den  4.  Januar  1859. 

An  Herans^be  eines  Lehrbnehs  der  engUsdien  Spradie,  sowie  einer  dftnischen  ' 
Grammatik  hinderte  sein  Tod*    (Mitgetheilt  Ton  dem  Sohne  Past  Drecaen  in 
Jordkirch.) 

402)  Dreist.  H.  C,  geb.  in  Dorfgaarden  um  1808,  besuchte  # 
die  Schule  in  Kiel,  studirte  Philologie,  prornovirlo  in  ihr;  23.  Sept. 
'1H36  Inlcrimslehrer  in  Meldorf,  dann  in  Hadersleben,  Michaelis  1839 
Collaborator,  5.  Oclober  1843  Subrector  in  Meldorf  bis  November 
1847^  Michaelis  1849  u.  1850  Privatdocent  in  Kiel,  ging  nachher 
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nach  Amerika,  wo  er  eine  Zeil  lan;  Lehrer  war,  gegenwärtig  aber 
Bierbrauer  in  Davenport  ist  (Theilweise  milg^theilt  v.  dr.  med.  Dreis.) 

1)  Frolegomena  in  Cftü  Salnstii  .opera.  Partie.  I  (Frogr.  der  Meldorfer  Schale 

1837).  4. 

2)  TJebfir  Sallust  als  Geschichtsschrcibor  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
beiden  Einleitungen  zu  Catilina  a.  Jugurtha  COster-f  rogr.  der  Meldorfer  Ge- 
lehrtenschule  1843).  4. 

3)  Sprachsttidium,  Naturwissenschaft  u.  allgemeine  Yerglcichcnde  Geographie« 
Itzehoe  1847.    4.    (Oster-Pi ogr.  der  Meldorfer  Schale.)  SS.  24. 

Beitrige  in  Jahns  neuen  Jahrbüchern  fllr  Fhilol.  u.  Fftdago^^ik  n.  A.  Bd.  26 
H.  S,  S.  818—824  (Ree.  aber  BduUseni:  üeber  den  tieferen  Schrifrslnn  dee 
rerolntioniren  Sokratee  n.  der  ge8etiliehe&  Athener). 

403)  Droymn,  Johann  Gustav»  geb.  6.  Jnli  1808  in 
Treptow  an  der  Rega,  stndirte  Philologie  n.  Geschichte  in  Berlin, 
dr.  philos.|  wurde  erst  Lehrer  am  Gymnasium  das.  u.  ausserord.  Prof., 
seit  Febr.  1840  ord.  Prof.  der  Geschichte  In  Kiel,  Ostern  1852  in  Jena 

und  Ostern  1860  in  Berlin. 

1)  üebcrsetztc  die  Werke  des  Aeschylnsy  Bd.  1,  2.*  Berlin,  Uneke»  1883.  8. 

2.  Aufl.    1841.  8. 

2)  Geschichte  Alexanders  des  Grossen  von  Idaeedoniea.  Berlin  1888.  Mit  Charte. 

•   2.  Aufl.    Hamburg,  Perthes,  1837.  8. 

8)  Ueberselzte  d.Werke  desAristophanes.  Th.  1—3.  Berlin  Veit  &  Co.  1835-^1838. 8. 

4)  Geschichte  des  Hellenismus,  Th.  1.  Geschichte  der  Nachfolger  Alexanders* 
Ilamburg  1836.   Th.  2.   Geschichte  der  Bildung  des  Hellenischen  Staaten* 

SYStems.    Hamb.  1843.  8. 

5)  Phrynicho^,  Aeschylos  u.  die  Trilogic,  Kiel  1841.  S.  (Steht  auch  in  den 
Kieler  philologischen  Stndicn  1841.) 

6)  Hede  zur  tausendjährigen  Gcdächtnissfeier  des  Vertrags  zu  Verdun,  auf  der 
Universiut  zu  Kitl  am  10.  August  1843  gehalten.    Kiel  1^43.  8. 

.  7)  ,Ueher  muer  Od^rtensehnlwesen,  Kiel»  C.  8ehr5der  &  Co.,  1846.  8. 

8)  Yorleeongen  Uber  die  JPreiheitekriege  Bd.  1.  S.  Kiel,  üniTersiats-Buchb.,  1848. 8. 

9)  Denksehrifk,  das  Schnlwescn  der  Stadt  Kiel  betreffeiid.  Kiel,  ScbrOder,  1847.  8. 

10)  *  Annehmen  od.  Ablehnen.  (Das  Bescript  Uber  die  dftntBche  Gesanuntstaats- 
Verfassung.)    Bremen  (Halle)  1844.  8. 

11)  Die  gemeinsame  Verfassung  fftr  Dänemark  n.  Schleswig-Holstein.  Bremen 

1848.  8.    2.  Aufl.    Kiel  1848.  8. 

12)  Die  Verhandlungen  des  Vcrfassnngsausschusses  der  deutschen  Kational-Yer- 
Sammlung.    H.  1.   Leipzig  1849.  8. 

13)  Sendschreiben  an  S.  Excellenz  den  Herrn  Baron  v.  Pechlin.  Kiel  1849.  8. 
J4)  Beitrtge  waf  dentschen  Gescliiehte.  (KieV  C.  Schröder  4»  Ca)  Brannschweig 

1849.  8. 

IS)  MitK.  Samwer:  Die  Herwgäiflmer  Scbleewig-Holstein  n.  das  KOidgreieb  Dftne- 
mark.  Aktenm&siiige  Geiebiebte  der  dänischen  Politik  seit  1806.  Hamburg, 
Perthes,  Besser  k  Mauke,  1850.  8.  X  v.  426  S&  9.  Aufl.  das.  XVI  tu 
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SM)  SSL  Wvrde  iiM  Engltelie  (London  t850)  n.  im  Frnmteielw  flbenetsk. 

Paris  1850.  6.  I 
1€)  Ad  or»tionem  (de  snccessiono  secnndam  legem  regiam)  qna  profpssnn.<«  historia- 

rum  ordinarii  munus  s\h\  denmndataiii  «KL  die  XXV  m.  Octobrü  audiendun 

invitat    Jenae  8.  a.  8.  SS.  13.  ^ 
17)  Dh»  Leben  des  Feldmnrschallfi  Grafen  Yoik  v.  Wartenherg.  Bd.  1  —  3.  Berlin 

1851.    1858.  8.  Neue  wühlfeile  Aiug&be  Bd.  1,  2.  Das.  1854.  4.  Aufl.  Das. 

Q.  Leipzig  IS6S.  8. 

la)  Zw«i  VeneieliniBte  Kidaer  Karl  Y  Lande,  idne  n.  seiner  Graesen  EinkftnAe 
n.  Anderes  betreffend.  Lefpsig,  HineL  4.  Ancli  in  den  Abhandlungen  der 
k.  dcbsiscliett  Qmellsch.  der  Wissenschaften. 

19)  Gab  mit  anderen,  namentlich  Kieler  Professoren,  heraus:  Allgemeine  Monats- 
schrift für  Wissenschaft  n,  Literatur  IS')!— 1854.    Halle  1851  —  1854.   gr.  8. 

SO)  Eberhard  Windeck.  Leipzig,  Hirzel,  1853.  4.  Auch  in  den  Abhandlangen 
der  k,  sächsicheu  Gcsellsch.  der  Wissenschaften  v.  d.  Jahr. 

21)  Geschichte  der  Preassischen  Politik  Th.  1,  Th.  2  Die  territoriale  Z^it.  Abth.  1,  2, 
Th.  3  Der  Staat  des  grossen  Kurlürsten.  Abth.  I,  2.  Berlin  1 855-— 1864.  8. 
rssp.  Vni  n.  650,  VII  vu  5S0,  VI  tu  644,  IV  v.  359,  DI  696  BS. 

99)  Carl  Angnst  n.  die  dentwhe  Politik.  Ein  Festgmss  nun  ,3.  September  1857. 
Jena,  IVommann  IB&7.  4. 

23)  Bas  Strahlendorffische  Gutachten.  Leiptig,  Hifse],  1860.  4.  Aas  den  Ab» 
handlangen  d.  k  Sächt.  Ges.  der  Ww. 

24)  Die  Schlnoht  bei  Warschan  lP5fi.  Aus  den  AbhandlnT!j»en  der  sächsischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  Bd  X  (Abhandlungen  der  philoL  historischen 
Classe  Bd.  4).    Leipzig  1863.    4.    Mit  Sterntnfel. 

25)  Kleine  Schriften.  H.  1 :  Zur  Schleswig-Uolsteinischen  Frage.  1.  n.  2.  Aufl. 
Berlin  1863«  8.   YUI  n.  103  S& 

Beitrr.  n.  A.  aneh  s.  Bk  Mos.  Nielmhr  n.  Brandis  1829,  Jahrg.  XIL  Sw  491 
flgd.  (Die  Gfiechisehe  Insebrift  -ro)  5  Aegyptisehen  Papjreo  au  Berlin.  Erlbitert.) 
Im  Mnscnm  f.  FhlloL  v.  Welcher  u.  Nahe  II,  1834,  S.  81  flgd.  (Aleicander  des 
Grossen  Zfige  durch  Tbran);  lU,  S.  161  n  IV,  S.  27  fl-d.  (Des  Aristophnm-s 
Vögel  u.  die  Hermakopidcn)  N.  F.  II,  1843  S.  387  flgd.  (Zur  Geschichte  der 
^Nachfolger  Alexanders,  I,  Die  eponymen  Priester  der  Soteren  in  Athen,  II,  Der 
Hellenische  Kr-og). 

404)  Dueker»  Johann  Friedrich^  geb.  den  29.  Septbr 
183^  in  Averlack,  Süder-Ditmarschen/Sohn  des  Haus-  u.  Handels- 
manns Joh.  Dfieker  nnd  der  Margaretha  geb.  Sierau;  besuchte  die 
Volksschule  in  Averlack  (Lehrer  Kelting^),  wurde  nach  der  €011- 
firmation  ein  halbes  Jahr  v.  einem  Candidaten  der  Theologie  nnter- 
richlet,  war  3  Jahre  lang  Schulgehülfe  an  der  Elenicnlarclasse  in 
Büttel,  Kirch.spicl  St.  Margarethen,  dann  3  Jahre  auf  dem  Semin  ir 
in  Segc'ht  rg,  eAaiiuiurt  1848  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1  Jahr  lan<4 
Soldat  in  »ler  Schleswig-Hoisteinischen  Armee;  1849^Lehrpr  an  der 
2.  Classe  (h  v  Si'minar-Ucbung-s.schulp  in  Scgcborcf,  1854  Lohrcr  an 
der  gemischten  Schule  zu  Kesdorf  und  zugleich  privatim  an  der 
hohem  Baacmschule  zu  Woltersmühlen»  16^9  Lehrer  an  der  Ober- 
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midchenclasse  ia  Neustadt,  1861  bis  1864  im  Vorstand  des  allge- 
meinen schleswig-holsteinischen  Lehrervereins  und  leitete  die  Ver- 
handlungen auf  der  Lehrerversammlung  in  Preetz  1.863  u.  in  Heide  18G4. 

l)  Aufgaben  zu  müDdlichen  und  schriftlichen  Sprachübungen  in  niederdeutschen 
Volksschulen.  Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1859.  8.  SS.  160.  Kecc.  Schul- 
leitong  1858^59,  No.  51  n.,  1859/60  Ho;  1  Beil.  n.  No.  5BeiL  2.  Aufl.,  das. 
1860.  8.  Bec  Schnbeitnog  IWyil  No.  45  n.  46.  3.  Aufl.  Nenstadt» 
SttlbttTwlag,  1862.  8..  SS,  188.  Bee.  Schalfeititog  1861/62  No.  85  u.  No. 
38.  4.  AnlL,  du.  1864.  SB.  188.  5.  AaiL,  das.  1866^  8. 

2}  Anfgaben  zur  mdndlichen  und  aehnftlichen  Einprägang  der  Wortbilder,  ein 
orthographischer  Anhang  zu  den  Sprachübnngsaufgahcn.  Neustadt,  Sclbtt?er- 
1:1":,  18G1,    8.    Aui^cz.  Öchulxeitung  I86ü/61  No.  32;  1852/03  No.  9 

3)  Aufgaben  zur  J^rzeugung  und  Einprägung  der  Wortbildcr.  Des  Anhangs  3. 
Aufl.    Neustadt,  Selbstrerlag,  l  §64.    8.    SS.  46. 

4)  Der  Ecligionsunterricht  in  der  evangelischen  Volksschule  and  der  Katcchis- 
mnamtwoif  uDserM  Bischoft.  Altona,  in  GommiaBion  bei  L.  Hcstennaon, 
1861*  8.   IVt  Bgg. 

5)  Materialien  an  nnmittelbarai  SpraebÜhnngoi  in  der  TolkMchitle,  dnrchwebt 

mit  Frohen,  Andeutungen  u.  Muslcrauf^^Rtzi  n  (Ein  Commentar  an  den  Auf- 
gaben). Abth.  1:  der  einfache  Sata.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1863  8.  12'/, 
Bgg.  Ree  Holst.  Lchrericitung  v.  A.  C.  Jessen,  1803  No.  4  S.  30  —  31 
(Sönksens)  Schulzcitung  1862  63  No.  17.  Abth.  2  der  sasammcngesetzte  Satz. 
Kiel,  Akad.  Buchh.  1863.    8.    10»/«  Bgg. 

6)  Biblische  Glaubens-  und  Sittenlehre.  Ein  Lehr,  und  Lcmhuch  für  mündige 
nnd  unmflntiige  Christeokindcr.  Nenatadt,  Selb|tverlagi  1864.  8.  64  SS. 
Angcz.  Sehttlieitnng  1863/64  No.  14  (von  Tictsen.) 

7)  Bilder  ana  der  Sehleswig-Holsteinischen  Geschichte  für  Scbnle  nnd  Hans  ge- 
temmeh*  nnd  eingeralunt.    Mii  einem  Anhang  TaterlAndiaeher  Gedichte* 
Schleswig,  Heiberg,  1865.   8.   22  Bgg.  ^ 
BcitriiTf-  7ü  den  ^Itzehocr  Nachrichten"  als  Schulfreund  1860  No.  90,  92,  94, 

9f'.  18f)l  ISn.  19,  20.  —  Im  Scbulbl.  f  A.  Iler7f>'j;th.  ScMcsw.-Holstcin  n.  Laucn- 
burg,  Jahrg.  22,  1860,  S.  133 — 144  (Welche  Bedeutung  haben  die  je  tzt  gesprochenen 
plattdeutschen  Dialekte  für  die  Volksschule  u.  für  den  sprachlichen  Untcrrieht  in 
derselben?)  —  In  (A.  P.  SOukseus)  Schulzcituug  ibäS,  59  No.  7  —  10  (Beiträge 
zum  Sprachnnterridit  in  niederdentadien  YollcMchalen);  No.  81  (Znr  Ab&ainng 
dner  Leettonstabelle  fÄr  genüsofate  Landechnlen);  No.  48  (Die  Tochter  der 
Gviliaation  nnd  das  Mlddien  vom  Lande);  1859/60  No.  21  (Lehre  von  der 
Declination  der  G«echlccht8w0rter  nnd  Dingwörter  in  der  Volkssebnle);  No.  28, 
No.  38  (Tyrannen  der  Dingwörter  nnd  ihrer  Stellvertreter);  No.  27  (An  Lehrer 
Kahl);  No.  33  u.  34  (Die  Hauptsache);  18C0  61  Nu.  25  (Hauptsatz  und  Neben- 
satz); "No.  32  (Aufgaben  zur  münrllifhen  und  sehriftlichcn  Einprä;xung  der  Wort- 
bilder); 1861/62  No  19—21  (Ucber  Aufsatzbildung  und  Sprachunterricht);  1862/63 
No.  18  (Gednnkeu  über  Aufsatzbildnng) ;  No.  45  (Erüffnuagsrcde  bei  der  allge- 
meinen Holet.  Lehrerversatnmlung  28.  Juli  in  Freetz);  1863/64  No.  19  (Uebcr  die 
Xiittleitang  nnd  FOrdernng  der  religiösen  Eniehung  durch  das  Hans).  —  (Revidhrt). 

405T  Dülim«(eii9  Friedr.  August  (L.  &  S.  No.  1407), 
1832  Badearzt  auf  Helgoland. 
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Nachricht  ron  dmr  Badeaasult  auf  der  Insel  Helgoland,  sowie  einige  allge- 
meine Bade- Regeln  zum  Gebrauch  fQr  Badcudc  überhaupt,  insbesondere  aber  für 
diejenigen,  die  sich  des  Helgolander  Seebades  bedienea  wollen.  Mit  2  coiorirteD 
Ansichten.   Hamb.,  Kessler  &  Melle,  1832.  8. 

406)  Diihrssen,  Heinrich  Christian  (L.  &  S.  No.  259)» 
Sohn  des  Kirchspiels vogls  in  Eddelack  (f  18.  April  1814)  u.  der  . . . 
geb.  WUckens.  —  Er  starb  zu  Meldorf  den  4.  October  1838  im 
noch  nicht  vollendeten  40.  Jahre.  Verh.  mit  Maria  g^eb.  Piehl.  — 
Yersfl.  Neuen  NekroL  der  Deutschen  16  S.  842—843.  ' 

Von  iba  noch  in  Ffalb  „Kittheilnngen''  I,  1S3S,  H.  8  n.  4,  8.  1—57  (Bei* 
trlge  inr  Kenntatn  der  eog.  Mimclu  oder  Ditnuuüscher  Kranlcheitt  morbiu  psendo- 
ftyphUitiaiB).  III,  N.  F.  I,  H.  S  n.  4,  S.  1—14  (Bericht  fiber  die  Bduurlbcb-Epi- 
demir  im  Saderditmuscben);  H.  4  u.  5.  S.  115—121  (Noch  ein  Wort  über  unser 

Medicinai-Wesen  als  Erwiderung  der  Kecenston  des  Hrn.  Dr.  Michaelis  im  Febr.- 
Heft  (Bd.  3)  der  „Mittheill.)";  H.  7  u.  8.,  S.  64—82  (Ree.  über  E.  A.  L.  HübcneiB 
Kritische  Bemerkungen  über  Erkenntuiss  und  Cur  der  Dithmarsischen  Krankheit 
Altona  1835);  IV,  N.  F.  II,  H.  9  u.  10.  S.  16—27  (üeber  specifische  Mittel); 
V,  N.  F.  III,  II.  3  u.  4,  S.  33— 48  (Reminiscenzen  aus  dem  Gebiet  der  operativen 
Chirurgie).  —  Beitrage  sam  Altonaer  Merkiir  1881  "So,  97  (Die  Clioler»  betreff.) 
—  Beiträge  sor  Bithmareciier  Zeitni^  ron  deren  Entttdin  188S  an.  —  Bdtrige 
nun  Itoehoer  WocheobL  1831  Ko.  33. 

407)  Hillinteli»  Walter  Eugenius,  geb.  in  Meldorf, 

studirte  Jura,  wurde  1860  mit  dem  2.  Cliar.  examinirt  u.  ist  Amts- 

auditLur  in  Lauciiburg. 

In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  II,  1859,  S.  428 — 432  (Das  Vogdemannea- 

Stipendiura  auf  der  Universität  Löwen). 

408)  ]>nu€kcr,  Hans,  geb.  den  25.  Juni  177G  zu  Leers- 

büttcl  in  Süderditmarschcn,  stuuirto  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 

1796,  examinirt  1799  (3.  Char.),  1801  Diaconus  zu  Neustadt,  11. 

Aug.  1805  Pastor  in  Schlamersdorf,  1809  15.  Januar  in  Flemhude, 

wo  er  1838  den  29.  November  starb.  —  Neuer  Nelcrolog  d.  D. 

XVI,  S.  931-932.   WolfTs  Yerz.  S.  22. 

(Binige  Nicfariebten  tu  BemeAmqsett  ftber  die  Flcmhnder  Gemeinde,  ftber  die 
Kirche  n.  Kirchengebimde,  aber  daa  Fealorat  n.  die  Frediger,  welche  seit  der 
Beformation  hicselbst  im  Amte  gestaBdcn):  in  Flicks  Staatebtirgexl.  Magjuan  X, 
(1830)  H.  S,  8.  646— »4* 

409)  Dnncker»  F.,  Lehrer  in  Sarkwitz,  dem  Lübecker 
Poracapitei  angehörig,  noch  1859. 

Beiträge  zu  dem  von  Kirehmann  herausgegebenen  17.  Bande  des  Scbleswig- 
Holctehiiaehen  Scbulblatts  &  184—140;  &  167—169;  a  »83— 86S;  8.  868—884; 
8.  868—378;  &  454—465;  8.  484—508;  S.  588—548.  —  Zn  demselbeii  Schnlbl. 
Bd.  18,  S.  868—875  (Die  Gestalt  derehisefaieaSrd-  nndWeltdieUe);  8.  558—561 
(Wodordi  wird  der  Eflolg  da  Ustenite  bedingt?);  Bd.  1«,  &  14— 18;  & 
881—844;  8.  588—598;  Bd.  81,  8.  558—560;  8.  571.  -r- 
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410)  Dans,  Claus,  geb.  inBlans  imSundewitt  19.  October 
1797,  widmete  sich  von  früher  Jagend  an  dem  SchtUfache,  war  1815 
Unterlehrer  in  Rinkenis,  1816  Lehrer  zu  Dflnth  hei  Broacker,  nach- 
her Hauslehrer  in  Stenderup  u.  aüf  dem  Gute  Kjeding,  darnach  hei 
Pastor  Petersen  in  Warnitz,  frequentirte  dann  drei  Jahre  das  Ton- 
demschc  SchuIIehrer-Seminar,  aus  welchem  er  1821  entlassen  uiid 
Hausldiror  bei  Jusli/jalli  ütulzcn,  dem  Inspector  auf  Sliit,  adl. 
Guts  vSeckamp,  wurde.  1825  Si  Imllehrer  in  Wyck  bei  Kiel  u.  1827 
zu  Holtenau  iai  Dänischen  Woiiide.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X  S.  419. 

Im  Ncnen  Statsb.  Mflga?;.  II  (Schleswig  1834)  8.  Gl  — 142  (Die  Halbinsel 
Sundewitt,  topographisch-hiBtorisch  beschrieben).  —  Auch  besonders  ge<l nickt  s.  t. 
Topographisch-historische  Darstellung  der  Halbinsel  Sundewitt.  Kiii  Versuch.  Mit 
vicK-n  Zusätzen  u.  Verbesserungen  besonders  abgedruckt  nu.s  dem  Neuen  Staaish, 
Magazin,  öchlcswi};  1836.  8.  —  Ecc.  in  K.  Heibergs  SchJeswig-Holst.  Blättern 
1836,  Bd.  III,  S.  494—498. 

Im  Ketten  StaateK  Magasiii  V  (Schleswig  1837)  S.  385—838  (Einzelne  Be- 
richtigungen m  der  Schrift:  Topographish-historische  Darstellung  der  Halbinsel 
Sandewitt.  —  Zum  Tbril  von  den  Yerfiuser  C.  Dnns,  aum  Theil  yon  einem  An- 
deren). —  In  den  Scb1ew.-HolBt  Lanenb.  CroTiiuL.Berr*  1837  (^rtin  VogeUang; 
Das  MaigrfinrDae  Kirchspiel;  Qcneral  Baner;  die  Braut  honiniO;  daa.  1828 
(Einiges  aus  Dänischwold).  — 

In  den  Neuen  Provin«ial-Berr.  1832,  S.  573—578  (Leseverein  für  Holtena« 
n.  Umgegend);  das.  1831,  S.  139  —  143  (Rccension  von  Biel's  Ausföhrliche  Rcchcn- 
übungen).  —  In  C.  N.  Kählers  u.  Tiuley.s  Sehlcsw.-llolst.  Schulblntt  1840,  Jahrg. 
n,  H.  3  S.  67—76  (Abschiedsworte  an  die  Confirnmnden);  dns  1841.  Jahrg.  III, 
S.  177  (Uehcr  Schullehrervereine).  —  In  (Kirchnuuinh)  Sehle.'-\v.-IIo]>t  SchulbL 
XVII,  18.^5,  S.  561—562  (Zur  Volksbcglückung).  —  In  (Langfeldt,  Härder  u. 
Saggau's)  SchnlbL  f.  d.  Hertogtb.  Schlcaw.  n.  Holet.  XXI,  1859  ,  8.  501—506 
(Gelegenheitsreden) { XXH,  1860,  S.  888—340  (Beantwortung  drder  Fragen  aar  Zeit 
der  Schillerfeier  im  November  1859).  —  In  der  „A1lgem.Sehnkeitg.*M842No.  185 
(Bericht  ttber  das  3.  Heft  des  4.  Jahrg«.  des  Schl-Holst.  Schnlbl.).  —  Im  Freetaer 
Wochenbl.  n.  A.  1844  Ko.  22  u.  28  (Aphorismen  über  den  Unterricht  in  der 
deutschen  Sprache).  —  In  der  Schulzcitung  (red.  v.  A.  P.  Sönkscn)  1854/1855  No. 
22,  S.  86—87  (Die  Grünfeldst  lu  n  Rechenbücher).  ~  Im  Itzehoer  W.  u.  A.  1841 
No.  5  (Das  Sehlesw.-Holst.  Schulhlatt),  No.  52;  184->  l^o.  fi ;  Ko.  HG  (Ueher  Ricsen- 
betten  u.  ihren  Inhalt);  No  47;  1845  No.  23,  No.  46  (liccensioncn);  1847  No.  38. 

411)  V.  DnvCt  Adolf  Eduard  Eberhard  Ludwig  (L. 
de  S.  Ko.  261),  ward  unterm  25.  Novbr.  1834  in  Mölln  zur  Praxis 
bei  dem  Schlesw.-HoIst.*Lauenb.  Ober-AppellationsgerichUn  Laucnb. 
Rechtssachen  berechtigt,  legte  nach  1848  seine  Praxis  nieder,  lebte 
in  Ratzeburg  und  starb  1857  den  11.  Januar.  S.  über  ihn  A*  V. 
Hansens  Charakterbilder  aus  den  Herzogthh.  (1858)  S.  223. 

Von  ihm  noch: 

Bemerkungen  Uber  die  Becbtsverb&ltnisso  der  Haubarger  VerfiorguiigsLoniine. 
Hamborg  1882.  8. 

12 
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Bemerkungen  Aber  die  Wthl  des  4r.  Honth  am  Hambnrsr*  l^^**  8*  Steht 
8.  t,  üeber  die  Wahl  de«  2*  Fredige»  in  Mölln  in  Kieler  Corre^p.-BL  1636  No. 
10t  tu  103  (cfr.  Nr.  108). 

Lieferte  den  Text  sa  den  naterisehen  Annehten  v.  Lanenbavg,  gest.  t.  Heuer. 
Hamborg,  f  udu,  1844'-'45.  hfol. 

Mittbeilungen  aar  näheren  Knn4e  des  Wichtigstem  der  Striatsp:cscliic1itc  u  Zu- 
stände der  Bewohner  des  Herzogthums  Lauenburg  von  der  Vorztit  bis  zu  Ende 
des  Jahres  1851.  Ratzoburg  1852— 1857.  8.  Angekündigt  im  Mai  1852.  &  Hamb. 
Nachr.  1852  Xo.  166,    Erschien  in  Lieferungen  1  —  5. 

Kurze  Ucbcrsicht  der  Geschichte  des  norzügihnms  Lnnptibnrg  von  der  Vorzeit 
bis  zum  Schlüsse  des  Jahres  1851.    Katzeburg,  Linsen,  1857.    8.    SS.  62. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1843  Iso.  29  u.  3ü  (Noch  einige  Bemerkungen  über 
die  gegenwärttg  f.  d.  Henogthimi  Lanenburg  rechtlich  bestehende  Thron-  o.  Erb. 
folgeordnimg).  ~  In  den  «»Kordalbingiscfaen  Stndien**  IV,  1847,  8.  97—138  (Yer- 
seiphniss  der  Streitschriften,  welche  sawohl  Lanenburgischer,  als  Lftbed^ischer  Seils 
in  den  beiden  Processen  wegen  MOIln  n.  Beigedorf  vom  Jahre  1670  an  im  Dmck 
erschienen  oder  als  Manuscripte  vorhanden  sind.)  —  v 

Nach  seinem  Tode  wurden  zwei  Beiträge  dem  von  Sachnu  berausgogebenen 
Archiv  für  Lauenburg  einverleibt  Bd.  1,  1857,  S.  30—82  (Sind  die  nicht  zur 
Jftgd  berechtigten  Grundbesitzer  des  Herzogthums  Lnuenhurg  nicht  wenigstens  be- 
rechtigt, von  dem  Jagdherrn  zu  fordern,  dass  er  die  WihLschäden  erstatte?  u.  s.  w.), 
Bd.  2  S.  109  —  170  (Extract  ans  den  Proccssactcn  betr.  die  Lehnseigenschaft  der 
Bauervogtssöhne  im  Amte  Lauenburg  u.  die  damit  verbundene  Erblichkeit  des 
Bauer vügtdienstes  etc  ). 

412)  Dyrtsen»  Johann,  war  1803  Untergerichts- Advocat 

in  Friedrichstadt.  —  Vergl.  N.  St.  M.  X,  S.  420. 

Lieferte  ^ige  Beiträge  anm  Ditmancber  n.  Bidentedter  Boten  n.  A.  1805 
B.  7  &  58—56  (Gedanken  Uber  die  in  der  Stadt  bemchende  Armntb). 

E. 

413)  Sbbesen,  Friedrich,  geb.  den  16.  Februar  1768  ztt 
Sellernp  im  Kirchspiel  Elcen  auf  Alsen,  Solm  des  Bildhauers  gl. 
Namens  und  der  Anna  Maria  geb.  Müller»  besuchte  die  Schule  in 
Odense  bis  1789,  studirte  Theologie  in  Kopenhagen  bis  1?94  (laud. 

ot  quidem  e*; r  -»ie),  Lehrer  in  Kopenhagen,  19.  Aug.  1796  Capellen 

in  Nürburg,  3.  Mai  1805  Fast,  in  Schwenstrup;  Abgeordneter  der 

Schleswigschen  Ständeversauuniung;  starb  in  Schleswig  22.  April 

1836.  —  Verh.  1)  mit  Anna  Margaretha  V  üoel:>aiig  (f  20.  Mai  1828), 

2)  mit  C. ...  geb.  Ahlmann.  —  Vgl.  Ersl.  1  S.  361  Suppl.  1,  S.  397. 

Dosttre-Skole-Dircktioncns  Forhold  mod  een  af  Skolens  Lflsrera  nndwkastet 
Pttbltcnms  Bedoommelse.  Kbh.  1795.   70  SS. 

414)  Kbsen»  F.  B.  H.  (L.  de  S.  No.  1408),  wurde  .1839 
Schullehrer  zu  Cashagen  im  Fürstenthum  Lübeck. 
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415)  Uckermnnn,  Adolf  Heinrich,  (L.  &*  S.  Nr.  2G5.) 

Er  wurde  nicht  1799,  sondern  erst  1804  auf  GoUorf  mit  dem  1. 

Char.  examinirt;  den  28.  Jnni  18iO  R.  v.  D.  u.  Jubilar;  starb  za 

Ratkau  den  21.  Mflrz  1350.  —  Yerh.  seit  2.  April  1807  zu  Holding 

Riil  Kristine  geb.  Eilschon  (f  2.  Mai' 1843).  —  Vergl.  Neuen  Nekrol. 

d.  Deutschen  28  S.  879—880. 

♦  Die  Gedichte  in  Lols'i  Originalifln  stehen  Jahrg.  II,  1825,  IL  8  Ko.  160, 

Jahrg.  16,  1838  Ho.  66. 

Von  ihm  noch:  Gedicht  nnf  daa  SOjfthrige  JabilAuma  seines  Tatets  als  Pro- 
fesson.  Lübeck  1888.  Fol.  4  SS. 

In  welcher  Stimmung  wollen  wir  fortfahren  nach  nnseren  Kr&ften  an  bergen, 
was  Gottes  Milde  uns  in  diesen  Jahren  nuf  anseren  Fluren  bescbecrt  hat?  Eine 
Predigt  während  der  anhaltend  regnigten  Erntewitterang  bei  der  Specialkirchcn- 
Tisitation  an  Ratkau  am  18.  Ang.  1838  gehalten.   Lübeck  1838.  8. 

41G)  ISckermann,  Jacob  Christoph  Rudolf  (L.  &  S. 

No.  2GG),  Vater  der  beiden  Vorhcr<(enanulen ;  war  seit  1828  Senior 
der  .Universität;  1829  D.  M.;  feierte  den  20.  April  1832  sein 
öOjähnjres  Aiiitsjnbiläuin ;  G.  v.  D.;  starb  6.  Mai  1837  in  Kiel. 
Verh,  1)  mit  Anna  Elisabeth  geb.  WuHf  (f  23.  Sept.  1805)  2)  mit 
L.  M.  E.  geb.  Ranniger  aus  Kiel  seit  1807.  —  cfr.  Neuen  Nekrol. 
der  Deutschen  15,  1837,  S.  5^8-534.  N.  Staatsb.  M.  XS.447  unt. 
448,  Die  akaiiemische  Jubelfeier  des  Kirdienraths  Eckennann  in 
Kiel  (Kiel  1832  SS.  24.  8.)  Prot.  Ber.  1832  H.  2.  8.  296-316. 

Qnid  impedierit,  qno  minus  in  ^eomitlia  Augnstanls  ante  hos  trecentos  onnos 
habitis  post  praelectionem  et  traditionem  Aug.  confesslonis  pax  et  concordia  cum 
erangellciB  protestantibus  inireknr.  Kiliae  1880.  4. 

Naehsehrilk  aar  Besehrcibnng  seiner  aeadenusehen  JubeUitter.  (Kiel  1888.) 
8.  81—84. 

417)  Ackermann,  Karl  Theodor  (L.  &  S.  No.  267) 
1830  Landschreiber  im  Westerllieil  Eidersledt,  1844  entlassen  und 
wohnte  dann  in  Altona;  .starb  den  31.  August  1849  auf  einer  Beise 

,  in  Ratkau.  —  Verh.  mit  Pauiine  Cliristiue  geb.  Clausen  aus  Kopen- 
hagen (t  5.  Dec.  1840.)    ,  ' 

418)  Eckermann,  Ludwig  Harald,  geb.  in  Glfickstadt» 
studirte  Medicin  u.  promovirte  in  ihr  1854  in  Kiel,  jetzt  practisi- 

render  Arzt  in  Mölln. 

De  intestinorum  intra  cavum  abdominis  dislocationibus.  Kiliae  1854.  4.  SS.  11. 

419)  Eekermaime  Rudolf  Christian,  geb.  in  Ratkau, 
Sohn  des  vorh.  Ad.  H.  Eekermann,  studirte  Medicin,  promovirte  ak 

dr.  ders.  1836  u.  ist  s'eitdem  und  noch  Arzt  zu  Tangholat  (Norburg) 
auf  Alsen. 

12» 
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De  pupilU  «rtifitiiali  in  aclinAica  aperienda,  disi.  iasag.  KiliM  1636.  8.  Fiafis 
ICtth.  m,  N.  F.  I,  H.  11  Q.  IS,  8.  107—108. 

419a)  Sieker  mann,  Wilhelm  Emst,  geb.  in  Eutin, 
Bruder  des  vorhergenannten  Karl  Theod.  E.,  studirte  Philologie  u. 

war  später  Rector  der  Stadtschule  in  Uslar. 

Uebersetzte  mehrere  philosophische  Schriften  u.  Briefe  Cicero»  für  die  Uebcr- 
sefzangsibibliothck  4.  Abtb.  Bdchen.  3,  27,  38,  15,  13  u.  14,  44  u.  45  (Prenzlau 
1826  u.  flgde.  Juhre.)  8. 

420)  llckensber^;'«  Christoph  Wilhelm,  geb.  2.  Jan. 
1783  in  Warnitz  im  Amtt'  Ajirnrndo,  Sohn  des  Tischlers  Heinrich 
Wilhelm  E.;  wurde  Malerlehrling  in  Apenrade,  war  später  4  Jahre 
in  Flensburg,  kam  1803  nach  Kopenhagen  u.  besuchte  die  Zeichen* 
schule  der  Kunstakademie,  gewann  mehrere  Preise,  ld09  die  grossere  * 
Goldmedaille,  das  Reisestipendium  und  reiste  v.  Juli  1811  bis  1816 
in  Frankreich  u.  Italien,  kam  1816  nack  Kopenkageh  zurück,  wurde 
1817  Mitglied  der  Königlichen  Akademie,  April  1818  Professor  der 
Modellschule,  deren  Director  er  v.  1827 — 1829  war,  1.  Aug.  .1829 
R.  V.  D.,  1S40  28.  Juni  D.  M.,  18.  April  1843  2^jalirigcr  Jubilar; 
starb  in  Kopenhagen  22.  Juli  1853.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  361—362 
Suppl.  I  S.  398—399. 

1)  Fursceg  til  cn  Veiledniag  i  AnvendeUea  af  Penpectivlierea  iot  ange  Malere. 
Kbh.  1833  fol.  mit  4  Zeichnnngen. 

2)  Linearperspcctiven  anvendt  paa  ^lalcr^unsten  i  en  Bäkke  af  perspectiviske 
Studier  med  tilhoerende  Forklaringer  (11  BU.  in  qf.  mit  Text).    Kbh.  1841. 

421)  llekliaff,  Gottliob  Detlev  Friedrich  (L.  dt  S.  No. 
270),  geboren  den  12.  Jan.  1796  in  Glückstadt,  Sohn  des  Schloss- 
1L  Garnisons- Predigers  Johann  Christian  Diedrich  Eckhoff  daselbst 
u.  der  Katharine  Dorothea  geb.  Kirckhoff,  gebildet  auf  den  Schulen 
in  Olückstadt,  Itzehoe  und  Uetersen,  dann  5  Jakre  Apotkeker  in 
Itzekoe  n.  Altona,  studirte  darauf  zuerst  Pkarmacie,  dann  Hedicin 
in  Kiel  u.  Halle;  mackte  von  beiden  Orten  aus  Ausflftge  u.  Fuss- 
touren; promovirte  in  Kiel  zum  dr.  med.  &  chir.  1823;  war  dann 
2  Jahre  lang  Arzt  in  xvorlorf  von  1823  bis  1825,  dann  bis  1827 
in  Eckern  forde  und  von  1827  bis  1853  Landesarzt  ii.  l^iulearzt  auf 
Führ;  1854  entlassen,  zog  er  nach  üüttenhof  bei  Ascheild,  wo  er 
noch  unverheiruthet  lebt. 

Von  ihm  noch:  Die  Insel  Föhr  u.  ihr  Sechat!,  dargestellt  nach  den  hanpt- 
Fächlichsten  Yerbältniwen.  Hamb.  1833.  8.  Bcc.  in  Pfafiis  Mitthh.  II,  1833, 
S.  348-350.  ' 

Das  Sccbndca  od.  das  Meerwasser  n.  seine  Heilkräfte.  Kiel,  Universitutä-Bachh. 
1843.    8.    SS.  144. 

In  Ffiifi  Mittheiliingen  Jahrgang  Y,  1887  ,  H.  5  und  6.  &  4^6» 
^nige  BcBtei]ning«n  aber  Beeblder  a.  da*  Seebad).  —  In  E.  L.  BicpataUs 
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Yolksbnch  £  1847  S.  54—  60  (Die  Wellenbewegung  nach  den  bishen'gcQ  ErfahraDgen); 
doe.  8.  127^131  u.  1348  &  7$— 91  (Gesnndlieitabetmehtungen).  >-  In  der  Zeit- 
schrift Iftr  die  gceammte  Medidn  (Hamb.)  Bd.  94  &  ISS— 180,  Bd.  S5  &  837  flgd. 
Bd,  81  S.  87Ö  flgd.  VL  in  mcfireren  Bftnden  lieferte  er  Uebenctamigeii  tau  ilaHe- 
niacbeii  Zeitschriften  f.  d.  Medicin;  Bd.  8S,  1846,  EL  S09  flgd.  (Analyse  des  FObrer 
Seevaescrs).  (ReTidirt.) 

422)  Eckliolf,  JohannWilhelmMartin(L.&  S  No.  271), 
seit  24.  Februar  1833  wirklicher  Justizrath;  10.  Juni  1841  B.  v.  D. 
legte  1844  die  Praxis  nieder  n.  zog  nach  Lübeck,  wo  er  im  Anfang 
April  185S  plötzlich  starb.  —  Verh.  mit  ... .  geb.  y.  Schilden. 

Von  ibm  noeb  ia  PJaffs  Ifitlbdll.  Bd.  1,  H.  1  «.  S,  8.  S51  v.  &  8S8— S5» 

(Ifittbeilungen  üV  ci  Cholera  in  Wüster' u.  Itzehoe). 

423)  dekloiif  Christian  Friedrich  (L.  dr  S.  No.  1409), 
geb.  den  17.Dec.  1795  zu  Apenrade;  sein  Vater  war  Schlachter- 
Meister.  Brhielt  seine  erste  Bildung  von  dem  gelehrten  u.  ausgor 
zeichneten  Arzte  dr.  A.  W.  Keuber^  der  ihn  im  Lateinischen  und 
in  der  Botanik  nnterrichtete,  welche  letzte  Wissenschaft  bald  sein 
Lieblings-Sludiuiii  \\  urde.  Hierauf  trat  er  bei  dem  Apotheker  seiner 
Vaterstadt  in  die  Lehre  ii.  ging  nach  vollendeten  Lehrjahren  1823 
als  Pharmaceut  nach  dem  Vuro^ebirfre  der  ffiiten  HiilTming,  wo  er 
4  Jahre  als  Gehülfe  lebte  u.  sich  entschloss,  den  nalurwissenschafl- 
lichen  Studien  sich  ganz  zu  widmen.  Er  bereiste  zur  möglichsten 
Vervollständigung  der  Capflora  ein  Jahr  lang  die  Umgebungen  dec 
Capstadt  und  verfasste  auch  eine  Sclurift,  die  1827  in  Esslingen 
erschien.  Im  Jahre  1828  kehrte  Eckion  nach  Europa  zurück  und 
übergab  die  .ausgezeichnetsten  der  von  ihm  gesammelten  Pflanzen 
an  mehrere  bedeutende  deutsche  u.  dänische  Botaniker  zur  wissen- 
schaftlichen Beschreibung,  von  denen  viele  in  der  Linnaea  von 
Schlechtendal  anter  der  Ibrtlaufenden  Rubrik  plantae  Ecklonianae 
erschienen.  Auch  Prof.  Lehmann  in  Hamburg  beschrieb  in  einer 
eigenen  Monographie  die  von  Eckion  mitgebrachten  Sagopalmen  u. 
andere  Pflanzen.  Eckion  bcschloss  eine  abermalige  Reise  iKuh  dem 
Cap,  wozu  er  auf  die  Ven^'cndun^  der  dänischen  Proff.  Honiemann 
u.  Reinhardt  ein  ileise-Stipcndium  erhielt,  und  schloss  sich  in  der 
Capstadt  dem  berühmten  Naturforscher  Zeyher  an.  Beide  brachten 
dann  auf  wiederholten  Reisen  8000  Artcn<  dortiger  Pflanzen  und 
eine  bedeutende  zoologische  Sammlung  zusammen.  Damit  kehrte 
Ecldon  1833  nach  Hamburg  zurück,  wo  er  seitdem  wohnte  u.  zu- 
vörderst die  botanische  Sammlung  durch  eine  lateinische  Beschreibung 
bekannt  zu  machen  bemüht  war.  Am  10.  Januar  1838  von  der 
philosophischen  Facultät  zu  Kiel  zum  Ehren-Doctor  ernannt.  1835 
verehrte  Eckion  den  Herbarien  des  botanischen  Gartens  in  Kopen- 
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hagen  eine  Sainiulung  von  fast  4000  Aden  getrockneter  Süd-Afri- 
kanischer Gewächse,  wofür  ihm  der  Dank  des  akademischen  Con- 
sistoriums  durch  Elalsrath  Ilornemann  ertheilt  ward.  Derselbe  be* 
Dtmnte  eine  neue  Fucus-Art  Ecklonia.  1838  schenkte  er  dem  natur- 
historischen Museum  in  Kiel  eine  Anzahl  Thierbalge,  die  er  in  Süd- 
Afrika  gesammelt  hatte  u.  die  der  Major  v*  Wöldicke  fiir  das  Museum 
ausstopfte.  Eckion  ward  ordentliches  oder  correspondirendes  Mit- 
glied mehrer  naturförschenden  Gesellschaften.  183S  hc^ab  er  sich 
zum  driUea  iMak;  nach  dem  Cap.  —  S.  Lexic.  Hamb.  Schriftsteller 
2,  S.  121—123.  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  7ü4  X,  S.  505.  lU.  W. 
1838  Sp.  465—467. 

Ueber  die  Corooarien  und  Ensaten.  Esslingen  18S7.  8.  Mit  dem  Gnindrfw 
•inet  bei  der  Kapetadt  ai^*elcgten  botanischen  Garten«. 

Hit  C.  Zeyher:  Ennmenttio  plantamm  Africno  australis  extratropicae,  quae 
collcctne,  dctcrminatao  et  expositae  sunt  a  etc.  P.  I.  ITnmT).  (np.  Perthes  &  Besser) 
1835.  gr.  8.  F.  II  (v.  Ecklon  alloin  herausgegeben).  Ibid.  1836.  (Vgl.  Unmb.  Corresp. 
1835  No.  1S5  u.  1836  Nu  50  )  F.  HI.  Ibid.  1637.  (Hamb.  Ckirresp.  1837  Ko.  163*) 
Alle  3  Tbeile  zusammen  Sä.  4U1.  gr.  8. 

424)  Ed,  Christoph  Marqnard,  geb.  zu  Rendsburg  den 
20.  Jan.  1S09,  Sohn  eines  Schweden  Carl  Ed  (der  wahrscheinlich 

vor  seinor  Emigrirung  nach  der  Ermordung  Gustav  III.  v.  Edmann 
liH'^s)  und  der  Christine  Auguste  geb.  Wilkoll'  aus  Stralsund.  Jst 
Autodidact;  erlernte  den  Buchdruck  und  erwarb  1842  die  Drucke- 
roi und  Concession  des  Bergedorfer  Wochenblatts;  zog  1865  mit 
der  EisenbahnzeitttDg  nach  Lübeck.  —  Als  Pseudonym  nannte  er 
sich  Stallknecht.  —  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  II,  S.  124, 
125  No.  873.) 

1)  Kui'zgefa^ste  Gcächichie  des  Bu<.  liJrucks.  Hnnih.  1839.  8.  (Ist  nucbgedrackt 
▼Ott  dr.  L.  Kiesewettfir  in  Glo<;au  bei  Flemming  1840.) 

2)  Die  Ilumb.  Säcularfcier  der  Erliuduiig  des  Buchdrucks  am  24.  u.  27.  Juui 
ia40.    Hamb.  1840.  8. 

3)  Qesditchke,  4er  BuchdradEerkniMl  u.  ikrtt  Edladm  Joli«ii»e«  GuteDbefg  Mi 
ihrw  Utspning  bis  anf  niuere  Zc!t  Hambnii;  1640.  16.  Aach  alt  ft.Bdclieik 
der  «Wohlfeilen  Volkebibliothek'*.) 

4)  *  Boaimunde,  Königin  der  Longobarden.  Historisches  Trauerspiel  in  i  Acten. 
1840.   8.  (^lanaieript-Abdrock.) 

Ci)  Bedigirt  seit  1849  das  „Bergedorfer  Wochenblatt",  das  seit  1843  den  Zusats 
„Eisenbahnzeitung"  crbiclt  u.  mit  dem  er  1865  nach  Lübeck  übersiedelte. 

6)  *  Des  Juden  Fluch.    Uistoriücbc  Erzählung  v.  Stallknecht.    Hamb.  1644.  8. 

7)  GesiimmcUc  Erz&hlungen.    Bergedorf  184f).  8. 

8)  Die  Fürstcntochff^r.  Schauspiel  in  5  Aufzügen.  Aufgef.  im  Decembcr  1846  auf 
dem  Hamb.  Stüdiihciiicr. 

Mehrere  nicht  zu  nennende  anuuyme  Piecen. 
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Beitrr.  mn  „Fnihafeii'^  inm  „Pnoft**,  ^TSbiiiger  Morgeobktt%  ,|iieiMit  Pariser 
Modeblittem**!  „idniM'*  n.  den  M^iterar.  n.  kritischen  Blittem  der  BOnenhalle". 

Im  Taschenbach  ^Cornelia"  1838  S.  304-314  (Balladenkrans);  1843  S.  S4S— 982 
(Viiginie  od.  Liebe  n.  Opier.   liistoriachc  Erzählung.) 

425)  Ciille£seil,  Eduard,  geb.  1803  za  Oldenswortli,  Sohn 
des  nachfolgenden  Joa.  Jac.  Edlefsen;  studirte  Medidn,  naeh  be- 
standenem Examen  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt,  promovirte 
von  dort  aus  als  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  1830,  zog  später  nach 
Itzehoe  n.  starb  dort  den  27.  November  1854. 

De  Phlegmasia  alba  dolcntc  dijs.  inau^air.  Fricdcricoettidiae  1830.  4.    SS.  17. 

426)  Sdlef^en,  Friedrich  Marlin  Luther  Ludwiyr, 
geb.  21.  October  1817  in  Oldensworth,  Bruder  des  Yorhergenann- 
ten,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1837,  examinirt  auf 
Gottorf  1842  (2.  Char.),  const.  Compastor  in  Mildstedl  den  19.  Sep- 
tember 1850,  fest  angestellt  den  17.  Januar  1851,  den  1.  Sept.  1853 
Prediger  in  Rabenkirchen,  Probstei  Gottorf. 

Ehre,  Bhre,  Ehre  dem  Lammt  ^  erwftigt  ist  Klänge  des  neuen  Liedea  in 
Predigten  über  die  eTangdiscben  Perikop«!.  Abth.  1  Predigten  vom  1.  Advetit 

bis  zum  zweiten  Ffingstsonntage.  Abth  2  28  Trinitatis-Predigten*  Itaeboe  1862. 
a.  SS.  314  n.  274.  Ree.  in  Caspers  Pastoralstudien  1862,  S.  287—288  u.  558—560. 

Beitrage  zn  Caspers  Pas?  total  Studien  Jahrg.  1,  1860,  S.  180  — 18S,  S.  273—280, 
S.  547-557;  Jahrg.  2,  1801,  S.  73—77,  S.  461—469,  S.  470—478,  S.  542-550. 
Jahrg.  3,  1862,  S.  178—187. 

427)  Edleftsen,  Joachim  Jacob  (L.  dr  S.  No.  274).  Den 
1.  August  1829  Consistorialrath,  seit  19.  Aiigiist  1834  Pastor  in 
Saatrup,  eingef.  7.  Deceinber  s.  J.,  feierte  1847  im  October  sein 
Amtsjubiläom,  R.  -v.  D.;  den  12.  Nov.  1850  entlassen;  starb  in 
Jtzehoe  den  28.  Härz  1860.  Yerh.  mit  ....  geb.  Lund  (f  den  14. 
Januar  1850.)  cfr.  Wulffs  und  Hichlers  Gandidaten-Yerzz.  'H.  D. 
Yoss  Nachrr.  v.  den  Pröbsten  u.  Predd.  in  Eiderstedt,  herausg.  von 
F.  Feddersen.  S.  25  dr  26'.  Neues  Staatsb.  Hagaz.  X.  S.  448. 

Von  ihm  noch:  (Eine  nieders äehsischo Traurede)  mitgeth.  imDitm.  o.  Eidcrst. 
Boten  1808  B.  8.-  (Antv.  anf  die  Frage  wegen  Lorenaena  Beaehrdb.  der  Inael  Kord- 
narseh)  in  (Nienuama)  Yaterlandaknnde  R.  8,  8.  SSI— 53. 

428)  £llmiUld,  L.  =  Edmund  Lobcdaaz,  diesen  Ar- 
tikel. 

429)  Eg^estorfT,  Georg  Heinrich  Christoph  (L.  dt  S. 

No.  276).  Yerliess  1828  die  Stelle  als  Lector  der  engl.  Sprache  am 

Hamb.  Johanneum  und  die  Stadt  u.  seine  weiteren  Schicksale  sind 

nicht  bekannt  —  S.  Lexic  d.  Hamb.  Schrillst.  147—148. 

Yon  ihm  noch:  ]>enkachrift  auf  Klopatocka  hunder^ahrigen  Qeburtetag. 
Hamb.  U24. 
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Monodie  an  der  Bahre  des  Terewigten  K.  H>     Weber.  Bemb.  18S6. 
CoUoqnial  eacereiBea,  engüsh  and  german.  No.  1.  Hamb.  16i6.  48  SS. 

430)  Effire«  Heinrich  (L.     S.  No.  278).  Er  starb  den 

7.  März  1843  als  Prediger  in  Tolle  u.  Nübel,  Probstei  Gottorf.  — 
Verh.  mit  Maria  Dorothea,  Tochter  des  Pastors  Klockmann  (f  den 

8.  Januar  1838).  —  Vergl.  Ersl.  I,  S.  363.  Supplem.  I.  S.  399. 
Neuen  Nekrol.  ü.  Deutschen  21,  S.  1121—1122.  AU.  Merk.  1Ö43 
Nr.  62. 

Die  schon  im  L.  &  S.  genannte  Schrift:  „Einige  Predigten  etc."  erschien 
Schleswig  1827  (nicht  1828)  XII  u.  bS.  294. 

Von  Ibm  noch:  Lindbergs  Kampf  fBr^a  wahre  Christenthnm  gegen  PasL 
Yisby'e  falsche  Lehre  durch  Iffittfaeilung  der  Accenstftcke  deatBch«i  Lesern  dar- 
gestellt.  H.  1.»  £  Kopenhagen  \83S,  1833.   8.  ■ 

Im  „Kclijrionsblatt"  (Flensburg)  1888*  lüo.  81  (Wer  Angen  hat  zn  seheD»  dar 
sehe);  1884,  No.  lO  (Die  Emdte  als  eine  Ermanterang  inr  Bekehnmg)u 

431)  Wiggerm,  Garsten  (L.  &  S.  No.  286).  Geb.  den  7, 
October  1791  isuStrübbel,  Kirchspiels  Wesselburen,  Sohn  des  Dach- 
deckers Hans  Egg ers  daselbst;  wurde  nach  seiner  Conflnnation  von 
seinem  Onkel,  dem  Hauptschullehrer  und  Küster  Peter  Eggers  zu 

Westerhever  in  Eiderstedt  zum.  Schullehrcr  Yorg^ebildet,  besuchte 
1812  Ostern  bis  1814  Mich,  das  Seminar  in  Kiel;  examinirt  1815 
Ostern,  2.  Chfir.  m.  s.  r.  A.;  bis  August  1816  Hauslehrer  aufLoit- 
niark  in  Schwansrn;  Ende  Juli  181 G  vom  Liinilu-rafen  Carl  zu  Hes- 
sen zuin  1.  Lelirer  an  der  Schule  des  Chrislians-Pfleirehauses  zu 
Eckernförde  einannt,  im  Herbst  1819  nach  Kopen|iagen  berufen, 
um  sich  mit  der  wechselseitigen  Schuleinrichlung  bekannt  zu  ma« 
eben;  20.  Fel)ruar  1820  Mitglied  der  Commission  zur  Förderung 
der  Wechsels.  Schuieinrichtung;  erhielt  den  29.  September  1822  die 
Verdiensl-Medaille  der  Schlesw-Holst.  patriotischen  Gesellschaft; 
den  31.  Januar  1826  D.  M.  u.  1827  corresp.  Mitglied  der  patrioti- 
schen Gesellschaft;  den  22.  März  1828  Katechet  an  der  Armen-  u. 
Waisenscbule  in  Altona,  welche  1842  die  erste  Freischule  wurde, 
auch  Waisen vater;  später,  1850,  mit  Einrichtung  der  Halbtagsschule, 
1855  mit  Einrichtung  einer  dritten  Freischule,  auch  mit  der  In- 
spection  sämmtlicher  Vorbereitungs-Lehranslalten,  Aufsichtsschulen 
und  Kindergarten  beauftragt;  seit  18o3  Milvorsleher  der  Sonntags- 
schule, 1837  u.  1841  Mitbegrürtder  der  1.  u.  2.  ^y arleschule;  1858 
noch  Mitglied  der  CentraUAdminislration  der  patriotischen  Gesell- 
scliaft,  aus  deren  Fonds,  bei  Auflösung  derselben,  ein  Pensions- 
zulagefonds  für  cmeritirte  Holst.  YolksschuUehrer  auf  seinen  Vor- 
schlag genehmijjrt  wurde,  für  deren  Verwaltung  er  Mitglied  der 
Commission  ist. 
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Von  ihin  noch:  t 

Mit  Ii.  liiuiscn:  Jf^ilei  zu  dca  EckernfOrder  LesetabcUen.  Altona  1830.  8. 
S.  Avfl.  1831  und  nach  einander  b»  1866  112  Anfll 

Von  den  Lesetabellen  erschien  IM  8.  Aufl.;  die  8.  Anfl.  bearbeitet  Ton  ihm 
n.  Senunarlehrer  J.  H.  Kardel  in  Segeberg  1868. 

VorBchriften  anr  Uebung  in  der  dentachen,  lateinischea  n.  Fmctor-Schrilt 
Eine  fortsetanng  der  Eckemlftrder  Schreib-Tabellen.  Altona,  J.  F.  Hamnericb, 
1833.   20  BIl.  in  Fol.   Hec.  FroT.  Serr.  1833,  S,  885—636. 

Erstes  Reclicubuch  zur  Erlangung  u.  Uebung,  des  schriftlichen  Rechnens.  Zu 
den  EckernfOrder  ßechentabellen,  sowie  zu  dem  Verhftltniw  dieier  Tabellen.  AU 
lona,  Hammcrirh,  \k3S  8.  Bis  1862  9  Aufll. 

\o%  den  Kcchcntahcllen  erschien  die  2.  völlig  «mtrr arbeitete  Aufl.  1847. 

Von  den  Schruibuibcllcn  nebst  Bcgleitungsbl&tteru  beseite  er  die  Vollendung 
der  2.  völlig  umgearbeiteten  Aufl.  18.S0.  ' 

Vorschriften  zur  Uebung  im  Schönschreiben  zu  den  EckernfÖrder  Schreib- 
tabellen.   Altona,  J.  Fr.  Hammerich,  1887. 

AnfiriUse  in  8ch]68W.-HolBt*Laiienh.  Frovimialberr. ;  im  8clii6iw.-Ho]et 
SchnlbL,  im  Altonaer  Merkur  n.  den  Itaehoer  Ifachricbten.  —  Anch  sind  an 
mehreren  der  dica  80  Uber  die  wechaeleeitige  Schuldnricbtnng  erschienenen 
Schriften  Beitrftge  von  ihm  geliefert.  (Bevidirt).  ^ 

432)  dg'g'cra«  Friedr.  >yilhelin  Theodor,  geb.  den  13. 
August  1806  zu  Kiel;  soin  Vatrr  Joh.  Hans  Cord  Egjrcrs  (s.  den 
nachfolgenden);  besuchte  die  Gelchrlenschule  in  Husum  und  das 
Gymnasium  in  Altona,  studirte  Jura  in  Kiel,  Bonn,  Heidelberg  und 
bestand  1632  das  juristische  Amts-Exanien;  war  dann  Procurator 
beim  OberprSsidium  n.  beim  Niedergericlit  zn  Altona,  später  Unter- 
gerichts-Advocat  u.  Notar.  Starb  den  3.  Juni  1840,  nachdem  er 
sich  kurz  vorher  mit  einer  Mutter-Bruderstochter,  geb.  Tamsen,  yer» 
heirailiet  hatte. 

lieber  dos  Wesen  jund  die  Kigenthümlichkeiti n  der  altrömischen  Ehe  mit 
manus.  Eine  philolojrisch-historisch-juridischc  ErOncrung.  Mit  Vorwort  von  Dr. 
H.  R.  Brinkrai.nn,  oid.  Prof.  der  R.    Altona  1833.  8. 

In  Fulcks  I^euem  BtaatsbQrgcrlichcm  Mag.  7,  1838,  H.  3  n.  4,  S.  568—644. 
8,  1839,  H.  3  u.  4»  S.  571— MO  (Versuch  ^ner  Darstellang  des  in  der  Stadt 
Altona  geltenden  Bechto.  DaTon  erschien  anch  ein  Separat-Abdmdc  in  S  Heften 
in  Altona.  1899.  8. 

433)  V.  Eg^g:ers,  Heinrich  Peter  (L.  &  S.  No.  284).  Er 
starb  in  Kopenhagen  den  19.  März  1836  im  85.  Lebensjahre.  — 
Verh.  1)  mit  Helene  geb.  Wulff  (f  1813),  2)  mit  ÄMiia  geb.  v.  Ei- 
lert  (f  O.Nov.  1841.)  —  S.  Ersl.  I,  S.  363—364.  Supplem.  I  S.  399. 

Von  ihm  noch:  üdtog  af  A.  Arctanders  Dagbog  i  Groenland  1777 — 1779  in 
der  dänischen  Wochenschrift  „Samleren"  1793,  S.  1103—1242.  —  Inder  dänischen 
„Minerva"  1789,  IV,  273—301  (Forklaring  over  den  Schulac&ke  Methode,  at  finde 
Lsengden  til  Saes  i  Sammenligning  med  den  nu  brjagelige  Distancc  miTnlig  mcUcm 
Maane  og  Sijernc).  '  '  '  , 
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434)  £gf§^era,  Johann  Christian,  geb.  den  1.  Juni 

in  Altona,  besiichle  das  dortige  Gyiiiiiai.ium,  sludirtc  dann  Mediciu  * 
u.  Chirurgie,  promovfrle  zum  dr.  med.  &  chir.  1821  zu  Würzburg, 
practisirlc  darauf  in  Hamburg  u.  seit  1S20  in  Eppendorf,  wo  er 
am  24.  April  1Ö52  starb.  —  liacb  dem  Lexicon  üamb.  Scbriftstei- 
1er      S.  152. 

Von  der  Wiedcreraei^iiiig,  du«  inedxciiiiwii-phyaiologiKhe  AbbfUidliuig.  WflfS- 
bnrg  1821.   S.  SS.  I2S. 

'  435)  WlgtFerm^  Johann  Hans  Cord  (L.  &  S.  No.  285), 

feierte  um  27.  Marz  1843  sein  25jähriges  Jubiläum  der  Anstellung 
in  Allüiia,  und  wurde  dabei  D.  M. ;  starb  als  1.  Prof.  und  Director  • 
des  Gymnasiums  in  Altona  den  30.  Juni  1850.  Seine  Frau  Marga- 
retha Kalharine  geb.  Tomsen  starb  29.  Derember  1849.  —  Vergl. 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  28  S.  903.  AU.  Progr.  v.  1851  (wo 
auch  Worte,  gesprochen  an  seinem  Sarg  4.  Juli  1850  v.  Bendixen). 
—  Alt.  Merk.  1850  No.  154,  Alton.  Adress-Comloir-Nachrr.  1850 
No.  53  (ikber  den  Todesfall  seiner  Frau), , 

Von  ihm  noeb:  Dantdlung  der  gegenwärtigen  Bintichtung  de«  CbriBtianenma. 
Altona  18S9.  4.  0«leiwFrogramin.  SS.  27. 

De  anlA  Hom^rica.  Altona«  18S0.  4.  Oiter-Pnigr.  SS.  14^ 

Qesdiicfate  der  ehemaligen  gronen  lateiniscbMi  Schule  in  Altona.  Altona 
1831.   Programm.   SS.  82.   4.   Bec.  ProT.  Ber.  1832.   S.  S68-270. 

De  acdiam  Homcricanim  partibus  commcntatio.    Altonae  1833.    4.  Prgr. 

Geschichte  des  alten  Gytmuisiums  u.  des  damit  verbundenen  Tädagogiums. 
Abth.  1,  2,  3.  Altona  1834,  1838,  1844.  4.  SS.  26,  SS.  31  u.  t>S.  27  (Die 
2.  Abthi'ilung  zur  Säkularfeier,  die  1.  u.  3.  Osterprogramme).  Bcc  der  1.  Abih 
i'ruv.  Ber.  1834.    S  442—445. 

Bede  an  der  Urne  Haneene.  Altona  (s  a.).  8. 

De  oreo  Homerieo.  Altona  1886.  4.  Progr. 

De  partieiila  j^eam**  commentaiio  granunatica.  Altonae  1888.  88.  16.  4. 

Gab  heraus:  Säcularfeier  de«  kOnigl.  Cbnatianeums  in  Altona.  AU.,  Ane  1839. 
8.  X  u.  58  SS.  Darin  von  ihm:  Oratio  saecularis  habita  in  Christianeo  Alton. 
19.  September  1838.    Kec.  Hamb.  Corrosp.  1839  No.  15. 

Abhandlung  über  das  lateinische  Pronomen.    Altona  1840.    4.  Progr. 

Qucstionum  Tnllianaruni  s})ccimen.  Altona  1842.  4.  SS.  21.  Ostcr-Frogr. 
^  Abhandlungen  über  den  ursprünglichen  Gebrauch  der  Griechischen  Präpositio- 
nen.   Altona  1846.   4.    SS.  27.  Oster-Progr. 

üVachricbtra  Tom  Gymnaeinm.  Altona  1849.   4.  SS.  84.  psler*Frgr* 

43G)  Jh^g-g-crs,  Johannes  Martia  Heinrich,  geb.  d.  23. 
Februar  1815  in  Husum;  Sohn  des  vorhergenannten  Joh.  H.  Cord 
Eggers  ;  besuchte  das  Altonaer  Gymnasinm,  dann  die  Universitäten 
Kiel  u.  Berlin,  nm  Philosophie  und  Recht  sa  stodiren;  promovlrte 
16.  Juli  1847  zu  Jena;  blieb  bis  nadi  dem  Tode  seiner  Eltern,  mit 

■ 

Digitlzed  by  Google 


literarischen  Studien  beschäftigt,  in  Altona,  siedelte  1856  nach 
•Hamburg:  über,  nachdem  er  1852  eine  grössere  Reise  dmdi  deutsclie 
Länder  lioruaclit  halte;  ist  i^egenwärlig  an  verscliiedciien  Lehr- 
anstalten als  Privatlehrcr  in  alten  Sprachen,  Geschichte  u.  Literatur 
thatig;  am  6.  October  1865  Ehrenmitglied  des  Hamburger  üum- 
boIdt-Yemns  u.  ist  Hitglied  des  schulwisseoschafUichen  Bildangs- 
vereins. 

1)  *  Httoptmomenta  am  dorn  Leben  dee  Ghr»feii  Conrad  t.  Btfteher.  Attona. 

S)  (mit  G.  F.  Lau)  *  Gedichte  zweier  Vieonde.  Altoaa  1847.  8.  (Von  ihm  der 

2.  Xheil:  Poetischer  Lusthain). 
S)  Gesammelte  Gedichte  (des  poetischen  Lnsthsins  stark  vennehrte  Aoflage). 
Altona  1849.  8. 

Gedichte  im  X^lüiier  Donnerstagsblatt  1839,  1840.  Anfsätre  \\.  Dichmngcn  in 
Altoaaer  Localblättern  1842—1850.  In  den  v.  Wienbarg  u.  I>iicbulir  herausgeg. 
,Hamb.  kritischen  Bl&ttem*;  Melusine.  Beiträge  zum  Hamb.  Corrcsp.  1853  u. 
18M;  bes.  im  FeaiUeton  1854,  Mira  (Die  Binge.  Sine  Hovelle.).  In  der  Sdilesw.- 
Holst  Zeitung  1.  Jannar  1865  (Gedicht  an  Altona'a  Bfiiger). ' 

Im  Hamb.  ScIiulbL  1889  No.  996,  15  Jani  (Wie  moss  der  Ünteiricht  in  der 
Geschichte  auf  Schalen  betrieben  werden?);  1863  Beibl.  zu  No.  SJ4  v.  15.  Mftra 
(Ueber  die  Bedentoag  des  18.  Min  1818  für  die  Stadt  Hamburg).  (Bevidiri.) 

437)  Ulilcr»,  Emil  August  (L.  k  S.  No.  258),  ist  zu 

Altona  (nicht  Kiel)  den  11.  Auo^ust  1775  geboren,  wo  sein  Vater 

damals  Kc  clür  am  Gymnasium  war.    Er  starb  als  Arzt  zu  Töstrup 

in  Angeln  im  Becembcr  1822.  —  Yergl  N.  St.  Mag.  H,  S.  704. 

Scjiröders  handschriftl.  Notiz. 

Von  ihm  noch:  De  la  paralyse  de  l'iris  par  Himly.  Tradnit  pnr  Bhlers, 
Altona  1801.   8.  Aufl.   1803.  8. 

438)  Ehlen»  Johann,  geb.  den  20.  Januar  1837  in  We- 
welsfleth, Sohn  des  Landmanns  Henning  Ehlers  (f  1848)  und  der 
Margaretha  geb.  Westphalcu  (f  1842);  i,rt  bildf  l  zut  isl  in  Neumuiiijler 
in  einem  Institut,  dann  auf  dem  Alluiiaer  Gymnasium  u.  auf  den 
Universitäten  in  Kiel  (ein  Semester),  und  in  Bonn  (fünf  Semester), 
hielt  sich  dann  anderthalb  Jahre  auf  dem  Lande,  besonders  in  der 
Wilstcrmar srh  u.  in  Ditmarschen  auf;  ein  Jahr  lang  in  Paris,  Volks- 
timm  beobachtend  u.  die  k.  Bibliothek  benutzend,  im  Sommer  1866 

'    «rieder  in  Kiel  studirend. 

BcliIeswig.Hofateenacdi  Bitfaselbok  mit  500  lostiga  Bfttbsels,  ole  von  Anno  een 

tin  nie  vun  J.  Ehlers.   Mit  Vorwort  von  Klaus  Qrolh.  Sielt  SdiirandM  Bndih«, 
1865.   8.   Angez.  Kiel.  Wochenbl.  1865  No.  74. 

In  den  Jnhrbb,  für  die  Landeskunde  VITI,  H,  1  u.  2.  S.  82— J22  (Was  die 
Alien  meinen.  I^achtrag  zur  Sammlung  der  Sagen  u  Bitten  No.  104.  Meistenthcils 
nach  mündlifher  Ueberliefening).  Zur  Vorbereitung  einer  Sammlung  hochdeutscher 
Vollcsrätbscl  veröf  entlieht«  er  Tolk&thümlichc  Käthsci  lo  den  Xtzehoer  Nachrichten, 
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auch  seit  1866  in  der  „Welt  der  Jugend",  die  in  Leipzig  bei  Spamer  erscheint. 
Anonym  vonihmimEielw  Wocbenblats,  Deeember  1864  (nHans  Gasaenkom*'  nach* 
dem  3Bngl.  t.  Boms,  in  pkttdentsclier  Spracihe).  (Befvidirt.) 

439)  Ehlers,  Johann,  geb.  den  25.  Jan.  1803  in  Brock- 
dorf,  studirte  Theologe  seit  Ostern  1829  in  Kiel,  examinirt  1838 
(2.Char.),  d.  28.  Sept.  1853  8.^  19.  Deeember  1859  6.,  23.  Deeember 
1863  5.  Lehrer  in  Plön. 

Einifje  Gedanken  über  die  Stellunj^  der  Sohulc  zur  Kirche,  zum  Staate  und 
ZOT  Faujiliu  mit  liückäicbt  auf  den  liciigiumuutcmcht.  Tlöii  1864.  4.  SS.  10. 
Otterprogramm  der  FlOner  Schale. 

440)  liiaert«  J.,  geb.  in  Schleswig,  Sohn  des  1860  den 
26.  Februar  verstori>enen  Pastors  Joh.  Ehlert  am  St.  Johanniskloster 
in  Schleswig,  Gesanglehrer  an  der  Doroschole  in  Schleswig. 

Liederlmcb  f&r  Taterlftndische  Schalen.-  Schleswig  1856.   8.  -7- 

441)  Eichel,  Johann  (L.  de  S.  No.  291),  starb  1817  in 
Odense.   cfr.  Nyerup  S.  147.  Ersl.  I  S.  365  SnppL  1  S.  403  u.  404. 

Schrieb  nodi:  (Annuerkninger  tU  Hnmlens  Behaadling)  im:  D&niscben  Almanach 
1791.  Beitiige  an  den  Yerbaadlnngen  der  medldniacben  GeeeUichaft  in  Kopen- 
bagan  in  deren  eoUeetoneis  n,  S8,  Y,  238  n.  840  v.  actis  BE,  1. 

442)  Eiehwald,  Heinrich. 

Dir  r  fTentlichcn  Handlungen  der  schlcswif^-holstcinischen  RitterschAft  von  1815 
bis  isas.  liiel,  Baaimei«ter  &  Co.,  1839.  SS.  87  (Ist  Frans  BaUiscli  (HegewiBcb) 
gewidmet). 

443)  Sicke,  Wilhelm  (L.  A  S.  No.  1413),  dr.  med.  in 
Schleswig;  der  Titel  als  Jastizrath ,  der  ihm  1816  ertheilt  wurde, 

wurde  ihm  auf  sein  Ansuchen  21.  Septbr.  1842  wieder  genommen; 
er  starb  den  3.  Uni  1854  in  Schleswig.  —  Verb,  mit  Benedicle 
i:)opbie  Marie,  Tochter  des  Generalmajors  v.Bachmana  (t5.Mär2  lö21). 

444)  Elmbfee,  Georg  (L.  ^  S.  No.  292),  o^eb.  zu  Hamburg 

den  17.  Deeember  1771  (nach  Schräder  1772),  besuchte  das  Jo- 
haniieum  u.  seit  1790  das  Gymnasium  das.,  ging  Ostern  1791  nach 
Halle,  um  Medicin  zu  studiren,  ward  1793  dr.  philos.,  Privatdocent 
in  Kiel,  20.  März  1794  dr.  med.  daselbst.;  1795  Adjunct  der  medi- 
cinischen  Facullat,  1797  Oberinspector  der  Saline  zu  Travensalze 
bei  Oldesloe,  nahm  1806  seine  Entlassung  und  ward  Apotheker  in 
Hamburg,  war  1818—1832  pharmacealisches  Mitglied  des  Gesund- 
heitsrathes  daselbst,  zog  1839  nach  Eppendorf  u.  starb  das.  d.  20. 
April  1843.  Yergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  II  S.  156—157. 
N.  St.  M.  II,  705.  - 
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Von  ihm  noch : 

Versuch  eini  r  systematischea  Kooieaclator  £&r  die phlogistitcbe  n.  antiphlogisti- 
sche Chemie.   Iluile  1793. 

Diss.  inaugnr.  tiskaia  analyrin  cliemicam  foutium  muriaticorem  Oldesloensium 
Eiliae  1794.   46  S& 

*  Uebeif  das  Hamlmigiseho  Oyrnnasiam.  Eine  Denkwliiift  auf  Yeranlaiming 
eines  Aofsatset  du  Profeaion  Grohmaim  in  Ko.  66  der  die^fthrigen  wOchentUchMi 
Kaebriditcn.  Hamborg  1817.   IV  u.  15  SS. 

Apparattis  medicaminnm*  Hambai]gi  1818.   Editio  andior  1S20.  8. 

Flora  Haiiiburq:cn«is  phnrnsficpiitica  oder  Verzpichnisp  n.  Boschreibung  der  um« 
Hamburg  n.  in  dca  angräuzeuden  Ländern  wildwachsenden  ArzneipflansMU  Hamb. 
1825i.    SS.  168. 

Vorlesungen  über  die  Eennzeichenlehre  der  Boharzncicn,  gehalten  im  Sommer 
1820.   Hamburg  1830.   SS.  104  (Nicht  im  Bnehhandel). 

An&Uie  in  Schwciggere  Jonnuü  der  Fbyaik  s.  B.  Bd.  31 ;  in  Qnmm  Jonmal 
dei*  Physik  i.  B.  Bd.  7  8. 30^67  (Vemcbe  Uber  den  Wirmeitofi);  Bd.  8  (Heber 
das  Lencbten  des  Phosphors  im  fitiekgas);  im  nenen  allgemdnen  Jowmal  der 
Chemie  %.B.  Bd.  4  H.  4  (den  sdton  io  L.  &  S.  angefahrten  Aufsatz);  in  Gilberts 
Annalen  der  Physik;  im  IntetligcnzLI  der  allgemeinen Literatnr-Zeitnng;  inA*lliie- 
manns  Schlesw.-Bolst  FroTinsaalberichten  n.  s.  W. 

445)  Ekkard,  Friedrich  (L.  4t  B.  No.  293).  —  Vergl. 

über  ihn  noch  Ersl.  I  S.  367—369;  Suppl.  I  S.  408. 

446)  XUil,  Berend  Andresen  (L.  &  S.  No.  295);  er  starb 
zu  Flensburg  als  Diaconus  zu  St.  Johannis  d.  10.  Januar  1837.  — 
Vergl.  (Flensb.)  Religionsblatt  N.  F«  J.  VI  Beil.  I  S.  48.  N.  Sl.  M. 
X,  S.  349. 

447)  dller,  Georg  August,  grcb.  in  Glückstadt,  studirte 
Medicin,  promovirte  in  ihr  zum  dr.  in  Kiel  1840,  war  practischer - 
Arzt  in  Kaltenkirchen  u.  wurde  1865  Physicus  in  Husum. 

De  atte  praedicendi  in  morbia  diss.  inang.  Kiliae  1840.   8.  SS.  14. 

448)  ElTers,  Christoph  Friedrich  (L.  S.  No.  296); 
er  war  der  Sohn  des  Brücken^chreibers  Jbhann  Friedrich  Elvers  in 
Flensburg  (f  den  28.  November '1842)  und  der  Karoline  Katharina 

geb.  Klautoft  (f  13.  Jan.  1838);  seit  Ostern  1828  war  er  ordent- 
licher Piülessor  des  Civilrcchls  in  Rostock  u.  ward  im  Marz  1841 
zum  Obcrappellationsgerichtsrath  in  Cassel  ernannt,  wo  er  zu  Ostern 
antrat,  f  1858,  2.  October.  —  Vergl.  über  ihn  Gerland:  Gründl, 
einer  Hossiscliea  Geiehrten-Schriflstcller-  und  Kunst-Geschichte  v. 
1831  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Bd.  1  S..  38  llgde. 

Von  ihm  noch: 

Von  der  von  ihm  im  Verein  mit  mehreren  Rcchts;;clehrtcn  hcrnusj^cgchenen 
„Themis,  Zeitschrift  für  practische  Rechtswissenschaft",  an  deren  Rednction  übri- 
gens Hittcrmaier  u.  iFalck  keinen  Antheil  hatten  (vergL  I^roY.-Berr.  1832  S.  201), 
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erschien  Bd.  2  IT.  1  —  3  Göttinf^en  1828—30.  8.  Als  neue  Foljje  unter  dem  Titel 
„Thenais,  Zeitschrift  für  Doctrin  u.  Praxis  des  römischen  Kf^chts*'  erschien  Bd.  1 
H.  1  — S  Güttingen  1838  —  1841.  8.  Darin  ist  von  Elvers:  V— XIV  (Ueber  den 
Plan  der  neuen  ITolge  der  Themis  oder  Zeitschrift  ftlr  Doctrin  u.  Praxis  des 
röniibchen  Rechts);  S.  1—47  (Ueber  den  Gegensute  von  Factum  o.  Jus  im  rOmi< 
•düii  Becht);  S.  IM  C^^eber  denumiu  der  tctionM  hononriae);  S.  199^855 
(Ofüm  dus  ITotherbeoredit  ipbeaondcre  der  Toehterkinder  iiaeli  Ihereni  tu  neue- 
rem rOmbchen  Recht;  Ö.  S56— 877  (tJeber  die  bei  der  Intciinretatiofi  der  Tflstamente 
inebeeondere  der  Erbeeeinsetzung  zu  beobachtenden  Grundsätze);  &83i — 412  (Ueber 
die  actio  in  factum  civilis  oder  praescriptis  vorbis.  Ein  Beitrag  zur  Lehre  von 
den  Inominatcontracten');  S.  413  —  553  (Dns  Hecht  des  Wasscrlaufs  nach  seinen 
Principicn  u.  in  seinen  einzelnen  Bestimmungen  nus  den  Quellen  desi  römischen 
Bechts  dargestellt.    Nebst  einem  Anhange  über  Romaenosis  Schriften). 

Diese  letztere  Abhandlang  erschien  auch  sepurot  uiit  dem  iScbcnutci:  Beiträge 
zum  WoMeneehte  H.  t  GOttingea  1841.  8. 

Von  der  aUgemeinen  jnilttlwhen  Zdteng,  die  er  mit  dem  Obwferldits-Acienor 
Bender  herani^b»  «nchlen  Jahrgang  1,  1828,  1889,  lEt,  1880,  Göttingen.  4. 
BB,  476«  418  n;  • .  Hieran  leUoes  iieh:  Allgemeine  BechtB-Zeitnng  fUr  d.  dentsdie 
Volk     Jahrg.  1  Ko.  .1  -15.    das.  1851. 

Das  Wesen  u.  die  Freiheit  der  christliehen  Kirche  in  besonderer  Beziehung 
auf  Df'utpebL  dnrgest  Bd.  1  auch  s.  t.  Das  V/ csen  der  älteren  u.  neueren  katholi- 
schen Kirche  in  ihrer  geschichtlichen  und  nationalrechtliohcn  Entwicklung  bis  zur 
ersten  französischen  Rcvoiutiou  u.  in  besonderer  Beziehung  auf  deutsches  Natio» 
nalleben  nach  den  Quellen  dargestellt.   Rostock,  Oeberg  &  Co.,  1832.  B. 

Festrede  bei  der  akad.  Jnbdfider  der  SOjftbrigMi  Regierung  de«  Groesberzogs 
Friedlich  Frans  t.  Heeklenbnrg  am  8.  April  1884.  Boetoci^  1835«  8.  (Wieder 
abgedruckt  in  der  Schrift  Kationaler  Stan^nnkt  S.  168^1 75). 

De  darissimis  monnmenüs  qnibes  jitvis  Romani  antiqnitas  Caeearam  tempore 
testata  est:  Specimen  I:  de  juris  sacri  monumcntis.   Rostochii  1835.  4. 

Practische  Arbeiten,  zur  Förderung  wissenschaftlicher  Aushildtniir  i^es  gemei- 
nen Kcchts  mifgethcilt  Rostock  1836.  8.  XVIII  n.  454  SS.  (Das  Dedications- 
schrciben  u.  die  Vorrede  wiederabgedruckt  in  der  Schrift  „Kationaler  Standpunkt'* 
S.  566—571). 

Worte  libtt-  die  Flensburgs  Eiaenbahneache.  1840,  8.  (Wiederabgedruckt 
in  derselben  Sehr,  a  888—844). 

Die  deutsche  Eieenbahnslebe.  Kassel  1840.  8.  (Thaib  wieder  abgedruckt 

in  derselben  Schrift  S.  194—833). 

Ueber  die  Vereinigung  der  höchsten  Gerichtshöfe  Deutschlands  zu  einer  ge- 
meinsamen Hcran^i^abo  ihrer  gemeinrechtlich  wichtigen  richterlichen  Arbeiten  und 
Entscheidungen.  Ivu  statt  bnndschriftlicher  Mittheilung  gedrucktes  Fromemoria. 
10.  März  1845  (Wi'jderal^gf druckt  iu  ders.  Schrift  S.  572-580). 

Der  nationale  Standpunkt  in  Beziehung  auf  Recht,  Staat  u.  Kirche.  Dar- 
gelegt in  ehier  Reihe  von  Aufsätzen  aus  früherer  und  spaterer  Zeit.  Cassel  1845.  t 
&  Daraus  besondera  abgedruekt:  Der  Gustav-Adolf-Vcrein,  ein  Werk  denticher 
Bildung,  Gesinnung  und  Thab  Hebst  einem  Sendschr.  an  Consistorialrath  Abt 
T.  Lftcke.  Csssel  1845.  8.  SS.  3ft  (FOr  den  in  Berlin  eiseheikienden  Janus  ga- 
ichrieben). 

Vorläufige  Gedanken  Ober  Deutschlands  kiknftige  mational-Vertretnng.  Gessel 
X848.  8. 
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Gab  berans  mit  Scb&ffer,  Hoffmann  und  Seitz:  Archiv  fflr  practische  Recbts- 
wissensrhaft  aus  dem  Gebiete  des  Civilrechts,  des  Civilproccsses  n.  des  Criminal. 
rechts.    Bd.  1  Rogeobburg  1852,  Bd.  2  —  6  Marburg  &  Leipaig  1854—1859  8. 

Dario  von  ihm:  Bd.  II  S.  444—451  (Kann  der  Bürge  des  Haussoims  die 
exceptio  ex  scto  Macedooiano  nur  iiu  Interesse  des  liauptj>chuldncrs  geltend  machen 
a.  geht  dieselbe  daher  mit  der  spftteren  Anerkennang  der  Hraptscbald  Seitens  des  go- 
wetenenHannohiia  verloreiit);  Bd.  HI,  8. 219—286  (Ueber  daa  Eig^mlMiii  an  Bienen- 
•cfawJbmiea  n.  das  Beeht  d«r  Yeiloignng  dexadben  in  des  Kaicliban  Garten)  j  Bd. 
IV,  S.  (Uebtf  die  •tillacbwwgende  Fi^mar-SiibMitQtiont  iubeaondere  im  Ver- 
biltniei  aar  Mntter  des  Popillen);  S.  150— 153  (Kachtrag  dazn);  8.  114—149 
(Vom  nudam  praeceptum  testatoria  Q  von  der  Vollziehang  letatwüliger  Anord- 
nungen); VI  S.  63— 9G  (Uehcr  dns  Vcrliältniss  der  niütterh'chcn  ti.  der  ober, 
vormandschaftlicben  Hrchtc,  insbesondere  in  Beziehung  auf  die  religiOse  Eraiehang 
des  Mündels,  nach  gemeinem  u.  nach  kurhcssisehcm  Rechte). 

Iii  üJ.  VIT  (Mnrbnrp  &  Leipzig  18G0),  (welchen  Bd.  Elvers  nicht  mehr  mit  her- 
ausgab) S.  31 — 61  (Practische  Beiträge  zur  Lehre  vom  domicilirten  Wechsel);  S. 
€9—6«  (Von  der  Beaelmnkung  des  Bechts  der>SelbstIiBUe  beim  PrldkUServitnten- 
Besita). 

In  der  Angibnrger  allgemdnen  Zeitung  y.  Jahre  1844  n.  darana  in  Eaasebdia 
allgem.  Zeitong  1844  ▼om  19.  n.  90.  April  BmL  (Zor  YerstSodtgang  Aber  den 
wahren  diarakter  Gnstav-Adolf- Vereins  u.  seiner  Gegner).  Ausserdem  ashl* 
reiche  Aufsätze  in  gelehrten  Zeitschriften,  Bccc.  in  Gött.  gel.  Anzeigen.  —  Ausser- 
dem L'ab  Elvers  gedruckte  Berichte  filier  die  chinesische  Mission  heraus,  welche 
unter  verschiedenen  Titeln  in  Basel  n«  Berlin  eischienen. 

449)  £ngreholm,  Martin  Paul  (L  &  S.  No.  297);  erliiess 
eigentlich  Paiilsen  iinfl  nannte  sich  nach  seinem  Geburtsort  £nge- 
holiu.  —  Yergl.  JN.  St.  M.  8,  S.  139  i  10,  S.  449. 

450)  dn^el,  Caspar  Arnold  Gotthold  Johann,  geb. 
1798  in  Husum,  ^tudirte  Jura,  war  nach  seiner  Examination  Sccretär 
auf  dem  Gottorfer  Amthause,  wurde  den  14.  Juni  1825  Secrelär 
im  Schleswigschen  Obergerichl  auf  Gottorf,  bei  dem  er  blieb;  1834 
den  26.  August  5.  Rath  bei  demselben  Obergericht,  1840  28.  Juni 
R.  V.  D.,  Etatsrath;  d.  7.  September  1846,  als  die  Regierung  eine 
Yerinderte  Einrichtung  erhielt,  mit  voUem  Gehalt  als  Wartegeld 
enthoben:  185!  von  der  Amnestie  ausgeschlossen;  lebte  in  Altona, 
wo  er  den  24.  Oclober  1863  im  65.  Lebensjahre  starb. 

1)  Uebersichtliche  Darstellung  des  Scholweaena  der  Heraogthümer  Schleswig- 
Holstein,  H.  1.    Schleswig  1840,  8. 

2)  *  Die  kirclüichcn  Bewegungen  in  Deutschland  u.  die  protestantiscai'  Conferena 
zu  Berlin.  Eine  Stimme  aus  Schleswig-Holstein.  Mit  Vorwort  v.  dr.  Heiberg. 
Sehlesnig  1846.   8.   SS.  96. 

Beitrr.  anm  ^Norddentaeboi  Gvenaboten"  n.  A.  No.  55»  19.  Januar  1862  (Die 
CSanrtenache  Stiftung  n,  deren  Verwendung)*  Er  aehrieb .  aber  nach  einer  Mit- 
llieilnng  seit  1848  Mefarerea  in  TageablltteRi. 


•  IN 
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451)  dng^elbrecht,  Hinrich,  geb.  d.  26.  Juli  1777  zu 
Bötlei  in  der  Wilstermarsch ,  Amts  Sleinburg-;  besuchte  die  Mcl- 
dorfcr  Gelehrten-Schule,  ^ing  Ostern  179G  nach  Kiel,  um  Theologie 
VI  studiren,  examinirt  Michaelis  1799  zu  Giückstadt  (2.  Char.),  2. 
Januar  1803  Diaconus  in  Eddelack  in  Sfiderditbmarschen,  eingef. 
30.  Mai  selb*  Jahres.  Er  starb  d.  27.  NoTember  1850.  Yeib.  mit 
Charlotte  Henriette  Agnese  Qüenzel,  Tochter  des  Predigers  Qu.  zu 
Barmstedt  (f  3.  Februar  1850).  Vergl  N.  NekroL  d.  D.  XXVIII 
S.'  727—728. 

1)  Was  bleibt,  wcan  Alles  um  ans  her  vergeht?  Eine  Fredigt  am  Neujahrstage 
1813.   Altona  1813.  8 

2)  Bede  am  SOjihr.  Predigeramtigobelfcete  dei  Hnu  Connatorinlntlu  H.  Sehmidt, 
Probeten  v.  Hanptpredigen  in  Bdddaek,  den  4.  November  1839,  nebst  einem 
Anlienge,  enthallend  eine  anefiibrl.  Beiehreibung  der  abgehaltenen  Jubelfeier. 
Itieboe  1834.  8. 

'        452)  Enoch,  dr,  lebte  in  Altona. 

Gab.  heraus:  Der  treue  Zionswachter.  (Ein  jüdisch-religiöses  Blatt.)  Altona  1846. 

453)  Enmarcll»  August  (Ii.drS.I7o.300),  war  nach  seiner 
Entlassung  in  Hunible  am  8.  Februar  1805^  Hfilfsprediger  in  Yiger- 

'  sted  u.Kverkeby,  später  1820 — 1821  an  der  Citadelle  Fredrikshavn, 
beim  Frederikshospital  n.-  Gebärhaus  in  Kopenhagen,  1822  in  Karise 
u.  Alslcev;  hielt  sich  später  in  Kjoege  auf  u.  starb  daselbst  26.  Febr. 
1855.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  386  Suppl.  I  S.  430. 

Preedikcn  om  llimmerriget5  Kige.    Kjosbenhnvn  1816. 
CEnsker  angaacnde  Skolevuieenet.    Kjoßbeuh.  IS25.  8. 
(Svar  paa  Candidat  Sehalit  SamTittigliedsspoergsmaal  tU  Grundvig)  im  Con- 
'    Tereationihlad  1889  No.  84,  85  (vgl.  dass.  Blatt  1829  S.  798-60,  769—68,  779—78 
n.  78S— 84). 

454)  Esmarch,  Ernst  Karl  Christian  Hieronymus, 
geb.  in  Segebercr,  Sohn  (l«\s  dortigen  Bürgermeisters  u.  Stadtserrc- 
tärs  Job.  Philipp  Ernst  Esniarch,  studirte  Jiirn  in  Kiel  noch  1845 
u.  1846,  später  Kanzeleisecretär  im  Glückstädter  Obergericht,  gegen- 
wärtig Gerichtshalter  der  Lübschen  Stadtstiflsdörfer  Bös,  Schwochel, 
Schwinkenrade  im  Amte  Ahrensboek  zu  Stockelstorff. 

Bepertorinm  der  6dileswlg-Ho1e(dnisdien  Anneigen  ron  1887—1858.  OlAdt* 
Stadt  1860.  4. 

455)  Esmarch»  Heinrich  Karl,  geb.  im  Oetober  1792 
xa  Rendsburg,  studirte  Jura,  wurde  1816  CanzeUst,  1817  Canzelei- 
secretir,  1822  Canzleirath  u.  Chef  des  Secretariats-Comtoirs  für 
das  1.  u.  4.  Departement  in  der  Schlesw.- Holst. -Lauenburgischen 

Caiiziei,  4.  Marz  1823  Ijurgenneisler  ui  Sonderburg,  den  9.  Sept. 
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1834  wirklicher  Etatsrath  und  2.  Obergerichtsrath  in  Schleswig, 
während  des  Kriegs  Bürgermeister  in  Rendsburg,  1850  entlassen, 
\  hielt  sich  dann  in  Eutin  anf,  ging  1852  im  August  als  Gerichtsrath 
nach  Stettin,  wurde  Gerichtsrath  zu  Stralsund,  darauf  Rath  im  Ap- 
pellationsgericht zu  Greifswalde,  beim  Jubifäum  der  Greifswalder  - 
Universität  dr.  jur.  h.  c,  war  zuletzt  Rath  im  Appellationsgericht 
t  zu  Frankfurt  a.  d.  0.  Hier  starb  er  den  15.  April  1863,  70  Jahr 
u.  7  Monate  alt.   Vcrh.  mit  Anna  Maria  geb.  Prehn. 

I)  Praktische  Dantellaog  des  StrdVerfAbreiM  im  Hersogthnm  ScUeimg*  ScUee- 
wig  1S40.   8.  Zn  n.  408  88..  Auges.  Itaeh.  WoehenUL  1840  No.  43. 

9)  Eig&nsende  Znsltie  m  winer  praktieehen  DanteUniig  des  Strafrer&hreas  Im 
Eensogtliiim  ScUesirig  mit  Bftiteicht  auf  die  dnielL  die  Verfttgtug  Tom 
27.  März  1843  Angetretenen  Yerftttderangea  in  der  Qesi^sgebuig.  Schleswig 

1843.  8. 

3)  Handbuch  des  Erbrechts  im  Herzogthum  Schleswif^  Schleswig  1842.  8* 
SS.  656  mit  2  Tftbb.    2.  Aufl.    1852.  8. 

4)  Uebcr  die  Beform  der  Gericht&verfa^äuug  im  Uei*zogthum  Schleswig.  Schles- 
wig 1844.  8.  SS.  44.  Becc.  u.  Anzz.  im  Eckemt  Wochenbl.  1844  No.  8. 
Lyna  1844  No.  19, 81, 38—33, 39, 47—48  (efr.  No.  84)  Xfene  Kieler  Blitljer  1844 
S.  49—55.  Kieler  Conesp.  BlatI  1844  Vo.  6. 

5)  Ssmmlmig  der  StAtaten,  Verofdoiuigeii  tu  VerfAgungen,  weldie  dM  bttrger- 
liche  Recht  des  Henogthnms  Sdileswig  betreffen.  Sebleswig,  Tl)St..Ia8t.  1846. 
8.   SS.  1066. 

6)  Das  im  Herzogthum  Schleswig  geltende  bürgerliche  Rocht.  Schleswig  I84ß. 
8.  2  Aufl.  das.  1854.  8.  3.  Aufl.  das.  1859.  8.  Ree.  der  1.  Aufl.  in 
„kritische  Jiihrbb.  f.  deutsche  Rechtswissenschaft."  (Leipzig  ]8-i8.)  S.  618 — C34 
des  12.  Jahrgs.  (v.  dr.  Francke  in  Glückstaüt).  Clr.  Jueh.  Wochenbl.  1846  No.  11. 

7)  Gfttnde  fOx  die  Trenrnng  der  Sehlesw^Holsteiniselieii  StflaAsr^rwaltang  von 
der  DftDiselien.  In  der  Scbles^^gsehea  Standerenammlung  am  8.  Kovember 
1846  als  Antrag  gestdlt.  Hamburg,  Hoffmanii  &  Campe,  1846.  8.  SS.  16. 

8)  Ueber  d^  bevorstehenden  Fried ensschluss  mit  Dinemark.  Fmakfort  1848.  8. 

9)  Gab  heraus:  Sammlung  der  Statuten,  Verordnungen  a.  Yerf&gungen,  welche 
den  bftigerlichea  Frocess  des  Hersogthums  Schleswig  betreffen.  Scblesvrig 

1848.  8. 

10)  Dtis  Uerzogthum  Schleswig  a.  die  Lnndesvorwaitung  in  Flensburg  im  Jahre 

1849.  Berlin,  G.  Reimer,  1849.    8.    IV  127. 

II)  Dos  Herzogthom  Seideswig  u.  die  LandesverwaUung  in  Fleittbarg  im  Jahre 

1850.  Berlin,  das.  1860.   8.  II 'iL  110. 

19)  Die  Forderangen  Dänemarks  an  Schleswig  n.  die  Frenssisehca  GegenvorsdilAge 
•  betenchlet.  fibunbnrg,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1850.  8.  Jüiges.  im  JCeler 
Corresp.  Bl.  1850  No.  105. 

456)  SSumarch,  Johfiines  Friedrich  Ao'gttst,  geb.  den 
9.  Jan.  1823  in  Tönning,  sein  Vater  der  nachfolgende  Theophilus 
Christ.  Casper  E.;  seine  Matter  Friederike  geb.  Homann  (starb  12. 

März  1855).  Besuchte  die  Gelehrten -Schulen  in  Rendsbursf  und 
Flensburg,  sludirte  1843 — 1845  iu  Kiel,  dann  m  Gultmguii  und 

18 
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^\  it der  in  Kiel  Medicin,  war  hier  Assistent  des  Professors  Lon^cn- 
!)c.  Iv,  im  Kriege  v.  1848  —  1850  erst  Ofücier,  im  März  Arzt  beim 
Turnereorps,  jTofanQrcn,  ausgfewechselt ,  Oberarzt  im  Lazareth  des 
Bürgervereins  in  Flensburtr,  Assistenzarzt  1.  Classe  beim  Prof.  Stro-^ 
meier;  habilitirte  sich  inzwischen  auch  als  Privatdocent  der  Medicin 
in  Kiel,  machte  1851  eine  Wissenschaft!.  Reise  nach  Prag,  Wien, 
Brüssel,  1652  wieder  Privatdocent  in  Kiel,  den  7.  October  1857 
ordentl.  Professor  der  Chirurgie  u,  Augenheilkunde,  sowie  sogleich 
Vorstelier  des  Friedrichs -Hospitals  in  der  chirurgischen  Klinik  in 
Kiel;  1864  im  Frühjahr  erhielt  er  wegen  seiner  Thätigkeit  in  den 
Desterreichischen  Lazarethen  in  den  Herzogthflmem  den  Orden  der 
eisernen  Krone  u.  fm  Febr.  1865  fttr  seine  mehrwöchentliche  Hülfe 
in  den  Preiiss.  Lazarethen  den  Preussischcn  Kronen- Orden  S.Klasse. 

1)  ücbor  Kesectioncu  nach  Stlinsswimrlpn.  Beobflrhiuiigrn  u.  Erfahrungen  aus 
den  Schleswig-Holstcinlschea  Fcldzügen  von  1848—1851.  Kiel  1851.  S.  YII 
B.  186  SS.  mit  Tafel  in  Fol. 

5)  Beitilfe  «or  praktiBcbeii  Chlrnrgiei  H.  1  Beschrelbmig  einer  Reseedonweblene 
H.  S  Die  Behandlaog  der  narbigen  KicJferklemme  durch  Bildung  eines  ktknit- 

'  lieben  Qetenka  im  Unterkiefer.  Kiel  1859—1860.  4. 
'S)  Ueber  chronische  Gelenk-Entzündungen.  Ein  Vortrag,  gehalten  in  der  Ii.  Ver- 
sammlung Baltischer  Aerste  in  Kiel  am  8.  Juni  i86i>.  Kiel,  Scbweiscbe  Bebb.,'  , 
1865.    8.    SS.  16. 

4)  Vorwort  zu  dr.  W.  Menckes  Uebersctzang  von :  der  Krimmkricg.  Lager,  Unter- 
kunfr,  Ambulancen,  Spitäler  v.  L.  Bodens.    (Kiel,  Homunn,  1864.  Ö.) 

6)  KHthschläge  fGlr  Eltern  scropbalCser  Kinder  s.  1.  &  a.   8.   4  SS. 

In  den  „Mittheilnngen  des  Vereins  iür  Yerbreitang  naturwissensebaftUeber 
Kenntnisse  jenseits  der  Elbe**.  1S59,  II,  &  S8-~49  (Ueber  Luftwecfasel  in  menseb- 
lichen  WobnnngenV  Steht  aneh  in  venduedenen  Tagesblihem  |l  enchioi  andi 
separat.   Kiel  1859.  8. 

Beil.  sn  Ko.  24  der  Scholseitung  t.  A.  F.  SOnksen  1856/57  (Zur  Warnung 
f&r  Landwirthc*  w.  Maschinenbauer).  Ebenfalls  in  mehreren  TagosblSttom  u,  separat. 
—  Im  Kieler  Wochenhl.  I8fi6  No.  84  u.  S5  (liatli.schla;;o  iür  die  Hülfsvereine, 
dio  Ansrhaffung  u.  Verarbeitung  v.  Iliilftmitteln  für  die  Kricgslnzarethe  betr.)  — 
In  Langcubccks  Archiv  für  klinische  Chirurgie  Bd.  I,  1860,  S.  275—334  (Die 
Anwenduncf  der  Killte  in  der  Chirurgie). 

4  Tj  I^siBiardi,  Karl  Bcrnliard  Hieronymus,  geb.  den 
3.  Dcccnibcr  \'6-24  zu  Sonderlnircr  auf  Alsrn,  wo  sein  Vater,  der 
vorhergcnannle  Heinrich  Karl  K.srnarch,  damals  Bürgermeister  wnr; 
besuchte  die  Schleswiger  Domschuie  u.  seit  Ostern  1842  das  Lübecker 
Gymnasium,  studirte  dann  in  Kiel,  GuAingen  die  Rechte,  nahm  1848 
am  Kriege  der  Herzogthümer  Theil,  habilitirte  sich  1852  als  Privat«- 
docent  in  Göttingen,  ward  von  da  1855  als  ordentlicher  Professor 
des  römischen  Rechts  nach  Krakau  hemfen  und  kam  in  gleicher 
Eigenschaft  1858  nach  Prag. 
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1)  Inter  raoriun  lolfeiul!  et  cnlpnm  a  debitore  prawtandam  qnnc  sit  differen^ 
ex  jare  BonURno  qnaeritar.   Commentntio  pro  venia  legendi  in  scademiA 

GcOT^a  An«*nsta.  Göttingae  1852.    8.    VIII  u.  78  SS  .  • 

2)  Römische  Rechtsgeschicbte  1  Hälfte:  Vom  Anfan^^  bis  zum  Bcppnn  der  BOrper- 
kriep;e.    2.  Hälfte.    GöiHngcn  1855.   185*G.   8.  IV  u.  J64  u.  XVI  u.  4ü6  SS. 

3)  Grundciätze  des  Fandecteu-liechts  zum  academiachcn  Gebrauch.  Hälfte  i,  2. 
Wien,  BrMuntiler,         18 tO,  8.  XXX t  «.  819  SS. 

4)  8.  n.  Karl  Aken:  Au  «Iten  n.  neuen  Tagen.  Berlin,  Georg  Beimer,  1861. 
8.  SS.  127.  Anges.  Alt  Merk.  Beii  tn  No.  145,  22.  Juni  1862. 

5)  Die  Legitimitit  in  Scbleswig-Holstein.  Gedrängte  Daretellnng  der  historiedieQ 
Ereignisse,  auf  welchen  das  Staatsrecht  u.  die  Staatserbfolgc  der  Herzogthümer 
beruhen.  (3  Auflagen).  Prag,  Doininlcus,  18G3.  8.  SS.'  I8.  Erschien  «neh 
in  französischer  Uebersetzimg :  Precis  des  ^vdnements  historiquos  sur  lesqucls 
est  fondä  le  droit  pablic  des  duchi^s  de  Slesvipholstein.  Traduit  de  l'Alle- 
mande  sur  la  Si^me  edition.   Paris,  Klincksieck  6^  Dentu,  1864.  8    SS.  J6. 

€)  Dirckink-Holmfeld,  E^rl  Vogt  u.  H.  Malier  als  Widersacher  Schleswig. 

Hobteini.  G<ittingtn  1884.  8.  * 
7)  8.  n.  Karl  v.  Alien:  KxaA  Laward  od.  der  Held  ron  Sehleewig.  Hamburg, 

B<^  n.  Gdsler,  1865.  8. 

In  der  allgemeinen  Monatsschrift  für  Wissonsc  haft  u.  Literatur  (Brannscliw^g 
n.  Halle)  1853  S.  1012—1054  (Ree.  der  Schrift:  Römisches  n.  Germanisches  Recht 

V.  dr.  C.  A.  Schmidt,  Oberappellationsgcrichtsmtli  in  Rostock).  —  In  „kritische 
Zeitschrift  für  die  geeammte  Rechtswisaensclrnft''  von  Brinkmann  etc.  (Heidelberg:) 
II,  1855  S.  17—22  (Ree.  der  Schrift  von  Lanj^e:  Die  oscischc  Inschrift  der  tabula 
Bantinia  u.  die  Römiächea  Volksgerichte).  —  Gedichte  lu  verschiedenen  Bl&ttem, 
n.  A.  Sdile8W.-HoUt.  Blatter  1864  No.  1,  Ko.  48. 

458)  El^march,  Theophilus  Christian  Casper  (L.  & 
S.  No.  302),  1830  Physicus  in  Rendsburg  Stadt  u.  Amt,  d.  7.  Sept. 
1836  Interims-Physicus  der  Stadt  u.  des  Amts  Flensburg,  den  28.  Juni 
1842  Justizralh,  den  3.  November  1853  (8.  Januar  1854?)  seiner 
Aemler  enthoben,  den  5.  October  1864  wieder  Physiovs  des  Flens- 
borger  Landphysieats-Distrlcts.  Starb  am  Schkigfltiss  den  8.  Dec. 
1864.  Verh.  mit  Friederike  geb.  Homann  (starb  12.  März  1850). 

459)  £j9SeIbacll,  Ernst,  geb.  den  12.  September  ;^32  in 
Scbleswij^,  besuchte  dut  Oomschule  daselbst  u.  studirte  Naturwissen- 
schaften in  Kiel,  wo  er  1857  promovirte. 

In  Poggendorfs  Annilcn  Bd.  98  (Eine  Wellenmcssung  im  Spectrnm  jensf'its 
des  Violett.  Ist  seine  Inauguial-Dissertat'on)  das.  (Ueber  lic  An'.vindutic;  der 
Talbotschen  Linien  zur  Messung  opti.scher  Con.st.inten);  das.  (Messung  der  Brechungs- 
exponcnten  des  ordentlichen  Struiils  im  Quarz). 

460)  V.  £iS!$cn,  Jacob  (L.  &  S.  Nö.  303);  er  wurde  den 
8.  Januar  1 853  seines  Amtes  als  Lehrer  in  Kchorst  im  Amte  Kein- 
feld  entlassen. 

Von   der  praktischen  Kopfrcchncnschule  (1.  Aufl.  Lübeck  1825)  efBChien 
2.  Aafl.  Hamburgs  Herold,  1838.  8.  8.  Aufl.  das.  1844.  8.  8&  376. 

13* 
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Von  der  Ton  ihm  mit  ScMüter  in  Wohlde  herausgegebenen  praktischen 
Bechneoschale  Th.  1,  2  (l.  Aofl.  Schleswig  1819  o.  1890)  enchien  ].  Th.  4.  Avil 
18S».  f.  Th.  ft.  Aufl.  SeUeswig,  Brahn,  1840.  8. 

461)  Ewald,  Christian  Frfedr.  Gottfr.  Ernst  (L.  &  S. 
No.  30G),  war  nach  Nyorup  schon  1795  dr.  med.,  zurrst  Arzt  in 
Cappeln,  ehe  er  als  Physicus  nach  Taasing  kam;  soll  nacli  Prov. 
Berr.  1795  Bd.  1  S.  351  zu  Brockdorf  ia  der  Wi Istermarsch 
(nicht  in  Wilstcr)  orboren  sein  und  wird  also,  meint  Schröder  im 
N.  St.  M.  II,  1834,  S.  706  ein  Sohn  des  in  Brockdorf  verstorbenen 
Pastoren  H.  C.  G.  Ewald  (derselbe  starb  aber  9.  März  1780  und 
nicht  1756)  gewesen  sein,  was  sich  auch  im  Erslew  bestatigl  findet. 
—  Vergl.  ErsL  I,  S.  394  u.  Suppk  I  S.  4d6.  — 

Koch  Ton  ifam:  Et  Btot  om  et  Ifiifoiler  in  „BibL  for  L&ger  II,  1810, 
8.  174—177. 

462)  Eybel,  Gottlieb  Friedrich  (L.  &  S.  No.  307). 

Nach  dem  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  70G  schrieb  vr  noch:  Der  selige  Zustand 
eines  von  Gott  begaadigteu  tSikndcrä.   ±  iciisb.l7€6  (utia  m  Kordes  Lexicou  fehlt). 

F. 

463)  Fabrll^atl»  (Jens)  Christian  Julin—,  geb.  20.April 
1803  in  Uetersen ,  Sohn  des  Owe  Fabricius,  Besitzers  des  Gutes 

Söbygaard  auf  Anroe  u.  der  Anna  Catharine  geb.  Nissen;  gebildet 
auf  den  Gelehrten -Schulen  in  Plön  (dr.  Bremer)  u.  v.  1816 — 1820 
inOdensce,  studirte  1821 — 1823  neuere  PhilulDiiic  u.  Humaniora  in 
Kopenhagen,  reiste  zu  wissenschafllichen  Zwecken  1823 — 1826  in 
Deutschland,  üelgien,  Frankreich,  Schweiz,  Italien,  privatisirte 
mehrere  Jahre  in  Dänemark,  v.  1828 — 1831  Kedacteur  der  Skander- 
borg  Amtstidende,  später  Lehrer  an  der  Metropolitanschule  in  Kopen- 
hagen, 1832  Lehrer  am  Erziehungs-Institut  „Barnängen^  bei  Stock- 
holm u.  alsdann  am  Gymnasium  u.  dem  Handelsinstitut  in  Gothen- 
burg; promovirte  als  dr.  philos.  in  Kiel  den  29.  Juli  1846;  1848 
bis  1849  Coltaborator  an  der  Gelehrten-Schule  in  Hadersleben,  dann 
1  Jahr  lang  bis  Febr.  1850  Rector  an  der  Bürgerschule  in  Olden- 
burg, darauf  privatisirend  in  St.  Pauli  bei  Hamburg,  1861  an  die 
Universität  nach  Upsala  berufen.  —  S.  Lex.  der  Hamb.  Schriftst. 
III,  S.  512—513.    Ersl.  I,  S.  405—406  Suppl.  I  S.  444—445. 

l)  Tvdsk  Granimatik:  til  Brug  f<jr  Ijcrdr  Skolcr  og  hcei«re  Underriisningsanstaltery 
udurbeidet  efter  de  bedste  og  nyeste  Kilder.    Kbh.  1835.  8. 

S)  Tysk  Chnunntttik  fyf  högre  Lävdomsskolor  och  UndervisningsAUi>uiicr.  Stuck- 
bola  1887.  8. 
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3)  Der  Kindesraub  in  Schweden.   Ballade.   Stockholm  1837.  13. 

4)  Uebersetzte  ftiis  dem  Schwedischen  ins  Dänisi  hc  a)  Friedrika  Bremers Freesidontcni 
Doßttre.  Kbh.  1836.  b)  Derselbeu  Nabofamilierne  T— TV  P  Kbh.  1837.  c)  Swd- 
skende  Boemene  1  — 3  D.  Kbh.  1837.  d)  Illusioii  i  n. .  diis.  1837.  e)  Alnxiuists 
Colombine  eller  Duon  fra  vSkaane-  das.  1887.  fj  Fried.  Bremers  lljommet 
eller  Familie-Sorger  og  Gläder  1—4  D.  Das.  1840.  g)  Derscibeu  Treeltcr- 
nen.  En  drani.  Skildriog  fir»  Fortid«ii.  Dm.  1840.  b)  Almquists  AmAlia 
HUlner  1—4  D.  Das.  1840^41 .  i)  Emilie  Flygarcs  X'otterbrodiene. 
1—8  D,  Daa.  1840—1841;  k)  Crnsenstolpea  Florianen  ciUer  det  Holiteeiu 

Gottorpeka  Jim  i  Svenig  1       I>m*  IB^^l«  8* 

5)  Enropa.  En  fy^isk-geographisk  Naturbkildring  af  J,  F,  Schouw.  —  öffora  (ins 
Schwedische).   Stockholm  1838.    &  Mit  einem  Atlas  v.  6  Karten.  - 

6)  Kagra  ord  ora  en  samlad  undervisningstid  endest  om  föraiddagen  och  ledigbek 

cm  cftermiddagen.    Götheborg  1844.  8. 

7)  Norwegische  llomane  u.  Novellon,  Ins  deutsche  übertrasjen  1 — 3  Bd.  Polykarps 
sapplirte  Manuscripte  od.  eine  Familiengeschichte  vuu  M.  C.  Hansen  Th.  1 — 3. 
Leipzig  1844. 

^  Bedigirta  a)  v.  I8S8  No.  10  bis  1881  No.  88  Skanderborg^Amta-Avis  og 
Avertissttneiits-Tldende;  b)  Ko.  I<~>28  des  8.  Jabfgengs  der  Kordsleavisk- 
Tidende.  Hadenleben  1849. 

9)  Gab  heraus  mit  Candidat  Henricbsen:  Norddeutsche  Jngendzeitang.  Wochen- 
achrift  xar  Bildung  des  Herzens  u.  Geistes  für  die  henu. wachsende  deutsche 
Jugend  beiderlei  Geschlechts.  Jahrg.  1858— 185&.  Hamb.,  Niemeyer,  8.  (Von 
1856  an  Deutsche  Jugendzeitung.) 

Beitrage  zu  J.  Elmquists  Laisefrugter  Bd.  37 — 39  und  41.  Zu  Aarhuus  Stifts- 
Tidende  1828;  zu  (Es ts  Archiv  Bd.  10;  zu  Kjcebcnhavnspoüteu  1831;  zu  Vulkyrien 
1833,  1,  200—206;  zu  ^Göthehorgs  Handels  och  Sjoefarts-Tidning*',  und  zu  dem 
in  Gothenburg  herausgekommenen  ^PhOmz,  Tidning  I6r  Politik,  LHeratnr  och 
Kiringar"  bis  1843. 

464)  FabrieinS,  Johann  Christian  Eduard  (L.  <t  S. 
Ko.  1417),  1827  seines  Amtes  als  Physicus  der  Aemter  Plön  und 
Ahrensboek  entsetzt.  Starb  zu  Kiel  den  25.  liJoYbr.  1832.  Seine 
Frau  Doris  geb.  Rathiev  starb  20.  Aug.  1881.  —  cfr.  Neues  Staatsb. 
Magazin  II,  706,  N.^lfekroL  derDeatschea  10,  S.  782  (Prov.  Bern 
1832  S.  210.) 

465)  Fabrlcinfl^  Tbomas  Balthasar  (L.     S.  No.  312), 

er  starb  zu  Kiel  im  Mai  1851  im  78.  Lebensjahre. 

•  466)  Fack,  Marx  Wilhelm,  geb.  dea- 4.  November  1823 
in  Delve,  gebildet  auf  dem  Seminar  in  Sogeherg,  cxaminirl  1847, 
2.  Char.  m.  r.  A.,  1851  Sohullehrer  in  Pohnsdorff  bei  Preetz,  1852 
Adjunct  an  der  1.  Classe  der  Knaben -Bürgerschule  in  Glnckstadt, 
den  17.  October  1853  9..  Lehrer  an  der  Gelehrten -Schiele  in  Kiel. 

Geographie  von  Schleswig-Holstein.  SUr  Hans  und  Selmle.  Klei,  Univer- 
sitAtsbnebhandlnng,  1865.  8.  8&44.  Bec.  EielerWoehenbL  1865,  No.  41.  Kieler 
ZdUme  1865     28.  Juni  1865. 
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In  f^cn  Mittheilungeii  des  Vereins  för  Verbreitung  naturwissenschaftlicher 
Kenntnisse  1^58,  S.  4  5 — 51  (Die  Uiesenwellcn  in  der  Ostsee  Am  5.  Juni  18')?), 
«Ins.  1859,  1,  S.  1  — 18  (Dclve  u.  Pahkiu  Eiue  geognostische  Beschreibuug.  Mit 
Lage).  Verschiedene  kleinere  Mittbeilungen  in  denselben  Mlttheilaogen  f.  1859 
n.  &  !S5— 197.  —  In  A.  P.  SOnkaena  Schnlaeitung  1855/56,  Ho.  10,  Na  19» 
No.  18,  No.  86  (OTmsMtik);  l9W  b1  Ko.  S8,  Ho.  88  (Ueber  SpHusUnldmig).  ^ 
(Beridirt). 

46Ga)  Fahle,  Franciscas  Georg,  geb.  in  Altona,  stndirte 
Wedfein,  wurde  dr.  med.  1848  in  Kiel  und  practisirt  zur  Zeit  in 

Altuna. 

De  musculorunj  sensibilitate.    Kiliae  1848.    8.  , 

407)  Falck,  Henriette  Johanna,  geb.  zu  Rendsburg, 
Musik-  und  Sprachlehrerin  v.  1851  bis  1864  in  Rendsburg,  Harn- 
bnrrr,  Obcrsclilesien  tt.  in  der  Lausitz;  lebt  seitdem  im  Hause  ihrer 
£ttern  in  Rendsburg. 

Uebeneliie  ans  dem  EraniOriaclieii  tu  Henriette  Jobenwi  nebrere  IfoTellen: 
„der  SUftTe**  nach  Ifiad.  Chvtee  Beybnnd  In  der  aElsenbalin  Zeitang'*  1862;  .die 
Familie  Lambert  nach  Leon  Gozlan  in  der  „Flensburger  Zeitnn}:"  18C3;  ,.Elwira 
Mnntcuir'  nach  Vicomtesso  Lerchy  in  der  »^Eisenbahn  Zcitunj;'*  1865.  —  Für  ilen 
Dcuck  vollendet  „"Em  Roman  in  Indien"  nach  dem  Französischen.  —  (Revidirt). 

468)  Falck,  Niels  Nicolaus  (L.  &  S.  No.  313),  den  20. 
Januar  1832  Etatsrath;  -  ward  unterm  6.  März  1832  mit  zur  Be- 
rathung  ther  Anordnung  der  Provinzialstande  in  Schleswig  u.  Hol«  • 
stein  zum  27.  April  nach  Kopenhagen  berufen  und  kam  Ende  Mai 
von  dort  nach  Kiel  zurQcfc;  ward  23.  September  1834  auf  6  Jahre 
t  zum  Mitgliede  der  Schleswigschen  und  der  Holsteinischen  Stfinde- 
versammlung  ernannt,  und  den  '26.  November  1841  auf  weitere  6 
Jahre  zum  Mitgliede  der  Schleswiffschcn  Slaadevcrsammlung*,  in 
welcher  er  1838,  1840,  1842  u.  1844  Präsident  war;  den  31.  Mai 
1836  auch  ausserordentl.  Beisitzer  des  Schleswig-Ilolstcin-Lauen- 
burgischen  Oberappellations-Gerichts ;  seit  28.  October  des.s.  Jahrs 
D.  M.;  seil  6.  August  1838  Ehrenmitglied  der  deutschen  Gesellsch. 
zu  Leipzig;  feierte  1839  sein  25jähriges  Amls-Jubiläuni;  hatte  schon 
.1834  neben  dem  Oberlandwege-Inspector  v.  Warnstedt  wesentlichen 
Anthcil  an  der  Stiftung  der  Gesellschaft  fikr  Sammlung  u.  Erhaltung 
vaterländischer  lAlterthflmer  und  ward  1836  bestandiger. Birector 
dieser  Gesellschaft;,  ebenso  wirkte  er  für  die  1833  durch  Prof. 
Hichelsens  fhfitige  Anregung  gestiftete  Gesellschaft  für  die  Geschichte 
der  Herzogthümer,  deren  Präsident  er  war;  seit  27.  Juni  1840  Com- 
mandeur  v.  Darubr. ;  nahm  1844  Tiieil  an  der  Commitlee  zur  För- 
derung einer  Landesbaiik  (cfr.  Alt.  Merk.  1844  No.  28);  war  1848 
und  1849  auch  Mitglied  der  sihie;swig-hobtenuscUen  Landesver- 
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sammluiii^.  Er  starb  in  Folge  eines  Schlagflusses  Mittags  2  Uhr 
am  11.  Mai  1850.  Beerdigt  17.  Mai.  Fast.  Uarms  redete  itniUause,* 
Fast  Schrndcr  am  Grabe.  Verb,  mit  .  , . ,  geb.  Barens  aus  Flens- 
bitrg.  Er  bioterliess  2  Söhne,  5  Töchter  o.  2  Eokel.  Eine  Tochter 
starb  vor  ibni,  einen  Sohn  rauble  ihm  die  Sclilacht  bei  Friedericia. 
Der  jüngste  Sohn  Johannes,  f  12.  März  1866  zu  Hnischkarits  in 
Mibrem  ftls  Pächter.  Sein  Porträt  erschien  schon  1839  in  Kiel.  — 
VergL  fiber  ihn :  Akadonische  Monatsschrift  H.  S.  Zur  Erinnening 
an  Nik.  Falck.  Kiel  1850.  8.  Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  28 
•S.  284-302.    Alton.  Merk.  1850  Nü.  112.  113. 

Von  ihm  noch: 

Von  der  juristischen  Encyclopldio  erschien  3.  Ausgabe  Kiel  1831.    8.  24 
Bgg.    4.  Ausgabe  Leipzig  1839.    8.    5.  Ausgabe   (vollendet  von  Prof.  Ihcring) 
das.  1852.    8.    Sie  wurde  ins  FrauEöi^ische  Übertetzt  s.  t.    Cour«  d'introduction 
l'etudc  dn  droit  ou  enc}c]op<?die  juridiquc.  ,Traduit  snr  la  4  iemc  edition  par 
C.  A.  Pellat.   Paris  1841.  ö. 

Vom  H«ndbiich  des  Schleswig. Holstddtchea  Piinttcedttf  «ndueB  Bd.  8, 
Altona,  Sbrnmeridi,  1831.  8«  XIV,'«.  650.  9.  Bandes  l.  Abtheilang  auch  8.t. 
die  Geridusverfaieang  der  Henogth&mer  SeUcawig  u.  Holstein  nadi  ihm  ge- 
schichtlichen Bildung  und  jebrigen  Gestdt  dargestellfit  das.  1839.  XlV  n.  8S0. 
S:  Abtheilung  1838.  XTI  a.  331—799.  Bd.  4.  das.  1840.  XII  v.  504  Q.  Bd.  5. 
Abth.  !.  dfis.  1848.    Sö.  24G.  8. 

Kec.  der  1.  Abth.  des  3.  Bandes  (v.  Christ.  Paolsen)  in  Heibergs  Scblcsw.- 
Holst.  Blättern  1836.    3,  S.  393—404. 

Von  der  Sammlung  von  Abhandlungen  aus  den  Bchleswig-Holsteiuischen  An> 
zeigen  erschien  Bd.  6  mit  einem  Eegister  über  alle  6  Bände.    Tondem  1840.  8. 

In  den  „Kieler  BeBtn*.**  Bd.  2  (Schleswig  1821)  a  466     ist  noch  Ton  ihm: 
(Ueber  Tadtos  Germanlai) 

Vom  „Slaatsbftigerliehen  Magaain**  cncbien  Bd.  10,  Schleswig  1830,  1831. 
8.  8S.  1016  (mit  dem  Bildniss  Ton  H.  Boie>  —  Darin  t.  ihm  8.  1—30  (Ana 
demDin.  T.  Ii.  Bdgelstoft:  Bemerkungen  ftber  den  Begriff  den  Werth  der  Httlft- 

wissenschaft  der  Statistik  u.  über  deren  Vcrhüllniss  zur  Staatsöconomie) ;  S.  31—54 
(Aus  dem  D&n.  dcss.  V£}.:  Bemerkk.  über  das  Verhältniss  der  Statistik  n.  Kechts- 
gelehrsamkoit'»;  S.  55—71  (Aus  dem  Dfin.  des  Hm.  Velschow:  Ueber  die  Kom- 
preise  unter  Krik  Eiegod);  S.  178  Ügde  u.  573  flgde  (Statistische  Mitthcill.  aus 
der  Handels-  ti.  Industrie-Zeitung  in  Kopenh.);  S.  249  flgdc  (Die  Motive  zu  eini- 
gen ncucu  Verordnungen  etc.);  S.  277  (Urkunde  Jühamiü  v.  Sachsen-Lauenburg 
T.  1313);  S.  283  (betr.  die  Geschichte  des  Bisthnma  Lfkbeck  mc  Zeh  der  Befor- 
mation);  &  883  (Folgen  des  MflUenswangs  etc.);  S.  330  (berorwortet:  Entschei- 
dnng  der  dSoischen  Kanslei  Aber  Emerbong^Ton  Heimathsrechten  n.  Annenrer- 
smgnng);  8.  356,  8.  688,  639,  640  (Miscellen;  womnter  &  645  das  Kirchspiel ' 
SchÖnbom  lag  in  Lauenburg);  S.  677—685  (Aus  dem  Dänischen:  Etwas  über 
Grönland);  S-  868—890  (Aus  dem  Dan.  v,  Prof.  N.  David:  Criminalstatistik  der 
Herrogthünicr  Schlesw.  u.  Holst.);  S.  935,  S.  948,  S.-  956  Miscellcn,  die  letztere: 
Zu  den  Landtagsacten  von  1564  S.  965  (Zur  Geschichte  der  neueren  MilitÄr- 
TerfassuQg),  S.  988—1016  (Bemerkungen  zu  früheren  AuMtzen). 
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Gab  heraus-  Neues  StaatsliörgerHchcs  Magazin  mit  besonderer  RückBicht  auf  die 
Herzogthümer  Schleswig,  Holstein  u.  Liiuenburg.  Bd.  1 — 10.  Schlesw.  1833 — 1841.  8. 

Darin  von  ihm:*)  Bd.  1  (1833)  (Vorwort)  S.  1—8;  (Notizen  zur  Chmnik) 
S.  356—388;  (Uebersicht  der  Littcratur)  S.  397—406;  (Nachricht  zu.  J.  Ü.  iorch- 
h&mmen  Anfiwts  itber  Entatehang  der  lito«lieii;  betr.  die  Glaobwfirdigkeit  der 
MeierBcbeii  Karten)  S.  518^538;  (Einige  geaehkhlliehe  n.  kirchenreehtliche  Be- 
merkungen  Uber  die  Gonfirmation)  8*  ftSS— 566;  (Yeneidiniw  Ton  Beetattnngen, 
wdclie  die  HnwOge  Cbrietian  Albrecbt  u.  Friedridi  IV  in  den  Jahren  tob  1680 
bis  1701  ertheilt  haben)  S.  592—615;  (Volbtfindige  Uebersicht  der  den  Yergldch 
liber  Schleswig  u.  den  Umtausch  des  Gottorfischen  Anthcils  v.  Holstein  gegen  die 
Grafschaft  OMcnburn;  u.  Delmenhorst  betreffenden  Urkunden  nebst  angehängter 
Entsagungsnrkuadc  des  GrossfÜrsten  Faul  Petrowitsch  auf  das  Herzogthum  Schleswig) 
&  615  —  620;  (Notizen  über  einige  Thoilnehmcr  an  der  Katastrophe  v.  1772)  S. 
685 — 627;  (licisebeschreibungen,  welche  D&ncuiark  u.  die  lleizügthüuier  betreffen) 
8.  627—629;  (Beitrag  znr  Gesehichte  des  Ami»  Oonhagen)  Sw  656—659;  (üeber 
Oeffentlichkeit  bei  ansteckwiden  Krankheiten)  8.  695—700;  üebenieht  der  Be- 
güttstf  gnogen  n.  Vorreehte  der  Jndea  in  Spätren  n.  über  den  E^om  dieser  Vor« 
rechte  anf  die  Staatorerfiusang  u.  das  Offratlicho  WohL  Zwd  Abhandlungen  des 
Conferenzraths  Moldenhaver.  Aus  dem  Dlnischcn  übersetzt)  S.  723—759;  (Bruch- 
stücke zur  Geschichte  der  Juden  überhaupt  u.  insbesondere  über  die  Geschichte 
u.  Verfassung  der  Juden  in  den  Herzopthüraem  Scbleswn'i,'  u.  Holstein)  S.  780—827  ; 
(Geschichte  unserer  Gcsanf^hücher)  S.  938 — 939;  (Kircbcnverfassunj^^  der  reformirten 
Gemeinden  Norddeutschlands)  S.  939—943;  Nacliträgliche  Bemoikungeu  über  die 
Confirmation  der  Kateehumenen)  S.  943 — 945;  (Die  Bedeutung  des  dänischen 
Wortes  Bana)  S.  946 ;  (Nachträge  zur  Liteitetnr  dor  vaterländischen  Statistik)  8.  946. 

Bd.  II,  1834,  (Naduiehten  n.  Bemerkongen  be^.  die  sog.  Bruder*  u.  Sdiwester* 
laxe)  8.  567—601;  (Kleine  Beitrr.  cur  Landeskunde)  8.  602—610;  Von  «nigen 
merkwürdigen  BOch^m,  weiche  die  Geschichte  der  Eersogthllmer  betr.)  8.  617—625 ; 
(Kotis  betr.  die  Besetzung  der  Aratmannsstcllen  in  früheren  Zeiten)  8.  668—665 ; 
(NacfatrUgiiche  Bemerkungen  zu  früheren  Aufsätzen)  S.  668 — 774;  fNachtrag  zu 
Conferenzr,  Schlegels  Aufsatz  zur  Geschiebte  des  Ackerbaus  in  Dänemark)  S. 
773 — 785;  (Ueber  die  Sammlung  nordischer  Altcnhümer  in  Kopenhagen)  S.849  — 859; 
(Notizen,  Bemerkungen  u.  Aufragen  grösstentheils  antiquarischen  Inhalts)  S.  859—869 ; 
(Ueber  den  Grund  zu  dem  von  den  früheren  Schleswigschen  Herzögen  geführten 
Titel  dux  Jutiac)  S.  891—892;  (Notizen,  das  Deichrecht  betreffend)  S.  892—895; 
-  (Ueber  die  S^nAhrang  des  Wechselrechts  in  den  Herzogthümem  Schleswig  u. 
Hobtdn)  8.  895—902;  (Urkunde  aur  Geschidite  des  Neumftnsterschen  Klosters) 
8.  902—906;  (Notisen  n.  Anfragen  betr.  das  Schicksal  dnes  Candidaten  Bars5nius) 
B.  908-^910;  (Kleine  Anfragen  u.  Bemericnngen)  8.  921—927. 

Bd.  in  (Nachrichten  von  den  Streitigkeiteu  über  die  Pflöge  des  adligen  Guts 
Norbye)  S.  52—76;  (Nachrichten  u.  Urkunden  betr.  die  heizogl.  Gottorpische 
Cameral-  u.  FinnnTiverwaltnnfr)  S.  497  —  540;  (Vorwort  zu  Posscits  Abhandlung 
über  Geschichte  etc.  des  Schuld-  u.  Ffand-Protocolls  der  Grafschaft  Banzau) 
S.  541 — 543;  (Vermischte  Nachriebteu  u.  Bern erkuti gen  vaterländische  Alterthümer 
betr.)  S.  554 — 563;  (Isachrichtt  n  betreffend  die  Verfassung  des  Fleckens  Ami») 
.  B»  594—601 ;  (Beiträge  sttr  (^schichte  der  Communalverfassnug  der  Stadt  Husum) 
8.  «88—640. 
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Bd«  IT  8.  40—98  (Gedanken  ttber  Holsteins  gegenwartige  n.  kftnftige  Yw. 

fassung  und  den  Standpunkt  Dithnuuriehens  in  derselben) ;  S.  59—90  (Das  norwe- 
gische Storthing  1833  [Auszugsweise  ans  dem  Dänischen  übersetzt]);  S.  246—249 
(Antiqnarische  Notizen  u.  Bemerkungen):  S.  250—253  (Urkunden  das  GOding  auf 
dem  M  ^jc-di'bcrg  das  Lodding  zu  Drai^^v  !i<  t,i-.  Aua  Dicdrich  Blume's  Amtmann 
zu  Steinbarg  Schreiben  an  K.  Christian  Iii,  Kiel  1353,  da$  Bramstedter  Güdinp^ 
betreffend);  S.  302 — 303  (Bemerkungen:  Geldmangel  n.  Schwierigkeit  betr.  aui 
liegende  ^Ande  in  DAaemftik  Anleihen  tu  bekommen);  S.  8^8—331  (Neehikht, 
die  Flcesenscbe  Wildniai  betr.  nebet  einer  ürknnde);  8.  839—383  (Flinken  im 
Kivefaipiel  Hont);  6.  838—835  (Schnlden-yerbUtniBse  Kömg  Friedrieh  UL); 
S.  335—348  (Ueber  die  Atitmittelung  der  Majorit&t  bei  mebr&cber  Stimmenthei- 
lung) ;  S,  523—544  (Ueber  vendiiedene  Artm  des  Beichthums,  eine  Belenchtung 
des  freien  Handelssystems  v.  Adam  Smith,  i\m  dem  Schwedischen  des  Professor 
Agardht);  S.  832—833  (Ueber  das  Local  der  BornhÖvder  Versammlung);  S.  833 
bis  834  (Ueber  einige  Ortsnamen  im  Schleswjo^er  Stadtrecht);  S.  835  (Was  ist  in 
dem  Privilegium  ChristiaQ  Iii  v.  1533  unter  i^eldklöster  zu  verstehen?);  S.  835 
bis  888  (Uobersicht  der  landedienlidien  Einkünfte  ans  dem  Amte  Apenrade  im 
J.  1619  XU  am  den  Tondemechen  Manchlnnden  in  den  Jahrai  1615—1630  n.  1631); 
8.  848—849  CBeriebt  Uber  den  Znstend  der  Bdomsbarde  anf  Nordatrand  naeb  der 
Woaeerflutb  im  Jahre^  1634);  8.  889—911  (flberi.  v.  miligetheilt:  Ueber  Aekerban 
u.  Waldungen  in  Island  v.  Huldor  Einarten  n*  Capit.  v.  Born);  S.  916—926 
(Kleine  Beiträge  cur  Geschichte  der  frfihexen  gewerbrechtlidien  VeriiUtaiBee)} 
S.  929—935  (Litteratnrbericbt). 

Bd.  V  8.  898—299  (Knrze  Erlftaterang  an  ^er  lithographirten  Abbildung  der 
Jnstis  auf  dem  grossen  Markte  in  Schleswig);  S.  308—309  (Nachricht  von  den 
alten  Abgaben  der  Stadt  Husum);  S.  313  —  315  (Notizen  Ober  die  Preise  der 
Dinge  in  frülierea  Zeiten);  S.  316—318  (Notizen  zur  Geschichte  der  Güter  Lammers- 
hagen  n.  Ranzau);  S.  318—320  (Bemerkungen  über  die  Verzeichnisse  der  ehemaligen 
holsteinischen  Lchngutcr);  S.  325—329  (Puncte,  das  Blick  Gardinge  belangende). 
S.  330  sqq.  (Fünf  Urkunden,  die  Stadt  Altona  betreffend);  S.  389— 349  (Geschichte 
der  Wollenmannfaetoren  in  DAnemark);  S.  849—855  (Danttülung  des  Znatands 
der  Tncbmannfactur  in  Diaemark);  8. 869—876  (Ueber  den  S  14  der  Yerordnung 
vom  7.  October  1796  mit  Bfldcncbt  vat  die  SKedoriassang  der  Landaoldaten  in 
den  Städten);  &  611  — 615  (Beiträge  zur  Schleswig-Holst  Metrologie);  S.  623— 624 
(Berichtigung  zum  N.  Staatsb.  Mag.  Bd.  IV  S.  923  betr.  die  Aufhebnng  der  Zünfte 
im  Kftnigl.  Antheil  der  Heraogthümer);  S.  635—675  (Mittheilnng  ans  Dftnemark). 

Bd«  YI  S.  900 — 990  (Urkmnden  aar  Kenntoias  des-  8tenerwesettB  n.  der 

Finanzverwaltung  In  den  Jahren  1540—1540  (nach  Mittheilung  des  Benteeclireibexa 
Gliemann);  S.  323 — 329  (Das  Verhältniss  der  Kgl.  Bentekammer  bei  Concurrena 
zur  Wegelast  in  Holstein);  S.  374—377  (Nachtrag  zu  den  von  dr.  Schmidt  vcr- 
üusten  ferneren  Beitragen  zur  Geschichte  Altonas);  S.  432—457  (Nachricht  von 
den  für  die  grossfürstl.  Aemter  erlassenen  Dieostreglements) ;  S.  491  —  523  (Nach 
dem  Dänischen  v.  Stccnbloch:  Ueber  die  Wohnhäuser  der  alten  Skandinavier); 
8.  530—532  (Nachtrag  sn  einer  Notis  betr.  die  Jansenisten  auf  Sordstrand); 
8.  588-'540  (Nacbricht  Ton  dem  Efbrergleid»  wegef  der  PlOner  Lande  nnd  den 
damit  in  Verbindung  stehenden  Urkunden);  8.  540—541  (Ueber  einige  kleine 
Territorialstrdtigkeitei/  zwischen  dem  königL  n.  ftiiiL  Hanse);  8.  584—587  (Ueber- 
sieht  der  «nf  der  1.  Holst*  n*  SeUeew.  Stkaderen.  ToiigekomDenen  Fropositionea); 
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S.  597—598  (Ein  Wort  über  die  Academie  in  Soroe);  S.  619  n.  680  xx.  653—657 
(Vorwort  u.  Nnrhvvort  m  dem  Bericht  betr.  die  Propositionon  wegen  Einfülirung 
ei^or  !ill«:;emeineu  Gevverbcfreiheit  etc.  der  schlesw.  Standevers.);  S.  706  (Noch  ein 
WurL  aber  die  Gaue  Wagriens) ;  S.  706—707  (Eine  Vermuthnng  über  den  richtigen 
Kamen  u.  die  Lage  des  ebeiaaligen  Lehnsgutes  Dusnitz);  S.  707—708  (betr.  den 
M^;edebcrg);  S.  715—744  (Nachr.  über  Spar-  u.  Leihkassen  in  den  Heraogthüniem)j 
S.  760—761  (Anmerlc.  sn  dsm  Auftals  nber  dm  FiiriJatthen  Handel). 

Bd.  Vn  a  80~112  (BuM  kldne  Sanunliing  t.  Urkuoden  sar  Brlintflning  der 
vaterl&ndisdten  Cteichichta);  S.  186^199  <Beiiierk]iiige&  betr.  die  Ansarbelnmg 
eines  allgemeinen  Gesetzbnchei  mit  iMionderer  Benehmng  auf.  die  Henogtblliiier 
Schleswig  u.  Hohitein);  B.  198—199  (Einig«  Bemerkungen  über  einen  bei  Begnli- 
run{?  Yön  Gemeindeverfassungen  in  Betracht  zu  ziehenden  Punkt);  8.  200—201 
(Gottorf  licscript  r.  16  Mai  1653  an  den  Probsten  in  Preetz  wej^n  Abgtcllnng 
aller  Malzdarten);  S.  201—203  u.  S.  203—205  (Zwei  andere  Urkunden,  die  Be- 
handlung der  Zigeuner  u.  die  Pflichtigkeit  «um  Kriegsdienst  betr.  mitgetheilt). 

Bd.  VIII  S.  270—274  (AbgabenverhÄltüisse  des- Amts  Reinfeld);  S.  274—275 
(Nachtrigliche  Bemerkungen  über  die  Fredigerplinken  im  Kirchspiel  Horst); 
8.  879  —  280  (über  die  Aecbeberger  Gildeiollen  von  1775  tt  1784);  & 
S80->882  (Heber  daa  BestenemqgBreeht  mit  Bücksicht  anf  die  nenlicli  darüber 
voigekommenen  Yerhandlongen);  S.  289—298  (Bedcktigung  n.  Naebtrtge  an  dem 
Handbuch  des  Schleswig-Holrtdnischcn  Privatrechts  IH  Bandes  2.  Abth.);  S. 
534—535  u.  S.  664  (Resultate  aus  den  Kirchenlisten  der  Herzogtbttmer  f.  1837); 
S.  538—544  (Uebcrsieht  der  1837  in  Dänemark  Getrauten,  Geborenen  u.  Gestorbe- 
nen nebst  ähnlichen  Nachrichten  Island  u.  die  Faerceer  betr.);  S.  545—547  (lieber-  . 
sieht  des  privilcgirten  u.  unprivilcgirtcn  Ilankorrs  in  Dänemark);  S.  548 — 552 
^  V.i3cmerkk.  über  das  Vcrhaltuiss  der  wichtigsten  Maasstäbe,  nach  welchen  die 
Stenern  in  IHbrnnark  n.  in  den  Herzogthamem  repartirt  werden,  zu  einander); 
S.  570  (Welcbes  Schlou  woM  nnter  dem  castmm  Boetsburgh  zn  Teratehen  sein 
mOge?)  S.  671—670  (J.  A.  Grftba,  K.  dftn.  Jnstimith  xk,  Amtverwalter  in  Finne- 
berg, Domherr  in  Hamburg,  geb.  I.  Mftn  1662,  geet  22.  Hin  1749);  8.  692 
(Noti«  aar  Geschichte  der  Tondemscben  Schtttsengilde);  S.  716— 720  (Bemerkungen 
ib  dm  8.  714—710  vorhergehenden  Gedanken  (GL  fiarme)  Über  die  Menschen- 
nnmen).  — 

Bd.  IX  S.  21.3  flgd.  (ITcbcr  inländische  Industrie) ;  S.  237  (Ueber  die  Aechthcit  der 
sog.  Obotritiscbcn  ßunendenkmäler  zu  Ncustrelitz) ;  S.  239  (Ueber  die  ehemals  beab- 
sichtigte Verl  cg;ung  der  Stadt  Lütjenburg);  S.  254  (Was  Wühl  in  dem  Formular  des 
schleswigschen  Hnldigungscides  v.  1721  unter  lex  regia  zu  verstehen  sein  möge?}; 
8. 296  (Notiaen  betr.  die  Wnrteitier  im  HenogOnm  Sehleswig) ;  S.  302  (Nachträgliches 
über  Farwen  Drewi  n.  Adam  Sehneeldoth);  &  303  (Erinnerung  an  Hiebnhr);  809 
.(Anfrage  betr.  denConferennrath  WaMerKhleben);  8.810  (Konnten  die  Apotheker- 
Privilegien  nidit  vetiMchtet  Verden?);  8.  812—820  (Ueber  die  Binfttbmng-^dei 
FOnitcntiarsystems  in  der  Zuchthausstrafe);  S.  320-328  (Bin  Wort  der  Beschwich- 
tigung in  der  Nordschleswigschen  Frage);  S.  328  (Wann  wäre  das  300jahrige  Rc- 
fonnationsjubiläum  zn  feiern?);  S.  f^l2.  S.  756—757,  S.  768,  &  770,  S.  772,  773, 
774,  778  u.  780  (Mehrere  kleine  Misccllen). 

Bd.  X  S.  42—93  u.  S.  742-810  (Uebersetzt:  E.  C.  Werlanffs  Beitrag  zur 
Geschichte  des  nordischen  Jicrnsteinhandols  etc);  S.  283—296  (li<migo  Worte^  betr. 
die  Urehliebe  Terbttang  der  Frobetei  Haderdeben);  &  290—808  (Nadur.  vo|& 
einigen  laTondira  nenlieh  aoijKelaiideiMiiBrachetÜfliktii  etner  merkwürdigen^  Hmd- 
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lehrift  dei  lAlMelicii  Baebti);  8.  90^—804  (Zunli  mm  N.  Steatth.  Hag.  8.  Bd. 
8b  479);  8b  804^81  S  (Abdrnek  einigev  in  wntm  OetetsMixunltnigen  lüebk  anf- 

genommenen  Verordnungen);  S.  319—815  (Bemcrkk.  aber  den  Untergang  der 
alten  Dancbrogsfahnp) ;  S  316  (Vorwort  »u  einem  mitgetheiltcn  Sclireiben  K&iser 
Peter  des  Grossen);  S.  317-^318  (Vorwort  zu  der  Uebersicht  des  Vennögcnsstatua 
der  Commüaen  in  den  Landdisiricten  der  Herzopthümer);  8.  319—822  (Nachrich- 
ten von  dem  ftconomischcn  Zustande  der  Lan  isrhuft  Pellworm  etc.);  S.  322 — 323 
(Mittheilun^  betr.  den  Oconomiscben  Zustand  der  Wieding-  u.  Bökinghardc) ; 
S.  561—569  (Geschichtliche  Mittbeilungen  aus  bandtchrr.  Papieren);  S.  569—58^ 
(abnaetste  er  tm  dem  DlnitebNi:  Ueber  den,  Seehnndsfang  in  Dänemark  auf  den 
FmcBern  n.  anf  liland);  &  58t— 688  (Kvitik  de«  IndideabeweiKS  )n  Crbuinal- 
•achen)i  —  > 

Gab  berai»:  Areblr  für  Gescbiebie,  Btatiftik,  Knnde  der  Yenraltnng  nnd 
Landesrechte'  der  Heraogliiflmer  8chlesirig,  Holetein  n*  Lanenboig.  Bee  Magasins 
dritte  Folge.  Jabrg.  1—6.  Kiel  1848—1847.  8. 

Darin  von  ibm  Bd.  1  (I84t)  Yorwork  &  1—18;  a  145,  864  flgde  (AntheU 

an  der  Mittheilung  der  Miscellen);  S.  184,  395,  683  ügde  (Literaturberiebt);  8. 
432—482  (?  Einige  Bcmcrkk.  Uber  Sch.  H.8  kfinftiges  Strafsystem);  S.  574—612 
("Proben  altnordischer  Geschlchtsschreibnng  ans  Snorrc  Sturlcson),  —  Bd.  II  S.  138, 
3C8,  562  flgde  (Antheil  an  den  mitgetheiltcti  Mi&cellcn);  S.  142  flgde  (Uebor  dio 
Fteroeer);  8.  146  (Ueber  den  Faioeiscbcn  Handel);  S.  157,  414,  073,  723  il^de 
(Literatnrbericht);  S.  411  (B^  iiu  rkk.  über  einige  Bestimmungen  in  dem  neuen  Ent- 
wurf der  Stadteordnung  für  fedil.-H.);  S.  465 — 496  (Die  Verfassung  der  Herr- 
eehaft  Finneberg);  a  575  (Nekrolog  dca  Grafen  Ad.  GottL  M.  t.  Moltke).  — 
Bä.  m  8.  1—58  CUdber  die  neueren  Vertnebe  aor  Yerbcsscraog  der  Qefibi^tiie 
n.  8trafiuisialten);  8.  160^  880,  504,  641  flgde  (Antbell  an  den  mftgetbeilten  Sfie- 
cellen);  8.  187,  8.  369,  8.  667  (Litentnzberiebt);.  S.  a? 1—887  (Gedanken  Uber 
das  Regulativ  der  Schullehrcr-Wittweacasse) ;  S.  437— 4C3  (Biographisches  I)  A. 
G.  M.  V.  Moltke;  II)  0.  F.  L.  F.  v.. Ramo|;)r;  III)  Der  Landschaftsmaler  Johannes 
Mohr  ans  Bordcsbolin ;  IV)  Auszü^^o  aus  Schönborns  AufzeichnunfrcnY  —  Bd.  IV 
S.  149  (Ans  dem  Dänischen  des  Koldcrup-Roscnvinjxe:  Bcmcrkk.  über  den  Kin- 
fluss  der  Beichte  auf  die  Strafrechtspflege  im  Mittelalter);  S.  167,  307,  .')45  flgd. 
(Antheil  an  den  mitgetheiltcn  Micellea);  8.  210,  S.  449  o.  8.  577  (Litcratur- 
•bericht);  213—248  (Einige  allgemeine  juristische  Bemerkk.) ;  8.  453  flgd.  (Aus 
dem  Dittndhm  de«  0,  J»  Thorkelin:  Beweis,  dass  die  Irlftnder  im  8.  Jahrb.  einen 
ansgeseicbneten  Bang  unter  den  gebildetNi  YOIkem  Europas  verdienen);  8.  575 
bis  586  (Testament  des  Holstein^Gottorpiseben  Herxogs  Carl  Friedrich  1.  SOra 
1784).  —  Bd.  V,  8.  75—112  u.  8.  298—818  (Ans  dem  Dänischen  des  C.  Molbech: 
die  innere  Yer|usnng  insbesondere  der  ngrarischen  u.  öffentlichen  Verliältnissc  der 
germanischen  n.  skandinavischen  Volksstümme  in  der  Vorzeit)  8.  164  flgd. 
(Statistische  Nachrr.) ;  8.  240,  339  u.  454  (Antheil  an  den  mitgetheilten  Miscellen); 
S.  207 — 293  (Ueber  nordschleswigsche  Zu8tän4e  namentlich  mit  Rücksicht  auf  dio 
Sprnchverhaltnisse) ;  S.  3S1— 390  (Nachricht  von  einer  Sammlang  herzogL  Glücks, 
bargischer  Verordnungen  u.  Verfugungen).  * 

Gab  heraus:  Einige  Actenstücke  über  die  neue  preussischo  Kirchen-Agende. 
Kiel  1827.  8. 

Versah  mit  Vorrede  u.  Anmerkungen  C.  v.  Schirachs  Handbuch  des  schlci- 
wig-holsteinischca  Criminalrechta  u.  Processcs  Bd.  1,  2  (Altona  1828  u.  1829.  8.) 
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Ueber  das  Weisen  u,  die  Geschichte  der  prcassiscben  ProvIni!ifi1<*!\n(lc.  Zwei 
AbhanriluTit^cn  vom  llenn  Prof.  dr.  C.  G.  N.  David  «.  Herrn  Artillerie-Capitän 
A.  Je.  V.  Tischerning.  Aus  dem  Dänischen  übersetat.  Mit  einem  Vorwort  heraus- 
gegeben.    Schleswig,  königl.  Tanbst-Inst.,  1831.   8.   LH  u.  54. 

Gab  heraus  b.  T«uh  mit  Vorwort:  ü«ber  dtt  Wem  n.  den  Werth  beraliheti« 
aer  P^oTiniialrtftiide  in  Plnemarlc  ScblMwig,  TnlMt-Iott,  183S.  gr.  8.  SS.  192. 
Aog«t.  KMw  CorreBpondeu-BL  1888  No.  8. 

Gab  beravit  Ludrechtiiche  £r5ft«rangea.  Sammlnng  ftlterer  Dispnta- 
tioDen  und  anderer  kleiner  Schriften,  die  snr  Erläuterung  der  schleswig-holsteiui- 
«cbcn  Landesrechte  dienen.  Bd.  1.  Schleswig,  Taubst -Inst,  1836.  8  XVI.  u.  SS.  644, 

Gedächtnissrcde  bei  der  Todtonfeier  Sr,  Majestftt  Königs  Friedrich  VI,  am 
16.  Januar  1840  im  akademischen  Hörsal  za  Kiel  gehalten.  Kiel|  UniversitlLts- 
Buchhandlung,    g.  a.  8.  SS.  23. 

Uebersetzte  aus  dem  Dänischen,  vermehrte  mit  genealogischen  Tabellen  und 
einem  Sach*  u.  Namen-Begiscer  n.  wnah  mit  Vorred«:  C.  F.  AXiem  Gesdüchte 
dee  KOnigreicbB  Dftnemark  mit  steter.  Bflcksiebt  auf  die  innere  Entwicklung  in 
Staat  n.  Volk.  Kiel,  1841.  &  2.  Aofl.  Kiel,  1846.  8.  (in  der  er  ^cb  wegen  der 
im  Toct  vorgenommenen  Veränderungen  rechtfertigt).  —  Bee.  der  1.  Aofl.  in  den 
Liter,  u.  Krit.  Blättern  der  Börsenh.    Literaturbl.  1842  Ho.  68  S.  11—12 

I'ebersetzte  u.  bevorwortete  Profi  C.  G.  N.  Davids  „Ueber  die  neueren  Ver- 
suche zur  Verbesserung  der  Gefängnisse."    Kiel  1812.  8. 

Die  historischen  Landesrechte  in  Schleswig  u.  Holstein  urkundlich,  den  beiden 
SULodeverbammiungcn  n.  allen  Waiiieru  ehrerbietigst  gewidmet.  Mit  einem  Vor- 
wort Kiel,  Bftiisow,  1842.  8.  SS.  84.  Anges.  Kieler  Correspond.-Bl.  1842 
Ho.  54  8.  229.   Itaeb.  WochenbL  1842  TSo»  28. 

Gab  mit  If.  Tönien,  Fr.  Henrmann,  J.  ChristianBen,  0.  O.  Misdai,  G.  Drosen, 
G.  Wsjta,  J.  C.  Baidt  n.  Stein  henins:  Staati-  n.  Brbredtt  des  Heraogthnms  Schles- 
wig,   numburg  1846.   8.    SSt  115.    Angez.  Alt.  Merk.  1846  No.  260** 

(Der  Titel  der  englischen  Ueborsetzung  ist:  The  duchy  of  Sleswig  as  regnrds 
its  public  low  nnd  ita  law  of  succcssion.  A  critical  review  of  thc  report  of  the  comraittee 
on  the  affairs  of  the  duchy  of  Sleswig  relating  to  tbe  succcssion  by  N.  Falk,  &.  Trans- 
lated  frora  the  German  by  A.  Andresen.    London,  John  Olivier,  1847.  8.  SS.  118.). 

Beiträge  zur  Geschichte  der  schleswig-holsteinischen  Landwirthschaft.  Mit 
dem  Portrit  des  Frobeten  Fb.  E.  Luden.  Eid,  SchtMer  h  Co.,  1847.  8.  VI  n. 
SS.  186. 

Gab  henras  n.  bevor#ortete:  Sammlung  der  wichtigsten  Urkunden,  weich« 
auf  das  Staatsrecht  der  Henogthflnier  Schleswig  XL  Holsteön  Beng  haben.  Kiel, 
Schröder,  1847.  8. 

Gab  heraus  Schleswig- Holsteinisches  Wochenblatt  No,  1  (9,  Jani  1848)  -~  No. 
.  .  49  (20,  Mai  1849).    Kiel.  SohrOder,  1848—1849.  4. 

*  Wie  der  Friede  mit  Däncmurk  herbcizufOhren  u.  nntcr  weldien  Bedingun- 
gen er  abzuschliessen  ist.    Hamburg,  1849.  8. 

Beitrtge  snm  Kieler  Correspondens-Blatt  1833  TSo.  4  (Die  Lege  der  Jaden  in 
Dinemark  n.  den  Herzogüiflmern  betr.);  1844  No.  4  (Betr.  eine  Aeufisemng  des 
Hrn.  Frofs.  Laisen  in  der  Bothschilder  Stinderersammlnng;  1847  So.  48  (Zur 
Abwehr  persOnlidier  Vemngübnpfuag). 

Beiträge  zum  Archiv  für  Saals-  n.  Kirdienges^^üdita  der  Herzogthümer  Bd.  5 
(Altona  1843)  &  ö2l— 566  (Kuie  Bemerkungen,  die  wterUndisehe  Geschichte 
angebend.  15.) 
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Beiträge  zu  den  „lüordilbingl&cheii  SfendieB*  Bd.  S  (Kiel  1845)  III— YIH 
(Ave  dem  JiahMeberidit  von  1844/45  der  seMeswig-hobtein-lanenlmrgisclieii  Qe- 
Belltchaft  fftr  vaierlftndleclM  Geschichte);  Bd.  4  (1847)  III— Yin  (Der  J«hniber. 
derselben  GeuUaeliafi). 

Bdtrftge  znm  Altonaer  Herknr  1843  TSo,  210  (Erkl&rang,  betreffend  eine 
Aensserun;;  in  einer  Petition  Ton  Nordschleswigcrn);  1844  Ko.  80  (ErklirtUigf 
eine  Acaöserung  betreffend,  die  Terimuhlif  h  von  dem  Verfasser  einer  Pseudonymen 
von  Christiaasen  (Dirckink  Holmfeld}  herausgegebenen  Schrift  im  Altonaer  Merk« 

1844  Ko.  72  sich  findet). 

Beiträge  zu  den  „neuen  Eieler  Blättern"  (beransgeg.  t.-  Herrn.  Carstena) 

1845  8.  75—96  (ßmw»  Betrochtangen  Uber  die  Geechwonieii-GerichteX 
Beinttise  la  Jeü  iL  Tenmuiiii  KiebeUf  «.  Sdmlbl.  1845  No.  50.  (Bemer- 

kungen  su  einem  Anftatse  in  der  Norddeotadien  Monatsachr.  rar  Befordemng  dee 
ümen  Froteetantiimiu);  1847  No.  15  (Betreffend  das  Yex&hien  beiBesetanng  dec 
Fredigentellen  anf  Alsen). 

Beiträge  zu  K.  L.  Biernatzkis  Volksbuch  t.  1844  S.  104'— 110  (Das  Bmnnen- 
hl^lein  bei  noyer.  —  Steht  nnch  im  Schleswig-IIolstciDischcn  Wochenblatt  von 
Talck  No.  24,  25  August  1848);  vnn  ]846  S.  121  —  129  (Dnlilmanns  Ansicht  des 
schleswig-holsteinisuhea  Staatsrechts  nebst  einem  gelegentlichen  Wort  über  die 
fr&here  staatsrechtliche  Stellung  des  Bauernstandes). 

K&h  seinem  Tode  ersehien  (herausgegeben  von  Prof.  dr.  H.  Eatjen):  Gutachten 
ttbei;  die  Staalserbfolgc  in  Holstein  n.  Schleswig.  Mit  Einleitung,  Uebersicht  der 
Schriften  Aber  die  Brbüolgefirage»  mit  Anmerkungen  n.  Urknnden.  Kiel  1864.  8. 

469)  Fallesen,  Lbrenz  Nicolaus  (L.  ftS.  No.  314.)  Ging 
den  10.  März  1824  als  Prediger  an  der  Kopenhagener  Trinitatis- 
kirche  ab  u.  starb  den  11.  Juli  1824.  —  Vergl.  N.  Staalsb.  Mag. 
11,  707.   Nyerup  I,  161.  £rsl.  1»  S.  41d  Supplem.  1,  S.  449. 

Er  sehrieb  nodi  mehrere  rredigten  und  Beden:  Sorg  og  Glsede,  eller  tvcnde 
Taler  holdne  y^d  Mrdeles  Anledninger,  den  een  i  Anledning  af  l^cehenhanis 
.JUebrand  d,  5.  Juni  1795,  den  andcn  en  Bmetepnediken.   Kbh.  1796.   8*  — 

T\ende  Indtrsedelses-Pncdikener  holdne  i  Fruckirke.  das.  1798.  8.  —  Heesten  og 
Gravene;  to  Prsedtkener.  das.  in  «dems.  J.  8.  —  Den  gode  Borgers  Charakteer, 
.  en  Talö  i  Anledning  af  det  foronede  UnderstOBttelscs-Selsknbs  hceitidelige  Meede 
den  29.  Septbr.  1801.  das.  1801.  8.  —  Prsediken  paa  Taksigeisfesten  for  Freden, 
paa  Nytaarsmorgen  1802.  das,  1802  8.  —  Den  gode  Ynglings  Charakteer,  en 
Tale  i  Anledning  af  rrägmjerncs  Lddeling  i  det  Schouboeske  Institut  ü.  6.  Octo- 
har  1809.  da«,  in  dems.  J.  d.  —  Beligionena  alvorlige  Fordringer  tü  dem,  der 
«ndnn  ikke  have  ladet  sig  henrive  af  tot  Tidsalders  OTfimpandte  Forlystdsessyge. 
En  FriBdiken  ]Ma  almindel^  Bededa^  das.  18(Nk  8.  —  Hvor  vigtigt  det  er  for 
den  Unge,  isisr  i  Toro  Dage,  at  twi  reltgifiai,  en  Tale  ved  Confirmationen  den 
26.  April  1805.  das.  1805.  (Steht  auch  in  der  von  ihm  herausgegebenen  Theol.  ICaaneds- 
skrift  V,  572 — 609).  —  llvad  Religionen  minder  os  om  og  fordrer  af  os,  naar  vi 
trne  nt  have  niocrke  eller  lysc  Udsigter  i  Premtiden.  En  Pnediken.  das.  in  dems. 
J.  —  Hvorlcdos  vi  have  at  forholde  os  ved  den  i  vore  Tide  Overhaand  tagende 
Overtrue  og  Vantroe.  En  ßeformationsprsediken.  das.  in  dems  J.  8.  Die  beiden 
Predigten  „Vaagcr  og  leder"  u.  s.  w.  u.  „Den  Troest  og  BcroUgelse'^  n.  s.  w., 
welche  im  L.    S.  angeffthrt  siehn,  enchienen  s.  t:  To  Beleiringsprffdikencr  an- 
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auunen  mit  JS^iMlMynM'EtbmtMs*  4m.  1807.  9.  o.  tlebii  auch  in  TbeoLMa«- 
nedukrift  X»  S6S-'48ai  —  AfBkedflpvaadikeii  for  Ihrae-lCeniglMd.  du.  1808.  8. 
(4uch  in  ders.  Ztschr.  XI,  S.  97— 129).  —  Tiltrcedclscsprasdiken  for  Trinitatia  Me- 
nighcd.  dfts.  in  dems.  J.  —  (Auch  in  ders.  Ztschr.  XI,  S.  153—84).  —  Die 

.  Beihcnfülgc  der  von  ihm  herfinsKegcbcncn  Ztschrr.  war  fol<»cnde:  Magazin  for  Re- 
ligionslacrrro  med  Hensyn  til  vore  Tider.  Bd.  1—6.  Kbh.  1793—1797.  Nyt 
Magazin  eic.  Bd.  1—6.  das.  1798—1802.  Theologisk  Maanedsskrift  for  Fscdre- 
Umdets  ÜeligioDslocrere,  Bd.  1—12.  das.  1803—1808.  Tbeologisk  Orartalekrivt 
etc.  Bd.  1,  2.  das.  1809.  Daraus  sind  ntehrere  wintr  f^igteo,  ausser  den  oben 
genannten,  besonders  gedmekt 

470)  Fang^el,  Erasmus  (L.  &  S.  No.  317.)  Er  war  zu 
NorLurtr  auf  Alsen  den  3.  August  1750  geboren,  wo  sein  Vater 
Jens  F.  Prediger  war;  seit  27.  November  1774  Prediger  zu  Dage- 

büll,  seit  1785  zu  Keitum  auf  der  Insel  Sylt  u.  starb  £nde  Juni 
1934  SU  Keitum. 

471)  Fang^el,  Holger  Qi.  S.  No.  818.)  Er  war  den  9l. 
Januar  1794  in  Trandemp  auf  Aroee  geboren;  seine  medicinische 
Doctor-Promotion  fand  in  Kiel  im  Juli  1821  Statt;  er  wurde  1827 
Physicus  in  Friedericia,  legete  im  Frühjahr  1836  sein  Amt  nieder, 
practisirte  dann  in  Kopenhagen,  wo  er  den  2.  April  1843  starb. 
—  Vergl.  Ersl.  I  S.  415 — il6.    Suppiein.  I.,  S.  451. 

Von  ihm  noch:  Homoeopathiske  ForscBg  ved  Sygesengen.  Kbh-  1835.  8. 
(Becc.  in  dänischen  Zeitschriften  führt  Ersl.  an.  Dazu  vergl.  noch  Itzfh  W.  1835, 
No.  17,  Sp.  417,  No.  18,  Sp.  439).  Er  schrieb  eine  Vorrede  zu  seiner  Frau, 
Charlotte  Louise  Fangels  „Homoeopathiske  Kogebog*'.  Kbh.  1835.  Im  j^Frisin- 
dende"  1839,  No.  68—69  (Til  Publicum).  *  * 

472)  Faiisbüll,  Christian  Nissen,  geb.  in  Fausbüll, 
Kirchspiel  Uk,  Amts  Tondern,  den  1.  October  1779,  (nannte  sich 
nach  seinem  Geburlsort;  sein  Vater  hiess  Christian  UeisseDi  studirte. 

'  seit  1799  in  Kiel,  seit  1805  in  Kopenhagen,  wo  er  in  dems.  Jahre 
im  Januar  als  TheoL  examinirt  wurde  (h.  ill.),  d.  4*  October  1815" 
Prediger  zu  Houe  im  Stifte  Ripen,  1823  zu  Blegind  und  Hoerning 
im  Stifl  Aarhuus  u.  183d  zu  Hasle,  Skeiby  und  Lisberg  in  dems. 
Stift.  Er  t  23.  September  1840.  Vergl.  Ersl.  I  S.  417  u.  Suppl. 
I  S.  451— 452.  — 

Uebersetzte  ins  Dänische  mit  C.  A.  Dahl:  Th.  Schmalz's  Handbach  in  der 
StaatsOconomie.   Ebb.  1817. 

TJebenetate  Ina  Dideeba  L.  H.  TobieNne  Frekidirift  „Anweiinpg  anm  Mer« 
geln**.  Kbb.  1890.  Mit  1  Knpftr. 

Begiatcr  til  Sinclaifs  Agerdjrkningilfne.  das.  18S0.  8. 

473)  Fedderaen,  Auguste,  ist  eine  Tochter  des  nach- 
folgenden Pastors  Christ.  Fcddersen,  verheiraliiete  John  Feddersen 
u.  jetzt  in  Minnesota,  Nord-Amerika. 
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S.  9. :  Aiigiial  Fcddeiwii:  Lebnubildert  Enttiltuigin  ftr  die  rrifere  Jagend. 
Llcgnite,  lEvhlmeT'Belie  Bnehbandl.  1854.  8.  &  Alt  Merk.  1$54,  No.  S94*  . 

YenNsbiedeae  Kovdlen  in  Fayne*a  illntlrirteni  Familienkalender  vnd  im  Fa- 
milien-Journal von  1858|  sowie  in  Jnlin-Falnriciiia  JngendatitODg  1854.  (Mitge- 
thdlt  Ton  dem  Vater). 

474)  Fedderaen»  Berend  O«.  4:  S.  No.  819),  er  sttarb 
als  Hardesvogt  in  der  Sliixharde  Im  Amle  Tondern  zu  Rapstedt  d. 
25.  Februar  1841  im  74.  Lebens-  u.  45.  Amtsjahre.  —  Verb,  mit 
Louise  geb.  Thomsen  (f  22.  Mai  1837).  —  Yergl.  über  ihn  IVcuen 
iSekrol.  d.  Deutschen  19,  S.  257—258.    Alt.  Merk.  1841  No.  52. 

Die  zuletzt  von  L.  &  S.  angeführte  Schrift  führt  den  Titel:  F,ini<^'o  Ofdnnken 
über  das  jue  publicum  in  Beziehung  auf  üas  Herzogthum  Sclüeäwig  in  3  Briefen 
an  Prof.  Tönsen.    Tondern  1819.  8. 

'  475)  Feddersen,  Berend  (L.  &  S.  No.  1418);  er  wnrde 
den  1.  Februar  1834  zweiter  Obergrerichte-  und  Canzlei-Secretfir 
in  Schleswig;  den  10.  October  1834  erster  Obergerichts-Secretftr, 
sowie  auch  Landgerichts-Notar  und  Secretär  beim  Schleswigschen 
'Landgericht  u.  Land-Oberconsistorium;  den  28.  N^ember  dess. 
Jahrs  Canzleirath;  den  28.  Jmii  1840  Justizrath;  den  31.  Juli  1850 
als  Secretär  heim  Obergericht  u.  als  Landgerichts-Notar  entlassen; 
wohnt  noch  jetzt  in  Kiel,  wo  er  im  Vorsiand  des  Kunslvereins  ü. 
in  der  Direction  der  Altona  -  Kieler  Eisenbahngeseiischaft  ist.  — 
YergL  N.  St.  M.  X  S.  505. 

Von  ihm  noch:  Wi'>  befördern  vrir  die  wahre  Wohlfahrt  unserer  firmeren 
Clnsscn?  Ein  ernstes,  aber  wohlgemeintes  Wort  an  die  Bürger  und  Einwohner  der 
Stadt  Schleswig.   Schleswig  1845.   8.   S.  Itzeh.  W.  1845,  No.  3,  Sp.  76.  4- 

476)  Feddersen,  Bernhard  Wilhelm,  geb.  26,  März 
1832  in  Schleswig,  Sohn  des  vorhergenannten  B.  Feddersen,  No. 
475,  studirte  Naturwissenschaften  und  war  eine  Zeitlang  Assistent 
im  naturwissenschaftlichen  Institut  unter  Prof.  Karstens  Leitung, 
wurde  1858  dr.  philos.  in  Kiel;  zur  Zeit  Priyatdocent  in  Leipzig. 

Beitrage  snr  Kenntniee  dee  deetriidien  Funkens.  Mit  8  Utho^praphirleii 
Tafeln.  Kiel  1857.  8.  Stdht  ancb  in  Poggondorfii  Annalem  der  Fliysik.  und 
diemie.     ^  '  . 

In  dem.  Annalen  sind  von  ilnn  noeh  mdume  Anfsfttze  n.  A.  Bd.  108,  4. 

Heihe  Bd.  18,  S.  409  (ücbcr  electrische  Wellenbewegung);  Bd.  115,  4.  R.  Bd. 
25,  S.  336  (Ucber  eine  eigenthümliche  Stromtheilnng  bei  Entladung  der  Leidener 
Batterie  —  ans  den  Berr.  d,  k.  sächsischen  Gesellsch,  d.  Wisgensch.)  —  Bd.  116, 
4.  B.  Bd.  26,  S.  132  (lieber  die  electrische  Flasclieucntladung). 

477)  Feddersen,  Christian  (L.  &  S.  No.  322);  er  stu- 
dirte in  Kiel  seit  Ostern  1809^  wnrde  auf  Gottorp  1812  mit  dem 
2.  Char.  m.  r.  A.  examlnirt;  wurde  den  7.  September  1815  Pastor 
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in  F«liretoft,  den  15.  August  1832  Pastor  in  NicbfiU,  den  1.  Nov. 
1831  Fastor  in  Norder-Hackstedt  im  Amte  Flensburg;  den  5.  Mai 
1851  mit  Pension  entlassen,  lebte  dann  an  yerscbiedenen  Orten, 
in  Kellini^husen,  Norder-Hackstedt,  zur  Zeit  (im  Jnli  1866)  in  Husum. 

'      Von  ihm  uo -Ii : 

Einige  notiiwcodig  erscheinende  Beformen  in  Beziehung  aof  den  geistlichen 
Stand.    Altona  183ö.  8. 

Wanderang  eines  Lehren  mit  aeinen  ScblUem  ditreh  du  heilige  Land,  tnr 
Bd«limiig  und  Erbanmig  ftr  Scbnle  «.  Hans.  Xlcnaliarg,  Jiger»  1837.  8.  88. 
las.  2.  Aufl.  Altooa,  im  SdbifcTerL,  ISSS.  8.  Bec  der  1.  Aufl.  Ite«li.  W. 
188B,  Ko.  4S,  Sp.  1176.  ScUeswig-Holat  Blfttter,  183«,  H.  4,  8.  187,  188;  der 
2.  Aofl.  Hamb.  Nachrr.  1862,  Nr.  101.  Schnlzoitung  1861/82,  Ho.  41,  l.  Aufl. 
ine  D&nische  ttbcrs.  v.  H.  C.  Jessen.  Fricdcricia  1849.  8. 

Karte  jrar  ult^'n  nnd  mittleren  Geschichte  mit  Erklämng.   Flensburg  1838. 

Fünf  Worte  an  die  I^urdfrieseu.   Flensburg  1845.  8. 

üehor  die  Friedensm&nner,  die  jetzt  in  der  Faulskirche  tagen.  Flensbaig 
1650.  8. 

Der  Vriedentniimer  üebeiseugnng,  BeBtrebaag  und  Hoffimi^.  Leipzig 
1850.  8. 

Bio  mabnedlei,  hittendea  v.  enrnrntemdw  Worl  Im  Namen  der  Bamanitit  n. 
des  Christentfinma  aa  alle  Kimpfor  fttr  Sdileswig-HolitdiL  Blentbnig  1850.  8* 

(S  Aufl.) 

Bilder  aas  dem  Jngendleben  eines  J^ordfrieslschen  Knaben.  (Kellinghnsm) 
1853.  8. 

Des  ewigen  seligen  Lebens  Bürgschaft  n.  Gestaltung.  Eine  Bede  für  denkende 
Christen.   Altona  1857.  8. 

Hialoritdie  Blltter  aar  IMerang  der  HmnanitU  nnd  des  Chnstentlmms. 
Kellinghnsen  1858.  8. 

Aphorismoi  Uber  die  lÄebe.  Limits  s.  a.  (1857).  8. 

Mehrere  in  England  gedruckte  Abhandinngen  über  KHeg  und  F'rledeii,  dift 
nicht  namhaft  gemacht  sind.  —  Kftndete  in  der  Schulzeitung  1857  58,  No.  32  an: 
M.  Nissens,  Schullehrers  in  Gammendorf  auf  Fehmarn  „De  freiskc  SiemstiB^  (Der 
friesiscbe  Spiegel).  —  Ausserdem  viele  Joomal-AitikeL  —  Bevidirt 

478)  Fedderaen,  Fedder,  geb.  179  ...  in  Oster-Obr- 
stedt,  Tondemscher  Seminarist,  ging  182  ...  mit  dem  I.  Charakter 

ab,  wurde  Lehrer  in  Osler-Ohrstedt,  später  183  ...  Organist  und 
Lehrer  in  Bargteheide. 

1)  Mit  Jochim  Klindt:  Frcimüthipc  Bpmorkutigen  "Ober  cinifje  Geg^rfstandf  des 
Volksschuhvcsens  veranlasst  durch  eine  Reiso  durch  Hannover,  Brauuschweig 
und  das  prcnssi^cho  Sachsen.  Altona,  in  Commissioa  bei-  Hamo^erich,  1831. 
8.  Vm  u.  SS.  191. 

2)  Offenes  Sendschreiben  an  den  Herrn  L&ngfeldt,  Mitredactenr  des  Sehleswig- 
Holst  Scbttlblattes.  Oldesloe  1847.  8. 

3)  Zweites  offenes  Seadsehreibea  an  den  Hem  Laagfeld.  Oldesloe- 1847.  8. 
Im  8cbkaiijg-HolBieiniBebeii  8ebttlblatl  IV,  1848,  H.  I,  8.  87—108  (Ueber 

ein  Lesebneh  llkr  msere  Sdmlen  oach  Zweck,  Stoff  v.  Vorm  betrachtet);  VI,  H.8, 
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8.  98  -  36  CUd»er  den  ünterricht  in  den  sog.  Bealien  mit  einem  Hinblick  «nf  du 
Buch  „Welt  nnd  Meiuch*'  v.  Hussen  n.  Hennings  in  MeUoiO*  -r- 

479)  Fedderaen«  Frie(JT.  August,  geb.  in  Schnalcbüll 
im  Amte  Tondern,  studirtc  Thooloi^ric  in  Götlingen,  in  Kid  seil 
Ostern  1861,  examiiürl  O.sln-n  isr,')  auf  (ioKorp  (2.  Cliar.),  wiir<fe 
am  31.  Oclober  1865  zum  Diacouus  in  I^iiebüll,  frobstei  Tondern, 
erwählt.  ' 

Schleswig- Holstein.  Lyrisch "Drsniatifiches  Gedicht  Eiel,  Schrdder  A  Co., 
1864.  8. 

480)  FedderSfOn,  Friedrich  (L.  &  S.  No.  323),  geb.  zu 
Wester-Scfanatebüll  den  5.  Febr.  1790;  sein  Vater  Harke  Feddersen, 
Landmann  das. ;  seine  Brfi4er  der  vorhergehende  Christ.  F.  und  der 
nachfolgende  Hans  Peter  F.;  besuchte  die  Flensburger  Schule  von 
1803—1807,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1809,  wurde 
examinirt  aufGottorp  1814  (1.  Char.),  den  26.'November  1815  Fast, 
in  Uelvesbüll,  Eidcrstedl  (introdncirt  den  11.  Aug.  1816);  11.  Oct. 
1827  Pastor  in  Ganliiii:  (introd.  den  26.  Deccinbcr);  den  10.  Doc. 
1838  Probst  fiir  hiderstedt;  den  15.  Scplhr.  lÖoO  entlassen;  hielt 

•  hich  darauf  thoils  bei  seinen  Brüdern,  Iheils  in  Husum  auf;  starb 
in  Husum  den  8.  .Juli  IHüS.  —  Sein  Sohn  Friedrich,  Zögling  der 
Düsseldorfer  Maler- Akademie,  starb  in  Garding  den  21.  Gel.  1846. 
—  Vergl.  Wulffs  und  Michlers  Candidntenverzz.  —  In  seiner  Be- 
arbeitung der  Nachrr.  von  den  Frühsten  u.  Predigern  in  Eiderstedt 
(Altona  1853}  S.  2&— 28. 

Von  ihm  noch:  ' 

Gcd&chtnissübnngen  od.  Auswahl  von  Liederversen  n.  Bibdsprilchen  für  die 
Schaljugend.    Schleswig,  R.  Koch,  1833.   SS.  96.    2.  Aufl.  1849.  8. 

Rede  bei  Einwcihunj:^  den  neuen  Kirchhofs  in  Garding  .....  8. 

Bericht  über  die  freiwillige  Armeu-Arbcitsschule  

Nachrichten  vüu  den  Fröbstf-n  u.  Predigern  in  Eiderstedt.  srit  der  Reformation. 
Gesammelt  von  Marcus  Detlev  Voss,  weil.  Kirchenprobst  in  Eiderstedt  u.  ILiupt- 
pastor  in  Garding.  Uel>erarboitet  n.  lortgesctzU  1858.  In  Commission  bei 
C.  Th.  Schltkier  in  Altona.  8.  II  n.  SIS  BS. 

Be8cbr«bnnEf  der  Landschaft  Eijlmtedt.  Mit  einer  geschtditUchea  Einleitnng 
nnd  städtischen  Nachrichten.  Altona  1854.  Tn  Commission  bei  C  Th.  Scfalfiter. 

'  8.  vin  u.  301  SS. 

Die  Confirmationsgabe.    Ein  Blumenstrauss.   Husum  1862.  8. 

Bcilrr.  ru  (Asmnssens)  Schlosw -Holst.  Schulblatt  XII,  1850,  R.  44<>  — 453 
(Pröbstl.  Fragen  an  die  Schulkhrer)-,  zu  den  „Neuen  Prov.  B(?rr."  1832  S.  220—239 
(Einiges  zur  Kirchen-Chronik  der  Gardinüor  flemoindo  v.  löi:8  — 1831);  S.  557—565 
(Prediger-Lcse-Vcrein  n.  Biblit  tlick  In  Eiderätcdi,). 

480a)  Feddersen,  Hans  Christian,  geb.  in  Schnatebull; 
ein  Bruder  von  Friedrich  Auffus^  F*»  studirte  Theologie  in  Kiel  in 
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den  50g^cr  Jahren;  schoint  aber  (wenigstens  fehlt  er  im  Michlcrschen 

C.  V.)  bisher  in  den  Herzoglhümern  nicht  examiiiirl  zu  sein. 

In  A.  F.  Sönksens  Schulzeit.  1854/55  No.  27  n.  dS  (Thaalows  Schrift  „Aa- 
•iehten  Hcgok''  etc.  betr.  cfr.  No.  40). 

481)  Feddersen.  Hans  Peter  (L.  d:  S.  No.  324);  er 
starb  im  Herbst  1860.  (Mitgretheilt  von  dem  Bruder.) 

482)  Feddenen»  Harro,  geb.  d.  6.  December  1825  zu 
Uelvesbull  in  Eiderstedt;  Sohn  des  irorherif^en  Fr.  F.;  studirte 

Theolegie  in  Kiel  seit  Michaelis  1845,  wurde  examinirt  1853  Mich, 
in  Flensburg  (2.  m.  A.);  den  30.  Novbr.  1856  Fast,  in  Klanx- 
büll;  den  7.  Aug.  1865  Pastor  in  Drei^sdorf. 

Beitr.  zu  Caspers  Poätoralstudicn,    i8r»l    Jahrg.  IT,  S.  89—96. 

483)  Feddersen,  Timotheus  Hilarius  Cbristian, 
geb.  den  20.  April  1810  in  Bredstedt,  studirte  Medicin  n.  promo- 
virte  zum  dr.  ders.  u.  der  Chirurgie  1831  in  Kiel,  war  practiscber 
Arzt  in  Bredstedt,  den  8.  Juli  1844  bis  zur  Zeit  der  dänischen 
Regierung  Physicus  im  Amte  Bredstedt,       er  noch  als  Arzt  lebt. 

Nonnulla  de  poUutionibus,   Kiliae'1831.   4.    IV  n.  18  fSS. 

484)  Felir,  Heinrich  Wilhelm  Claussrn,  irob.  don  20. 

Mai  1782  in  Niebüll  im  Amte  Tondern;   studirte  Theologie  in  Kiel 

von  Michaelis  1803,  examinirt  auf  Goltorf  1807  (2.  Char.  m.  A.), 

1812,  den  8.  Januar  Pastor  zu  Horsbüll  im  Amte  Tondern;  den  6. 

April  1819  zu  Oeddis,  den  17.  December  1833  zu  Stepping  und 

Frörup;  1850  im  September  emeritirt. 

In  der  Dann«Tirke  XIII»  No.  5a  (8.  Mai  1850)  iak  von  ihm  abgvdmckt 
(SendebreT  til  Stepping  og  TtOmp  MenighederX 

485)  Fehrs,  Adolf  Heinrich,  geb.  zu  Garstedt  im  Kirch- 
spiel Quickborn,  besuchte  die  Altonaer  Schule  bis  1841,  studirte 
Philologie  in  Kiel  u.  promoyirte  als  dr.  phil.,  war  1848  Lehrer  an 
der  Gelehrten -Schule  in  Husum  und  starb  den  3.  April  1861  zu 
Blankenese. 

Von  ihm  ist  ^?ohl  nur  eine  Fabel  ^Dcr  Pelikan  u.  die  Störchin''  in  Biernatzkis 
Volksbuch  für  1850,  S.  XXIL 

486)  Fcldmann,  Christian  Nicolai  Ludwig,  geb.  den 
23.  November  1783  in  Glückstadt;  Sohn  des  Oberkriegscoinmissärs 
und  vormaligen  Obergerichls- Advocaten  Feldmann  das.  (f  1812); 
Bruder  des  nachfolgenden  Karl  Anton  Matth.  Feldmann;  besuchte 
die  Gelehrten-Schule  seiner  Gebnrtsstadt;  studirte  1801 — 1803  zuerst 
in  Kiel,  dann  in  Leipzig  die  Rechtswissenschaften,  gab  dann  aber  das 
Bladium  auf,  um  auf  Wunsch  seines  kranken  Vaters  bei  diesem  zu 
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leben;  widmete  sich  nun  schriftstellerischer  Thätigkeit,  lebte  nach 
seiner  Vcrheiradmng  ibU  mit  der  geschiedenen  Frau  eines  Offi- 
clers  Jeannelte  geb.  Höviein  aus  Cassel  1815  in  Ifova,  zo^r  1816 
nach  Celle,  1818  nach  Wandsbeck,  1820  if ach  Gotha,  1825  aber 
in  Anlass  des  Todes  seiner  Mutter  wieder  nach  Glfickstadt.  Nach- 
dem 1826  seine  Frau  gestorben  war  und  er  sich  1828  mit  deren 
Schwester  Claudine,  yerwiWwete  Pistor  wieder  Terheirathet  hatte 
(-  sie  starb,  1840  — ),  siedelte  er  nach  deren  Wohnort  Cassel  über, 
wo  er  einen  hervorragenden  Platz  in  dem  Hessischen  Verfassungs- 
kampfe  tinnahm,  sowohl  als  es  die  Erkämpfung,  als  später  die 
VÄrtheidigung  der  Verfassung  von  1831  galt;  siedelte  Ostern  1833 
von  Cassel  nach  Kiel  um  u.  blieb  auch  hier  fortgesetzt  literarisch 
in  humaner  Teüdtnz  tJjalig.  Er  starb  daselbst  den  13.  Jan.  1849. 
-  (Mitgetheilt  von  dem  Sohn.  Vergl.  den  NeJtrolog  von  seinem 
nachfolgenden  Sohne  Karl  Anton  Matth.  Feldmann  im  N.  Nekrol. 
d.  D.  Bd  27  S.  90—  93;  auch  die  Schrift  von  Laurids  Sliau:  P. 
Ilj.  Lorenzen.  Kopenh.  1865.) 

^ein^  h'erali/^*"^  Aufenthalte  in  CMsel  daa  Yolkablatt  .den  Ver&milgi. 

2)  yjalieiclit  von  ihm  die  8.  nora.  Immanuel  veröffentlichte  Broschüre:  Belench- 
tnag  der  Schrift:  „FOr  Hobtein,  nicht  gegen  Dänemark"  fcfr.  Hegewisch)  o. 
dar  Qrandtitae,  welche  bei  derea  Vertheidigung  fe^tzulmltc  n  sind.  Itzehoe 
JS85.  8.  (Feldmana  pflegte  freilich  nach  einer  Mittheilung  im  AnAuig  seiner 
poIitl8ch.literariMhea  Wirksamkeit  itf  Scfaleswig^Holitein  unter  dem  Namen 
Germanus  za  schreiben).  , 

»)  Der  Syrabolzwang  oder  die  Folgen  einer  etwaigen  Anihebnng  der  Verpflichtung 
auf  die  symbolischen  Bftcher  der  Protestanten,  in  kirchlicher,  politisdier  Q. 
sittlicher  Hinsicht.  Kiel,  BaHrmcister  &  Co.  1339.  8.  SS.  31.  Ree.  Kieler 
Corresp.  Bl.  1839  No.  90  u.  91.  Anti-Kritik  des  Verfrissers  da?.  No.  92 
n.  93.  Schleswig-Holsteinische  Blmter  1839  H.  6  S.  287—289.  2.  Aufl. 
Eid  184B.  8. 

*)  Die  Mlwgkailevereine  in  Deutschland,  ihre  Gefahren  u.  ihr  Nutzen.  Er- 
örtert ana  Anlass  meines  beabsichtigten  Austritts  aus  dem  Kieler  Verein. 
Hamb.  1846.   8.   38  SS. 

ft)  Was  bedingen  die  Worte:  Dentschlands  künftiger  Friede  mit  Dinemark  wird 

ein  ehrettToUcr  sein?   Kiel,  C.  Schröder  &  Co.,  1846.    8.   SS.  18. 

Ftldraann's  überwiegende  literarische  Thatigkeit  war  jonrnalisttsch.  Er  lieferte 
prosaische  u.  poetische  Beiträge  in  vielen  inländischen  Tugesblattcrn  ans  der  Periode 
von  1833  bis  1849,  insbesondere  dem  Kieler  Correspondenz-Blatt,  dem  Rendsburger 
Wochenbl.  1844  —  1848.  Ausserdem  viele  BeitrSgc  zum  „Freihafen",  zu  Bieder- 
manns Vierteljal^rsschrift,  den  „Jahreszeiten",  den  „literarischen  u.  kritischen 
Blittem  derBOrNnhalle;"  in  Rottecks  Staatslexicon  den  Artikel  Schleswig-Holstein 

487)  Feldmanu,  Christian  Theodor,  geb.  d.  18.  März 
1809  in  Altona,  jüng-orer  Bruder  des  nachfolgenden  Franz  Friedr. 
Feldmann,  besuchte  das  Aitonaer  Gymnasium,  sludirt^e  Thilologie  ia 
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Kiel  wo  er  im  Jahre  1832  promovirle  als  4t.  pWlos.,  bekleidete 
interimistisch  eine  btulle  als  Lehrer  an  der  Flensburger  Gelehrten- 
Schule  u  fun^irtc  nach  seinem  Abganjre  von  dort  an  verschiedenen 
SteUen  als  Lehrer;  ist  zur  Zeit  Frivaliehrer  auf  dem  adligen  Gute 
Stendorf  bei  Eutin. 

n  Die  Befom  der  Schkewig-Holsteinischen  Golchrtenschulcn.   Altona  1839  8. 
2)  Der  wahre  Christns  u.  sein  rcducs  Symbol.  K5n  vernünftiges  Wort  .nr  Förde- 
run- einer  christlich^nienschUchen  Union.  Altona,  in  Commission  bei  Handtke 
u.  Lehmkuhl,  18r)8.    b.    SS  175   (Auf  dem  Titel  ist  irrthamUch  des  Ver- 
fiisscrs  Name  J.  C  Ff^auuinn  gedruckt).  ,  «     ,  « 

Von  1^46  bis  1850  Mitarbeiter  am  ItjeWWochcnblatte,  theile  als  Coresp.* 
thoils  mit  audcren  auf  die  damalige  poliUsche  Lage  beittgliehen  Artikehi.  (ReTidirt.) 

'488)  Fcldliaaiili,  Franz  Friedrich  (L.  &  S.  No.  1419), 
geb.  den  23.  November  1802  in  Altona,  Sühn  des  Professors  und 
Conrectors  am  Gymnasiiun  das.  Masius  Johann  Feldnianu  und  der 
Christiane  Friederike  Dorolhca  geb.  Olufsea;  besuchte  das  Altonaer 
Gymnasium,  die  Universitäten  Kiel  u.  Lnipziff,  wo  er  1S28  examinirt 
wurde-  den  7.  Oclober  1828  erster  Lehrer  an  der  Vorbereitnnirs- 
classe/den  31.  December  1833  fünfter  Lehrer  beim  Altonaer  Gym- 
nasium, den  17.  August  1858  auf  Ansuchen  entlassen,  den  1.  Oct. 
1858  aiistretend.  —  .VergL  den  Jahrcsb^r.  des  Osterprogramms  1869 
des  Altonaer  Gymnasiums. 

Noch  von  ihm:  AeschyU  Choephqri,  Sophoclii  Baripidiiqiie  Blectra  idem 
arimmentum  tractmites  inter  M  comparatae.  Altoi»e  188«.  4.  SS.  30  des  ßchul- 
rr^ramma.  Ecc.  Jahns  Mene  Jahrbb.  IX,  Bd.  26,  H.  3,  S.  n37-34l. 

Vorstudien  sa  den  Kreuzzügen.  Ein  Gemälde  orientalischer  Welt  des  Mittel- 
alten Abth.  1  s  Dm  Chaüfat,  die  Ghasnaviden,  die  Seldschucken  bis  10^6.  Im 
Osterprogr;  1852  des  Altonaer  Gymnasiums.    4.    ^S.  49. 

Lateinisches  Festgedicht;  im  Osterprogiamm  1851  nach  Bendixens  4e  Alcestide 

^"^^Libcr  mcmorialis,  Carmen  clegiacum.  HamburgH  a^  Perthes.  Besser  &  Mancke, 

1859.  .  8.  (Rpvidirt.) 

489)  Fcldmann,  Joachim  Heinrich  Christian, "  geb. 
in  Plön  Sohn  des  herzog!.  Plönschen  Oberkammerdieners  Bürger- 
meisters u  Postmeisters  Joh.  Feldmann;  studirte  Medicin  in  Kopen- 
hagen- 1787  examinirt  und  starb  den  7.  Juni  1824  als  Regiments- 
chirurg beim  Fühnschen  Inf.-Reg.  in  Friedericia.  -  Vcrgl.  ErsL  I 
S.  422  u.  SuppL  1  S.  456.   (FeUt  im  L.  &  S.) 

Berieht  aber  die  1804  in  Friedericia  hemehenden  epidemischen  Krankheiten 
in  Scheels  Uettem  Nord.  Archiv  I,  S.  IM— 188. 

490)  Feldmann,  Karl  Anton  Matthias  (L.  &  S.  No.  328), 
geb  dl  n  23.  Di  camber  1778  zu  Gluckstadt;  er  war  auch  General- 
kriegscommissür;  starb  zu  Altona  den  I.Jan.  1834  im  56.  Lebens- 
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fahre.  —  Vergl.  über  üin  dei  neuen  Nekrol.  der  DenUrchen  13^ 
S.  11—13;  Alt.  Merk.  1834  No.  4  Sp.  66—67;  Itzeb.  W.  1884 

No.  6  Sp.  108. 

491)  Feldmann,  Karl  Anton  Matthias,  geb.  während 
eines  zeitweiligen  Aufenthalts  seines  Vaters  Christian  Nicolai  L.  F. 
in  Gotha  am  1.  Aug.  1822  als  erster  Sohn,  von  dem  Vater  u.  in 
der  Schule  zuerst  zu  Cassel,  dann  in  Kiel  unterrichtet;  erwirkte 
vom  Vater,  der  ihn  in  Rücksicht  auf  seine  schwächliche  Gesundheit 
aus  dem  Cyinnasium  jrcnonimcn  und  für  eine  incrcniitilische  Lauf- 
bahn hi'stiniml  hatte,  die  Krlaubniss,  studiren  zu  diii  fcn,  u.  bereitete 
sich  (lurcli  Privatsliindrn  in  dvn  alten  Sprachen  und  unablässiges 
eigenes  Shidiuüi  auf  die  Universität  vor,  die  er  itii  Herbst  1841  als 
stud.  jur.  in  Kiel  bezog;  er  setzte  die  juristischen  Studien  in  Tü- 
bingen, wohin  .er  im  Herbst  1843  ging,  anfänglich  fort,  gab  sie 
aber  auf  u.  wandte  sich  unter  dem  Einduss  des  Aeslhelikers  Vischer 
der  Aesthetik  und  Philosophie  zu.  Nach  einem  kurzen  Aufenthalte 
im  Vaterhause  im  Sommer  1845  besuchte  er  zur  weiteren  Aus- 
bildung die  Universitäten  Berlin  u.  Heidelberg  und  pnvatisirte  dann 
seit  Juli  1847  als  Schriftsteller  in  Frankfurt  a.  H.  Mitten  in  der 
Hoffnung,  durch  seine  literarischen  Leistungen  sich  einen  geehrten 
Namen  unter  den  deutschen  Schriftstellern  für  die  Zukunft  zu  er- 
werben, überfiel  ihn  im  Sonuncr  1851  ein  Lungenblutslurz,  von 
dessen  Folgen  er  sich  nicht  wieder  erhoU  n  sollte.  Er  starb  den 
23.  Febr.  1853  zu  Heran  in  Tyrol,  wo  er  beerdigt  ist. 

Vicenz  Fettmilch,  der  LebkAnstler  von  Frankfort  a.  M.  Ein  TranftrspieL 
(Mspt  den  Bühaen  gegenftber.)  Offenbacb,  Druck  t*  Köhler  &  Teller*  a.  a. 
(1849.)    8.    SS.  119. 

Tm  Morgenblatt  f  p^'bildeto  Leser  1851  No.  156,  163,  168  (In  Biulcn-Baden. 
Eine  Novelle  );  No.  17G  (Kleine  Gedichte.).  —  Er  schrieb  für  manche  andere 
Journale,  so  für  die  Grcnzboteo,  für  die  von  dr.  Ebner  in  Erankf.  herausgegebene 
Zeiteeluift,  in  diwer  nanMotUdi  dnnnatnr^Bcke  Anfsfttae.  —  Ein  «diOB  hi  Heidel- 
berg voliendetee  Drama  „Cbriembild"  gelangte  nichl  zuni  Druck  n.  an  der  YoU- 
endnng  eine«  grosseren  draniatiugischen  Werks  hindote  ihn  der  frflhe  Tod.  » 
Mitgetbeilt  Ton  dem  Bmder. 

492)  V,  Fenerbacll»  Paul  Johann  Anselm  (L.  &  S. 

No.  331),  ward  im  März  1830  Komthnr  des  Ordens  (]rr  Würtem- 

ber|2[ischen  Krone;  starb  zu  Frank!,  a.  M.  auf  der  Durchreise  nach 

Schwalbaoh  in  der  Nacht  v.  28/29.  Mai  1833.  —  YergL  Alt.  Merk. 

1833  No.  89  Sp.  1798. 

Koch  von  ihm :  Kleine  Schriften  Tormiadtten  Inhalts.  Hflmlierg  I8S0.  8.  37  Bgg. 
AetenaMi^e,  KaqNir  Hanser  betrefKnid.  Berlin,  Dttnunler,  1881.  8. 
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Xaspw  Bauer.  Bdtpiel  einet  YerikraGbeae  em  SedealelMa  4ee  MeueheD. 

AiuilMusli,  J.  M.  DollliMB,  1886.  TI  v.  151  6&  8« 

Von  seinem  Lehrbach  des  gemeinen  in  Denteeldand  geltenden  peinUebiB 
Bechts  erschien  10.  Aa^.  1828,  U.  Aneg.  1831,  18.  T«  Mittermeier  beeoic^te  1886, 

Ii.  Ausg.  1847. 

AusBcrdcm  noch:  Ucber  historische  Rechtsgelchrsamkeit  a.  einbeimifiche  deutsch« 
GesetzgebunpT.    B;.mberg  1816.    8.    (Fehlt  im  L.  &  S) 

493)  l>lck,  Conrad  Friedrich,  geb.  den  6.  April  1803  in 
Schwartau;  Sohn  des  dortigen  Maurers  Gottfried  Fick  und  der 
Cutharine  Sophie  geb.  Steinfeld;  besuchte  die  OrUschulc;  nach  der 
ConfirmaUon  5  Jahre  Unlerlehrer  in  Cor  au;  dann  ein  halbes  Jahr 
Elementarlehrer  in  Eutin;  Tondemscher  Seminarist  v.  Ostern  1823 
bis  Michaelis  1825;  examinirt  mit  dem  1.  Charaiiter;  2  Jahre  Haus- 
lehrer im  Kirchspiel  Sarau,  von  1827  bis  Ostern  1835  Lehrer  in 
Hassendorf;  1835  Schreib-  n.  Rechenmeister  und  dazu  im  August 
1842  Cantor  an  der  Sl.  Nicolaikirche  in  Kiel,  1861  emerilirt,  aber 
'diu  Caiilor  noch  fuiii,nrr*nd. 

Gab  heraus  mit  Ii.  L.  Ch.  ila&s  n.  A.  T.  SOnksen:  SchulstatisUk  ftLr  dae 
Henogthmn  Helitdn.  Im  Anitrage  dce  Holstdn^hea  L^urmweinf  nach  den 
von  den  eimehien  Lehtem  gemachten  Berichten  hearbdtet.  Th.  1  Bae  speeifieirte 
Einkommen  sftmmtlicher  SchnltteUen.  Kiel,  d  Schröder  Co.,  1861.  8.  BBw  216. 
(Mehr  ist  noch  nicht  eftehienen.) 

Beitrage  zu  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeskunde  V,  1862,  S.  223—224  (Aus  dem 
Archiv  der  St  Nicolai-Kirche  r.  Jahre  1636  u.  1637);  VI,  18C3,  S.  381-332 
(Hexenverbrennung  in  Kiel).  —  Zu  dem  Schleswiß-Holsteinischen  Schulbl.  Vill, 
H  S,  S.  140-142;  IX,  H.  4,  S.  140-143,  XUI,  S  219-222,  S.  .327—330, 
S.  601— Ü09;  XIV,  S.  450—456,  S.  671  —  685;  XVI,  S.  207-211,  285—289, 
378—385  (Moji-teus  Gcdichts-Intcrprctationen  u.  Schul-Statistischcs).  —  Zu  A.  F. 
SOnhsens  Schnlseitung  1854'5&  No.  34,  No.  47;  1858/57  No.  80;  im/iS  No.  27; 
1858i/^9  No.  6,  Ko.  30.  —  '^ele  (im  Fehmar  1866  waren  es  87)  Beiträge,  meistens 
Kieler  Oeschichte  betreffend,  in  dem  Kieler  WochjMkblait  der  60ger  Jshre.  — 
(Bevidirt.) 

494)  Fiselier,  C.  H.,  war  Koch  beim  Landgrafen  Friedricb 

zu  Hessen  in  Rendsburg. 

Handbach  der  practisch'OconomiBchen  Kochhnnst  fttr  alle  Stände.   1841.  8. 

495)  Fischer,  Jacob  Heinrich  Hermann  (L.  &  S.  No. 
1421);  er  starb  zu  Altona  den  I.April  1814.  —  Verb,  mit  Sophie 
Maria  «leb.  Karstens  aus  Hamburg  (f  zu  Uetersen  3.  Febr.  1851). 

496)  FIselier,  Johann  Leonhard  (L.  &  S.  No.  336),  um 
Neujahr  1832  emeritirt,  starb  d.  8.  März  1833.  —  Vergl.  fiber  ihn 
den  neuen  Nekrolog  der  Deutschen  XI,  1833,  S.  166-167.  N.  St. 
IL  II,  1834,  S.  707,  IV,  S.  324.  — 

Von  ihm  noch:  Frae&tio  ad  J.  F.  Seidel  hidicem  mnsei  aoatoroici  KQiensis. 
XOfaM  1868. 


i^iyui^CLi  Uy  Google 


T«  Flsclier-Benzon.  2ij 

497)  T.  FlMher-Benson,  Rudolf  Jacob  Diedrich,, 
geb.  den  2.  Febniar  1839  in  Weslermühlen  bei  Hohn;  Sohn  des 
Forst-  n.  Jagdjiinkers  Emil  v.  Fischer-Benzon  u.  der  Heniiettj&  geb. 

Tiüdcinanu;  gebildet  auf  der  Domschule  in  Schleswig  Mich.  1852 
bis  1857;  Mich.  Ib57  — 59  in  Altona  aul  Jossens  polytechnischer 
Torbildungsanstalt;  studirte  die  Natunvissenschaften  u.  Mathenuitik, 
promovirte  in  Kiel  im  August  1865  als  dr.  philos. ,  habililirte  sich 
das.  als  Privatdocenl  der  mineralogischen  Wissenschaflrn,  niachle 
1S66  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  Norwegen  und  Schweden. 

üeber  dns  relative  Älter  des  Fnxekalkes  n.  über  die  in  dMBselben  ▼orkommen- 

den  Anomurcn  n.  Brachyurcn,    N;ich  eigenen  Beobachtung:en  znsnmmcnfrpstellt. 
.    Mit  5  lithogmphirtcn  KupfertÜ'.   Kiel  18&€.   4.   SS.  SO.      Ist  urspr&DgUch  seine 
loauguralschrift.  —  Kevidirt.  — 

498)  IT.  jFiSCIier-BenzOll,  William  August,  geb.  d. 
32.  October  1810  auf  dem  vormaligen  Fischer-Benzon'schen  Fidei- 
oommissgnte  Schiersoe  in  Jutland,  Sohn  des  Majors  Jacob  Ludwig  von 
Fischer-Benzon  u.  ddr  llargaretha  Emilie  geb.  Danielsen,  Tochter 
des  Rectors  E.'Danielsen  an  der  Kieler  Gelehrten-Schule;  gebildet 
zunächst  durch  Privallehrer,  dann  vom  Probsien  Nissen  in  Sege- 
berg u.  V.  Ostern  1S29  bis  dahin  Ibol  in  der  Si'lecta  des  AUoiiaer 
Gymnasiums,  sludirtc  dann  die  Rechte  in  Kiel  und  wurde  Mii  liarlis 
1835  examinirt  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  von  1836  bis  ib42 
Amts-Secretär  zu  Cismar,  bis  September  1843  Volontär  bei  der 
Rentekammer  in  Kopenhagen,  dann  3  Jahre  Canzelist  bei  der  Schl.- 
Holst.  Regierung  in  Schleswig  u.  darauf  Büreauchef;  im  Febr.  1849 
GOnst.  Bürgermeister  in  Neustadt,  im  Januar  1850  v.  der  Bürger- 
schaft erwählt;  d.  23.  Juli  1853  Landschreiber  der  Cremper  Marsch 
in  Crempe;  Mai  1866  Folizeimeister  in  Altona. 

Dae  Land-  ti.  Manchrccht  Abtb.  1 :  Die  Inteetat-ErUolge.  AUh.  2:  Das 
«heUehe  Qfttvrredit,  die  fortfemtete  Gftten^eiiueliaiki  die  Aasweisaiig  und  Ab» 

tbeilung  und  die  damit  in  Verbindung  itehende  sogenannte  Zasetzung  durch  Vogt 
n.  Holsten,  sowie  die  Rechte  der  Eltern  aa  dem  Sondergnt  dar  Kinder.  OlOckstadti 

in  Comm.  v.  Ed.  Fnbririus,  1866.  8. 

In  den  Jahrehbcrichten  der  Sclil.-ITolst.-L.  Gesellschaft  für  die  Sammlung  und 
Erhaltung  vaterl.  Altcrth.  für  1S45,  1846  u.  1847  einzehie  antiquarischo  Mitthcilun- 
gen.  —  In  den  Jahrbüchern  für  die  Landeskunde  1860,  S.  345—383,  1863,  S, 
188—233,  1864,8.201—280  (Die  Communaleinrichtungen  in  der  Cremper  Marsch). 
(BeTldirt) 

499)  Flor,  Aug.,  geb.  wahrscheinlich  in  Altona,  wo  erlebte 
als  Redacteur  der  1858  eingegangenen  Altonaer  Adress-Comloir- 
Nachrichten  u.  wo  er  seitdem  gestorben  ist  u.  zwar  nach  der  Mit- 
theünng  eines  Freundes  vor  4  bis  5  Jahren^  also  1861  oder  1862. 
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1)  Mftnsfttstftiide.  AUohb,  Aoo,  1838.  8.  88.  188.  Bec  Kieler  Ck>iT«p.*>BL 
1838  No.  43  &  46. 1 

S)  Bdtrtge  sor  n&heren  Kenntniss  der  Stadt  AIIoha  tu  ihror  inneroii  Verwftltimg. 

1.  Heft:  Ucbcrsicht  aller  Einnahmen  und  Ausgaben  Altonas  Tom  1.  Januar 
1834  bis  ult.  December  1837.  Altona,  G.  Blatt,  1839.  4.  SS.  60.  2.  Heft 
daä.  1840.  SS.  5C.   S.  Alt.  Merk.  1840  £o.  166  Sp.  747.  3.  Heft  das.  1841. 

4-9  Heft  diis.  1842  —  1847.  4. 
3)  Die  Insel  in  der  Sadsec.    Prolog  zur  Feier  der  Anwesenheit  Christian  VIII. 
im  Altonaer  SchauKpielhause  am  9.  September  1845.    Altona.  8. 
Er  gab  (mehrere  Malc?j  ein  Altonncr  Adressbuch  heraus  und  retligirte,  wie 
tt^n  oben  angef&hrt,  die  Altonaer  AdreBBComtoir-Kachrichtea. 

500)  Flor,  Christian;  er  ward  1825  dr.  philos.  in  Kiel  u. 
war  daselbst  voa  1826  bis  21.  April  1845  Leetor  der  dänischen 
Sprache  u.  Literatur  mit  dem  Titel  Professor.  Hinsichllich  seiner 
ist  zu  verweisen  auf  Brsl.  I S.  442—442  u.  Supplem.  I S.  488—489.  — 

501)  Focli,  Heinrich  Ollo  Friedrich,  geh-  auf  der  Insel 
Rügen,  studirte  Theologie  und  erhielt  im  Juli  1843  in  ihr  die  Li- 
centiaten- Rechte  zu  Greifswalde,  war  von  Ostern  1844  bis  1848 
Privatdocent  der  Theologie  in  Kiel,  Mitglied  der  Landesversamijft- 
hing,  Redactenr  der  Schleswig-Holsteinischen  Zeitung  bis  März  1849 
u.  dann  der  norddeutschen  freien  Presse  bis  1851 ,  verliess  darauf 
die  HerzogthUmer  nnd  ist  zur  Zeit  Gutsbesitzer  in  Pommern.  Er 
ist  auch  ord.  Mitglied  der  histor.-theol.  Gesellsch.  zu  Leipzig. 

1)  De  chriätologiu  Bcrylii  Bostrcni  üiss.  pro  liccntiati  in  theol.  honor.  obtinendis. 
Gryphiae  1843,  8, 

»S)  8.  n.  .ChrirtianM  GennaiücnB  AntiromannB:  Der  heilige  Bock  im  Zniannen» 
bange  mit  tnebreren  Encheimingen  der  neueren  n.  n<itaeBten  Zeit  Bin  Frag- 
ment anr  Owcbicbte  der  Gegenwart.  Kiel  1843.  8. 

3)  Der  Socianismnt  nadi  sdner  SteUnng  in  der  Gesammtentwicklnng  des  christ- 
lichen Geistes,  nach  seinem  historischen  Verlauf  n.  MnAk  seinem  Lebrbegiiff. 
Abth.  1,  2.    Kiel  1837.    8.  XV  u  722  SS. 

4)  Gab  heraus  mit  Anderen  bis  .'^1.  März  1849  die  Schlcswig-Holstcinische  Ztg. 
Bendsbnrg  (Altona),  fol.,  n.  dann  mit  Tb«  Olsbauscn  die  norddeatsche  freie 
Tresse  big  1851.    Altonii.  Fol. 

5)  Kügcnsch-rommerscho  Geschichten  aus  7  Jahrhunderten.    1.   B&gen  1168. 
.Leipzig,  Veit  &  Co.,  1861.  X  u.  156.   IL  Stralsund  n.  Gh-eiilswald.  Das.'  1868. 

X  n.  S14  SS.  III  Die  Zeit  der  dentsch-daniacben  K&mpfo  im  14,  Jahrbnn- 
dert  bis  aum  Frieden  von  Straknnd  1370.  '  Das.  1865.  8,  XVI  n.  276  SS. 

6)  Schleswig-HolBteinisebe  Erinnemngen  besonders  ans  den  Jahren  1848'— 1851. 
Leipzig,  Veit  &  Co.,  1863.  8. 

In  Niedners  Zeitschrift  für  historische  Theologie,  9,  1845,  IL  2,  S.  83—138 
(Du8  Prindp  der  Socianischcn  Dograatik);  10,  1846,  B.  .370—394  (Ucbcr  die 
Christologie  des  Beryllus  v.  Bostra);  11,  1847,  S.  523—563  (Brroti  u.  PscuLl-Hippo- 
Ijrtiis.  Ein  kritischer  Boitin i'  znr  Geschichte  der  Christologic).  —  In  Schwartz  u. 
Greves  norddeutscher  Mouatuchr  ztu:  Förderung  des  freien  Protestanti&mns  1845, 
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Oct^Bee.  8. 69— 125,  (Zar  Würdigung  dct  Deutsch-Kfttholicismus) ;  184G, 
'  d?*— )09  (Ree  über  Loop.  VolkmarB  Keligiomproeefls  dea  Ftcdigen  Scbnls  in 
Qtesdsdorf);  184B,  S.  (Die  Stellung  des  Staates  zur  Kirche  n.  Beügion). 

502)  Foekt  Johann  Georij  (L.  ä:  S.  No.  :^40);  er  sUirh  in 
Kiel  den  3.  Auiriisl  lö35.  —  Vcrgl.  N.  St.  U.  II,  708,  X,  S.  450 
N.  Nekrol.  d.  D.  13  S.  720—724,  Clironik  der  Universiiät  zu  Kiel 
1829,  S.  34;  1830  S.  10  u.  20,  Itzeh.  Wochenbl.  1835  Wo.  36 
Sp.  874.  — 

Von  ihm  noch: 

Anreden  u.  Gebete  bei  der  feierlichen  Confirmation  Ihrer  K.  H.  der  Kron- 
pfinsesein  Caroline  von  Dänemark  m  Norwegen  etc.  in  der  Sclilos»lcirche  xaKiel 
dcn9.  Oct  1B09.    Kiel  1809.   8.    bS.  20. 

503)  Foek,  Nicolaus  (L.  &S.  No.d41);  er  starb  als  Pastor 
za  Walsbüll  im  Amte  Flensburg  den  9.  September  1^46.'  —  Vcrgl. 
über  ihn  noch  Neuen  Nekrol.  d.  D.  24  S.  948—949.  Kirchen-  u. 
Schulbl.  1846  Sp.  512.   Die  bek.  Candid.-VersE. 

r 

Kr  schrieb  noch  Aufaätzc  für  vcrÄchicUeae  Tagesliläuer.    Su  im  Itzchocr  W. 

1846  Vo.  86  (Uebcr  den  sunehmenden  Lnxns  auf  dem  Lande). 

504)  Foeke,  Heinrich  Rudolf  (L.  &  S.  No.  339);  starb 
als  Arzt  in  Trittau  den  17.  .Im.  1836  im  63.  Lebensjahre.  Vcrh. 
mit  Karoline  geb.  Stuhr.  —  Vergl.  jSeucn  Nekrol.  4  Deutschen  XV. 
N.  St.  M.  X,  S.  450.  — 

505)  de  Fonleiiay,  Christian  Otto  Michael,  geb.  13, 
September  1801  in  Tendern,  Sohn  des  dortigen  Beamten  Anton 
Nicolai  de  Fontenay  u.  der  Christiane  Elisabeth  geb.  Lawätz;  be- 
suchte das  Gymnasium  in  Altona,  die  Universitäten  zu  Kiel  und 
Berlin,  nahm  später  sein  juristisches  Amts-Examen,  den  9.  Seplbr. 
1834  4.  Rath  im  Schleswig  sehen  Obergericbt;  den  26.  November 

1847  7.  Rath  im  Schlesw.-Holst—Lauenbur^r.  OberappelIatioiii>-Gc- 
richt,  im  März  lötj4  const.  Amtniunn  des  Amt»  s  Tündern  bis  Sep- 
tember 1865,  von  da  an  wieder  im  Oberappcilaliuiis-Gencht. 

Ueber  die  Abstimmung  in  Bichter-CoUegien.  ScHleswigi  in  Commission  bei 
M.  Brahn,  1847.    8.    SS.  37. 

Im  Archiv  für  civilistisfhe  Praxis  Bd.  .37  S.  ir53— 180  (Ueber  das  Princip, 
nach  welchem  ein  zur  Sicherlicit  der  nämlichen  rorderung  mit  mehreren  Special- 
hypoth^en  nn  ▼erscbiedenen  Gegenst&aden  Tersehener  Glftnbfger  im  Concurse  des 
Sdioldners  ans  den  Erlüssnmmen  Ton  diesen  PfandgcgenalJLnden  sn  be£riedigen  ist). 
(Bevidirt.) 

506)  Forcliliammer,  August  Friedrich  (Wilhelm) 

{L.  S.  Nü.  3431,  geb.  zu  Husum  den  18.  Deccmber  1797,  Bruder 
der  nachluli> enden  Joh.  G.  n.  Peter  Wilh.  Forchhammer,  Sohn  des 
fiectors  Joh.  Ludw.  F.  iu  i  ondern  und  der  Margaretha  Elisabeth 
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geb.  Wifr^ers;  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  wurde  1822  auf  Gottorp 

examinirt,  war  seil  1823  erst  Unlcrgcrichts-Advocat  in  Kiel  u.  seit 
1827  Notar,  seit  2.  Oclober  1838  Ober-  u.  L;ni(}?orichls-Advocat; 
den  10.  März  1848  Oborsacliwalter;  den  0.  üolober  1854  wirkl. 
Justizrath;  ging  1862  als  Obersachwaller  ab. 

]foeh  Ton  ihm: 

Die  Lehre  von  der  Yormondschaf^  nach  den  im  Hcrxogthnm  Bolstcin  gel- 
tenden Rechten.  Tonden  1834.  8,  SS.  179.  B«c  Kieler  Oom«p.-BL  1884 
Ho.  43  S.  199. 

Geschichte  der  Hertogthümcr  Schleswig  n.  Holstein  seit  der  lutherischen  Refor- 
mation, Bd.  1,  2.    Kiel  1834.  8.  Anfiez.  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1834  No.  77  S.  352. 

Kritik  des  Indicienbewcises  in  Crimioalsacben.  Schleswig  1841.  8^  SS.  48 
(Aach  im  neuen  Staatsb.  11.  X.) 

507)  Forehhammery  Johann  Georg  (L.ftS.IC6.345); 
er  ururde  26.  April  1831  zum  ausserordentl.  Prof.  an  der  Kopen«* 
hagener  Universitftt  ernannt;  1835  Lehrer  der  Physik  und  Chemie 
bei  der  Seecadetten-AkaAemie,  1836  den  28.  October  R.  v.  D.,  18. 

Februar  1841  Mitglied  der  Forstexaminations-Commission;  1842  R. 
des  Nordstern -Ordens;  untornahm  im  Sommer  1837  eine  wissen- 
schaftlich-g-eo£rnoslische  Reise  durch  England,  Schottland,  Frank- 
reich u.  das  südliche  Deutschland,  sowie  er  Bornholm  mehrere  Male 
Male  zu  mineralogischen  Zwecken  1836,  1838  bereiste;  d.  24.  Jaa. 
1848  als  Mitglied  der  Kopenhagener  Commission  für  Wasserleitung 
constituirt;  den  1.  Juni  dess.  Jahrs  Mitdirector  des  k.  naturwissen- 
schafUiehen  Museums,  den  20.  Febr.  1850  ordentL  Professor  und 
Assessor  im  akad.  Gonsistorium;  28.  März  1851  Secretär  der  k. 
dänischen  Gesellseh.  für  Wissensebaften;  den  11*  April  desselben 
Jahrs  Hitglied  des  meteorologischen  Committees;  d.  19.  Mai  dess. 
Jahrs  Etatsrath,  u.  den  30.  Mai  Mitglied  der  Commission  für  Ver- 
einigung der  polytechnischen  Lehranstalt  mit  der  Militär- lioiien- 
Schule;  den  23.  Juli  dess.  Jahrs  C.  v.  Nordstern-Orden;  d.  6.  Oct. 
1854  D.  M.;  den  24.  April  1855  Mitglied  der  neu  errichteten 
Examinations-Cotninission  für  das  vereinigte  Landmosser-  u.  Land- 
inspector-Examen;  reiste  zusammen  mit  H.  C»  Oersled  1846  nach 
Frankreich  und  England ,  um  Theil  zu  nehmen  an  der  brittischen 
Naturforscher-Versammlung  in  Southampton  u,  der  deutschen  Natur- 
forscher-Versammlung in  Ktel;  .sowie  er  1849  eine  Reise  nach 
Birmingham  zu  ähnlidiem  Zwecke  machte;  nahm  ebenfalls  1839, 
1840,  1842,  1844,  1847,  J851,  1857  an  der  Skandinavischen  Natur- 
Versammlung  TheiU  bereiste  mehrere  Male  zu  geognoslischen 
Zwecken  die  dänischen  Pioviuzen,  sowie  er  1841  eine  Reise  für 
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wissenschaftliche  Untersuchungen  in  Folge  des  Erdbebens  yom 
3.  April  machte.  War  schon  1822  corresp.  Mitglied  der  geological  So- 
ciety in  London,  1846  c.  Mitglied  der  British  association;  1853  c. 
Mitglied  der  Accademia  pontiUca  de  nun  vi  Lincei  in  Rom;  1854  c. 
Mitglied  der  geologischen  Reichsanstalt  in  Wien;  1855  Ehrenmit- 
glied der  Gesellschaft  für  Natur-  u.  Heilkunde  in  Dresden.  1860 
den  6.  October  Conferenzralh  u.  Comni.  D.  Er  starb  den  14. 
(15.)  December  1865  in  Kopenhagen.  —  Yerh.  1)  mit  L.  C.  Fugl, 
Tochter  des  Canzleiraths  Hof*  aad  Stadlprocurators  Ulrich  Nicol. 
Fiigl  und  seit  1838  mil  deren  Halbschwester  E.  M.  FugL  —  Vergl. 
Ersl.  I  9.  450—453.  Suppl.  I,  S.  499—505.  —  Er  entdeckte  1834 
ein  neues  Metall,  das  er  Oeistedin  nannte. 

Von  ihm  noch: 

Erindringsord  tU  Forelssniogcr  over  anvendt  Chemie.  Ebb«  1826.  (Nicht  im 
Buchhaadel.) 

Ledetraad  red  Forelsesningenie  i  Chemie.  I -HI  Heft.  Kbh.  1830—1831.  4. 
Ifit  Figuren.  ^ 
XiTStBllogMpUe.  KUi.  I8SS.  8. 

LmekoK  i  8loff«ni«a  «Ibniadefige  Chemieu  H.  I,  IL  Xbh.  18S4»  1885.  8. 
-SCk  Abbildd.  Kam  vollständig  heraus  s.  t.  Lsrebog  i  Stoffernes  almindeligo 
Chemie,  l.  Deel:  De  enkelte  Radikale»  «UnindeliBe  Chemie,  med  IS8  Afbildüinger 
Tedtrykte  Texten.    Kbh.  1842. 

Danm^ks  gcognostiskc  Forhold,  forFnnvidt  de  ere  afhsngige  af  Dannelser, 
der  ere  sinttede.  Frenistillcde  i  et  Indhydclf-csskiift  til  Beformationsfesten  d.  14. 
November  1835.  Kbh.  4.  Mit  1  Holzschn.  im  Text  u.  1  iii.  geogn.  Kurte  vod 
Capt.  OImd.  (Bin  Auszug  daran«  In  Selmers  „Äkad.  Tidender"  HI,  487—498.) 

SkandinaTieBa  geognoetieke  Hatnr.  Et  Foredrag  holden  d.  28.  HovemBer  1848 
i  det  Skandinaviske  Selskab.  Kbh.  1848.  8.  Anung  darane  im  Nordiadien  Tele- 
graph n  S.  1066— 7ü  (VevgL  Hamb,  literar.  n.  kritj  Bl.  1844  Angnst). 

Grundtrekkene  af  den  reene  KrjftaUograplile.  Ledetraad  Ted  Forelttsninger. 
Kbh.  1846.  (Mit  Figuren  im  Text  ) 

Jöns  Jacob  Berzelius.  Et  Foredrag,  holden  i  det  Skandinaviske  Selskab  den 
19.  December  1848.    Kbh.  1849.    8.    19  SS.  (Nicht  im  Bnchbandcl.) 

Gab  heraus:  Oversigt  over  det  K.  danske  Yidenskabernes  Selskabs  Forhand- 
ÜBger  og  dets  Medlemmers  Arbcider  1851  No.  3  bis  1864.  Kopenh.  8. 

.  Darin  n.  in  den  Torber  von  H.  C.  Orsted  herausgegebenen  Uebecdchten  iUthm 
von  ihm:  1888  <0m  den  aaakaldle  eUnbiiake  Vandflod);  1840  (Geognoetiske  Under* 
•flgelseraf  Danmark;  übers,  in  Gel  Ans.  derk.  bayerleehen  Akad.  Zill,  1841);  1848 
(Om  nye  islandeke  og  fieimiske  Ifineralicr;  Über8.'im  Journ.  f.  prakt.  Cbem.  XXX); 
1843  (Nogle  geogn  Tagttagelser  over  den  sjellandske  Kridtfonnation;  UndcrsGgclse 
orer  Topasens  chemiske  Sammenseetning;  übers,  im  Journ.  f.  Chemie  XXX);  1844 
(Om  den  Indflydelse,  Tangen  udöver  paa  Jordens  Udvikling:  im  An-^jn«;  i<i  Fries 
Arch.  f.  Chemie  II;  Beracerkninger  i  Anledning  af  Worsaacs  kiuibkc  Skult:  Kunamo 
og  Braavaliasiaget;  bes.  abgedr.  Kbh.  1844);  18-15  (Om  Soivandets  Sammeosset- 
ning  og  Indflydelse  paa  Danndeen  af  faste  Lag,  I.D.,  Anas,  im  Atbenmnm  1846; 
ea  en  Udviklbigsrnekke  al  OrttiaiigsfoiiMtionea  i  Skaane;  MotUser  om  Hekbs  sidati 
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TTdlnnd;  aneh  hl  PHcb  AtchiT  III);  1846  (Mindeskrift  orer  Etatsrftad  J.  Rein- 
hardt); 1848  (Beretnin«:,'  om  Leire-Egnens  f;eogn<Mtuike  Forhold»  Sttsammeil  mU 

J.  Steenstrap;  auch  in  „Uiulcrsfti^ilser  i  frwlo^iisk-antiquarisk  Rctniug  af  G.  Forch- 
luunmer,  J.  Stecnstrup  og  J.  Wors;me."  Kbh.  1851.  Au.s7.u|2:  im  Nordischen  Telgr.  II); 
1849  (Om  Bestemmelsen  af  Vandhoeiderne  v©d  de  svt  n5?ko  Kystcr;  Bidrag  til 
Doloaiitens  Dannelscshistorie ;  auch  in  Triers  Archiv  VI;  übers,  im  Journ.  f.  prakt. 
Chemie  49;  Mcddelelser  om  nyc  Fubrikationsmothodcr  i  de  chemiske  Fabriker  i 
Enghmd;  om  Dolomitlag  i  Derbyshire) ;  1850  (Om  Midlcrnc  til  at  bcstcmmc  Maing- 
den  af  de  orgnntske  Bettanddele  af  Yaadet;  Beretnioe  over  R.  Cbambera  Under- 
«oegelMr  af  de  gamle  HaTstokko  og  Strandbredder  paa  de  britiBke  Öer);  1851  (Om 
Ch'OMisandBkUderae  t  Sjftlland  og  derea  ehem.  Sammonsrntning,  cfr.TrierBArch.yiII; 
Tale  Y(d  A.  S.  ör^tods  50aarige  KmbedBjnbilnum ;  H..C.  Örated,  et  Mindeakrift; 
bes.  abgdr.  Kbh.  1852);   1852  (Bei-etninger  om  Vandboringer  i  Danmark);  185S 
(Nogle  r?  tiüerkninger  angaaende  den  nuvacrcnde  Tilstand  af  vorc  Kundtkabcr  om 
den  Stove  nordvestcuropjciske  Satnkning;  Resultatcrne  af  Forsrcg  paa  at  danne  i 
Vaud  uoploosh'ge  kr\stalliserede  og  krystalliniske  ForbindHsor,  cfr.  Triers  Archiv  X 
n.  übers,  in  den  Annalen  der  Ciiemie  u.  IMumu.  'JO.  1854;   Tilla^g  til  hans  Af- 
batidling Over  en  ktinstlig  Dannqlse  af  noglc  Forhindekei,  som  forekommo  i  Naturen); 
1854  (Om  Meteoijcrn;  fibersetct  hi  FoggendorfiB  Annalen  93;  Forteatte  Under- 
BoegeUer.over  Kogsaltets  Indmrknfng  ved  MineralienieB  Dannelse,  efr.  Trien  Av^ 
chiT  XI  n.  übers,  in  Poggendorffii  Annale«  91);  1855  (Chemiske  lagttagdser  orer  • 
Bljets  Forekomst  i  Kalkstene  og  i  Soodyrenes  Kalk;  Besnltatcme  af  fians  Under- 
BOegelser  over  Metallerne  i  Havplantorne) ;  1857  (Tillajgsbemöerkning);  1858  (Re- 
sultaterne  af  Acre  Roekker  lagttagelscr  over  Saltholdigheden  af  Vandet  i  Sundot, 
ovor  TilstedcYserelsi  n  af  cn  tungere  og  varmcrc    Und^Tstroem  ved  Holsinjzoer  etc.; 
Forholdene  imellem  de  süakaldte  grcenne  Skifere  paa  Bornbohii,  de  Trapgaiitre  etc.); 
1860  (Notits  om  Meicorjornet  fra  Niakornak  i  Groenlandon) ;  1862  (lagttagclser 
og  Anskuelscr  om  Ahlforniaüoiieu  og  Campinesandet) ;  1  Sü3  (Resultatcr  af  tsummen. 
lignende  Undersogelser  om  Vandets  Sammensietoing  i  det  nordadantlBke  Ocean 
ndenfor  Irland  etc.;  Notitser  om  den  aandsynligo  Forekomst  af  Juraformationen  i 
det  nordlige  Jylland;  Notits  om  en  Mnnrkalk  fra  den  gamle  BeüsMtninger  ved 
Dannevirke);  1864  (Chemiske  Underscj^lser  af  iBdelforsit  saakaldt  Ealktrisilicat 
fra  Ojellebak  ved  Dremmen,  a^i  asbestartig  Okeoit  fra  Nordgrcenland  og  af  elektro- 
negative  Metaller  i  Leret  ved  Vellingsby  paa  Bomholm  etc.)  —  (Ausserdem  sind 
in  diesen  Ucbersichtcn  von  ihm  mehrere  Beartheilnngen  eingelieferter  Arbeiten  im 
Verein  mit  Anderen).  — 

War  MifredactcTir  der  ..Maanodssriit  lur  Literatur'*  IV— XX.  Kbh.  181^0— 1838 
(worin  8  Beitrr.  von  ihm).  War  gleichfalls  Mitredaetcur  von  „Industriforeuiugens 
Tidende  ISo  I— S6.  Kbh.  1888—1839.  fol.  (worin  Ton  ihm  dn  Bdtrag  in  'So.  17). 

Om  Sierandets  BL-standdele  og  deres  Fordeltng  i  Haret  Kbh.  1859:  4. 

In  den  „Natnrvidensk.  og  mathemat.  Afhandlit^r"  der  k.  d&n.  GeseUscb.  der 
Ww.  II  S.  Ib9'-~i06  (Om  FasroBernes  geognostiske  Forhold,  s.  Leonh.  mineraL 
Zeitschr.  1826,  II,  185),  S.  245—80  (Om  de  ge(^OBtiske  Forhold  i  en  Deel  i\l 
Sjißlland  og  Naboceeme;  auch  br?.  ^ndr.  Kbh.  1825.  4,,  s.  Gött.  Anz.  1827,  St, 
114,  Loonh.  miner.  Zoitschr.  1827,  II,  47.1—80,  1828,  S.  .-54-57);  III  S.  LXII 
(Dm  et  Pra'vomiddel  paa  Platin),  LXII — LXV  (Geogn.  Undcrscegclser  paa  Rügen, 
Lüneburg  etc.);  S.  363 — 78  (Geogonstisko  Bidrag,  auch  besonders  gedr.  Kbh.  1628.  4.); 
V,  S.  265—288  (ündersoegelse  om  Opriudelsen  og  de  nwrmcre  Bestanddele  af 
nogle  af  de  vigtigste  Leerarter);  VI,  S.  LV  (ünderscegelse  af  et  nyt  Mineral, 
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dntedin  fra  Arendal);  CSV— CXVI  (Om  Yiindets  horioe  Stand  paa  Bonilioliii; 
auch  inErosjeraTidBkr.  I,  868—70);  CXVI— CXXI  (Methode  at  analysere  klsel« 

«uro  Saite);  VIII,  S.  XLVII  (Geo-n.  Forandringer  i  Dantnark);  dag.  S.  LXXXIX 
flg<lc  (Tckoretin  og  Pbylloretin);  VH.  S.  1  —  64  (Om  de  Bornholraske  Kulforma- 
tioner  medKaart  og  3  Tavlcr;  auch  hcs.  j^cdr.  Kbh.  1837.  4  ),  —  In  ders.  Gesell- 
schaft ^.Historiske  og  phiios.  Afhandlinger"  Bd.  6,  S.  36  flgdc  ( llnderHoegclKcr  over 
Makluniü  og  ovcr  Kunamo),  8.  392,  470,  557  (Om  de  Ste<n;utcr,  af  hvilkc  lor- 
skjclligc  iiordiskc  Runestene  besstaue).  —  In  ders.  Gesell&cb.  „bkrilter",  5.  Reihe 
Katorv.  og  mathem.  Afdel.  II,  S.  91—99  (Om  Midlerne  til  at  bestcmme  Majngdea 
af  de  organiske  Beatanddele  i  Vandet  og  om  de  Forandrioger  som  Vandet  i  de 
Bes^oirer,  der  fonyne  EjobenhaTit,  lider  i  de  foTsl^llige  Aantider  og  miider 
lonXi'eUiee  andre  Indflydelser;  aneh  besonders  gedntekt  Kbh.  1850.  4. 

In  det  k.  danskc  Vidensk,  Selskaba  Beretning  oin  dcts  looaarige  Jnbelfest 
25.  Nov  1842,  S.  17—21  (Foredrag  ovcr  Agazzi's  Glacialtheorie  og  Sefströms 
pctridilauniskc  Flotl  og  disses  Thcoriers  Forhold  til  Ballestenene  i  Danmark  og 
Stribernc  pna  de  svenske  HiT^Uer  [Udto«r,]). 

Ausser  dem  im  L  &  S  nugeführten  Artikel  in  Oerstedt»  rtc.  Tidt-skrift  für 
Natnrw.  noch  Bd.  l,  S.  370—389  (Gm  Danmarks  gcogn.  Forhold)  —  lu  Uitiiis 
Magazin  for  Knnstncre  og  Haandvicrkerc  V,  No.  1C9  (Bemterkninger  over  äteen- 
fltrnpa  Ideer  over  Danmarks  Gcognosi).  —  In  Kra^eia  natnrhist  Tidsskr.  I,  S. 
209—816  (Om  tertifire  Forsteningsfcerende  Lag  iitaeUem  Ihriderila  og  VeHc^orden); 
n,  S.  519— 986  (Om  Martoerven  og  Stcenkuldannelsen);  III, 'S.  546—551  (Bidrag 
til  Danmarks  Geognosie).  —  In  den  FOrhandlingar  yid  det  af  Skandin.  Natur- 
forskare  etc.  hallna  möie  183«),  S.  47—57  (Auiszag  seines  Vortrags  über  Nivean- 
vcr&nderungen);  1840,  S.  256—264  (Auszug  seines  Vortrags  über  die  Verände- 
rungen, welche  Terpentinöl  in  Torfmoore  erleidet;  Übers,  in  den  Annalen  der 
Chemie  u.  Pharm.  XLI,  S  39—48);  1842,  S.  81-96  (Don  skamlin.  Rullcstcens- 
Forniations  Forhold  i  Danmaik)  S.  501—504  (Om  nogle  oye  niineraiier  l'ra  Island 
etc.)  1844,  S.  53 — 67  (Om  den  almindclige  ludflydclsc,  som  Vandplaciterue  havo 
|iaa  Dannelsen  af  Jordena  Orerflade);  1847,  8.  156-'177  (Om  ^exeWirkningen 
mellm  Harets  Beitanddele  og  dets  Beboere);  S.  588—551  (Det  nyere  Kridt  i 
Danmark);  1857  S.  35—48  (Om  Metamorphaser);  &  125  (Golnmhitens  Krystalli- 
sation  og  Sammenstetning);  8. 158  (Bemaarkninger  om  et  Metcorjera  fra  Grcenlhnd); 
S.  268  (Om  et  nyt  Middel  til  at  bestemmc  Manganet  qnantitativt  etc.). 

In  Collins  „For  Historie  og  Statistik,  ister  Ffcdrelandets")'  165 — 17S  (An- 
mserkninger  til  Sir  Mackenzics  Eftcrrctning  om  Fieroeerne).  —  In  Sehouws  ..Dansk 
Ugeskrift",  2,  Reibe  II  No.  28  (Om  Anlieggclscn  af  en  landöconomiske  TTnder- 
viisningsaustalt),  No.  3ü  u.  37  (Oui  Theoriemc  for  Dannelsen  af  det  ojverste  Jordlag 
etc.)  No.  47;  No.  50;  III,  No.  77  u.  78  (Mcteorcr);  IV,  No.  92,  95—97  (Metal- 
lemes  Historie);  VII,  No.  175—177  (Om  Knldannelsemc) ;  VUI,  No.  205  (Om 
OnBnsandskilder  i  Danmark).  —  In  desselben  ^Dansk  Tidskrift"  IV,  8.  895—383 
Danmarks  Jordbnnd  i  Forhold  til  Plantevnxten).  —  In  den  „Annaler  for  Nordisk 
'Oldkyndighed"  1836/37  S.  161—162  (Cbemisk  ündersccgelsc  med  Hensyn  til  Haarets 
Farre  paa  et  Lig).  —  In  ^l>an«k  Folkebl^id"  VIH  No.  28  u.  29  (Straudens 
Dannelse  paa  Vestsidcn  af  den  jydskc  Halvoec).  —  In  „Dansk  Folkrkaleudor  for 
1844",  S.  84—96  (Om  cn  stor  Vandflod,  der  har  trollet  Danmark  i  en  megct 
gammcl  Tid).  —  In  der  Gcdäcbtnissschrift  auf  Christian  VlU,  Kbh.  1848  S.  35—50 
(Oplysniiigci-  om  Ivouf^cns  naturliistorisko  Öamlinger).  —  In  den  Quartalberr.  des 
Kopenhagener  Industrievciems  VIII,  90—102,  155—61,  IX,  74—86  (Danmarks 
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technUk  vigtipn  Mincralproducter);  IX,  10  (En  Notfz  om  Collodiam);  X,  86— lOS 
(Englands  chemiske  Fabrikkcrs  l'remskridt  i  de  njcre  Tid);  XIII,  S.  1—15  (Om  ' 
Briendmaterialier).  —  In  i'cUta  u.  Tbornanis  „Tidsskrift  for  populär  Katurvidenskab" 
S.  119—128  (Vulkanerno  i  Mellexo-Frankrig).  —  In  J.  C.  F.  Linde's  Berctning 
om  den  4.  dmske  LMdnumdrfomnunlieg  1859  S.        139  (Qranitens  Indflydelse 
paa  JoTdens  Fragtbailied).       In  »Nofdisk-Univerrittts-Tfdiikrift''  1.  H.  1854 
8.  1— SO  (Jorden  og  MennetlcMl«igten).  —  In  StMnttnipt  »Daoak  llMnedaikrift^ 
I,  S.  161-180  (De  jadskc  Ileder.  Steht  mach  in  ZdHehr.  l  sUg.  Brdknnde  N.  F. ' 
Bd.  I  (Berl.  1856),  2.  Abth.  S.  209-220  übers.)  -  In  Tidsskrlft  for  popnliM  TtaB^ 
Stillinger  af  Naturvidonskabon  II,  8.  250—268  (Om  Meie uriteme).  —  In  der  Schrift 
„Den  pülitechniskc  Lrcreanstalt  Ira  1829—64"  Kbh.  1S:^4,  ist  von  Jhm  die  Ueber- 
fiicht  über  deren  Wirksamkeit.   —   In   Traps  statislisch-gcogr.  Beschrcibnog  des 
Kgr.  Dänemark  H.  1,  1856  ist  von  ihm:  Udsigt  over  Jnrdbnndens  Bcskaffenhed.  ' 
-  —  Anaterdem  dasdne Beitrage  in  „Paadrelandet"  1850  I^o.  26 1 ;  „Berlingske  Tidcndo" 
1845  "So,  189,  ,J>agen.** 

Li  folgenden  dentBchea  Zeitselirr.  Beitclge:  Veili^dlnngen  der  ]intttifoiic]ie&» 
den  Fr.  sn  Berlin  I  S.  302  (Geogrl  Beobnchtnngcn  ftber  Schonen  v.  Boraholm). 

—  Im  H.  St  M.  V.  Faick  I,  S.  501—518  Gleber  die  Entetehnng  n.  Terlnderaag 
der  Marschen);  VI,  1837,  S.  51  —  72  (Ucbcr  danerade  Niveau- Verftndemngen  tt. 
Spuren  von  Ueberfluthungen  an  der  Westküste  vi  Schleswig).  —  In  den  Schlesw.« 
Holst.  Blättern  Bd.  8,  1839,  H.  S  112—128  (Die  Insel  Silt  in  geognost.  Hin- 
sicht.) —  In  Carstens  Archiv  f.  Mineral.  Bd.  VIII,  S.  229  £F.  (Ucber  den  Ocrstedtit), 
Tom  J.  1830  (Ueber  die  geoga.  BcÄchailenh.  der  Fioroeer;  Ucber  die  Insel  Silt). 

—  InFoggcndorfb  AnnaknderPhje.  85&  831— 856  (üeber  di«  Zusammensetzung 
der  FoTeellanerde  n.  ihre  Satetehnng  an«  dem  Fddspath),  daa.  &  680  (Bcschrei- 
hnng  dea  Oerttedtita),  48,  S.  476^479  (Nireaiivertndemngen  in  DänemarkX  54» 
S.  444—446  (Erfahrungen  auf  den  Dtlnen  der  WestkfUte  Jatlanda;  ina  Dftniacho 
u.  Engl,  übers.),  Bd.  58,  S.  609—646  (Ueber  Geschiebcbildungen  n.  DilttTial- 
schrammen  in  Dänemark  u.  einem  Thcilc  v.  Schweden,  auch  bes.  gedruckt  1843 
u.  ins  Englisctfe  übers,  in:  The  quaterly  journal  of  geological  eociety  ol  London 
vol.  I,  1845  p.  262—271  u.  373-380):  Bd.  66,  b.  458-4^^1,  B<1.  67,  S.  144 
(Ausbrucii  des  Hekia);  Bd.  91,  S.  5C8— 585  (Ueber  die  Kiiiwukung  des  Koch- 
aalaoa  bei  der  BUdnng  der  ICiieralieii);  Bd.  93,  b.  155—159  (Ueber  Meteoreisen); 
Bd. '95,  1855,  a  60—96  (Ueber  den  Binfloaa  dea  Kochaahes  auf  die  Bildung  der 
Mineralien.  Zweite  Abhandlung.)  —  In  Tromntadorft  N.  Jonm.  der  Phaimacie 
Bd.  6,  1822,  St  1,  8.  S77— S84  (Ueber  8  Staren  dea  Siangana).  —  In  den  An- 
aalen  der  Chemie  u.  Fharmacie  60,  S.  194—196  (Untersuchung  dea  Seeimaaera). 

—  In  Schweiggers  Journal  f.  Chemie  u.  Physik  XXXI,  S.  1 1 1  (Nachriditen  ana 
England);  XXXU,  336  (Üeber  das  Mangan);  LII,  S.*3— 4  (Anwendung  dea 
Salpetersäuren  Quccksilberoxyduls  als  Reagens  auf  ,Plat"n);  S.  4—9  (Geogn. 
Untersuchungen  Rügen,  Lüneburg,  Segeberg  u.  Sylt  betr.).  —  In  den  v.  Reventlow- 
Farve  n.  Warnstedt  heransgcgeb  eoeu  Beiträgen  zur  land-  u.  forstwissen  seh  ait- 
lichen  Statiatik  der  Henogthflmer  ala  Anbang  (Ueber  die  Bodeu.Biiduag  der 
Haraogthftmer).  —  Im  amiliehen  Beridit  Uber  die  84.  Veraammlnng  der  Natar- 
foiacher  n.  Aerate  in  Kiel  1846,  8.  77—108  (Ueber  die  Beatandthefle  dea  Meer- 
waasers,  aeine  StrOmnngen  n.  deren  Binflnaa  auf  das  Klima  der  Kfiatea  Ton  Nord- 
Europa;  steht  auch  in  Birmatzkis  Landesherr.  1847,  H.  4,  S.  195—218  n.  wnrde 
V.  Ed.  Erslev  ina  Dänische  übers,  in  Schouws  »Dnnsk  Tidsskrift"  I,  S.  S34^a7lX 
das.  S.  281—388  (Ueber  metamorphoairte  MinerAlien  dea  Biaeasteinlagera  von 
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Arendal).  —  la  der  Zeitschrift  f.  allgemeine  Erdkunde.  (Berlin).  N.  F.  Bd.  1, 
S,  475 — 490  (üeber  die  veränderte  Wasserhöhe  an  den  dänisclicn  Küsten)  ;  in  der- 
eelben  von  Nanmnnn  heransf^egebenen  Zcitschr.  N.  F.  Bd.  9  (Berlin  1 860)  S.  388—402 
aus  dem  Dttnischca  von  A.  v.  Etzel  (Ueber  die  wasserführen  Ion  Schichten  im 
Allgemeinen  n.  Uber  die  Schichten  im  Besonderen,  die  in  pünemnrk  die  Quellen 
u.  Brunnen  n&hren).  —  Im  Neuen  Jahrb.  f.  Miner.,  Geogn.  von  Leonhard  u.  Bram 
U3G  S.  69  (Zerlegung  detOeistedUts);  Das.  S.  595^596  (Oentadin)}  1841,  &1^88 
iGeogn.  Studien  am  Meeresnfer). 

Beiträge  in  fnuttOeiscbeii  «.  eo^U/Ata  Zeitsehriften;  AniiaL  de  Chim.  et  de 
Fhys.  extr.  t.  XVI»  1821,  Janr.  109  —  110  (Sar  lee  oa^des  de  manga&^se).  In 
F6riusac's  bulletin  des  sciences  naturelles  extr.  t.  I,  1894,  p.  109—110  (Sur  U 
fonnation  Jes  tcrrains  de  transition  de  Sacde).  —  In  nnnnls  of  philos.  vol.  XXI 
new  8.  voL  5,  1823,  June  p.  406 — 410  (On  a  salt  coroposed  of  snlphuric  acid, 
peroxide  of  iron  and  aminonia).  —  In  Brewiters  Edinburgh  Journ.  of  bciencc  1828 
"So.  17,  p.  56  (Account  of  the  creiaccous  and  tertiaiy  strata  of  Denmark;  übers, 
in  Leonh.  Zdtschr.  t  Mineralogie  1B99  8.  190—211).  —  In  Tmnsacttons  of  the 
geological  todetjr  of  London,  Sd.  series,  toL  VI,  p.  t,  1841,  pw  157—160  (s  letier 
to  Chnrles  LyeUim  10010  changee  ol  Level  irMch  liave  taken  place  i  Denmark  dnting 
Ihe  prosent  perwd).  —  In  „Beport  of  the  British  anocialion  for  the  adTaneement 
of  tcieace***  Lond.  1845  (Beport  on  tbe  inflnence  of  fuccidal  plants  npon  Ae 
formatioos  of  the  earth,  on  metamorphism  in  general  and  particalarly  the  raetamor. 
phosis  of  the  scandinavian  alum  State;  übers,  ins  Dänische  mit  Verbosscr.  dcsVerfs.  in 
Triers  „Archiv  for  Pharmacie"  III  p.  51 — 77  u.  ins  Deutsche  in  Journ.  für  j  raktische 
Chemie  XXXVI,  385—412);  das.  Lond.  1847  No.  90—91  (Ou  compaiative  ana- 
Ijrtical  researches  on  scawater,  cfr.  ITroricps  neue  Notizen  4ü  p.  245—248). 

Er  hatte  Antheil  an  den  dem  Kirchen-  n.  Unterricbtondnisierinm  ttbergdMaen 
beiden  Yotechllgen  Uber  die  kOnfUge  Stellnng  der  polytechnischen  Lehranstalt  ele.^ 
«eiche  1859  in  dinischcr  Sprache  erschien  n.  an  der  als  Mannscrtpt  gedruckten 
Eingabe  an  die  Commfincvcrwaltnng  Kopenhagens  Uber  Wasser^,  Gas-  n.  Cloak- 
Anlagen  das.  1853.    67  SS. 

Eine  kurze  Anleitung,  Holsarbeiten  an  fimtssiren,  wurde ' ins  Xsl&ndisch»  fkber- 
setzt  u.  gedrackL*) 

508)  Forehhammer»  Johann  Heinrich,  geb.  d.  20. 
Aug.  IBOl  EU  Scbottburf ;  Sohn  des  Christoph  GottfKed  Leberecht 
Forchhammer  (im  L.  &  S.  No.  344);  studirle  Theologie  in  Kiel 
Ostern  1819,  wurde  1825  auf  Gollorf  cxaniiiiirl  (2.  Char.),  den 
7.  Mai  1833  Pastor  in  Grossenflintbcck  und  starb  daselbst  den  13. 
September  1856.  —  Vcrpl.  die  bek.  Candidaton-Verzz.  All.  Merk. 
1856  No.  219  u.  den  Nekrolog  in  Versmanns  Sonntagsboten  1856. 

"Wober  nehmen  wir  die  Kraft,  nicht  zu  lieben  die  Welt.  Predigt  über  1.  Joh. 
2,  15—17  in  W.  K.  Brodürsens  30  Predd.  (Ifzeh.  1849.)  S.  483—489.  —  Ausserdem 
im  Preetzer  Wocbenbl.  1839  (Ueber  die  Diutersche  SchuUehrerbibel  fttr  Harms 
gegen  Wolf.) 


*)  Dieser  Artikel  ist  im  Sid.  an  TCigleieheB}  aav^t  thmlich  anehtcn  wir  das 
neu  Erschieaene  nadimtragen. 
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509)  S^orehhamilier,  Peter  Wilhelm  (L.  drS.  No.  1422); 
er  ist  geboren  den  23.  October  1810  in  Husum,  Bruder  der  vor- 
hergr^nannten  Joh.  Georg  Fprcbh.  u.  Aug.  Forchb.;  studirte  Pbilo- 
logie.  promovirte^  als  dr.  phil.  den  26.  November  182^,  habililirte 

sicli  als  Privatdocenl,  trat  im  Sommer  1830  eine  wissenschaftliche 
Reise  über  London,  Paris,  Rom  u.  von  da  im  Februar  1832  nach 
Griechenland  an;  wurde  den  19.  April  ]<^3G  ausserordentl.  Prof. 
der  Alterthumswissensohafl  an  der  Kieler  l-nivorsität,  trat  1838  im 
Herbst  eine  zweite  Heise  auf  ciassischen  Boden  an,  war  seit  1841 
(cfr.  Kieler  Corresp.-Blatt  1841  Wo.  67)  für  die  Begründung  eines 
Museums  in  Kiel  tbälig;  1843  ordenti.  Prof.  der  Philologie  u.  Vor- 
steher der  Münz-  und  Medaillensammlung  in  Kiel;  im  September 
18d6  R.  des  Griechischen  Erlöser -Ordens.  —  Vergl.  über  ihn  Chronik 
den  Universität  Kiel  1831  S.  29  Kieler  Corresp-Blatt  1832  No.  2d, 
S.  U2;  1838,  S.  330.  N.  St.  H.  II,  1834,  S.  708,  X,  S.  505. 
Alt.  Merk.  1838  Sp.  1303.  ^ 

1)  De  Areupago  non  privato  per  Ephialtcn  homicidii  judiciis  contra  Bodckbiam 
disputatio.     Particula   qnaestionuai  Areopiip^iticarnm ,    quas   ad  summos  in 

j  philos.  honores  rite  (  aj^pci-st  udos  scripsit.  Kiliae  1828.  8.  SS.  36.  Angez; 
Chronik  der  Universität  Kiel  1828/29.    S.  8. 

2)  Mit  K.  O.  Müller:  Zur  Topograiihiu  Athens.  Ein  Brief  TOn  Athen  Bild 
eia  Brief  nach  Athen.   GOuingcn  18;i3.   S.   SS.  27. 

3)  Hellenika.  Griechenland.  Im  Neuen  das  Ahe.  Bd.  1.  Berlin,  Nicolai,  T837. 
8.  8S.  373.  Mit  einem  Knpfer  a.  1  Karte.  Bec  u.  A.  Kieler  Conresp. 
Bl.  1837,  No.  61.  ' 

4)  Die  Athener  und  Socrates.  Die  Gesetzlichen  und  der  Revolntionftr.  Berlin, 

Nicolai,  1837.   8.   SS.  91  (Dardber  n.  dagegen  Ton  Bendixen:  üeber  den 

tieferen  Seliriftsi'im  des  revolutionären  Socrates  und  der  gesetzlichen  Athener. 
Husum  1839  S.  SS.  71)  Koro.  Hamb.  Corrcsp.  1838,  No.  52,  vgl.  Tclcgr. 
f.  Dtutschl.  1839,  iSo.  88  (LriL-dr.  llebbels  Wort  über  Th.  Heinsius:  Socrates 
nach  di  ni  Grade  seiner  Schuhi). 

&)  De  pyramidibus:  vor  dem  Index  der  Univ.  1S37/38.     Kec.  Hamb*  Ck>n:e8p. 

1838,  No.  18,  u.  EntLrccnung  des  Verfassers  daK.,  No.  oü. 
CJ  De  Se-aniaQdro  ( ()iiiiiit.iUalio  vor  dem  Winter-Index  l!S  JO/-ll. 

7J  Denkrede  auf  Lucinn  Bonapurte,  Prinzen  von  Caniuo,  gehalten  den  15.  Au- 
gust 18.1Ü.    Kiel  1840.  b. 

8)  ApoUons  Ankunft  in  Delphi.  EinladungSbchrift  zu  einem  am  Geburtstage 
Wmkcimauus  uea  9.  Deceuiber  1840  in  der  acadim.  Aula  in  Kiel  v,  dr. 
Otto  Jahn  za  haltenden  Tortrage.  Mit  2  litbogr.  Tafeln.  Kiel  1840.  4. 
Bec.  in  den  Uter.  n.  krit  Bl&ttem  der  Börtenb.  im  LiteratnrU.  1841,  Ho. 
38—8»,  &  97—104. 

9)  Topographie  Ton  Athen.  Bjel»  Schwcre^eehe  Bnchh.,  1841.  8.  68.  lOS  mit 
1  Karte»  (Steht  «ach  in  den  Kieler  philologiichen  Stadien  1841)- 
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10)  Panathenäisclie  Festrede,  gehalten  am  28.  Juni  1841  in  der  akademischen 
Aala  zu  Kiel  Kiel  1811.  S.  Ree.  in  den  literar.  a,  krit.  Bl&ttem  der  B6r- 
senh.  18tl,  No.  57,  S.  173—174. 

11)  Die  Geburt  der  Athene.  Einlndnngssehrift  zu  einem  am  Gehurtsfcste  Winlcel- 
xnanns  den  9.  December  1841  la  der  nkadeniisclicn  Auln  v.  dr.  Otto  Jahn  za 
haltenden  Vortruge.    Mit  l  lithograpUii  teu  TiileL    KicI  1841.  4. 

13)  De  lapidibus  in  Areopngo  quibus  insistebant  reus  et  accas^us  commentatio. 

Winter-Index  der  Univ.  1843/44.  4. 

13)  De  ephetis  non  ludibrio  habitis  commentatio.  Im  Index  1844/45  der  Kiel. 
üoiT.  4.  ^ 

14)  De  jndteio  ad  PaHadiimi  nidlo  tempore  epbetis  adcmpto  commentatio.  Im 
UniYenitltB-Index  1849/46.  4.  88.  TL 

15)  De  »tione,  qliam  Arislotelet  in  disponendie  libiis  de  aninaUbtts  aecntoe  ait. 
Im  Winter-Lidez  der  Univ.  1846^'47.  4. 

18)  üeber  die  l^Uopiaelien  Mauern  Griechenlands  nnd  die  Schleswig -Holsteini- 
schen  Feldmauem,  der  11.  Versammlang  Dentscher  Land-  nnd  Forstwirthe' 

ein  Gnjss  des  Willkommens  ?m  Namen  der  Christian-Albrec.hts-Üniveisität. 
Kiel  1847.   4.   Mit  2  TfTIu    SS.  16.  Aügca.  Kieler  Corres^l  BL  1847,  No. 
105  (cfr.  No.  108,  b.  445  u  446). 
16a)Democraten-Bachlein.   Berlin  1849.   Ilec.  Blatter  far  literar.  ünterbahung. 
1849.   8.  788. 

17)  Zutinde  BcIilesirig-HolBleiiu,  geecluldert  in  einigen  Aetenatltekea.  Ißt  einem 
Vor«  and  8ehIttM -Worte.  Frankf.  a.  M.,  Britoner,  1850.  8.  IV  u.  88.  58. 

18)  Beachreibnng  äer  Ebene  von  Tiroja.  Mit  1  Karte  t.  J.  A.  B.  Spratt.  Frank- 
fiirt  1850.  4.  88..  88,  (Der  Verf.  schenkte  Karte  und  Schrift  sammtUcben 
deutschen  höhern  Lehranstalten  cfr.  Kieler  Corresp  BI.  1850,  No.  39). 

.  19)  Achill.  Kiel«  Akademifiche  Bucbb^  1853.   8.  SS.  64.  Mit  1  Karte  der  Kbene 
von  Troja. 

20)  Topograi)hia  Thebarum  Heptnpylaram.  Cum  tabula  geographica-  (Elnla- 
dungs-Frogramm  zur  Jcmcr  des  K6q.  Gcbuttötugs  v.  6.  Octbr.  1854).  Kiliae 

4.  68*  1 9» 

tl)  Qaaeetionam  crilieamm  e.  ^  de  Ariatotelis  artis  poeticae  eap.  4.  11.  Ln 
17niT..Index  1854.  Kiliae  1854.  4.  SS.  XIL 

SS)  Quaestionun   eriticarum  e.  II,  de  Sophoclis  Ajacia  Temil».  S  et  978.  Im 

Univ.-Index  1854.   Kiliae  1854^  4.   SS.  VIIL 
SB)  Landwirthschaftlicho  Mittheilungen  nns  dem  klassischen  Alterthum  über  Drains, 

Guano  nnd  Drillcultur.    Sendschreiben  an  den  Herrn  Wirthschafts-Balh  Com- 
merz in  Prag.    Kiel  1856.    8.    SS.  20. 
24)  üeber  lleinhcit  der  Baukunst  auf  Grund  des  Ursprungs  der  vier  Haupi-Bau- 

style.  Hamburg,  Perthes  Besser  6  Mauke,  1856.   8.  Mit  9  Tafeln.  88. 78. 

Ree  Alt  Merk.  1856,  Ko.  180. 
S5)  Hal<7onia.  Wanderangen  an  den  üfem  des  Halcyonlieben  Meers.  Send- 

scbreiben  an  Bökh  zu  dessen  50 jibrigwn  Doetor.JnbiIftam.   Berlin,  Hicolai, 

1857.    8.   SS.  32. 

26)  Rede  bei  der  Eröffnung  der  neuen  Kunsthalle  zu  Kiel  den  31.  Juli  1857: 
steht  in  der  den  Bericht  über  die  Wirksamkeit  des  Kunstvereins  zu  I?iel  im 
Jahre  1857  enthaltenden  Anlage  I  zur  Chronik  der  Universität  Kiel  1858, 

5.  16—22. 

15 
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Forebluiminer. 


S7)  ScU]]«r -Feier.  FMtnd«  gdialten  am  10.  VortmUit  IM%9  m  KieL  KmI 
1859.  8. 

SB)  Rede  zum  GedftdUoiss  an  Prof.  Dr.  Ferdinand  Weber.   Kiel  1861.  8. 
M)  Der  Unprang  der  Mythen.   GOttingen  isro.   s.   SS.  S7.  Awtk  im  ,»PhiIo- 
logns"  Ton  Ernst  v.  Lctttsch  XVI,  II.  3,  p.  3^5  flgde. 

30)  Das  Schöne  i.st  schwer.  Vortrag,  gehalten  in  Kiel  im  Winter  1863.  Kiel 
Schwers'schc  Buchh.,  1Ö63.  8. 

31)  Aristoteles  und  die  cxotcribcheo  Schmtca.    Kiel  1864.    8.    SS.  64. 

32)  Qed&chtnissrede  bei  Todtenfcier  8r.  Maj.  Friedrich  YII.,  19.  Decbr.  1863. 
Kiel  1864.  4.  (Ging  in  vencMedene  Tegesblftlter  Aber). 

88)  Bede  mr  Fder  des  Gebm  ittftges  Sr.  Hoheit  dee  Henoge  Friedrich  Till,  all 
der  Chriatiaii'Albrechle-UiiiTeEsitit  den  6.  Jali  186«.  Kiel,  Mohr,  1888.  4. 
SS.  17. 

84)  En  Bchrcben  Breef  an  min  lewo  Fiünd  Ed.  v.  d.  Lannitz,  von  wegen  Polyklet 
sin  Kageln.    (Wurde  auf  der  Fhilologea-Yersammliuig  in  Heidelberg  im 

September  1865  vcrthcilt). 

In  den  Verhandlungen  der  7.  Versammlung  der  deutschen  Philol.  xl  Schul- 
mauner  zu  Dresden,  1845,  S.  22}  (Ueber  die  Ebene  v.  Troja);  der  8.  Versamrol. 
zu  Darmstadt,  %49  (Wunsch  in  Besag  auf  eine  Verhandlung  der  püdug.  Section); 
der  18.  Vera,  in  Briangen,  S.  65  (Voiachlag  aar  Beachtung  f  Ar  die  nichttelKtsang); 
der  14.  Vera,  in  Altenhnig,  S.  lOS— 109  (Ueber  die  Thore  t.  Theben);  der  • 
15.  Yna.  an  Hamborg,  &  88  ff  (üeber  den  Ureprang  der  Hanpt-BanatUe);  der 
20.  Vers,  zu  Leipzig,  S.  31—38  (üeber  das  mythische  und  geographische  Wissen 
dea  Acschylos).  —  In  PoggendorflFs  Annalen  der  Physik  38,  1836  (Der  koplische 
See  u.  seine  unterirdischen  Abzuj;skanä.lc).  —  In  den  „litcr.  ti.  krit  BU.  der  Börsen- 
halle",  Liter.  BL  1842,  No.  8ü,  S.  80  (Toast  auf  Fast.  Harms  in  Versniass).  —  * 
In  den  „Neuen  Kieler  Blättern"  v.  Carstens  1843,  S.  41— r,4  (litde  zur  Feier  des 
k.  Geburtstages  am  18.  Sejjt,  das  Turnen  betr.)  —  Im  Kieler  Corresp.  Bl.  1843, 
Ko.  5  (Eröffnung  des  Kunstmuseums);   1840,  No.  121  (Toast  bei  der  Schluss- 
tafel  der  HaiQrforBcherveriaaimlnng  in  Kiel);  1852,  No.  143  (Einladung  ann 
Winkelmannafeste).  —  In  der  8chleaw.-Holat.  Zeitung  1849  (ErklSmng,  leina  «r. 
Wahl  snr  dentsehen  NationalTers.  betr.)  —  In  dar  Angab.  Allgem.  Zeitung  1845» 
BeO.  256,  279  (Uebw  einige  der  Utesten  Bauten,  TuUianum,  Garcer  Mamertinoa» 
Oeftlngniss  des  SocratUB,  Ohr  dea  Dionysios,  Grab  des  Kckrops,  des  Ercchtheus, 
des  Ajax,  die  Pyramiden,  die  Schatzhäuser,  die  Labyrinthe)  1851,  No.  211  —  212 
(Das  Ercchtheion).  —  In  ZoitKohrift  für  Alterthumswitiscn.schaft  1843,  No.  69  u. 
70  (Ueber  die  Stadtmauer  Athens),    1844,  No.  133  (Ueber  Em.  Brauns  antike 
Marmorwerke).  —  In  Allgemeiner  Monatsschrift  für  Wissenschaft  u.  Literatur 
1852,  März,  S.  208—211  (Die  Sphinx);  S.  1134  (Ausgrabungen  in  Athen);  Im 
Altonaer  Merkur  1860,  Beilage  an  No.  55  (4.  März)  u.  61  (1 1.  Mtoz)  (Die  Ge- 
lehrlenaehnlen  der  HersogthUmer;  ausBerdem  andern  Ideine  Mitthh).  —  Noeheinaelne, 
meiafc  daa  Muaeum  1)etreffende  Anftfttse  im  Eieht  Corresp.  Bl.  der  40ger  Jahre. 
Im  „Philologua"  1851,  S.  347  (Zur  Karte  und  Beschreibung  von  Troja).  Ausser« 
dem  der  obcna.No.S9  aageitUirte  Anftate.  —  Wahracheinlich  noch  mehr  fftrZeit» 
acbrifken.  -7- 

510)  Forclihamnier,  Thomas  Christian  Harro  (L. 
S.  No.  1423);  er  war  geboren  d.  10.  September  1766  zu  Raben- 
Idrchen  n.  starb  als  Candidat  der  Theol.  in  Husum  d.  9«  Febr.- 1841. 
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511)  Frä.n€kel«  C.  6.  H.,  ist  Senator ,  Buchdrucker  und 
Verlagsbuchhdndler  in  Oldenburg. 

Stellte  mMunmen:  den  woblneineiiden  Bathgober.  Ein  Kodi-  vu  Hfllfrlmeh 
Ar  den  Bftiger  o.  Landmaniu  Oldenbmg  .  ,  .  ,  9.  AiiiL   18dt.   8.  ^ 

War  mit  einselnen  Beiträgen  hcrheiljgl  tM  den  in  Kinem  Vorlug  bcgrfindeteii 
•eU  Jan.  1828  erscheinenden  Wagrisch-Fehrnnrnschen  Blättern.  (Revidart). 

512)  Francke»   August  Wilhelm  Samuel,  geb.  zu 
Husum,  Sohn  des  nachfolgenden  Georg  Samuel  Francke;  studirte 
die  Rechte  u.  promovirte  1830  in  Kiel  als  dr.  jur.,  war  erst  Privat- 
docent  an  der.  UntYersität  k  Kiel,  den  26.  August  18S4  wirklicher  ' 
Canzlei-Secretär  und  3.  SecretAr  beim  Ober-Appellationsgericht  in  • 
Kiel,  spater  2.  Ralh  im  Holsteinischen  Obergericht,  d.  4.  April  1855 

7.  Ralh  im  Ilolsteiii-Lauciiburgischca  Ober-Appellationsgericht.  Starb 
den  18.  Mai  1864. 

1)  De  edicto  practoris  urbani,  prscsertim  cdicto  pcrpctuo  dies,  ittengar.  Eiliae 
1830.   4   SS.  46. 

9)  Vermch  Aber  da«  queliftcirte  OcstAndniss  im  CiTilpfocess.   Kiel,  Univen.« 

Bnebh.,  1888.  8.  X     Sa  94. 
8)  Der  gemeine^  Deutaebe  n.  Schleewig-Holeteidache  CiTil-Process.    Tb«  1,  9^ 

Hamburg  1839,  1843.    8.    2.  Aufl.    Th.  1,  2.  Harohtirg  1844.  8. 
In  Falcka  Archiv  Bd.  4  (Kiel  1845)  S.  128—149  (Ucber  das  NcumOnstmcbe 
Ding  und  Kecht  nebst  einigon  Bctracbninpen  Ober  Volks  -  und  Gcschwomengerichtc). 

513)  Franek<;,  Georg  Karl  Theodor  (L.  &  S.  Wo.  348), 
er  besuchte  die  Kieler  Schule  bis  Ostern  1817  und  ging  dann  auf  die 
Universität  Kiel,  dr.  philos.  30.  Octobcr  1821,  in  demselben  Jahre 
13.  November  (Michaelis)  Sabrector  in  Flensburg,  d.  7.  Juni  1825 
Conrector  das.;  seit  1832  ordentliches  Mitglied  der  nordischen  Alter- 
thumsgesellschafl  in  Kopenhagen;  wurde  im  theologischen  Amts- 
Examen  auf  Gottorp  1842  Ostern  examinirt  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.), 
war  (Ostern  1848?)  eine  Zdtlang  constituirter  Rector  in  Flensburg, 

8.  Juli  1848  entlassen,  den  23.  September  1849  Pastor  zu  Steen- 
magle  u.  Steenlille  auf  Seeland,  den  3.  März  1863  emeritirt;  starb 
im  J.iiiuar  18G6.  S.  WullT^  u.  Michlers  Caadidaten- Verzeichnisse. 
Schröders  iiandschnftüche  Notizen.  Hamb.  Corresp.  1866,  16.  Jan. 
Brsl.    Suppl.  I,  S.  507. 

Von  ibm  noch : 

Verisimiiium  spccimcn.    Fleusburgi  1828.    4.    S.  3 — 32  des  Oster-Programms 
■der  Behnle. 

Berum  divinanun  e  disetplina  Cbriitiann  adnnbratio  in  nsnm  scbolarnm. 
l^UBbar^  1880.  8.  Vm  n.  68  SSu  Ancb  dentecb  i.  t.:  Uebereicht  der  ^ligi- 
onigeechicbte  für  Scbolen.  HiUDbnrg,  Hcstler,  1830.   8.  SS.  80. 

Ein  Wort  an  Flensburj^s  Bfiiger  über  böbcre  Bürgcrschnlen.  Flcnsburj? 
1830.  4.  S.  3—24  de»  Ostcr-Programms,  TgL  Cbronik  der  UniTerettftt  Kiel  1830, 
S.  31  n.  38. 

15* 
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Lebrbuch  der  nineii  Eltnenlu-MatlieDittik  sniddist  fBr  flie  liAlifini  GhiM 
ScUeswig-Holftttiniidier  CtaldirteDsdiiileii.  Hnmlmfc,  HcsÜer  &  Melle,  18S3.  8. 
Mit  SB  SieiiMlir. 

Geneftloguclie  Tafeln  zur  Gcschtcjite  der  Skandinayisebeii  und  mit  ihnen  Ter- 
mnidter  Völker,  ans  Original -Quellen  geschöpft  nnd  mit  rollständiger  Nach- 
weisnng  derselben  und  kritische u  Andeutungen  begleitet.  1.  Lief<"^nng.  Flensburg, 
Körte- Jt^-vrn.  (Braunschweig,  Vieweg  &  Sohn),  1834.  (jucrl.  Anges.  PrOT«> 
Berr.  1832.  S  661—664.    Ree.  Keue  Früv.-Bcrr,  1834  S  435  —  436. 

Der  Skalde.    Nordisches  Heldengedicht    Hamburg  1837.   gr.  8.    SS.  144. 

Excrcitaüonum  Kicbuhrianaruin  libex  L  De  urbis  origine.  Flcn&burgi  1841» 
4.  Oster-ProgroiniD* 

Yenach  dner  Beanfewomtng  der  Frage:  ^ie  soll  dfie  StranBs^eclie  Anstellt 
•  vom  Ghiittendkiun  an^lewt  nnd  iriderlegk  «erden?  nenabnrg,  Jftger,  1845.  8i, 
88.  96.   (Dem  General-Superintendenten  Chr.  Fr.  Callisen  gewidmet). 

Katechismus  oder  Unterweisung  des  Wortes  Gottes  in  der  Wahrheit  aar  Gott- 
sMi^kcIt  nls  Grnnd  und  Inhalt  des  kleinen  Knteehismns  dr,  M*  linther^s  auaammen- 
gestellt   Flensburg,  Butnuh,  1846.    12.    SS.  1)8. 

Gab  heraus:  Sammhing  christlicher  Erbauungsbücher  und  Bibel-Auslegungen, 
in  Druck  gegeben  aui  Küsten  des  Vereins  zur  Förderung  des  Wortes  Guttes 
Jahrg.  I,  1;  Das  neoe  Testament  nnsers  Herrn  und  Heilandes  Jcsn  Cbrisü  nadi 
der  Uebenetemg  dr.  M.  Lndiers  ausgelegt  u.  gläubigen  Seelen  ans  Hers  gelegt 
▼on  frommen  n.  gotlgelelirten  Vfttem  der  Kirebe.  Zn  Lehre  n.  ESrbannng  Allen 
die  des  Herrn  Erselieinnng  Heb  1iab«i.  (Bntlillt  Matth.  Flacins  Illyrici  Einleitung 
in  das  N  T.U.Aug.  H.  Franckes  Unterricht  smn  Kbellesen)  Jahrg.  IL  1;  £rhav- 
ungsbücher:  1.  David  Hollazcns  Gnaden-Ordnung.   Flensb.  1847.  12. 

Vor  Ilerrcs  Varsclsroest  til  at  raago  og  bcdc  i  den  onde  Tid  for  at  vi  ikke 
skulle  falde  i  Fristclse.  Trübdikcn,  holdt  i  Knodbjr  Kirke  d.  23.  Scendag  efter 
Trinit.  1848.    Holbck  1849.  8. 

In  „Historisk  Tidsskrift'*  v.  Molbcch  II,  1841,  S.  273—392  (Om  Folkevandriu- 
gemes  Indfljdelae  paa  det  gamle  Sltandinaviens  (naTnllgen  BaamMlEi)  Bcdigion  og 
MythologleX 

In  (JeBBn.VerBmanns) Kirchen*  n.Schnlbl.  1847,  Sp.  211— SIS  CAnffordemng 

»ur  Tbellnahme  an  einem  Verein  zur  Förderung  des  Worts  Gottes).  —  Im  Itaehoer 
Wochenbl.  1840,  No.  40  (Ree.  über  Jensen'a  IdrehL  Statistik  v.  Schleswig).  — 
Tn  .Jensens  „Tidsskrift  for  Almncskole-  og  Scrtiinariivaesenct  VI,  309 — 41  (Hvad  er 
cn  Katechismus?  og  hvad  skal  den  vaere?)  VII,  1  —  54,  VIII,  1—33  (En  lidcn 
Katechismofi).  —  Li  „DaDsk  Kirketidende "  IV,  422—24  (den  25.  og  2G.  Marta 
1849). 

514)  Francke,  Georg  Samuel  (L.  &  S.  No.  349),  wurde 
1829,  1.  Aii^.  R.  V.  D.;  1837  Prof.  prim.  theol.  in  Kiel,  den  13/ 
Marz  iS38  Kircbenrath;  starb  den  2d.  Märs  1840.   (Wurde  den 
7.  April  1840  seine  goldene  Hochzeit  gefeiert  haben.)  —  VergL  * 
Wulffs  und  Hiohlers  Oandidaten-Yerzeicfanisse.  N.  St.  M.  X,  451. 
Neuen  Nekroi.  der  Deutschen  Bd.  18  S.  351—355. 

Von  ihm  ist  noch:  (Der  Sectengeist.  Eine  IBOO  gehaltene  Bede)  in  v.  Eggcrs 
dentsefaem  Magasin  1801;  (Ueber  den  Eintritt  des  19.  Jahrh^  eine  im  J.  1801 
gehaltene  Bede).  Das.  Febr.  1802. 
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Ein  Brief  in  K.  L.  I^einlioldB  Verhandlungen  S.  267—275  No.  6. 

Virttttis  confesäionis  Angnstanae  brevis  expositio.   Kiliae  1830.  8. 

Die  5m  L.  &  Sehr,  angeführten  orationes  tempore  roctorattis  gcsti  in  academia 
Kiloniensi  a  die  inde  VI.  m.  Martii  a.  1819  us(iue  ad  diem  V,  m.  Martii  anni 
proximi  hubltac.  Kiliae  181G,  4,  enthalten:  1)  Nuru  felicitatis,  qua  olim  usi  stint 
universitutcä  iiuoruriao  Germaniae  ali^uis  rcsideat  usus  et  fractus.  Oratio,  «^ua 
mimt»  reetorif  in  «cademia  regia  Chriitiana-Albertina^  quae  Eüim  est»  die  VI»  m. 
llartii  1815  adiit  Kiliae  1815.  4,  88.  18.  8)  De  natara  et  eanisb  laetitiae 
commnntB  Baaiae  et  dueatnnm  Slesviei  et  Holsatiae  in  feliei  inangttfatione  regni 
Friderici  VL  Adjectns  est  index  eorum  in  qoM  die  iI!o  festo  snmmi  honores  aeade- 
mici  collati  sunt.  Kiliae  181C.  4.  SS.  14.  3)  Rückblick  auf  das  verflossene 
letzte  Jahr  des  Künifzis  Friedrich  VI.  u.  freudige  Aussicht  in  die  Zukunft,  Rede 
am  Geburtstage  des  Königs  d.  28  Januar  1810.  Kiel.  4.  SS.  15.  4)  Memora- 
bilia  quaedam  ex  anno  rectoratus  praeteriti  ennarrautor.   Kiliae  1816.  4.  SS.  15. 

515)  Francke,  Johann  Valentin  (L,  S.  No.  351  S. 
172  tt.  796X  —  Vergl.  über  ihn  noch  Neuen  Nekrol.  d.  Deatschen 
VIII  S.  737-741.   Chronik  der  Universität  Kiel  1830  S.  36—37. 

N.  St.  M.  X,  451,  wornach  seine  Bibliothek  im  AugasI  1833  ZU 
Dorpat  versteigert  wurde. 

516)  Francfce*  Karl  Moritz,  geb.  den  3a  August  1810 
in  Kiel,  besuchte  die  Bürger-Schule  und  das  Gymnasium  daselbst; 

studirte  seit  Ostern  1830  Medicin  in  Kiel,  kam  in  der  Untersuchung- 
gegen  die  Burschenschaften  mit  einer  Disciplinar-Str^ife,  einjährig^er 
Relegfirung- ,  davon,  welche  Zeit  er  benutzte,  mii  die  Praxis  des 
damals  erkrajikten  dr.  Versmann  in  Friedrichsladt  zu  übernehmen; 
er  Würde  dann  1838  examinirt  und  promovirtc  gleichzeitig,  trat 
1840  als  Unterarzt  bei  dem  in  Kiel  gamisonnirenden  Lauenb.  Jäger- 
Corps  ein,  nahm  1848  am  Schleswig-Holsteinischen  Kriege  Theil  u. 
war  eine  Zeitlang  Gefangener,  darauf  Oberarzt  bis  zur  Beendigung 
des  Kriegs;  1856  Physicus  für  die  Stadt  Kiel;  feierte  1863  sein 
25jäbriges  Doctor-Jubiläum^  wurde  wegen  Krankheit  als  Physicus 
1865  entlassen;  starb  den  20.  Februar  1866  in  Kiel.  Verii.  mit 
Marie  geb.  Jöhncke.  ^  S.  den  Nekrol.  in  der  Kieler  Zeitung  No.  513. 

1)  Mofbns  DHhmanicus.  Dissert.  inangnr.  Kiliae  1888.  8.  88.  4S.  Bee.  in  Ffaßs 

KittLh.  Bd.  6,  N.  V.  4,  U.  9  n.  10,  8.  100-107. 
9)  BemerknngMi  sn  der  Sdinft  dei  Herrn  FroieMOii  dr.  P.  Jenen  Aber  das 

Aeyl  Hombeim.  Kiel  1882.  8.  SS.  80.  (Kritik  dereelben     dr.  Mendu  in 

•         „Die  Hornheiiiter  Angelegenheit  vor  dem  Bichtentnhl  der  öffentlielien  M^vog** 
(ItMhoe  1863)  S.  191—204. 

517)  Frand^ieii,  Krnst,  geh.  in  Altona,  Sohn  des  nach- 
f(i](j^enden  Fetcr  Schreiner  Frandsen,  stndirto  Medicin  u.  promovirte 
in  ihr  1854  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practiisirender  Arzt  in  Lauenburg. 
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Ancriuc  subclaviae  dextrae  originis  abnonuis  ac  decarBOi  caioi.  Kiliae  1854. 
4,   SS.  12. 

518)  Frandsen,  Peter  Schreiner  (L.  &  'S.  No.  352), 

geb.  23,  Juli  1707  in  Niobium  auf  Föhr,  besuchte  die  Schule  das. 
und  wurde  von  Pastor  B.  Asmussen  auf  St.  Nicolai  auf  Föhr  auf 
die  Universität  vorbereitet;  er  bezog  dieselbe  in  Kiel  im  Herbst 
1818,  %vard  Mitjrlied  des  plHlolojSfischen  Seminars  unter  Tweslen 
u.  WacbsDiulh,  promovirte  in  Kiel  den  11.  Mai  1822  als  dr.  philos. 
u.  mag.  art.;  d.  2b.  April  1821  mit  der  CoUaboratur  an  der  Kieler 

«  Gelehrten-Schule  betraut  bis  zum  Herbst  1822;  ging  nach  Berlin» 
um  noch  einige  Vorlesungen  bei  Böekh,  Wolf,  Hegel,  Lichtenstein, 
K.  Ritter  zu  hören,  unternahm  im  Frühjahr  1823  eine  grössere 
Reise  in  Deutschland,  um  Universitäten  und  Schulanstalten  kennen 
tXL  lernen,  kehrte  im  Spätherbst  nach  Berlin  zur&ck  n.  hHeb  dort 
bis  October  1824;  reiste  über  Schweden  nach  Kopenhagen;  ward 

.  im  December  1824  4.  Lehrer,  1827  8.  Lehrer  am  Altonaer  Gym- 
nasium; nachdem  ihm  schon  am  1.  Au^rusl  1829  der  Rang  eines 
a.  Professors  ertheül  worden  war,  erhielt  er  d.  23.  Mai  1830  auch 
den  Titel  eines  solchen;  feierte  den  7.  Januar  ISoU  sein  25jähr. 
Jubiläum  als  Lehrer  des  Altonaer  Gymnasiums;  den  30.  Oct.  1850 
(resp.  28.  September  1853)  2.  Lehrer  an  dems.  Gymnasium;  den 
28.  September  1854  Director  des  Realgymnasiums  zu  Rendsburg; 
den  1.  Januar  1856  R.  v.  D.  und  im  October  1861  erhielt  er  den 
Rang  No.  3  in  der  4.  Rangclasse. 

1)  Hanwpices.  BeroUni,  Maurer,  18d3.  8.  XII  n.  59  SS.  (Inangaral-DiM.) 

2)  Das  unamschrBnkto  Dlnemark,  das  Land  der  Freiheit.  Bede  bei  der  Feier 
des  k.  Gebwtsfestes  am  18.  Jm.  IBSl  gehalten.  Altona,  K.  Aae,  1830.  S. 

SS.  48. 

3)  Uebcr  den  Werth  einer  Verfassung;.  Kode  am  k.  QebartStage  ia84t  18.  Jan. 
gehalten.    Altona,  Aue,  1834.    8,    SS.  32. 

4)  Ueber  die  Politik  des  M.  Vipsanins  Agrippa.  (Schulpr.)  Altona  1835.  4.  31  SS. 

5)  M.  Vipsaniu6  Agrippa.  Eine  historische  Untersuchung  ülier  dessen  Leben  u. 
Wirken.    Mit*Agrippas  Bildniss.    Altona,  Aue,  183G.    8.    Xlil  u.  260  SS. 

6)  Vortrag  von  Htm  S.  28—58  In:  „Die  Sftknlnrfeier  des  k.  ChristiaQeams  in 
Altona.  Drei  Yortrtge  t.  F.  Fants^  J.  H.  C.  Eggers  n.  Frandsen.  Altona 
1888  s.  t  Ein  froodlg  ernster  Bückblick  anf  das  Gjmnasinm  ta  AHonn 
während  des  verflossenen  Jahrhunderts. 

7)  C.  Cilnins  Mäcenas.  Eine  hist.  Untersuchung  über  dessen  Leben  u  Wirken. 
Altona,  Joh.  Fr.  Haramerirh,  1813.  8.  IV  u.  238,  Ree.  Bl&tter  t  litof. 
Unterh,  1844  No.  2G3  S.  lor)O-10r)2. 

8)  Geschichte  i]cb  Mitliridatcs  Bd.  l  s-  t.  Mithridates  VI.  Eupator,  König  von 
Toutus.  Altona  1S47.  4.  Vor  dem  Etnladuugs-Progr.  des  Uectors  J.  U.  C. 
Eggen  V.  1847.  SS.  1—48. 


Dlgitlzed  by  Google 


Franksinann. 


231 


•  t)  DU  8tMtMitl>fidgt  in  dein  Vonnali  Sdirambufgiichm  Antheil  von  Holstoin» 

Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Maoln,  1.85Q.  6.   II  o.  146  8S.   Aiagn,  im' 
Kieler  Corretp.  Bl.  1850  No.  1dl. 
10)  Geschichte  der  Gelehrten^rhulo  /u  Bcn  i^iug  bis  1830.  Bendtfbaf^,  Wendellaebe 

Omcin.    1837.    4.    Oster-Fr-i     SS  42. 

Schrieb  die  Jahresh^cbte  ües  liendsburger  Iieal|gniuiafiium£  Ustero  1655  biB 
Ostern  1866. 

Einige  kleine  anonyme  n.  Pseudonyme  Anfeätse  in  Zeitschrr.  bleiben  lieber 
Tefgesien.  (Nach  seiner  firklirang  im  'Alt  Meik.  1830  Ko.  86' igt  er  «icbt  der 
angebliehe  dr.  FnadsiiB,  Ton  dem  in  LoH  Orig^naUen  1890  Ka  65  s.  t  Wober 
der  Teufel  den  Flerddiisa  habe  (nnten.  dr.  P.  Schreiner  Trandien)  nnd  in  Pi^pee 

LesefrAehte  1830  Bd.  8  8t,  16  alcb  Aufsätze  befinden  und  wird  auch  nicht,  wie 
dort  gesagt  wird,  herausgeben  „Frkl.irung  der  Irrthttmer  u.'  Lächerlichkeiten, 
welche  sich  in  dem  dogmatischen  'I  i  i  il  der  christlichen  Religion  eir'^csf'hlichen 
haben",  vgl.  N.  Staatsb.  Mag.  II  S.  708).  Im  Mficpt.  vollendet  Marqnard 

Gade.  (Bevidirt.) 

519)  Franksmann«  war  1845  kaih.  past  missionar.  zu 

GliicküLadt,  dr.  Iheol.  d:  pliilos. 

BelenchttiDf^  des  Ronp^esrben  Schreibens  an  den  Bischof  Amoldi  zu  Trier, 
nebst  einigen  Bemerkungen  über  Zeitunf^sscribenten,  Dankiulressen  u,  die  Nachschrift 
des  Hrn.  dr.  Harms  über  den  heil,  iiock  in  seiner  Iklormationspredigt.  Kiel 
1Ö45.  b. 

519»)  S*raiiz»  J.  F.  dr.,  ein  holstemiscber  Pseadonym. 

Geschichte  des  SOjfthrigen  Krieges  in  Behrendsohns  „woblfeilstec  Voiksbibliothek** 
Bd.  9  (Vergl,  Itzeh.  WochonbL  1840.  Sp.  896). 

Oegchichte  der  Jungfrau  von  Orleans  in  denelben  Bibtiolh.  C^w^ß.  Itinh.  W. 
8p.  1146). 

520)  Franzen,  Balthasar  Georg  (L.  de  S.  No.  353); 

starb  als  Pastor  in  Sörup  den  25.  Octobcr  1837.  —  Vergl.  Wulffs 

und  Michlcrs  Candidaten -Verzeichnisse.    Jensen  Kircben-Slalist. 

Schlesw.  S.  1018.    Ifeuen  Nekrolog  der  Detttochen  15,  18$7, 

3.  946—947.  N.  St  IL  10,  S.  45U 

Von  üm  noeb:  Jeeoi,  der  Chiiat  Gottes  in  14  Gesangen,  üenab.,  Jäger, 
1889.  8.  SS.  831.  Probe  damna  in  Otto  Koebe  Kordalbingiseher  Biene,  1886, 
Bd.  1,  H.  4. 

Gedichte  flür  den  Haus-  u.  Bürgerstand.  Neue  Sammlung.  Flensb,,  J&ger, 
1829.  8.  SS.  164.  (Einzelne  Gedichte  darnns  mitgetbeilt  im  Eckemi  WoebenbL 
1845  No.  18,  20,  28,  3G,  46,  f>4.  63,  81,  92,  98). 

Im  Tonderschen  Intelligenz-Blatt  Jahrg.  3,  1636,  No.  16  (Die  Vogclkojc  od. 
der  Entenfang  auf  Föhr).  —  Im  Iteeh.  Wochenbl.,  1834,  8p.  900  (Nachnif  an 
Adler);  1835,  No.  1,  Sp.  11  (Zum  1.  Juuuar  1835);  das.  Sp.  208  (Brautstand); 
8p.  857  (Der  Ehrentag);  Sp.  820  (Liebe).  —  In  den  Prov.  Berr.  1829,  H.  4, 
8.  589--648  (Das  DnelL  Ballade  in  7  Qesaogcn).  —  Im  Hensb.  BeligionsbL 
7,  Ko.  10  (FfOnimigkeit). 
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521)  Fr anzen»  Christian,  geb.  1  »00  zu  Aadeich,  Kirch- 
spiels Haselau,  wo  sein  Vater  Schullehrer  war;  Organist  u.  Schul- 
lehrer .in  Haseldorf;  starb  1865  im  Herbst*  —  Verh.  mit  Nicoline 
geb.  Nielsen,  Tochter  des  Organisten  Nielsen  in  Herzhorn. 

Sprochbuch  wat  KatechiBmiiilehre  Iftr  die  OberelatMa  unierer  Sclinleii  ia 
106  dtiiu  KateebisDuu  u^seschlosseneii  Lactionen.  Altona,  in  CommisBioii  l>«i 
C.  Th.  Schlftter,  18SS.  8.  S.  Sclileswig-Holsteinisches  Schulbl.  Bd.  19  8.  593—596. 

Beitrr.  zum  Schlns'vi^i-Holsteinischcn  Scliulblatte  4,  II.  2,  S.  1—9  (Uebcr  das 
Leben  in  der  Schule),  5,  H.  4,  S.  178 — 182  (Ree.  über  Lilic's:  Die  Emanctpation 
der  Schule.  Kiel  1843.)  8.  H.  2,  S.  74—83  (Volksbibliothck);  10  b.  529—537 
(Der  Schulo  u.  des  Hauses  Ileiligthum);  18,  S  293  —  302  (Sprachunterricht  in 
Volksschulen).  S.  372—378  (Das  Lesebuch  in  der  Oberchisse  unserer  Volksschulen); 
19,  S.  593—596  (Spruchbucb  zur  KatechUinuslcbre  für  die  Oberelubäcn  aQi>erer 
Schalen  in  106  dem  Kaleohiamns  angoscliloBsenen  Leetionen.  8.  o.);  20,  &  899^408 
(Zum  ScbOoflclireiben);  8.441—448  (Die  Schule  n.  die  Confirmenden).  — >  In  den 
Dantdlnngen  ans  dem  Chiistenlebeni  heransgegehm  t.  Elh-Pinnaner  Ldirenrerdii 
Ko.  18  &  160—167  (Die  tigliehe  Barne).  —  In  A.  P.  SOnksens  Sebabeititng 
1859/60  Ko.  S7. 

522)  Freese,  Henriette  (L.  &  S.  No.  354);  sie  starb  in 
Schle.s^vi^  d.  30.  Sepleinber  1855.  —  Verh.  war  sie  mit  dorn  Zahn- 
arzt Pseupert  in  Schleswig.      Vergl.  All.  Merk.  1855  No.  236. 

Von  ihr  noch:  Frauenstolz.    Boman.    Bd.  1.  8.  Leipzig,  Taabert,  1828. 

8.    SS.  194  u.  140  (Schon  im  L  &  Sehr.). 

In  der  „Bieue",  heraus;^cg.  v.  Ludewig  u.  Häsclinger:  im  Jahrg.  1825  Bd.  8 
No.  1  —  6  (Geist  n.  Gcmüth.  Erzählung);  Bd.  3,  No.  1—3  (Karoline,  Erzählung); 
No.  21—26  (üas  Brautkleid).  —  Gedichte  im  ltzek  Wochenbl.  1841  No.  24,  26, 
45,  1843,  No.  16  n*  in  mehreren  anderen  Biftttem. 

522a)  Freese«  Jacob  Wilhelm,  geb.  den  4.  Juni  1786 
za  St.  Margarethen,  stndirte  Theologie  In  Kiel  seit  Michaelis  iSOd, 
wurde  1819  in  Glückstadt  examlnirt,  1826  Pastor  auf  der  Hallig 
Hooge,  den  6.  November  1838  Pastorin  Jdrl,  1851  emeritirt;  er 
starb  den  27.  April  1856  in  Schleswig.  —  Verh.  mit  Margaretha 
geb.  Ebsen. 

Einzelne  Gedichte  im  Itzchoer  WochenbL  1845  (1846). 

523)  Freese»  Susanne  (L.  9l  S.  No.  U24). 

Von  ihr  noch:  Beitrage  sa  dem  8ehle8W.*HolBt  Jagend-Aloianach  t  1858, 
hermnsgcg.  t.  J.  W.  Th.  Garstenn  (Lfttjenb.  8.) 

524)  FrericllS,  Friedrich  Theodor,  ^cb.  21.  März  1819 
in  Aurich,  studirle  Mcdicin  und  promovirtc  in  ihr  in  Güttingen, 
wofür  er,  nachdem  er  sclion  seil  1842  practisirender  Arzt  in  Aurich 
war,  1843  die  Al)handlung  de  polyporum  struclura  schrieb;  seit 
1846.  Privatdoccnt  u.  Assistent  am  physiologischen  Institut  zu  Got- 
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tingen,  1850  Professor  v.  Diroctor  der  Polyklmik  an  der  UniTersität 
zu  Kiel,  sogleich  Oberarzt  der  Schleswig -Holsteinischeir  Armee, 
1851  Prof.  der  Pathologie  a.  Therapie  an  der  Universität  in  Bres- 
lau, 6b.  .Medicinalrath,  R.  n.  1860  Professor  der  Pathologie  und 

Therapie,  sowie  Vorsteher  der  Klinik  in  Berlin.  —  Vergl.  über  ihn 
Poggendorffs  bibljogr.  u.  litcrar.  Handwörterb.  d.  exacten  Wissen- 
schafton 1  Sp.  798—799.  — 

1)  De  polyporum  structura  penitiurc  commcntatio  anatomicO'pathologica.  Leerae» 
Praetorius  &  Leyde,  1843.    4.    SS.  56  mit  1  Tafel. 

2)  Unteisuchangen  über  Galle  in  physiologischer  n.  pathologischer  Beziehang. 
HaimoTer,  Hahnicfae  Buchh.,  1845.  8.  SS.  86. 

3)  Ueber  Gallerl-  oder  ColloidgeadiwIUste.  GOttingcn,  Vandeohoek  &  Bnpredit» 
1848.  8.  84  SS.  vu  2  Knpff.   Steht  «veh  in  den  GOttinger  Studien  1847. 

4)  Die  Brigbf  lehe  Nierenkraiikbdt  n.  deren  Befaa&dlnng.  Eine  Monographie. 
Braunschweig,  Vieireg  u.  Sohn,  1851.   8.   XII  n.  S86  8&   Mit  1  Tafel 

5)  mit  G.  Städler:  Physiologisch^chemische  Untersnchnngen.  Zürich  1855.  8. 
Steht  auch  im  4.  Bande  der  Yerhandlnngen  der  lutarforBchenden  Gesellschaft 
in  Zürich,  Juli  1855. 

6)  Die  medicinibchü  iviinik  nach  eigenen  Beobachtungen  bearbeitet.  Bd.  1,  2 
a.  s.  t.  Klinik  der  LebcikiaukUeiteu.  Braunschweig,  Vieweg  &>  Soha,  1858; 
1861.  8.  Mit  Atlas  in  gr.  4.  n.  in  den  Text  gedruckten  Holachnitten,  resp. 
XXX  n.  416  8S.  n.  ZIY  n.  549  6S.  Atlas  n,  13  n.  14  StaUstidien  nnd 
20  n.  S8  SS.  Text.   1.  Bds.  2.  Aufl.  dat.  in  dems.  Jahr. 

In  Liebigs  Annalen  49,  1849  (üelier  den  ohemieehea  Zusammenhang  der 
menschlichen  Knochen);  65,  1848  (Ueber  die  Veränderungen,  welche  namentlich 
orgnnische  Stoffe  bei  ihrem  üebergange  in  den  Harn  erleiden).  —  In  den  MittheilL 
der  naturforschenden  Gesellschaft  in  Zürich  ausser  der  oben  angef.  Abhandlnng 
III,  1853—55  mit  A.  Städler  (Uebor  das  Vurkomuiea  des  Leucin  u.  Tyrosin  in  der 
menschlichen  Leber);  das.  (Ueber  dus  Vorkommen  von  Alkntoin  im  Harn  bei  ge- 
störter Bespiration).  —  Hatto  Antheil  an  Liebigs,  Wöhlers  u.  s.  w.  chemischem 
HandwCrterbncb). 

535)  Frerfe»»  Knudt  Andreas,  geb.  den  18.  August  1815 
SU  IViek  auf  Föhr,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1836, 
examinirt  1839,  Mich,  auf  Gottorf  (2.  m.  A.),  19.  M\  18i2  ordinirter 
Pridicant  in  Odenbfill,  15.  September  1843  (12.  November)  Com- 
pastor  in  Husum,  20.  A^ril  1845  Pastor  an  St.  Nicolai  auf  Föhr. 

In  (Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulball  1848,  5,  Sp.  663  sqq.  (Versuch  einer 
TJcberscbrift  der  Lehre  von  den  Sacramenlen) ;  Sp.  817—820  (die  Bechte  der 
Kirche).  —  In  Cesper«  Fsstoral-Stndien  ▼erechiedene  Beitrr.  Jahrg.  J,  1860, 
8.'2e5— S79,  a  S88— 398,  S.  5&8— ft66}  Jahrg.  2,  1861,  8.  69—73,  S.  247—854» 
8.  421—427;  Jahig.  9,  1868,  &  61->68,  S.  474—480. 

526)  Fricke.  Gustav  Adolf,  goh.  den  23.  Ano-ust  1822 
zu  Leipzig,  studirte  in  Leipzig  erst  Philologie,  dann  Theologie, 
promovirte.  als  dr.  philos.  1846  in  Leipzig,  habilitirte  sich  daselbst 
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als  Privttdocent,  wurde  im  Mai  1849  ansserordentticher  Professor 
der  Theologie  u.  FrAhprediger  daselbst»  war  Mitglied  der  historisch- 
theologischen  Gesellschafk;  im  October  1851  als  Professor  der 
Theologie  an  Prof.  Liebners  Stelle  nach  Kiel  berufen,  war  im  Vor«- 
stand  des  Holst.  Haapivereins  der  Gastav-Adolf-Stiftung ,  bemühte 
sich  fQr  die  Einrichtung^  eines  Blinden-Instituts  in  Kiel,  wurde 
1.  Mai  18G5  als  übtTkuteclict  nach  Leipzig  berufen,  wo  er  soijrleich 
Professor  war,  wurde  im  Mai  1866  zum  Feldprobsten  (mit  Majors- 
Kang)  bei  der  k.  Saclisischen  Armee  ernannt. 

l)  Argumenta  pro  Dei  exiatentift  «xpoonntar  et  judicantur.  Fan  1:  Introdiietio* 

Ciip  I:  Novum  arfrunientum  exponitnr:  cap.  II:  Aro^iment  ontologicam  ex> 
ponitnr  et  judicatur.    Lipsiae,  apud  WeidmanaoB,  1846.    8.    SS.  80. 

8)  Wolior  kommt  das  anarchische  Treiben  vl.  wie  ht  ihm  absabelfßn?  £htWort 
eura  Frieden.    Leipzig,  Reichenbuch,  1848,  blS.  28. 

3)  Zur  Verständigung  üher  Republik,  constitutionclle  Monarchie  u.  deutsches 
Erbkaiscrthum.  Eine  Schrift  für  das  Volk  zur  Belehrung  Über  Recht  u.  Uarecht 
der  Republik  u.  Monarchie.    Leipzig,  Koichenbach,  1848.    8.    85  SS. 

4)  Lehrbuch  der  Kirchcngcscbichtc  Th.  1  bis  xum  entscheidenden  Ueborgange 
der  christlichen  Kirche  an  die  germanischen  Völker  im  8.  Jahrh.  Leipzig, 
Weidmann,  1850.    8.    XII  u.  392  SS. 

5)  Die  Erhebung  zum  Herrn  im  Gebete.  Gehetsaadachtcu  iar  Kirche,  Schale 
IL  Haus.  Leipzig,  Reichenbacb,  1850.  8.  VUI  o.  SSS  8&  Jiit  1  Stahlstich. 
8.  (Titel.)  Ausgabe.   1861.  8.  > 

6)  Öatt«  neben  Kell,  KOchly,  Thomas  n.  ZeclMteBehe  Theil  an  dem  Bntworf  dea 
Progniinns  für  die  S.  allgemeine  Badiriache  Lehrervenammlnng.  Qrinuna  1848. 
8.  SS.  SO.  . 

7)  Gott  oder  Mammon?  Predigt  am  15.  pw  Trinit  185a  su  Kiel  gehalten.  Kiel, 
akad.  Bnelb.,  1858.  8.   19  SS. 

8)  Oratio  celebrandie  Frlederid  VIL  natalitüe  habita  6.  m.  Octobr  1851,  Kiliae 

1855.  4.   SS.  18. 

9)  Die  Hanpivenammlnng  dea  GnataY^AdolfikVereina  an  Heiddheig,  11.— 18. 
September  1855.  Ana  dem  Sonntagabolen.  Itaehoe  1856.  8. 

10)  Die  Hauptveraammlnng  dea  Gnatav-Adolfe-Yerein«  an  Bremen,  8.— 4.  S^t 

1856.  Ana  dem  Sonntagfcboten.  Giackstadt  1856.  8. 

11)  Mache  Dich  ani;  werde  Liehtl  Predigt  am  6.  Jan.  1868  in  der-Stadtkirclie 
A.  C.  an  Wien  gehalten.'  Wien,  Trendler  &  Co.,  1868.  8.  89  88. 

18}  Simon  Jolianna,  haat  Du  mich  lieb?^  Predigt  am  1.  Sonntage  nacb  Neidahr 
ld62  in  der  Gumpendorfer  Kirche  A.  CL  an  Wien  gehalten.  Wi«i,  Trendler 
&  Co.,  1868.   8.  SS.  84. 

18)  Erstattete  den  Bericht  des  holateiniachen  Ilnnptvcrclns  der  Gustav-Adolf-Stif- 
tung über  die  Generalversammlungen  1862  u.  1863.   Kiel  1864.  8. 

14)  P.  Louis  Harms  in  Ilermannshnrg  u.  Schleswig-Holsteins  Sache.  Ein  Ge- 
spräch. Mit  einem  Zusatz  wider  die  140  pomsnerachen  Theologen.  Kiel,  C 
Schröder  &  Co.  1864.  8. 
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15)  Uehor  Renang  lieben  Jesu.  Vortrag.  Soldeiwig,  C  Heibecg,  1864.  8.  SS.  4S. 

16)  Der  Gnstav-Adolfe-Vefda^  tin  Liebeswerk  der  enuKgelischen  Kirche.  Ein  Vor-  ' 
trag.  Kiel  1864.  8.  Aach  im  Sonntegebolra  von  1864. 

17)  Gab  heraus:  Acten  der  UmverMtAien  n.  der  Geistlichkeit  Deutscblends  in 
der  schletwig-holsteinischen  Landessnche.  1.  Abth.:  Die  Universit&ten.  S.  Abth: 
Die  Erklärungen  betr.  die  Kreuz7.eitnng.  3,  Abth. :  Sonstige  Erklärungen  der 
Geistlicbkeit.   Kid,  £.  Uomann,  1BG5.   8.   IV  n.  289  SS.  mit  Anh.  XIIX. 

18)  Zur  Lage.  Betracbtnogen,  angeknüpft  an  die  Acten  der  Universitäten  u.  der 
Geistlichen  Dcntgclilands  ia  der  schlesw.^hoist.  X«aiide86ache.  Kiel»  £.  Homann 
1865.    12.    28  SS.  , 

19)  Festpredigt  bei  der  Ilauptvcrsammhinf;  des  Tjeipxiger  Haoptvereins  der  Gnstav- 
Adolfs-Stiftuno:  gehalten  in  der  neuen  St.  Johanni&kirche  zu  Chemnitz,  23.  Aug. 
1845.    Chemnitz.    8.    15  SS. 

20)  Rede  an  der  neuen  Gellertstatue  im  Rosenthiil  zu  Leipzig.  Gclialten  den 
7.  Juni  IS65  bei  der  15.  deutschen  Lehrcrvcrsammlung.    Leipzig,  Kliukhardt, 

ISG.").    b.    15  SS. 

Im  Beriebt  des  holsteinischen  Iliiuptvereins  der  evanpelisclim  Gustav-Adolf- 
Stiftung  über  1857  u.  1858,  S.  23—33  (Jahresbericht  über  1857/1858  gehal- 
ten za  Meldorf  28.  Juni  18S8).  — 

'  27)  Friederici,  Gearg  Ernst  (L.  dcS.No.  1426);  er  war 
geb.  zu  Rabenkirdien  d.  8.  Becbr.  1773,  Sohn  des  Predigers  Christoph 
Georg  Friederfct  (f  1815  In  Kappeln),  studirte  seit  IGchaelis  1792 
in  Kiel  Theologie;  examinirt  1797,  2.  C3iar.;  zumDiaconus  in  Tating 
erwählt  den  22.  Juli  1798,  1800  den  21.  Juli  Pastor  in  Karbye  in 
Schwansen,  den  26.  September  1829  Klosterpredig^er  in  Preetz; 
starb. den  5.  Juni  1843.  —  S.  Neuen  Aekrol.  der  Deutschen  21, 
S.  1136 — 1137.  —  Von  seinen  Söhnen  ^laib  Aug-.  Georg  Karl,  der 
Advocat  in  Kiel  war,  d.  1.  August  1857  iia  Marieabad,  Ferdinand 
Christian  Karl  als  ej:aminirter  Cand.  der  Theol.  in  Hamburg  1637. 

528)  Friedlieb,  Ernst  Simon  Heinrich,  geb.  den  12. 

März  1815  in  Husum,  Sohn  des  nachfolgenden  Thomas  Friedlieb 
u.  der  Kathaiine  Maffdal*  ne  geb.  Woldsen  (f  22.  November  1850); 
,  besuchte  die  Schult'  in  Husum  u.  studirte  die  Rechte,  widmete  sich 
nach  l)estandenem  Examen  in  Rendsburg  u.  Schleswig  eine  Zeitlang 
der  Beamten -Laufbahn,  siedelte  aber  nacli  Kiel  über,  wo  er  im 
December  1847  als  dr.  jur.  promovirte,  u.  habiiitirte  sich  1848  als 
Privatdocent  der  juristischen  Facoltät  daselbst,  wurde  im  August 
1864  ausserordentlicher  Professor;  starb  den  25.  Januar  1866  in 
Kiel.  -  Eui  Gedicht  y.  Kl.  Groth  auf  seinen  Tod  s.  in  der  Kieler 
Zeitung  No.  489  v.  26.  Januar  1866. 

l)  Diae.  inangiiri  de  quaeatioiie,  vtmm  «(mminiit  xQft  viromin  doetonun  o^nio, 
I  ex  qw  litt  aoeietatii  deliiiqiiendi  panieipea,  quonm  qoieque  ipse  facto  ano 
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aliqnid  ad  delictnm  perpetrnndum  attulerit,  omnes  eine  allo  dijerifliinA  pwi 
poena  afRcicndi  sint,  vcra  sit  necne?    Kiliae  1847.    8.    SS.  37. 

2)  Juristische  Encyclopaaic.    Kiel,  Ak.  Bnchh.,  1853.    8.   VIIl  u.  328  SS. 

3)  Systematische  Darstellung  des  in  Gcmässhcit  der  Verfassung  für  ^las  Uerzog- 
thom  Schleswig  Toro  15.  Febr.  1854  in  Betreff  flos  offiriollon  Gebrauchs  der 
deutschen  a.  d&nischcn  Sprache  geltendeo  liurmaiivs.  K.iel,  Ak.  Bchh.,  1857. 
8.   SS.  144. 

4)  Die  BecbUilheüric  der  Rcallasten.    Jena,  Mauke,  1860.    8.    XIV  u.  352  SS. 

5)  Eotgegnung  auf  die  Bemerkungen  des  Herrn  Past.  Moerk-Hansen  ^gen  meine 
systematische  Darstellung  des  in  Schleswig  gelteudea  SprachnormatiTS.  Kiel 
1860.  8.   Stellt  auch  in  den  Jahibb.  f.  d.  Landedc  III,  R  1,  8.  177— S07. 

6)  Abhandlungen  hauptsächlich  aus  dem  Schleswigschcn  Frivatrecht.  Kidl  1864« 
8.  VI  tt.  52  SS. 

In  dem  KieL  Corresp.  BL  1846  No.  80  (Einiget  nur  BeaotHwrtnng  der  Fkage^ 
ob  die  ^jmboHschen  Bttdier  MtA  nnverinderk  die  Grundlage  der  ScUe8ir.>HoIft. 

Landeskirche  bilden?).  ^  Im  Alt.  Merk.  1849  No.  220  (Nekrolog);  1857  Ko.  230 
(Gegenerklärung  wider  den  in  Ko.  98  des  Kieler  Corr.  Bis.  enthaltenen  Protest  des 
Hrn.  Prof.  Hjorf  d  d.  Kopenh.  19.  Aug.  1857);  In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landes- 
kunde der  Herzogihümer  Schleswig-Holstein  und  Lauenburg  1,  H.  2,  S.  227 — 237 
(Einige  Bemerkungen  über  die  Schrift:  Schleswigs  Recht  und  Gerichtsverfassung 
im  17.  Jahr.  Nach  dsn  GerichtsprotocoUen  you  dr.  C.  L.  K.  v.  Stemanu  (Schles- 
wig [und  Flensburg  1855)  II,  IL  2,  a  t57— 859  (Sodiaearecbt  im  Heftog- 
tbnin  Scbleiwig).  Annerdeu  der  oben  aneb  ab  eeparat  gedrackt  «agefUirte 
Anbata.  —  In  r.  Lindea  ete.  Zeitsck  t  CiTibreebt  n.  Broceie  XIX,  1862,  &  454 
bis  468  (Die  Dinglichkeitsstiftong  dea  Mieib-  n.  Fachtrechts).  —  In  Gerber  u. 
Iherings  Jahrbb.  f.  d.  Dogmatik  des  heutigen  rOmischcn  n.  deutschen  Frivatrecbta 
8,  1859,  S.  299  »qq.  (Erginiende  ErOrtemngen  >nr  Theorie  der  Beallasten.) 

529)  Friedlieb,  Thomas  (L.  &  S.  No.  359);  er  starb  in 
Husum  d.  17.  April  1838.  Seine  Wittvvc  KaUiarine  Magdalene  eeh. 
Woldsen  starb  22.  November  1850.  —  Vgl.  über  ihn  JVeucü  IVekrol. 
der  Deutschen  IG,  S.  409—410.    Alt.  Merk.  1838  No.  67.  — 

Von  ihm  noch  im  Ditmarscher  u.  Eiderst.  Boten  1802,  R.  29,  S.  289  —  295 
(Nachricht  von  der  Kubpockenimpfung);  18ü4,  R.  9  —  19  (*Ueber  die  Wichtigkeit, 
Mängel  u.  Verbesserung  des  Hcbamroenwcsens.  Erschien  wohl  auch  separat).  — 
In  Ffaffs  Mitthh.  I,  1832,  H.  i  u.  2,  S.  88—93  (Nachricht  von  einer  Typhus- 
Epidemifi  in  fiuiutt  in  den  Monaten  Febr.  bis  Mai  1832)  II,  H.  1,  §.  96^110 
(Ist  man  wirklieb  bereebtigti  TerseUedme  Formal  der  taiatisdun  Cholera  amen- 
nebmen  od.  vrie  ist  der  Verlanf  dieser  Krankbeit  am  riditigst«i  aufinfaasen?). 

530)  Frieilrieh  Christian,  llerzoof  zu  Schieswin^_ Hol- 
stein-Sonderburg -Augustenburg*  s.  unter  Christian  (obwohl  er 
passender  hier  angeführt  worden  wäre). 

531)  Fricdricll  Christian  Carl  Auffust  zu  Schleswi^- 
Holstein-Sonderlnii^-- Augustenburg-,  ^eb.  den  16.  Noveinlier  1830, 
Sohn  des  nachlolgenden  Friedrich  August  £iml  von  Schleswig- 
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Hülslein-Sünderburg-Augustenburg-Noor;  machte  grosse  Reisen;  ist 
nach  dos  Vators  Tode  vom  Juli  1865  Besitzer  von  Noer,  Grönwold 
u.  Behrensbrook.  Schenkte  aus  seines  Vaters  Nachiass  1866  der 
Münz-  u.  Medaillen- Sammlung  der  Universität  verschiedene  werth* 
volle  Stücke. 

ti  n.  Onomander:  Altes  u.  Neaes  ans  den  Ländern  des  Ostens.  Bd.  I  Indien; 

Bd.  2  Acg>'pten  n.  Kleinasien;  Bd.  3  KIcinasicn.  Hamburg,  Ferthes,  Betier  IL 
Mauke,  1858—1860.    8.    resp.  IV  u.  240,  3ß1  n.  504  SS. 

532)  Frieflricll  August  Emil  zu  Schleswig -Holstein- 
Sonderburg- Augustenburg,  geb..  den  23.  August  1800  in  Kopen- 
hagen, Bruder  des  Herzogs  Christian  Carl  Friedrich  August  von 
SchIesw.-Holst.-Sonderb.-Aagustenburg  u.  avIc  dieser  unter  Leitung 
der  Eltern  von  dem  späteren  Hofprediger  Germar  gebildet,  später 
in  Genf,  Heidelberg,  Göltingen  studirend,  verschiedentlich  reisend, 
namentlich  auch  in  Enghmd,  später  Oflicier  beim  Kürassierregiment 
in  Schleswig,  l.Novbr.  1828  bis  4.  Augnst  1848  R.  des  EIeph.-0. 
sowte  mehrerer  anderer  dänischer  Orden,  1843  bis  18.  Aug.  1846 
StatthaUer  u.  coinmandirender  General  in  den  Herzoglhümern  Schles- 
wig u.  Holstein,  Mitglied  der  Schleswigschen  Ständeversammhmg 
als  Abgeordneter  für  die  Stadt  Eckcrnförde,  Besitzer  der  adl.  Guter 
Noer,  Grönwold  u.  Behrensbrook;  im  Kriege  v.  1848  Oberbefehls- 
haber der  Schiesw.- Holst.  Armee,  den  10.  Mai  1851  mit  seinem 
Bruder  landesverwiesen  u.  vielfach  reisend;  starb  den  2.  Juli  1865 
in  Baireut,  von  wo  die  Leiche  in  die  Heimath  gebracht  und  neben 
der  seiner  ersten  Gemahlin  geb.  Gräfin  von  Danneskjold-Samsde 
am  13.  März  1866'  zu  Krusendorf  beigesetzt  wurde. 

1)  Auftetehnnagen  ttw  Frinfea  Friedrich  von  8chleswig-Holtt»fD-Noer  au  dea 
Jabren  1848—1850.  Zürich,  Meyer  n.  Hallcr,  1861.  8.  IT.  n.  417  8&  8. 

Prutz'ß  deutsches  Miueiun  XI,  2,  1861,  S.  663. 

2)  MüglicheLusnng  d  Europaisch.  Vcrwrcklnngen.  Zürich,  Meyer  &  Hallcr,^18C2.  8. 
In  „Mimnrdskr.  for  Ilestcavl  og  Hestchold''   II,   S.  81  —  91    (Nogle   Ord  til 

Gjcndrivelse  af  den  saa  hjppig  udtaUe  Paastand,   nt  de  ved  Fuldhlodet  forajdlede 
Uesto  ikke  skalde  vscro  brugbar  for  Cavallerict) ;  III,  1  (Proposition  til  ei.  Y^^ddemal). 
—  BruchstQcke  einiger  Briefe  von  ihm  in  des  dänischen  Archivan  "Wegener 
'  „actenmlauge  Bidrag**. 

533)  Frf edrfcliflien,  J  ürgen  Friedrich.  Ders.  war  1803 

Üntergerichls-Advocat  in  Schleswig  u.  1814  Ober- u.  Landgerichts- 
Advocat  das.  u.  soll  1819  irestorben  sein.    (Fehlt  im  L.  &  S.) 

Der  ieindliche  Einmarsch.  Lu:>iäpiei.  Schleswig,  Serringhansen,  1814.  B.  SS.  87. 

BeitKtge  sann  Ditmarscher  xl  Eidentedtnr  Boten  180S.  B.  8  (Der  Singsaug 
des  Lebens);  R  17  (Waftrang  an  einen  Brftntigam). 

534)  Friedriehsen,  Peter  (L.  &  S.  No.  361);. er  wurde 
den  19.  December  1837  Pastor  in  Jevensledt  u.  trat  den  29.  Apnl 


Digitized  by  Google 


238 


FrledrieluieB« 


1838  an;  im  Juli  1848  u.  1849  MiijTlied  der  schleswig-holsteinischen 
Laadesversammlung;  den  20.  Juni  1805  als  Pastor  emeritirt;  lebt 
gegenwärtig  in  Hohenwestedt.  —  Miitheilung.  — 

Von  ihai  nodi:  Erneuertes  Andenken  an  die  bisherigen  Lehrer  der  Hummer 

Gelehrten-Scbule.  5.  Ahtheilung.  Husum  1831.  4.  SS.  41.  Ree  Nene  Pio^.- 
Berr.  1832.  S.  25ü  — 200.  6.  Abtheilunp;.  Das.  1832.  4.  SS.  44.  Ree.  N.  Prov.- 
Berr.  1832,  S.  260  —  261,  7.  Abtheilunp'.  Das.  1834.  4.  SS.  43.  Rcr.  K.  Prov.- 
Berr.  1834,  S.  455-  4.'iy.  Ausserdem  sind  die  den  Programmen  beigedrackten 
Schulnachrichten  zum  Theil  von  ihm. 

All};cmcine  Einleitnag  in  das  Studium  der  Arcbiologie  v.  df.  F.  C.  Petersen. 
Aua  d.  D&n.   Leipzig  1820.  6. 

£inladung8-Prognimni.  Praemlttinitar  T«riM  leetiooes  in  JuTeaalif  letiraa. 
Hui.  1630.   4.   88.  86.   Bee.  Frov.-Berr.  1888,  8.  861— SftS. 

Etymolo^i^icn.   AttOttft  1832.    (Eine  Satire.) 

lieber  Schulprogramme.  Uu.<um  1S33.  4.  38  SS.  mit  der  Schul>Chroaik 
S.  12—38.    Ree.  N.  Prov.-Bcrr.  1833,  S.  574—580. 

tJeber  die  neugriechische  od.  sog.  Kcuchlinische  Ausspr.  des  Griccbitichen  v. 
B.  J.  F.  Henrichspn.    Aus  d.  Dan.    Parchim  1834,  8. 

Explicamr  cx  libro  Ciccroniauo  qui  iiiücribitur,  de  senectute  Caput  secundum. 
Hns.  1835.  4.  88  88.  SebnUProgr. 

Explicantnr  ex  Honitn  eatir.  1,  4«      10—18  et  85.  Hos.  1837. 4.  SS.  18.  Schnlpr 

Die  Verecbliikgnng  des  Herakles  von  einem  See-Üngebener  Terglieben  mit  der 
biblischen  Erzählung  von  den  Schicksalen  des  Propheten  Jonas.  Ho^nm  1836. 
4.   SS.  16.    Sihtili.rofir.    Vergl.  Heibergs  Schlesw.-Holst.  Bll.  3,  8.  849-250. 

Probe  einer  historisch-critischon  Uebersicht  der  merkwürdigsten  Nnchrichten 
T.  Buche  Jom\s.    Husum  ^838.    4.  SS  17.  Schulprogr.   Auch  tn  der  H^alon  Sehr. 

Eine  2.  verbesserte  mit  neuen  Excursen  bereicherte  Autl.  des  kritischen  üeber- 
bhcks  der  roerkwürdi;;sten  Ansichten  vom  Buche  Jonas  nebst  einem  genauen  Ver- 
suche über  dasselbe  (die  1.  Aufl.  erschien  Altona  1 8 1 7).  Leipzig  1841.  8.  SS.  320. 

Uebersetxte  ans  dem  D8nbcb«i  J.  P.  Henrichsens,  Lectors  in  Soroe:  TTober 
^die  sogenannten  politischen  Verse  bd  den  Ch-iechen.  r  Lelpitg  1839.   8.  SS.  135. 

In  den  Neuen  ProTinzial*Berr.  il31,  B.  530—541  (Kurse  Nachrichten  von  den 
Vorfahren  unseres  Gcncral-Snperintendenten  Adler);  1832,  S.  317  — 241  (Der  4.  Febr. 
auf  Olnnd);  1833  (Der  §  13  in  den  neuen  Schulrogiill.).  —  In  Falcks  Archiv  I, 
548—574  (J.-xC.  G.  Chr.  Adler  dr.  phil.  u.  theo!.,  Ober-Consist -R.  u.  Generalsuperint., 
geb.  6.  Dcc.  175R  jrest.  22.  Ati^j.  1834);  II,  S.  709—716  (Wünsche,  betreff,  die 
Geschichte  uuscuer  Gelehrten.schulen);  ITT,  357 — 3G6  (Jcvenstciit.  Friigmentarische 
Bcinerkk.);  S.  366— 3C8  (Berichtigung  der  Bcmei  kk.,  die  Gelehrteusehule  in  Husum- 
betr.);  lY,  8.  412—433  (Ueber  die  Lage  tt.  VeihSltnisse  der  Schiller  in  den  Ge- 
lehrtenschnlen  in  frflhwen  Zdten  mit  besonderer  Bedehang  auf  unseren  Norden). 
Iii  „theoL  Stttd.  o.  Krit"  1847,  Aug.  j^Ucber  TCrscbied.  Bcbandlnngswdse  des  Lebens 
Jc€u);  18  (5  H.  2  (üeber  Stellen  des  Propheten  Zephanja).  —  In  Seebades  krit- 
Eibl.  N.  F.  1828  No.  2ö  (Hebräisch  auf  Lyeeen  n.  Gymn.asicn);  1827  No.  IS 
(Cicero  de  orat.  IT,  70—281).  —  In  Seebades  neuem  Archiv  1829  No.  11  (Die 
Akademie  in  Sor&e).  Dos.  o.  Leipz.  L.  Ztg.  Recc.  — 

535)  Friedriehneily  Feter,  geb.  den  27.  März  1830  in 
Rendsburg,  trat  im  13.  Jahre  in  die  Kopenhagener  Kriegsacadem^ 
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ein,  1847  Lieutenant,  sah  sich  g^enöthigt,  nm  seine  Entlassung  aus 
dänischem  Dienst  einzukommen,  die  er  nach  mehreren  Schwierig- 
keiten gegen  einen  von  ihm  ausgeslellten  Revers  erhielt,  nicht  (reiren 
Dänemark  kämpfen  zu  woHen.  Er  Lesrhränkte  seine  Tliäligkeit 
während  des  Kriegs  auf  Kartenzeichiien  bei  (le?n  damaligen  Ober- 
quartiermcister  Geerz.  Nach  dem  Kriege  erst  Lieutenant  im  hol- 
steinischen Contingent,  aber  nach  dessen  Auflösung,  obwohl  vom 
König  von  Dänemark  als  Lieutenant  bestätigt,  in  Kronburg  bei 
Helsingdr  vor  ein  Kriegsgericht  gestellt,  ^ach  %  Jahr  freige« 
sprochen,  aber  entlassen,  blieb  er  einige  Zeit  in  Kiel  u.  war  dann 
1855  bis  1851  Kartograph  in  Justus  Perthes  geographischer  An- 
stalt zu  Gotha  u.  namentlich  mit  Neuzeichnungen  für  die  v.  Sydo^schen 
Atlanten  beschäftigt.  Er  starb  als  Secretär  im  Ober-Postcommis- 
sariat  in  Eisenach  den  S.  Juni  1865. 

536)  FrieiS»  Georg  (L.  de  S.  No.  362);  er  soll  nicht  in 
KlixbfiU  geboren  sein»  sondern  in  Niebüll  und  zwar  den  31.  Harz 
1778;  sein  Vater  Matth.  Fries  wurde  im  Febr.  1778  von  Miebull  aus, 
wo  er  Diaconus  war,  in  Klixbüll  als  Pastor  erwählt  (vgl.  Jensen  I 
S.  484)  n.  starb  1787  den  2.  März;  seine  Mutter  war  Marie  geh. 
Bruhns;  er  besuchte  die  Meldorfer  Schule  von  1789  bis  1794,  die 
Universität  Kiel;  Hess  sich  1798  als  Freicorporal  im  2.  Jut.vtheri 
Infanterie-Regiment  in  Rendsburg  anstellen,  ging  aber  bald  darauf 
nach  Jena,  um  KriegswiMsenschafl  bei  v.  Gerstenbergk  zu  büreii; 
1800  Fähnrich.  1803  Secondelieulenaiit,  1807  Premierlieiitcnant, 
1811  Stabscapitain  bei  gedachten»  Regiment,  fungirle  1811  Mai  als 
Regimentsquartiermeister  und  ernannt  als  solcher  1813;  1814  mit 
Pension  entlassen,  lebte  er  als  deuts<iher  Sprachlehrer  in  Kopen> 
hagen,  wo  er  den  25.  Juni  1855  starb.  —  N.  St.  M.  II,  S.  709. 
Eni.  I  S.  462-^464  u.  Sappl.  1  S.  517.  — 

,  Von  ihm  noch: 

Das  „der,  die,  das*'  oder  OeKbleebt,  Plan!  m  DecUnatioii  des  SabitanUn  in 
der  dentseben  SprMbe.  AnaMlirlieli  o.  neii,  beaoiideri  fttr  Nichtdentaebe.  Kopen- 
hagen 1819.  8. 

Midier  til  at  fonaindske  Faren  ved  üdsvaade  isaer  pna  Landet.  Kbh.  1822.  8. 
Ufebe.-setztc  ans  dem  dänischen  Marmsrript  unter  eigenem  Kamen:  Frodromiu 
der  isländisclicn  Ornithologie  v.  Friedrich  Faber.    Kopenhagen  1822. 
Noget  om  J.  Göttschcs  tydsko  Sproglarc.    Kbb.  1822. 

Uebcrs.  aus  dem  Dänischen :  Ueher  die  Brauchbarkeit  der  nordischdki  Mytholo- 
gie far  die  schönen  zeichnenden  Kaqste  r.  J.  Mttller.  Ulm  1823.  8.  (Angea.  in 
VfvrufB  WOrterli.  der  ikandin.  M/tholog.  Binl.  8.  65-58  Ergftnaungtbl.  tur 
Allgem.  Halleschen  Liter.-Zettnng  Ock  No.  1^0  a  458^57.  Lcipa.  LUer.-Zeitnng 
18S3  No.  Wl% 
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Tabellarisk  Udsigt  over  Saetningens  Del<»,  hvilkc  Taledele  der  fremimde  som 
saadannc  og  i  hvilken  Casus  de  declioable  Taledele  i  dct  tydske  Sprog  fremtrade 
i  SflBüiiDgen,  med  MBvddM  Brnryn  til  ^  bettoiBt  Begrd>  om  det  tydske  Sprogs 
Cmqb.  Kbb.  18S4.  .8. 

SabelantiTenie*  Declinadon  i  det  tydtke  Sprog.  Kbh.  1831.  8. 

üebenetste  au  dem  DftBisclieii:  Diikeiiiarke  Hfliideli  fichtfifalurt,  GWd-  u.  Fi- 
nanzwesen T.  1730<^1880  V.  Nathanson.    Kopenh.,  Reitze!,  1832.  8. 

AnsfÜbrIichc  deutsche  Sprachlehre.  Zum  Gebrauche  in  den  obem  pUuMen 
gelehrter  S'-hnlon  n.  bei  dem  Selbstunterricht.  Erster  Thcil:  Vorbereitung  tu  der 
deutschen  Sprachlehre  oder  Entwicklung  grammatischer  Begriffe.  Mit  einem  An- 
hange über  einige  Wortarten  u.  Wortfonuen  in  anderen  als  der  dentschen  Sprache. 
Kopenh.  1834.  8. 

Bemaarkningor  Ted  den  i  dansk  Literatnr-Tidende  for  dette  Aar  Ko.  8  og  9 
af  P.  S(jort  aftagte  Dom  OT»r  Sabstantirenet  Decünation  i  det  tjdike  Sprog, 
Ebb.  1883.  8.  (INese  Schrift  feblt  im  BraL) 

537)  Frle»,  Jürircn  IVicolaiis,  Qeh.  22.  November  1823 
zu  Flpiisluir^-,  sludirte  Theoloj^ie  in  Kiel  .seit  O.stoni  1S44,  cxaminirl 
Mich.  1849  (in  Kiel),  (2.  Char.  ni.  r.  A.),  9.  März  1851  (25.  Mai) 
Diaconus  in  Hcilifronstedtfn,  11.  Februar  1855  (13.  Mai)  Pastor  in 
Bleckendorf,  17.  Mai  ld63  (U.  Juni)  Pastor  in  Miinsterdorf. 

1)  Vortrag,  gehalten  bei  der  Jahreevanammliing  des  Holat^nisehen  Gnstav-Adolf- 
Vereinaam  6.  Juli  1859  in  GlOckstndt.  Pretz,  gedruckt  bei  Caspers,  1859.  4.  4  SS. 

8)  *)  Gustav- Adolfs-Kalender  nuf  das  Schaltiabr  1864.  Kiel,  G.  ScbrOder  4  Co.  U.4. 
Bec.  in  Clausens  Kirchen-  a.  Scbnlxeit  1864  No.  S. 

538)  Fries ,  Ulrich  E.,  geb.  in  Schleswig  (?),  slndirte  die 
Rechte,  war  nach  bestandenem  Examen  Secretar  bei  dem  Schles- 
wigschen  Obergericht;  Kanzlei-Secretfir;  wurde  den  4.  Hirz  1823 

Stadt-Secrelär  in  Friedrichstadl;  erhielt  dazu  d.  20.  Mai  desselben 
Jahrs  die  Beslalhinff  als  Notar;  den  6.  Juni  18.34  Actuar  des  Amis 
Gottorp;  im  März  1837  Justizrath;  1840  im  Dccember  zum  iiath 
in  der  Schlos\vio-_Holsteinischcn  Regierunj^^  (irsiffnirt;  1842  A!)i><'-. 
ordnetcr  der  Sclileswigschen  Sländevcrsammlung;  löoü  entlassen; 
eine  Zeitlang  nach  seiner  Entlassung  in  Kopenhagen;  1852  in  Han-^ 
ttover  (?)  angestellt. 

Das  Commanalwcscn  der  Stadt  Frtedriehstadt.  Schleswig  1834.  8.  IV  u. 
SS  76.  Angcz.  I^.  Staatib.  Idag.  IV,  1886,  S.  989.  Ree.  Kieler  Cone8p.>BL 
1834,  Ko.  97,  &  448. 

539)  FriM,  Jacob  Bernhard  (L.  A  S.  No.  365);  er  er- 
hielt im  theol.  Amts-Bxamen  auf  Gottorp  1807  den  1.  Charakter; 
das  Pastorat  in  Hohen westedt,  zu  dem  er  1811  befordert  wnrde, 

nahm  er  nicht  an;  wurde  den  23.  Juni  1834,  vom  1.  October  dess. 
Jahres  angerechnet,  als  Rector  der  Kieler  Gelehrten -Schule  auf 
Ansuchen  entlassen;  starb  den  4.  Februar  1851.   Ycrgi.  Neuen 
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Kekrol.  dor  Dentschen  29,  S.  1018-1019..  Wulffs  Candidaton- 
Verzeichnlss  S.  29. 

Von  ihm  nocb:  Der  Schulzeagnisse  Werth  u.  Würdignng.  Kiel  1829.  4. 
Michaelis-Programm  der  Kieler  Gclchrtcnschnlc  S.  3 — 15. 

Welche  Erholungen  darf  die  Schule  ihren  ZOglingeu  gönden?  Kiel  1830. 
•  4.    Michaelfs-Progr.  S.  3  —  27. 

Die  Schule,  die  Bildnerin  des  patriotischen  Geistes.  Kiel  1831.  4.  Michaelis- 
Programm  S.  3—20.    Ree.  Prov.-Berr.  1838  S.  367—268. 

SdinlanaeotOiigeD.  Kiel  1888.  4»  Michaelis-Frogr.  S.  3—16.  Bec.  FroT.-Ber. 
188Sb   8.  596--599.  • 

Gab  heraus:  Etnladnngasehfift  aar  Änh<Vrang  der  lUiztieteUendeit  FrOfung  der  1., 
S.,  3.  n.  4.  CUisse  in  der  Kieler  Gelehrten -Schule  d.  30.  September  u.  1.  October, 
Bowie  ^cr  3.  CUmo  der  bCheren  B&rgerscbale,  den  8.  October  1833.  Kiel  1888. 
4*  SS.  16. 

Einlfldungsschrift  zum  Michadi^Examen  der  Kieler  Gelehrtcn-Schulo  1834. 
Kiel  1834.   4.   SS.  16. 

540)  Frlse,  Jacob  Bernhard,  geb.  d.  2.  Januar  1801  in 

Flensbürff;  ein  Sohn  des  vorherg-enannten  gleichen  Namens;  be- 
suchte die  Husumer  Gclehrleii-Scliule,  ging  von  der  Kieler  Ostern 
1822  auf  die  Universität  Kiel,  studirte  Theologie,  wurde  1828  auf 
Gottorp  examiiiirt  (3.  Charakter).  Starb  d.  14.  September  1854 
in  Kiel. 

,  Beitrr.  tum  Kieler  Conesp.oBI.  1849,  No.  168,  S.  701  (Eine  Wahlangclegenhdt); 

No.  210  (Noch  ein  Beitrag  zu  Prcdh:  rv-ahlon);  ISTjO  No.  16  (Müssen  unsere 
Kirchen  auch  geheizt  werden?);  No.  77 — 78  (Ueber  Pensionen).  —  In  der  Flcnsb. 
Zeitung  1853  u.  daraus  im  ^hleswig-Holst  Schulbl  15,  1853,  S.  429— 436  (Ueber 
die  ]SrziebaDg  u.  Bildung  der  Jngeud).  ^ 

541)  FrUie,  Konrad'Heinrich  (L.  S.  No.  364);  er  starb 
den  23.  April  1830  als  Pastor  in  Töstrup.  —  Vergl.  N.  St.  M.  II, 
S.  709.    Prov.  Borr.  1831  S.  568.  — 

542)  FrdhUch,  C.  H. 

Cyacen.   Natnrdichtnng.    Oldenburg,  Frankel,  1842.  12. 

543)  Frölich,  Friedrich  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S. 
IVo.  366);  er  starb  als  Pastor  in  Boren  den  21.  Januar  1845  im 
76.  Lebensjahre.  Verb,  mit  Cbristine  geb.  Hornsen  (f  3.  April  1838). 
Vergleiche  über  ihn  die  beh.  Candidaten- Verzeichnisse.  Kirchen- 
u.  Schulblatt  1845  Sp.  48.   Alt.  Merk.  1845  No.  23. 

Von  ihm  noch:  Gediuhtnissprcdigt  am  Tage  der  Beisetzung  unseres  geliebten 
Königs  Frederik  VI.,  gehalten  in  der  Kirche  zu  Boren  am  16.  Januar  i840. 
Oednidlit  zum  Besten  der  Börner  Kirdui|>idf-Anneo.  Sdilesirigt  Conun.  t.  M» 
Bmhn,  1840.  gr.  8.  8S.  16. 
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Frölich. 


Bcitrr.  znin  Kieler  Comsp.-Bl.  1840,  Ko.  16  n.  17,  8.  70  (Ankflndigan^  einer 
'Sarnnsinng  klein«  Gedichte  v.  C.  B.  Ridoff,  Sehuhmachcrgcsellett  iu  Flfto).  — 
Schrieb  aneb  Am  Vorwort  zn  C.  B.  Bidofi  GedichtrSommlttng.  PlAn  1841.  JS. 
—  Im  Itiebocr  Wochenbl.  1842,  No.  11.  —  Im  Eckemt  WocbenbL  18S9,  Ko.  41 
(GeOicbL). 

544)  Frölich,  Johann  Friedrich  Nicolaus,  geb.  den 
5.  April  1796  zu  Grundhof  im  Amte  Flensburg,  Sahn  des  vorher- 
genaiiiUen  Fr.  II.  W.  Frölich  ii.  der  Christine  geb.  Momsen;  wurde 
von  seinem  \üicr  für  das  Gyrunasiuni  vorhereitel:  Ostrrn  l'^l.^  in 
die  Prima  der  Kieler  Ceh  hrlcn-Schuie  aufgenommen  (Prof.  Slii})he), 
Michaelis  1815  als  stud.  jur.  in  Kid  inscribirt  (Lehrer  vurwiegcnd: 
Cramer,  Dahlmann,  Reiiihold,  Wclcker),  sludirte  darauf  in  Göttinfron, 
(besonders  Prof.  Heise  gehört),  brachte  das  Jahr  1818  repetitionis 
c.  im  elterlichen  Hause  20  >  war  von  Mich.  1818  bis  dahin  1820 
wieder  in  Kiel,  wurde  Mich.  1820  vom  obergerichtlichen  Examina- 
Uons-Collegium  auf  Gottorp  examinirt;  seit  7.  November  1820 
Untergenchts->Advocat  in  Schleswig,  seit  22.  September  1824  Ober- 
u.  Landgerichls-Advocat,  seit  22.  September  1834  auch  Notar  da- 
selbst; unter  der  Dänen hcrrschafl  ru^itcn  seine  Bestallungen,  die 
er  in  neuester  Zeil,  we<ron  Alters  u.  Tauhheit,  zur  lieliabiiiUrung 
einzusenden  unterlassen  hat. 

1)  Systematische  Ucbci-sicht  der  für  die  Herzof^thfimor  Schleswig-  n.  Hol&teia 
erlassenen  p;(sctzlicli('n  Bpsl'mmnngen  ühcr  Militärpflicht  u.  Jlilttärbcfreiungs- 
gründo.  Schlcsssi:,'  1830.  8.  Sö.  40.  Auge».  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1839  No.  18. 
Alton.  Melk,  ia-10  No.  57.  M 

2)  Die  in  den  Uerzogthümcrn  Schleswig  u.  Ilülstein  geltenden  gesetzlichen  Vorschrif- 
ten in  Botreff  des  Armen  weeens.  Schleswig  1840,  S&  92.  (Seinem  Vater  gewidmet) 
Anges.  im  Alt.  Merk.  1840,  No.  112,  S.  501. 

8)  Horac*  Satiren  n.  Briefe  ineDentacbe  flbertragen.  Schleswig,  van  der  SmitBettt 
1856.   8.  Bec  (von  Heinrich  Keck)  im  Alt.-Merk.  185«.   BeiL  zn  No.  82. 

4)  Tibulls  Elegien  u.  Lieiler  ins  Deutsche  übertrugen.  Hamburg,  Hoffmann  o. 
Campe,  1861.  8.  XX VIT  n.  170  SS.  Ree.  in  FleckeiicBS  Jahrbb.  f.  elaaa. 
Phil.  ISri  S.  725  —  728  (v.  Ed.  Vollbchr  in  Glückstadt). 

Kleine  Aufsiiize  in  dt  r  Berliner  Schachzeitung,  im  Altonaer  Merkur.  —  In  Ver- 
anlassung des  damaligen  (IÖ36)  Schlcsw.  Ständeabgeordneten  Etatsralhs  Hcnscn 
arbelivte  er  einen»  Gesetzentwurf  m  einer  neuen  Gesiadeordnung  aus,  welche  der 
StSndovers.  vorgelegt,  von  dieser  adoptirt  u.  an  die  Landesregiemng  mit  dem  Antrag 
auf  ein  danach  ta  erlassendes  Gesets  gebracht  wurde.  In  Folge  dessen  wnrde  von 
der  Bogtcmng  den  Stftnden  beider  Hersogthifmer  ein  freiUch  etwas  restrfngirtor 
Entwurf  einer  neuen  Gesindeordnung  vorgelegt  n.  nach  deren  Begutachtung  die 
Qesindeordnong  vom  25.  Febr.  1840  erlassen.  (Bevidirt) 

545)  Fromm«  t.  F.,  Oeconom. 

Die  zweckmasÄgste  u.  vorthcilhnftcste  Fütterung  des  Rindviehs.  Prämirt  u. 
herausgegeben  vom  Wagrischen  landwirthsch.  Verein.  Oldenburg,  Frftnkelf  1860.  8. 
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540  Fiarsoii,  Ernst  Geor|T  Joachim  (L.  &  S.  No.  3G7); 
slarh  als  wirkliclicr  Etatsralh  zu  Tangsholm,  wo  er  bis  1829  voI!f 
44  Jahr  HanlesvttL; f  L,'^ewcscn  wnr,,  den  8.  Novembor  1833  im  fast 
vollendeten  79.  Jahre.  (Er  war  ein  Sohn  des  Leibmedicus  Fürsen 
in  Schleswig  u.  besuchte  die  Lübecker  und  Schlcswiger  Oelehrlen- 
Schule).  —  Vergl.  D.  ü,  KrafTls  Anils-  und  Lebens -Erfahrungen 
(1834)  S.  12  Aninerk.  —  Neuen  NekroL  d.  Deutschen  XI,  S.  789—790. 
Neues  Staatsb.  Mag.  10,  S.  451  unten  452. 

Ffireen  b«abdcktis[te  gleich  nach  «nrftckgelcgtcr  academischer  Laufbahn  eino 
Lebentbeschraihnng  d«8  Gromf.  Hol8tein|8ebeii  Geh.  Raths  Ernst  Joadiim  t.  West, 
phalen  (f  1759),  desten  Schwestertochter  Sohn  er  war.  (Ea  nnterblieb.) 

547)  Färsen»ISac'Ifi]i!U4Sin,  Ritlmeisler  im  k.  dänischen 
1.  Dragoner-Regiment  in  Schleswig. 

Versuch,  der  vcreilnltf^n  Pferdezucht  im  Vaterbnde  mehr  Eingang  zu  ver- 
sehe ffcn,  mit  besouderer  B&cksicbt  auf  die  Kemoutiruag  der  Cavolleric*  Schleswig 

1844.  8. 

548)  Fürsteiiaii,  Christian,  war  (1813)  driller  Lehrer 
an  der  Bürgerschule  in  Eutin  u.  ist,  laut  einer  Millheilung,  gestorben. 

Der  Musiktehrer  nnter  seinen  Schülern  oder  ihcoretiscb-practisches  Elementar- 
bncb  snm  Pianofortespiel,  zum  Gebrauch  bei  dem  Musikonterricbt  itinzelncr  Schaler, 
vrie  auch  Mehrerer  in  Musik-Schulen,  nach  beim  Selbstüntenicht  und  zum  Nach- 
schlagen u.  Wieflerholen.    Eutin  1843. 

Jugendfreund  am  Fianoforte  U.  1—3.   Oldenb.,  Frankel. 

549)  Fonk»  Nico  laus  (L.  &S.  No.  369).  Nach  derHalle'schen 
Litterat.-^ Zeitung  1847  No.  49  wäre  er  nicht  in  Marne,  sondern 
zu  Westerdeich  im  Kirchspiel  Marne  geboren.  —  Er  feiorte  als 
erster  Compastor  zu  Altona  den  26.  September  1840  sein  öOjähr. 
Jubiläum  u.  wurde  den  4.  Oclober  dess.  Jahrs  emeritirt;  er  starb 

den  17.  Januar  1847.  —   Verh.  ^1)  mit   geb.  v.  Sonim 

(f  1800),  2)  mit  Maria  Antoinettc  Elisabeth  vervv.  Schlüter  geb. 
Seip.  —  Vergl.  über  ihn  Halle'sche  Liier.  Z.  1847  Int.-Bl.  No.  16 
Sp.  124 — 12G  (Nekrolog  v.  Pastor  AU  in  Hamburg);  die  bek.  Can- 
didalen-Yerzcichnisse. 

Koch  von  ihm:  Einige  wohl  noch  nicht  genng  beachtete  Ursachen  der  Yer« 
armung  in  Altona,  wie  in  den  ihm  benachbarten  HaiKlclsstudten.  Altona  1^32.^8. 
VI  U..SS.  33.    S.  Alt.  Merk.  1832  No.  64.   Ree.  Prov -Bcrr.  1832.   S.  291—295. 

Dil?  Altonaer  AnnciKiTistult  in  den  Jahren  1822  u.  1832  od.  Zusammenstcllnng 
ilir  r  EinniUliue  u,  Ausgabe  nach  den  darüber  in  den  Adrcss-Comtoir-Nachrr.  im 
Jahrg.  1823  No.  50  u.  1833  No.  37  abgedruckten  Berichten  nebst  eiucm  Vor- 
n.  Nachwort.    Akona,  Aue,  1834.    8.    SS.  36. 

Altargebet:  steht  Tor  der  Gedächtnisspredigt  in  der  „Todtenfcier  snmGeiUkiht- 
nisM  IVederik  VI.*  Altona  1940.  &  S-vl. 

16* 
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I<^tste  Fredigt  Oftcb  einer  SOjfthr.  AmIsfUiniiig  an  der  6?«iig;4iiik  HiK^IUselM 
in  Altona  den  4.  Oct  1840.  Altona«  Aue,  1840.  8. 

550)  Flinke,  Friedrich  Wilhelm,  geb.  den  3,  October 
1840  in  Gross  -  Quccrn ,  besuchte  das  Allonaer  Gymnasium  und 
sludirte  1860 — 1862  Jura  in  Kiel,  wo  er,  noch  nicht  22  .Inbr  all, 
am  22.  Mai  1862  starb.  —  IVckrol.  über  ihn  v.  L(ani(e)  in  SCege- 
berg)  im  Alt.  Merk.  1862  Beil.  zu  No.  128  vom  2.  Juni.  — 

lieber  Schüler  besonders  als  Lieblingsschrifuteller  der  deatscbcn  Jugend  in: 
Bio  Säcularfeier  der  Geburt  Fricdricbs  v.  Schüler  am  10.  TSioy,  1859  in  dem  k. 
Christianeum.   Altona  8.  8.  21—29. 

G. 

651)  Ciradolin,  E.,  ffcb.  1786,  war  Districtschirurg  in  Lögum- 
klosler,  führte  den  Titel  eines  Kriegsralhs,  R.  v.  Nordsternorden; 
1840  von  der  Kieler  aiedicinischcn  Facullat  hon.  c.  zum  dr.  med. 
creirt;  starb  den  12.  Juni  1854  zu  Lügumkioster.  —  cSteht  nicht 
im  Erst.) 

Von  ihm  in  Ffaffs  Mittheilungen  HI,  lü.  F.  I»  H.  9  n.  10,  S.  SS— 65  ein 

Saoit&tsbericht.  ' 

551»)  Cräde,  Heinrich  Moritz  (L.  k  S.  No.  370);  er  starb 
als  Professor  zu  Lfittich  den  2.  Januar  1834.  —  Verb,  seit  Marz 
1819  mit  Christiane  Sophie  lohanne  geb.  Schröder.  —  Vergl.  N. 
St.  M.  X,  452. 

Von  ihm  noch:  Discoars  sur  le  rentable  but  de  Tötade  de  diilerentes  branches 
appcrtenanto  Ii  l*faiBtoira  naturelle.  Li^e  18S8.  8.' 

Stillleben  at»  dem  Inneren  Lebm.  Kiel,  Unireiiitftte-Bttdih.  1883.  12. 
YerBChiedene  Bdtr&ge  an  Okens  Isis. 

552)  Gffthler,  Caspar  Friedrich  (L.     S.  No.  371).  Zu 

seiner  25jährigcn  Amts -Jubelfeier  wiiiniLlen  ihm  Allonaer  Burger 
eine  ehrenvolle  gedruckte  Adresse  (1818.  4.).  Zu  seinem  Andenken 
ist  von  Allonaer  Bürgern  und  Einwohnern  ein  Gählersches  Sti- 
pendium von  500  Maik  jährlich  für  Studircndc  o^estiflet,  welches 
zum  ersten  Mal  den  13.  April  1832  vertheilt  wurde.  Seine  von 
dem  Bildhauer  Freund  in  Kopenhagen  gearbeitete  Marmorbüste  ziert 
seit  Anfanjy  1832  den  Sitzungssaal  des  Altonaischen  Magistrats.  — 
Yergl.  N.  St.  M.  II,  709.  Schröders  handscbrifU.  Notizen. 

553)  Qardthamen,  Emil,  geb.  in  Segeberg,  Volontär 
tt.  dann  Gevollmachligter  in  der  k.  General-Postdirection ,  den  25. 
November  1845  Postmeister  in  I^eumünster;  starb  im  Anfange  der 
60ger  Jahre.  (.Mitgethcilt.) 
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Uebcrsetzte  aus  dem  Dänischen:  üeberdas  YolUtftndigeSteacrbewilligungsrecbt 
Q.  die  Stidl«iT6rfa»iingsfrage  ira  AUgemeiiien  ron  dr.  P.  Q.  Bang,  Prof.  n.  Director 
der  KadonaUnjik.  Kopenh^  B.  Lnno,  1840.  8.  SS.  28.  Beee.  Alt  Merk.  1840. 
So.  1  er— 168.  Kieler  Oorr-BL  1840,  No.  63. 

Im  N.  St.  M,  YI,  1837,  S.  72—84  (Nachrichten  betr.  das  Seepasswe^en  in 
den  Herzogth.  Sclil.  u.  IhAst.  mit  einem  Vorwort  v.  Falck).  —  Im  Alt.  Merk. 
Bei!.  1844  No.  99  (Dänemarks  Krone  u.  die  Krone  Dänemark.  S.  Danncvirko  VI, 
Ho,  89).  —  Im  Kieler  Corre8p.-BL  1848  No.  144.  (I^er  Staatsrat)!  ftlr  Schl^-Holst.) 

554)  C^ardtiiansent  Gustav  Waldemar  (L.  &  S.  No. 
1428);  geb.  den  4*  April  1807  in  Kopenhagen;  einSolin  des  nach- 
folgenden HansGardthausen;  besuchte  die  Schulen  in  Gluckstadt  u. 
Plön,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827,  u.  Berlin,  wurde 
examinirt  auf  Gottorp  1831  (2.  Char.),  den* 5.  Juli  1844  zweiter 
Compastor  in  iiarnistcdt,  1848 — 1851  Mitglied  di  r  Schlcswig-Hol- 
sleinischen  Landesversi  iiinilung,  den  3.  August  1864  constituirler, 
10.  April  1865  definitiv  Pastor  zu  Ulliebüll  auf  Alsen.  Vcrgl.  über 
ihn  llzehocr  Nachrr.  1858,  No.  19  v.  6.  März. 

1)  Dahlmann  bei  seinem  Abschiede  voti  KIil.  Kiel  1829.    8.    4  SS. 

2)  T  ic^s  1836  ein  Programm  7u  einer  bonbsichtip:tcn  .,theologiscben  MoaatS5cbrifi% 
die  er  von  Cappeln  ans  herausgeben  wollte,  drucken. 

8)  Die  Ostsee.  Gedicht  in  3  Gesängen.  Kiel,  Buurmeibtcr  &.  Co.,  1S39.  8. 
2.  Abdruck  Hamburg  &  Leipzig  1847.  8.  Recc.  Liter,  u.  krit.  Bll.  d.  Börscnh. 
1839.  8  953—959  (vergl.  dagegen  Kieler  Conre8p..Bl.  1839  93).  Kieler 
Conre8p.-BL  1839  Ko.  78.  Alk.  Merk.  1839  Ko.  913. 

4)  Sein  dentsehes  Volk  an  den  KOnig,  am  98.  Janl  I84a  Kiel  1840.  8»  Angei. 
FaM»  Archiv  1,  S.  185. 

5)  llänic  auf  Ferdinand  Tenffers  Tod.    Kiel  1840.  8. 

Steht  auch  in  den  Liter,  n.  krit.  Bil.  der  Bürscnhnlle  1840  S.  313—315 
und  im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1840  No.  25  u.  26  S  102  —  104.  (Toa£fer,  ftber 
welchen  vergleiche  L.  &  S.  S  614  u,  857  f  im  Fcbraar  1840). 

6)  Antonello.    Gedicht  in  4  Gesängen.    Kiel  1&41.  8. 

7)  Thorwaldscn.   Ein  Todtenkranz.   Kiel  1844.  8. 

8)  *  Der  Affa^terofMagien.  Dnma  von  Justus  EraiL  JKiel,  Carl  SehrOd«-,  1859. 8. 

9)  Bede  am  ScbiHerfeete.  Kiel  1859.  8. 

,4>etttMsh]and*S  Gedicbc,  in  BmchBtllLcken  Yeröffentlidit  im  Kieler  CoTre8p.-Bl. 
1832  No.  3.  —  Im  Alt.  Merk.  1864  (Schreiben  an  die  Bundescommissäre  u.  an 
Garibaldi).  —  In  den  S(  bleswig-Holstcinischen  Blftttem  1864  Nu.  30  (Bin  armer 
Kranz  auf  einen  reic  hen  Snrq:.  Gedicht).  Einige  Gedichte  im  (Fb usbnrp^er)  "Re- 
ligionsbl.  3,  No.  8,  9,  No.  42.    Ein?^e  Gesärrj-*^  in  Harms  Gesangbuch  v.  1828. 

Beiträge  zu  nicht  mehr  näher  zu  bcstimmendeu  Zeitschriften.  —  licvidirt. 

555)  Ck^rdlhansen,  Hans  (L.  de  S.  No.  372);  er  war 
geboren  den  22.  October  1776  zu  Jevenstedt  im  Amte  Hends* 
buig  u.  sein  Vater  Landmann.  Er  starb  als  Zollverwalter  u.  Justiz- 
ratb  den  (4?)  11.  November  1845  in  Cappeln.  —  Vgl.  N.  Nekrol. 
der  Peutschen  28,  S.  827—828. 
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Von  ihm  noch  in  den  Schleswig. Holstein-Lauonb.  rruviuziaibciiehteo  1S30 
H.  S  S.  9SS— 256  (Eidom-Legat).  —  Im  (Flensb.)  Kcligionsblatt  9,  No.  12—14 
(Der  Mi68tonar.   Nach  dem  Scliwedisohen  des  Pustors  Undeblad). 

55G)  Cirarlicb.  Peler  Johann  Goiirriod  (L.  S.  No.  o73), 
geb.  zu  Lübeck  (n.  A.  zu  Reinfeld)  den  6.  Scplcinber  i7ö7,  Sohn 
des  Kaufmanns  Wilhelm  Andr.  Garlieb  u.  der  Catharina  Sophia  geb. 
Hartmeyer;  —  er  war  seit  dem  14.  Oclober  1831  supernnmerärep, 
seit  30.  November  1832  wirkl.  Deputirter  in  der  GeneraUZoilJcammer 
tt.  Departements-Chef  für  das  Industrie-  u.  Fabrikfach,  seit  19.  Juli 
ISM  auch  interimistisch  für  das  Handcls-Consulatfach;  d.  12.  April 
1837  Etatsrathi  den  7.  September  1839  Mitglied  der  Commission 
für  das  statistische  Tabellenwerk  bis  24.  NoTcmber  1848;  den  22. 
Mai  1840  D.  M.;  den  14.  December  1840  2.  Deputirter  am  Geuor.- 
Züllk.  u.  Coinrii.-ColIotT.  u.  Chef  der  3.  Seclion  für  das  Consulal — 
u.  Colonialfach,  für  das  Industrie-  u.  Fabrikfach,  für  Hafen-  u. 
Leuchtfouersachen  und  für  das  Oeresund-  etc.  Zolhvesen;  den  29. 
December  1843  erster  Deputirter  in  demselben  Coli.;  d.  14.  Juni 
1844  Mitglied  der  Commission  für  die  Eisenbahn-Angelegenheiten; 
den  28.  Juni  1845  Conferenzrath;  im  NovcmI)er  1846  Inhaber  des 
r.  Adler-0.  2.  Gl.;  den  12.  August  1848  C.  v.  D.;  den  3.  Decbr; 
dess.  Jahrs  Colonial-Director  unter  dem  Finanz-Ministerium;  den 
11.  December  Chef  für  Handels-  u.  Consulat-Sachen;  den  31.  Jan. 
1850  Comm.  des  Portugiesischen  Christus-O.;  trat  1858  als  Chef 
fiir  Handels--  u.  Consulat-Sachen  ab;  d.  30.  September  1858  Geh. 
Conf.-R.;  ist  auch  Inhaber  des  Persischen  Sonnen-  und  Lowen- 
Ordens.  —  Vorgl.  Erst.  I  S.  485  Supplcm.  I  S.  545. 

Von  ihm  noch: 

Bcdigirte  neben  G.  Porchhammer  u.  C.  G.  Hummel  seit  Octobcr  1838  No.  1—26 
dar  , Jndiutrleloieiifngeiia  Tidende.** 

In  den  Bchlesw.-HobL  Frov..Berr.  1814  H.  5,  S.  460—476  (Ueber  den  Mer- 
gel u.  aeine  Wjrknngen).  In  den  Lanübnnslioldnin^Bclskabs  Skrifter  Kye  Samm- 

ling  IV  H  2,  S.  .ÜS^—'Zll  (Schema  til  Districts.Bcskrivel8er.  Auch  besonder« 
gedruckt  Kopenhagen  1817  u.  übersetzt  in  den  schon  von  L.  &  S.  angeführten  Mit- 

tlienunj^cn  zur  Vatcrlandskundc) ;  das.  IT.  3  S  383  —  452  (Vcil(\1n'ii<,' Iii  KjO-'b^^taeflS 
Beskrivelser).  —  Beitrag  7.u  den  Aonalcn  der  Sucietät  für  die  gesammtc  Mineralogie 
zu  Jena  Bd.  5.  1823.  — 

557)  d-ayOt  Johannes  Wilhelm,  geb.  den  8.  November 
1804  zu  Tönning;  sein  Vater  gleichen  Namens  war  Pfenntngmeister 
in  Eiderstedt;  seine  Mutter  Margaretha,  geb.  Brun.  Dieselbe  starb 
imgefähr  in  seinem  5.  Jahre  und  er  erhielt  nun  eine  Stiefmutter 
WiDielmine  geb.  Hcgeinndt.  In  den  Anfangsgründen  der  Wissen- 
schaft in  seiner  Vaterstadt  unterrichtet,  kam  er  im  Herbst  1819  in 
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die  Pn'jna  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule  u.  blieb  dort  2V2  Jahre, 
im  Anfaruj  des  Jahres  1822  gino-  er  bis  1823  in  die  Schule  in 
Sdiloswiü^  (Lehrer  Scliumycher  u.  Oi.shausen).    Darauf  bereitete  er 
sich  noch  ein  halbes  .Talir  auf  die  Universilal  durch  Privat- Sfudien 
vor  u.  kam  im  Anfange  1824,  um  Geschichte  und  Philosophie  zu 
Stadiren,  nach  Kiel  (Rector  Wiedemann).   Er  hörte  Berger,  Dahl- 
mann, Niemann,  Schulz,  Twesten,  Wachsmuth,  hei  welchem  letzteren 
er  Mitglied  des  philosophischen  Seminars  wurde.  Im  Frühjahr  1825 
ging  er  nach  Berlin  und  hörte  Böoldi,  Bopp,  Gans,  Hagen,  Hegel, 
Henning,  Alex.  v.  Humboldt,  Lachmann,  Marheinecke,  Bänke,  Ranmer, 
Ritter,  Schlciennacher,  Wilken.   Auch  dort  nahm  er  anderthalb 
Jahre  an  den  Uebongen  des  philosophischen  Seminars  unter  Böckh 
u.  Buttmann  Theil.  Fast  4  Jahre  verbrachte  er  in  Berlin  u.  kehrte 
dann,  um  d.  14.  November  1829  zu  promoviren,  nach  Kiel  zurück. 
Später  ging  er  nach  Münehen,  wo  er  besonders  Kunsl-Krilik  und 
Kunsl-Gosch.  übte,  u.  trat  in  Beziehuii;^  zu  mehreren  Aeslhelikern 
u.  zu  dem  Bnchliän<Iler  Cotta,  als  er  nach  einein  kurzen  Aufenthalt 
in  der  üoimath  dahin  zurück^r^ekehrt  war.   Beg-ab  sich  dann,  behufs 
des  Studiums  italienischer  Malerschulen  im  Herbst  1830  nach  Italien, 
machte  ld32  eine  Reise  nach  Griechenland.   Von  seiner  Rückkehr 
an  blieb  er  fortwährend  mit  kunstgeschichtlichen  Studien  beschäftigt  . 
in  Italien.  Erst  37  Jahr  alt  starb  er  zu  Florenz  d.  24.  Aug.  1840.  — 
S.  die  vita  hinter  seiner  Inaugural-Dissertation.  Eckemf..  Wochenbl. 
1840  No.  76,  N.  NekroL  d.  D.  XVIII,  S.  914-919. 

1)  DisqoMüoi^i  do  vitftDeSiderU  Emsnit  qpectmen  ab  anno  wrtili  Dsqae  sd  ati- 
ntun  1517  leripsit  el  ad  samnios  in  philosophia  honoret  rite  CftpeMcndos  de- 
Umdit  Kiliae,  e  regio  typogtapheo  BchotArttm,  1829.  6.  SS.  lOS.  B.  Chix»nik 
der  Univenttat  Kiel  1S99  S.  15. 

Nach  sdnem  Tode,  der  ihn  an  der  Heransgabe  hinderte,  eveehien: 

a)  Correimio  inedito  d'artieti  de  secnlo  XIV,  XV,  XVI.  Doenmenti  di  storia 
Italiana.  Tom.  I,  IL  Firen»,  Molini,  1&89,  1840. 

In  der  (tod  Bemnont  hwraamegebenen)  Italia  anf  da«  Jahr  1840  (liber  Ghi- 
'  hertie  Bionsethfirme.)  % 

In  dem  Knnstblatte  ram  Morgenbhtt  bat  er  mandie  Au&fttse,  enonym  sowohl 
alt  mil  feinem  Namen.  EbenialU  in  der  „Allgemdnra  Zeitnng.**  » 

558)  Ijraye,  Julius  Alexander,  ^eh.  in  Tönninj?,  Bruder 
des  Vorigen,  studirle  Medicin,  proniovirte  1841  in  Kiel,  1849  Assi- 
Stenz-Arzt  an  der  Schleswiger  Irren -Anstalt;  starb  in  Schleswig 
den  3.  September  1862.  Verb,  mit  Friederike  geb.  ScUeth.  — 

De  lienis  fonetione  dise.  inangnr.  Eiliae  1841.  8. 
Mehrere. BeitrSge  sn  Llbra  Zeiteehr.  t  Psychiatrie. 
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559)  Gebhardt»  Dorotheos  Benjamin  (L.  S.  No.  374); 
er  hatte  den  Titel  eines  Kapitäns  und  war  Arzt  zn  Burg  auf  Feh- 
marn bis  1828  (von  wo  an  er  im  Staatskalender  fehlt). 

560)  C^C'bliardt,  Johann  Emanuel  (L.  &  S.  No.  375^ 
er  starb  im  Anfang  dieses  Jahrhunderts  in  Altona.  —  Seine  Wiltwe 
^eb.  Läpfer  aus  Altona  lebte  noch  Ende  1833  in  Eckernforde.  — 
Yergl.  D.  14.  Kraffts  Amts-  und  Lebenserfahrungen  (1S34)  S.  58. 

561)  Creerz,  Franz  Heinrieh  Julius,  geb.  1816  den 

2.  Juni  in  Schleswigs,  besuchte  die  Universitäten  Kid  und  Berlin,  wo 
er  sich  vorzugsweise  dem  Studium  der  Gcograpiiie,  Geognosie  und 
Kaineral-VV  issenscluinen  zuwandte.  Seine  Lehrer  in  diesen  Fächern 
waren  Carl  Riller,  A.  Ermann,  Lcpsius,  Poggendorf,  Dove,  Gum- 
precht,  Georg  Hansscn  und  Riedel.  Nachdem  derselbe  im  Jahre 
1842  einige  Monate  bei  dem  Direclor  der  Altonacr  Steniwarte  und 
der  Holstein -Lauenburgiscben  Landesvermessung  Professor  Schu- 
macher  beschäftigt  war,  wni^de  derselbe  am  8.  November  1842 
zum  Wege-Conducteur  der  Herzogthümer  Schleswig  u.  Holstein  con- 
stitnirt  und  nach  bestandenem  Probejahr  am  18.Decbr*  1848  definitiv 
als  solcher  ernannt.  In  dieser  Stellung  fand  6.  bei  der  Inspection 
der  Landstrassen  etc.  und  in  dem  persönlichen  Verkehr  mit  allen  Di- 
stricts-  und  Localbehördcn  die  beste  Gelegenheit,  seine  Landeskunde 
zu  erweitern  und  ein  umfangreiches  Material  für  die  vaterländische 
Topo^itiiiliie  zu  sammeln.  Ein  rrrosser  Theil  desselben  ist,  ausser 
in  den  Schriften  und  Kartenwerken  G.*s,  in  der  Topographie  von 
ilülslein  u.  Lauenburg  von  J.  v.  Schröder  u.  H.  Bicrnalzki  im  tier- 
gelegt. (Vgl.  die  Vorrede  zur  1.  und  2.  Ausgabe  dieser  Werke.) 
Schon  im  18.  Lebensjahre  stand  G.  mit  namhaften  deutschen  Geo- 
graphen, wie  Stieler,  Volger,  Cannabich  u.  a.  in  Verbindung,  indem 
er  ihnen  Beiträge  für  ihre  geographisch- kartographischen  Werke 
lieferte.  Seine  ethnographische  Karte  vom  Uerzogthum  Schleswig, 
welche  er  im  22.  Lebensjahre  (1838)  herausgab ,  verwickelte  ihn  in 
eine  heftige  literarische  Fehde  mit  den  OrgAien  der  DSnis^en  Propa- 
ganda, die  sich  die  Danisirung  des  Herzogthums  Schleswig  zur  Auf- 
gabe gestellt  hatte.  An  seiner  Karte  von  Holstein  und  Lauenbürg 
arbeitete  G.  acht  Jahre  (1838 — 1845)  und  nur  besondere  Umstände 
sicherten  ihn  gegen  selir  bedeutende  pecuniarc  Verluste.  (VcrgL 
Geschichte  der  geograph.  Vermessungen  S.  35  u.  130.)  —  Beim 
Ausbruche  des  Deutsch-Dänischen  Krieges  1848  wurde  G.  am  8.  April 
zum  Ouarlicrnieistcr  und  am  20.  November  selbigen  Jahres  zum  Obcr- 
Quarliermcistcr  der  Schleswig  >  Uolstciuischen  Armee  ernannt.  Als 
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solcher  funfirte  er  gleidizeitig  als  Major  im  Generalstabe  und  lei- 
tete ausser  den  Dislocationen,  der  Marschverpflegung  und  dem  Trans- 
portwesen —  vor7Aigsweise  die  kartog^rRphischcn  Arbeiten,  die  An- 
lage von  Brücken  und  Wegen  für  militärische  Zwecke  ii.  s.  w. 
Während  des  ersten  Feldzuges  war  er  Ihcils  im  Stabe  des  Feld- 
marschaUs  v.  Wrans^el  und  theils  (während  der  ersten  Affairc  bei 
Düppel^  am  28.  Mai  1848)  im  Hauptquartier  des  Hannoverschen 
Generats  v.  Halkett.  Im  Jahre  1849  wurde  G.  zum  Stahe  des  Ge- 
nerals V.  PriUwitz  eommandirt  und  1850  befand  er  sich  im  Haupt- 
quartier der  Generäle  v.  Bonin,  t.  Willisen  u.  v. '  d.  Horst.  Fflir 
seine  Theti^keit  während  der  Feldzüge  von  1848—1849  erhielt  G. 
vom  Könige  von  Preossen  nnter*m  11.  September  1849  den  rothen 
Adler-Orden  3ter  Classe.  Bei  der  Auflösung  der  Schlesw  ig  Hol- 
steinischen Armee  im  Jahre  1852  wurde  er  am  18.  Februar  von 
den  Coinniissairen  des  Deutschen  Bundes  entlassen,  jedoeh  schon 
in  demselben  Jahre  (27.  ScptemlM  r)  auf  den  Antrair  des  Krieffs- 
ininisters  v.  Bonin  vom  Konig  Friedrich  Wilhelm  iV  «w^ejrpn  seiner 
guten  Eigenschaften  und  erlangten  Kriegskenntnisse^  als  Hauptmann 
in  der  Preussiscben  Armee  angestellt  und  der  topographischen  Ab- 
theilung des  grossen  Generalstabes  alla^hirt»  In  dieser  Stellung  hat 
er  alle  vom  Freussischen  Generalstab  von  1853  bis  zum  Frühling  . 
1864  publicirten  Karten  redigirt;  namentlich  gehören  hieher:  alle 
thüringischen  Blätter,  die  sQdlicben  und  westlichen  Blätter  der  Provinz 
Sachsen  (1:  100,000)  und  die  12  südlichen  Blätter  der  Rheinprovinz 
.  (1:  80,000),  sowie  die  Pläne  von  den  Manöver-Terrains  und  von 
den  Städten  Berlin,  Cliarlottenburg  und  Potsdam.    Die  Herausgabc 
der  topographischen  Karte  von  Ost-Preussen  (1 :  100,000  u.  1 :  50,000) 
findet  nach  dem  von  ihm  und  dem  Obersten  v.  Zimmennimn  niis^icarhei- 
ti'li'n  Plane  statt  und  hat  G.  auch  die  sechs  zuerst  ersehictienen  Blätter 
dieser  Karte  redigirt.    Die  „Topographische  Karte  vom  südlichen 
Theil  des  Herzogthums  Schleswig"  in  4  Blättern,  welche  im  Januar 
1864'von  der  topographischen  Abtheiluu^  des  Preussisch^n  Gencral- 
stabs  veröffentlicht  wurde  (vgl.  sub  B.  No.  9),  ist  ausschliesslich 
von  G.  jiearbeitet  und  nach  den  in  seinem  Privat-Besitze  befindlichen 
lUaterialien  gezeichnet  worden.  Sie  war  ursprünglich,  gleichwie  die 
nacbträglich  im  Jahre  1853  verÖlTentlichten  Kriegskarten  von  G., 
nur  für  den  Gebrauch  der  Truppen  bestimmt.    Im  Auftrage  des 
Picussischen  Generalstabes  leitete  G.  auch  für  die  betreffenden  Re- 
gierungen die  Zusanimenslellung  einer  topographischen  Specialkarte 
von  dem  Grossherzogthum  Sachscn-Weimar-Eiseriaeli,  sowie  von 
den  Uerzogthüiuurn  Coburg  und  Gotha  (1:  25,000),  welche  nach 
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den  Aqfnahmcii  des  Preiissificlien  Generalstabes  lithograpbirt  wurde. 
Für  diese  Leistung  wurde  6.  der  Grossherzoglieh  Sächsische  Orden 
vom  weissen  Falken  und  der  Sachsen-ErnesUnische  Hausorden  zn 
Theil  (24.  März,  15.  April  1859).  —  Bei  der  Heransgfabe  der  Ge- 
neralkarle von  den  drei  Herzüfrthümern,  auf  welche  G.  die  dienst- 
freien  Stunden  von  zehn  Jahren  verwendet  hatte  und  welche  von 
der  Dänischen  Regierung  im  Herzoffthmn  Srhlrswig  verboten  wurde, 
erütl  G.  schwere  pecuniair«^  Veriiisle;  jedoch  verlieh  der  Gross- 
herzog^  von  Oldenburg  iinu  unter  der  Versicherung  seiner  Zuneigung, 
„als  Beweis  seiner  Anerkennung  von  G.'s  Verdiensien  um  die  Kar- 
tirung  des  Herzoglhums  Holstein  und  des  Fürstenthums  Lübeck^ 
das  Ehren-Ritterkreuz  I.  Klasse  des  Oldenbnrgscben  Haus-  und 
Verdienst-Ordens.  (17.  Januar  1861.)  Im  Deutsch-Dänischen  Feld- 
zug von  1864  befand  sich  6.  wieder  im  Stabe  des  Generalfeld- 
marschalls T.  Wrangel  und  blieb  dort  bis  zum  Eintritt  des  Waffen- 
stiilstandesy  als  ein  schweres  Augenleiden  ihn  nöthigte,  einen  län- 
geren Urlaub  nachzusuchen.  Während  dieser  unfreiwilligen  Müsse 
liearbcitete  G.  in  lieiiiü  geincinschaltlich  mit  dem  Prtjlessor  Georg 
Haussen  in  Folge  Auftrags  der  Königlich  Preussischen  Ministerien 
des  Auswärligrcn  und  des  Krioffos  vom  27.  Mai  18G4  eine  aus- 
führliche  Denkschrift  über  die  ethnoirraphischen  Verhältiiii>ijc  des 
Herzoglhums  Schleswig  (mit  zwei  Karten),  welche^  bis  jetzt  noch 
nicht  gedruckt  ist.  Für  seine  „verdienstvollen  Leistungen'^  im 
Feldzuge  von  1864  erhielt  G.,  ausser  mehreren  Preussischen  Aus- 
zeichnungen (Düppeler  Sturmkreuz,  Kronen-Orden  etc.)  vom  Kaiser 
von  Oesterreich  unterm  8.  August  1864  den  Leopolds-Orden  2,  Klasse 
mit  der  Kriegsdecoration.  —  Durch  Königliche  Cabinets-Ordre  vom 
6.  Mai  1865  erhielt  6.  den  Auftrag,  die  topogiaphischen  Arbeiten 
in  den  Elbherzogthflmern  zu  leiten,  in  Folge  dessen  die  Publication 
mehrerer  neuer  Kartenarbeiten  durch  den  Generalstab  im  Jahre  1867 
zu  gewärtigen  steht.  Voit  G.'s  Werken  sind  im  Nachstehenden  nur 
diejenigen  genannt,  welche  sich  auf  die  Hcrzoglhümer  beziehen. 
UeberG.'s  militairische Thätigkeit  ist  zu  vergleichen:  L.  v.  Sicharl: 
Tagebuch  des  zehnten  Deutschen  Annee-Corps  während  des 
Feldzuges  in  Schleswig -Holstein  und  Jütland  1848.  Hannover 
1851;  (Th.  Lüders:)  GeneraUieutenant  v.  Willisen  und  seine 
Zeit,  Stuttgart  Ubl;  Uffo  Horn:  Von  Idstedt  bis  zu  Ende. 
/   Hamburg  1851.  , 

A.  Schriften: 

1)  Erttiiteniagen  la  den  Tabellen  aber  die  Vollmablwng  vom  l.  Eebraar  1836 
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in  den  Honogth&mern  Schleswig  und  Holstein.  Kielt  Schwers'ache  Buch- 
luuidL,  184a   8.   16  B. 

2)  Saiiiuilung  der  die  Einquartininf^  in  den  Iferzogth.  Schi.-H.  betrc  flVnilt  ii.  gegen- 
wärtig noch  gültigen  Verordnungen  n.  YcrfQgungen.  Kiel  1849.  In  Cuiuui.  d* 
Sfibwm'idMii  BnehliMKU.  8.  II  n.  86  &  iMiwt  5  Ikbelkn.  B«e.  Ah.  M«re. 
1849,  Vo.  460. 

3)  *  Alphabetisches  Yerzeiciiiiisa  säuimtlicher  Sehl  -  Holstein.  Aemter,  Land- 
•chafken,  Städte,  adeligen  Districto,  Kanxeleigüler,  StiftsdOrfer  und  octroyirten 
Kocge,  ncbsl  Angabe,  su  irakhem  LandkriqgtXtnmnfesariats-Dialiiict«  selbigo 
gdiOfen.  Kiel,  im  Januar  1850.  4.  87  & 

4)  Bericht  zur  Karte  vom  Kriegsgchauplatx  in  SchL  Hamb.,  Perthes,  Besser  u. 
Mauke,  1851.   8.   86  SS. 

5)  Gescbichte  der  f^eogriiphiscben  Vermessungen  und  der  Landkarten  Nordalbin- 
gicns  vom  Ende  des  15.  Jahi  h.s  bis  zum  J.  1859.  Mit  einer  kritiscbcu  Ueber- 
aicfat  aller  beaftglichen  gcograph.,  gfugnost.,  eUinogmph.,  hbtor.  Saiten  nnd 
Flloe,  nebst  Beitragen  inr  pbysiadien  Geographie  und  geecbicbtL  Topographie. 
(Denkschr.  an  der  vom  Yeri,  hetaasg^.  Oeneralkarte  von  den  Hersogth.  SchL 
H.  u.'!«.,  den  Fttntenth.  Lftbek  n.  Bataebnrg  n.  den  Irei^i  n.  HansesUdten 
Hamb.  u.  Lübek.)  Berlin  1859.  8.  XIII,  S.  277.  Auszug  daraus  in  den 
Jahrbb.  für  die  Landeskunde  II,  S.  440—559;  in  Sachan's  Archiv  3,  S.  433 
bis  452-,  in  Fetermanns  Mittbh.  1860,  S.  191—192  (Die  gemessenen  Hohen- 
puncto  in  SchL-H.)  K.  Pr.  Ztg.  1864,  No.  6. 

Kartenwerke: 

1)  Karte  snrüeberiicht  der  Grenaen  der  Volka>  n.  Kirchenspracben  im  Hcntogkh. 
SchL  Eutin  n.  Kiel«  Banrmeisier  k  Griem,  18S8.  Bec  Kieler  Coiree|>.-Bl. 
1888,  Ko.  84,  efir.  No.  104;  KjObenbams-Posten  18^8,  Ke.  318  (von  Nis 
Hansten);  Dannevirke  1889  (Vom'P^ol  du,  Penisen)  Slo.  S9  n.  80. 

8)  Karte  der  projcctirten  Eisenbahn  iwisehen  Hamb» -Altona  n«  Kiel.  "KieL 
Sehwem*seiie  BnehhandL  1840.-  / 

3)  Karte  vom  holst.  Amte  Bordesholm.  Mit  Carton:  Die  Vogtei  Sacbseubandc. 
Kiel,  Schweri'scbe  BnchbandL  1843.  Massst  1 1 180,000. 

4)  Die  HerzogthÜmer  Holstein  u.  Lanenbnrg,  das  Fürstenth.  Lübek  und  die 
freien  u.  Hansestädte  Hamburg  u.  Lübek.  Schleswig  1845  (VerOffentl.  Mai 
1846)  Massst  1 : 276,000.  Bec.  in  den  Schl.-H.  Landesherr,  t.  Bicrnatzkt 
1846,  &  816—221-,  den  Wagriteh-Febmamschen  BIL  1846,  Ko,  24;  Alt. 
Uere.  1848,  No.  156;  Kieler  Conw^JSL  1846,  No^  63;  Hamb.  Cotvesp.  vom 
16.  Oct.  1845  (v.  ll^or  V.  Golowin).  SU  beriditigte  Ausgabe.  Berlin  1864. 
3.  berichtigte  Ausgabe.  Kiel  1867.  (Vg).  Hamb.  Nachr.  No.  S64,  Kieler 
WocbcobL  No.  1S6,  Itieh.  Nachr.  No*  188  v.  J.  1866.) 

5)  Karte  Aber  die  Gegend  von  Idstedt.  Gmv.^bel  G.  F.  Wnntbaeli  in  Altona 
(1850). 

6)  Karte  vom  Kii^ssdmnplatB  in  Sehleswig:  i)  .8) 

8)  Hadersleben.  4)  Hoptmp.  5)  Apenrade.  6)  Snndewitt  7)  Flensburg  — 
Glflckibug      (haveutain.  8)  Bilhchan.    9)  Cappeln.  10)  Schleswig  * 
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Uitedt  —  Memuide.  1 1)  Uemfl^rd«.  11)  Friedridutodt,  13)  Bepdsimig. 
14)  .  OniT.  tt.  gedracki  bei  O.  F.  Wambach  in  Altona.  C^ie' 

Sactionen  8cbl.  n.  Friadridiacadc  mit  TiuppenateUnngan  o.  die  Saetion  Rauda- 
barg  mit  vervollst  AoMenwerken  befinden  inch  anch  bei  der  Schrift  dea  Majors 
A.  Lütgen:  Feldzag  der  Schl-H.Anaee  n.  Marine  i.  J.  1850.)  (Die  Scetionen 
1,  2  u.  14  sind  bis  jetzt  nicht  crscbiencn.)  Ree.  Beilage  zum  Alt.  Mcrc. 
Nü.  40.  vom  IS.  Febr.  18r>2  (%-.  II,  Biernatzki);  Berliner  Militär-Wocheiibl. 
1 852,  No  .  .  (Vgl.  auch  Vorrede  zur  Topogr*  des  Ueraogth.  SchL  von  J.  t. 
Sehiüdcr.    Oldenburg  1854). 

7}  Karte  über  dio  Ge<;ond  von  Kolding,  Veile,  Friedericia  u.  Christinnsfcld  in 
4  Bll,  mit  den  Grundrissen  der  geDannten  St&dto  in  Cortoui.  Grav.  bei  G.  £*. 
Wurzbach  iu  Altona  1852. 

8)  Gcncralkartc  v.  d.  Ilerzogth.  SchL-II.  u.  L.,  den  FQrstcnth.  Lübck  n.  l^tzc- 
burg  u.  den  freien  n.  Hansestädten  Hamb.  u.  Lübek.  Ausgabe  Ko.  1  physisch- 
topogrnph.,  Nü.  2  nach  der  administrat.  Einth.,  Ko.  3  nach  Landcsgrcnaen 
colorirL    Berlin  ISaS.    Müsset.  1:450,000. 

Eine  neue  bcricht.  Ausg.  erscheint  1867.  Bec.  Jahrb.  f.  d.  Landcsk. 
der  Hcrzogth.  Sehl.,  H.  u.  L.  3,  S.  274—284  (v.  dr.  Meyn);  7,  S.  147; 
Zeit^chr.  f.  allgem.  Erdkunde  N.  F.  8,  S.  270-271  ;  Göttingigchc  «zelehrto 
Anz.  1860,  121—123  Stück  (von  Prof.  G.  Haussen);  Petermanns  Mi  Ith,  isr.t), 
S.  164,  415  (v.  V.  Sydow),  Hamb.  Kacbr.  1860,  Ko.  &  (v.  dr.  Stuhlmann)- 
Allgem.  Milit  Ztg.  1360,  Ko.  Sf  Liter.  Bl.  sn  denelb.  Ztg.  1862,  No.  7, 
&  66;  H.  Fr.  Ztg.  1864,  Ka  8;  AU.  Mere.  i960,  Ho.  5;  Dentwhe  Atlg.  Ztg. 
1860,  Ko.  76;  Itaeh.  Kachr.  1860,  Ko.  1  nnd  Ko.  8;  Oeaterr.  MiL  Ztschr.  v. 
T.  StreGtlenr,  Wien  1860,  B.  89. 

9)  Goographiache  Karte  der  Gegenden  nriaehen  Eider,  Schlei  nnd  Tieene  im 
Jahre  1859.  (Oopirt  ana  der  Gen.  K.  Ko.  8).  Kebat  einem  Carton,  enth.  daa 
Hercogth.  ScU.  im  16.  Jahrb.  nach  der  Karte  des  Comenna  Antoniadea. 

.  Berlin,  bei  D.  Beimer.  (In  der  Zeitadirift  iBr.  Allgemeine  Erdkunde.  K.  F. 
Bd.VnL} 

10)  Topograph.  Karte  vom  aftdl.  Thdle  des  Heraagth.  Sehl.  Bomugeg.  t.  d. 

tu])ograph.  Abtheil,  des  K.  Preuss.  Grossen  Genoralstabs.  Berlin  1864.  Bec 
Jahrb.  f.  d.  Landeskunde  VITT,  297 — 300  (v.  dr.  Handelmann);  Liter.  Bl.  cur 
AUgem.  MUit.  Ztg.  1865,  Ko.  31,  S.  258  n.  853* 

11)  *  Plan  der  Festung  Friedericia  1868.  Maaist.  1 : 10,000.  Metallcgr.  v.  W.  Lehr- 
mann  (fOr  den  Gebranch  der  alliirten  Armee  bestimmt). 

18)  *£itt  Plan  flhor  die  Gegend  von  Düppel  9Wf  Uebersicht  des  Standea  nnd' des 
Fortgangs  d.  Belagemngsarbeiten;  Masssi  1 : 90,000;  April  1864in  Svenehied. 
Ansgaben«  Metallogr.  t.  W.  Lehrmann. 

C.  Bcvidirtc: 

1)  Im  Jahre  1835:  Karte  von  Dftnnemark  mit  SohL-H.  n.  L.  ^von  Ad.  Stieler 
J.  1883. 

8)  Im  J.  1886:  Postkarte  von  DAnneauok  n.  den  angrem.  Lindem.  Kiel,  hei 
J.  A.  Cetti,  1831. 
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3;  Im  J.  1836:  Karte  Tom  Henogth.  SdiL  v.  A.  Schreiber.  Kiel,  bei  J.  A.  Cetti« 
18S9. 

4)  (Anonym«)  Im  3»  18S7t  JDieKikrte  von  den  Groübenogth»  Hocklenb.-Be1iwerm 
n.  Hecklenlbw-Streliti,     F.  t.  Hodemann.  Kiel|  bei  J.  A.  Cetti,  1887. 

6)  Karte  Ton  Holeteiii  und  Laaenb;,  den  ISEuiest  Hambh  n.  Lttb.  von  Ad.  Stieler. 
Gotha  1888. 

6)  Im  J.  1839:  Earto  über  die  Gegend  von  Kiel  von  A.  C.  Gndme.  Kiel,  bei 
J.  A.  CMCl. 

7)  (Anonym.)   Im  J.  1841:  Plan  der  Stadt  and  Umgcsgcnd  von  Boel  v.  A.  v. 

Biigt^escn.    Kiel,  bei  J.  A.  Cetti,  1823. 

8)  (Anonym.)  Im  J.  1842:  Glückst.'\iH  (Section  I  der  Schuniachersclicn  Speeial- 
karte  von  Holst.  Massst.  I:80,üü0;  bereits  in  Kupfer  |(est,  aber  vom  Dän. 
Gcneralst.  nicht  publ.)  gei.  v.  C.  L.  v.  Bentzen. 

9)  Karte  vom  Königreich  Dänemark  und  den  IIorznfyfhHmern  Schleswig,  ITol- 
stcin  und  LRuenburg«  sowie  der  Gebiete  der  freien  St&dte  Hamb.  u.  Lfibeck 
V,  A.  H.  Köhler.   Leipzig  1845. 

10)  (Anonym.)  Im  J.  1863:  Plan  des  Schlachtfeldes  von  Schleswig  1848.  von 
Vo^el  V.  Falckcnstein.  Mnssst.  1 :  I.'ifOOO.  (Von  G.  im  S&dcn  erweitert  u.  mit 
den  Dän.  Befeetigungen  am  Dannewerk  verschen). 

11)  (Anonym.)  Karte  von  dem  Lager«  und  ManOver-Temiin  anf  der  Lodkstedter 
Heide  186*)  MoHSt.  1;  40,000,  Litb.  T.  F.  Heitten.  Litb.  Anet  t.  O,  F. 
Mohr  in  Ki^ 

r 

D.    Vcizcichniss  der  Zeitschriften  an  denen  G.  mitgearbeitet: 

1)  Neues  Staatsb.-Maguiin      Falek  V,  1836,  8.  695—603  (Ree.  Aber  Gliens 

Karte  v.  Schleswig). 

5)  Daselbst,  Bemerkangen  aar  Topogr.     Sandewitt  t.  C.  Düna. 

8)  Kieler  Corresp.-Bl.  1888,  No.  110  (Bec.  Aber  die  Karte  snr  kircblichen  Statistik 
des  Henogtb.  Holsteiii  t.  lAbkert  n.  Harts  1887). 

4)  Dusclbst,  1838,  No.  49  (Ree.  tiber  Langenbuchs  Grundrlss  von  Kiel), 

6)  Daselbst,  1839,  No.  14,  8.65—56  (Schlesw.  Sprachverhfiltni.sse);  No.  94  (Ree. 
Ober  die  Karte:  Omegnen  nf  Pilstningcn  Kcndsborg);  1840,  No.  80  (Uec.  über 
Schumachers  Grundriss  von  Altona);    1842,  No.  7—9  (Ucc.  über  Job,  v. 

Schröders  Topographie  des  Herzogth.  Holst.  1841). 

\  ■>  ^ 

6)  Landesberichte  von  B.  Biematski  1847,  Heft  H,  S.  108—125  (Bee.  Uber 
Topographisk  Kaart  over  Kongr.  Danmark  med  Hertngd.  Slesvig  af  General- 
staben i  1  :  8U,000  nebst  einer  übersichll.  Geschichte  nnsercr  ftlteren  nnd  neueren 
Landesvermessungen).  Vollständiger  n.  correcter  abgedruckt  im  Hamb.  Corrcsp. 
1847,  No.  250;  Flensb.  Ztg.  1858,  No.  124  (Betriflt  voizugsw.  die  GcneralL 
von  S.  H.  u.  L.) 

(Anonym.)  Einzelne  Beitrage  zur  Hamb.  Neuen  Ztg.  1834;  zum  Eeternfürdcr 
Wocbcnbl.  (aber  die  Pressfreibeit  in  Schleswig);  zum  Itzeb.  Wochenbl.  1845, 
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No.  39;  zur  Bergedorfer  Eisenbahn-Zif;.  ISTjG,  No.  .  .  (Ree,  der  2.  Anspj.  der  Hobt. 
Topogr.  V.  SchiöiUT  u.  Bicmntzki);  ziiin  Alt.  Marc.  1858,  No.  129  Au.^si  rdem 
eine  bcdouteiHie  Aiuahl  anuuymer  ^iiuhciiungcn  im  Kiel.  Corresp.-Bl.  u.  im  Kiel. 
Wochciibl.  —  Sclbstbcricht. 

562)  Qeipel,  J.  F.,  Schnllehrer  bei  der  KnpfennfiMe  zu 

Crusau  bei  Flensburg;  1849  zu  Niehuus,  Kirchsp.  Bau. 

In  (Anauasau)  8c]ilcgvr..Ho]st  SeholbL  9,  1849,  8.  401'-'407  (Erwiderung 
nuf  die  Thcsis  de«  Herrn  SemiikftriBtea  FaM^g  ia  Noftorf:  Ueber  de«  Leben  in 
der  Schule). 

563)  Cfenzkent  Karl  Emst  Bernhard,  geb.  den  5. De- 
cember  1811  in  Rostock,  Sohn  des  Consistorialraths  und  Probsten 
des  Fürstentbums  Ratzeburg  (Mecklenburg-Strelitz)  dr.  Karl  Genzken 
zuerst  Fastor  in  Rostock,  dann  Fast.  prim.  in  Lüneburg ,  zuletzt 
in  Ratzeburg)  und  der  Elisabeth  geb.  Thums;  von  seinem  Vater 
privatim  vorbereitet;  mit  14  Jahren  in  die  classis  prima  des  Lüne- 
burger Johannei  aufgenommen  (Director  Hage);  studirto  1831  bis 
1833  in  Güttingen,  Ostern  183H — 34  in  Halle;  nach  kurzer  Haus- 
lehrerzpit  von  Ostern  1834  bis  Weihnacht  1835  am  21.  Febr.  1836 
Diaconus  in  Möllen,  u.  am  4.  März  dess.  Jahrs  Pastor,  prim.  das.; 
am  22.  Febr.  1846  Pastor  in  Schwarzenbeck. 

1)  Festpredigten.    Lüneburg,  Herold  u.  Wohlstab,  1841.    8.    SS.  393. 

2)  Epistelpredigten  auf  alle  Sonn-,  Fest-  und  Feiertage  des  ganseo  E^ircbcn- 

jabrs;  znnäohst  zum  Vcirlrscn  in  Landkirchen,  (in  Verbindnnp  mit  den 
Superintendenten  Münchmcyer  und  iSpitta,  PHIpositus  Sülfeld  und  den  Fastoren 
Iliiusc,  Jahn,  Mau,  Morath,  Seidel,  Vcrsoiann  and  Volbehr).  Löneburg  1853. 
8.    SS.  815. 

3)  Evangelicnprcdigtcn  auf  alle  Sonn-,  Fest-  und  Feiertage,  (in  Verbindan^^  mit 
Obcrhofprcdigcr  Jahn.  Ofnisistorinlrnth  Münchmeyer,  dr.  tlirol.  Suporiiitendent 
Spitta,  Präpositus  Snhlield  und  den  Kastoren  Mau,  Morath,  Seidel  o.  Yolbehr). 
Lüneburg  1861.    SS.  616. 

4)  Evangelische  Zeugnisse  (Festpredigten  bes.  f&r  Grftndonnerst.  n.  Charfrcit.)  ae« 
den  nachgelassenen  Predigten  des  weil.  Diaconus  in  Möllen  H.  M.  F.  Volbehr 
{lesammcU  nnd  zum  Druck  befördert  t.  P.  pr.  Morath  in  M6Uen  n.  £.  Q^nken. 
Bendsbarg,  Oberreicb,  1862.   8.   SS.  880. 

6)  ErklSmng  des  klonen  Kateehismus  Lathen  (ndt  besonderer  BerfteksiehtigQng 
der  biblischen  Qesdüehle  nnd  der  kirchlichen  Perieopen  nebst  einer  Answahl 

Ton  Bibellcctioncn,  Gksftngen  und  Denksprüchen  und  einem  Anhang  von  Qe- 
beten.  Ein  Lesebuch  für  den  Schul-  und  Confirmationsunterricht).  Lüneburg, 
Herold  und  Wablstnb,  1853.  2.  Aufl.  1868.  3.  Anfl.  1859.  4.  Aufl.  L&ne- 
bnrg  1860.    5.  AuÜ.  1863.  8. 
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6)  Confirmatioiisgedeiikblätter  mit  Bibelsprr.  n.  Liederversen  aus  den  KernUcdem 
der  eTAiigflUlallier.  Kirchö  nebat  bibL  Bildem  n.  BandxeichimngeD.  Magdeburg, 
Heinriebshofeii}  18  54*.  Abth.  1,  Ko.  1 — 60  Terb^sraogen  n.  Vennabsnogen ; 
Abdi.  II,  No.  61—180  Bekewiknisse  n.  Odübde.  Abth.  1.  S.  Aufl.  Das.  1866.  8. 

7)  Des  gnte.Becht  unserer  kirchlichen  Symbole  aus  ihrem  Innern  Entwicklunga- 
gnnge  geschichtlich  nacli gewiesen.  Leipzig,  Dörfftingn.  Franke,  1851.  8.  SS.  32. 

8)  Entwürfe  zu  Bciclitreden  Über  »lUnmtlicho  Pericopeii  des  Kircheojahrs.  Leipzig, 
T.  ubner,  1860.    8.    SS.  74. 

9)  Nachrichten  aus  u.  über  Ostindien  für  Freunde  der  ^T"-5i^)n  (nach  Mittheilungeu 
des  MiB&iouürü  Ochs  u.  A.  in  Verbindung  mit  muluercu  Freunden).  Juhig.  1 — 9 
(h  12  Nrr.)  Rendsburg  1857-1865.  8.  Jahrg.  10  (unter  Mitredactiou  von 
Fast  Bttbte  in  Lausa).  Dresden  1868*  8. 

Einaelne  Artikel  im  Elensbuiger  Beltgionsblatt,  im  Kirchen-  n.  Schalblatt  für 
Schleaw.,  Hc^ton  n.  Lanenh.,  in  der  Darmstidter  Kirchenaeitung  (i.  1838 
September,  1848,  Ko.  168  u.  169;  sowie  in  Falmers  u.  andern  Homiletiken. 

Kcgelm&ssiger  Mitarbeiter  an  1)  „Sonntagsfeier**  v.  Zimmermann  seit  1839, 
2)  an  Maj^azin  von  Casuah-cden  (Magdeburg,  Heinrichahofen)  seit  1840;  3)  an 
Magazin  von  Beicht-  u.  Abcndnmhlsredcn  (ebendas.)  I,  1S41,  IT,  1845;  4)  an 
Magazin  von  Tauf-,  Tiau-  u.  Grabreden  (ebendas.)  I,  1843,  II,  18U;  T))  Magazin 
von  Confinuatiuuärcdcu  (ebendas.)  I,  1842,  II,  1850;  6)  an  den  von  Fahuer  heraus- 
gegebenen .  evangelischen  Casnalreden  (Stuttgart)  von  1843 — 1859,  Bd.  II—X; 
7)  an  Gesets  m  Zeugniss,  honuL  Monatsblatt  t.  Leonbardi  o.  Zimmermaim  (Leipzig) 
Bd.  I— Vni;  8>  an  kateehetische  Vierteijahnsehrift  (ebendas.)  seit  1865;  9)  an 
Beweis  des  Qlanbens.  Apologetische  Monatsschrift  von  Andreft  tu  Brachmann. 
Gütersloh,  Bertelsmann,  seit  1865. 

Einzelne  Mitarbeiten  stehen  anch  in  Leonhardi's  lutherischen  Altarreden  III 
(Leipzig,  Teubner,  1861)  u.  in  „Nachklänge  aus  dem  Gotteshause^  (Leipsig, 
Matthes  1865). 

Endlich  wurden  von  ihm  mehrere  einzelne  Ca^uulpredigten  gedruckt,  z.  B. 
zum  Fest  der  Laueub  -liatzeburgischen  Bibelgesellschaft,  1839.  (Beridirt.) 

564)  Gerber 9  Christian  August,  (rch.  in  Marne,  Sohn 

von  Joachim  Heinr.  G. ,  studirte  Medic  in,  [M  oiriovirte  in  ihr  1Ö43 

in  Kiel,  ist  jetzt  practisirender  Arzt  in  IVuelz. 

Brevis  phlebitidis  adombiatio^  Kiliae  1843.   8.  SS.  15. 

&65)  Crerber»  Hermann  Wilhelm  Maximilian,  geb.  d. 
29.  März  1822  in  Rendsburg;  Sohn  des  Fast.  Otto  Christian  Gerber 
in  Rendsburg,  später  in  Bramstedt  (f  1858)  und  der  Charlotte 
Dorothea  geb.  Koch,  besuchte  die  Rendsburger  u.  Olfickstädter  6e- 

Ichrlcn-Schule  (Prof.  Kramer  u.  Horn),  sludirlc  Theologie  in  Kiel 
seit  Michaelis  1843,  in  Tübingen  von  Ostern  1846  bis  Michaelis 
1847,  e.xaminirl  Michaelis  1  49  (2.  m.  r.  A.),  Institutsvorstchcr  1854 
in  Segeberg,  ISül  in  Elmshorn. 

1)  SchiUerfestrede.    Altona,  Schlüter,  1859.  8. 

2)  An  unsere  lieben  Landsbute  in  Stadt  u.  Land.    Kiel,  Mürz  1864.  8. 

3)  Der  24.  i\iaiz  u.  öeine  JFulgcn.    Kiel,  Schwcrsclic  tiuchh.,  1Ö64.  8. 

4)  Die  uäch&tc  Volksversammlung.  Altona  1864*  8. 
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In  A.  F.  SönkMiii  SehalieitQng  J.  1,  lB59/%3  No*  BA-r-W  iQwMStoMdvmg 
od.  Yentandeibildong?);  (VolkswirthMhafkslebro  indleryollmcluil«?);  1857 
Jttgendselirifteii  «.  Kinderbibliothdcen). 

Bdtrige,  dM  Schulwesen  q.  Sdiidrefonn  betreffend»  im  fiTorddftiitfcheii  Grcns- 
boten  T.  April  1862  u.  No.  48,  52,  53,  57,  1863  Ko.  93,  04,  99.  Auttsrdem  ein 
Aufsatz  über  \Fichtea  Reden  an  die  deutscbe  Nation  u.  &ber  Zwangaannenpfiegt. 
(Bevidirt) 

566)  Grerber,  Joachim  Heinrich,  g(  h.  d.  18.  April  1815 

zu  iMicbacIisdunn;  sein  Vater  .loh.  Andr.  G.  (f  G.  Sept.  Ib22)  Pred. 
das.;  besuchte  seil  1830  die  Meldorfer  Gelchrtiii-Schule,  ging  ab 
Ostern  1834,  studirte  von  da  ab  Theologie  in  Kiel,  Michaelis  183G 
in  Jena  bis  Ostcni  1838;  den  28.  November  1838  von  dorther,  als 
er  .I<Mia  verlassen  hatte,  wegen  einer  literarischen  Arbeit  dr.  philos., 
studirte  wieder  bis  Ostern  1839  in  Kiel,  wurde  Ostern  1839  exa- 
minirt  auf  Gottorf  (2.  m.  s.  r.  AO;  Hauslehrer  in  Marne,  4.  October 
1840  Diaconus  in  Marne,,  trat  an  14.  Februar  1841;  den  3.  April 
1842  Hauptpastor  in  Colmar.   Starb  das.  den  18.  September  1846. 

—  Verb,  mit  der  Wittwe  des  Pastors  Bookmeyer  geb.  Otto  in  Kiel. 

—  Nekrolog  vom  Justitiar  Mattfliesen  S.  XI — XVI  der  Sammlung^ 
Christi.  Predigten  u.  Gelegenheilsreden.  Neuer  Aekrol.  d.  Deutscliea 
24  S.  Gl 5.    Wulffs  u.  Michlers  Gandidalcn- Verzeichnisse. 

1)  Supranorainalismns,  ein  neues  System  der  Theologe  ■  oder  die  endliche  Ver- 
söhnung zwischen  Rationnüsmtis  u.  Supranatnra1i=imi^  in  wissenschaftlicher  Noth- 
wendigkeit.  H.  1.  Leipzig;  1S43.  8.  Heft  2  oder  die  endliche  Versöhnung  zwischen 
Rationalismus  u.  Suprimaturalii^niufi  in  positiver  Hothwcndigkeit  mich  Bihcl  und 
Kirchenlebre.  Mit  Zugabe  einer  Predigt  über  l  Kor.  1,  20  — 30.  Lcipsiij;  1844.  8. 

S)  Drei  Fredigten:  1)  snni' Antritt  des  ]>iaconato  in  Marne;  2)  zar  Wahl  eines 
Haap^redlgers  in  Olflckstadt  n.  8)  bei  «iner  Qeneralviaitation  in  Colfanar. 
Itsehoe  1844.  8. 

3)  Wider  den  heiligen  Bock  in  der  Kirebe  SGUeswig-Holstoins.  Zwei  kleine 

sticitthoologische  Aufiifttae.   Hamburg  1845.  8. 

Zwei  Misccllen  in  der  norddcutschcu  Monatsschrift  zur  Förderung  des  freien 
ProU  stantismus:  1846,  März,  S.  134  —  140.  —  Recensionen  (unter  Prof.  Hascs  Lei- 
tung in  Jena).  —  Einzelne  Aufsätze  in  öfTontlichcn  Blättern.  —  Nach  ^incm 
Tode:  Predigten  in:  Sammlung  christlicher  Predigten  vu  Gelcgenheitsreden.  Zum 
Besten  seiner  Kinder.   Itzehoe  1847.   8.   S.  3—89.  — 

567)  Qerbor^  Otto  Arnold  Friedrich,  geb.  in  Rends- 
burg, Bruder  des  yorbergenannten  Herrn.  Wilh.  Max.  Oerber,  stu- 
dirte Philologie  in  Kiel  u.  Bonn,  nahm  am  ersten  Scblesw.-Holst, 

Kriege  Theil,  promovirle  als  dr.  philos.  1856  in  Kiel  und  ist  jetzt 
Lehrer  am  evangelischen  Realgynrnasium  in  Leutschau. 

(1  Disputatio  de  Tacito  rerum  scriptore  tali,  qualem  bonnm  oratorera  rcqni^iTit 
Qnintilianas.  Programm  des  Realgymnasituns  in  lioaucbaii.  1861*  4.  SS.  21. 
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9)  DiBMrtatio  de  pmüenlanim  qnadAm  in  nermoiie  T«citi  proprietale.  Ffogramni 

desselben  Oyrnnuiiiais.   1S69.  4.  8S.  37. 
8)  Bissertatio  de  particola  ibf,  Frognumn  dcsselbeQ  BealgymnasraiDB.  4.  SS.  13. 

568)  Cjicrike»  Heinrich  Johann,  geh.  in  Holstein,  war 
Quartiormeisler  beim  Holstoinischon  Lanzcnir-llegiment,  wurde  den 
1.  Juli  1834  D.M.,  1838  Bote  heim  AUonaer  Lotio,  später  Seconde- 
Lieutenant,  16.  December  1852  Pust-Expediteur  in  ^^ortorf  bis  . .  . 
—     Ersl.  Suppl.  1  S.  548—549. 

1)  Udler  die  ttntem  Ghrmde  dM  dftnbdien  Militira»  wie  es  jetst  Ist,  mit  Hinblick 

auf  nügcmeine  "Wehrpflicht.    Uatnburg  1840.  8. 

2)  Progressions-Tabel  til  Brag  vcd  militäre  Rcgnskaber.    Kbh.  1852. 

3)  Pro^!v^ssions-Tabel  ovcr  Fonrage  og NatnralforpleiniDgsgjenstande  fraStUlOOO 
Page.   Kbh.  1852.  8. 

569)  Qerilni^,  Karl  Wilhelm,  geb.  in  Süderau,  stndirte 
Medicin  u.  erhielt  im  Examen  in  Kiel  1856  den  1.  Charakter,  pro- 
moTirte  in  demselben  Jahr  und  ist  gegenwärtig  Arzt  in  Elmshorn. 

Nonnnlla .  de  mvsenlomm  serratl  antici  nejoris  ^  CDcnllarfs  paralysi,  quibns 
dno  CMOS  morbi  adjieinntnr.  Kilfae  165ft.  4.  SS.  14. 

570)  €lermar,  Friedrich  Heinrich  (L.  &  S.  No.  377), 
wurde  den  24.  December  1834  dr.  theol.  Kiliensis;  den  22.  Mai 

1840  R.  V.  Dil  den  7.  Aprü  1848  emerilirl;  war  in  den  letzten 
Jahren  bei  seinem  Sohne,  dem  Syndicus  Justizrath  Germar  in  Altona; 
starb  im  89.  Lebeosjfihre  den  8.  Mai  1865.  —  Verh.  1)  mit  E.  geb. 
Rötger  seit  27.  September  1805;  2)  mit  Catharina  Margaretha  geb. 
Hatthiessen  (starb  den  16.  Februar  1837,  cfr.  AU.  Merk.  1837  No. 
31);  3)  mit  Sophie  verwittwete  Jessen  geb.  Mattbiessen.  —  Vergl. 
N.  St.  M.  X,  S.  452.  Alt.  Merk.  1865  No.  108  (Todes .-Anzeige). 
Wulffs  u.  Michlers  Candidaten- Verzeichnisse. 

Von  ihm  noch: 

Die  bermcneutischen  Mängel  der  sogenannten  grammatiscb-bistorischen,  eigcnt- 
icb  aber  der  Tact-Ioterpietattou.  Ao  einem  auffallenden  Beispiele  dargestellt  u 
erlftateit.  Halle,  Ktlininel,  1834.  8. 

Uobw  die  Vemaehlissigang  der  Hennenentik  in  der  protestasUtclien  Kirche. 
(Ans  dem  Joomal  für  Prediger)  Halle,  Kttmmelt  1687.  8.  8S.  66.  Kec  Tlieol. 
XiteralnriiL  anr  Kirchenteitang  1840  No.  94. 

Die  Yorzflge  der  doppelten  Sparbabn  vor  den  gewöhnlichen  Knnststrasses, 
zur  theoretischen  n.  prnctischcn  Frfifang  empfohlen«  Mit  l  Steindmck.  Altona, 
Aue,  18"?.    8.   Vm  u.  SS.  110, 

Kritik  der  modernen  Exegese.  (Ans  dem  Journal  fftr  Frediger  Bd.  95  H.  2) 
Halle  1839.   8.   SS.  69. 

Leben,  Chiirakter  u.  Verdienste  Nikolaus  Heinrich  Christensena.  Herauegeg.  , 
T.  F.  H.  Germar  etc.   Hamborg  1641.  8.  88.-  37.  Angea.  Kieler  Corresp.-BI 

1841  No.  73  &  S99.  .  8. 
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Geratenberg. 


(Hiamseli  tob  ihm  fan  N.  Nekrol.  d.  D.  19  &  S79— 300  Blognplde  dea  kOs. 
diu.  Generalmajors  Nik.  Heinr.  Christensen,  dr.  phil.,  Comm.  y.  D.  n.  D.-M.,  Yorm. 

Ober.DcicIiinspcctors  der  Hcrzogthümer  Schleswig  n.  Holstein,  auch  ersten  Mitgliedes 

der  Schleswig-Holsteinischcii  Kanalaufsichtscommtssion  zn  Krnf'sburf:.) 

Kritik  der  modernen  Kxo^cso  nach  den  hermeneutischen  Maximea  eines  com- 
petcnten  Philologen.    Halle  1841.  8. 

Fliith  «.  Ebbe.  Nach  englischen  Beobfwhtungcn.  Nebst  2  Charten.  (Ans 
Lüdde  Zeitschrift  fflr  vergleichende  Erdkunde)  Magdeburg,  Emil  Baensch,  1842. 
8*  SS*  63« 

Secbfl  Tafeln  CTT  Erleichternng  der  Himmelsknnde  Ar  die  Liebhaber  denelben. 
Leipsig,  Leopold  Voss,  1846.   8.  XYI  n.  323.  Mit  Atlas  in  4. 

Die  neuerbaute  Uesidcnz  des  Herzo;»  v.  Schlesvng-Holslrill<fionderbnrg>An<- 
gpstcnburg  bei  Primkenau  in  Nord-Schlesien.    Hamburg,  Grassmann,  1855.  qfoL 

Die  alte  Streitfracret  Glauben  oder  Wissen?  beantwortet  aus  dem  bisher  ver- 
kannten Verhältnisse  von  Tact  u.  Prüfung,  Glauben  und  Wissen  zu  eiriRnder  u. 
zu  den  Wissenschaften,  besonders  zur  rhilosophie.  Zdrich,  Schulthess,  1656.  8. 
XIII  u.  288  SS. 

Im  Itsehoer  WoehenbL  1848  No.  5S  (Erleiebtemng  des  Wegebaus).  —  Ausser 
Ittr  die  Zeitschriften,  ans  denen  die  o1>en  genannten  Arbdten  separat  gedmdit 
worden,  achrieb  er  noch  andere  Anfsitae  für  Zeitschriften,  die  nicht  niher  angege* 
ben  Verden  können. 

571)  Crerstenberf,  Heinrich  Gustav  Constantin, 
geb.  2.  März  ld26  in  Lechstedt,  Hannover,  Sohn  des  Pastors  Karl 
G.  u.  der  Emilie  g-eb.  Meyer;  bis  zum  14.  Jahre  vom  Vater  unter- 
richtet, dann  bis  Mirliaelis  1844  Schüler  des  Gyniuasiiims  Andieamun 
in  Ilildesheim,  bis  Michaelis  1847  stud.  fheol.  in  Gülliniren.  bis 
Michaelis  1853  Hauslehrer,  bis  Ostern  1S5G  stud.  malheiiiiil.  in 
GötlinjTpn,  bestand  von  Ostern  1856  bis  dahin  1857  das  Probejahr 
am  Gotlinger  Gymnasium,  war  bis  Weujahr  1859  CoUßborator  am 
Gymnasium  in  Clausthal,  bis  Michaelis  1865  dasselbe  in  Eutin  und 
wurde  25.  Juni  1865  zum  1.  October  desselben  Jahrs  zum  2.CoIia-> 
borator  am  Rendsburger-Realgymnaslum  ernannt;  6.  September  mit 
dem  Indigenat  versehn.  -~ 

Kegelschnitte  neben  anderen  Cnrven  als  geometrische  Ocrter  der  DttrchschnittS'  ' 
pnnkte  aweier  in  ein«!r  Ebene  nm  feste  Puncto  mit  eonstanter  Geschwindi|^tit 
drehenden  Geraden.  Entin  1861.   4.  Osterprogramm  8.  8—18,  (Bevidirt,) 

Ö72)  Qeyser»  Andreas  Johann  Julius  (L.ftS.No.  380); 
er  starb  in  Kiel  den  29.  (30?)  Mdrz  1836  im  fast  vollendeten  57. 
Jahre.  —  Verh.  mit  Marlanne  pfeb.  Trappe.  —  Vcrgl.  N.  St.  M.  X, 
452.    Schröders  liandschriJil.  JNuliz. 

573)  f^idion^^en,  Albrecht  Willielm,  geb.  zu  Waabs 
1825,  den  29.  December;  Sohn  des  Organisten  N.  G.  in  Waabs 
(f  2.  Juni  1859);  besuchte  IV2  Jahr  lan<r  die- Flensburger  Gel.- 
^  '^'hule^  dann  1  Jahr  das  Katbarineum  inLubeck,  studipte  Philologie 
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u.  Philosophie  in  Kiel  u.  Berlin,  woselbst  eine  Abhandinng  v.  ihm 
den  Preis  gewann,  absolvirte  das  Schultimt.s- Examen  in  Kiel  im 
Marz  1848  u.  wurde  Januar  1849  dr.  pliil. ;  d.  15.  September  1848 
6.  Lehrer  an  der  Gelchrten-Sichule  in  Flensburg-;  1852  Mich.  Ober- 
Lehrer  der  höheren  Bürgerschule  in  Oldenburg,  Grossherzogthum, 
Ostern  1854  Instructor  Sr.  Hoheit  des  Herzogs  Kiimar  im  Grossh* 
Oldenburg;  26.  März  1860  Hofrath;  übernahm  Mai  1864  die  Leitung 
u.  wurde  den  5.  October  1864  Rector  der  Husumer  Gel -Schule.  — 
VergL  den  Jahresbericht  der  Flensburger  Gelehrten-Schule  im  Pro- 
gramm der  Sdiule  v.  1849. 

1}  Von  der  Bildung.   Eine  Schuliedö.   Mit  einem  Kachwort.    Flensburg  1850. 

8.  Bec  Alton.  Uerk.  1650,  No.  40. 
S)  De  eo,  qnod  ttoici  natiirae  eovenieiiterTiTeiidtini  eneprincipipni  pomint,  diw. 

Lipsiae,  ramptibiu  et  typte  Breitkopfii  et  Haertelii,  185S.  8.  pp.  63.  Bec 

Liter.  CentnübL  165S. 
'  3)  Horazene  Epistel  an  die  Pisoncn  oder  von  der  Dichtkungt.   Deutsch.  (Oster- 

programm  1865  der  Husumer  Gclchrtenschale.)  Aach  Beparat.  Kielt  Schwertche 

Behh  ,  1865.    8.    SS.  39. 

In  Mützclls  Zoitschr.  t  das  Gymnasiaivvcscn  J852,  S.  494  (Bericht  über  die 
neueste  Verwaltung  der  Flensbnrgcr  Gelchrtenschulc).  —  Beitrr.   zu  Fleckeisena 
Jabrbb.  £  Philol.  u.  rädagogik,  u.  A.  1859  H.  .2  (Die  Schlacht  an  der  Trebia).  — ' 
Bevidirt. 

574)  CriMe,  Organist  in  Barlt. 

In  den  DarstcHnngen  ans  dem  Chrietenloben  (1858)  No.  47,  S.  898—397  (Das 
Bähen  Sn  frieden.  Yergl.  dartlber  in  A.  P.  SOnksens  Schulseitung  1857/58  ISo.  86 
y.  D.  Jaeolw,  Bector  in  Lttnden). 

575)  Grirtaiiner,  Wilhelm,  geb.  in  Schncplcnthal  18-23, 
sein  Valer  war  Lehrer  daselbst;  gebildet  erst  im  Salzmannschen 
Institut,  dann  auf  dem  Gotliaischen  Gymnasium;  sludirte  seit  1841 
in  Bonn  Phitosopbie  und  Philologie,  von  Micbaelis  1842 — 1844  in 
Jena  u.  darauf  in  Berlin  u.  in  Rostock  Jura»  1847  dr.  jur*  in  Heidel- 
berg; 1848  bestand  er  in  Crotha  das 'Staats-Examen;  habilitirte  sich  in 
demselben  Jahre  als  Privatdocent  in  Jena,  Novemb^  1850  ausser- 
ordentlicher Professor  daselbst,  1851  ordentlicher  Professor  des 
Römischen  Rechts  in  Kiel  Starb  daselbst  den  28.  Juli  1861.  — 
Vergl.  Chronik  der  Universität  Kiel  18G1  (Kiel  1862.  4). 

1)  De  divldna,  qnae  est,  praediorom  scrritattbns  nator^  dissertatio  inaaguralis. 

Heidclb.  1S47.  8. 

2)  De  ratihabitione  negotiorum  gcstorum.    Jenac  184S.  8. 

3)  Die  Burgschaft.    Abth.  1:  Das  historische  Röniiöcho  u.  dogmengcschichtlicho 
Becbt.  Abth.  2:  Das  geltende  Beebt.  Jena  1850.  1851.  "8. 

4)  BechtsfiÜle  m  Pncbtos  Pandekten*  Jena  1853.  8.  8.  Aufl.  Jei&t  1855.  8. 
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5)  Ueber  di«  Bedentmig  d«r  ^nsio  miA  deren  VerbtitniM  mm  promieiorifebeii 
Eide  (Zur  FeSer  dee  EOnigl.  Geburtstags  «.  October  1858).  Kiel  1858.  4.  S&  60. 
Dieses  Frogrnmm  erschien  erweitert  s.  t.  Die  Stipulation  Q.  ihr  Verbftltiuss 

znm  Wesen  der  Vertragsoblipation  besonders  mm  crcditnm.    Kiel  1859.  8. 

6)  Bepertorium  der  deutschen  Praxis.  J(Mia  1855.  8.  (Ist  das  umgearbeitete 
Bcgister  zu  der  1.  Auflage  der  Kcchtsfalle.)   3.  Aufl.  18S7.  8. 

576)  Giseke,  Ludwig  (L.  dt  S.  No.  382);  er  starb  den 
17.  Apnl  1832  in  Braunschweig.  —  Yergl.  N.  St.  M.  U,  1834 

S.  452.  — 

Von  ibm  noeh:  *  Rubriken.  Kopenbitgcn  1802.  8. 

In     Eggen  dentschem  Magasin  ▼.  Mai  1798  (*Das  Fortr^t}  eine  Historiok 
von  Hlodowig).  Das.     Dec.  (*  Die  Weibnaebtsfeier). 

577)  OlaNecIC,  August  Christian  Friedrich,  geb.  zu 
HarU'iihulm,  Amts  Segehorff,  studirle  Medicin,  promovirtc  in  ihr 
1841  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Itzehoe. 

De  chlorosi.   Kiline  1841.   8.   ÖS.  27. 

578)  ttlelMl»  Friedrich  August^  geh.  den  26.  November 
1811  zu  .Augustenbarg;  sein  Vater  der  nachfolgende  Kaspar  Dle- 
drich  Gl;  studirte  Theologie,  in  Kiel  seit  Ostern  1831,  wurde  exa* 
minirt  Michaelis  1836  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1837  ordinirter  Prä- 
dicant  in  Reinfeld,  den  27.  November  1838  (3.  Febr.)  Zuchthaus- 
prediger in  Gliickstadt;  den  20.  Mai  1849  (resp.  den  6.  December 
1853)  Paslur  in  Curau.  —  Wulffs  u.  Michlers  Candidaten- Verzeich- 
nisse.  Eigene  Notizen. 

•  1)  Der  verlorene  Sohn.    Ein  Buch  fflr  das  Volk.    GlOckstadt  1847.   8.  SS.  89. 

Ree.  Kirchen-  u.  Sclmlbl.  1847,  Sp.  358  — 3G0. 
2)  Die  Weihe  des  neuen  Kirchhofiii  n.  der  neuen  Glocken  zu  Curao.  Itzehoe 
1850.    8.    SS.  23.  * 

Im  Flcnsb.  RcliponsbL  9,  Nu.  38  (Zur  Antwort  auf  die  Adventsfrage  u. 
Klage  dnes  Predieera  in  Ho.  39  dess.  Bis.).  —  ün.Scblcswig-IIolst.  Schulbl.  7, 
H.  8,  S.  —230  (Zum  Stitdinm  der  KirehoigescbiebteX  —  Ausserdem  Beoe.  — 
^eitrr.  snm  Itseb!  Woebenbl.  1841,  No.  42;  1844,  No.  51;  1847,  No.  8.  —  In 
(Jess  n.  Yersmanns)  Kircben  n.  Scbulblatt  1,  1844,  No.  H  (Die  ebristlicbe  Kircbe 
u.  die  Verbrecher);  No.  23  (Die  innere  Mission  an  den  verwahrlosten  Kindern); 
No.  32,  Sp.  262—253  (Die  innere  Mission  an  Vagabunden);  Beil.  au  No,  38 
(AttfTordcrung  zur  Errichtnnf^  eines  Asyls  für  weiblich^  Kntlussene.  Stellt  nnch 
im  Itzch.  W.  1814,  No.  38);  u.  No.  38  (Asyl  für  wtiblahc  F-ntlasscnc);  2,  1845, 
Sp.  100  —  167  (Das  Zuchthaus);  4,  1847,  Sp.  113—119  (Ucher  öt-clsorge  im  ZucUt- 
h^use  u.  Errichtung  v.  Asylen  für  cntlaisene  Sträflinge);  Sp.  156 — 158  (Den  Amen 
wird  das  ETangelinm  gepredigt);  Sp.  96  (Das  Asyl  f&r  iveibUebe  Sndassene  in 
Olflckstadt);  ^  1848,  8p.  &8 1—583,  Sp.  220— S34  (Bec.  über  l^ßtses  fresbyterial- 
verfassnng;  BerL  1847),  Sp.  261—363  (Die  Ktrebenor4nang  fflr  die  BheinpffOfinB  '  ^ 
u.  Wcstphalen);  Sp.  531—533  (Probsteisynoden).  —  Im  Alt.  Merk.  1844  No.  296 
(Naclur.  Aber  das  Asyl  fär  weibl.  Entlassene).  —  In  Biematxki's  Volksbuch  t 
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1845,  S.  16—30  (Hans  Fricdr.  Schlftter,  hingerichtet  im  Zuchthanse  zn  Glückstadt); 
^  '  t  1847,  &  C3-~69  (BÜd«r  tm  dem  Zachtbaue);  8.  109—114  (Am  dem  Leben 
eines  jnngeii  Yerbveckera).  —  In  Fatcka  AicliiT  ^3iA  1848,  8.  S89— 817  (Ueber 
eine  bflsondtte  Stn&nstalt  Ar  jugendlidie  Verbneher ' in  Schleswig-Holstein); 
3,  1844,  Sb  402— 41S  (Znr  Verhandlung  Aber  die  Eeform  niuwer  StnfiuMtalten); 
&  604— S16  (Miaoellen,  StrafuMtalten  betr.)< 

579)  OlelfSSI,  Karl  Wilhelm,  geb.  den  17.  Jnli  181S  zu 

Reinfeld,  Bruder  des  vorhcrgenannton  Fricdr.  Aug.  Gleiss  u.  zweilct 
Sohn  des  Kaspar  Diedr.  GIciss;  besuchte  die  Gelehrten -Schule  ir 
Plön  und  das  Lübecker  Knthiirineum,  studirte  Theologie  in  Kiel  sei 
Ostern  1838,  in  Tübingen  seit  Ostern  1840,  in  Bonn  seit  Osten 
1841  und  Michaelis  1841  wieder  in  Kiel,  wurde  examinirt  184i 
(2.  Char.  m.  r.  A.),  privatisirle  im  Sommer  1843  in  Altona,  wa 
dann  Hauslehrer  bei  Senator  Sieyeking  in  Ritzebüttel ^  warde  184( 
eand.  ministerii  Hamboigensis;  war  dann  Oberlehrer  der  Sl.  Georgei 
Sonntagsschule  und  Stadtmissionar  für  Seelsorge  an  den  Armen  ii 
*  St  Georg;  d.  30.  April  1862  Stiftsprediger  in  St  Georg  bei  Ham. 
bürg,  wo  er  d.  20.  Juni  antrat  —  S.  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst  2 
a  505—506, 

1)  Beiträge  zur  Kritik  des  Buchs  Hiob.   Hambarg  1845.  8. 
a)  Veieehiedena  Berichte  aber  die  Sonntagsschulen,  den  Verein  fftr  confirmirte 
SonntagMcfafller,  sowie  aber  sdne  Arbeit  als  Oberldirer  o.  Stadtmiisionar  über- 
haupt Auch  über  die  innere  lOsston  in  Bnmbnig. 
8)  Sinaelne  Fredigten. 

Aufsätze  in  Tholacks  „Anzeiger",  in  den  „FU^endcu  Blattern"  ans  dem 
R.  Hause,  in  mehreren  Hamburger  Localblättem  —  Im  2.  Heft  von  Wichcnis 
„Märtyrer  der  eyangelisf  hen  Kirche*'  (1849)  (Biographie  v  Xeonbard  Kaiser  und 
Pietro  Carnbacchi).  —  Bevidirt 

580)  €^leie»»  Kaspar  Dledrich  (L.  &  S.  No.  384);  starb 
zoNeustadt,  wo  er  seit  Hai  1831  Zollverwalter  war,  d.  30.  Marz  1836, 
beinahe  60  Jahr  alt  —  Verh.  mit  Sophia  Wilhelmin'e  geb.  Garlieb 
(t  zu  Neustadt  den  n.  September  1832).  —  Vergl.  N.  St  H.  II, 
S.  710.    Schröders  handschrifll.  Notizen. 

581)  Gflei^g^,  Ludwig  Friedrich  Albert  Wilhelm,  geh. 
den  24.  December  1809  in  Augustenburg  auf  Alsen,  Bruder  der 
vorhergehenden  Karl  Wilh.  il  Friedr.  Aug.;  besuchte  die  Gelehrten-« 
Schule  zu  Plön  (Prof.  Bremer,  dr.  Trede),  die  Universität  Berlin  v. 
Ostern  1830  bis  dahin  1831  (Proff.  Böckh,  Ritter,  Schleiermacher, 
Neander,  Hegel);  bis  Michaelis  1831  München  (Thiersch,  Schölling); 
von  Michaelis  1831  die  Universität  Kiel  (Nitzsch,  Twesfen,  Michel- 
sen,  Classen);  promovirte  znm  dr.  philos.  in  Kiel  Ostern  1838 
(Inauguralschr.  de  u:>u  conjuuctivi  Homerico);  seit  Michaelis  1838 

17 
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Hauslehrer  beim  Regierungsr.  v.  Heintze  in  Schleswig  bis  1842; 

14.  November  1842  bis  Ostern  1844  consl.  CoHaborator  in  Glück- 
sladt;  den  9.  Aprit  1844  G.Lehrer  an  der  Dnmschule  in  Schleswig; 
d.  1.  Oct.  lö4S  5.  Lehrer  das.,  entlassen  als  solcher  von  dem  dänischen 
Regierungsconimissar  Tillisch  27.  September  1850;  übernahm  die 
Redaction  des  Itzehoer  Wochenblatts  v.  Ostern  1851  bis  zum  Ver- 
bot des  Blattes  durch  den  Minister  v.  Scheele  im  Jahre  1856;  er- 
richtete Michaelis  1S56  in  Itzehoe  eine  Unterrichts-  u.  Erziehungs-  * 
Anstalt  für  Tochter  bis  Neujahr  1862  und  gründete  darauf  in  St. 
Oeorg  eine  Privatlinabenschule^r  Kinder  der  höheren  Stände  (an 
der  Koppel  No.  81).  — 

Andeatnngea  über  Spraehimlieniclit  Otterprogramin  der  SeUcswiger  Dom* 
kbiile.  Sebtoswig  1850.  4. 

Im  AreUv  ftr  PhiL  v.  Mag.  h<imiug«g.  ▼.  Klota  n.  DietMh  Bd.  ZVn 
(Leipiig  18S1)  S.  238—255  (Der  Kampf  der  Lapidien  n.  Centauren  aas  Ovida 
Metamorphosen,  XII,  210^535  metrisch  ftbenetit  n.  mit  Amnerkniigea  fttr  den 
Stand  der  Obertertia).  —  Hevidirt 

&82)  C^lleilf  J alias,  ist  (wahrscheinlich  in  Fiensborg  1858) 
gestorben. 

Gedichte.  Den  verehrten  Freunden  dee  Verstorbenen  zur  Brinnemng  gewid- 
met Flenshorg  1858.  ß,  88.  119  (Anf  Kosten  der  Mntter  gedruckt). 

583)  Crloyer,  Job.  Nicolai  (L.  &  S.  No.  385):  er  wurde 
8.  Juni  (rcsp.  September)  1 832  Amtsverwaltcr  in  Bordo^liolm;  starb 
als  solcher,  61  Jnhr  alt,  den  15.  November  1841.  (Gloycr  war  ein 
Sühn  von  Carsten  Gloyer  in  Itzehoe  u.  Margaretha  Dorothea  geb. 
Sattler  (f  28.  August  1807).  —  Yergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen 

19,  s.  noo. 

Von  ihm  noch: 

Gedanken  Qber  die  Benatzttng  der  dänischen  Niederlassungen  in  Ostindien  bei 

den  sich  mehr  cntwickf^lTidon  Veränderungen  im  Kolonialhandel  durch  Erweiterung 
der  ILmdeLfreiheit  für  diese  Plätze  u.  Beseitigung  drückender  ZolIabn:nhen.  Mit 
angehängten  Waaren-Calcnlationen.  Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1830.  8.  —  liec. 
Hamb.  Corr,  1836  No.  117.  Kieler  Corresp.-Bl,  1836  No.  53  (vgl.  No.  69  Antw. 
des  Vert) 

Gab  mit  Prot  Jnetne  Olshaneen  in  Kiel  herane:  Ganten  Niebnhra  Reise- 
beeehreib^  nach  Afabien  nnd  anderen  umliegenden  Lindem.  Bd.  S.  Gotha, 
Ferthee,  18S6.  (Mit  Niebiihn  Büdnisi  n.  18.  Abbildvagen)  gr.  4.  (Aach  a.  t 
Keisen  durcli  Syrien  n.  Palftstina  nach  Cypera  n.  dnrdi  Kleinasien  in  die  TflrkeL 

Mit  Niebuhrs  astronomischen  Beobachtungen.) 

In  Falcks  St.  M.  5,  182»,  IL  i  (Die  £ztieme  der  Preise  im  Prodncten-  u.  im  . 
StodLS-Handel).  * 

584)  AlüSillff,  H.  J.»  geh.  in  Flensburg,  Skaaraper  SemU 
niKisi\  bif  1850  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Faaborg  auf  Ffih- 
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nen,  dann  an  H.  ßurgwardts  Steile  Schrcibm^ister  an  der  Bürger- 
schule zu  St.  Nicolai  in  Flensburg,  D.  M. 

Oab  mit  F.  lüiSBon  bcraas:  Erstes  Lesebuch.  Znniebit  fttr  di«  Elementar- 
classcn  der  vatorQUidischen  Volksschttlen.  Flensburg,  Selbstverlag,  1857.  8.  XVL 
SS.  106.  Ree.  Schulbl.  f.  d.  Ilerzogth.  Schi.  u.  lioW.  19  S.  305—307;  im  Haus- 
iietind  (v.  Probaten  Wald)  f.  1856  No.  12;  in  der  Schulzeitung  (v.  A.  Sünksen j 
1856/57  No.  27  (letztere  Ree.  v.  A.  Flanssen  in  KalteDkirchen)» 

Voriegeblätter  eum  Schönschreiben.   U.  1—3. 

585)  Godt»  Bertel  Petersen,  geb.  d.  17.  September  ISU 
sn  Rinkenis;  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834,  exa- 
minirt  Ostern  1839  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  den  5.  Juni  1842  Fast., 
in  Rinkenis;  den  13.  September  1845  Pasl.  in  Nottmark;  dt  ii  13. 
Februar  1846  Pastor  in  Feldsledl,  den  17.  October  löoO  cntlns.son; 
den  25.  Aug.  1851  Hülfsgeistlicher  in  Hagen  für  Haspe  u.  Weste  r- 
haiier  ;  den  10.  Mai  1853  const.  Pfarrvcrwoscr,  den  29.  Juli  Pa.stor 
zu  Enncporstra.sse;  den  9. 'April  1864  Pa.stor  in  Grundliof;  er  war 
aber  zu  ders.  Zeit  const.  Pastor  in  Broackcr  und  const.  Pro]>st  für 
Apenrade  u.  Sonderburg;  den  1.  Aug.  dess.  Jahrs  consi.  und  den 
6.  September  Generalsnperintendent  für  Schleswig. 

Fredigt  mm  Oitttav-AdoUi-Feit  in  SeUeswig.  ScUeswig  18S4.  8. 
Sinigo  Beitr^e  in  Olilja  ^liiuielieriei  Gaben  n.  Bin  Geitt.*'  — 

586)  Cföders,  Jacob  Friedrich,  geb.  1801  zu  Oldenburg 
in  Holstein,  besuchte  die  Plöner  Schule,  studirte  in  Kiel  und  Halle 
Medicin  u.  wurde  Februar  1 839  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel.  Kr  prac- 
tisirte  in  Heiligenhafen.  Starb  1851  in  Kiel.  —  Vergi.  NekroL 
der  Deutschen  1851  S.  1093. 

De  epidemia  fcbris  gastricae  Hallae  anno  1834.  grassatA.   Kiliao  1838.  8. 

587)  Göricke,  Adoir  Wilhelm  Theodor  (L.  &  S.  No. 
3Ö7);  er  wurde  1830  den  1.  Mai  Hospitalsarzt  in  Odensee;  im  De- 
cember  1831  als  Oberarzt  auf  Bidstrupgaard  beim  St.  Hans-Hospital 
constituirt,  u.  erhielt  1847  den  13.  Harz  den  Titel  als  Professor.  — 
Yergl.  Erslew  I  S.  542  a.  Snpplem.  I  S.  625  u.  626. 

TOtt  Erslew  namentlich  anfgcfahrte  Beitrftge  sn  der  in  Kopenhagen 
eTaehdnenden^BihUotfaekforLnget^'Bd.  7,  13,  14,  18,  80,  28,  84,  86,  88,.  30,  38, 
34,  36,  36,  88,  40,  48,  44.  In  dem  „Journal  for  ICediein  og  CSdnirgie'*  Bd.  8. 
—  In  „UgealErift  for  Lager"  Bd.  8.  —  In  Hospitals  Meddelelser  I— VI. 

588)  €jiöric*kc,  Christian  August  Wilhelm  (L.  &  S. 
No.  386).  —  Verirl.  über  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  190.  Nekrol. 
d.  Deutschen  Bd.  7  S.  236.  D.  N.  KralTts  Amts-  u.  Lebenäerfahrr. 
(1834)  S.  51.   £rsl.  i  S.  541  u.  Soppl.  I,  626. 
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Von  fltu  Doeh:  Alwchiedspredigt,  gehalten  in  der  dtoitchwi  Oapdle  sa  PuSa 
dao  19.  NoTembwr  1809  ^or  der  ErOlfiiiing  der  neaen  Intberischen  Kirdie  ni 
Paris.  P»fis,  gedruckt  bd  Hemmaim  tu  d^Henlelf  1809.  4.  88. 12.  Bee.  in  Coehe 
literur.  Notisen  1810  Sp.  732—734. 

589)  Odttgr^»  Hans  Heinrich,  geb.  den  17.  September 

1810  in  Tondern;  sein  Vater  war  Klempner  das.;  studirle  Theo- 
logie in  Kkl  i>cit  Ostiem  1831;  cxaiiiiiurt  Ostern  183G  (2.  Char.  m. 
A.),  seit  Mai  1841  Pastor  in  UIxti^.  (Milgotheilt.) 

Predifrt  über  das  Ex  angelium  riUic  8  v.  1—9,  gehalten  in  Tondcra  den  7» 
n.  Tr.    Tonflcni,  Von  lihaiumer  1849.  8. 

Iq  der  Ficn&b.  Zeitung  1858  No.  lüi— 1U2  (Em  kurzes  Wort  an  Herrn  Fa^t. 
Petersen  in  SaarhrUclc  Yon  einem  Bethci|igten).  — 

590)  Gröttig'9  Fricdr.  Gorrisen,  geb.  den  31.  Deccmber 
1813  in  Flensburg,  Bruder'  des  naciif.  Karl  Aug.  Ed.  Göttig  und 
Sohn  des  nachf.  H.  Göttig;  besuchte  bis  Ostern  1832  die  Flensb., 
dann  die  Altonaer  Gelehrten -Schale,  studirte  Theologie  Michaelis 
1833  in  Kid,  später  in  Berlin;  examinirt  Ostern  1838  (2.  Char.  m. 
r.  A.);  den  4.  October  1840  ordinirter  Prädicant  in  Adelbye,  Mai 
bis  September  1841  in  Friedrichstadt,  November  1841  bis  Neujahr 
1843  in  Gleschendorf,  den  8.  September  1844  Pastor  in  Hansflhn, 
den  2.  November  1854  Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Ständever- 
sainmlung  in  der  Diät  1855—1856;  den  26.  Juli  1864  Pastor  und 
Probst  in  Apennide. 

1)  Untersnchung  über  das  Verhiiltniss  der  philosophischen  u.  tlicolopischon  Tagen- 
den mit  ZugruodeleguDg  der  Tugendlehre  des  Thomas  von  Aquino.  Kiel, 
üniversit&tsbnchh.,  1840,  8.  Znerst  in  Pelts  theol.  Mitarbeiten  2,  1839,  H. 
8,  8.  3—152. 

2)  VL  LathetB  Ulle  KateehisiDiiB  med  BibelspTogbQgogBiUflder.  Apenrade  1865. 12. 
In  den  Jabrbb.  f.  d.  Landeakonde  6,  &  84—37  (Die  XirefaA  an  HansfihnX 
Manche  andere  AolUUse  in  aoderan  BUUtevn  können  nicht  angegeben  werden. 

lievidirt  — 

591)  Gültig:,  Heinrich,  geb.  den  1.  Februar  1786  in 
Flensburg;  Sohn  des  Kaufmanns  H.  C.  Gottig  und  der  Marie  geb. 

Jessen  in  Flensburg  (beide  f  1822);  Vater  des  vorhergenannten  u. 
des  nachfolfrendon ,  sowie  auch  eines  dnttLU,  1848  nach  Amprüva 
ausgewanderten  Sohnes  Hans  Göttig;  war  zuerst  10  Jahre  Kauf- 
mann, sodann  Klostervocrt  am  St.  Laurentius-Kloster  in  Flensburg, 
seit  1831  Besitzer  zu  Mürwiek;  (Sccretar  im  9.  Wabidistrict);  wo 
er  bis  an  sein  Ende  den  18.  Deceniber  1863  lebte.  Verh.  mit  In- 
geburg Calharina  geb.  Gorrissen  seit  1810.  —  Berühmt  warm  s^ine 
naturwissenschaftlichen  u.  antiquarischen  Sammlangen  auf  Mürwiek, 
die  leider  versteigert  wurden. 


Digltlzed  by  Google 


«dttlff.  261 

})  Enthaltfiamkeitsvereinc  sind  aach  in  unserem  Vaterlande  nothwcndijj;,  weil  hIq 
äaa  einzig  wirknnie  Mittel  widw  die  TronlMnclit  sind.  Ztm&cbst  dem  Adel- 
byer  Armeacollegiiim  gewidmet  Schleiw^  1637.  8.  8Sw  18.  Beoe.  Kieler 
Conespu^BL  1687  Ka  108  S.  41 S.  (Heibevge)  SeUeiiris-HoMiiiaehe  Blltter 
5,  1838,  9.  85—88,  Eckemt  WochenbL  1838  No.  1  «.9. 
8)  Der  Notbschilling.   Schleswig  1844.  8. 

Mehrere  nicht  nlher  «astigebeikde  gemeinn&tsige  An&tee  n.  klmne  Qedichte. 
(Mitgetheilt.) 

592)  Qdttlff»  Karl  Attgast  Eduard,  geb.  den  9.  April 
1816  in  Flensburg,  Sohn  des  vorhergenannten  n.  Bruder  v.  Fr.  6.; 
wurde  yoq  Hauslehrern  zur  Universität  vorbereitet;  stndirte  Me* 

dicin  V.Michaelis  1836 an  in  Kiel,  Heidelberg:  u.  Halle;  promovirle 

1842  in  Kiel;  verblieb  dort  als  Assistenzarzt  am  Fri('diiclisho.S|jital 

unter  Langenbeck  bis  Ende  1842,  siedelte  darauf  als  Privatarzt  nach 

Alsen  über,  wo  er  anfanfiflich  in  Sonderburg,  dann  bis  Juli  1850 

in  Norburg  war,  seitdem  practi^irender  Arzt  in  Flensburg. 

De  alto  nrtcriac  ulnnrig  ortii  din  inaagnr.  Adjeeta  est  tat»,  litliogr.  Ejliae 
1842.  8.   SS.  18.  (Eevidirft.) 

593)  OdttMhe,  Adolf  Christian  (L.  S.  No.  390),  geb. 
1800  zu  Lütjenburg;  sein  Vater  Jacob  6.  (starb  als  emeritirter 
Prediger  1854  zu  Bordcsholin),  seine  Mutter  eine  geb.  Mohrhagen; 

genoss  in  Bordesholin  des  Unterrichts  des  dr.  theol.  u.  Professors 
J.  Otto  Thiess  (f  1810),  von  1816  besuchte  er  die  GIuckstHrilcr 
Gelt'hrlen-Scbule;  studir^  seit  1818  Medicin  in  Kiel  u.  Göttinjren; 
im  September  1823  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  u.  darauf  praclisirLn  it  r 
Arzt  in  Ebnshorn,  auch  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg. 
Starb  in  Elmshorn  den  25.  September  1849.  Verh.  mit  der  Tochter 
des  Predigers  Hartmann  in  Elmshorn.  —  Vergl.  Nekrol.  d.  Deutschen 
27,  S.  793—794.  Schröders  bandscbriftUcbe  Notizen. 

1)  Typlii  ddinefttio.  IHm.  inAiigitr.  Kilioe  183Jt  4.  8S.  40. 

2)  WUrdignDg  der  Sebrift:  Zur  KenntntBe  o.  Yeilitttiiiig  der  Cholera  von  dr. 

Böncck.   Ein.  Wort  in  Betreff  der  Cholera.   Itzehoe  1881.  8. 

(Zwei  Falle  von  Kai-cri^r-nrin)  in:  Zeitschr.  für  die  gcsammte  Medicin  Bd.  5 
(1837)  H.  5.  —  In  PfafTs  MittheilL  5,  N.  F.  3,  H  l  h.  2  S.  110—116  (Erysipclas 
neonatorum  nebst  Scott onsbcfund).  —  Beitrr.  zum  Itaehoer  Wocbenbl.  1831,  — 
Zum  Kieler  Corresp-Bl.  1831.  ' 

594)  ttdttAche»  Jacob,  geb.  den  28.  Februar  1773  zu 
Gluckstadt,  stndirte  Theologie  seit  Ostern  1791  in  Kiel,  wurde 
examintrt  1796  (2.  Char.);  den  29.  October  1797  Diaoonus  In  LftU 

jenburg,  eingeführt  den  19.  Mai  1798;  den  5.  April  1805  Pastor 
in  Bordesholm;  den  8.  September  (rcsp.  den  13.  November  1852) 
emeritirt.    Starb  den  10.  Dccember  1854.  . 
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Wer  ist  mit  Jm?  Fredigt,  geluaten  im  BefonnadloittliBet  1040  in  Bordes- 
hülm:  in  der  Sammlnng  chrictL  Predigteq  ntm  Besten  der  Kinder  dee  Faitom 

dr.  Gerber  (Iteehoe  1847)  S.  133—145. 

595)  QöttNclie»  Jacob^  geb.  18.  December  1785  in  Bors- 
fleth, sladirte  in  Göttingen,  wo  er  promoYirte,  liess  sich  im  No- 

.  vember  1810  an  der  Universitit  in  Kopenhagen  immntriculiren  nnd 
war  seitdem  Le^er  des  Französischen,  Deutschen  n.  Enjflischen  in 
Kopenhagen,  wo  er  nachdem  er  1846  dahin  aus  London,  wo  er 
sich  3  Jahre  anfgehalten  Hatto,  zurückgekehrt  war,  1849  d.  I.Aug, 
starb.  —  Vergl.  Ersl.  I  S.  542  -543  u.  Suppl.  I,  S.  626. 

1)  De  magna  vi,  qtjain  cxorcuerunt  Graccorum  bella  intestina  in  monbae  eoram 
corrnmpendis.   Göttiogca  1812. 

5)  Fonoeg  til  en  ftüdstjcndig  fransk  Grammatik,  frcmstiiiet  i  sy^ematisk  Orden 
og  beelt  igjeonem  oplyst  ved  pawcnde,  poa,  Ümiske  Scribenters  og  Academieta 
AnseelM  grondede  Exempler,  tillige  med  rheUnlake  Vink  ete.  Kbli.  ISSO.  8. 

3)  Fransk  Sprogbere  til  Bntg  for  SkoIerJ  Kbh.  1820.  8. 

4)  Theoretißk-practisk  Veiledning  i  det  franeke  Sproga  Onmmatik.  Kbb.,18SU 
(Unter  diesem  AUgemein-Titel  sind  2  kleine  Schriften  lAt  bcsondem  Titebt 
befusßt:  1)  Theorctisk  Veilcduing  i  dct  franske  Sprogs  Grammatik  fremstillet 
i  dialogisk  Form  etc.    2  Opla-,'.   Kbb,  1825.   2)  Piactiek  Veiledning  etc.). 

6)  Tydsk  Sproglivre.    Kbh.  1822.  8 

6)  Ecolc  franijaise  eller  fuldstandig  fransk  Grammatik  for  Dnnske  etc.  Kbh.  1832. 

7)  Conni  de  Uu^e  iiran9ai8e,  cUcr  theoretisk  practisk  Veiledning  i  üct  frausko 
Sprog.  Kbb.  18S3.  Practisk  Forbereddfeseoon  eUer  Materieller  for  Be. 
gjndere  !  Fnnsk.  Kbb.  1833. 

8)  Handbuch  Uber  die  Grammatük  der  denlicben  Spraehe,  besonden  fftr  Ißdit. 
deutsche.   Kopenhagen  1835.  *^ 

9)  Thcoretisch-practische  Grammatik  der  deatscben  Spradie  oder  Uebongabncb 
zum  Uebersetzen    Kopenhagen  1836. 

Beitrr.  im  Politivennen. 

595a)  Oötts^che,  Peter  (L.  d:  S.  No.  391);  er  starb  den 
11.  Februar  1834  in  Schleswig,  wo  er  Lehrer  am  Taubstummen- 
Institut  war,  —  Verh.  mit  A.  M.  geb.  Fleischer.  —  Vergl.  über  ihn 
N.  St.  M.  4,  S.  325.  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  12,  S.  120. 

596)  Gdte,  Emil  Friedrich,  geb.  26.  Juli  1806  in  Danzig,  be- 
suchte die  Schulen  das.;  studirle  Mi  die,  in  Ih  iJelb.  u.  Halle,  promo- 
virte  1831  in  Halle,  war  dort  in  der  Poliklinik  Assistent,  kehrte  1833 
nachDanzig  zurück  u.  war  prakt.  Arzt,  1842D!rectordesSladtkr;iiikpn- 
hauses  das. ;  erhielt  l  LV  AOv.  I K40  das  Danzin;er  Ehrenbürger-ttechl,  im 
Aiio  .  1853  Prof.  d.  spcciLlkn  Pathologie  u.  Therapie  in  Kiel  u.  Dircctor 
der  medicinischen  Klinik,  1855  Vorsitzender  im  Holsteinischen  Sa- 
niläls-Collegiurn,  16.  December  1857  Etatsrath;  starb  8.  Juli  1858 
in  Kiel.  —  Vgl.  über  ihn  Chronili  d.  Univers.  Kiel  1858.  S.  89. 
Worte  bei  seinem  Begrabniss  v.  Prof.  Lßdemann  (Kiel  1858.  4.)  S.  4. 
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I)  Dias,  ioangor.  de  diatonfoniim  ipiaae  äonü  aeliologitt.  Hallte  1881.  8. 
S)  Beriehl»  Hb»  <L  WiticsRiiÜL  d.  Dantigor  StadtkrankenbaoMS  a.  &  im  Jahre  1848. 
Vench.  Bcrr.  «her  d.  medic.  Klinä  in  Kel:  in  Chronik  d.  Univ.  Mit  1884. 

597)  CHIae»  Friedr.  Wilhelm,  geb.  180...  in  Itzehoe» 
Sohn  des  dr.  med.  g^L  Namens  daselbst;  seine  Mutier  geb.  Siemen; 

sludirte  Medicin,  promovirte  in  Kiol  1831  und  Hess  sich  dann  als 
Arzl  in  Itzehoe  nieder.  Starb  daselbst  Ende  Novbr.  1839.  Verh. 
mit  ....  geb.  Arnoldt. 

De  nimia  adancta  atque  debilitata  ateri  actione  in  parta  disäertatio  inaogor. 
Eiliae  1831. 

laFlUbMittiidlL  S,  KF.8,  H.  1  IL  S, &84^96  CBeriehtlUMrdfolDl^^ 
epidonie  in  Itaehoe  n.  Umgegend). 

598)  Gröze,  Hermann,  geb.  in  Itzehoe,  Sohn  des  vorher- 
genannten, studirte  Bledicin,  promovirte  in  ihr  1847,  praclisirte  in 
Schleswig,  ii.  ist  zur  Zeit  Thysicus  in  Itzehoe  seit  25.  März  1855. 

Syrnbolae  nd  tabercoloseos  acntae  miliai^s »  infantum  cognitionem.  Eiliae 
1847.    8.    SS.  18. 

599)  Golirbandt,  H.  A.,  ^ch.  in  Flensbnrcf  den  26.  Mni 
1807,  Sohn  des  1851  verstorbenen  Schneidermeisters  Johann  Friedr. 
Gohrbandt  und  der  Maria  Dorothea  geb.  Behrin^scn,  besuchte  das 
Tondernsche  Seminar,  Hauslehrer  in  Preetz,  1841  interimistischer 
Lehrer  an  der  Haupt -Knabenschule  in  Uetersen,  1846  Lehrer  In 
Glückstadt,  im  Anfangs  1855  in  Rendsbnrg  Elem^ntarlehrer  an  der 
Freischule,  gegenwärtig  Oberlehrer  an  derselben. 

Eabebi  Ar  die  mittiefe  Jugend.  Altona,  in  Commiesion.bd  A.  Tjfthmknhl  m 
Co»  1853.   8.  88.  84.  S.  Aufl.  186«. 

Daraus  im  8eiileiw.-Ho]st.  8dmlblatt>  14,  S.  581—884:  3  Fabeln.  (Zorn  Theil 
B^tgetbeilt) 

600)  CrOldbeek,  Johann  Christian  (L.  dr  S.  No.  392); 
starb  zu  Altona  den  9.  October  1881.  -  N.  St.  M.  2,  S.  710. 
Schröders  handschr.  Notiz. 

Von  ibm  noch :  Zusammemtellting  der  Earop&isch-phllosophischcn  Gelehnam- 
kcit;  der  Eoropaisch-medicinischen  Gelehrsamkeit  vu  der  einfachen  Pythagoraischcn 
Zahlenlehre  gezeitigt  in  der  orf?anischen  Analyse  des  sog.  gelben  Fiebers  nebst  der 
AndetittiTig  einer  Anwendung  des  Pythagoräischen  Lehrsatzes  auf  die  organische 
Natur  als  Einleitung  zu  Bcinen  Vorlesungen  über  die  Pythagoräische  Analyse. 
Hamburg,  gedruckt  bei  Ge.  Hr.  Mahncke,  182  .  .    XII  SS.  4. 

Theorie,  wie  die  Knhpocken  die  ordentlichen  Blattern  nnschädlich  an  machen 
vennCgend  rind.  Altona  1808.  4.  9  SS. 

601)  OoMsehmldt,  Julius,  geb.  in  Altona,  studirte 
Medicin,  wuitie  iöo2  iu  Kiel  dr.  med.  iSc  chir.  u.  ist  zur  Zeil  Arzt 
in  Altona.  * 

Tabula  statistica  tumorum  ovariorum  cnm  graviditate  et  partu  conjunctorum. 
Eiliae  1862.   4.   SS.  U. 
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602)  GrOO.S,  Adolf.  S.  über  ihn  Ersl  Siii)pl.  I,  S.  57G  u.  577. 

603)  GrOOSy  C.  A.  C,  geb.  in  Krommendick  bei  Itzehoe,  Sohn 
-des  nachfolgenden  Gustav  Heinn;  studirte  Medicin  rnid  promovirle 
in  Kiel  1861;  ist  zur  Zeit  practisirender  Ant  in  Elmshorn. 

OTariotomiM  tres  in  nosoeoinio  KiKensi  observata«.  KOise  1861.  4. 

GU4)  €rOOfi9,  Gustav  Heinrich,  e^eb.  den  28.  März  1804  in 
BrrdstPfit,  studirte  Theologie  seit  Ostern  182ö  in  Kiel,  wurde  1829 
aui  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  examinirt;  den  13.  September  1834 
Pastor  in  Krummendiek;  d.  26.  Mai  1839  Pastor  in  Heiligenstedten. 

In  (Versmanns)  Kirchen-  u.  Selmlbl.  1848  8p«  109--ail  (!DHb  Fraaea  der  sum 
Dienst  einberufenen  LMtdaoUHeii  XU  deren  üntanHUsang);  Sp.  284^928  (Das 
Tarnen  aof  Leichen). 

605)  Goos»  Jsaac  (L.  S.  No.  393);  er  stand  seit'1817 
nach  dem  Tode  des  Pastors  Hoekstra  als  Prediger  der  Hennonttischen 
Gemeinde  in  Altona  u.  Hamburg  allein  vor,  bis  1843  unentkräftet; 
in  diesem  Jahre  erkrankte  er;  starb  den  26.  Juli  1845.  —  Vergl. 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  23,  S.  62G — 628.  Lexicon  d.  Hamb. 
Schriftsteller  II,  S.  541—542. 

Ton  ibm  noch:  Beandwoording  der  Jnbelpredikada  ran  (Gerrit  Eandorp  door 
Hoekstra  en  Gooe.  Altona  1800.  8. 

606)  Ctoosmaim»  Johann  Heinrich  Franz,  geb.  den 
18.  Januar  1809  zu  Schmachtha^en ,  Guts  Schulenhurg ,  Sohn  des 

Schullehrers  Joh.  Heinr.  G.  im  Gute  Schulenburg  (f  1842)  u.  der 
Catharina  Elisabeth  geb.  Goosniann;  bis  zur  Confirniation  vom  Vater 
unterrichtet,  besuchte  er  1825  und  1826  das  Institut  des  Kectors 
Rode  in  Oldesloe,  bezoof  Michiulis  1829  das  Seminar  in  Tendern 
bis  Ostern  1832  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  im  April  1835  Eiemcntar- 
lehrer  in  Schönwalde,  Michaelis  1836  versetzt  nach  Beschendorf, 
Guts  Lensahn  u.  von  da  im  October  1863  nach  Damlos  im  Kirch- 
spiel Lensahn« 

1)  SdinWeder  In  volksttifimlieber  Singiwelce,  gesanunelt  n.,  in  Ziffemoten  nüt  be- 
gleitender Stinune  herausgegeben  (Selbekverlag)  üenetadt  1851.  8« 
9)  Denk-,  Sprech-  n.  Spvachochnle  fftr  die  VolkHchale  (Selbatrerlag)  Kenetadi 

1866.  8. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  4,  1842,  H.  2,  S.  55—69  (Anti-Wurst  oder  de» 
Schnllchrer  in  Korddcutschland);  5,  1843,  H.  2,  S.  17—27  (Entwurf  zu  Untcr- 
rednnfren  über  (iie  Sätze  des  Lnndcs-Katcchismus  44—49);  H.  2,  S.  136—139 
(Nekrolog  seine?  Vaters);  12,  180ü,  S.  392  —  391;  (Was  thut  der  Schule  noth?) 
653 — 667  (Entwürfe  zu  Unterredungen  bei  hcFondcren  Vcranlabäungen);  20,  1858, 
ö.  147— 1S2  (Prediger  u.  SchuUehrcr  in  ihrt  in  Verlmitnisse  zu  ciuander);  b.  237—240 
(Zur  Abwehr  theilB,  theils  t\u  Rechtfertigung).  —  In  der  Broiehttre  „Dinier  n. 
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Harms  (Altona  1839):  Die  Volksscbale  o.  der  RationaUsmas  (cfr.  Freetzer  Wochenbl. 
1699X  —  ^  den  DanteflnnsNi  ans  d«n  Chrutenleben  henusgeg  t.  E11»-Fiiiiianer 
Ldurenrecein  1857  Ho.  40  &  (Das  Waclueii  ia  der  GnadeX     War  bei 

der  AnsailMdtnng  iL  Hersnagaba  des  imAiiiSuig  1888  anehiaiieQeii  Tom  Wagrischen 
Lehmrerdn  beailidteteB  IisseMichB  tb&tig  «.  swar  lieferte  er  daftir  die  8.  Abih. 
(Geographische  Gemälde)  u.  einige  Nummern  der  1.  u.  2.  Abth.  —  Lieferte  einige 
Beiträi,'»  für  das  Kirchen-  u.  SchulbL,  das  lUehoer  WochenbL  a.  viele  nun  Ken* 
Städter  Wochenblatt.  (Kevidirt) 

607)  €rOjSCh,  Josias  Ludwig  (L.  &  S.  N.  394).  —  Vergl. 
öber  ihn  noch  N.  Staatsb.  Mag.  2,  1834,  S.  710,  10,  453. 

Von  ihm  noch:  *  Üeber  Poliieixefbttnea  od.  Bemerkmigen  dnes  ISefsooden 

Aber  die  Altonaer  Poltsei.  1802. 

Seine  im  SepL  1804  vom  Hamb.  Senat  yerbotene  Zeitschr.  „KritiBchcs  Journal 
über  den  gegenwärtigen  Krieg"  ward  1805  unter  yerindertem  Titel  ^Historisch- 
politische  Annalen"  H.  1 — 3  in  Hamb,  fortgesetzt- 

*  Beitr&ge  zur  Berichtigung  der  Urtlieile  Über  die  dennaligen  politischen  Ver- 
bältnisse  in  D&nemaik«  1807. 

*  Ueber  die  Nothwendigkeir  bedentender  Streitkrifte  fOr  IMnemark  besonders 
nr  See.  Germanien  1809.  8.  Stellt^  wie  unten  angeftthrt,  aneh  im  Jonm.  „Hsmb.  n. 

-  *  Friedensgericbte,  Manieii^taten  n.  J'amQienraO.  Hamb.  n.  Altona.  180 .  8« 
Im  Joninal  «Homburg  u.  Altona"  1804,  Bd.  4,  S.  304—325  (Uebcr  Ham- 
burgs Weinconsumtionastcuer) ;  S.  339—347  (üeber  die  Beschräutung  der  Concur* 
rcn?;  bei  den  Gewerben);  18Ü5,  Bd.  1,  H.  1,  S.  17—40  (Beitrag  zur  Finanz- 
gcbchichte  von  Altona);  Bd.  1,  H.  1,  S.  1 19—127,  H.  2,  S.  165—180  (lieber  Thenrung 
der  Froducte);  S.  269—288  n.  Bd.  2,  S.  1—20  (lieber  die  Nothwendigkeit  bedeu- 
tender Streitkräfte  für  Daucinark,  unterz.  L.) 

608)  CirOtt«iClialck .  Jüli.  Martin  Christian  (L.  6:  S. 
No.  395),  seit  26.  Marz  1  833  erster  Rath  bei  der  Lauenburg^ischen 
Regierung  und  erster  Asse.ssor  im  Lauenb.  Hofaericht  un  1  Consi- 
storium.  Starb  den  1.  Januar  1639.  Yerh.  mit  Amalie  Louise  geb. 
Waller. 

Von  ihm  noch:  (Die  Stahlorgel  n  ihr  Erfinder  der  Uhrmacher  Lndvif^  Holz 
m  Batzebui^):  in  dem  Lanenbnrgischen  Anzeiger  1831  No.  36  u.  daraus  in  den 
Frov.  Berr.  1831,  H.  2,  S.  S17— 319. 

609)  GrOtte^Che«  Karl  Moritz,  ^eb,  den  3.  Juli  180S  in 
Altona,  Sohn  des  Kaufmanns  Chrisllan  Gotth.  G.  u.  der  Wilhelmine 
geb.  Gutfeldl;  bis  zum  14.  Jahr  in  bürgerl.  Iii^tituten,  dann  auf 
dem  Gymnasium  zu  Uirschberg  in  Schlesien,  dann  1 V2  Jahr  auf  dem 
Altonacr  Gymnasium  jrebildet,  von  wo  er  1828  auf  die  Universität 
Berlin  ging,  um  Medicin  zu  studiren;  promovirte  daselbst  1831; 
befasste  sich  dann  mehr  mit  Naturwissenschaften,  Zoologie  und 
machte  1834  in  Kopenhagen  das  Staats-Examen  mit  dem  1.  Char.; 
dort  war  er  1835  aneh  einige  Zeit  an  dem  Hebammenhause  ange>- 
stellt,  aber  schon  1835  practischer  Arzt  in  Altona,  wo  er  noch  ist« 
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1)  D»  diagnoii  iledioteopiM.  BocdUiiI  1881* 

9)  Sjaoftit  hepmicmi.  Htm1>.^i44,  1847.  6.  itit  Begblera.   884  SS.  In 
(kmdnicbalk  mit  LindtnbeiK  n.  H»  ab  EteBbeck. 

8)  Speele»  hepaticarnm  (Lepidozia  et  Mastigobrynm).    Bonn  1846.  881  78  mit 
12  Taff.  u.  SS.  118  mit  22  Taff.    In  GeuieinBchaft  mit  Lindcnbcrg. 

4)  Hepaticae  Europeae  ezsiecatM  decas  15—33.    1661.  Mit  L.  BAbenhorst. 

In  J.  G.  Chr.  Xjehmanns  pugill.  VIII.  norarum  et  mirnis  co^itarnm  stirpinm 
(Hamb.  1844)  p.  1 — 31  (Hepaticanim  f^encra  nova).  —  In  AiirüiUs  des  sciences 
nattircUe^  4.  scrie  T.  VIII  (Puj;iliüh  nuvtii-uLu  hepaticarum-  Mit  8  Tafeln);  5.  serio 
t.  1  (1864)  p.  104  (Uepaticae  novo-Granoten&es.  Mit  4  Taff.)  —  Im  6.  Bd. 
d«r  natnrw.  «.  nuthcmat.  Abiheil,  der  „k.  dan^e  Videndcaberaes  Selskabs 
Skrilker,  5.  Bffitka*'  p.  99"374  (De  mexicMuke  Lernmotee.  Hit  SO  Ttff.  «.  Et- 
kllr.).  —  In  ScUecbteodali  UuuMa  Bd.  S4,  p.  625—689  m.  LindeiilmK:  (Flaatte 
KegeUaiuM  Hcpittkae  fiurinuuciiMs);  Bd.  8S,  p.  337—858  (Bi^oiätio  Hapaticamm 
Fortoricensinm);  Bd.  27,  p.  553—555  (Flontae  Lechlerianae)}  Bd.  S8»  p.  547—561 
(Plnntae  MüUerianae.  Uepaticae  Australatiae).  —  Als  Beilage  za  Mobl  u.  Scblochten- 
dala  botanische  Zeitung  1858  p.  1 — 5  t  (Ucbcrsicht  der  soit  dem  Erseheinen  der 
Synopsis  Hepaticarum  bekannt  gew«  r  loacn  Leistungen  der  iicpaticologie).  In  der- 
selben botan.  Zeit  1861  p.  1 — 4  (Ilepaticologische  Notizen).  —  In  Zollingera  • 
Systemat  Veiseiühaiss  etc.  Z(krich  1854  H.  1,  p.  18 — 21  (Kaumeratio  Uepaticarum 
A  ZoUingtf  in  J«m  ooUet^amm).  —  In  MflUert  At^W  der  Plijeiologie  1835 
(Ueber  dat  Gehirn  der  GrUenfiaehe  mit  8  TalF.).  —  In  Wieguaims  Aicbir  Jahfg.  1« 
Bd.  S,  p.  188*~185  (Die  ieelindisehen  Flenroneetes-Axtett%  —  Li  netis  academiae 
Cacsar.-Leopold.-Caroi  wUnr.  cnrios.  voL  XX,  p.  I  p.  267—398,  1842  (Anatomisch 
physiologische  Untersuchnngcn  über  Haplomitrinm  Hookeru  Mit  8  Taff.);  XXI, 
p.  II,  p.  420—460  (ücbcr  die  Fructification  der  Jungermanniae  Geoca!ycefir. 
Mit  3  Taff.)  —  In  rfaffs  Mitthcill.  IV,  N.  F.II,  II.  .3  u.  4,  S.  1—39  (Einige  An- 
merkungen zu  Steinheims  Aufsätze:  Von  der  liauni Veränderung  des  Blutes  im 
1.  H.  des  IV.  Bnudes);  ibid.  S.  40— 64  (lieber  den  Bau  der  lieüna  des  Menschen 
und  dn  Säugethierc),  H.  5>n.  6,  8.  11— 41  (Ueber  die  Korvenanabreitnng  der 
Bednn.  Mit  TAftl),  H.  9  n.  10,  8»  1—59  (Uflber  das  Pigment  des  Auges.  Mit 
Ta&l).  Bevidirt. 

610)  firralia,  Karl  Julian,  geb.  in  Kiel  (?),  sludirte  die 
Rechte,  war  Advocat  in  Kiel,  machte  1828  eine  Reise  nach  den 
F.Trcncrn,  Mitglied  mehrerer  naturwissenschaftlichen  Gescllschaflcn, 
1832  Justitiar  f.  die  Güter  Borghorst,  Hütten,  Rathmannsdorf  und 
Grosj^Nordsee,  später  Amtssefareiber  des  Aints  Reinbeck»  anf  An- 
suchen 10.  Februar  1866,  vom  1*  April  angerechnet »  mit  Pension 
entlassen. 

1)  Tagebuch  gefahrt  auf  einer  lieiso  nach  Färö  im  Jalire  1828.  Hamburg,  Porthei 
n.  Besser,  1830.   8.    SS,  244. 

9)  Theorie  n«  Praxis  des  gemeinen  dentselien  Criminalreehla  im  19*  Jahrlinndert 

in  merkwfirdigen  StrafrcchtsfiElllon  dargestellt  u.  bearbeitet  Hamburg,  Ferdies, 
Beaaer  n.  Menke,  1888.  8.  88.  459. 
8)  AndentvDgen,  die  .Bdbxm  der  PreUteilntafen  in  den  HelMgdiflDieni  Sdileawig 
Q.  Holateui  betieiend.  Eiel  1840.  8. 
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•  4)  Actenmässige  DsrstcUung  des  wider  Joachim  H.  Ramcke,  Anna  Mariu  liamcke 
n.  Heinnch  Ladiges  ans  Halstenbeck  wegen  Mordes  o.  Braodstiftang  geführten 
CriiiiliHil<Froe«wM.  Mit  «inem  Gfumdrlste.  Ki«l  1844.  8. 

'  5)  Eutwig  T.  BeTeatkn*  dranatisclie  Diditang  in  5  Aeteo.  Kidy  ScHwenche 
BddL,  1B47.  8. 

611)  Grraban,  Johann  Heinrich  Wilhelm,  geb.  1812 
zu  Itzehoe,  besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Gliickstadt,  studirte 
Medicin  u.  Chirurgie  und  promovirte  in  beiden  1835  in  Kiel;  war 
dann  ausübender  Arzt  erst  kurze  Zeit  in  Crempe,  dann  in  Itzehoe, 
183e  Privatdocent  in  Kiel  und  1839  interimistischer  Physicus  für 
Itzehoe  und  für  die  Wiktermarsch,  zog  1843  nach  Jena,  wo  er 
ausserordentl.  Professor  der  Hedicin  wurde;  veriiess  diese  Steilung 
1848  n.  Uess  sich  als  Arzt  iii  Hamborg  nieder,  wo  er  das  Bfirger- 
recht  erwarb;  hn  Jahre  1852  legte  er  zu  Eidelstedt  auf  seinem 
Besitz  Solabona  eine  Wasserheilanstalt  an;  ist  g^egenwärtig  Arzt  u. 
Inhaber  einer  Schrothschen  Hcilaiislalt  in  Wandsbeck.  —  Yergl. 
Lexic.  der  Hamb.  Schriftst  II,  S.  549—550. 

1)  Nonnulla  de  instinctns  definitione;  diss.  inaugnr.   Kiliae  1835.  8. 

2)  Chrtnieph-physiologischcs  System  der  Pharmocoilytiamik  oder  Parallelismns  des 
chemischen  und  dynamischen  Characters  der  anorganischen  u  organischen 
StojSfe.    Th.  1,  2.   Kiel,  Univers-  Bnchh.  1837.    8.   SS.  416  u.  4fi4.  , 

3)  Die  vitale  Theorie  des  Blutkreislaufes.  Eine  physiologische  Abhandlung. 
Altona,  K.  Aue,  1841.  8.  Bec  Pfoflb  MitÜL  IX,  N.  F.  VII,  H.  9  n.  10.  a  84—53. 

4)  Der  Schlag  n.  die  TOne  des  Herzens  n.  der  Arterien  im  Runden  u.  knuiken 
Znstande.  Jena,  Manke,  184«.  8.  SOG  S& 

8)  Biltetisehe  Betrachtnngen  mit  besonderer  Bttcksfcht  tnf  die  Wassevenr.  Fflr 
das  gebildete  Publicum.  Hamburg,  C.  Gassmann,  1851.  8>  VIII  n.  190  SS. 
2.  (Titel-)  Ausgabe.    Das.  1854  u.  3.    Das.  1858. 

6)  Die  Wasserheilanstalt  Solabona  bei  Hambuig.  Hamb.  1852.  8,  Auch  Altona 
1856.  8. 

7)  Frospcctus  u.  Hausordnung  der  Wasserbeilanstalt  Solabona.  Altona  1857.  8. 

8)  Warum  ich  Homöopath  wurde?  Musterung  der  gangbareu  Heilkunst,  Wasser- 
cur  n.  Hondopatbie.  Hamb.  1861.  8.  88.  88. 

In  Ffa£b  Mitth.  Bd.  V,  N.  F.,  m,  H.  1  n.  S,  8. 1—57  (Folnritlt  im  mensch- 
lichen Ch^^iirnns.) 

612)  V.  f^rafren«  Adolf,  o-ob.  1791  in  HarnburjSf,  Sohn 
des  Amtsvcrwalters  Nicol.  v.  Graflen  in  Bergedorf  (t  zu  Hamburg 
den  15.  October  1810)  und  der  Anna  Agneta  Amalia  geh.  Poppe, 
Tochter  des  Bürgermeisters  dr.  jur.  Joh.  Adolf  Poppe;  widmete 
Bich  dem  Kaufmannsstande;  entschloss  sich  um  1830,  Landmann  zu 
werden  u.  kaufte  sich  Brdielhof  bei  Schleswig,  wo  er  d.  28.  Febr.^ 
1847  starb.  —  S.«  den  Neuen  Nekrolog  d.D.  25,  S.  794--^95  und 
Lexicon  der  Hamb.  Sdiriftst.  II,  552-^553. 
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Im  Kieler  Corresp.-BL  18S0  Ko.  44  (Gntodmifliiioten);  1884  No.  82  (Fflas- 
Schaar  OnmiaeiO;  '1884  Ko.  57  (Geswongaia  AfmenTenorgaiig) ;  18S5  No. 
89  (Ueber  Bodfiniimtata);  Ho.  60  (Aaafnhisoll  a«f  Bappaaat);  Ko  74  (LftrmtEom- 
snel);  1886  Ko.  47  (Fraise  n.  Bain-Brtrag);  1887  Ko.  8  (Beack;  ansere  Falniken); 

Ko.  18  (Erwiderung  in  Betreff  der  Preise  des  Tiiglohns);  1840  Ko.  44,  45,  50—58 
(Grandwcrthnotcn);  No.  102  (Allgemeine  ^YebrpflichO.  —  Im  Alton.  Merk.  1843 
No.  108  (Vorschlag  zur  Prüfung  an  die  hochverchrl.  Comit^  aur  Errichtung  einer 
schlesw.-holst.  Bank).  —  Im  Itzeb.  W.  1846  No.  51  (Der  Gesetzentwurf  betr.  die 
Einlührung  allgemeiner  Wehrpflicht).  —  In  der  von  L.  v.  Neergaard  rcdi^rten  ♦ 
landwirthsch.  Zeitg.  Jahrg.  II,  1843,  No.  30—31  (Beautwortang  der  Frage:  Kann 
Mästung  ohne  Brennerei  in  unseroi  Yerliältiiiisen  Tortheilhaft  betrieben  werden? 
und  auf  welche  Weise?);  1844»  Jahfg;  m  Ko.  50  (Ueber  die  BindTieknast  mit 
&artoffein  im  Jakie  1868  n.  1844  nebst  IGtÜwlL  «lier  den  Bntteiieebalt  der 
Milch  bei  KartofieUFflttening).  — 

613)  Cirrameko,  G.  A.  W.,  Turnlchn3r  in  Altona. 

Turntnfeln  für  öffentliche  Turnplätze  u.  Privatanefalteii,  entliultf nd  ( iiie  Samm- 
lang von  4ä5  sorg&ltig  geordneten  u.  mit  kurzer  Anleitung  lür  den  Vorturner  be- 
gleiteten Uebungsstücken.   Altona  1852. 

614)  (il^rauer,  Christian  Nicolai,  geb.  1815  zu  Ries  im 
Amte  Apenrade,  Sohn  des  Pastors  Hieronymus  Grauer  das.  (f  1820); 
sludirte  Philologie  und  ward  1840  dr.  philos.  in  Kiel;  bald  darauf 
Interims-Lehrer,  1841  Collaborator  in  Glückstadt;  erkrankte  1842 
u.  reiste  mit  k.  Unterstfitsung  1842  nach  Fau  in  Frankreich;  starb 
den  6.  Mai  1844.  —  Vergl.  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  22 
S.  914-915. 

1)  Triplex  mumcipimn  genus  quod  dibünguitFcstus  t.  v.  munieipes,  ex  historia 
Romana  demonstr.  etlUnsir.,  ist  eine  prftmiirte  Schassische  Arbeit  l'ssä  im 
IPestprogramm  der  Uiüveraitlt  »mi  Gebartstage  des  Xüiiiss  den  18.  September 
1840. 

9)  De  re  mvnicipaU  Bomanomm  diss.  inangnr.  Kiliae  1840.  8. 

615)  Grre$?er^,  Jrss  (L.  &      No.  4Ü0);  er  starb  zu  Burg 
auf  Fehmarn  den  14.  October  1S25.  , 

Von  ihm  ist  noch  ein  Nachwort  hinter  J.  f.  Mau's  Gedichten.  Altona  1818 

S.  202—207. 

616)  Grreif,  Georg  Heinrich  Oswald,  geb.  den  18.  Mai 
1801  in  Koldenbüttel  in  Eidcrstedt,  Sohn  des  Diaconus  Gust.  Job. 
Feter  Gr.  (geb.  31.  Mai  1764,  gest.  1809  im  Febr.);  studirte  Theo- 
logie in  Kiel  seit  Ostern  1 82 1,  examinirt  1827  auf  Gottorp  (3.  Char.  m. 
8.  r.  A.),  dann  Hauslehrer,  den  7.  Juni  1850  const.  Hospitals-Fre- 
diger  in  Hadersleben;  den  8.  Febr.  18dl  Fastor  in  St  Peter  in 
Eiderstedt;  starb  daselbst  den  13.  Juli  1862.  —  Verh.  mit  E.  geb. 
Sieger.  S.  Alt.  Merk.  1862  No.  168.  M.  D.  Voss*  v.Feddersen 
herausgeg.  Pröbste  u.  Fredd.  in  Eiderstedt  S.  190. 
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1)  Kann  der  Streit  zwischen  Rationalismns  und  Snpranatnralismtts  eine  endliche 
Entscheidung  der  Sache  herbeiführen?  Hadcrslchen.  C.  U.  Wieclu  (Altona) 
1838.  8.  SS.  40.    Angpz.  Itzchocr  ^yoch('n^l,  iB  tO  No.  9. 

2)  „O  schön  ist  sie  am  Aben  l,  ?rhöü"  etc.,  für  vier  Mäuncrstimmen  componirt  u. 
der  IladerBlcbcner  Licdtitafel  gewidmeU  Hadersleben,  C.  H.  Wieck  1844. 
Angcz.  Itzch.  W.  1844  No.  4. 

3)  Grammatik  der  däniiK^hen  Sprache,  sowohl  f&r  Schalen,  als  fü.r  diu>  >SeIbst- 
studhiin  bcstiiinnk  Altona,  Schlftter,  1846.  8.  SS. 

617)  G-reTe,  David  Friedrich  Ludwig-,  geb.  d.  8.  De- 
cember  1817  in  Kiel,  besuchte  die  dortige  Gelehrten  -  Schule  und 
wurde  Ostern  1837  stud.  theol.  daselbst,  examinirt  Michaelis  1843 
(2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  seitdem  als  Lehrer  und  Herausgeber  der 
norddeutschen  Monatitschrifl  zur  Forderungr  des  freien  Protestantismus 
in  Kiel  thdtig;  zu  Anfang  1848  zum  Hauptpastorat  in  KoUmar 
erwahll;  starb  aber,  bevor  er  antreten  konnte,  den  5*  Juli  1848. 
S.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  26,  S.  878  u.  Schwartz  Nehrol.  vor  Greves 
Grundriss  der  Ethik  und  in  seiner  Monatsschr.  1848  p.  273 — 286. 

1)  Gab  mit  G.  H.  W.  Schwanz  heraus:  Norddeutsche  Monatsschrift  zur  Förde- 
rung des  freien  rrotestantismus  II.  1—3,  lö45,  H.  1—12,  1846,  H-  1—12, 
1847  n.  1848  bis  JolL  Schleswig,  M.  Bmltn,  n.  Ton  1846  an  Kiel,  C.  Schrö- 
der &  Co.  8.  (Die  Zeitsehrift  wurde  dann  bis  1849  von  Schwarte  allein  hennu- 
gegeben)^  Von  ihm  daiin  1845  8.  6^14  (Was  wir  woUen),  1646^  S.  1~18 
n.  ass  n.  469^518  (Bedhtferlagnng  und  Anklagen.  1.  Art:  der  ZeiU 
grast);  1847  8.  318  —332  (Einige  Gedanken  tLber  die  Idee  der  Fredigt); 
1S48  S.  287—382  (Gmndriss  der  Ethik);  1849  a  419—446  (Einleitnng  in 
die  Philosophie). 

9)  Die  Ilohcit  und  Herrlichkeit  des  ChristonlebenB.    Wahlpredigt,  gehalten  ztt 

Kollmar  den  30.  Januar  184?.    Kiel  1848.  8. 
3)  Gmndriss  der  Ethik.    Herausgegeben  ucbbt  einem  Nekrolog  des  Verfassers 

von  W.  Schwartz.   Kiel  1848.   8.   (S.  auch  die  oben  erwähnte  Zeitschrift). 

618)  GrreTe»  Fritz  Albert,  geb.  in  Bramstedt,  1863  in 

Kiel  dr.  med.  de  chir.  und  zur  Zeit  practisirender  Arzt  in  Garding. 

Spedmen  fiitiilae  leeto-Tesiealls  e  seqndis  eatanhi  folUealaxis  exoftee.  Kiliae 
1868.  4. 

619)  C^re^e»  Hinrich  (L.     S.  No.  402);  starb  als  Lehrer 

In  Wüster  den  10.  August  1838.   Verh.  mit  Marie  geb.  Wilckens. 

—  Vergl.  über  ihn  noch  N.  St.  H.  X,  S.  454.   Neuen  Nekrol.  der 

Deutschen  IG  S.  742—743. 

Die  ..vermi.schtcD  Poesien"  und  die  „theoreUsch-practische  Algebra^^,  deren 
Schröder  S.  €02  gedenkt,  erschienen  nicht 

620)  C^reTe»  Joachim,  geb.  den  12.  April  1802  zu  Durp- 
ling,  Kirchspiels  Tellingstedt,  Norderditmarschen,  Sohn  des  Landr 
manns  gL  Namens  u.  der  Antje  geb.  Struve;  bis  zur  Confirmation 
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In  der  Dorfschule  xa  Dörpitng  (Lehrer  Franzen),  später  mf  dem 
Tonden^chen  Seminar  unter  Decker,  Sdrensen  und  Hansen;  1826 
examinirt;  seit  1828  bis  1837  Schnllehrer  auf  St  Michaelis -Donii 
in  S.-Ditmarschen,  1837  2.  Lehrer  an  der  Freischnle  in  Kiel,  wan- 
derte Ende  Mai  1848  nach  Illinois  in  Nord -Amerika  aus,  wo  er 
Farmer  ist;  besuchte  im  Somm.er  1866  seine  Heimatii. 

1)  Gab  mit  Gndenrath  in  Schaafstcdt  und  Hennings  in  Mpldorf  herntis:  SrTiles- 
wig-Holstein.  Volksflcbalxeitung  183jS'~1838.  Altoxui,  Ane.  8.  Erschien  in  12 
j&hrl.  Heften. 

2)  Leitfaden  beim  Unterricht  in  der  Erdkunde  fftr  Bürger-  und  Landschulen. 
2.  Aufl.  mit  einem  Anhaage  von  Paläblina.   Kiel,  Universität^-Bclih.,  J843.  8. 

3)  Geographie  v.  Oeicliichte  der  Herxogthflmer  Schleswig  o.  Holitein  f&r  Sehlde 
n.  Baum,  hubMond.  Ar  Lehrer.  Bevorwortet  ton  Prot  lUek.  Siel  1844»  8. 
SS.  408.  Bee.  Sehle>w..Hobt  Sobalblett  I844>  6,  H.  4,  8.  164—171. 

4)  Entet  Leseboeh  fftr  Kinder,  Geeiehts-  und  QaiAnqpndw  im  Weehidtrerkdir. 
Kiel  1844.  8.  Bec  Schle8w..Hol8t.  Schnibl.  7,  H.  2  a  1C5—166. 

5)  Leitfaden  beim  Unterricht  in  der  Geographie  der  Herzogthümer  Schleswig- 
Holstein,  Lanenbnrq;  u.  dos  Königr.  Pänenmrk  für  Schulen  der  Ilerzogthümer 
Kiel,  1846.  8.  (Sei  bs  tanze  ige  im  Schleswig-Holstein,  bicliulbhitt  7.  H.  4,  S. 
120—121.  Ree.  V.  Burgwardt  in  H.  Bicrnatzki*  Landesherr.  184r-  S.  1-10—141.) 
Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  6.  II.  2,  S.  116—118  (An  Herrn  Burgwardt  m 

Altonii).      Bevidirt  bei  seiner  jflngsten  Anwesenheit  im  Vaterlande. 

621)  Oreire,  J.  M.  Chr.,  geb.  in  Altona,  studirte  Medicin, 
promovirte  in  ihr  1866  im  Juni  in-  KieL 

De  easn,  qno  aer  in  parfca  krte  ^mitmaXmo  inslituaido,  iijeeCionibns  in  Tegi« 
BUB  faetis,  in  Tenas  nterinas  intravit   Kiliae  1666.  4. 

622)  Griebel,  Ernst  Friedrich  Christian,  geb.  18U 
in  Schlichting  in  DiUnarschen,  Sohn  des  den  19.  Octobcr  1858  in 
Warder  verstorbenen  Predigers  Leopold  Matth.  Griebel;  studirte 
Jura;  wurde  mit  dem  1.  Charakter  examinirt;  Landvogteisecretär  in 
Heide,  dann  Advocat  4^selb$t,  darauf  Kirchspielvogt  in  Hemmingstedt 
u.  1852  Kirchspielvogt  der  Nordervogtei  Heldorf;  war  eine  Zeit- 
lang auch  Stfinde-Abgeordneter.  —  (Nach  eigenen  u.  mitgctheUten 
Notizen.) 

1)  Gab  als  Stndent  eine  Gedichtsammlnng  hemni,  welche  tie  selbtf  wieder  den 

Umlauf  entzogen  haben  soll. 

2)  Bemerkungen  über  die  Aussendeiche  in  Norderditmaj-schen  und  die  behauptete  . 
Bcgalit&t  derselben.   Heide,  Pauly,  ia4l.   8.   SS.  84. 

623)  Grimm,  G.  6.,  Sohn  des  nachfolgenden  M.  Gr.;  Buch- 
drucker in  Sonderburg  u.  Ende  1865  gestorben.  (Hitgetheilt.) 

Er  war  Herausgeber  von  „den  Daadee  Slesriger"  n.  darauf  des  ^Soeoderboiger 
Ügeblad". 
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634)  Qrimnif  Marens»  geb.  in  Sonderlrarg»  besadile  das 
Seminar  in  Tondem»  war  Schnllehrer  an  der  2.  Knabendasse  in 

Sonderburg  n.  sogleidi  Gantor  u.  Organist  n.  ist  1864  pensionirt 

l)  Gab  mit  Joh.  Feterecn  hcniüs:  Geschichte  Dänemark«  mit  steter  Berücksich- 
tigung der  Heraogthftiner.  Nach  Aliens  Handbach  u  anderen  QnelleD  vnm  Schul- 
gebrauch bearbeitet.  Schlc&wij^,  ^L  liruiin,  IQ-kü.  B,  SS.  320.  Bec  Schiesw«- 
Hobt  Schulbl.  VI,  1844,  H.  2,  S.  138—143. 

S)  ScbnlwADdlcaite  über  öm  dlokehea  Staat  nebst  BcgleitangsblaÜ  1844. 

625)  Qrlmm»  W.,  Bruder  des  G.  6.  Grimm  und  Sohn  des 
H.  Gr.,  studirte  die  Rechte  In  Kopenhagen  n.  ist  Advocat  In  Son- 
derburg. 

*  Der  SeUflswigliolateidaiin»  «n  dir  G«MUdtt  «.  den  Stuteeeht  geprOft  in 
eber  kuxen  popuUm  ZaiaimiMiiitdliiiis.  Von  dncm  Eirennde  der  Wablieil. 
Soodarbnrg,  la  Mottet  1860.  8.  88.  88. 

626)  Oronan«  J.  H.,  Kaurmnnn  in  Friedrichstadt,  wo  er  in 

den  dOger  Jahren  starb.  —  VergL  N.  St.  M.  10,  S.  ^20  u.  421. 

Bimeliio  Beitrilge  mm  BitmaTaer  n.  Bideistedter  Boten,  namendicli  1808. 
B.  7^8  (Etwaa  lur  Verbcaienmg  dea  Anuenwea«»). 

627)  CrrofSt  J.  N.y  £icmeutarlehrer  in  Itzehoe,  wo  er  im 
Sommer  1863  starb. 

1)  Analytische  Betracbtiingeii  Aber  Lilie  m  Anti-Lilie.  Der  hobteiiuMbeii  Cen- 

tral-Lehrer-Conferens  angMignet   Itzehoe  1843.  8. 
8)  Offene  Bckeiintnisse  eines  viel  geprüften  Schulmanns.  Eine  prossenthcils  acten- 
missifi^n  Darsieilung  zur  näheren  Verständigung  über  die  Entlassung  der  Volks- 
schullehrer auf  administrativem  Wege  nach  der  Verordnung  Toui  4.  Ai)ril  1835 
sowie  aber  den  Entwurf  einer  Schulordnung  lOr  Hdfltein.   Itzehoe  18C1.  Ö. 

628)  Grot»  Joachim  Christian  0«.  dt  S.  No.  405).  Vergl 
über  diesai  schon  1800  yerstoibenen  Schleswig -Holsteiner  nodi 

den  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  13,  S.  1054,  wornach  er  zu  Gel- 
ting geboren,  u.  ein  Sohn  des  Diaconus  Magnus  Grot  das.  (f  28. 
April  1746)  war. 

* 

629)  Ctroth,  Albirecht  Philipp,  ist  schon  seit  Anfang  der 
SOger  Jalire  Licentiat  der  Ifedidn  n.  practisirender  Arzt  in  Born- 
höved. 

In  FfafTs  Mitthcill.  III,  N.  F.  1,  H.  11  n.  12,  S.  45—58  (Geschichte  einer 
▼orgenommenen  Operation).  ^ 

630)  Qrotll»  Carsten  (L.  de  S.  No.  1430);  er  starb  als 
Rector  zu  SL  Annen  in  Norderditmarschen  schon  den  20.  December 
1818.  —  Mitgetheilt  t.  Redor  Hansen  in  St.  Annen. 
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C31)  Grotli,  Christian  Heinrich  (L.  &  No.  406);  er 
wurde  den  4.  Jani  1833  Diaconiis  in  WewelsfleÜi  vu  starb  daselbst 
den  2$*  September  1839.  — 

632)  Grrotll,  Hugo  Jacob,  geb.  in  Hörnhövd;  Sohn  von 
No.  020;  studirte  Medicin,  promovirle  in  ihr  zu  Kiel  und  ist 
Arzt  zu  Schönberg. 

Besectioiiis  cabiti  specimiii*  quinqm.  EiliM  1864.  4. 

633)  Grotll»  Jacob  Conrad  Friedrieb,  geb.  in  Glück- 
Stadt,  dr.  med.   chlr.  lS35inKieI,  practtsirender  Arzt  in  Wandsbeek. 

De  praxidarnm  et  partarientium  eclampsia.    Kiliae  1835.    4.    SS.  14. 
633'^)  Cf-rCltily  Johan;ie5  Karl  Christian  Hugo,  geb.  in 
Pinneborg,  studirte  Medicin  u.  wurde  in  Kiel  exaininirt,  promovirle 
«  1865  in  Würzburg,  ist  practischer  Arzt  in  Pinneberg. 

Ueber  das  Vorkcmunen  4iet  Triehinen.  Lumgtiral-IKaa.  WHisburg'  1865.  8. 88.  SO. 

634)  Oroth»  Klaus»  geb.  den  24.  April  1819  in  Heide; 
sein  Vater  Hartwig  Grotb  war  HüUer  u.  Landniann;  besuchte  die 
Bürgerschule  in  Heide,  (war  in  seinem  16.  Jahre  eine  Zeithuig  als 
Schreiber-Gehülfe  beim  Kirchspielvogl  in  Heide),  besuchte  1838  bis 

1841  das  Tondernscbe  Seminar,  wurde  1841  nii lodern  2.  Cliar.  m. 
s.  r.  A.  exaruinirt,  1S41  Substitut  an  der  2.  Madchenschule  in  Heide, 

1842  zweiler  Lehrer  daselbst,  machte  1845  eine  Reise  nach  Berlin, 
Dresden,  Böhmen,  an  den  Main  u.  Rhein,  resignirtt  als  Lehrer  in 
Heide  1847,  lebte  bis  März  1853  ununterbrochen  in  Landkirchen 
auf  Fehmarn,  luiin  auf  der  Reise  nach  Kiel  nur  bis  Lütjenburg,  lag 
krank  bis  zum  August  1853,  kam  dann  nach  Kiel,  ging  1855  im 
März  nach  Hamburg,  •  im  Juli  nach  Pyrmont,  dann  nach  Bonn  zu 
Otto  Jahn,  wohnte  als  Nachbar  v.  E.  M.  Arndt  bei  Eduard  Böcking; 
reiste  mit  diesem  im  Herbst  durch  die  Schweiz,  um  nach  Italien  zu 
gelin,  kehrte  um  nach  Bonn,  1856  nach  Dresden  zuXudwig  Richter, 
dort  und  in  Leipzig  bis  zum  Sommer  1857,  dann  nach  Kiel,  1858 
Privatdocent  an  der  Universität  zu  Kiel  für  deutsche  Literatur  und 
Sprache,  R.  des  Oldenburgischen  liausordens,  machte  1863  eine 
Reise  durch  England  u.  Frankreich;  1866  im  März  zum  Prof.  er- 
nannt. —  Vergl.  *Ueber  Klaus  Groth  u.  seine  Dichtungen  zum  Theil 
aus  ungednicktcn  Quellen"  v.  Ed.  Hobein  (Hamb.  18G'>),  A.  C.  Rosen- 
berg in  „Dansk  Maanedsskrift^  2.  Reihe,  1859.  —  Eine  Büste  von 
ihm  ist  verfertigt  1865  v.  Lührsen  in  KiA. 

l)  Qnickborn.  Volksleben  in  plattdeutschen  Gedichten  ditmancher  Mundart.  Kebst 
GIosMr.  Mit  einem  Vor-  u.  Fürwort  ron  C1.  Hanns.  Hambarg,  Perthes, 
Bener  o.  Mauck«,  1858.  8.  XIV  a.  252  S&  2.  Aufl.  Das.  in  demt.  Jahr. 
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VIII  u.  372  SS.  3.  Aofl.  Nebst  Giosaar  von  (unter  Bdhülfc  von)  K.  Müllen- 
hoff.  Das.  1854.XXnn.83SSS.  4.  Aiifl.180S.  5.  Aufl.  Mit  einer  wortgetreuen 
Uebenetsung  o.  dnem  Vorwort  fiftr  lioclidoataehe  Leser.  Dta.  185«.  XXVm  n. 
374  8S.  6.  Aufl.  I8ft6.  Ifi,  VIU  o.  875  SS.  7.  Anfl.  1857.  8.  Anfi.  1860. 
Xm  n.  820  Sa  9.  Aufl.  1884.  XII  vu  304  SS.  Dasselbe  Bach  mit  eiiu 
gedruckten  Holzschnitten  nach  Zeichnungen  von  Otto  Speoer.  Nebst  Giosear 
u.  Einleitung  v.  MüUcnhoff.  Abth.  1,  2.  Hamburg  1855.  4.  Dasselbe  Buch 
ins  Tlocluleutsche  übertragen  von  F.  A.  IloCfiunnu.  Braun  schweig,  Vicwcg 
n.  Sohn,  1856.  8.  XVI  u.  295  SS.  u.  aus  dem  Plattdeutschen  übortra2:en  von 
S.  Z.  Gotha,  Scheube,  18.'iG.  8.  VIII  n  120  SS.  u,  ührrtrngon  von  A.  v,  Winter- 
feld  in  den  bei  Iloüruaiiu  in  Berlin  erschienenen  Classikcrn  des  In-  u.  Aus- 
landes Bd.  34  (IV  tt.  244  SS.).  Theilwei&o  übersetzt  ins  Vlümische  in  ver- 
schiedenoi  Ealendem  (Jan  «n  AUemaane),  Beisebesehreibnngent  Zeitschriften  ff.$ 
ins  EngUsehe^  x.  B.  Ton  BlacUej;  Max  Malier  hat  aneh  Proben  in  einer  Be- 
sprechnng  geliefiert;  ins  FninaSaisehe  in  der  Bevue  gennaniqno  von  Richard 
Beinhard;  ins  Dänische  z,  B.  v.  Rosenberg;  in  obeirdeatsche  Dialecte  z.  B.  in 
der  Zeitschrift  für  deutsche  Mundarten.  Besprochen  wurde  das  Buch  in  iast 
allen  Zeit-  u.  Tagesblättern  der  Herzogtbümer,  u.  A.  die  1.  Aufl.  in  Beil.  zum 
■  Alt.  Merk.  1852  No.  300  (v.  K.  J.  Clement),  u.  in  deutsche  Rcichszeit.  1853  No.  16 
(v.  K.  Mü-Uenhoff).  Einzelne  Gedichte  tkg  Quickborn  wurden  in  Musik  gesetzt) 
u.  A.  5  Lieder  für  eine  Singstimme  mit  Bcgl.  d.  Pianof.  v.  Fritz  Becker.  1866. 

2)  Hundert  Blätter.   Faralipomena  zum  Quickbom.   Kiel  1854.  12. 

8)  Verfcelln.  -  Plattdeutsche  Bnählnngen  Bd.  1 :  T wischen  Marsch  u.  Geest,  üt 
de  Marsch.  Detel£  8.  Aofl.  KI9I,  Schwetvehe  Buehh.,  1856.  SS.  160. 
Bd.  8,  aneh  mit  dem  T.:  Trina.  Das.  1860.  8.  SS.  345.  Ins  Eochdentsche 
flbertragen  Ton  Beinhold  Otto.  Brannsdiweig,  Vieweg  ft  Sohn.  ir>.  VIII  n. 
152  S6..n.  übertragen  u.  A.  v.  Winterfeld  in  den  oben  angcfühi-tca  Classikem 
des  In-  u.  Auslandes.    Berlin,  Bd.  34.    Ins  D.iniscbc  v.  Rosenberg. 

4)  Briefe  über  Hochdeut,sch  u.  Flattdeutscli,  Kiel,  Homann.  1S58.  8.  IV  u  SS.  171. 

5)  Voer  de  Goem.  Kinderreime,  alt  u.  neu.  Mit  52  Holzschnitten  nach  Original- 
zeichnnngen  v.  Ludwig  Bicbter,  gcschoUtea  v.  Aug.  Gaber.  Leipzig,  Wigand,  1858. 

4.    104  S& 

6)  Gab  hemns:  Plattdentscihe  Gedichte  von  Ferdinand  Weber.  Kiel«  Sehwersche 
Bcfah.»  1861.  8. 

7)  Bothgeier  Meister  Lamp  nn  rin  Dochder.  Plattdcntsehes  Gedieht  Hamburg, 

Perthes,  Besser  4»  Mnueke,  1868.   16.  lY  u.  104  SS. 

8)  *  Fif  nie  Leder  ton  Singen  u.  Beden  TOer  Schleswig-Holsteen.  Hamboig» 

Perthes,  Besser  n.  Maucke,  1864.  R. 

9)  Lieder  aus  u.  für  Schleswig-Holstein  gesammelt  u.  herausgegeben*  Hamburg, 
Perthes,  Besser  u.  Maucke,  1864.  8. 

10)  Ea  Bref  von  mia  Vetter  för  sin  Herzog.  Kiel,  Schwers'sche  Buchhaudiung, 
1864.   S.    SS.  8. 

Gedichte  in  Wagners  ^ahrbnch  Scldeswig-Holsteinischer  Dichter  1848.  — 
Gedichte  a.  Anfsfttse  im  Kieler  Wochenblatt  $er  60ger  Jahre,  a.  B.  üeber  Hobems 
„BlomenntlremdeGaarn";  Ueber Theodor  Storms:  «Anf  derUniversittt'';  1865  No.  60 

(Gedieht);  No.  54  (Asmus  Jacob  Carstens).  —  In  dm  von  Handelmann  heraus- 
g^ebenen  Schleswig-Holsteinischen  Blattern  1864  No.  I,  2,  3,  5,  6,  7,  25,  C5  (Ge- 
dichte) —  Im  Hamb.  Corresp.  1860  (lieber  Otto  Jahns  Mozart).  —  Ini  Alton. 
Merk.  1860  (Ueber  Frits  Beuters  „Olle  Kamellen").  —  Xu  der  Kieler  Zeitung 
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1864  No.  227  u.  229  (Ree.  über  Boysens  „Lecder  u.  StQckschcns."  Lcijizig  1865.), 
No.  489  (Emst  Fricdlieb.  Gedicht);  1866  No.  53S  u.  r)41  (Uebcr  die  Vciloosnng 
Ton  GomSlden  in  Kiel).  Noch  andere  Gedichte  i.  B.  Ferdinand  Weber,  Theod. 
Rchbeuitz-Bcitrr.  zu  der  Weser- Zeitung  (z,  B.  Becc.  über  Tischbeins  Auto- 
hiograjihie,  über  Kftrl  Taimens  plattdeateche  SpikliirOrter  n.  No.  6984  Uber  v.  AUene 
Yersndi  ^nca  Versdcbnisecs  der  Werlte  Oäntent).  ^  In  den  Se]üe>Wi.^Holet* 
Lauenlk  «Btiqiiarischen  llitlheill.  t  d.  J.  1860  S.  80'-'22  (Altertliiimsknade).  Als 
Anlafco  rar  Chronik  der  Kieler  UniTerriltt  1863  (GiebdredOf  gesprochen  vom 
Dncbstuhl  des  neuen  Krankenhauses  zu  Kiel  den  12.  Dccembcr  1S60.  Steht  auch 
im  Kieler  Wochcnbl  ).  —  In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  3,  1860,  S.  32.')— 326 
(Alforthums-kniidc.  Mit  1  Tafel.  S.  fujoh  die  antiqnansehoii  Mittheill.);  Bd.  6 
(Für  das  Mui^cuin  vaterländischer  Altcrthümer  in  Kiel.  Eine  Ansprache  an  (his 
Pubücum.  Erschien  auch  separat  Kii^i  18G3.  8.  SS.  7.)  —  Tn  A.  SOnksons 
Schulzeitung  1860/61  No.  5  u.  6  (Eiu  Wort  über  Orthographie,  zur  Versläudiguug 
über  das  Plattdentsche).  —  In  den  Itzehoer  Kacbrichten  bftnfige  Artikel  Aber 
sprachlidie  Angelegenheiten,  meistens  anonym.  Eine  Beihe  AnüAtse  dos.  Uber 
„Erbaltong  der  Volksspraeho",  mei^ns  nnterselchnet  B»  X  in  den  Jahren  seit 
1864.  Er  schrieb  anch  mehrere  Vorreden  sn  Bfichem  B.  sn  Carl  Tannens 
Uebersetsnng  des  Bcincke  Voss  ins  Kenplattdeutscbe;  an  Ehlen  Bithselbook.  — 
Bevidirt 

G35)  OroUl,  ThoodorOllo  WilholmHieronymus,  geb. 
den  C.  Januar  in  Hohenfelde,  sludirle  Theologie  in  Kiel  seil 

Michaelis  1852,  wurde  examinirl  in  Flensburg  im  Juni  1857  (haud 
illaiid.  I.  gr.);  den  10.  November  1859  Pastor  in  Enge,  d.  21.  Juni 
1864  interitn.  Pastor  in  Skydstrup;  den  8.  Aug.  1864  const.  Pastor 
in  Wilstmp;  den  28.  September  1864  const.  Pastor  in  Thyrstnip 
u.  Hjemdnip,  1865  in  Oxenvad  n.  Jels. 

In  Caspers  Pastoralstudien  3,  1862,  S.  451— 4tja  (rrcdigt  über  Job.  16,  5—15). 

636)  Orfin,  Philipp,  geb.  in  Eckemforde,  Sohn  des  nach- 
folgenden P.  C.  Grön,  studlrte'  Philologie  n*  Mathematik  u.  promo^ 
virle  1865  in  Göttingen,  n.  isl  7.  Lehrer  an  der  Meldorfer  Schule. 

Ueber  die  Critcricn  der  Intcgi'abilit&t  der  Differential« Ausdrücke.  Inaagural- 
Dissert.  Qottlngen  1865.  8.  SS.  33.  -7- 

637)  Crrün,  P.  geb.  m  Barkelsby  im  Kirchspiel  Borsby, 
Amts  Hütten,  gebildet  auf  dem  Skaaniper  Seminar,  1851  Lehrer  am 
k.  Erziehungs-Institut  in  Eckernförde  bis  zur  Aufhebung  desselben 
d.  29.  Jan.  1854,  dann  Gehülfs-Lehrer  in  Flensburg;  185G  Schul- 
lehrer in  Rüde,  Kirchspiel  Saatnip,  1Ö57  Organist  und  Schuliehrer 
in  Nordel  laiiiensledt,  Prübslei  GoUorf. 

1)  Er  übersetzte  ins  "Deutsche  des  Stiftsprobsten  Balslev's  in  Ripcn :  Luthers  Catechis- 
mus  mit  einer  kui  z.  n  Erklärung,  Lehrbuch  für  die  unconfirmirte  Jugend. 
Bevorw.  v.  dem  Superintendenten  AsschcnXeldt.  fleusb.  1852.  2.  .Aufl.  1854. 


«runfeld.  275 

.S)  Bas  Vaterland,  ein  Lesebuch  Är  die  oberen  CIabsch  der  YolksBelnile.  Altona, 
A.  LehmknU  &  Co^  165».  8.  Xlt  n.  588.  Ree  Alt  Merk.  18S5  Ho.  85  n. 
in  (Kiccbmanns)'8chle8W.pHol8t  SchnIbL  1855,  8.  305—806. 

638)  Orönfeld»  Hans  Peter  Hansen,  geh,  don  6.  Sep- 
tember 1813  zu  Kekenis,  Amts  Sonderburg,  Sobn  des  Landmanns, 
Höckers  n.  Gasiwirtbs  Matthias  Hansen  Gränfeld  daselbst  und  der 

Anna  Calhrina^cb.  Petersen;  gebildet  auf  dem  Schulldircr-Seniinar 
in  Tondeni,  vorwiecrpiid  Lehrer:  Prof.  Bahnsen  u.  Dirkmann;  •  exa- 
minirt  Ostern  1838  (2.  Char.  m.  s.  r.  A.);  1838  Elctiicalar- Lehrer 
in  Schleswig,  1840  Elomentnrli  lucr  in  Heifi^-enhafen,  den  17.  Aiig^. 
1841  Elementar -Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Sondcrburg,  den 
9.  April  1844  7.  Lehrer  an  der  Domschule  in  Schleswig;  Michaelis 
1848  6.  Lehrer  nn  derselben  Schule;  hatte  von  Michaelis  1851  bis 
Ostern  1852  Urlaub,  um  in  Kopenhagen  naturwissenschaftliche  Vor- 
lesungen bei  Forchhammer,  Holten,  Scharling  üb.  die  Entwicklongs- 
geschichte  der  Erde,  in  Physik  u.  Chemie  zu  hören,  u.  musste  sich 
im  Juni  1855  in  Kopenhagen  einem  Examen  unterwerfen,  worin  er 
das  Zeugniss  erhielt,  sehr  wohl  geeignet  £U  sein  in  diesen  Ffichent 
in  den  öbern  Classen  eines  Gymnasiums  zu  unierrichten;  den  8. 
August  1855  3.  Adjunct  an  der  Domschule  in  Schleswig,  im  Aug. 
1862  2.  Adjunct  u.  an^  12.  Decembcr  18G4  6.  Lehrer  daselbst.  — 

Frogiammo: 

1)  Beitrag  su  der  Lehre  von  der  Grösse  o.  Zuhl  fiiit  besonderer  Bcracksichü- 
gang  der  poeitiven  n.  negativen  Zahlen.  Schleswig  (Schulpiogr.)  1853.  8. 

S)  Elementarconns  der  Geometrie,  snr  Beontinng  beim  Torbereitenden  Unterriebt 
in  böherenünterriehte-Anatalten,  aowie  aneh  beim  ünterridit  in  Vollcssdinlen 
(mit  120  in  den  Text  gedruckt.  Fignren):  ist  eine  nus  dem  Schniprogr.  1888, 
WO  dtt Titel:  „Kurzgefasste Elementar-Gcometrie,  Entwicklung  der  Hauptsätze 
u.  der  Auflösung  der  wiclitlgstcn  Aufgaboii,"  vorfertij;tor  Separat- Alulruck  in 
Herrn.  lUibergs  Verlag.  1864.  8.  Ree.  Sönkscns  Scbulicit.  1863/64  J5Jo.  12. 
Rechenbücher  in  dcuiBchcr  Sprache: 

3)  Recheuhuch  far  Elementarschulen.   Schleswig  1854.   8.    lU  Auflagen,  die  9. 
u.  10.  in  Conrant. 

4)  Rechenbuch,  zaniebat  für  Ifittel*  n.  Oberelassen  äst  Volkncbulen.  1.  TheU. 
Schleswig  1858.  8.   18  Aoflagen,  die  11.  n.  18.  in  Conrant 

5)  Bechenbnch  für  Mittel-  n.  Oberdassen.  S.TbeiL  Schleswig  1855. 8.  4  Auflagen, 
die  letete  in  CSoamnt. 

6)  Andeutungen  anmOebiaacb  des  Bechenbnchs  ittr  Elementarschutaa.  Schleswig 

1R56.  8. 

7)  Auflösungen  zum  2.  Tbeil  des  Recheubuchs  für  Mittel,  u.  Obercla&sen.  Schles- 
wig 1856.  8. 

Rechenbücher  in  dänischer  Sprache,  zun&ehst  für  Kord-Schleswig: 

8)  Begnebog  for  Elementarskolcr.  Slcsvig  1854.  8.  5.  Aufl.,  die  leiste  in  Cour. 

9)  Regnebog  for  Almneskolemea  mellemste  og  overste  Klasser.  Bas.  J853.  8. 
8.  Anfll.»  die  letite  in  Conrant 

18* 
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10)  Regnebog  for  Vidcrekomnc  med  wrligt  HcBBjB  til  Boifer-^  BmU  og  Lfttii- 
ekolor.    Rlesvig  1856.  8. 

11)  Opl(£sniQger  Ül  Regnebog  for  Almucskolerncs  meUemste  og  ceverste  KJasser 
og  til  Begnebog  for  Viderekomne.    Slesvig  1856.  8. 

Rechenbücher  ftlr  Dänemark: 

12)  Regnebog  for  de  üanate  Bcgy ädere.  Slearfg  1891.  8. 

18)  Theoretiek-pvaktisk  Begnebog.  1.  Cnnw  for  Almueskokr  og  de  lavere  Klasser 

i  Borger-,  Beal-  og  Latioskoler.  Slssvig  t86S.  0. 
14)  Dcmidtetet  ersehemt;  Theoretbk-prectisk  Begnebog.  S.  Cnrsns.  (Beridirt) 

639)  G^rüningr»  Eduard  Friedr.,  geb.  den  9.  April  1804 
in  Altona,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedr.  Gröning  n.  der  Eleonore 

Christiane  geb.  Forsmann;  besuchte  das  Allonaer  Gymnasium,  stu- 
dirle  dann  Theologie  seit  Ostern  182-i  zu  Kiel,  Hallo  und  Berlin 
(Lehrer  bcsontli  is:  Schleiernincher,  Gesenius,  Wegsein  hIpf,  Hegel), 
bestand  Michaelis  1830  zu  Glucksladt  das  theol.  Amts-FAamen ; 
wurde  (nach  Wulff  und  Michler)  Ostern  1831  (nach  Sehröder  1832) 
unter  die  Candidaten  des  Hamb.  Ministeriums  aufgenommen;  war 
lö31 — 32  Pastor  der  deutsch  > protestantischen  Gemeinde  in  Ant- 
.  werpen,  1837  dr.  phil.  Jenensis,  schon  vorher  Vorsteher  einer 
Töchterschule  in  Hamburg  bis  1851  Michaelis ,  von  wo  an  er  sich 
zu  Befgedorf  der  Erziehung  seiner  Kinder  widmet.  (VergL  Lexic. 
Hamb.  Schriflst.  2,  S.  635—636  und  die  Candidaten^Verzeichuisse 
V.  Wulff  u.  Michler.) 

l)  Fredigt  am  2.  Sonnt.  Tria.  in  der  Petri-Kirche  in  Hamburg  u.  zum  Besten 
Abgebrannten  in  Bothenbnig  d«n  Dmck  ftbergebeo.  Hamb.  1885.  gr.  8. 
3)  Gedichte.  Brite  Sammlnng.  Hamb.  1848.  8.  8S.  78.  (Ree.  in  den  Hamb, 
wöehend.  Slachrr.  1848  No.  808  SeiL,  t.  dr.  Edler;  in  den  Altonaer  Adreia- 

Comtoir-Nnchrr.  1849  No.  13.) 

(Zum  Drucke  bereit  lag  und  liegt  noch  ein  histor.  Qemilde,  den  Helden 

Barbarossa  betr.) 

640)  Cfrünlny»  Friedrich  (L.  de  S.  No.  409);  er  legte 
seine  Stelle  als  Vorsteher  der  Erziehungs- Anstalt  in  Altona  in 
seinen  vergerfickteren  Jahren  nieder  u.  lebte  In  Hamburg,  wo  er, 
75  Jahr  alt,  den  90.  November  1842  starb.  —  Ve^l.  Neuen  Nekrol. 
d.P.  20,  S.  810—811. 

641)  €rriiSi],  Eduard. 

Redigirtc:  Schleswig-Holsteinischer  Volksfreund  aüf  1837.  Flensburg,  Artisti- 
sches Vcrlu-s-liistitnt  1837.    12.    SS.  220.    Ree.  HJeler  Currcsp.-Bl.  1837  Ko.  86. 

C42)  Qlidenrafll,  P.,  Lehrer  in  Srhnnfstedt,  Kirchspiels 
Albersdorf  in  Süderdilhniarsehen,  1840  Lehrer  in  der  Brunswiek 
bei  Kiel,  wanderte  im  März  1851  nach  Amerika  aus. 

1)  Mit  Schullehrcr  Reimers:  Bealbnch  Ihr  Volksschulen.  Altona  1834.  8.  2.  Anfl. 
1839.  8.  3.  Aafl.  1^41.  8.  4w  AofL  1848.  8.  (14  Bgg.)  5.  Aufl.  1847.  8. 
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^  Gab  mit  J.  Grcvc  u.  Hennings  in  Meldorf  heraus:  SchlcBwig-Holstcinischo 
Volksschukcitung  1836—1838.    Altonu,  Aue,  8.    In  12  jährlichen  Heften. 

3)  Fabeln  u.  Gedichte  für  Schüler.    Zum  Schönle.sen,  zu  sprachlichen  Zertrliede- 
rungen  u.  Umschceibungea  dienlich.  Altoua,  in  Commission  bei  Aue,  18^ü.  8. 

4)  Elanmtar-SprachMbtile.  Siel  1841.  8k 

5)  KopfredineiuKbnle.  Kiel  1841.  8. 

6)  Erstes  Leselmeh  s.  Lesea-,  Scbieiben-,  S|»Teeben>  iL  DenAcenlernen.  Kiel,  Bfinaow, 
1843.  8.  SS.  80.  Anges.  Schlesw.-Hol8t  Schtdblatt  7,  H.  9,  8.  165—166. 

7)  Entonia.  Zweites  Lesebuch  für  die  Schuljugend,  zum  schönen  Leseo,  riebdgeii 
Denken,  Sprechen  «.  Schreiben.    Altona,  Lehmkuhl,  1847.   8.    18  Bgg. 

8)  Urania.    Brittes  Lesebuch  für  die  Oborclfisscn  der  Schuljugend,  zum  schOnen 
Lesen,  richtigen  Denken,  Sprechen  u.  Schreiben.    Kiel.  Naeck,  1848.  8. 

Im  Schleswig-Holsteinischen  Schulbl.  I,  H.  1,  1839,  S.  1—  43  (Lässt  sich  auch 
das  Tabcilcu-  u.  Gehüliswcscn  bei  der  weclisclseitigen  ScbuleinricUtuDg  vereinfachen? 
Eine  Conforensaiifgabe).  II,  H.  1,  1840,  S.  41—68  (Ueber  den  Cntenrieht  in  der 
deutschen  Sptoehe);  8.  86-<>74  (üeber  den  Scbreibaittenicbt};  Sl  164—168  (Ree. 
ftber  P.  J.  Bdnaenkainpe  BeflexioneB  &  Apboriiman);  in,  1841,  H.  S,  S.  40—57 
(Ueber  Stilftbunsen);  8. 58—63  (Das  Minimnm  der  deatseben  Sprscblebte  in  Yolla- 
schulcn);  IV,  1842,  H.  3,  S.35— 57  (Haben  auch  die  Schulen  Schleswig-IIolsteins  ibren 
Anthcil  an  dem  Zanchmen  der  Verbrechen?);  S.  85—87  (üeber  Schrelbttbnngcii 
in  der  Schule);  H.  4,  S.  15—27  (Umriss  für  einen  einfachen  Lehrpian  in  der 
Volksschule);  V,  1843,  II.  1,  S.  17—25  (Was  wäre  zu  Gunsten  der  gemischten 
Schulen  zu  sagen  wider  die  Trennung  der  Schulen  in  Knaben-  u.  Müdchcn-Schulen, 
in  Elementar-  u.  Hauptschulcn?);  VI,  1844,  H.  i,  S.  50—60  (In  welchem  Verstände 
des  Worts  „verstehen"  müssen  Kinder  (n.  Erwachsene  nneb)  dasjenige  Tersieheo» 
was  rie  lesoo,  Iwnen,  bSren,  ringen,  beten?)*,  VH,  H.  9,  &  15—81  (Ueber  scbrift- 
liebe  AulSriUse);  H.  4,  8.  17—89  (Der  Beal-Untcrtiebt  in  Volksscbnlen  ist  nodu 
wendig  u.  die  Bealbllober  sind  swedcittrdemd). 

643)  Qadnie»  Andreas  Christoph  (L.  dt  S.  No.  410); 
im  Sommer  1835  suchte  er  seine  geschwächte  Gesundheil  durch  eine 

Hadereiso  nacli  Wiesbaden  wieder  herzustellen;  er  starb  daselbst 
den  10.  Juni  1835,  56  Jahr  alt.  (Gudme  widmete  sich,  ehe  er  zu 
den  Studien  überging,  die  ihn  für  das  Amt  eines  Landiaspectors 
qualificirten,  der  Theologie.)  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  Deutschen  13, 
S.  541—543. 

Yon  ihm  noch: 

Schleswig-Holstein.  Eine  statistisch-geographische  u,  topographische  Darstellung 
dieser  Hcrzogthümcr  nacli  gedruckten  und  angedruckten  Quellen.  Bd.  1.  Mit  26 
Tabellen.  Kiel,  Uni versitätsbuchh.,  1833.  8.  XVIII  n.  SS.  501.  Kecc  Kieler 
Corrsp.-Bl.  1833  Ko.  19,  22,  23.  S.  Gudmes  Erkl&rong  dar&ber  das.  No.  45.  — 
Itzehoer  Wochenblatt  1833  No.  8  Sp.  183—184. 

Im  Kieler  Ck>rre8p.^Bl.  1830  Ko.  9  (Einladung  zur  Ausstellung  der  Gkverbi- 
prodncte);  Ho.  17  (Anffordemng  snr  Bqprflndnng  einer  Gewerbescbnle);  1831  No. 
89,  78  (Ansdge  der  AnssteUnng  von  Gewerbeprodneten);  1839  Ko.  19,'clr.  No.  68, 
(Beridtt  ttber  die  Qewerbeausetellang);  1833  No.  75  (Kieler  Stadtlftndereien).  — 
Im  St  M.  T.  Falck  10,  1830,  TT  l,  S.  116—144  (Die  BcvDlkemng  der  beiden 
Beraogthftnor    1893—1899.  MU  Tabellen);  H.  9,  &  655—665  (VondemEniehnngi- 
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wcsen'u.  dessen  Instituten);  S.  C65  — 672  (Üeber  dio  ^lohHiengilde  und  den  ia 
Altona  errichiotcu  l'ciu  r- \ssecuranz-Verein);  II.  3.  u.  4  S.  i^d\ — 897  (Ucber  tech- 
nische Anstalten);  S.  897 — 900  (Verein  zur  Unterstützung  arniei"  KraDken  in  ihren 
Wohnungen) ;  S.  900—902  (üeber  Strafhäuser).  —  Im  N.  St.  M.  II,  1834,  S.  884—889 
(Wendtoffer  o.  Wischer  Hofdeich) ;  VIII,  S.  274—375  (Ueber  die  Predigerplinkea 
im  Eirdvpiel  Horvt).  —  In  Siels  Oewerbefrennd  Jahrgang  n,  Ko«  50  S.  791  ff 
(Bemerknogen  ftber  di«  airiaehen  Kiel  u.  Altona  anmlegende  StruKe);  III  No.  4, 
S.  60—52  (Heber  Gasbeleuchtung  in  Kiel);  No.  5  (Ueber  den  Wegebau  in  Dentsdi- 
latld);  No.  9  (üeber  Zunftwesen);  No.  10  (Ansichten  über  errichtete  patriotische 
Vereinen.  Institute)  ;  No.  15  (Von  einer  in  der  Schweiz  errichteten  Schule  fftr  Waisen-  u. 
Pindeiknaben);  No.  2<>  (Von  dem  Zustande  der  landwirthschaftlichen  Cultar  und 
Industrie);  No.  31  (Ansichten  von  der  anzulegenden  Liindstra.sse  zwischen  Kiel  u. 
Altona);  No.  83  (Vom  Seidenbau);  No.  36  (AulTurderung  mr  Gründung  einer 
Gewerbeschule);  No.  40  (Ucber  Dampfbüte  zur  Bugsirung);  No.  42  (Vou  der 
Hdzung  mit  erwtantar  I<nft)|  No.  45  (BdeebwArkiE.  ki  S<«uaw  IMOX 
56  (Fiscban);  Jahrg.  IV  Ko.  3  (Von  der  lüattonal-Indnstrie  in  derProbetei);  Ko. 
4  (Indnetrie);  Ko/8  (Heber  die  Fflaetening  der  Strassen).  — 

b 4 4 )  Gri'ilicll,  Friedrich  Ernst,  geb.  in  Flensburg,  slu- 
dirte  Medicin  u.  promovirte  1843  in  Kiel. 

De  nonnnllfs  pnncreatis  morbis  diss.  inaiignr.  Kiüae  1843.  8.  SS.  13. 

645)  Gflllch,  Jacob  Guido  Theodor»  geb.  den  29.  Hai 
1801  in  Flensburg,  Sohn  des  nachfolgenden  0.-  n.  L6A.  Ludwig 
August  GQlich  in  Flensburg  (f  16.  Januar  1838,  Sohn  des  Etats- 
raths Kämmerers  Jacob  Gülich  in  Altona,  f  1808,  und  der  Marga- 
retha Dorothea  Gulich  geb.  Lübbes,  f  1792;  Nekrolog  des  Gross- 
vaters s.  im  2.  Bande  der  Charakteristik  edler  und  merkwürdiger 
Menschen)  n.  (hT  Fri(  (ii^rike  H(  dewiff  ^reb.  Stuhr  (f  1826);  der  Sohn 
wurde  auf  der  Fiensburgcr  Gelehrten-Schule,  und  in  den  Rechten 
auf  den  Universitäten  zu  Kiel,  Göttingen  u.  Heidelberg  v.  Gramer, 
Falck,  Brinkmann,  Reinhold,  Dahlmann,  Hugo,  Böhmer,  Meister, 
Bauer,  Bergmann,  Eivers,  Eichhorn  u.  Thibaut  gebildet,  promovirte 
als  dr.  jnr.  in  Göttingen  1823,  wurde  im  juristischen  Amts-Examen 
examinirt  u.  war  seit  5.  März  1825  UGA.  in  Flensburg,  seit  Mich« 
1827  Advocat  u.  Notar  in  Schleswig,  seit  1829  Ober-  u.  Landge- 
richls-Advocat  in  Schleswig,  seit  1842  Vicepräsident  des  Schlesw.- 
Holsl.-Lauenb.  Advocaten-Vereins,  Stellvertreter  zur  Schlcs\vi(Tschen 
Sländeversammluno-  1838,  Mitglied  der  Stände  desselben  Ilerzog- 
thums  in  der  Diät  v.  1840,  1842,  184  1  u.  Ib4ü  u.  Vicepräsident 
1842  und  1844,  Mitglied  der  ständischen  Deputation  nach  Kopen- 
hagen im  März  1848,  Abofeordnrter  der  Landesversammlung  im 
Juli  1849  u.  Vicepräsident  derselben  1850  u.  1851,  1848  im  April 
Mitglied  des  öOger  Ausschusses  in  Frankfurt  a.  M.,  Mitglied  der 
Beichsversammlung  im  Jahre  1848,  1849  von  Anfang  bis  Ende  in 
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.  Frankfurt  a.  M.,  erster  Frisident  der  Centralfraction  Laadsberg  in 
Frankfurt  a.  H.;  verbannt  ans  dem  Herzogthum  Schleswig  durch 
Patent  v.  10.  Mai  1850  und  aus  Holstein  durch  Patent  V.  29.  März 
1852;  im  Sommer  1853  zum  Bürgermeister  der  Stadt  Buxtehude 
erwählt,  aber  auf  Intervention  der  dftnischen  Regierung  wegen 
Nichten tlai»suii<f  aus  (Ilmii  dänisthen  Unterlhanenverbande  nicht  be- 
stätigt; seit  3.  Juli  1Ö50  Ki  t  iüriciiter  in  Bergen  auf  der  Insel  Rügen. 

1)  These«,  quas  pro  summis  in  titroquo  jare  honoribus  rite  obtinendis  die  IX, 
Septembris  1823  publice  defeadet.   Göttingae,  typis  J.  C.  Baier.  8. 

S)  Schntzschriften  für  den  Bür<!jcr  «nd  Literaten  ITrtiiseu  in  EckemfÖrde  mit 
einem  nngehangton  Schreiben  des  Letzteren  in  Betreff  einr-r  die  Gebührea- 
erhebang  im  Eckernförder  Zollamt  betreffenden  Annonce  im  dortigen  Wochen- 
blatt. Eckcmfßrde,  Hansen,  1940.  8.  ÜS.  04.  Kcc.  Kieler  Corresp.-Bl  1840 
No.  Iü9  u.  Uü  S.  44U — üL    Augcz,  ItielL  Woohenbl.  1840  No.  17. 

3)  Beltrng  inr  Würdigung  des  Rcchtsverhältnit^scs  der  Acticnzcichner  zu  dem 
CeiUralcouiitee  der  llendüburg-Öckleswig-iieabburger  Eigenbahn-Aalagc.  Schles- 
wig, M.  Brahn,  1646.  6. 

4)  Die  Bürgermeisterwahl  ia  Buxtehude  (Motto:  tu  no  ccdo  oialis,  scd  contra 
andftcter  Ito).  Hamburg,  HofFmtiiii  tu  Campe,  1854.  8. 

In  Hoibergs  Scbleswig-Holst.  Blättern  Bd.  6,  1838,  S.  1—14  (Befugoisse 
dentseher  Landstaade  im  Batieff  der  Blnansen,  Ar  dio  tfehleswigsche  StiodeTcnwmm- 
long  anBammengestelll).  —  Ia  Hitzfgs  Annalen  der  deutschen  und  amlftndischea 
OriminalteehtHFlNe^  1881,  Bd  »  H.  1  8.  138—157  (Historiich-kritiacher  Vortrag 
ans  den  UmeitacliniigMcten  trider  Mata  Mafien  w^;en  Betrflgerei  und  Bntweii- 
dung.  Probearbeit  für  dio  O.-  n.  L.-Ger.-Advocatar).  ~  In  den  Annalen  der 
deutschen  n.  ausländischen  Criminalrechtspflege  ron  Dcmme  n.  Klunge,  1837,  Bd.  3, 
fe.  269  flgd.  (Dcfensionssrhrift  für  Fr.  D.  Carstens,  Fälschung  betreffend  ).  —  In 
den  fortgesetzten  Annalen  der  deutschen  u.  ausländischen  Criminulrcchtspiiege  von 
Demme  1841,  Bd.  1,  Junuar-März,  S.  112  flgde,  (Eine  Vcrtheidigiiugsschrift  für 
den  Küster  zu  IS  übel);  Bd.  4,  üctober,  S.  65  —  76  (Defcnsionssehrift  zur  Lehre 
Tom  kleinen  und  grossen,  gemeinen  und  qnalificirten,  wiederholten  und  fortgesetz- 
ten IMebetahl);  das.  1842,  August  (Mittiheilniig  eines  fisealischen Processes,  Amts- 
Terbredien  betr.);  das.  1842,'  October  (DefeDsionssehrif^  Verdacht  der  l^eilnabme 
an  einem  Diebstahl  betr.).  —  In  den  Hamb.  Madir*  185S  v.  15.  April  C^rotest 
g^en  die  beiden  Verbannungspatente).  —  Im  "Wandsbecker  Boten  184G  (ücber  dio 
Schlesw.-IIolst,  Bank).  —  (RevidirL  Vergl.  seine  Charakteristik  im  Wandsbecker 
Boten  1847  und  in  den  biographl'^chen  Umrissen  der  Mitglieder  der  National- 
Tergammiong.  Frankfurt,  Schmerler,  1849). 

646)  Grülicll,  Juliii.*j,  Obergerichts-Advocat  in  Pinneberg, 
1848  bis  1^50  Mitglied  der  Landesvcrsaninilung,  nahm  im  Mai  1866 
an  dem  in  Franitfurt  zusammengetretenen  Abgeordneten-Tage  Theil. 

1)  BeebtUebe  Vertbddignng  des  Joadhim  Heinrieh  Bameke  ans  Halstenbeek.  Al- 
tona 1843.   8.  , 

5)  Die  Becfatssprache  nnd  das  Sjnrachredit  Altona  1858.  8.  "t* 
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647)  €^aiich»  hndwig  August  0«.  «  S.  Na.  411);  er 
starb  zu  Flensburg  den  16.  Januar  1S3S.  —  YergL  N.  St  M.  % 
1834,  S.  711,  10  S.  455. 

Von  ihm  noch;  Foeiiöchc  Versuche.    Flenbburg  ]b2'J.    8.    SS.  207. 

648)  Gfllicll«  Nicol.,  geb.  n70,  war  1803  üntergerichts-, 
später  Oi>cr-  u.  Landgerichts- Advocat  in  Friedriclistadt,  wo  er  d. 
24.  Januar  1834  starb.   S.  I«.  St.  M.  X  S.  421. 

Bcitr4^  zum  Dithmarschcr  u.  EidcrstedMr  Botoi  n.  A.  1103  R.  11, 8. 111^114 
(Ein  Wort'  an  Friedrichstadts  Bewohner). 

649)  Cfünther»  Gustav  Biedermann,  geb.  zu  Schandau 
an  der  Böhmischen  Grenze  den  22.  Februar  1801;  gebildet  das. 

'  bis  1813^  dann  fünf  und  ein  halb  Jahr  in  Schulpforte;  studirte  seit 
1819  in  Leipz.  Med.  o.  Chirurg.,  hielt  sich  1 820  u.  1821 13  Monate  auf 
Island  auf,  wurde  den  9.  Novbr.  1824  dr.  med.  &  chir.  in  Leipzig, 
ging  1825  nach  Hamburg  u.  war  dort  Assistenzarzt  im  allgemeinen 
Krankenbause,  machte  1829  das  Hamb.  Staats-Examen,  errichtete 
1831  ein  orthopädisches  Institut  in  Hamburg,  folgte  einem  den 
8.  August  IS.??  an  ihn  ergangenen  Rufe  als  ord.  Prof.  d.  Chirurgie 
u.  Vorsteber  des  Friedrichshospitals  nach  Kiel,  machte  eine  Reise 
nach  Wien  von  dort  aus;  ging  Mich.  1841  als  o.  Professor  der 
chirurgischen  KÜnili  nach  Leipzig;  —  Geh.  Medicinal-Rath ;  starb 
den  8.  September  1866  in  Leipzig.  ^  Vergl.  Lexic  der  Hamb. 
SohriAsteller  Bd.  3,  S.  1—3. 

1)  Bis«,  inaog.;  Antleeta  ad  anatomiam  inngi  medallarit.  Lipriae  1824.  56  88. 

S)  Ucbersetzte :  Ueber  die  Behandlang  ohne  QueckaUbor  bei  venerischen  u.  solchen 
Krankheiten,  welche  vom  Missbrancb  des  Merours  entstehen,  ia  dem  klinischen 
Militarhospitale  v.  Val  de  Grnce.  Von  H.  M.  J.  DesmeUes.  Mit  Vorrede 
von  dr.  J.  C.  G.  Fricke.    Hamb.  1829  8. 

3)  Gab  mit  Bchn,  Mcyn,  Michaeli'=  unter  Rcdaction  des  dr.  Somson  in  Altona 
heraus  C.  H.  PfaÜs  practische  u.  kritische  Mittheilangen  aus  dem  Gebiete  der 
Mediciu,  Chirurgie  u.  Tharmade.  Jahrg.  6—9  od.  H.  V.  Jabrg.  4—7.  Altona 
1888—1841.  Darin  Ton  ihm  VI.,  H.  5  o.  8  (Bemorknngen  über  die  Yw- 
krftmnrangen  des  Bttckgrats.  Diese  Bemerklu  mit  einem  Anhange  Uber  daa 
Wachsthnm  der  Kinder  enebieneo  aiteh  separat  Kiel  1838.  8.);  —  YHI,  'S,  "Sf^ 
VI,  H.  3  u.  4,  S.  87—55  (Lithotrilie  dnreh  das  Instrument  Jacobson  mit 
glAckliehem  Erfolge  ausgeführt). 

4)  Gab  heraus:  Die  chirurpisch©  Anatomie  in  Abbildungen.  Davon  erschien  u. 
bes.  T.  Die  chirurgische  Muskellehre  in  Abbildungen.  Ein  Handb.  für  Studi- 
rende  u.  ausübende  Aersste  u.  Wund&rate.  Hamb.,  J.  A.  MeispnfT,  1840.  gr.  4, 
33V4  Br:g.  Neue  wohlf.  Ausgabe  das.  1850.  XVI  u.  247  SS.  Atlas  zur 
chirurgischen  Moskellehre  nach  der  Katar  auf  Stein  gez.  v.  J.  Milde.  Hamb. 
1844.  6  Bgg.  u.  49  Steintff.  Die  chirurgische  Knochenlehre  mit  Abbildungen. 
Hamb.,  Meissner,  1844.  8*/»  Bgg.  Keue  Ausg.  das.  1880.  Atlas  wat  ehinirg. 
Knochenlehre  nadi  der  Stator  gfs.  v.  J.  Milde.  Daa.  1844. 


Dlgitizeo  ^^ou^Ie 


281 


i)  D«s  Bfttdgeleiik  ia  madiaxiiaclier,  «luitoinifdier  n.  diinirgiMlnr  Bedehmig, 
oit  ZeiduiTuigni  Toa  Jnl.  Milde.  £huii|»arg,  Ifelisner»  1641.  ft.  M.  Amg. 

das.  1S50,  8. 

6)  Gesetze  fdr  die  Theilncbmer  der  chirargischen  Klinik.   Kiel  1839.  8. 

7)  Die  Operatiorslchre  nra  Leichnamo  in  lithof^.  Abb.  FCr  Stndirende,  "Wund- 
ärzte u.  Lehrer  der  Chirurgie.  Mit  erlftaterndem  Texte,  Leipzig,  JB'r.  Fleischer, 
1843.    4.    96  Steintnff.  m.  Text. 

8)  Die  Verrenkungen  des  ersten  Daumcnglicds  auf  der  Rückenflächo  nebst  einem 
Vorschlage  zu  einer  Bepositionsmethode,  gestützt  auf  Experimenten  an  ^Leichen. 
Leipzig,  Brual  Sehftfer,  1844.  4.  S'/s  Bgg. 

9)  De  Ivxatione  metacArpo-pbakngali  pollicw  ad  posteriora.  Lipsiae  1844.  8* 
10)  Konniilli  de  inteno  aqfiiae  in  morbii  eliinifgicnt  nmt  aphorisml  Lipiiae  1844.  4. 
U)  De  indicatione  ad  trepanatilonem  in  capitia  laedooibas  expositio.  Lipeiae  1845. 4. 
12)  De  rnbie  canliia  in  homiiiibns.   Lipsiae  1848.  4. 

lay'De  diiBcattat^  qua  baemorrliag^ae  tranmaticae  intcrdimi  Bistantar,  Xdpeiae 

1850.  4. 

14}  Der  hohe  Steinschnitt  seit  seinem  Ursprang  bis  ztL  seiner  jetzigen  Ausbildaug. 
Leipzig  1851.  8. 

15)  Da  curandu  aneurysmate  per  compreiRsioncm.    Lipsiae  1852.  4. 

IG)  Unter  Mitwirkung  tob  Bittetidi,  Strenbel,  Schmidt,  Berger  n.  A.:  Die  Lehre 
Ton  den  bintiisen  Operationen  am  menacblicben  Körper:  Abth.  1,  IKe  Blementar* 
nnd  die  allgemeiDen  Operationen  von  Oflatlier.  Leipng  1859.  Abth.  9,  Die 
Operation«i  an  den  nnleren  Extremitäten.  Daa.1857  Abth.  3,  Die  OpexatioBen 
an  den  oberen  Extremitäten  1857.  Abth.  4,  I,  2,  3,  Die  Operationen  am 
Becken  von  Günther,  Schmidt,  Hennig  n.  Berger;  Die  Operationen  am  Baache 
Ton  Günther  u.  Schmidt;  Die  Operationen  am  Thorax  v.  Günther,  1860—1861, 
Abth.  5,  Die  Operationen  am  Halse  v.  Günther  u.  Kühn,  1864,  Abth.  6,  Dio 
blutigen  Augen  Operationen  v.  Rittcrich,  Abth.  7,  Die  Operationen  am 
Kopfe,  1858.    M^t  Takl  1  —  160. 

J7)  Leitfaden  zu  dun  Operationen  am  menschlichen  Körper  nebst  Anweisung  zur 
Uebung  derselben  am  Leichname.  Für  practische  Wundftrzte  iL  Studirende. 
TIl  1,  ISementare  nnd  allgemeine  Operationen.  Die  Operationen  an  den  Bz- 
tremitaten.  Leipiig,  Wintenehe  Yerlageb.,  1859.  Xn  n.  356  SS.  Tb.  2, 
Operationen  am  Becken.  Das.  1861.  XSl  n.  347  68.  Th.  8,  Operationen 
am  Banehe^  Bmstkastent  Halte  o.  Kopfe.  Daa.  1864.  YTR  n.  390  SS.  8. 

Er  arbeitete  Iftr  Frorieps  Kotiien;  SBat  daa  von  Walther  n.  Grlfe  heranageg. 
^  Jonmal  u.  A.  Bd.  9,  1829,  H.  1,  S.  14—128  (üeber  Bebandlang  der  Syphilis 
ohne  Quecksilber);  für  Fricfces  Annalen;  für  Schmidts  Jahrbb.  n.  Encyklopädie;  für 
WaltheiB  tt.  Ammoni  Jonmal;  für  Oppenbeime  Zeitachrü^;  fftr  das  liter.  CentralbL 

650)  V.  Onllann,  Heinrich  Lorenz  (L.  &  S.  No.4l3); 
seil  27.  October  1839  Postmeister  in  Lütjenbqrg-,  1851  erithisscn, 
war  Ende  1853  in  Meldorf.  —  Vcrh.  1)  mit  Sophio  Wilhelmine  geb. 
Detlevs  seit  15.  April  1805;  2)  mit  Friederike  Francisca  geb.  Kol- 
pis  (f  3L  December  1853  za  Meldorf)* 

Von  ihm  noeh  im  Staatsb.  Mag.  10,  H.  1,  B,  17— SSt  (Auszüge  au  einer  Be- 
tdifeibung  dei  k.  Zeughauses). 
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650a)  Ctondelach»  Johann  Danlei  (L.  k  S.  No.  414), 
geb.  den  12.  Jujii  1739  in  PIdn,  Sohn  des  vormal.  GrofliSltetL 
Kuchensclirelbers  Hans  Melchior  Gundeladi  nnd  der  Maria  Elisabeth 
(^eb.  Daevel  in  Plön;  wurde  erwfihlt  zum  Diaconus  in  Peters- 
dorf auf  Fehmarn  den  3.  Juni  1764,  zum  Hauptpastor  das.  178:>, 
antretend  den  13.  Oclober  1783;  starb  am  27.  Februar  1610  {nidii 
5.  März  1818).   (Mitgetbeiit  als  Berichtigung.) 

651)  Ctarlitt»  Enannef,  depotirter  Burger  in  Husum,  als 
solcher  1S65  im  NoTeniber  entlassen  ^  1866  im  Jnni  zum  Bürger- 
meister erwählt. 

Meine  Entlawnag  aU  depatirter  Büiger  der  Stadt  Humud.  Hnram  1865.  8» 

652)  Sntfeld«  Angnst  Heinrich  Ferdinand  (L.  I  S. 

No.  415). 

KachfulgcuUc  Aufsätze  im  Journal  „Hnmburg  vu  Altona"  1803^  H.  1,  S.  96 
bis  102  (*  A....8  neueste  Moden);  Bd.  2,  1805,  H.  4,  S.  40—63  (♦  Eiliiutcrndo 
Bemerkungen  über  einige  in  uuscru  Lääterbchulen  besunders  gangbare  WOrter  il. 
SprAfihvörter);  Dm.  H.  6,  8.  SCa— S7S  v.  Bd.  3$  H.  7,  S.  1— 14  (*  Gedanken 
n.  Bemerkungen  fib«r  Satfre  n.  PasqailL) 

653)  T.  G^ntsclimid,  Alfred,  Freiherr,  kam v. Leipzig 
seit  dem  25.  September  1863  als  ausserordentlicher  Prof.  d.  Gesch» 
nach  Kiel. 

BdtfSge  snr  Geschidita  dw  alten  Oiiarti  mr  WQrdigang  von  BauBen'a  Aegyp- 
ten Bd.  4,  B.  IieipiJg  1858.  8. 

In  den  eymbol.  philologorum  Bonnensium  in  honorcTn  Uit^rhelii  (Lipsiae  1864) 
p.  101  sqq.  (Die  Makedonische  Anaj^raphe).  —  In  HilgeufcUls  Zeitschrift  für 
wisscnscb.  Theologie  Jahrg.  3,  S.  1—81  (Die  Apokalypse  des  Esra  und  ihre 
spateren  Bearbeitungen).  —  In  Zcitschr.  der  deutschen  worgenländischcn  Ge- 
sellschaft Bd.  15,  p.  l  — 110  (Die  Nabutäischc  Landwirthschaft  und  ihre  Geschwister); 
p.  6G4  sqq.  (Zur  GeischichLu  der  Arsakiden  u.  zwar:  fiber  Quellen  nnd  Glaub- 
würdigkeit von  Mir«diDÜd*  Qcflehialite  der  Ajlikaiiiielien  Könige);  Bd.  XYIH,  1864^ 
S.  878—976  CBee.  aber  Westergeard  s  Ueber  den  ilteiten  Zeitraum  der  lodieelien 
QeMhichte  ete.).  —  Im  Mnieam  fftr  PhiloL  t.  Welcfcer  n.  Biteehl  1858,  8.  ^i  eqq.^ 
(Zu  den  Fragmenten  des  Berosos  i^d  Stesias);  1857«  p.  261— S87  (KOnig  Hand» 
von  Magudha  im  15.  Bwih  dw  Historien  des  Pompejus  Trogus);  8.  880  (Aegypto- 
logisches);  S.  438  fl.  (Zur  Frage  über  das  Original  der  Ravennatischen  Kosmo- 
praphic);  S.  441  (Ueber  das  Verhältnis»  des  Hyppolytischen  libcr  generationis  zur 
Chionüj^raphie  des  Julias  Africanus);  S.  619  £F.  (Ree  über  K.  MallcnhofT:  Ueber 
die  Weltkarte  des  Kaisers  Augustus);  1858,  S.  377  sqq.  (Zur  Kritik  des  Jia/ze^Sv- 
fio^  Tiiq  yyj^)]  S.  481  (Di©  Sothis,  die  alte  Chronik  u.  die  Pauodorischeu  3555 
Jahre  ron  Hcphästos  bis  Kektanebos  II);  1859,  S.  256  (Die  HetstellnnK  der  ZX. 
Dynastie);  S.  23ö  flgde.  (Ist  Manetboe  Zeitreehnung  cyclisch  oder  streng  bistoviicb?); 
1861,  Bd.  XYII,  a  886  n.  «27  (Zum  Kaisenremiduilss  des  SilvimO;  ^ 
ZIX,  8.  161  sqq.  380  sqq.  QX»  SOuigsnamen  in  den  »ppctypheii  Aposlelgesobicb* 
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tcn.  —  In  Jahrbüchern  fftr  Philologie  v.  Fleckeiscn  Bd.  73,  S.  334  (Vulerius  de 
vita  Caesaris);  S.  403  (Ree.  über  Brandis:  lieber  den  histomcben  Gewinn  aus 
der  Entzifferung  der  Ancyr.  Handschr.V,  Bd.  75,  1857,  S.  21  sqq.  (Ree.  über 
Danckers  Geschichte  des  Alterthtims);  &  186  sqq.  (Ree.  über  Goodwin's  de  poten- 
tiae  YCterom  genUam  moritimae  cpochis  apud  Eosebium);  S.  281  sqq.  (Ueber  Bur> 
tatm  Qnaeetkniani  Baboicantm  capita);  S.  607  sqq.  (Ree.  über  Movers»  di«^<liii- 
cier);  Bd.  81,  1860,  8. 441  If.  (Aoteige  tod  Marc.  Kiebnbre  Geechichte  Assora  n. 
Babdi);  8.  708  eqq.  (Beitrag  aa  den  Fragmenten  der  griecliiacliea  Hiatoriker); 
"Bj/L  87,  1863,  p.  823  aqq.  (Baa  Zeitalter  deaBabrioa);  |k.  710  aqq.  (Ueber  die  Chronik 
des  Sulpitius  Severus  von  Bernays);  Bd.  89,  1864,  p.  665—672  (Ree.  über  K.  W. 
Däumling:  Die  Lclcger).  Supplem.  zu  den  Jahrbb.  Bd.  2,  1856  57,  8.  177 — 282 
(l'cber  die  Fragmente  des  Pompejus  Trogus  und  die  Glaubwürdigkeit  ihrer  Gewährs- 
männer); ausserdem  noch  einige  Recensionen  in  Bd.  73  a.  82,  aber  kleinere.  — 
Im  Pliilologus  von  Sehneidewin  und  v.  Leutsch,  Jahrg.  X,  1855,  S.  522—542  u. 
636—700  (Dii  rerum  Aegyptiacarum  scriptoribuä  Guiecjs  ante  Alexandrum  M.); 
8.  712-^723  (Scriptoram  rerum  Aegjptiacaram,  serlea  ad  temponim  rationem  re> 
dacta);  Jahq^  ZI,  1856,  8.  140—150  (De  Aegyptiacia  «pod  Folyaenvm  obviia 
eommqne  fontibvi).  —  Im  Arebiv  ittr  Knndo  OeatwrciebiBClier  GesdudHaqueUea  . 
Bd.  XVn  (Wien  18S7)  S.  895<-'896  (Kritik  der  polnischen  üigeachichte  des 
Vincentius  Kadlubek).  —  Reco,  in  ZarnOkes  Centraiblatt.  —  In  den  Berichten  der 
sächs  Gcscllsch.  der  Wissensch.  1861,  8.  175  ff.  (Die  Sage  vom  heiligen  Georg); 
1862,  S.  l  sqq.  (Ueber  das  Iranische  Jahr);  S.  67  sqq.  (War  Ihn  Wahshijjah  ein 
Nabatäischcr  Herodot?).  —  In  den  Grenzboten  1863,  S.  330—347  (Die  Gränze 
zwischen  Alterthuin  und  Mittelalter).  —  In  Ersch  und  Gruber  Encyclop.  I  Scction 
Th.  72,  S.  354—355  (Gubryas),  Th.  73,  p.  332  (Gordios),  Th.  75,  p.  36  (Gotaizes). 
—  Bevidirt.  * 

.  H. 

654)  Haack,  Johann  Conr.  Leifhold  (L.  &  S.  No.  419), 
er  war  geb.  den  15.  Marz  1796  und  starb  nls  practischer  Arzt  in 
Oldenburg  den  26.  April  1840.  (Mitgetheilt.) 

655)  Haack»  Volquard  Georg  Friedrich,  geb. -den 
2dw  MfirK  1808  lii  Heide,  Sohn  des  dortigen  Cantors;  studirte  seit 

1829  in  Kiel  Theologie;  wurde  1834  mit  dem  2.  Char.  examinirt; 
den  19.  August  1838  Diaconus  in  Garding,  den  29.  Juni  1842  P. 
in  Hadtiebye,  den  8.  November  1849  Pastor  in  Zarpen.  d.  6.  Dec. 
1853  entlassen,  den  5.  Mai  1854  Pastor  in  Neuhahiensieben  in  der 
Altmark,  den  13.  März  1858  Oberpfarrer  in  Neu  Stadt -Magde- 
burg, Ostern  18G3  Pastor  iu  Zinna  an  der  Elbe  bei  Torgau;  er 
starb  den  5.  October  1864.  —  Vergl.  die  Candid.-Verzeichnisse  u. 
Voss*,  T.  Feddersen  herausgeg.  Pröbste  und  Frediger  v.  £iderstedt 
S.  124—125. 

Mianonspredigt  1864.  8.  8.  BeiL  nun  Alt  Merk.  Nov.  1864.  , 
Im  Kirdiea-  und  Sehidbli  1844,  I,  No  81,  8p.  224—848  (Dia  geswnngeiio 
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ArminYflrKirgiiiigpiralM);  184ft  No,  %  8p.  9—18  (AoMtai^ai  tber  dieMAgli«^ 

keit  und  NothwenJif^keit  der  EinfUhnmg  log.  HauyN-erhÖre  in  unseren  Gemeinden); 
1847,  No.  4,  Sp.  321—330  (Referat  aus  dr.  Thomas  Chalmers  „die  kirchliche 
Armenpflege").  —  Im  Alt.  Merk.  1848  No.  131  —  132  (Der  merkwürdige  erste 
Ostertag  und  die  Beerdigung  einiger  am  23.  April  d.  J.  in  u.  bei  Bostorff  gefalle» 
nen  Krieger). 

656)  Haaaet  Johann  Georg  Friedrich,  geb.  d*  8.  De- 
oember  1812  in  Batsebiiigy  studirte  Theologie  seit  Michaelis  1834 
in  Kiel,  examinirt  1841  (2.  Char.  m.  r.  A.),  den  20.  October  1837 
schon  cand.  minist.  Laoenburg.,  den  27.  December  1842  Fast.  adj. 
in  Mustin;  im  Novembef  164.3  Pailor  iii  Sterley;  er  starb  den 
3.  Mai  1856. 

Im  Kirchen-  und  Schulblatt  1849  S.  113  (Ein  Wort  Uber  das  Vorwort)^ 
S.  777  XL.  1850  S.  113  (Das  Verhaken  der  schküwigschen  Geistlichen  in  den  g^o- 
wärtigen  politischen  Verwicklungen). 

657)  Haellf  F«  A.,  war  P&chter  anf  Bredenmoor,  lebt  zur 
Zeit  seit  mehreren  Jahren  in  Kiel,  für  landwirthschafUiche  und  in- 
dustrielle Interessen  vielfach  thätig. 

I)  Das  schleswig-lioleleiniaehe  Wirtluchaftssystcn. .  Kiel  1846.  8.  88.  46. 
S)  Bediglrte  1851—53  das  laadifirtliBcliailL  WocfaenU.  t  d.  HenogHifliner  ScUei* 
vigt  Hobtwn  11.  Lanenbiifg.  Siel.  4. 

3)  Welehe  Fmchtfolgo  verdient  den  Voraug  Ittr  Holsteins  'Wirthschefteiiy  je  naeh- 
dcm  eine  5,  6,  7,  8,  9,  10,  11  oder  l28cli]lgig«  Wirthachaft  in  Frage  stebt. 
Oldenburg,  Franekel,  1861.    8.    SS.  56. 

4)  Die  Anforderungen  der  tetzigen  Laudpreise  an  die  holsteinische  Landwirthachaft» 
Ergänzung  der  Preisschrift  über  die  Fruchtfulgc.   Kiel  1863.  8. 

In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  Henjogthh.  mehrere  Beiträge  u.  A.  1843, 
2.  Jahrg.,  No.  16;  No.  47;  No.  48  (Beförderung  des  Graswuchaesi  etc.);  1844  No.  3ü; 
1845  1(0.  1,  18,  29,  50;  1846  No.  14,  30,  45;  1647  No.  1,  15,  35.  Viele  Beit». 
mm  landw.  Wochenbl.  u.  e.  w.  -f*  * 

658)  Hälsen»  Otto  Matthias  (L.  de  S.  Ifo.  421)^  er  war 
nicht  in  Schleswig,  sondern  in  Bergenhusen  geboren.  —  Vergl. 
WuliTs  Candidaten-Yerz.  S.  7. 

659)  Hüncl,  Albert,  geb.  den  10.  Juni  1830  in  Leipzig, 

sludirte  dio  Rechte,  promovirte  in  Leipzig  als  dr.  jiir.  im  Jahre 

1857,  liabililirte  sich  1858  als  Privatdocent  in  Leipzifr,  wurde  Prof. 

der  Rechte  in  Königsberg  u.  d.  30.  September  1863  Professor  für 

deutsches  Privatrecht,  deutsche  Staats-  u.  Rechtsgeschichte  sowie 

Holst.  Partieularrecht  in  Kiel. 

1)  Speenldm  Saxonienm  et  Sttevienm  ^neteniH  in  jure  probandi  Inter  ee  dSsere* 
pent  live  eongnual  eaqponünr.  Fan  I  (dies,  innngnr.),  P.  IL  (diu.  fso  venia 
legendi).  Lipeiao  1857,  1858.  8.  Sa  1^  o.  17. 
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2)  Das  Bewcissystem  des  SachecDspiegcls.    In  Beschränkung  auf  den  bflrgerlichen 
Process  dargestellt   Lcipzif;,  S.  Hirzel,  1858.   VIII  u.  209  SS. 

3)  Decisiones  consulum  Goskriensium.    Begiomonti  J862.    8.  SS.  60. 

4)  *  Ans  Sehleswig.HoUtein  an  4m  preuriscbtt  Hai»  dtr  AbgeordnetüL  Berlin 
16«a.  8. 

5)  Die  Garantie  der  Groetmiclite  fttr  ScUetwfg.  Ifeipvg  1864»  8. 

6)  J>M  Becbt  der  Erstgeburt  in  SeUeewig-Hobteiil.  Kritik  der  Schrift:  Die  legi- 
time  Erbfolge  in  Schleswig-Holstein.   Kiel  1864.  8. 

7}  Nachweis  i^des  Erbrechts  des  Herzogs  Friedrich  VIII  anf  die  HenogthflOMr 
.  Schleswig  n.  Holstein.  Kiel  1864.  4. 

660)  H&amel,  Adam  Heinrich  (L.  dl;  S.  No.  422),  war 

1803  Schreiber  in  Reinbeck,  wo  er  zu  Anfang  1804  entwich  (cfr. 
den  Steckbrief  in  den  Schlesw.  -  Holst.  Anz.  1804  No,  3  Sp.  58). 
Er  ist  183  .  zu  Itzehoe^  gestorben.  —  Yefgl.  N.  Slaatsb.  M.  10, 
S.  455. 

661)  T.  Haffner,  Adam  Hoyens  Wenzel  (L.  de  S.  No. 
428);  er  ward  Crencralmajor  den  1.  November  1828;  auf  wieder- 
holtes Ansuchen  als  Chef  der  Artillerie  den  22.  August  1832  ent- 
lassen; den  27.  Juni  1840  Grosskr.  v.  D.;  er  starb  den  19.  Mfirz 

1844  in  Kopenhagen.  —  Yerh.  1)  niit  Catharine  Vendcline  Möller, 
2)  seit  1832  mit  Anna  Lucrelia  Lyttou  (f  1842).  ~  Vergl.  über  ihn 
N.St. M.II,  S.  711  u.  Ersl.  I  S.  546—547.  Supplem.  I  S.  630— 63 U 

662)  JSag'elsteill«  Frans  Daniel  (L.  S.  No.  424);  er 
starb  zu  Oldesloe  d.  24/25.  Januar  1832.  —  Vergl.  N.  St  M.  2, 
S.  711  u.  den  neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  10,  S.  65. 

663)  Hag^emann,  Hugo  Sulpitius,  geb.  in Cluvensieck, 

studirte  Medizin  u.  wurde  dr.  med.  de  ehir.  im  Jahre  1841  in  Kiel, 

znr  Zeit  practisirender  Arzt  in  Altona. 

BStUaÜA  fsbris  rhenmaticae  in  tces  meiisee  protraetae.  Diss.  inangnr.  lOBae 
1811.  8. 

664)  HaiBTCn,  Johann  (L.  &  S.  No.  425),  den  28.  Sep- 
tember 1830  Pastor  in  Nübel  im  Sundewitt,  eingef.  den  8.  Mai 
1831;  l^ii  siispendirt,  1846  removirt.  Ist  in  hohem  Alter  zu 
Nübel  gestorben.  —  Verh.  mit  Margaretha  Christine  geb.  Bay  seit 
27.  November  1807  zu  Schönkirchen  (f  den  1.  November  1842).  — 
Vergl.  Wulffs  u.  Michiers  Candidaten-Verzeichnn.  Jensen's  Kirchen- 
Statist.  S.  338. 

Von  ihm  noch: 

Deres  Eongel.  Hoeiheders  Kronprindsesse  Karolines  og  Frinds  P^erik  Fer- 
dinands hoeic  Formselings-Festligholdelse  i  Skoedborg  Sogn  den  1.  Og  S.  Angnst 
18S9.   Hudcxslev  1829.   8.   SS.  80. 
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Tvende  Pnetlilcener  foranleJigcde  ved  den  SOOflarlf^o  Aticsburp^sko  Troes- 
bekjendclses  Jubelfest  deu  27.  Juni  1830.  HaderslcT  lä3ü.  '6.  liec.  Schleswig« 
Holst.  Laaenb.  FroT.»Berr.  19  (1830)  8.  9S1— S8S. 

Die  acboo  im  L.  &  Sdir.  8. 804  angefahrte  Schrift:  bAvielMt^FnadikeiieB  ved  den 
ETiqgdisIc  Paahnebogs  Indforelae  i  Skodboig  Kirke  den  19.  Apxü  18S9«  8., 
itl  rec  Ptov.-Berr.  1892  8.  741. 

Casual^rMdikcncr.    Soeaderborg  1831.  8. 

Ansichten  u.  Bemerkungen  rücksichtlicb  der  Nothlftge  widerlegt  toq  J.  Hfigeil, 
P.  in  Nübcl.    SoTiderbarp;  1831.    8.    SS.  80. 

Beförderte  zum  Druck:  Bemerkungen  von  Herrn  P.  Bonnicbten  über  die  Hagen- 
sclie  Abbandlung  ,von  der  Nothlüge.  Sonderburg  1834.  8.  SS.  14,  Er  über- 
setzte diese  u.  die  vorhergehende  Schrift  ins  Dänische  und  beide  machen  einea 
Tbeil  ans  tos:  Hr.  Fast  Bonniehiens  i  Dyppel  paa  Snnderitt  Bemerkninger,  an- 
gftaende  Kttdltagneik  gjeadrevne  og  Ted  en  lirie  Oversisttelie  fordaulcede  af  J. 
Hagen,  Fmak  i  Njbel.  Apemade  1834»  trykt  hot  A.  Batje.  8.  88.  109.  — 
Vetgi  über  diese  Streitsaehft  N.  ProT.-BeiT.  1834  a  835—848.  Bec.  St,  Kfister 
das.  S.  331—335. 

Sammlung  ein^jcr  Rcligionsvorträge.  Sooderburg,  Carl  Wiswo,  1840.  8« 
X  u.  SS,  129  (Der  verwittweien  Herzogin  v.  Augnstenb.  Louise  Auguste  gewidmet» 
Die  Vorträge  sind  tbeik  in  dänischer,  theils  iu  dentscber  Sprache  gehalten). 

665)  Hag^cnscn,  Major,  Laudkricgscoininissär,  deiiiiltirt, 
1835  zu  Revskroog  bei  Apenrade  lebend.  —  Sieht  nicht  im  Erslew. 

In  Faicks  Archiv  4,  1845,  S.  79—99  (Gutacfatea,  betreffend  die  erentneUe 
EinAkhmng  wirklich  allgemeiner  Wehrpflicht). 

665a)  Haider«  Sophus*  Otto  Theodor,  geb.  io  OlQck- 

sladt,  sludirle  Medicin,  wurde  1853  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel,  jetzt 
Arzt  in  Crempe. 

De  pnlmennm  tnbercalosi  acuta.  Kiliae  1858.  8. 

♦  üü)  naf!^s;e^  Heinrich,  geb.  den  28.  November  1815  in 
Stein  in  der  Probstri,  wo  sein  Vater  RolfHagcrp,  nachher  Organist 
in  Kirch-IV'üchel,  zur  Zeit  seiner  Geburt  Lehrer  war;  seine  Mutter 
Silke  geb.  Mubs;  besuchte  das  Gymnasium  in  Eutin  von  Ostern 
1830  bis  Johannis  1836;  war  von  September  1836  bis  Mai  1838 
Uülfslebrer  im  Institut  des  deutschen  Grammatikers  Karl  Becker  in 
Offenbach;  im  Sommer  1838  auf  der  Universität  Tübingen,  von 
Michaelis  1838  bis  1842  in  Kiel,  Philologie  studirend;  machte  im 
Mai  1844  daselbst  das  SchuIamt8-*Examen;  -vom  1.  October  1844 
an  Collaborator  in  Glückstadt,  vom  1.  October  1848  Conrector  in 
Rendsbirg  u.  zugleich  Rectoratsverweser  bis  zum  30.  Sept.  1854; 
vom  1.  Oclobt  r  1854  Conrector  in  Meldorf,  vom  1.  October  1860 
Conrector  in  Kiel  u.  daselbst  von  Ostern  bis  Michaelis  1865  und 
von  Neujahr  bis  Ostern  1866  Rectoratsverweser. 
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1)  Einig«  BettMrknBgeii  Aber  die  lex  ficrvdi»  npetoiMbraiii.  Olftdcitadt,  An. 
gnstini,  184$.  4«  S&  14.  Im  Olflckuldter  GymiiariAlprogninim. 

2)  3Beitrtge  mr  Meteorologie  Hobteiiu.  Rendsburg  1858.  4.  Ln  Benddlmiger 

fieaUGymnasIal-rrograiniii*  —  Aasserdem  sind  von  ihm  die  Schulnachrichten 
zn  s&mmtlichen  Si;hulprofrr{immen  desselben  Gymnasiums  von  1848 — 1854. 

3)  Bemerkungen  rn  dem  Feldzuge  des  ViteHius  u.  Otto  nach  der  Darstellung  des 
Tacitus,  histor.  I— II,  50.    Kiel  1864.  4.    S.  3—23  des  OsterprogrammB. 

In  den  neuen  Kieler  Blattern  1844  (•  Ueber  den  Unterricht  in  der  Mathematik 
n.  Physik  an  unseren  Gelehrtenschulen).  —  In  den  Jahrbb.  für  Pbilol.  n.  Päda- 
gogik 1856  (ITeber  dee  Sddefihtfeld  bei  Caniift).  —  Hehrere  Artikel  «u  den  JkIi- 
>ea  1848—1858  in  TerBdiiedenea  inländischen  Zeitungen.  —  Bevidirt 

667)  Hahn,  Christoph  Friedrich  (nicht  Detlef  wie  im 
L.  de  S.  No.  427);  er  ist  geboren  zu  Nruenkriio-,  Kirchspiel  Len- 
sahn, 1760,  war  3  Jahre  Ton  1783-— 1786  Organist  in  Warder  n. 
dann  bis  1837  Oberlehrer  u.  Organist  in  Schönwalde,  wo  er,  nach- 
dem er  1837  pensionirt  war,  79  Jahr  alt,  den  12.  September  1839 
starb.  (Im  L.  u  S.  mnss  die  Notiz,  dass  er  seit  1800  am  Er- 
ziehnngs- Institut  zn  Bemstorfsminde  in  der  Baronie  Brahetrolle- 
burg auf  Fähnen  Lehrer  war,  anf  Verwechslung  u.  Irrdium  berohn. 
(iMitgetheilt  durch  Lehrer  M.  Köhncke.) 

Eine  Schrift:  *  Wie  ist  der  gesunkene  WohlatAnd  der  iiio  lcrn  Volksklasse 
Tviedcr  zu  beben  und  der  immer  weiter  um  sich  grciTeudeii  Veiormung  entgegen- 
xawirkeo?  lu  einer  Abhandlung  Ton  19  Kapiteln  beantwortet  von  Vaterlands* 
freundoa  Oldenburg  1885  8  tot  nicht  nnier  sdnw  Mitwirkung  eraehienen.  (Ob 
dieselbe  nnt«r  Mitwirkung  des  Vthm  t.  Beig»  IMher  in  Entin,  oder  eines  anderen 
Habii,  dem  lie  In  dem  anf  der  UniTersitits^BibUothek  Torhandenen  Excmphtf 
angelegt  acheint,  entstanden  ist?) 

668)  V.  Halem,  Gerhard  Anton  (L.  <fc  S.  No.  429).  — 
Vergl.  über  ihn  noch;  Selbstbiographie  nebst  einer  Sammlung  von 
Briefen  an  ihn  zum  Druck  befördert  von  L.  W.  C.  v.  Halem  und 
herausgegeben  von.  G.  F.  Strackerjan.  Mit  ü.'s  Bildniss.  Olden- 
burg 1840.  8. 

Von  ihm  noch:  Ein  dihigendea  Wort  an  das  h.  römische  Boich  zur  Sicherung 
eines  sukünftigen  Friedens  r.  Visurgin.  Altona  1795.  8.  SS.  80.  Vetmehrtmit 
^em  2.  noch  dringenderem  Worte.   Altona  1797.    8.   SS.  58. 

FnuizOsisch-dSnischer  üeberzug  des  Ffirstenthnrns  Lübeck  im  Jahre  1813.) 
in  den  scbl^wig-holst.  ProT.-Berr.  1814  IL  6  S.  609—616. 

869)  Hamann»  Andreas  Christian,  geb.  den  30.  Nov. 
1823  in  Stobbendorf;  studtrte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1843, 
wurde  1850  Ostern  in  Kiel  mit  dem  2.Char.  m.  s.  r.A.  examinirt, 
war  1849  und  folgende  Jahre  Hülfsarbei^er  an  der  Kieler  Uni- 
▼ersitats-Bibliothek,  den  4.  Juni  1855  adj.  minist,  in  Kiel,  den  17. 
November  1864  Pastor  ia  Eckernförde. 
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(B«d0»  sebiSten  am  Gnb»  Theodor  P^oniten  wm  6.  April  1^65):  tiebt  Uq  Kider 
Woch«Dblatt  1865  No.  43  and  wurde  auch  sepant»  jedoch  nkiht  im  BncUMadel» 
in  tinselBen  Bxeaip]«mi  (4.  SS.  8)  wigegebeiL 

670)  Hamann,  Detlev  Christian  Albert,  g^eb.  im  Sep- 
tember 1819,  Tondemscher  Seinmarist,  erbielt  im  Examen  den  2. 
Char.  m.  r.  A.,  war  später  Organist  u.  Lehrer  zu  llansühn,  wo  er 
den  5.  Febr.  1860  starb.  —  Verh.  mit  ...  .  ^eh.  Ha^rq-e  (f  1857). 

In  den  Dartelluogcn  aus  dem  Christenleben  hcrausgcgebeu  t.  Elb-Pinnauer 
Schullehrer?erein  Ko.  31  S  2C0— 267  (Lockung  der  Welt).  —  In  A.  P,  Sönksens 
Schulzeitung  I,  1352,53,  No.  38,  40,  43,  44;  II,  1853/54  No.  1,  3,  5,  13;  III 
1854,  55  No.  5,  8,  20,  21 ;  IV,  1855/56,  Ko.  17,  21;  V,  1856/57,  No.  1  (Schulmeister- 
biiefe);  des.  nedi  aeineni  Tode  1669/60,  No.  89  (vergl  No.  1)  (Beceiukm  über 
Dfleken  Anheben).  — 

■ 

671)  Hamckcnfil,  Johann  iL.  &  S.  No.  430);  er  war 
geb.  ^11  St.  Peter  in  Eidcrstodt  don  21.  Februar  1733,  d.  24.  Jan. 
1759  Diaconus,  1771  Pastor  in  St.  Peter,  1784  den  22.  September 
abgesetzt,  u.  starb  d.  4.  Mai  1803  od.  1802  in  Lunden.  —  Vergl* 
Jensens  K.-St.  S.  834.  M.  D.  Voss*,  von  Feddersen  herausgeg. 
Pröbste  a.  Predd.  v.  £idenitedt  S.  195  a.  196,  bes.  S.  187  n.  188. 

672)  Hamfeld,  H.  H.,  Lehrer  in  Preetz. 

Der  Schulmann  Hr.  M.  Sierck  u.  die  Emancipation  der  Schule  von  der  Kirche, 
Kiel,  C.  Schröder  &.  Co.,  1849.    8.  -J- 

673)  Hammelcf.  Erich  (L.  &  S.  No.  432).  In  Yolire 
entdeckten  Kassen-Defects  den  16.  Aug.  1S34  seiner  Aemter  ent- 
setzt u.  als  Gefangener  nach  Rendsburg  geführt,  wo  er  d.  6.  Febr. 
1839  starb.  Seine  Bibliothek  wurde  am  10.  October  1836  verkauft. 
—  Vergl.  den  neuen  Nelirol.  d.  D.  17  S.  200.  firsL  1,  S.  559, 
Snpplem.  I,  S.  653. 

674)  Hammelef,  Hans  Christian,  geb.  den  12.  März 
1775  im  Dorfe  Stydinq-  bei  Haderslcben,  im  Kirchspiel  Ilammelef, 
besuchte  die  Kopenhageucr  Universität  seit  1795  und  errichtete  in 
Kopenhagen  eine  Untcrrichts-Anstalt;  er  starb  den  5.  März  1832, 
^  Vergl.  N.  St.  M.  II,  1834  S.  678.  Nyerup  S.  218  u.  Ersl  1  S. 
560  u.  SuppL  I  S.  652. 

1)  Beobachtungen  und  Vorschläge.   Kopenhagen  1799.  8. 

2)  Fortydskningsstof  forsynct  med  oplysendc  Anmarkningsr.  Kbh.  1840,  8. 
Von  Neuem  bcruusgcg.  s.  t.  Materialer  til  tydske  Stiloavelacr  1814. 

3)  Thomas  (Jouge's  Levnet  overs.    Kbh.  1801.  8. 

4)  Christcmiommena  Mngt,  orcrs.    Kbh.  1802.  8. 

5)  Kort  Veiledning  til  Lj'ksalighed,  eu  sammentraengt  f  rcmstilling  af  hvad  Mennesket 
ber  et  üigttage,  neer  dcA  vQ  «dviUe  ein  Sjele  og  tfl  Legemele  Enefter.  Kbh. 
1808     enfii  Neue  heransgeg.  dee.  1804.  8. 
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7)  Freundschaftliche  Mittheilangen  ftber  die  wichtigsten  Angelegenheiten  der 
Meosvhen.    Das.  1806.  8. 

8)  JAmerkni^ien  oder  fortgeeetste  fiwmidKiuiftliehe  ICtt&eilungcn.  Das.  1808  8. 

9)  Ideen  physiognonaivchent  physiealitdien  und  beiden  Terwandten  InlwUi.  Das. 
1809«  8*  N*  Anfl*  nebet  einem  Anhange  1828. 

10)  Intereseante  Fortnilinger  af  den  virkelige  Verden.  Til  ünderholdning  ismr  for 
videljefene  Sonner  og  Dcettre.  Overs,  af  det  Tjdske.  Kjoebenh.  1887.  8. 

675)  Hammelef,  J.  P.  (L.  ftS.  No.  1436);  er  lebte  noch 
1838  in  Pinneberg.  —  S.  N.St.  IL  II,  1834  8,  712  und  X,  1840 
S.  505.  - 

676)  Haneke*  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  1792 
in  Husum,  wo  seine  Mutter  Chrisline  Sophie  geb.  Berwald  d.  27. 
Februar  1843  starb,  studirte  d.  Rechte,  war  Advocnt,  später  Ober- 
«nd  Land^ichts-Advocat,  den  30.  April  1839  Odersachwalter  in 
Schleswig,  Justitiar  mehrerer  adligen  Güter  im  Schwansenschen  u. 
Angeischen,  1840,  den  28.  Juni  Justizrath,  als  Obersachwalter  v. 
der  dänischen  Regierung  entlassen  n.  seiner  Bestallung  als  Advocat 
entledigt;  er  starb  in  Schleswig  den  11.  Juli  1863. 

Gab  heraus:  Dio  lojuricnprocesse  des  vormaligen  Obersachwaltcrs  Hunrke 
lind  des  Lederfabrikanteu  ITirjaha  in  Schleswig  wider  den  Bfirgernieieter  und  Poii- 
leimdlBter  Angnat  JOigensen  R.  B.  das.  Yollatiladlger  Abdruck  der  in  den 
injarienprocesBe  des  Tormatigen  Obenaebwaltm  Hancke  enracheenen  Acten  nnd 
eztracdver  Abdruck  der  Acten  des  Firjabasehen  Froccsses,  beecfaaflft  anf  Anord- 
nung nnd  Kosten  der  beiden  Klftger  1868.  (Gedmckt  bei  J.  C  H.  Bllter  in  Harn- 
'  borg)  1862.   8.  SS.  69. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1834  No.  5  (Die  Jnhelfoier  cles  Gencral-Supcriutendon- 
ten  Adl^r  am  15.  Januar  1833  betr.).  —  Im  Itzehoer  ^ochcnbl.  1846  üo.  52  (Adler- 
stiftung betr.).  —  Im  AU.  Merk.  1847  No.  172  (Separat- Votum,  ob  die  Aftcr- 
miethslente  zu  den  Folizeikosteo  zu  zahlen  haben,  wenn  die  Miothsleute  die  Steuer 
bezahlen).  — 

677)  Handelmann,  Gottfried  Hein  rieh,  ^eb.  den  0. 
AuQfust  1827  zu  Altona;  Sohn  des  RicMiuTineislers  Johann  Conrad 
Ueinrich  Handelmann  das.  u.  der  Catbarinn  Louiiie  Seile  aus  Ham- 
burg; besuchte  das  Christianeum  in  Altona  von  1841  bis  1847, 
dann  die  Universität  Heidelberg  von  Ostern  1847  bis  dahin  1848, 
trat  von  1848  bis  1850  ins  2.  SchIcsw.-Holst.  Jäger-Corps  ein, 
studirte  aber  inzwischen  im  Winter  1848  bis  1849  und  1849  bis 
1850  in  Kiel  (Prof.  Droysen);  besuchte  die  Universität  zu' Berlin 
von  Michaelis  1850  bis  Michaelis  1851  (ProflT.  Rancke  unfd  Hirsch) 
u.  zu  Göltingen  v.  Michaelis  1851  bis  Ostern  1853  (Prof.  Waitz), 
promovirte  in  Kiel  den  1.  Februar  1854,  habililirte  sich  dann  in 
Kiel  als  Privatdocent  Ulli  Michaelis  1854,  n.  ist  seit  1861  im  Vor- 
stand des  Museums  vaterländischer  Alterthuiucr  daselbst. 

19 
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1)  Die  letzten  Zeiten  Hansischer  Uebermacht  im  bkandinavischcn  Norden.  Kiel, 
HomaQD,  1853.  8.  XII  u.  284  SS.  Becc  in  Gödeckes  deatacher  Wochen- 
schrift (fiftttnorer  1854)  No.  5;  im  deotachen  Atheoftnm  (London  1854)  No.  18; 
Gottinger  gelehrte  Anseigen  1856,  Ko.  104  y.  80.  JnnL 

S)  Geschichte  der  Vereinigten  Staaten.  Th.  1,  Die  historische  EntwicUaag  das 
Landes,  des  Volkes  n.  der  Veritissung.   Ki4,  Homann,  1858.   9.  (Tild-) 

/  Ausgabe  1860.    gr.  8.    XVI  u.  688  SS. 

3)  Geschichte  der  Insel  Hayti.  Kiel,  Uomnnn,  18r)r).  2.  (Titel-)  Ausgabe  1860. 
gr.  8.  VITT  u.  192  SS.  Kccc.  retormanns  Mittlih.  nus  J.  Perthes  gcogr. 
Anst.  1356,  H.  1  u.  IV;  Mnt:nzin  f.  Literatur  des  Auslandes  18B0,  No.  46, 
47  n.  1S61.  No.  6.  (Koner)  Zeitschr.  f.  allgcm.  Erdkunde  1861,  Bd.  X, 
S.  3iG  u.  317. 

il)  Geschichte  von  Bmsilien.  Berlin,  Springer,  1860.  gr.  8.  XZIVn.  989SB.  Becc. 
Magasin  t  Literatnr  des  Anslandes  1859,  No.  II,  184— 188 {  Petennanns 
Mittbh,  1859,  H.IV*,  Satnrday  BcTiew  31.  Dec.  1859. 

5)  Volks-  n.  Kinderspiele  der  Henogthflnaer  Schleswig-Holstein  n.  Lanenbnig. 

Kiel,  Homann,  1862.  gr.  8.  IV  u.  100  SS.  Davon  sind  No.  1—36  gleich- 
zeitig abgedmckt  in  den  Schlosw.-IIolst.-Lauenb.  Jahrbfichem  f.  d.  Landes- 
kunde Bd.  V  (1862)  S.  142—173.    Kec.  Literar.  Ccntralblatt  1862,  No.  46. 

6)  Die  historische  Entwicklung  in  Europa  seit  den  Wiener  Vertrügen.  Eine  Ein- 
li  itiing  zu  den  Vorlesungen  über  die  neueste  Geschichte.  Kiel,  Homann,  1863. 
gr.  8.  SS.  17  (Zuci-st  veröffentlicht  im  Norddeutschen  Greuiboten  1862, 
No.  53—55 ;  später  aach  abgedruckt  in  den  Sch.-H.-L.  Jahrbb.  f.  d.  Idoidesk. 
Bd.  VI  (1863),  S.  811-395. 

7)  Qrnndriss  an  den  Vorleanngen  Aber  die  neaere  Geschichte  (149S— 1815)  n. 
die  neneate  Geschichte  (1915—1848).  Kiel,  Schwen'sche  BnchhaadL,  1868. 
gr.  8.    19  SS. 

8)  Hcraog  Adolf  r,  Holstein-Goktorp,  postnlirter  Coadjntor  des  Stiftes  Lübeck, 

kaiserlicher  Kriegsoberst  unter  Tilly  n.  Waldstein.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte 

des  SOjuhrigen  Krieges  nach  meist  ungedruckten  Quellen.  Mit  einer  Beilage: 
Ungedruckte  Briefe  u.  Bcgesten  des  Herzogs  Adolf  aus  dem  Bauernkrieg  in 

Ober-Oesterreich.  Kiel,  Schwers'sche  Bachh ,  1865.  prr.  S.  70  SS.  (Der  Text, 
ohuo  die  Beilaj^e,  ist  auch  ab;:;edruckt  in  den  Sehl. -Holst.  Jahrbb.  f  d.  Landes, 
künde  Bd.  VIII  (1865)  S.  35  —  81.    ilec  Leipziger  Grenzboten  1865,  No.  15. 

9)  Topographischer  Volkshumor.  Ortsnamen  in  Reim  u.  Spruch  aus  Schleswig- 
Holstein,  Hamburg,  Lauenburg  u.  Lübeck.  Kiel,  Sch%veiVsche  Buchh.,  1866. 
kl.  8.   SS.  67.   Ree.  Dter.  Gentralbl.  1866,  Ko.  11. 

10)  Weihnachten  in  Scblcswig-IIolätciu.  Kiel,  Schwers'sche  Bchh.,  1866.  kl.  8. 
8S.  108.  Ree  Leipziger  Grenzboten  1865  im  December,  No.  51. 

11)  Zusammen  mit  dr.  Klander:  Verzcichniss  der  Münzsammlung  des  Mnsciuns 
Tateriandischer  AUerthfiuer  in  Kiel.-  Kiel,  akadem.  Bchh.,  H.  1.  1663.  Mflns- 
ftinde,  Oldenbnigische  u.  Vor-Oldenbnrgische  Mansen.  gr.  8.  IV  n.  64  SSu 
(Erschien  auerst  als  Beilage  an  Bd.  VI  der  Schl.-R-L.  Jahrbflcher  £  d.  Landes- 
kunde); 1864,  H.  2,  AnUke  n.  Orientalische  Münzen,  gr.  8.  SS.  24.  (Erschien 
zuerst  als  Beilage  snm  XXIV  Bericht  der  Scbl.-H.-L.  Gesellscb.  f.  Sammlung 
n.  Erhaltung  vaterl.  Altcrthümer);  H.  3,  Die  religiösen  n.  moralischen  Medaillen. 
Nnchtrng.    Das.  1866.  8. 

Die  Abiheil  I,  H,  UI,  l— 2  u.  V  sind  von  ihm;  lU,  3  u.  IV  v.  Klander. 
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13)  Gab  heranB  die  Bericht«  XVII  tiif  JLÄUI  der  KgL  ScbL-Holst-L.  GeBel1»chiift 
f.  d.  Saronilang  u  Erhaltong  vaterlftodiaclier  AlterthAmer.  KitAt  akadem.  Bchh., 

1859—1863.   gr.  8. 

Daria  Bind  ausser  den  eififontlichcn  Jahreshcrr.  u.  den  Accessionsvcrzeicb- 
nissen,  von  ihm  vcrfasst:  XVIII  l)  S.  1—15,  Ucber  einige  alte  Spiele  u.  ihre 
ursprüngliche  Bedcurunjr;  XX,  7)  S.  28— 30  Nachtrag  dazu;  9)  Einiire  IInu>>- 
markcn,  S.  47-51;  XXII,  1)  MOnafuadc  ia  Holstein,  S.  7-12;  XXHl  5),  7),  ^ 

9),  13),  I4  i,  15),  16)  u.  18). 

13)  Gab  zusammen  mit  Theodor  Lehmann  heraus:  Jabi büchrr  fiir  die  Landeskunde 
der  llerzogthümer  Schlcsvvi«;,  Holstein  u.  Lauenburg  Bd.  I— VL  Kiel,  Akad. 

Buchh.,  1858  —  1863.    gr.  8. 

Darin  zerstrent  die  v.  ihm  vcninstaltcte  Samml.  der  Snpren,  Märchen  u. 
Lieder,  der  Sitten  u.  Gebräuche  in  Schleswig-Holst.  u.  Lauenb.  (als  Nachtrag 
ta  MfillenhofibSaimnliiDg)  Bd.I  enthalt :  Tüo.  1—10;  Bd.  ni,  No.  1 1  ^39;  Bd.  IV, 
No.40— 100;  Bd.V,  Na.l01— ISft;  Bd.YI,I7o.  186— 130,Bd.ynNo.  131—138. 
AnsserdemBd.!,  &  855—410  »Holsatia  eantane;  Bd.  UI,  &  163—176  Ueber 
einige  alte  Spiele  (aneh  im  18.  Schlesw..HoUt.-L.  antiqnar.  Beriebt);  Bd.  IV, 
S.  17—21  Einige  Hausmarken  (auch  im  20.'  Sehl  -H.-L.  antiqn.  Ben),  S.  215 
bis  237  Die  Kirchen  der  Herzogthftmer.  Enste  Lief  ;  S.  268—293  Nordclbische 
Weihnachten  (auch  b«'S.  ab^Pf^rnckt.  Kiel,  llom.inn,  1861.  Ree.  Liter.  Centrnlbl. 

1862,  No.  24  );  S  191  —  193,  294—296,  380  Aus  dem  Museum  vaterländischer 
Altertbnmor;  Bd.  V,  S.  31—70  Die  Kirchen  der  Ilerzo^thh.  2.  Lief;  S.  142 
bis  173  u.  281-283  Bruchstftck  aus  den  Volks-  u.  Kinderspielen  u.  Asizeige 
denelben  (s.  No.  5);  S.  221— 2S3  Aus  dem  Musenni  TaterL  Altertb.;  S.  377 
bis  384  Aus  dem  dentschen  Bechtsleben.  Anzeige;  S.  385—387  Nekrolog  von 
Tbeod.  Lehmann;  Bd.  VI,  &  234—236  *  Ein  altea  Sprichwort,  &  3U<-325 
Die  hietor.  Bntmcklnng  inBuropa  (s-No.  6),  3  385—391  Der  Silbeifund  t.  Farve, 
S.  391—393  Die  k.  Sch.-H.-L.  Ges.  f.  d.  Summl.  u  Erb.  vaterL  Altertb.  in 
Kiel  (Gleichzeitig  abgedruckt  in  dem  Korddeutschcn  Grenzboten  1863,  Ko.  90, 
u.  in  (lern  Corresp.-Bl.  dos  Gcsamra*vrreins  d  eutscher  Gcschichts-  u.  Alfcnbnnis- 
vereioo  16G3,  S.  45  —  46.  In  den  folgenden  Bänden  bis  IX  (180C)  mehrere 
Beilrfitro  vnn  ihm,  die  unt.  folgen. 

Er  arbeitete  für  folgende  Werke  u.  Ziiteehrr.  mit:  l)  Bliintschlis  dtsch^ 
S;aatsu5rterbuch  Bd.  II,  S.  216—234  den  Artikfi  Bra^ilicn;  2)  f.  Brockhuus 
Conversationslexikou,  11.  Aufl.,  u.  A.  die  Artikel  *  Dilncmark,  Hansa,  Holstein 
(1805);  3)  f.  Preussische  Jahrbb.  n.  A.  *  Die  Negerfrage  u  die  neuesten  Vor^ 
gange  in  Amerika;  Bd.  VIII,  147-«161;  478-498;  589—629.;  4)  f.  Corresp.- 
Blatt  des  Gesammtvereins  deutscher  GcschichtB»  a.  Alterthnme- Vereine  XI.  Jahig. 

1863,  S.  41,  42  Der  Bronze-Bing  Ton  Sfihren;  8.  45,  46,  Die  k.Schl.H..L.  Oe- 
sellsch.  f.  Samnd*  n.  Erb.  vaterl.  Alterthh.;  5)  fftr  die  Zcitschr.  für  deutsches 
Staatsrecht  n.  deutsche  Verfassnngsgeschichte,  heratisgeg.  v.  Aegidi  H.  2, 
S.  150-  171  (1865)  Die  Incorporation  Schleswigs  im  Jahre  1721.  Ein  Ver- 
such zur  VerttÄndij.'ung ;  6)  für  die  Forscliuiigrn  zur  deutschen  Geschichte 
Bd.  V,  S  591—012  (1865)  Die  dänische  Eeunionspolitik  um  die  Zeit  des 
7 jahrigen  Krieges.  Erster  Artikel;  7)  fdr  die  Ze'tscljf.  für  preussische  Geschichte 
u.  Landeskunde  (hcrau^gcg.  v.  Foss)  Jahrg.  2,  1865,  S.  674—078  Zur  Ge- 
echielite  des  7jährigen  Kriegs,  Jahrg.  3,  1866,  S.  27— 81 -Zur  politisclien  Lage 
des  nördlichen  n.  Östlichen  Buropas  in  den  Jahren  1 773— 1774;  6)  Air  die 

Digltlzed  by  Google 


292  Mmmmmam 

Jahrbücher  f.  d.  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schl.-H.  vl  L.  Bd.  VII  die 
Artikel  II,  IX  u.  XI  u.  kleine  Mitth.  3,  A  n.  ü^^.,  Bd.  VTII  die  Artikel  III 
u.  X;  9)  für  die  Berichte  der  Schl.-H.-L.  Gescllsch.  f.  Samo]].  u.  Erb.  vaterl. 
Alterthtlmer  XX  V  kl-  Mittlu  6  u.  7  u.  XXVI  klemc  ilkiiuh.  II,  1.  Verzeiclmisüe  über 
die  Yermehrong  des  MmMumi  TUltiliii^idittr  AltocIL  von  iku  «ncMotu  seit 
1861  r^elmifisig  sowoU  ia  den  genaniiteii  l^err.  als  in  den  TageebUttem, 
nameatÜdi  dem  Kieler  Wochenbi  Bndlicli  iialim  er  Theil  an  «KorddentBcbeii 
GrenabotMi  (Haubaxg  1861~]868),  an  den  „Sc^eswig-HolsteisiacbeiiBlttteni*' 
(Kiel  1864)  (Tom  1.  April  bis  17.  Juni  No.  35—66  zeichnete  er  als  Redac> 
t-jur),  am  Kieler  Corresp.-BL  u.  Kieler  Wochenblatt,  sowie  er  das  H.  IV  der 
Schwarzbücher  fibcr  die  dänische  Missregienuig  im  Hereogtham  Schleswig 
(Kiel  1865)  redigirte.  —  ßevidirt. 

678)  Hansen»  A.,  Lehrer  in  Uetersen^  1858  in  Oeyelj^^diine 
bei  Hamburg. 

Vorschriften  für  Schönschreiben  in  Volksschulen  II.  1,  2.  Alioaa,  bciiiüter 
1858  «.  1868.    18  «.  34  BIL' 

In  den  Darstelloiigen  «na  dem  Chriatenlebeni  beranq^egeben  rem  Elb-^Biiaiier 
ScAnUebrarrereia  TSo*  1  8.  I-'IS  (Das  Terlome  Faradiea).  Binaelne  Beitrige  sn 
S&ikseiw  Scbnbeitnng  18&5/t»8  No.  9,  25;  1857/58  Ko.  9%  98.  -7- 

678a)  Hausen,  Adolf  Ulrich,  geb.  den  1.  December 
(nicbt  24.  November)  1804  zu  Meldorf,  Sohn  des  Subrcctors  Peter 
Friedrich  Hansen  (f  3.  September  1847)  u.  der  Anna  Amalie  geb. 
Dülirsen  (f  7.  August  1831);  besuchte  die  Schule  zu  Moldorf;  stu- 
dirtc  Theologie  zu  Kiel  seit  Michaelis  1822,  von  Michaelis  1823 
bis  dahin  1824  Uauslelirer  bei  Pastor  Eckerniann  in  ftatkau,  dar- 
auf wieder  2  Jahre  der  Theologie  in  Kiel  beflissen;  exnminirt  1826 
zu  Glückstadt,  2.  Char.  m.  A.;  den  26.  October  1828  Diacottas, 
1881  Archi-Diaconus  in  Wüster,  den  19.  August  1882  Pastor  in 
Wandsbecky  wo  er  am  8.  April  gewählt  worden  war» 

1)  Stimme  au  die  Zeit  in  einer  Auswahl  Ton  Predigten.  Altona,  Ane,  I88S.  8. 

9)  Chronik  von  Wandibeek.  Altona,  Ane,  1884.  8.  ^ 

8)  Predf|^  anr  3.  Sicolarftier  der  Heldoifw  Gelehrtmaebule  am  19.  Jnni  1848.  8. 

4}  Charakterbilder  aus  den  Herzogthümern  Schleswig,  Holstein  und  Lauenborg, 
den  Hansestädten  Hamborg  u.  Lübeck,  wie  dem  Fürstenthum  Lübeck,  betr. 
das  Land  und  seina  Gestaltting,  das  Volk  u.  sein  Werden,  sein  Leben,  seine 
Sprache,  seine  Einrichtungen  und  Zierden,  entworfen  für  das  Volk.  Hamburg, 
Würger,  1858.    8.    Ree.  Schulbl..  f.  d.  Herzogth.  20  S.  -194  (t.  Fr.  Härder). 
In  Greves  u.  Sciiwaiiz  „iSorddeutkcher  Moualssclirift  etc."  184ü  ±'cbr.  b.  6  7  —  73. 
(Die  protestantiscbe  Kircbe  fordert  den  ndnnliefaen  Gebt);  1847  S.  105—128  (Ein 
promemonia  betr.  den  Panperismos  im  hiesigen  Lande);  1848  S.  511— >S85  (Der 
kirehliche  Indifferentismas) ;  1849  8.  878—388  (Das  Yertranen,  ein  Znrnf  Tor* 
namlieb  an  meine  Landsleate  auf  der  Sdiwelle  von  1858). 

Zu  der  Arbeit:  Die,  Gesellschaft  Jesu.  Die  wahre  und  die  fiilaelie  Beforma- 
tionsprcd'fft  1844,  S.  l  ifj  — 152  der  Sammlung  von  Predigten  zum  Besten  der  Kin- 
der des  Pastors  Gerber  hat  H.  sieb  nicht  bekannt.  Be¥idirt. 
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679)  Hamen»  Andreas,  Hofbesitzer  m  Grvmbye  in  An- 
geln, Recbensmann,  erwähltes  Mitglied  der  Schleswigschen  Stfinde- 
Versammlung^  im  Jannar  1853  u.  im  Becember  1860,  aucb  Mitglied 

des  Reichsraths  in  Kopenhag^en.  —  Versal.  (Fr.  Heinr.  Jens  Reiche) 
♦A.  Hansen  aus  Grumbye  im  Rciclisrath  zu  Kupenh.  im  Oclbr.  1859 
(Hamb.  1860.    b.    S.  22). 

Ein  Schreiben  von  ihm  im  A.  Merk.  1860  No.  92.  Auch  in  anderen  Tagcs> 
l)lättern,  w  'io  den  Hamb,  ^iachr.,  der  (Mcnsb.)  Kordd.  Ztg.  1864  stehen  Erklämn- 
gen  von  ihm.  -f- 

680)  llanfi^en,  Andreas,  geh.  den  5.  October  1795  zu 
Holm,  Kirchspiels  Braderup  im  Amte  Tondem,  studirte  die  Rechte 
in  Kiel,  1820  in  Heidelberg,  ward  Michaelis  1822  anf  Gottorf  exa- 
minirt,  1823  Untergerichts- Adyocat  in  Leck,  den  12.  Juli  1831 
Justitiar  der  Guter  Fresenhagen,  Gaarde,  Hohenland,  Lütjenhorn, 
Beverstedt,  Bflllsbüll,  Karrharde  und  Niebüll,  später  Gerichtshalter 
iu  Leck,  Mitglied  der  Standeversammlung;  d.  24.  Juli  1848  Ober- 
deichgiar  des  ersten  Schicswigschen  Dcich-Districts  und  Amtmann 
in  Tondern;  zog  nach  seiner  Entlassung  zur  Zeit  der  dänischen 
Herrscliait  auf  sein  l'rivaleigenlhuni  nach  Leck;  war  in  den  letzten 
Jahren  seines  Lebens  gelähmt;  er  starb  d.  16.  Mai  1860.  —  Vgl, 
^.  St.  M.  2,  1834,  S.  679.   Alton.  Merl&.  1860  No.  18. 

In  (C.  J.  C.  Genslers,  C.  J.  A  Mittermaiers  u.  E.  M.  Schweitzers)  Archiv  für 
die  civilistische  Praxis  4  (Heidelberg  1821)  H.  1,  S.  45  flgde  (Versnch  einer  Be- 
antwortung der  Frage :  Bei  welchen  RechtsgefichÜkeu  findet  die  3  Jahre  lang  dauernde 
exceptio  non  nnmeratac  pecuniae  Statt?).  — 

Ein  Antrag  wegen  Anfnahmo  Schlpcwi^s  in  den  dtursciien  Bund,  den  er  io 
der  Ständevcrsammlung  vorbrachte,  ist  als  Iiioscbuie  gedruckt  — 

681)  HaiMieil,  Andreas,  geb.  ä.  ll.März  1806  zu  Aars- 
leben, Kirchsp.  Jordkirch  im  Jkmte  Apenrade,  studirte  Theologie 
seit  Michaelis  1828  in  Kiel,  wurde  1832  examinirt,  2.  Char.,  1837 
August  voc.  Pastor  In  Jerpstedt,  den  18.  Mfirz  1844  Pastor  in  Bau, 
den  15.  April  1850  entlassen,  den  22.  Februar  1864  const.  Pastor 
in  Süderbrarup  und  Loit,  den  28.  Mai  1864  Pastor  in  Broacker. 

Das  angenehme  Jahr  des  Herrn  bezeup't  gepredigt  durch  eine  Darstellung 
des  christlichen  Kirchenjahrs,  Bd.  1,  2.  Huuiburg,  Ageutur  des  Kauhcn  Hauses, 
1858.    8.    Auch  in  dänischer  Sprache  von  dem  Verfasser  herausgegeben. 

c^2)  Hansen,  Andreas  Beesen,  geb.  den  21.  Mai  1813 
in  HoU,  Kirchspiel  Medelbye,  Tondernscher  Seminarist,  examinirt 
1835  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  Mich.  1835  Lehrer  an  der  Probe- 
sdiule  für  wechselseitigen  Unterricht  In  Leck,  Michaelis  1836  Ge- 
hülfe bei  Wrage  an  der  Wilhelminenschule  In  Flensburg,  Michaelis 
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1838  Lehrer  an  der  KnaTx  n-EIomentarclasse  in  Segeberg,  Michaelis 

1840  Organist  u.  Lehrer  in  Kaltenkirchen;  starb  im  Februar  1S64. 

Im  SeUetwiß-Holst.  Scbutbl.  8,  H.  3»  S.  45—54  (Ueber  den  Gebrauch  der 
Realbftcber  In  VolkMcbnlen);  9,  H.  8,  S.  IIS'-ISS  (Ueber  die  SprOchwdfter  iür 
die  VolksBcbnle  bearbeitet).  — 

683)  Hnilj^en,  Christian  (junior),  Kaufmann  in  Flens- 
hnrg,  nach  Aufgalie  des  Geschäfts  Bröckenschreiber  in  Fionsburg, 
darauf  2.  Conlrolleur  an  der  Cenlralkasse  f.  d.  Herzogth.  Schleswig 
in  Flensburg,  Commerzienralh,  zuletzt  als  1.  Conlrolleur  consti- 
tuirt,  ging  als  solcher  beim  Einrücken  der  Allürten  mit  der  Kasse 
nnch  Alsen,  und  soll  jetzt  wieder  bei  einer  CassenTerwaltong  in 
Dänemark  angestellt  sein. 

1)  Voneblag  m  einem  Zolltarif  fftr  die  Hereosthflmer  unÜ  vielleicbt  für  den 
gavsen  dioiachen  Staat,  sowie  eine  Wahncbeinllchkeit8>Berechnnog  Aber  ^e 
Indnetrie-Scbold  dei  diniechen  Staate.  Flensburg,  Jftger,  1838.  8. 

2)  Pic  projoctirten  Eisenbahnen  in  den  Ilcrzogthümcrn  Schleswig  und  Holstein 
nnd  ihre  Folgen  für  den  ganzen  dftniscben  Stnat  mit  besonderer  R&cksicht 
auf  Hamburg.  Flensburg,  Hansen  &  Rastrup,  1839.  8.  SS.  r»«!  mit  1  Knrte. 
Recc.  Danncvirko  II],  1839/40,  No.  12  S.  45  —  46.  Kieler  Coi re.=;p.- BL 
ls;iy  No.  79.  (Gegen  letstcro  s.  den  Verf.  in  dcms  Bl.  v.  deins  J.  No  84). 

3)  Dauisehes  Staatsinteresse  und  Holsteinische  Eisenbahn.  Ycranlaäät  durch  die 
in  Kiel  erschienene  Schrift:  ^Holsteinische  Eisenbahnen."  Mit  1  Karte.  Schles- 
wig 1340.  8.  SS.  68.  Angei.  inEslchs  Archiv  I,  a  192,  im  Sider  Corr.-Bl. 
1840,  Ko.69  8.S80. 

4)  Noeh  einige  Bemerknngon,  die  materielloi  Interessen  des  Staates  betreffend, 

als  Antwort  auf  die  von  dem  Syndicus  Klense  hmusgegebene  Schrift:  Frft. 
fung  der  Kisenbahnprojecte  Schleswig-Holsteins.  Mit  einem  Anhange  Aber  die 
Verhaltnisse  der  Stadt  Altona  anm  In«  und  Anslande.  Schleswig  1840.  8. 

IV  u.  SS.  94. 

5)  An  das  Volk  der  Ile  zogthümer  in  Betreff  der  angeblichen  Uehfrvorfheilung 
von  Seiten  Danemarks,  nebst  Betrachtungen  über  die  künftige  Stellung  Schles- 
wigs im  dftnbchen  Stantsverbnudc,    Flensburg,  Selbstverlag,  J849.  8. 

6)  Die  Politik  und  die  matniellen  Interessen,-  znnftchst  in  Besag  auf  das  dftiUscfae 
Beich.   Flensburg  1851.   8.  SS.  94. 

Steht  anch  in  der  Flonsbnrger  Zeitnng  1851  No.  298—996. 

7)  Bemerkungen  über  die  projectirten  Eisenbahnen  im  HenK^thpm  Schleswig. 
Flensburg  1852.  8. 

8)  Ueber  die  AnInge  eines  Seehafens  an  der  Westküste  als  Ausgangspunkt  fÖr 
die  Eisenbahnlinien  der  dänischen  Halbinsel.  Mit  2  lithogrnphirteu  Karten 
u.  Planen  in  fol.    Flcnslmrc^  (Altona,  Lehmkuhl  &  Co.)  8. 

Er  hat  Beitrilu'e  im  lliisumcr  Wochciihl.:  1837  No.  8  (Zur  Anlegung  einer 
Flensburg-Husnm-Tonninger  Eisenbahn);  in  der  Danncvirkc  I,  1838,  No.  25  (Til 
Hr.  Ascher  i  Hamboi^  i  Anledning  af  hans  Benuerkningcr  over  den  nye  Told. 
l'orordning  for  Hcrtugdoemmene  Slesvig  og  Holsteen);  No«  96  (Njde  de  Danshe 
en  Skattelctelsc  forudfor  Slesvigeme  og  Bolsteeneme  og  hvad  kan  Begjeringen  gjcere 
fior  Landete  almindelige  Velfterd  i  Hertugdoemmene);  No.  82  (Et  par  Ord  til  de 
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Danske);  II,  1839/40,  No.  71  (Jcrnbnner);  VI,  1843,  No.  29  (Gjcnmccle);  X,  1847 
No.  36  <'Aaben  Skrivelse  til  Hr.  Bremer  O-  og  L-R.-A.  i  Flensborg);  XIV,  1851, 
No.  7  (Statistislcc  Bomrcrkninger  nsermest  onf^nncnde  Flonsliorgs  Handel  Og  SkibliurL 
Steht  auch  iu  der  Flensb.  Zeitung  1851  vom  13.  Januar.) 

684)  Hansen,  Christian  ßoc  (L.  de  S.  No.  1437),  den 
25.  November  1834  Compastor  der  ersten  Gemeinde  in  Rellingen; 
d.  24.  Oct.1842  als  Fast,  nach  Kellinghusen  vocirt,  blieb  aber  in  Rellin- 
gen; nach  dem  am  5.Novbr.  1852  erfolgten  Tode  des  Pastors  und 
Probfiten  Adler  den  20.  dm«  Monats  als  Probst  constiluirt  bis  26. 
Februar  1854;  den  30.  Mai  1854  Pastor  in  Zarpen,  wo  er  den  24. 

,  September  antrat. 

In  Broderseiis  Sammlung  von  30  Predd.  S.  454—480  (Vom  rechtfertigenden 
Glanben.  Predigt  über  BOmer  3  v.  28).  —  Im  Kirchen-  und  Schulblutt  1845 
8p.  817—219  (Aoffordfining  za  einer  Brkl&rung  vrlder  die  Licbtfirennde) ;  Sp. 
889—395  (Obige  ErUSning  betr.);  Bp.  601—604  (Bechtfertigang  in  Beiielinng 
auf  den  in  Ko.  88  des  Kirehen-  nnd  Sclialblatts  entbaltenen  Beitrag  mr  BrOrte* 
rang  der  Katcchismusfrago  n.  auf  Herrn  Prof.  Aemnssens  Replik);  1847  Sp. 
440—452  (Zur  jnnem  MisBion);  Sp.  478-^481  (üebcr  die  Stcllun}^  an  Eine*" 
'Kirche  stehender  Prediger  zu  einander  und  zur  Gomeliulc);  1848  Sp.  489  —  492 
(Aphorismen  in  Bezug  auf  das  Verhältniss  der  Kirche  zum  Staat);  Sp.  620  (Die 
erweiterte  Bestimmung  des  „llsiuhen  Ilauses");  1849  Sp.  177 — 182  (Unmnass- 
gebliche  Gedanken  öl)er  Bekcnntiiiss  u.  Synode).  —  Tn  der  kirchlichen  Monats- 
schrift (Itzehoe)  1852,  I.,  H.  9,  S.  369— 392  (Bemerkungen  aar  practischen  Theo- 
logie). — 

685)  HaniSient  Christian  Karl  Ludw  ig,  geh.  in  Augusteii- 
burg  auf  Alsen  den  27.  Januar  1803,  besuchte  die  Kopenhagener 
Universität  seit  1822,  Candidat  der  Theologie  im  Juli  1827,  dann 
3  Jahre  Hauslehrer,  den  13.  August  1830  ordinirter  Katechet  und 
1.  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Skandcrborg,  den  16.  Aug.  1836 
Prediger  in  Fauling  o«  Uolsted  im  StiAe  Ripen,  den  17.  Aug.  1847 
Prediger  -in  Feldbatle  u.  Nödager  im  Stifte  Aarhnus.  —  Vgl.  ErsL 
I,  S.  568.  Sttpplem.  I,  672. 

1)  Dansk  Biddeiborge^  Ebb.  1888.  8.  Kit  9  Ta£ 

8)  Canaan,  en  bietorisk  Fremstilling  af  j0d«laDdeta  Oldtild.  Hottens  1882.  8. 

8)  BcBkrivelBe  over  Slcanderborg  By  og  81ot  Kbh.  1688.  8. 

In  MicheUens  n.  Asmnssens  Archiv  II.  Altona  1834,  S.  415—429  (Streitig- 
legten  über  Alsen  zwischen  Danemark  u.  Schleswig  im  Mittelalter);  S.  431  —  450 
((Jcschicbtc  des  fürstlieh  Kordbnrgischen  Hauses);  IV,  1840,  S.  267—313  (Die 
ScblCssor  u.  Burgen  der  Insel  Alsen  im  Mittelalter).  — - 

G8G)  Hansen,  Christian  Johann  Lodbcrg  Krarup, 
geb.  27.  April  1817  in  Arnum,  Kirchsp.  Hoirup  im  Amte  Haders- 
Uben;  besuchte  die  Dorfschule  in  Arnum,  an  der  sein  Vater  Lehrer 
war,  dann  die  Schule  seines  Onkels  in  Christianshavn,  dann  die 
Universität  Kopenhagen  bis  1837^  Hauslehrer  auf  Fühnen,  kam  1840 


Qflch  Kopenhflgea  zurück  a.  studii  tc  an  der  polytechnischen  Lehr- 
anstalt, 1842  bis  1844  Lehrer  in  ChristianshaTn,  nahm  184^  das 
polytechnische  Examen,  1846  Hauslehrer  anf  Seeland,  1847  auf  der 
Ackerbau-Schule  in  Haraldslund,  7.  Aug.  1848  const,  1.  Juli  1849 
Adjnnct  an  der  Gelehrten*SchuIe  in  Soroo,  10.  September  1850 
Subrcclor  an  der  Haderslebener  Gelehrten-Schule  bis  1864. —  Vgl. 
Eislew  Supplcm.  I,  S.  673 — 674. 

1)  Lotfattclige  Skildringer  af  de  nir(?rkvrcr(]i?<;tc  Pattedyr  tU  Brag  red  den  irnnt» 
L'iiderviisnijig  i  Naturhistorien.   Kbh.  1845. 

5)  Cbemie  for  LmidrnfP' r!    i  Deel    UnoiigMiisk  Chemie  med  32  Ojennenuiiiti' 

figurer  i  Texten.   Kbh.  1848.  P 

a)  Arithm^ik  til  Brag  for  Qjmnasicr  og  Skoler.  Hadenlev  1855.  8. 

687)  IIan«ten,  Christian  Peter,  geb.  den  28.  Ausr.  1803 
zu  Westerland-Silt,  Sohn  des  nachfolgenden  Jcp  Peter  Hansen  (f  9. 
August  J855),  von  seinem  Vater  und  später,  1824—1827,  anf  dem 
Seminar  zu  Tondern  gebildet,  wo  er  Michaelis  1827  examinirt 
wurde,  folgte,  nachdem  er  2  Jahre  als  Lehrgehfllfe  an  der  Schreib- 
meisterschule in  Sonderburg  gewesen,  seinem  Vater,  der  Küster  u. 
Lehrer  £u  Keitum  auf  Silt  war,  1829  in  diesem  Amte,  Ton  dem 
.er  im  November  1860  nach  langjährigem  Dienste  zurücktrat,  un« 
unterbrochen  bis  jetzt  mit  Studien  in  Bözug  auf  die  Geschichte  u. 
Geographie  seiner  Hcimathsinsel  beschäftigt.  Sein  ruitiat  in  den 
„lllustrirlen  Hausblättern"  Bd,  3  (Altona  lö56/57  fol.)  No,  1  S.  5, 
—  (Zum  Theil  mitgethcilt.) 

1)  *  Notizen  sn  einer  Lcbensbcachreibang  des  Knnzleiratlis  Uwe  Jene  Lornsen. 
Gesammelt  von  U(we)  LCornscns)  K(»diiiar).   Hamburg  s.  a.  (Altona  1840) 

8.  SS.  48  (Diese  Schrift  j'vt  ^vcht  ctnn  von  Jens  Jacob  Escheis), 
a)  Die  Insel  Sylt  in  j;(!schic  hf  1;(  hi^r  n.  statistischer  Hinsicht.    Erste  Abtheilung, 

Hamburg  1845.    8    SS.  64.    bteht  vollständiger  in  ITalcks  Archiv  IV,  1845, 

Si  1-6G,  S.  317-397,  .^89  —  643. 
3)  Chronik  der  friesischen  Utlilandc.    Altona,  Lange,  1856.    8    III  n.  SS.  260 

mit  1  Tafel.  Angex.  Alt.  Merk.  18S6  Ko.  155.  Boc  SchnlbL  £  d.  Herzogth. 

18,  &  480—481,  Liter,  n.  krit.  BIfttter  der  BOrsenbaUe^lSSe  Ho.  93. 
4}  Friesische  Sagen  und  Enfthinngen.  Altona,  Wendebom,  1858.  8  XV  o.  l44  88. 

ft)  Uald  861dring  lliilett,  alte  Sylter  ErsabloDgea  in  Sylter  Mnndart  Tondern 
1858.  8. 

6)  Die  Nordfriesischen  Inseln.  Gcseieknet  tob  CS.  P.  Hansen.  Leipsig,  J*  J* 
Weber,  1859.  Ree  in  F.  Geerz  Geschichte  der  geographischen  Vermessungen  etc« 

Kordalbingicns.    Berlin  \Bb9.    8    S.  206.    Anm.  S.  415. 

7)  Der  Freradenffthrer  auf  Sylt.    Mögeltondern  1859.  8. 

•)  Die  Nordfricsische  Insel  Sylt,  wie  sie  war  unrl  wie  sie  ist.    Ein  Handbuch 
Stüt  Beisende  and  BadegiUte.   Mit  14  Abbildungen  o.  Kupfertaff.  XiCipxig, 
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J.  X  Weber,  1859.  8  SS.  196.  Mit  14  AbbUdniigeB  v.  1  Kart«;  BiMel 

No.  19  TOQ  Wobers  illustriiter  Reisebibliothok. 
9)  Der  Sylter  Friese.  Geschichtliclie  Notizen,  chronologisch  geordnet  u.  benatit 
zu  Schilderungen  der  Sitten,  Kecbte,  Kämpfe  u.  Leiden,  Niederlagen  u.  Er- 
iitbiinj^en  des  Sylter  Volks  in  dem  17.  u.  18.  Jahrhundert.  Kiel,  Schwcrbbche 
Buchh.,  1860.  8  SS.  236.  Kec  Schulz.  1860-'61  No.  3b.  Kieler  Corrc^p.- 
BL  1860  Ko^  8^2.  Alt  Mark.  1880  BtiL  m  No.  195. 

10)  Alt-Fiiflsitcber  SalecUnBiit  in  der  Syltor  Mundart  mit  dentieber  Uebenetmn^. 
Hambnig  186S.  8. 

11)  DI«  frjesisehen  TJttüude  Tor  1000  Jabreiu  Ubbo  dar  FriMe,  öder  die  Trie- 

sen  nnd  Jüten  der  alten  Zeit  in  ihren|Kämpfen  mit  einander.  Bd.  1,9,  Schles- 
wig, Heiberg,  1864.   8   XV  n.  Sa  151  u.  Sa  124  (Bilden  den  1.  n.  S.  Bd. 

der  Volkserzfihlungen  aus  Schleswig-Holstein). 

12)  Das  Schleswigpche  Wattenmeer  u.  die  Friesischen  Inseln.  Mit  10  Bildern  u. 
1  Karte  nach  Originakeichnnngcn.  Glogau,  C.  Flemming,  1865.  8.  Kcc. 
Lehmanns  Magazin  1865  No.  öO  v.  Frz.  Maurer. 

In  E.  L.  Bl«fasti&ii  Yolksbneli  f.  18U  8.  97—108  (Die  Sylter  Dünen),  184» 
8.  1—5  (Alte  rrieaiedie  Bnlhlnngen),  a  179—181  (Noch  iwei  Nordfiieslscbe 
Segen);  1846,  &  42—58  (Dei  nahdmiielie  Dttnenland  HOmnm  n.  deseen  einst, 
maltge  Bewohner);  1847,  8.  20  (Krone  der  rechten  Wahrheit^  &  87—44  '(Die 

Halbinsel  List),  S.  80—81  (Die  Launen  der  Nordsee),  S.  89—93  (Die  See, 
unsere  Zuflucht  und  Wohlthäterin) ;  1848,  VI  (Friesische  Antwort),  XXII  (Eine 
andere),  XXVII  (Die  Strömungen  im  Meere  an  der  Schleswio^JIolst,  Westküste;  Flutb 
u.  Ebbe  an  der  Schlesw.  Westküste),  S.  40 — 47  (Die  Wattcji  und  das  Leben  auf  den 
Watten  in  den  Her/.opth  );  1849,  S.  13— 23  (Lorenz,  der  Hahn),  ö.  73— 79  (Friesische 
Geschichten);  185fO,  XVI  (Die  Friesin  u.  ihre  Freier),  XVIII  (Der  Freier  von  JüUaud), 
XX  (Der  SVeier  Ton  HolsteinX  XXVII  (Die  Strömungen  im  Meere  etc.),  a  1—10 
(iVieBitebe  Eraiblnngen),  a  138—147  (Die  nordfriesiecli«!  Seefahrer  der  ipiteren 
Jahrhunderte)}  1851»  &  S— 19  (Simeon  Nofdstem).  —  In  den  Schlcev^Holat- 
Lanenb.  Landcaberr.  v.  H.  Biematski  1846,  Mftre-April,  &  89—98  (Zur  Seenerie 
nnserer  Natnrwelt),  Jnli-Augnst  S.  280—282  (Zwei  merkwürd^  Bcscripte  an  die 
Sylter  aus  dem  17.  Jahrb.);  1847,  H.  2,  S,  77—89  (Notir-en  xl  merkwardige  Do- 
cumentc,  die  Vorzeit  der  Insel  Sylt  betreffend).  —  Im  Schlesw.-Uolst.  Schulblatt 
XU,  1850,  S.  305 — 309  (Wie  das  Schulwesen  auf  den  Nordfriesischeu  Inseln  sich 
entwickelt  hat),  S.  337 — 340  (Ueber  Grundsätze  und  besonders  über  Wahlsprüche 
und  deren  Nutzen) i  XIII,  1851,  S.  389—408  (Die  WasserlÄndcr  und  Wasserstrassen 
an  der  Wee&ftate  -von  Schleswig-Holstein),  S.  591—600  (lieber  die  Bildung  der 
achlesvigecheo  Wertkülte  nnd  die  Deichhanten  der  Friesen);  XIV,  1852, 8.127—141 
(Geschichte  der  HOmumer  StiandvOgte  nnd  Ktteler),  S.  588—544  (Bin  Bdtrag 
snr  Bildnngsgescbichte  der  Friesen);  XVI,  1854,  8.  187—206  (Znr  BUdnngi- 
geacbicbte  der  Friesen),  &  271—280  (Literarischer  Nachloss  eines  armen  seeminoi- 
sehen  Volksschullehrers  zu  Hantnm  auf  der  Jnscl  Sylt).  —  In  den  Illnstrirten 
Hausblattcm  für  Schlcswig-Holst  n.  Lauenburg  (Altona  1855  4)  1855  S.  26—28, 
35—36,  43  —  44,  51—52,  59—60,  65  —  67,  75  —  77,  83—84,  217—219,  227—228 
,  (Leben,  Gefahren  und  Unglücksfalle  der  Friesen),  S.  92  —  93  (Die  Dünen,  deren 
Entstehung  und  Bepflanzung  .auf  Sylt),  S.  179  — 180  u.  187—189  (Die  ersten  adeli- 
gen Burgherren  im  Frieslande  die  schlimmsten  Feinde  friesischer  Freiheit);  1856, 
a  67—68  (Nordfrieiiachea),  &  185  (Dendriten  n.  Dcndriten-Landschaitcn).  —  In 
Fateki  Aicbir  lY»  1845,  a  549—551  (NoCiien  «her  die  MOnkebohlen  auf  der 
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Infld  Sjlt).  Annerdem  ^«  oben  angeflBliften  Bettrlge  (Die  Insd  Sylt  in  geschicht- 
licher und  statistischer  Hinsicht).  —  In  der  „Schulzeitnng**  v.  Sönksen  1857/58 
No.  41  (Die  drei  Wellen  in  der  Nordsee  nm  5.  Juni  1858).  ~  In  den  Jahrbb  für 
die  Landegkunde  II,  1859.  S.  121— ir>7  (Beiträge  zur  Fnesisehen  Geschichte. 
I.  Zur  Geschichte  der  Il.'ilhinsel  Ilörnuiu  auf  Sylt).  Auch  Beiträge  zur  Garten- 
laube Q.  noch  anderen  Zeitschriften.  —  Beiträge  zu  M&llenhofis  Sammlang  der 
Sagen  und  Märchen  der  HerzogtUümer. 

I^och  ungedrttckt  ab«r  ümig  kam  Druek:  17  Jt^bm  ««f  Sylt  (1848—1865) 
oder  Blttter  ans  dem  Tagebuch  dnet  laseliHcseii}  ferner:  Scbolchronik  der  Insel 
Sylt  n.  eine  antiquarische  Karte  der  Insel  Sylt.  ^  Thdlwdse  revidirt  ^ 

G88)  HnniBtcn,  Claus  Jacob,  geb.  den  5.  December  1832 
in  Barlt,  Süderditmarschen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1852,  wurde  1860  in  Glucksladt  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  cä- 
minirt;  im  September  1861  Pastor  in  Arcbanchel. 

Predigt  Über  1.  Korinther  13,  18.  Zufolge  der  Anordnung  der  Tilemann. 
MflUerschen  Stiftung  am  Sonntage  InTocavit.  Kiel,  Akad«  Bochh.,  1855.  8.  S&  15. 

689)  HAllseil«  Detlef  Heinrich,  geb.  den  24.  Septbr. 
1827  in  Kembs,  Sohn  des  Schmieds  Clans  Simon  Hansen  daselbst, 

später  in  Techelwitz,  Kirchsp.  Oldenburg,  und  der  Catharina  geb. 
Bliessmann;  gebildet  beim  Lehrer  Wensien  in  Dazendorf;  später 
beim  Lehrer  Nissen  in  Cassendorf;  Segeberger  Seminarist;  (  xamlii. 
1852,  von  da  bis  1854  subst.  Cantor,  Schreib-  u.  Rechenmeister, 
dann  Elementarlehrer  in  Oldenburg,  1854—1858  Lehrer  in  Böbs, 
1858  Lehrer  in  Hummelsbüttel ,  Kirchsp.  Niendorf;  1862  Rector  in 
Brunsbüttel,  November  1865  Cantor  in  Gluckstadt. 

I>er  moderne  Materialismns  n.  die  cTangelische  Volfcsschnle.  Oldenburg, 

Frftnckcl,  1857.  8.  SS.  53.   Ree.  ScUesw-Holat  Sohulbl.  19,  S.  618—620. 

Arbeitete  mit  an  der  A.  C.  Jessenschen  Lehrer  -  Zeitung  (anter  Anderem 

is'i2,  No.  1,  2);  lieferte  Correspondenz-  iL  andere  Artikel  f.  die  Itzehoer  Nach- 
richten, das  Altunacr  Wochenblatt  1855  u.  1856,  fär  die  WAgrisch-Fehmaroscbcn 
Blätter.  —  Revidirt. 

690)  Hansen,  Detlef  Rudolf,  geb.  den  12,  Sept.  1814 
in  Meldorf,  studirt^  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  wurde  den  29.  Nov. 
1837  dr.  pbilos.,  Ostern  1843  Hülfslehrer,  den  14.  December  1844 
Collaborator  in  Meldorf,  bestand  im  Oct  1854  das  theo!.  Examen 
in  Gluckstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  wurde  den  5.  Mai  1858 
Diaconus  in  Kellinghusen. 

P5e  95  Satze  Luthers  über  den  Ablass  in  ihrem  Zusammenhang^  betrachtet: 
im  Oster-Prog-aram  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule  1818.    4.    SS.  16. 

691)  Hansen»  Ernst  Friedrich  (L.  de  S.  No.  436);  er 
wurde  1832  Scblossgartner  auf  Gottorf  und  starb  als  soldier  den 
L  November  1845,  65  Jabr  alt.  —  Verb,  mit  Marie  Louise  WiU 
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lielm?ne  ^b.  Caven  (f  2L  Angasl  1841).  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d. 

-  h.  XXni,  S.  825—826.    Allon.  Merk.  1845  No. 

Von  ihm  noch:  (Die  Fortschritte  der  Obbt-CuUur)  im  K.  Corr.-Bl.  1S32,  No.  4 
u.  5;  (lieber  Knochcnhandcl  u.  Knocbenmchl)  das  1833,  No.  49.  —  (Theilung  der 
Arbeit)  imltzcb.  W.  1837,  No.  46  Beil.  —  la  den  Undwirthscha/tlichen  Heften  f.  d. 
Henogtliümer  Jahrg.  J,  1881,  H.  4,  S.  182^139  (Ueber  das  italieniscbe  Baigrns); 
Jahrg.  8,  1882,  8.  114—180  (Bmerkniigeii  n.  Einwürfe  betr.  den  Plan  zur  Br- 
riditnng  dner  LandesbanniBehnle  anf  A«ti«n). 

D!a  achpn  im  L.  &  S.  anget  Anleitung  zur  Kenntniss  der  einheinisdien  Gtiier 
ging  1840  in  den  Verlug  von  M.  Bnihn  in  Schleswig  über  n.  flndm  aidi  Exem* 
plare,  anf  deren  Titel  Schleswig  1841  gedruckt  ist. 

692)  Hansen»  Etlef,  geb.  üi  Husam,  studirte  Hedicin, 
promovirte  in  ihr  zu  Kiel  1831,  ist  zar  Zeil  pradtsirender  Arzt 
in  Husum. 

De  flttxa  sangninia  per  renas  dU».  inaugar.  Kiliae  1881.  4.  SS  85. 

€93)  Hansen«  Franz  Volkmar  Reinhard,  g^eboren  zu 
Schildorf  im  Gute  Bolhkamp  den  4.  April  1815,  stiidirle  Theo- 
logie seit  Michaelis  1834  in  Kiel,  wurde  Michaelis  1839  mit  dem 
2.  Char.  ni.  r.  A.  examinirt,  den  14.  Juni  1843  PhsIof  zu  Keitum 
auf  Silt,  1850  entlassen,  1852  als  Hofprediger  der  Königin  nach 
Athen  berufen  bis  1862,  dann  Prediger  in  Königsberg  in  Francken, 
1863  Juni  Hofprediger  in  Coburg,  den  20.  Februar  1864  consti- 
luirter  Probst  über  die  Probstei  Gottorf  und  Hauptpastor  am  Dom 
in  Schleswig,  d.  l&.Härz  1864  definitiv  für  beide  Aemter  ernannt. 

1)  Der  kirchliebe  Gegeniata  uns  er  er  SSeit,  wie  er  aicb  in  nnierer  Landeskirche 
gestaltet,  auf  Verttalawang  einer  Aensaening  im  Itsehoer  Kirchen-  n.  Sohnl- 
blatte  aufzudecken  versucht.    Hamburg  1845.  8. 

2)  D^T  christliche  Heldcnmuth.    Wahlpredigt  zu  Siesehye  gehalten.    1851.  8. 
Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1844,  Jahrg.  I,  Xo.  40  u.  41    (Die  Kirche  ii.  die 

Vereine);  1840,  Jnhrg.  IT,  No.  41  n.  42  (EiuiKC  Bemerkungen  tiber  die  ia  No.  34 
des  K.-  u.  Sch.-BL  V.  1845  aufgestellte  Idee  des  Gottesdienstes);  1846,  Jahrg.  III, 
8p.  893—898  n.  409-'413  (Die  Litargie  n«  Agende  Betreffendes);  1848,  Jahrg.  V, 
8p.  845—855,  861—870,  409-406,  409—418,  523—581,  587—549,  558—563, 
665—675, 682<-688  o.  697  •>707  (Die  Hanptmftngel  nnserer  kirchlichen  Yerfasanng); 
8p.  838—840,846—847  (Der  christticbe  Staat);  1851.  Jahrg.  VIII,  Sp. 425— 482, 
453-440,  441—449,  497—504,  505—508,515—520,  621—528,  769—773,  777—782, 
785—792,  793—798,  801—806,  809-816.  817—821  (Religion  n,  Bevolntion  od. 
di^  Eückivirkung  der  Kirche  auf  den  Staat). 

694)  Hansen,  Friedrich  Christian,  geb.  d.  19.  August 
1806  in  Augnstenburg,  studirte  Theologie  in  Kiel,  seit  Ostern  1828 
in  Kopenhagen,  wurde  den  7.NoYember  1831  in  Kopenhagen  exa- 
minirt (iaud.),  1832  auf  Gottorf  (2.  Char.),  16.  März  1839  Pastor 
«  in  Sneibjerg  u.  Tj oerring  im  Stifte  Ripen,  31.  Januar  1842 'Pastor 
'   in  Aastrup,  17.  Januar  iöüi  «.antretend  im  April)  Pastor  ia  Hatt- 
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stedl  n.  SchobfiUy  16.  Juli  bis  10.  Novemimr  1864  eonst.  Pastor  im 
Feldstedt 

Beiträge  zu  Caapen  Putombtndien  3,  1861, 8.  SaS— S42;  3,  186S,  S.  4S9— 435. 

695)  Hansen,  Friedrich  Karl  Ferdinand,  geb.  den  9. 
Marz  1803  za  Glftcksburg,  ißein  Vater  Detlev  Andr.  Hansen »  .Or«» 
Sfaniflt  daselbst,  später  Lehrer  in  Klein-HoUstedt,  Kircbsp.  Norlorf); 
der  Sohn  1819  im  Herbst  Lehrer  in  Eisendorf,  1828  Lehrer  in 
Gnatz,  1836  in  Eckemfdrde  mit  dem  1.  Char.  examinirt;  1838  im 
Herbst  Lehrer  in  Lfltjenwestedt,  starb  2.  Juli  1861.  S.  NekroL  in 
Sönksens  Schulzeitung  1861/62  No.  8.  9. 

Sehrieb  in  Zeitaduiften,  im  Sehulblatt,  olme  das»  die  Arbeiten  namentlich 
hOonen  snfgeflthrt  werd«L 

696)  Hammen,  Georo^  Nicolaas  (L.  de  S«  No.  443);  er 
war  Besitzer  des  adL  Guts  Ohrfeld. 

697)  Hamen,  Gottlieb  (L.  &  S.  No.  437);  er  starb  in 
Siescbye  den  27.  Aujjfust  IbaO.  Verh.  mit -E.  N.  verwittwele  Nagel, 
geb.  Tramm  (f  8.  März  1836).  Sein  Sohn  Ernst  H.  war  dr.  med. 
und  Arzt  in  Hadersleben.  —  Verg^l.  übef  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  D. 
28,  S.  574,  Kirchen,  n.  SchuibL  1850  Sp.  576  und  die  bek.  Can- 
didaten-Verzz. 

698)  Han$(en,  Hans  (L.  &  S.  No.  438);  er  ist  g^eboren  d. 
4.  Oct.  1797  in  Husum,  war  als  Knabe  v.  Ostern  1804  bis  Johannis 
1810  in  der  Brüdergemeinde  zu  Christiansfeld|,  wurde  dann  bei 
einem  Backer  in  die  Lehre  gegeben  u.  blieb  bis  1821  bei  diesem 
Gewerk;  studirte  dann  aber  Theologie  erst  in  Leipzig  seit  Ostern 
1821,  wohin  er  von  Reuss-Ebersdorf  aus  Empfehlung  erhalten  hatte, 
seit  Ostern  1822  in  Kiel  und  wurde  1824  auf  Gottorf  mit  dem  2. 

9 

Char.  examinirt;  im  Juli  1825  Pastor  in  Simonsberg,  erhielt  im 
Februar  1842  wegen  der  loyalen  Tendenz  seiner  Schriflstellerei 

ein  Belobungsscbreibcn  aus  dem  k.  Cabinetssccrctariat;  den  15, 
August  1845  Pastor  in  Viöl;  im  October  1851  suspendirt  und  am 
12.  November  sclbiVcn  Jahres  mit  Pension  entlassen;  im  Februar 
185G  zu  3jährigem  Festungsarrost  in  Rendsburg  verurlheilt  in  Folge 
eines  fi^calischen  Processes,  den  ihm  seine  Schrift  „Die  Danisirung 
des  Herzogthums  Schleswig'*  zugezogen  hatte,  bis  16.  Febr.  1859, 
und  büsste  dann  vom  22.  Mai  bis  zum  18.  Juni  eine  Gefängniss- 
strafe in  Schlesw.  ab,  welche  ihm  am  18,  Juli  1855  v.  dem  Magistrat 
der  Stadt  Schleswig  zuerkannt  war;  doc]i  behielt  er  seine  Pension  , 
und  lebt  gegenwärtig  in  Rendsburg. 
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Von  ihm  noch: 

*  Die  Hemlmther  in  ilureiii  Leben  n.  Wirken  naeb  der  Wabrbeit  dargestellt 
von  einem  «hemaligen  Mitgliede.  Bine  ^itgenlMe  Sdirift.  Weinw,  W«  Hoff- 
nftnn,  1840.  gr.  8. 

'Ofifottet  Sendwdiniben  nn  den  Herrn  Geneml-Snperintendentea  K.  Ifidien  in 
Bchkewig.  nentbnrg  1840.  8.  SS.  18.  &  Dennefirke  18»'  No.  86,  rom 
1.  Mars  1850. 

Ein  Wort  für  die  Wahrung  der  unmittelbaren  persönlichen  Hoheitsrcrhtc  und 
insbesondere  der  episcopalen  Hoheitsrechte  Sr.  Maj.  König  Frederik  VIL  Als 
Manuscript  gedruckt.  Hamb,,  Pont  &  v.  Döhren,  1851.  8.  SS.  12.  S.  DannevirM 
16,  No.  21.   Alt.  Merk.  1854,  Iiio.  39  (eine  Anzeige  des  Verfassers). 

Die  Mfdilicben  2^Mkind«  Sdüetwign  v.  IKber  die  YeililllDiis  der  Tertchiede* 
nen  Sprachen.  Hambnrg,  in  Commiasiott  der  Heroldadien  Bnehlk.,  1854.  8.  B8. 40. 

Die  Daniairang  des  HenogOinnis  ScUeewig  o.  die  Verwflstnng  von  Kirclie 
n.  Scbnle.  Leipsig,  Ckmimifsioii  r.  6.  Bemmdmaan,  1855.  8.  88.  47. 

Die  recht-  u.  gesetzmässige  Thronfolge  dee  Königreichs  Dänemark  nnrh  der 
lex  re::ia  od.  nach  dem  d&nischen  KOnigsgesetze  vom  14.  November  1665.  Frankfl 
a.  M ,  II  L.  Brönner,  1855.  8.  20  SS.  (Wörde  im  Henogüiam  Schleswig  onterm 
8.  Dec.  1854  verboten). 

Im  Ditmarscher  n.  Eiderst  Boten  nnter  Anderem  1837  t.  3.  u.  14.  Dec.  n. 
1841  V.  14.  u.  21.  Januar  u.  Ii.  März  CSimonsberger  Hafenangelegenheit);  1841 
Tom  Deeember  (üeber  die  SiUolge  in  Schleswig-Holstein,  s.  Kieler  Oorresp.-BL 
1842,  No.  91,  8.  98  n.  Ho.  88);  1849  vom  16.  Min  (Erklimng,  die  MittbeUnng 
eines  Sehreibens  Geh.  Etitsrath  Gkbinets-Seeret&r  Adler  n.  die  Terenlassnng 
desselben  betr.).  ~  Im  Altonaer  Merk,  nnter  Anderm  1888,  Ho.  955,  1840,  Ko.  91 
(Der  Shnonsbergcr  Tlafpn);  1841,  No.  173  (Denselben  Hafen  betr.);  1857,  No.  231 
(Eingesandt).  —  Reridirt.  —  (Die  Schriften  des  Verfassers  sind  in  der  Revision 
nifbt  namentbVh  ntifp;pfübrt  n.  nur  der  Aufsätze  im  Ditm.  u.  Kid  erst.  Boten  tt.  der 
Schrift  ober  die  Daaisiruug  des  Herzogthums  Schleswig  erw&hui). 

699)  Kaamn,  Hans  (L.  de  S.  No.  439);  er  starb  in  Flens- 
burg, wo  er  Lehrer  an  der  Freischule  zu  St  Marien  war,  66  Jahr 
alt,  1852.  —  Vergl.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1852,  S.  595.  — 

Gab  noch  mit  Carsten  Eggers  die  Fiebel  zu  den  Eckemförder  Lesetabellcn 
heraus  1.  Aufl.  1830,  69.  Aufl.  1858  (vgl.  Eggers,  Carsten). 

Binaelne  Beitrage  an  J.  P.  BNseb  Monatssefarift  Ar  Endehnng  n.  Unteirieht. 
Aachen  1898--1881.  8. 

700)  Hansen,  Hans  Andreas,  geb.  zuDeezl/iill  im  Amte 
Tondem  den  13.  November  1795;  Sohn  des  dortigen  Schiillehrers 
Jürgen  Hansen;  besuchte  von  Michaelis  1S13  bis  1315  das  Seminar 
in  TonderOy  examinirt  mit  dem  1«  Char.,  war  dann  Hauslehrer  bei 
Rdnnenkamp  auf  Clues  bei  Flensbursr;  im  Februar  1816  Stadtschal- 
lehrer  in  Altana;  gründete  1834  im  Verein  mit  dem  Organisten 
Kardel  einen  Lehrerverein;  war  Mitbegründer  des  schulwissenschaft- 
lichen Bildungsvereins  in  Hamburg  u.  Vorstandsmitglied  der  ehem. 
schlcsvv.-holst.  patriotischen  Gcäciläcliuil;  er  starb  den  26.  Juli 
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1859,  64  Jabr  alt.  Verli.  mit  ... .  geb.  Rinrichsen.  —  S.  S^nl- 
blau  f.  die  Herzoglh.  21,  S.         631.  — 


1)  Rede  bei  Entlassung  der  Confirmanden.    Altona  I83i9.  8. 

2)  Rede  bei  der  Säcular-Geburtsfeier  Job.  Heinrich  restalozxi's  am  12.  Jaau&r 
1846.   Altos«,  Seblüter,  1 846.  8. 

Schrieb  Artikel  über*  Sdnilangelcgenlidteii  in  mdirereii  Zeitsdirifien.  Int 
Sebnlbl.  f.  die  Henogthamer  Schlesw.  n.  Holst  IH»  H.  S,  &  74—88  (Ueber 
ScbnlconferenMii);  XVi  S.  886— 390  (Nekrolog  Uber  Ganten  JeiiMn)L  Nach  «einem 
Tode  in  dems.  Schulbl.  f.  d.  Hcrzogtbh.  81,  1869,  S.  572->598  n.  &  658— «77 
(VortrSge  in  der  Altonaer  Pr&paranden-BildnngmnBtall;). 

701)  Haniseii,  Hans  Christopher  (L.  &  S.  A'o.  440);  er 
wurde  als  Pastor  in  Oldesloe  den  20.  Mai  1842  emcnlirl,  wohnte 
dann  in  Wandsbeck,  wo  er  den  15.  Februar  1847  starb.  —  Verb, 
mit  Sophie  Dorothea  Benedicte  Wefrtphal  (f  zu  Wandsbeck  d.  lö. 
Juni  1855).  —  Vergl.  N,  JVekrol.  d.  D.  25,  S.  787—788. 

Er  schrieb  noch:  *  Karzer  Abriss  der  vornehnieten  Welt-Begebcnheittn  nnch 
Schröckhs  Lehrbuch  der  allgemeinen  Weltgeschichte  u.  zur  Vorbereitung  auf  dasselbe 
far  die  Jugend  eingerichtet,  auch  mit  einigen  historischen  Tabellen  versehen. 

Giackstadt  1793.  8. 

Die  Gricc-hische  Grammatik  ist  nicht  erschienen.  * 

702)  Hammen,  Hans  Nicolai,  studirte  Medicin,  proiuo- 

virte  in  ihr,  1853  const.  Physiciis  in  Eckernförde,  später  Physicus 

in  Husum,  wo  er  1863  ader  64  gestorben  ist. 

Hat  in  verschiedenen  Tages-  n.  Woehcnblittem  Artikel  geliefert  (vgl  Ale 
M.  1853,  No.  17)  raoistcns  medicinisehen  Tnhnlts.  In  dem  Eckemt  Wodienbl. 
1853,  Sept  1  (Die  Anfbewahmng  von  Kartoffeln  betr.)  (s.  Alt.  Merk.  1853,  Ko.  817). 

703)  Hansen,  Hans  Nicolaus,  geh.  den  28.  Juli  1814 
zn  Bülderup  bei  Tündern,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
1836,  examinirt  Ostern  1841  (2.  Char.  rn,  A.),  den  5.  Decbr.  1847 
Compastor  in  Schleswifr,  den  8.  Septcniber  1850  entlassen,  1850 
Pastor  an  den  Lazarcthen  in  Altona,  im  März  1861  entlassen,  im 
November  1851  Pastor  in  Wintershausen  am  ]f.,  Unterfranken. 

Fder  beider  Einweihung  des  neuen  Gottcsaekeia  fak  Wintershausen  ft.H.  doi 
8.  September  1862  nebst  Kcdc.   Wflrzburg,  Stflber,  1868.   8.   SS.  16. 

In  der  (Erhinger)  Zeitschr.  für  Frotestantismns  u.  Kirche  1851.  Aug. 
S.  97—115  (Die  kirchl.  Zustande  Schleswigs);  1852,  H.  2,  S.  107—132  (Er- 
wlderuDg  auf  PasL  Hclvregs  Erwiderung  seines  ersten  Artikels). 

704)  Hansen,  Jens,  geb.  d.  26.  September  1805  inDage- 
bfill,  Amt  Tondem,  besuchte  die  Haderslebener  Gelehrten -Schnle 

von  1825—1826,  studirte  in  Kiel  Theologie  bis  1827,  vnirde  dann 

Hauslehrer  auf  Fühnen  und  ging  1827  äiif  die  Kopenhagcncr  Uni- 
versität bis  1831,  war  eine  Zeitlang  Lehrer,  bestand  1831  im  April 
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die  iMiniletische  Prflfung  auf  GoUorf,  und  1833  die  kttedietlscbe 

Prüfung  in  Kopenhagen,  dann  2  Jahre  lang  Hauslehrer,  und  im 
October  1834  Prediger  in  Vejersloßy,  Aigt  u;  Torsö  im  Stifte  Aar- 
huus.  —  Vergl.  Erslew  Supplem.  I,  S.  687.  ^ 

Frscdiken  holden  i  Bibclsolskabets  hceitidelige  Meede  i  Honen«  Sognekirke, 
12.  October  1842.    Hovsens  1842.  8. 

705)  Hansen,  Jep,  geb.  d.  10.  März  1785  zu  Norderen- 
leben  im  Amie  Apenrade,  studirte  Thcoloirie  zu  Kiel  seit  Michaelis 
1812,  wurde  examinirt  1818  mit  dem  2.  Char.,  den  21.  Aug,  1821 
Pastor  in  Jordkirch  im  Amte  Apenrade,  d.  28«  Juli  1848  entlassen/ 
d.  4.  Januar  1850  wieder  Pastor  in  Jordlcirdi,  aucli  consL  Superin- 
tendent für  den  däniscli  redenden  Tlieil  Schleswigs  u.  cönst.  Probst 
ßr  Apenrade  bis  28.  Mai  1857,  1851  den  6.  October  R.  v.  D., 
den  11.  April  1854  Oherconsislorialrath,  d..  6.  October  1856  D.M., 
er  starb  den  5.  October  1860. 

Im  3.  Bericht  der  Schlesw.-Holst.-Lauenb.  Gesellschaft  f.  Sammlang  u.  Erhal- 
tung vaterländischer  Alterthümer  183S  (Nachricht  von  den  Grabhügeln  im  Kirch- 
spiel Jordkirch).  —  Mehrere  Mittheilungen  zu  MüUenhoffs  Sogen,  Märchen  u. 
Liedern  (Kiel  1845). 

706)  HaUü^en,  Jep  (reclius  Jap)  Peler  (L.  &  S.  No.  441), 
Vater  des  vorhertrenannten  Christian  Peter  Hansen,  gebon  n  zu 
Westerland  auf  Silt  den  8.  Juli  1767,  Sohn  des  Küsters  u.  Schul- 

'  lehrers  Peter  Hansen  daselbst;  war  lang^  Jahre  bis  1800  Seefahrer 
u.  Navigationslehrer,  von  da  an  Küster  u.  Schullebrer  zu  Wester- 
land, seit  1820  Kfister  und  Schullebrer  zu  Keitum  auf  Silt,  schon 
1811  Danebrogsmann,  erhielt  v.  der  Schleswig -Holsteinischen  pa- 
tri<ftischen  GeseUschafl  eineVerdienst-Hedaille;  ward  1834  zu  einer 
Strafe  criminaliter  verurlheilt;  kehrte  später  nach  Silt  zurfick,  be- 
sehfiftigte  sich  mit  der  Anfertigung  von  Planigioben  und  starb  d. 
9.  August  1855. 

Von  ihm  noch:  Arithmetische  Aufgaben.    Sonderbnrg  181G.  8. 

Versinnlicbung  einiger  astronomischen  Wahrheiten.  (Cranz  original).  Mit  einem 
Steindruck.  Tondern,  Ww.  Vorcbhammer»  1828.  8.  VI  o.  43  (kann  nicht  die 
Ton  Ii.  &  S.  Mgeftthrte  Scfaiift  sein). 

Hahmng  Iftr  Leselnit  in  nordfriesisclier  Sprteh«.  Sonderbmi;«  in  Coanun. 
tei  Koch  in  Schleew.,  1683.  8,  Ree.  Kieler  ComMp.-'Bl  1884,  Ho.  88  (t.  A.  Lw 
J.  Ifichclscn),  Alt.  Merk.  1834,  No.  78.  Iit  anch  8.  AnfL  dee  „Gwihalicf  nnf  der 
Insel  Silt."   1.  Anfl.  Flensbwig  1809.   8.  ' 

In  Micheleens  u.  Asmusscns  Archiv  für  Staats-  u.  Kirchen-Geschichte  I  (Altona 
1833)  S.  413—418  (Beschreibung  einer  Hochzeit  auf  Silt.  wie  sie  bis  in  die  Mitto 
des  18.  Jahrh.  dort  gewohnlich  gefeiert  ward).  —  Er  war  Erfinder  einer  verbesserten 
Korn-Waage  u.  einer  verbesserten  Flein-Skala.  —  Zum  Theil  mitgetbeilt.  VcrgL 
auch  Frov.-Berr.  1832,  S.  202. 
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•707)  Hansien,  Jörgen,  geb.  den  12.  Februar  1802  zu 

Tandslct  auf  Alsen,  Sohn  des  i^chmieds  Christ.  H.  und  dor  Anna 

Calh.  Jörgens;  unterrichtet  vom  Prediger  Sabro  das.;   1819  narh 

Kopenhagen,  um  Theologie  zu  sludiren,  wo  er  die  verschiedenen 

Examina  ablegte;  1825  Hauslehrer  auf  Alsen,  d.  31.  October  1827 

Prediger  in  Ballum  im  Stifte  Ripen,  30.  Juni  1830  in  Notmark  aaf 

Alsen,  4.  Juli  1845  in  Eken,  11.  Februar  1848  Bischof  über  Alsen 

und  Arnis»  10.  April  s.  J*  R.  v.  D.,  6.  October  1852  D.  M.  Verh. 

seit  1828  mit  Anna  Margar.  Scbwensen  (Tochter  von  No.  1094  im 

L.  dr  S.).  —  VergL  Erslew  Snpplem.  1  S.  692 — 693. 

1)  U«ber  das  Hdcmthen  dar  AmMB  o.  das  dalMl  betheiligto  Recht  d«r  Comnitlne. 

Altona,  Ana,  183S.  S.  8S.  47.  Bec  H.  FroT.-Barr.  183S.  &  aS9— 991.  . 
S)  Kritik  des  Amenwesens.  Alton«,  Ana,  18S4.  8.  SS.  aoo.  Baee.  Haibergs 

ScbL-Hol&t  Bll.  I,  1835,  S.  234— 244;  dagegen  im  Kieler  CoffeBp.-BL  1838» 
Ho.  13,  14,  18,  19  von  dem  Verfasser:  Znr  Kritik  des  Armenwesens. 
8)  Lscrebog  i  den  christellge  Religion  efter  Veiledning  af  den  til  Skola  nndervül* 

nin^  antori«eicilc  üalles  Lxrebog.    Kbh.  1837.    8.    IT  n.  396. 
4)  Betffinkuing  i  Kitualsagen  af  syvFrsester  i  SoBaderherred  paa  Als.  E^bh.  1848. 
8.    68  SS. 

In  Bau  u.  Hanmns  Afchir  dar  politiaeheD  Oakonomie  u.  Folizeiwissensch. 
K.  F.  VI,  1847,  Si  81^180  (Dia  Bestimmiug  der  Hainwdi  der  Armen  nü  bea. 
Bftdcsiebt  auf  dia  in  den  Haiai.  ScU.  n.  H.  geltenden  Hdmatiisgeeatae)}  YIII 
&  107—144,  SSS— S56  n.  887—411  (Uebar  dia  Anlegung  Von  ZwangsarbeHa« 
anstallen  hi  üen  Harzogtbh.  Scbl.  o.  H.  ImXial.  Corresp.-Bl.  l837,No.  71  (Den 
Hegelianismas  betr.  s.  dag.  No.  72);  1840  Ko.  100  (Probe  Scbleswigiehar  Spraeh- 
PoleoBik);  No.  101  (Dia  nordichlesw.  Spradiverhaitnisse). 

708)  Hansen,  J.  Christian  J.,  geb.  um  1S30  in  Haders- 
leben,  Sohn  des  Lehrers  Hansen  (cfi.  unter  P.  H.  Beck);  Ktudirt« 
Theologie  in  Kiel  u.  Erlangen  bis  1855  und  dann  in  Kopenhngen, 
wo  er  sich  cxaminiren  liess  und  Hauslehrer  bei  dem  Russischen 
General-(  onsul  war;  ßing  Ostern  1882  nach  Holstrin,  übernahm 
eine  Stelle  als  Lehrer  an  der  Schute  der  Fraa  Pastorin  Jess  in 
Itzehoe  u.  wollte  im  Herbst  das  Glückstädter  Examen  machen,  als 
er  erkrankte  und  in  Kiel  am  8.  October  1862  starb.  —  VgL  Itzeh. 
Nachrr.  Jahrg.  1862  No.  83  BeiL  n.  Ko.  84. 

Wesen  n.  Bedentang  des  GnindtTigianämna  in  der  dtoisebcn  Xlidia  dar* 
gestellt  n.  gewfirdigt.  Hach  Bainam  Tode  barausgegeban  von  Prot  dr.  X.  Wiaielar. 
Kiel,  Karl  Sehr  1  er  &  Co.,  1863.  8. 

Lieferte  im  Winter  1861/62  einzelne  anonyme  Beiträge  im  Alton.  Merkur  die 
AnstcllQTig  dänischer  u.  die  Zurücksetzung  aehlaswigschcr  Candidaian  &at  geistlicba 
Stellen  im  Her^ogtham  Schleswig  bete. 

708a)  Hanseilt  Johann  Gottlieb,  geboren  in  Schleswig, 
fltndirle  Medicin,  wurde  in  Kiel  1829  dr.  med.  de  cbir.,  wurde  später 
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Justizrath,  ist  gegenwärtig  Physicus  in  Neumünslcr  für  den  9. 
Physicalsdistrict. 

.  De  coxmthrocuce  diss.  inangur.    Kiliao  1829.    4.    SS.  21. 

iOO)  Hansen,  Joh.  Ilrlurich  (L.  &  S.  IS'o.  414),  ßfob.  in 
Schleswig  den  10.  Januar  17G8,  studirlc  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1787,  wurde  auf  Gollorf  1795  cxaminirt  (2.  Cfiar.),  1795 
consliluirter  Conrcctor  in  Schleswig,  1797  ordinirter  Prädicant  in 
Uaddebye,  1900,  den  19.  Juni  Pastor  in  Ockbolm,  den  30.  Oclober 
1807  Pasl.  in  Munkbrarup,  Amfis  Flensburg  j  wo  er  im  71.  Lebens- 
jahre den  26.  Mai  1838  starb.  Verb,  mit  ... .  geb.  Jacobsen.  — 
Yergl.  Wulffs  Ycrzcichniss  der  Candidateh.  N.  St.  H.  10,  S.  455. 
Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  16,  S.  1117.  Jensen  S.  991. 

Von  Ihm  noch:  Ala  mcino  Schwestor  starb,  den  SS.  Aug.  1787.  Sdilcswig 
4.  SS.  8.  (Getlicht) 

(Ein  Scitensiück  sn  seiner  Abhandlung  ftber  die  Biakonat-Verh&ltBisso  in  den 

Schlräw.-Hokt.  Kirchen  findet  sich  in  Boysens  Beitragen  Bd.  2,  II.  1  (1798) 
ß.  5—43).  In  denselben  Beitragen  vielleicht  von  ihm  (Bd.  2,  H.  2,  S.  2on  — 320 
(Ucbcr  Fymbolisclic  Bücher,  Lo.«on(lcis  ülicr  die  Angsl)ur|:;ische  Coiifessioii  u.  deren 
Gebrauch  in  unseren  Zeiten);  Das.  U.  4,  S.  fi31  — 543  (Ilüt.o  der  Schloswij^-Hol- 
stcinischc  Almanach  für  die  neue  Eirchcoagcndc  etwas  thun  köaocn  u.  knnu  er 
noch  etwas  für  sie  thun?)  * 

710)  Hansen,  Johann  Jürgen  Heinrich,  geh.  den  18. 
Februar  1804  zu  Gaarden  bei  Kiel,  von  wo  sein  Vater  noch  wäh- 
rend seiner  Kindheit  als  Schullehrer  nach  Brekendorf  bei  Schles- 
wig fibersiedelte;  seine  Matter  Auguste  Magdal.  geb.  llcnningsen; 
von  seinem  Vater  u.  anf  der  Schule  in  Schleswig,  gebildet j  studirte 
später  Theologie  in  Berlin,  ohne  jedoch  das  Examen  zu  machen; 
war  in.  den  30ger  Jahren  Privatlehrer,  1831  Gründer  des  Wochen- 
blatts u.  Buchblndler,  Leihbibliothekar  n.  Hausbesitzer  in  Eckern- 
förde; im  Jahre  1840  veranlasste  ein  Entscheid  der  Schlesw.-Holsl.- 
Lauenb.  Kanzlei,  der  ihm  die  Befähigung  absprach,  das  Amt  eines 
städtischen  Drpulirten  zu  bekleiden,  einen  Beschluss  der  Sfände- 
versammlung,  dass  dns  ihm  entzogene  Wahlrecht  ihm  zuni(  k/ii^i(^beu 
sei;  er  wurde  im  Jnnuar  1846  von  Jena  aus  zum  dr.  philos.  cn^- 
irt;  er  starb,  im  noch  nicht  vollendeten  43.  Jahre,  den  G.  Oclober 
1846  in  Eckernförde.  An  seinem  Grabe  redete  der  Pastor  Alberts. 
Nachruf  auf  ihn  im  Eckemförder  Wochen!)!.  1846  No.  82,  89  und 
1848  No.  43.  '  Sein  Portr.  gez.  von  J.  D.  Glasen,  lilhographirt  v. 
G.  A.  Jacobsen,  erschien  1848.  —  Veigl.  noch  Neuen  Nekrol.  der 
Deutschen  14,  S.  365,  wo  jedoch  Alter  u.  Geburtsjahr  irrig;  bes. 
Kieler  Corresp.-Bl.  1849  No.  fl6  S.  494;  auch  L.  Skau's  Sehr.: 
„P.  Hj.  Lorenzen.*  , 

20 
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1)  Gründete  ü.  redigirle  das  EckemfÖrder  Wocli<iublatt  1831  — 1846.      Es  finden 
sich  darin  vielo  Aufsätze  von  ihm,  anter  anderen:    1838  (Lebensbeschreibung^ 

«  berahmter  M&oner»  No^  7  Fr.Ckr.Ddi]iBMiii);  1840,  No.  41  (Ree  von  Schenkels : 
Ueber  das  waprltaiglielie  YerhAltoiH  der  Kirche  zum  Kanon);  1842}  Ho*  84 
(Nichtverlangtes  Gataehten,  Beichsbuilcgeld  betr.)t  No.  88  (Beecbwerdetcbriflfc 
an  die  SttUideTenannfams  des  Henogthums  Schleswig);  1648,  No.  48—83 
(Keine  Rcgpncrntion  der  patriotischen  Gesellschaft  in  bchleswig-Holstcin, 
sonr^crti  ein  Verein  fflr  deutsche  Volksbildnng.  Auch  im  Bendsb.  Wochenbl. 
1843) ;  No.  Gl  (Bericht  der  Depatation  an  den  KAnig  in  Besag  auf  die  dinischa 
Filia^bank). 

2)  Gab  heraus:  Schatzschriften  des  O.  G.  A.  GQlich  in  Schleswig  fQr  den  Bürger 
u.  L'teraten  Hansen  in  I^ckemfördo  mit  einem  angehängten  Schreiben  des 
letzt&rcn  an  den  eisteren  etc^  EckerofOrde  1840.  8.  Vergl.  Jac.  Guid.  Theod. 
Gülich. 

3)  Gab  heraus:  Nordalbingische  Blätter.  Zeitschrift  in  zwanglosen  Heften.  H.  1, 
EckernfOrde  1842.  8.  SS.  80.  ti.  die  Selbstanzeige  dieses  Heftes  im  Itzeh. 
W.  1842,  No.  19. 

Von  ihm  darin:  Programm  des  Heran^bers;  Sänleitnng  zu:  INe  Ver* 
üusnngsfrage  ron  der  peaidTen  Seite,  nach  Lomsen;  —  In  Scbles«ig-K>lstein 
müssen  höhere  Bfligenebnlcn,  aber  keine  höheren  Baaemsehnlen  Tom  Stoate 
errichtet  werdea       ■  * 

4)  Gab  herans:  Dentsebe  Lieder.  I,  n.  Eckemfihrde  1841»  1848.  8.  8.  darftber 

EckernfÖrder  Wochenbl.  1841,  No.  94  u.  1842,  No.  23. 
6)  Deutsche  Volks-  u.  Sängerfeste  in  Schleswig-Holstein,  besonders  dns  am  L,  8. 
u-  3.  Jnni  1845  gefeierte  dentsche  Volks-  u.  Sän^erfest  in  Eckrrnförde.  Mit 
einer  Ansicht  von  Eckerufürde.  Altona,  A.  Lehmkuhl,  1846.  8.  XXV  u.  SS.  108, 

Mehrere  Beitm<;c  7.n  Heibergs  SchleswiL'-TIolsteinischen  BlUttern.  unter  Anderem 
VII,  H.  1  (UcLer  die  beste  Bc.«?ct3:an{2:  des  Diaconnts  zu  Eekernförde,  nebst  Andeutungen 
über  die  Besetzung  der  rredj^er-Stellcn  in  Schleswig-Holstein  lihprhaupt;.  —  Zu 
dem  1840  u.  1841  in  Hamburg  erschienenen  „Telegraphen".  —  Zum  Kieler  Corrcsp.-BL 
unter  Anderem  1887,  No.  17«  S.  68  (Anaeige  n.  Wunsch,  die  Erlaubniss  betr., 
Artikel  ans  d&niscben  BUUtern  flberscden  n.  nbdroeken  m  dOifoi);  No.  81,  8,  884 
bis  386  (Zur  Nsfibricht,  das  EokemÜhrder  WochenbL  n.  seine  CSensnrmblltnisse 
))etr.);  No  108;  1830,  No  64—66  (Die  Eekemiftrde^Dqmtirtenwabl);  1846»  No.  90, 
83  XL  1846  No.  7< )  —  Viele  Beitrage,  Corrcspondenaen  n.  Anfrfttae  Ar  andere 
aus-  n.  inländische  Tages-  n.  Wochenblitter,  fär  die  er  anm  Theil  stehender 
Correspondent  war  u.  die,  weil  anonym,  nicht  können  angegeben  werden.  Im 
Itzehoer  Wochenblatt  1843,  No.  30,  No.  48}  1844,  No.  9,  86,  89 1  1846, 
N.  28,  No.  39. 

1U)  Hansen,  Johann  Nico!.,  geb.  den  20.  Aug.  1808 
in  Ringkiöbing,  Sohn  des  Arztes  Marc.  Hansen  das.  n.  der  Gathar. 

geb.  Fries;  besuchte  die  Schleswiger  Domschule,  studirle  Medicin 
in  Kicl  und  Berlin  und  pronioviite  in  ihr  1833  in  Berlin,  war 
practisircnder  Arzt  in  Oldenburg*  von  1837—1841,  von  da  an  bis 
1855  im  Gute  Slockelsdorff,  (Fehlt  im  Erslew,  —  S.  die  vita  vor 
der  liiaugur.-Dissert.) 
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De  masicae  in  tiorpus  hurannnm  vi.   Berolini  1839.   4.   6S.  37. 
In  Pfaffs  Mittlicilungen  Bti,  8,  N.  F.  6,  H.  l  n.  S,  8.  20—81  (Bdtntg  mr 
Patbolc  L:;e  und  Tlierapie  chronischer  ExanÜieuc). 

712)  Hansen,  Jürgen  August  Siegfried,  geb.  d.  13» 
August  1817  in  Eckernförde^  Sohn  des  ScbuUelirers  Hans  Hansen 
und  der  Anna  Christine  geb.  Erichsen;  besuchte  die  Gelehrten-. 
Schule  in  Flensburg  Yon  1829-— 1836,  stadirte  Theologie  seit  Mich. 
1836  bis  1841  in  Kiel  und  Erlangen,  examinürt  auf  Gottorf  1842, 
2.  Char.  m.  r.  A.,  von  Michaelis  1841  dis  dahin  1846  Lehrer  des 
Prinzen  Friedrich  von  Schlesw.- Holst.- Aii<TUi>u ab.  auf  Noer,  im 
December  1846  Prädicant  in  Itzehoe,  im  Juli  1847  ord.  Pradicanl 
in  Sieck,  den  11.  Febr.  1849  Pastor  in  Ahrensburg,  wo  er  den  4. 
März  (less.  Jahres  antrat. 

1)  Pcstritlo  bei  dor  Jahresfeier  des  Hamburger  Missionsvereins  in  der  franzCsisck- 
rofnrmirtcn  Kirche  7,u  Hiinihnr«;^  gebnlten  tlcn  25.  November  1858.  8. 

2)  Festpredigt  bei  der  Jahresfeier  des  Zweigvereias  der  Gustav-Adolf-Stiftung  zu 
Nenmanster  am  Sl.  Sonnt  n.  Trinit  1860  in  der  dortigen  Kirche  gehalten.  8. 

3)  fiede  bei  EnthlUL  der  f.  die  Im  1.  SchL-B.  Kriege  QeiaUenen  ans  Wandsbeck 
in  d.  dort  Kirche  errichtetan  Gedenktafel  am  24.  Hftrs  18«S  gebalt  8.  (Revid.) 

713)  Hansen,  Karl  Ernst  Johann,  geb.  in  Hadorsleben, 
stuHirte  Medicin,  promovirlc  in  ihr  in  Kit^l  185G,  practisirender  Arzt 
in  HaUersk'ben  und  1SG4  const.  Physicus  daselbst,  seit  13.  Juli 
1864  Medicinalrath  f.  d.  HerzugÜiuin  Schleswig. 

De  polydipsiadi  diss.  inaugur.    Kiliac  1856.  4. 

714)  Hangen,  Karl  Nicola us  Diedrich,  geb.  den  6. 
November  1802  in  Meldorf,  Sohn  des  Subrcctors  Peter  Fr.  H.  an 
der  dortigen  Gelehrten-Schule,  u.  der  Amalie  geb.  Dührssen,  Bru- 
der des  vorhergenaimten  Ad.  Ulr.  H.,  besncfate  die  Meldorfer  Ge- 
lehrten-Schule bis  1821,  die  UniTersität  Kiel,  um  Jura  zu  studiren, 
bis  1824,  in  welchem  Jahre  0r  examinirt  wurde,  war  v.  1824  bis 
1826  AdTOcat  in  Meldorf,  bis  1828Lattdvogtei^Secretar,  von  da  an 
bis  1853  Kirchspielvogt  in  Meldorf  und  seit  1853  bis  an  seinen 
am  18.  April  1863  erfolgten  lud  Landvogt  in  Norderditmarschcn. 
—  Verh.  seit  1836  mit  Sophie  Amalie  Christine  Griebel,  Tochter 
des  weiland  Landvogts  u.  Etatsraths  Griebel  in  Heide. 

1)  Gedankon  in  Bezog  auf  einige  Fragen  des  Armenwesens.  Mit  besonderer 
Bftcksicht  auf  die  Verhältnisse  in  deu  Iletzogthümern  Schleswig  und  Holstein. 
Kiel  1S47.  3  SS.  140.  S.  Alt.  Merk.  1847  No.  301.  Herrn.  BiernaUkis 
Schleswig-IIolst-Laucnb.  Landesberr.  Juhrg.  2,  1847,  S.  317 — 319. 

i)  Acta,  betreffend  die  Eindeichung  der  Norddeicher  Anssendeichsgründe,  Heid« 

im,  VoL 

3)  Die  VetfiMsadfc  der  dtoiscbea  Honaxebie.  Heide  1859.  8  SS.  41  (Zorn 
TbflU  von  seinem  Sohn  mitgetheilt). 

ao* 


308 


715)  llaiii^en,  Lars,  geh.  den  12.  September  178S  in 
DoUerupholz  in  Angeln,  gebildet  auf  d.  Seminar  in  Tondem,  1814 
Lehrer  in  Treya,  1822  Küster,  Organist  und  Schullehrcr  in  Huus- 
bye  in  Angeln,  1841  D.  M.,  eriiieU-  1842  im  October  eine  Aner- 
kennung seiner  Leistungen  von  der  Schleswig- Holsteinischen  pa- 
triotischen Gesellschaft  in  einem  Geschenk  yon  Büchern,  wurde 
1850  entlassen;  lebte  in  Flensburg;  1864  wieder  eingesetzt;  ging 
Michaelis  1866  mit  Pension  ab. 

Er  gab  seit  18;33  cii)  IIiTb.irium  der  Schleswig-Holstcin-Lancnburgiscben  Flora, 
ein  Gräser- Herl  »Uli  um  lür  Landwirthe  heraus,  vorgl.  N.  St.  M.  1  S.  .').":5  — 534  und 
kündete  in  der  Schukeitung  185-3/54  Ko.  32  ein  Iloibarium  idr  den  Schulgebraucii  an. 

£r  gab  ferner  heraus  s  Fan  der  Henogtbflmer  Sddeiwi^  u.  Holatda  mit  ehiw 
unter  Mitiwirkiing  des  Ptofessois  NoltA  entworfenen  ktusen  gedmcktoi  Be- 
•chreibnng.  1.  n.  S.  Centniie  1847. 

Hansen  verftuste  1633  einen  Iftngeren  Beriebt  aber  die  weehselseitige  8ehnl<- 
einrichtung,  die,  obgleich  nur  für  das  Kirchen*  nnd  Scbnl^-Yifttatoriam  in  Flens- 
burg bestimmt,  in  die  Ocffentlichkeit  kam:  ferner  einen  ebenfalls  gedmckten  Be> 
rieht  über  die  Sprachverhültnisse  Angelus;  eine  Darstellung  einer  Angler  Hoch- 
zeit in  der  Festgabe  der  land.virthscbaftlichcn  Ycxsammlung  in  Kiel  1847.  — 
(Nach  Mittheilung  des  üohm  ergänzt.) 

716)  Haaseiiy  Matthias,  geb.  den  24.  Januar  1803^  in 
Apenrade,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1833,  examinirl 
1828,  2.  Char.  m.  r.  A.,  den  3.  Juni  1832  Diaconus,  1839  Arehi- 

Diaconus  und  den  18.  Februar  1849  Hauplpastor  in  Wilsler. 

In  der  Saämnluug  clirisllicher  Predigten  und  Gclegenheitsrcden  zum  Besten 
der  Kinder  des  Pastors  Gerber  (Itzehoe  1847)  S.  152—159:  Vom  Christeuleben. 
Eine  Predigt  1845  gehalten. 

717)  Hansen,  Napoleon  Friedrich  August  Poter  (L. 
de  S  No.  442)j  nachdem  er  als  Assistenzarzt  an  der  Irren -Anstalt 
in  Sdileswig  abgetreten  war,  seit  1832  practisirender  Arzt  in 

Schleswig;  den  29.  August  1836  const  Physious  in  Schleswig;  im 

Jahre  1851  von  der  Amnestie  ausgeschlossen;  lebte  später  in 
Elmshorn. 

Von  ihm  noch* 

l'cdier  die  Nnchkraukheitcu  der  Influenza  nebst  Bemerkungen  über  Maximilian 
Stülld  Gas/ricibJiius.    Schleswig,  M.  Bruhn,  1840.    8    II  u.  SS.  55. 

In  FMs  Mttthetlungen  Jdirg.  II,  H.  I,  S.  138—156,  in,  H.  1  n.  3,  S.79— 94 
(UeBer  den  sogenannten  Brandstifitungstricb);  Jahrg.  IV,  H.  1  n.  3  S.  S8>^6l 
(Zur  B^andlnng  der  Knochenbrfldbe  nnd  Verrenkmigen);  H.  7  n.  8,  &  41  4gde 
^or  Pathologie  der  Influenza);  VI,  N.  F.  IV,  H.  11  n.  13,  8.  85—104  (JDie  Ver- 
fichrung  der  Aerztö  im  Staat);  VII,  N.  F.  V,  II.  1  u.  2  S.  36—40  (Ueb«r. 
jbehoAdlung  wunder  Brustwarzen);  S.  48—53  (FOtns  ohne  Nabelstrang).  —  Im 
Kieler  Gorrc8p.-QL  1845  No.  28  (Noch  einige  Bemerknngen  aber:  „Aentlicher  Bei- 
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trag  BQ  dem  Criminalproccss  des  Ramcice  v.  dr.  Jul.  Rflppel."  Schleswig  1845); 
No.  44  (Offenes  Sendschreiben  nn  den  ITcrrn  Obennedicinalrath  dr.  Flemiiüiig  su 
Bachsenbeis);  1848  No.  142,  180,  202;  1849  No.  15  ^Dio  Schillfrage). 

718)  Hansen.  Pclcr,  gob.  d.  27.  August  1817  in  Flens- 
burg', Sohn  des  Braiuitweinbrenncrs  Nicolai  H.  u.  der  Anna  Doro- 
thea geb.  Nissen,  sludirlo  Theologie  in  Kiel  seit  Herbst  1838,  exa- 
minirt  auf  Gottorf  Ostern  1842  (2.  Char.  m.  r.  A.),  1843  dr.  phiL 
in  Kiel,  1847  u.  1848  ordinirter  Prädicant  in  Thyrstrup  u.  Hjern- 
drup,  im  Mai  1844  const.  Gatechet,  den  11.  August  1849  Catechet 
an  St  Petri  in  Kopenhagen,  den  15.  Juni  1850  Pastor  in  Bau, 
Frobstei  Flensburg,  den  21.  August  1861  Pastor  in  Hdjslev,  Dom- 
merby  u.  Lunö.  —  Vergl.  Brslew  Supplem.  I,  S.  703 — 704. 

In  Dansk  Kirketifleode  I  Sp.  709—712  (Svar  og  Forsvar  eller  noglo  Ord 
om  at  ]n8e  i  Xirketideiide);  lY,  Sp.  789—794  (Bidrag  til  at  forklare  Eyangeliet 
om  den  ntroe  Hnnsfoged).  —  In  „Berliogske  Tidende''  1849  Ko.  156  (Om  Id- 
TaUddofBaegebe). 

719)  Hansen,  Peter,  studirtc  Mcdicin,  promovirtc  in  ihr 
1865  u.  ist  practisirender  Arzt  in  Schleswig. 

Tibiae  retectioDig  speeunina.  Kiliae  1865.  4. 

720)  Hansen,  Peter,  geb.  1787  zu  Ekenis,  war  später 
SchifTscapitän. 

Bio<;ra])hio  des  Schiffscapifuina  P.  Hansen  von  Amalicnburg  bei  Arnis  iiu 
Herzügthum  Schleswig.  TOuuing  1859..  8  SS.  300.  S.  Kieler  Corrcsp.-Blatt 
1859  No.  77. 

721)  Hansen»  Peter  Andreas,  geb.  den  8*  December 
1795  zu  Tondem  im  Herzogthum  Schleswig,  Sohn  des  Goldschmieds 
H.  das.;  erlernte  selber  zuerst  die  Uhrmacherei  in  Flensburg,  stu- 
dirte  und  war  1821  dem  Prof.  H.  C.  Schumacher  bei  der  Grad- 

niüssung  behülflich,  welche  derselbe  zwisclien  Laueuburg  und  Lys- 
abbel  voriialnn,  dann  auch  Gehülfe  auf  der  Sternwarte  in  Altona; 
1825  wurde  er  in  die  durch  Enckes  Abgang  nach  Berlin  erledigte  Steile 
eines  Direclors  der  Sternwarte  auf  dem  Seeberge  zu  Gotha  berufen 
mit  dem  Titel  Professor;  den  2.  Juni  1838  R.  v.  D.;  den  10.  Juni 
1834  corr.  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Pe- 
tersburg; Mai  1834  ausw.  Mitglied  der  GescUsch.  der  Wissensch, 
in  Kopenhagen;  1837  erhielt  er  nach  stattgehabter  Wahl  den  Ruf 
des  Universitats-Concils.zu  Dorpat  zumDirectör  der  dortig. Stern- 
warte und  am  15.  Juni  anch  die  höchste  Bestätigung;  , blieb  aber 
zu  Seeberg;  wurde  Hofrath,  erhielt  1842  von  der  astronomischen 
Gesellschaft  in  Lu^idou  die  goldene  Medaille;  1859  wurde  ihnt  die 
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neu  errichtete  Sternwarte  in  der  Erfürter  Vorstadt  zo  Gotha  yoü^ 
endet;  eihielt  1861  von  der  Englischen  Regiemng  in  Anericennungr 
seiner  Hondlafeln  ein  Geschenk  von  1000  Pf.  Sterl.;  wurde  im 
Mai  1868  nach  stattgehabter  Wahl  zum  stimmfehigen  Ritter  des 

Ordens  pour  le  merile  in  Wissenschaften  und  Künsten  in  Berlin 
ernannt.  —  Vergl.  über  ihn  C.  E.  Carstens  im  Tonderuschen  In- 
telligenzbl.  1859  No.  51.  PoggendorfFs  bio^rr.-littor.  Handwörterb. 
Bd.  1  S.  lOi;)— 10J5.  —  Sein  Porträt  in  der  (Hamburger)  illu- 
slrirten  Zeitung. 

]}  .Ausführliche  Methode,  mit  dem  Franenbofencheii  Heliometer  Beobachtangen 

anzustellen,  nebst  Komcten-Beobachtunjcn  mit  solchen  Instrüraenten  auf  d«r 
Ernestiniscbon  iSternwarte  Scebcrg  angestellt.   Gothn,  Giäjicr,  1827.    4.  • 

2)  Commentatio  de  gradas  prMcbionis  compatatione.   Gothae  1830.  4. 

3)  Üntcraucbtingcn  über  die  gegenseitigen  Störnngen  des  Jupiters  und  Sntnmus. 
Eine  von  der  Akademie  der  Wissensch,  zu  Berlin  am  8.  Joli  IS30  gekrönt© 
PreisBchrift.   Berlin,  Akademische  Buchdmckerei,  1831.   4.   XYI  n.  326. 

4)  Fundamenta  nova  investigationis  orbitae  vorae  quam  Luna  pcrlustrat,  quibus 
annexa  est  sclutio  problenukti«  quatnor  corpomm  brcviter  exposita.  Gotbaei 
Glaescr,  1838.  4. 

ö)  Schriften  der  IStcrnv,;i:tc  Scchf^rj?.  Ermittelung  der  absoluten  Störungen  in 
Ellipsen  von  beliebiger  Excentricität  nnd  Neigung;.  1.  Th.,  welcher  als  Bei- 
spiele die  BereehtiuQg  der  absoluten  vom  Suturn  erzeugten  Störungen  der 

Enckeschcn  Kometen  enthält  Gothae  1843.  4.  Aach  tlbers.  s.  t.  Memoire  sur  la 
♦ 

ddtenniaation  des  pertarbationa  «bsolaos  daas  lea  ellipses  d'ttne  excentrli^ttf  «t 
d*ane  inclinatioa  qnelconqnes.  Tradiiit  par  Yictor  Manrois.  Parte,  Bachelier, 
1845.  8. 

6)  Setate  mit  A.  C.  Petersen  (f  5.  Febrnar  1854)  die  von  Schnmach«  begrOnde- 
ten  astronomischen  !!lachricbteii  fort  Bd.  SS-^dT,  dann  allein  Bd.  38.  Altona 

1851,  1854.    4.    s.  weiter  unten. 

7)  Mit  C.  F.  R.  Olufsen:  Tablcs  du  solcil  executdos  d'apres  Ics  ordros  de  la 
societc  royal  des  scicnccs  de  Copenhague.  Copenhngue,  Bianf^o  Lunn,  1353. 
4.  SS.  168.  Supplement  aux  tabics  du  soleil  par  F.  A.  Hansen.  Copenh. 
1857.    8    p.  4. 

8)  Zwei  Abhandlungen.  I  Allgemeine  Auflösung  eines  beliebigen  Systems  von 
linearischen Gltiehungen.  UUeberdieEntwiclLluog  derGrOflseCl— SaÄT-l-a^Vt) 
nach  den  Potenzen  von  a.  heA^g,  Hirael,  1852.  4.  Sie  stehen  auch  In  den 
Abhandlungen  der  k.  sftchsiaehen  Gesellschaft  der  M^asenschaft  an  Leipaig, 
mnth  -phys.  Classe.   Leipdg,  HirxeU  1852.  Bd.  1  S.  88^123  n.  S.  188->ld0. 

9)  Entwicklung  des  Products  einer  Potenz  des  Hadius  Vectors  mit  dem  Sinus 
oder  Cosinus  eines  Vielfachen  der  wahren  Anomalie  iu  Reihen,  die  nach  den 
Sinussen  oder  Cosinussen  der  Vielfachen  der  wahren,  exccQtri.s''hen  oder  mitt- 
leren Anomalie  fortschreiten.  Leipzig,  Hiizel,  1855.  4,  steht  auch  in  dena* 
Abhandlungen  dcrs.  Gesellschaft  1855,  Bd.  TI  S.  181—282. 

10)  Entwicklung  der  negativen  und  uiigradcn  Potenzen  der  Quadratwurzel  der 
Funetion  r^-f<r^*—-2rr'  (cos.  u  cos.  o*  Bin.  u  ain  u*  cos.  J).  Leipsig,  Hlrzel, 
1855.  4w  fteht  aneh  in  den«.  Abhh.  Bd.  n  8.  288*876. 
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11)  Die  Theorie  des  Aeqnatorealt  Leipsig  ISfti.  4,  auch  ia  deas.  Abbb.  Bd.  II 
S.  131—504. 

12)  Anspinflndersetzung  «iner  eweckmassiircu  Metbode  znr  Bprecbnnng  der  absolu- 
tea  Störungen  der  kleiuen  Flaneten.  ALhundl.  I,  II,  III.  Leipzig  1857.  4,  auch 
in  deoa.Abhh.Bd.  m,  S.  41—218,  IV,  S.  1—148,  V,  S.  81—386. 

18)  Theorie  der  Sonnenfiiisternisse  und  verwaodter  Endieinmiges.  ICk  2  Tafeln. 
Leipiis  1860.  4>  auch  io  den  Abbh.  den.  GetcUech.  VI,  S.  808—458. 

14)  Darlegung  der  theoretisclken  Betechniing  der  in  den  Mondtafdn  ang»waadleii 
Störungen.  Erste  und  zweite  Abhandl  Lcipiig  1661,  1864.  4,  aneh  In  dena. 
Abhundl.  Bd.  VI  S.  93—197  u.  Bd.  VIL 

15)  Tables  ic  !a  Inno  roiistn]!tf>s  d'apree  le  piineipe  Newtonien  de  la  gravitaüon 
nnivcrscUe.    London  165  7.  8. 

16)  ßelationcn  einestheils  zwischen  Summen  und  Differenzen  und  andcrnthcila 
zwischen  Integralen  nnd  Differentialea.  Leipzig  lo64.  4  SS.  77,  auch  in 
den  Abhandlungen  der  Gesellschaft  der  Winenacli.  su  Leipzig  Bd.  VIL 

17)  Geodätische  Untemichuugai.    Leipzig  1865.  4  IX  BU.  n.  224  SS.,  auch 
'  in  den  Abbh.  ders.  GesdlBch,  yjni. 

'  18)  Theorie  der  Pendelbewegnng  mit  Bflchsichl  an£  die  Qestelt  nnd  Bewegung 
der  Erde.  Danzig  1853.  4  IX  u.  96  SS,  aneh  in :  neue  Schriften  der  natur- 
forschendon  GeteUachaft  an  Danzig  V,  18^3,  H.  1  («.  PoggendorSs^Annalen 
Bd.  98). 

In  den  „Astronomischen  Nachrichten"  stehen  viele  Aufsätze,  Briefe,  Auszüge 
aus  Briefen  von  ihm,  deren  vollständiges  VerzcichuiöS  vom  Jahre  1823 — 1855  im 
Crencralregister  der  Bände  1 — 20  und  21 — 10  dieser  Nnchrichten^  ausgearbeitet  von 
G.  A.  Jahn  (Hamb.  1851  u.  1856.  4)  S.  12Ö— 128  u.  S.  171  —  172.  Wir  heben 
laätL  Foggendorfii  Arlikd  Uber  ihn  hanns:  I,  1822  (Pambolische  Eleaiente  des 
Cometen  I;  nO;  II,  1824  (Verfidiren,  die  ttflndliche  Bewegung  des  Mondes  an 
finden;  —  Von  dem  Wirkongen  der  StraUenbreehnng  ia  einem  oft  vorkonmenden 
Fall);  m,  1885  (Parabolische  Elemente  des  Cometen  II,  1824);  IV,  1826 
tisdlO  Elemente  des  Cometen  IV,  1825;  Verftndertc  Methode,  Prismcnwinkol  zu 
messen);  VI,  1828  (üebcr  die  Bestimmung  der  Polhöhc  durch  ein  von  Ost  nach 
West  gerichtetes  Passagen -Instrument;  —  Ueber  den  Gebrauch  des  Passapren-In-t.'u- 
mcnts  überhaupt);  VII,  1829  u.  VIII,  1R??1  (Disquisitiones  circa  ihcoriam  pcrtur- 
bationum  qnae  motum  corpovum  cociestium  afticiunt);  VIII  (Keuc  Riethodo,  bei 
Anwendung  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  die  Gewichte  der  uobekanntcn 
Grössen  sn  berechnen) ;  IX  (MethuUc,  aus  zwei  ausser  dem  Meridian  beobachteten 
Sternen  die  Zeit  sn  finden;  —  Ueber  die'Anwendnng  der  Wahrschelnliehkeits- 
reehnnng  auf  geodfttische  Vecmeisnngen ;  —  LOsnng  einer  geoditischett  Aufgabe); 
X,  1888  ,(üeber  Potat^conhints  Methode,  Cometenhahnen  an  berechnen; —'Formeln 
lu  Bednction  der  Steniörter  auf  eine  andere  Epoche);  ZI,  1884,  XU,  1835,  Xm, 
1886  (Commentatio  de  corpomm  cociestium  pcrturbationibus';  Ueber  die  Störun- 
gen  beim  Enckcschen  Cometen  durch  ein  widerstehend  Mittel);  XIV,  1837  (For- 
meln zu  Berechnung  der  gegenseitigen  Störungen  dreier  und  mehrerer  Körper,  die 
sich  um  einen  vierten  bewegen);  XV,  1838  (Auflösung  der  Aufgaben,  die  sich  auf 
Sonnenfinsternisse  beziehen;  —  Ueber  den  Einfluss  der  Strahlenbrechung  auf 
Sonnenfiatcruisse  und  Stembcdeckung ;  Bestimmung  des  Punkts  vom  Mondrand, 
wo  hei  Stembedeckungen  der  Stern  ein-  und  austritt);  XVI,  1839  (AuflOsnng 
einer  Aufgabe  der  WahnehdnlidikeilBrechnung);  XVII,  1840.  (Besehmibang  der 
Siniichtnng  am  Metidiankrtise  der  Seebeigcr  Sternwarte;  Ueber  Flanas  Untenn- 
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cbung  der  MoodstOnii^en);  XVm,^  1841  (AnflOflang  «Ana  Aufginlic  der  pmctiacbm  v 
Geodisie;  —  Ue1>er  die  Anwendung  oscillirender  Elemente  ab  Grandlage  der 
Störnngsrechnnng);  XXXIV,  1852,  XXXVll,  }S:a  (lieber  dio  Betechnun«;  der 
StOrangen  durch  mechanische  Quadraturen);  XXXIV,  1852  (Auflösung  einer  Auf- 
gabe UU8  der  Bcrecbming  der  Störungen);  XXXV,  1853  (Uciluctiüii  der  Oertcr 
der  bcweglicbcn  Gcstirue  uuf  die  gleichzeitige  Ekliptik :  —  Neua  diiccte  Auflösung 
des  Kc{>j>ler5Chcn  Problems);  XXXVII,  1854  (Neues  Verfuhren,  dio  vStöruiigcu  zu 
bereeiinen;  —  Bemerkungen  lu  den  neuesten  von  der  Berliner  Sternwarto  ausge- 
gangenen Arbeiten  in  der  StOrungstheoric) ;  XXXVIII,  1854  (Ucber  dio  Anziehung 
eine«  Bevolulions^Ellipsoide  und  die  Wirkung  desselb^  auf  die  F<»idelbew^ung). 

In  den  Beriehten  der  k.  eftehriscliai  Gaiellsebaft  der  WiBsenadiaftei],  mathem. 
pliye.  Klasae,  1851,  8.  89  —54  (üeber  ein  nenea  Coordinatoystem);  18S8,  S.  1—14 
(lieber  die  Entwicklung  des  Products  einer  Potena  des  Radtne  Vectoi«  etc.); 
S.  63—79  (Ucber  die  Entwicklung  der  negativen  und  nogeraden  Fotenaen  der 
Quadratwurzel  der  Function  8.  o.);  If^'jr),  S.  44  —  51  (Ucber  die  Störungen  der 
E;;eri:i  und  der  Flora);  S.  53 — 55  (Vorwort  bei  Ucbergabc  seiner  Abhaiidluug: 
Auaeiuandersctzung  einer  zweckmässigen  Methode  s.  o.);  S-  — 79  (Beantwortung 
des  [in  dens.  Bern  S.  66—70  stehenden]  Aufsatzes  des  Prof.  Encke);  1857,  S.  1—4 
(Einleitende  BcmerkuDgen  zu  seiner  2.  Abhandlung:  Auseinandersetzung  einer 
sweckmSssigen  Methode  i — 11  (Zusati  an  den  Sonnentafeln) ;  S.  75— 113 
(Ecliptische  Tafeln  fflr  die  Con^nnetionen  des  Hondei  nnd  der  Scnine  ete.);  1859  , 
&  8G— 57  (Einleitende  Bemerkungen  Aber  seine  8.  Abhandlung;  Anaeinander- 
setinng  mer  swecknritosigen  Methode  s.  o.);  S.  241— S58  CI7<d»er  die  Eänridttniv 
der  nonen  herzogL  Sternwarte  zu  Gotha);  1863  S.  1  flgdc  (üoTicr  die  SAeuIar- 
finderung  der  mittlem  Lage  des  Mondes);  S.  83  flgde  (Ucber  die  Bestimmung  der 
Bahn  eines  Himmelskörpers  ans  3  Bcobacbtuneon);  S.  125  (Analyse  der  oeli[)ti.s(  h(_-ii 
T;ifcl).  —  In  den  memoirs  of  astronomical  suciety  16,  1847  (Calcul  detaiiic  d'uno 
inegalitö  nouvelle  a  longiie  periode,  <|ui  cxiste  dans  la  Ipngitude  moyenue  do  la 
luac);  21,  ISÖO  (Sur  la  figuro  de  lu  luui).  — 

722)  ISailSC^ii,  Vvicv  Gültlieb,  geb.  den  G.  S<'j>tom])cr 
1^01  in  Poppenbüll  in  Eidcrstcdt,  sludirle  Theologie  in  Kiel  Mich. 
1823,  exaininirt  1827  auf  Gottorf,  3.  Char.  m.  s.  r.  A,;  15.  Decbr. 
1820  Pastor  auf  Nordmarsch,  den  20.  März  1838  Pastor  in  Brock- 
dorf, den  11.^  September  ISöO  in  Husbye,  U.  Iiiovember  1851  Fast, 
in  Cappeln  bis  6.  Jan.  1858,  den  5.  April  1861  in  Jena  dr.  philo«. 
(fOhrte  einen  Process  ge^en  den  Sehriftsteller  G.  Rasch  In  Berlin).  « 

Bas  Walten  des  Herrn  od.  merkwürdige  Schicksale  u.  Erfohrnngen  eines  ans 
dem  Heraogthnm  Schleswig  enÜBasenen  protestantischen  Geistlichen.  Altona, 
TJÜBackert  1868.  6.  S.  die  Grenzboten  1868,  No^  15,  S.  79. 

723)  Hansen,  P.  H.  (so  auf  dem  Tilel  d.  Sehr.;  soll  nach 
.  einer  Nachr.  der  vorhergen.  Peter  Andreas  H.  sein). 

lieber  die  Chronometer,  welche  Hr.  Kessels  verfertigt  nebst  Bemerkungen  Aber 
die  Behandlung  der  Chronometer.  Altona  (Hamburg,  Perthes,  Besser  &  ManckeX 
1837.  8. 

724)  Hanisen,  Theodor  Heinrich  Fürchtegott,  geb. 
den  3.  April  1837  in  Kiel,  Sohn  des  Pastors  Christ.  Hansen  auf 
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LanfTonoss,  besuchte  die  Schul o  in  Kiel,  studirte  daselbst  Theologe 
seit  Ostern  !  S5r>,  in  Göttinnen  seit  Mich.  1858,  in  Basel  seit  Mich. 
1859,  uiccJer  in  Kiel  seil  Ostern  1860  bis  Michnrlis  1861,  exainin. 
im  Octbr.  1861  in  Giückstadt,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  1863  dr.  philos. 
u.  Repetent  in  GoUingen  bis  Michaelis  ^865,  hierauf  adj.  minist, 
in  Kiel. 

Glaube,  Hoffnung,  Liebe.  Predigt,  gehalten  am  Sonnt  Invocavit  Uber  1.  Kor. 
13,  T.  13.  Kiel,  Akad.  Bucbh.,  1861.    8.   SS.  15. 

Eccen^ioncn  in  den  Göttinger  gelehrten  Anieigea  s.  B.  1865,  HIo.  30  (ftber 

8cbmtds  Gcscliichto  des  Pietismus). 

725)  Hansen»  Thomas  Adolf  Theodor,  geb.  den  16. 
Juli  1824  ZU'  Kopenhagen;  Sohn  des  C.  Genrnr  Fr.  Hansen,  Lehrer 
an  der  Knaben-Realschule  der  deutschchf  St.  Petri- Gemeinde  das., 
späteren  Organisten  und  Lehrers  in  Reinfeld;  bei  seinem  Gross- 
vater, dem  Schreib-  u.  Rechenmeister  Thomas  Hansen  in  Tondem, 
spater  in  Reinfeld  erzogen;  besudite  die  HeMorfer  und  LOhecker 
Schule  bis  1844;  ging  in  letzlerem  Jahre  nach  Kiel,  studirte  1  V2 
^  Jahre  Philologie,  sodann  aber  ebensolange  Theologie  in  Kiel  und 
darauf  noch  1  Jahr  in  Ei  langen;  trat  1848  in  die  Schlesw.-Holst. 
Armee,  aus  der  er  in  Folge  Verwundung  bei  Friedcricia  im  Fnili- 
ang  1850  austreten  musste;  studirte  dann  wieder  in  Kiri  u.  Bonn 
bis  Micliaelis  1851;  wurde  1851  in  Glüclistadt  als  Theul.  tentirt; 
Februar  1853  Predigtamts- Candidat  in  Lübeck;  folgte  im  Herbst 
desselben  Jahrs  einem  Ruf  in  eine  Privatstellung  zu  Neuenkirchen, 
Kreis- Ottwailer  in  der  Rhein -Provinz;  machte  October  1855  das 
examen  pro  facultate  dbcendi  in  Bonn;  erhielt  Ostern  1856  eine 
Anstellung  am  Gymnasium  in  Wetzlar,  sodann  an  der  Realschule 
in  Mfihlheim  an  der  Ruhr  Ostern  1858,  war  inzwischen  im  Herbst 
1858  dr.  philos.  geworden;  im  Apri!  1863  Rector  der  höheren 
Bürgerschule  in  Lennep  u.  von  da  1?SG5  im  August  als  Reetor  nach 
Sonderburg  auf  Alsen  berufen.  —  Yergl.  über  ihn  Itzcli.  Nachrr. 
18G5  No.  03  u.  Elberfelder  Zeitung  1865  No.  224  (2.  Ausgabe). 

1)  Die  lutherische  n.  reformirto  Kirchenlehre  Ton  der  Kirche.   Qotha,-  Perthes, 

1855.    8.    H  u.  100  SS. 

2)  Ueber  die  Methode  u.  Stufenfolge  des  Rcligionsunterriclit«  auf  Gymnasien. 
Gotlia,  Fr.  A.  Pcrtlies,  1855.  8.  YIII  u.  168  SS.  llecc.  Zeitschrift  für 
GymoMien  1856  No.  9  (t.  HoUenberg),  Jiilirb1».f.  Fhllol.  n.  FIdagogik  1856 
Kow  10  (r.  BnddenbeKgX  Bcmten  B«pevlorinm  1856  Ho  12  (t.  Fr.  Lftbcker). 

3)  Sine  Schn]i«de,.gehm«n  sn  WeCdar.  MAbUwim  nn  der  Biibr.   1861.  8. 

4)  Friedrich  Wilhelm  L  als  msgeL  Chiiat  n.  ^Vbrlftnfer  der  tTnion,  Frogr.  der 
Realschule  zu  Muhlheim  an  der  Buhr  I86I.  8. 

.  5)  Die  Bartholomäusnacht  nach  G.  de  Fclice.  Programm  der  höheren  Stadtschule 
an  Lennep.  1865. 


Digitized  by  Google 


314 


6)  Die  BMltcbnle  in  Sonderburg,  zugleich  ein  Votum  Aber  die  Realschule  über, 
hanpt  in  unserem  Heimat II'^ lande.   Ab;^edruckt  aas  Sönderbarg  ATia*  Sonderb., 

in  Comra.  bei  C.  F.  la  Motte,  l«tw;.    8.    SS.  41. 

Im  Kirchen-  u,  Schulbl.  1850  (Ztir  llechtfertigunp;  dfr  scblcswigschen,  insbes. 
nordscbleswigschen  Prediger  (gegen  iijcvert}.  —  Iii  Ii  r  kirchl.  MonatESchr.  t. 
Bbeiolunde  u.  Westphikn  Xnfik  «.  G4Ibd  1851  C^eber  die  scblesw..  holst. 
Geistlichkeit  gegen  dieevaagel.  Kirehemeitimg).  —  Becc,  tTnterricht  n.  FAdagogik 
betr.»  in  J.  Mfltsells  Zeitscbr.  t  OTmiiaaielw.  1857—1862.  —  In  Henigv  Arehiv 
t  neuere  Bpmeben  88  p.  81—106  (Denttehe  Metrik  betr.)«  — •  In  Manm  Jahrbb. 
Ilkr  Pädagog.  18"63  n.  flf.  1866  S.  272— 284.  —  Im  Albuin  ^^er  Jugend  Lust  n. 
Lehre"  v.  Masius  (Glogan)  1860  fT.  (Mehrere  Lebensbilder  aus  der  Brandenb.- 
Freussischen  Geschichte).  —  Zar  Elherfelder  Zeitung  mehrere  Beiträge  vom  Dec. 
1863  bis  Aug.  1865  (unter  dem  Zeichen  §§  Aui  dem  Bci^schen),  die  scbleswig- 
holst  Sache  betr.  —  In  den  Itzeh.  Nachrr.  1864,  1865  kleinere  Gedichte  (auch  iu 
Th.  Colshora  j,De8  Mfigdleins  Dichterwald"). 

736)  Hansen»  Wilhelm  Nicolaus  Christian,  ^h.  den 

13.  Januar  18U  zu  Grnndhof»  studirtc  Theologie  in  Kiel  seit 
Michaelis  1830,  examinirt  Ostern  1839  mit  dem  l.Char.,  ordinirter 
Prädicant  in  Rendsburg  am  1.  Juli  1842,  in  Schleswijf  im  October 

1842,  in  Baikau  den  20.  December  1842,  Pastor  in  Barkau  den 

14.  Juni  1843,  1848 — 1849  Mitglied  der  Landes  Versammlung;  starb 
in  Barkau  den  23.  November  1855. 

Thesen,  Bitten,  Fragen  aus  der  Gegenwart,  oder  gegen  Diplomaten  helfen  nnr 
Thaten.  Gegen  Demokratf^n  hilft  noch  ein  Anderes  als  Soldaten.  Altona  18&e. 
8.    SS.  42.    Ree.  Alt.  Merk.  1850,  No.  282  u.  283. 

Im  Kirchen-  u.  SchulbL  1845,  Jahrg.  II,  Sp.  257—265  (Ueber  Gelehrten- 
Scbulenj  namentlich  über  die  Einheit  des  Unterrichts);  1846,  Jahi;g.  III,  Sp.  566 
bif  S78  n.  Sp.  677--888  (Qebruiclien  vir  der  Kicdien  Waffen  n.  Sebfttae?); 
8p.  651  (Offener  Brief  an  Hm.  Prot  dr.  BendbEen  in  Altona);  1850,  Jahrg.  VII, 
8p.  658—656  n.  657—661  (HOlfe  dnieh  n.  Ar  die  vertriebenen  Qeietlichen 
Schlcewigi). 

737)  llanwen»  Andr.  Friedr.,  geb.  1811  in  Schenefeld, 
ein  Bnider  des  nachfolgenden  Professors  Georg  Hanssen,  stodirte 

Theoloo  le  in  Kiel  seit  Michaelis  1829,  wurde  1837  mit  dem  2.  Char. 

examinirt,  verliess  1850  sein  Vaterland  und  ging  nach  Amerika, 

wo  er  in  WiscoiiÄ-in  die  Stadt  Neu-Hoiütein  gründete,  n.  zu  Chilton 

in  der  Nähe  dieser  Sladt  den  15.  Februar  18öO,  49  Jahr  alt,  starb. 

*—  YergL  Alt.  M.  1860  No.  132. 

Er  redigirte  die  „SebleswigoHolsteinifebe  Zeitung**  vom  1&  April  bis  81*  Deebr« 
1848.  Bendsburg  loL 

728)  HanMien,  Christian  Karl  Friedrich  (jb.  ft.S  No. 
445):  er  starb  als  Pastor  zu  Gleschendorf  den  15.  September  1840 
—  Verb,  mit  Charlotte  geh.  Fetersen.   Vergl.  Neuen  Nekrolog  d. 

.Deutschen  18,  S.  966-967. 
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729)  RanMen«  Georg,  geb.  den  SL  Hai  1809  in  Ham- 
burg, Sohn  des  Bürgers  nnd  Kaufmanns  Jürgen  Hanssen  (gebürlig 
aus  Satrup  auf  der  Halbinsel  Sundewilt,  uest.  1842)  u.  der  Elisabeth 
geb.  Witte  von  der  Insel  Fehmarn  (f  läiü),  besuchte  das  Hamb. 
Johanncum  bis  Michaelis  1826,  wo  er  aufs  Gymnasium  ging,  stu- 
dirle  dann  die  Rechte  und  Kamcralia  in  Heidelberg,  Prof.  Rau,  in 
Kiel,  wo  er  Ostern  1831  dr.  philos.  und  1833  Ostern  Privatdocent 
der  Philosophie,  Michaelis  dess»  Jahrs  dr.  legens  mit  Gage  wurde; 
1834,  den  23.  October  wurde  er  von  dem  damaligen  Director  der 
General -Zolikammer  als  deutscher  SeoreCftr  in  das  General- ZoU- 
kammer-  und  Commerz •CoUefium  nach  Kopenhagen  berufen;  im 
Marx  1S35  zum  wirklichen  Kammerralh  ernannt;  hatte  drei  Jahre 
lang  einen  nicht  unwichtigen  Antheil  an  den  Vorarbeiten  für  Zoll- 
Organisation  in  den  Herzogthümern  u.  für  die  Anfänge  eines  sta- 
tistischen Bureaus,  kehrte  ini  Herbst  1837  nach  Kiel  als  ordentl. 
Prof.  für  politische  Oekoiiomie  und  Statistik  zurück  und  war 
namentlich  durch  Arbeiten  ül)er  die  Verkt  lirs-Verhaltnisse  Holsteins 
,  für  das  Zustandekommen  der  Kiel-Altonaer  Eisenbahn  thätier;  Ostern 
1842  ord.  Prof.  der  Statistik  und  Kameral-Wissenschaft  in  Leipzig, 
Ostern  1848  in  gleicher  Qualität  in  Göttingen,  1860  in  Berlin,  wo 
er  auch  Geh.  Regierangs-Rath  ist.  —  Vergl.  Lexic.  d.  Hamb.  Schrift- 
steller S.  95 — ^96,  welcher  Artikel  der  Ergänzung  bedurfte. 

1}  Agriculturae  doctrioa  ci^edris  umversftttun  vmdicata,  diM.  inaugar.  Aitooa 
1832.    4.    SS.  18. 

S)  Historisch-staUstilcbe  Nachrichten  Aber  dio  Luel  Fehmftni.  Sin  Beitrag  sor 
genutereil  Kunde  des  Herzogthnmi.  Alton«  1939.  a.  XVI  n.  358  SS.  Hee. 
KieL  Comip.-BL  1833.  LiMralor*BeiL  Vo,  3  vom  31.  JnU. 

3)  Stfttistieehe  ForKiraiigea  ftber  dM  Hersogtbnm  ScUeeirig  mit  heionderer  BOck* 
ncht  anf  nationale  Eigeathamllchkeiten,  Gremeindewecen,  Steuerverhftlminie  u. 
den  gegenwartigen  Zastand  der  Bauemwiithselialt  BL  1:  Die  Ktt^tenstrecke 
von  der  Breede-Au  bis  zur  "Wiedau/  Heidelberg,  Winter,  isn?.  fl.  VIII  u. 
S8.  G7.  Ree  Kiel.  Corresp.-Bl.  1832,  Litfraturbl.  No.  7  v.  8.  Scpfmbcr; 
H.  2:  Das  Amt  Hadersleben.  Altona,  Hammerich,  1833.  8.  S8.  72.  Kcc. 
Kieler  Corresp.-BI.  1833,  No.  21;  H.  3:  Statistische  Mittheilungeu  über  IiHurd- 
friesische  Districtc.   Schleswig,  Ibsu-Iust.,  1835.    8.   SS.  62. 

4)  üeber  die  Anlagen  von  Xomdanplrnftlilen  in  deil  Henogthflnem  SeUeiwig 
n.  Hobtein.  Bin  Wort  an  die  bevoretehenda  Venammhing  der  Frovintia]» 
■Unde.  Botin  u.  Kiel»  Bawneister  n.  Gciem,  1838.  3.  8.  Kieler  Cormp^ 
El.  1838,  Ho.  63. 

3)  *  Holsteinische  Blienbalin  I  Ansraündungspiinkt  an  der  Ostsee:  Kiel  od.  Neu- 
Stadt  Als  Mscrpt.  zum  Drnck  befördert  von  dem  Kieler  Comittee.  Kiel, 
Mohr,  1840.  8  SS.  60.  Auch  dänisch  8.  t.  Den  Holstcenske  Jcrnbano  I 
Endepunktet  vcd  OcsterBoeen:  Kiel  ellcr  Neustadt.  Kiel  1840.  8.  SS.  56. 
II  Eadpunkto  Altona  o.  Kiel,  Waarentransport  o*  FenoocnTerkebr.  liebst 
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1.  Karte.  Dwjgelegt  von  daii  veninigtai  AltmiMr  tt.  Sielflr  BMlMbs-IEoiiiite«. 
Kiel,  8chwen*Mli«  Bmhh.,  1840.  a.  88.  150. 

6)  J>AS  Amt  Bordesholm  im  Herzogthum  Ilobtein.  Eine  statistische  Moucgraphio 
auf  historischer  Grundlaga   Mit  1  Karte  Tom  Amte,  Kiel,  Sohwencbe  Bcbh.» 

1842.    8.    XU  tL  370  SS. 

7)  Gab  neben  Kau  etc.  heraus:  Archiv  der  politischen  Ockonoinic  a.  Polizei- 
wisscnscbiift  VI— XVI,    N.  [¥.  I— X.     Leipzig   1842—1853.    8.  s.  unten. 

$)  Ueber  öffentliche  Arbeitsimchweisuugs-Auätuituu.  Jieidelberg,  C.  F.  Winter, 
1846.  gr.  8.  S&  36b  Aueh  im  Aitiüv  der  polit  Oekoa.  N.  1\  lY,  S.  296 
bis  ß28. 

9)  Ein  Beitrag  m  den  Detwtten  aber  die  Oldenburgiichft  ZollnMeMnBefrage!. 

Oldenburg,. Sdraliesehe  Bncbh^  im.  8.  80  88. 
10)  Die  AnflMbnng  der  Leibeigenschaft  u.  di/9  Umgestaltung  der  giitshcrrlich 
bAaerlichcu  Verhältnisse  überhaupt  in  den  HerzogthiUncrn  Schleswig  u.  Hol- 
stein. Eine  von  der  kaiserlichen  Akademie  der  Wiesensch,  im  Juhrc  !SC<)  p:e- 
krönte  rreiissohrift  u.'  gedruckt  Petersburg  im  Mai  1861  auf  Verfügung  der 
k.  Ak.  d.  W\v.  Leipziir,  in  Comm.  bei  Leopold  Voss,  18C1.  8.  SS.  195. 
Ree.  Alt.  Merk,  Beil.  zu  Ko.  176  t.  1861,  28.  JulL 

im  Kieler  Corresp.-BL  1880  No.  12,  18  (Die  Besteuerung  der  Insel  Femarn, 
ivie  sie  Tor  lOO  Jahren  war  n.  wie  sie  jetzt  ist);  No.  15  o«  18,  18  O^ie  Bestenemng 
der  Unterthanen):  1881,  No.  68  (Stenerprojeeie);  Ho.  79  (Ueber  den  Gcgeneata 
der  produetiven  n.  nnprodncÜTen  Volksklatten  in  der  Nationalökonomie);  No.  8ft 

(SchlnSnrort  dazu);  1833,  No.  33  u.  35  (Das  jährliche  Deficit).  —  Im  Altunaer 
Merk.  1835—1840  statistische  Aufsätze.  —  Im  N.  Staatsb.  Mag.  HI,  H.  2,  S.  4^9 
bis  498  (Suitistischo  Mitthcill.  über  nordfriesisch c  Districto;  auch  separat  als  H.  3 
der  etatist.  Forschungen);  das.  II.  1,  S.  77—126  u.  VI,  S.  1—51  (Ansichten  über 
das  Agrurwcßcn  der  Vorzeit  Lief.  1,  2.);  VIII,  S.  44 — 87  (Das  Norwegische 
Storthing  v.  1886  nach  Fougstad);  IX,  S.  117  —  198  (Statistische  Skizze  der  lasel 
Aerö).  —  In  Falcks  ArebiT  I,  S.  871-- 877  (Notizen  über  das  ehemalige  Bordes- 
bolmer  Oymnaiinm).  —  In  Biematakii  Tolksb.  1  1845  8.  188-*166  (Ueber  das 
LandgemeindeweMn  in  den  Heraogtbftmem  Sddeew.  n,.HoUt)  —  Jn  den  nenen 
M6g1iner  Annalen  Bd.  1  (Eän  Beitrag  nur  landwirtheehafltL  Scaliatik  Wllitembergs). 
—  In  Bülati*s  Nenen  Jahrbb.  derGeseb.  n.  Politik  1843  (Die  Herzogthb.  Bcldenr« 
n.  Holst,  nach  den  nationalen  Elementen  der  Bevölkerung).  —  In  den  literarischen 
u.  kritischen  Blattern  der  Börscnhallc  1834  u,  den  Göttinger  Gel.  Anzz.  seit  1848 
(Rocensionen  u.  andere  Beiträge).  —  Im  Archiv  der  politischen  Oekonomie  u. 
Polizeiwissenschaft  herausgeg.  von  dr.  K.  H.  Kau  Bd.  IV,  1840,  S.  112—126 
(Ree.  über  Hering:  über  die  agrarische  Gesetzgebung  ia  Prcussen);  S.  401 — 4ü5 
(ßfic  V.  Aug.  V.  Haxthausens:  Die  ländliche  Verfassung  in  den  einzelnen  Pro» 
viazen  der  Frenseltchen  Monarchie);  V,  1843,  S.  155—188  n.  VI  od.  N.  P.,  Bd.  1, 
Sw  141—310  (Dae  Zolliresen  der  Heciogihftmer  SeUeswig  n.  Holstein  in  Voneife 
XL  Gegenwart).  —  In  demselben  von  ihm  mit  heransgegebenen  AtcMt  Yl  od. 
N.  V.  1,  S.  808—859  (Beec.  t.  Bloms:  Das  Kftn^reich Norwegen;  r.  J.  B.  Hajen; 
Eingangszoll  auf  ausländisches  Roh-  n.  Stabeisen  u.  Heeren':  Heber  ^e  Indnstria 
des  Küngr.  Belgien);  N.  F.  Bd.  2,  1844,  S.  52—70  (Der  Florzwang  u.  dessen 
Aufhebunfr);  S.  85—118  (Ree.  über  Junghans:  Beleuchtung  der  Bittschrift  der 
Handelskiiinmer  von  Elberfeld  u.  Barmen;  über  Mitth.  des  statist?lelicn  Vereins  f. 
Sachsen  v.  1831  — 1842);  S.  13S — 140  (Die  ältere  frauzös.  Literatur  der  politieclicn 
Oekonojuie);  S.  140—144  (Die  Frage  der  Wicsonbow&sseruugscultttr  iu  Frauk- 
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reich);  S.  144  (Haditng  m  einem  frflhereo  Aufl.);  S.  145—173  (üeber  dea 
Mangel  an  landwirtiiaeliaftliebeii  Arbdeskiilteii  in  Socheen);  &  259—276  (Bee. 
Ubers  Einige  Kacbrichten  fiber  den  Besirk^  des  Kreianmts  Altenbnrg  im  Henogtb. 
S.-Altenb.);  F.  Bd.  3,  S.  129— 144  (Zur  Bevölkcnitij^skimdo  Sardiniens); 
S.  235—288  u.  S.  870—400  (Die  deutschen  Ströme,  insbos.  der  Elbstrom);  S.  97 
bis  117  n,  S.  367—370  (Ree.  über  Wappans:  Die  Republiken  Ton  Süd-Amerika); 
N.  F  Bd.  4,  S.  185  —  217  (Ueber  die  Zweckmassigkeit  von  Ilegierungsmossregeln 
zur  JBefördcmnj;  der  Schweinezucht  in  Sachsen);  S.  296—328  mit  Beilnpen  (ücber 
öfifcntlicho  Arbeitsnachwcisungs-Anstalten  s.  o.);  S.  329—390  (Das  statistische 
Bureau  der  prcu88isebe&  Mmiarddo  «ntnr  Hofi^nn  u  Dieterid);  &  99—136  (Bec. 
ftbor  Gftnerina:  Die  Oekonomie  der  menselilicben  Gesdltebaftoi  n.  daa  Finam- 
men);  8.  241—948  (Bee.  «bar  ronella  Statistik  v.  Sebwedeo);  N.  E.  Bd.  6, 
1847,  &  953^967  «.  8,  371—383  (Sacbien-Mdningsebe  Geaetagobnng  auf  dem  Qe» 
biete  der  politischen  Oekonomie);  S.  207—317  n.  S.  383—386  (Die  <irmisoh-wcst- 
indischcn  Colonien);  S.  130 — 136  (Ree.  über  Viehbnhn's :  Leinen-  n.  Wollmanufac- 
tnren);  S.  S???  f^7l  (Bec.  Über  M.  v.  Moltke's:  Ucbcr  die  Einnahme-QuelleTi  dos 
Staats):  N.  i\  Bd.  7,  1848,  S.  176—211  tt.  348—391  (Bcurtheilunp  der  Tafeln 
Bur  Statistik  der  Osterr.  Monarchie  f.  1842  ii.  1843);  N.  F.  Bd.  8,  1849,  S.  96  bis 
107  (Nachtrag  zu  einem  Aufsatz  v.  Winter:  Die  hannoversche  Gewerbeordnung 
V.  1.  Ang.  1847);  S.  337— 885  (Ueber  die  beabsichtigte  allgemeine  deutsche  Yolks- 
lAldung);  Bd.  9,  1851,  S.  890—396  (Die  H&naerBtener  in  Hasnorer);  a  397'-400 
(Die  Sduffiabrts-Abgabeii  naeb,.  der  Seblesw.-Hol8t  Gesebigebniig);  8.  121—144  ^ 
CBae.  Über  lllttb.  de*  statist  Verenis  t  Sachsen  Lief:  16—18);  &  243-*27S  n. 
Bd.  10,  S.  399— 412  (Bec.  Über  Tafeln  tm  Statistik  der  Oesterr.  Monarchie  f. 
1845  u.  1846);  Bd.  10,  1853,  S.  115  —  123  (Die  nationalOkonomischen  Zustände 
des  Herzogthum?  Coburg);  S.  122 — 12G  (Die  HannoTersche  Gcsetzcrebimp  über  die 
pcisOnl.  directen  Struern);  S.  256 — 274  (Die  gesetzliche  Rcgulirung  der  Kinder- 
arbeit in  Fabriken  mit  Bezieh,  auf  Sachsen);  S.  85  —  103  (Ree.  tjbcr  Stölzel:  Ent- 
stehung u.  Fortentwicklung  der  Rübcnznckcrfabrication).  —  In  der  Zeitschrift  f.  d. 
gesammte  Staatswissenschaft  heransgeg.  t.  VoIs  ete.  in  TAbingcn,  mit  de^  sieb  daa 
vorborgenannte  t.  Bau  n.  Hanssen  heransgeg.  Ardiiv  1858  Tärsebmolz):  Bd.  9, 
1853,  8.  871^414  (Die  ToUciwirtbeeh.  ZniMad«  dea  KOnigroieha  Hannover  in  Hin- 
geht anf  den  Anselilnia  an  den  Zollveidii);  Bd.  11,  1856,  8.  53~-87  (Die  Normi- 
mng  der  EingaagasftUe  ans  dem  rein  finanziellen  Gesichtspunkte);  S.  r)39— 643 
(Hamborgs  Handel);  Bd.  12,  1856,  S.  147—102  (Die  Oldenbnrgische  Deichord- 
irong  von  1855);  B.  13,  1857,  S.  61  —  91  ti.  201—220  (Die  neuesten  A crrargegctzo 
des  Kunlgrciclis  Hannover);  S.  476 — 489  (Data  zu  den  Gesten-.  Finanzt  n) ;  S.  659 
bis  083  (Die  Landwirthschaftspflcgo  im  Königr.  Sachsen);  S.  684  —  094  (Die  amt- 
liche Statistik  im  Grossherzogth.  Oldenburg);  Bd.  14,  1858,  S.  150 — 164  (Die 
landwicthscb.  Terrine  n.  die  Landwirtlisehaltspflege  im  GTOsshersogtb.  Hessen).  — 

730)  ilan^SCn,  Jacob,  geb.  d.  21.  Januar  1799  zuWind- 
bevgen,  studirte  Theologie,  seit  Ostern  1S20  in  Kiel^  examinirt  1824  in 
Gläckstadt  (2.  Chaft);  den  10.  April  1825  Pastor  zu  St  Michaelis* 
donn  (trat  an  den  21*  August),  den  13.  März  1831  Pastor  in  Mel- 
dorf, trat  an  17.  Juli,  den  23.  Marz  1848  constituirter,  20.  Septbr. 
^849  Kirchenprobst  f&r  Suder -Bitmarsclien  bis  2;  Februar  1853; 
den   27.   September   18^54   gcis.tl.   Mitglied   der  Huläteiiiischcn 
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Ständevcrsaminluiig,  den  1.  r^ovcmber  1860  Stellvertreter  zu  der- 
selben. 

Gnb  mit  dem  Lehrer  Hennings  in  Meldorf  heraus:  Welt  u.  Mensch:  Ein  X^ehr- 
Q.  Lcsrbuch  für  Schule  u.  Haus.  Meldorf  1844.  8.  B«C  8chlefwig»Iio]st«ioijcliet 
Scbolblatt  6,  1844,  H.  1,  S.  145—147. 

781)  Hansseilt  J.  6.,  stadirte  Hedicin»  war  auch  dr.  ders» 
u.  practtscher  Arzt  in  Satmp. 

In  PlatTs  Mittheill.  3,  N.  F.  1,  H.  5  u.  6,  Ö.  41—47  (Missbüdang  de«  Foetat 
0iit  ungewöhnlicher  Menge  v.  S!nie1itWMi«r). 

732)  Haussen,  Karl  Gotllicb,  g-cb.  d.  20.  OctoberlSOl 
in  Eck«rnförde,  atudirte  Theologie  in  Kiel  Michaelis  1825|  examin. 
auf  Gottorp  1829  (8.  Ghar.  m.  r.  A.)  u,  1888  (2.  Char.);  UichaeKs 
1840  ScbuUebrer  In  Dörnick  im  Amte  Plön,  wo  er  im.  Febr.  1848  - 
starb.  —  S.  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  1846  H.  1  S.  208. 

Versuch  einer  Chronik  der  Stadt  Eckemi^rde.    Kit!  1833.  8. 

733)  Hansüien,  Nis,  geb.  in  Hoist,  Amts  Tondem,  d.  15. 
November  1808,  besuchte  die  Haderslebener  Schule,  studirte  TheoK 
in  Kopenhagen  bis  1841,  im  September  1842  const.  Lehrer  an  der 
CathedraloScfaule  in  Aarhuus  bis  September  1845,  von  April  1845 
Hitbesitzer,  Ton  Harz  1846  alleiniger  Besitzer  des  Hofes  Hastrup 
im  Amte  Yeile  bis  1848,  im  November  1848  Lehrer  an  der  Real* 
schule  in  Odensee,  den  4.  Mfirz  1858  Prediger  in  Nörref5!dfng  u. 
Tviis  im  Stifte  Ripen,  den  25.  Februar  1859  Prediger  in  Satrup, 
Probstei  Sonderburg;  starb  daselbst  den  18.  Hai  18G6.  —  Wir 
verweisen  hinsichtlich  seiner  schriftstellerischen  Thatigkeit  auf£rs- 
lew  I  S.  584  u.  Suppl.  I,  S.  708. 

738»)  Happe»  Ferdinand  Daniel  Otto  (heisst  auf  dem 
Titel  seiner  Inaugural-Abbandlung  Brunsvicensis),  studirte  Hedidn, 
wurde  1849  iii  Kiel  dr.  med.  de  chir.  und  ist  zur  Zeit  Arzt  in  - 
Oldesloe. 

De  cystocardnomate  diss.  inaug.   Kiüae  1849.  8. 

734)  w.  BEarboe»  Christina,  (^h.  Falsen  (L.  de  S.  No. 
1439)  Ist  gestorben. 

735)  Härder,  Hans,  geboren  den  30.  November  1826  in 
Wiemersdorf,  studirte  Theologie  (in  Kiel  seit  Michaelis  1848), 
examinirt  im  October  1854  in  Glückstadt  (2.  Char.  m.  A.),  den 
10.  Antrust  1856  Diaconus  in  Herzhorn,  den  2.  April  1864  const. 
Pastor  in  Munkbrarup  bis  22.  Juni  1864^  den  19.  Juni  1864  Pastor 
in  Hemmingstedt. 
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Die  Vater] -irisliche.  Fredigt  am  letzten  Sonntage  1863  über  Lucm  19,  41—44. 
Glückstadt,  Fabricius,  1864.    8.    (Steht   am  h  in  den  Itzehoer  Nachrichten  1864.) 

Beiträge  zu  T.  Clausens  Kirchen-  u.  bchulzeitung.  —  Zu  den  Itzcbocr  Nach- 
richtea.  —  2u  den  von.  Oberconsistorialr.  E.  Schwan  herausgogebcneu  Predigten 
der  Oqi^wwrt.  —  Zn  Sflokwiia  SehtdMitung  1869^64,  No.  9  (eine  Beeensioii). 

736)  Härder,  H.  H.  Friedrich,  geb.  in  Segebergr;  be-- 
suchte  das  Segeberger  Seminar  bis  Michaelis  1848  (2.  Cbar.  m.  s. 
r.  A.)>  Lehrer  an  der  Elementar-Classe  des  Seminars,  1850  Lehrer 
an  der  HaUitagsschule  in  Altona,  1858  an  J.  P.  H.  Wulffs  Stelle 
constituirter  1.  Lehrer  der  1.  Freischide  in  Altona,  1859  Organist 
und  SchuUehrer  in  Ahrensboek. 

l)  Neben  H.  JB".  Langfeldt  n.  Chr.  Saggau  Mitherausgeber  des  Schniblatts  f.  d. 
Henogthlimer  Schleswig  to.  Holstein.  Jahif.  IS^Sl.  Oldenburg,  Frftnckelf 
)  856^1659.  Dann  aUehil^  Hernosgeber  dee  Jahrgangs  99  dae.  1860.  8. 
Von  ihm  darin  18  B.  99--i5  nnd  8.  696—700  (Der  Zwiespalt  in  der  Ortho- 
graphie); B.  69^101  (Wie  sind  den  Schfllem  der  YoUcssehnle  dte  Modi  hi  der 
Conjngation  vorzuführen?);  S.  184—195  (Die  deutsche  Schrift  nnd  die  grossen 
Anfangsbuchstaben);  S.  325—348  (Ansichten  über  Schulpilichtigkeit  nnd  Schul- 
zwang); 20,  1858,  S.  153  — 1G3  (Bedenken  über  das  Verhältniss  zwischen 
Predigern  u.  Lehrern);  S.  484 — 489  (J.  B.  Sass's  Stiftung  für  hülfsbedürft-^c 
Volkssclmllehrer-Wittwen  etc.) ;  S.  499—504  n.  561  —  568  (Ans  der  vaterlan- 
disclien  Literatur);  S.  .^45--555  u.  S.  574—584  (Das  Singen  in  der  Volks- 
sehnle);  8.  642—668  (I>ie  Schule  der  Orthographie).  —  (Dieser  letatere 
AnÜMta  erschien  andi  separat  gedraekt.  Altona*  (Oldenburg,  Fr&nkel)  18SS. 
8.)  Jahrg.  91,  1859,  8.  411—417  n.  8.  543—659  (Ueber  die  Benntsnng  der 
Pauften  im  SchQlattteRidit)^  'S.  480—496  (Zar  Abwehr  der  Ton  Herrn  Bnr^* 
vcardt  gegen  mich  vorgebrachten  Verläumdungen  u.  Yci^ächtigiingen).  Jahrg. 
2d,  S.  39—44  (Seminaristen  nnd  Autodidacten);  S.  86— 97  n.  856—262  (Apho- 
rismen, Notisen,  Bemerkungen,  EinfÜLllc,  Fragen.) 

9)'  Theoretisch-practisches  Handbach  für  den  Anschaungsunterricht.   Mit  beson* 

derer  Berücksichtigung  eines  vorbereitenden  Unterrichts  in  den  Keallen.  Altona, 
Hammerich,  1852,    8.    30  Bgg.    Reo.  Hamburger  Schulbl.  1852  No.  76. 

3)  Blnmenlese  vom  Felde  der  Dichtkunst.  Eine  Sammlung  poetischer  Natur-  VL 
Lebensbilder  in  besonderer  Beziehung  au  dem  tbeoretisch-practLschen  Hand- 
buch für  den  Anschauungsunterricht.  Altona  185ß.  8.  Bec.  Sc^leswig-Holst. 
Schulbl.  15,  1853,  S.  313—315. 

4)  *  Der  Anschauunpuntenricht  der  Eiern  entarclassen  im  Verhältniss  zn  den 
Haturunssenschaftcn  von  r.  r.   Altona.  8. 

5)  Lesebuch  für  Stadt-  tL  Landscbülen,  Th.  1,  2.  Altona  1855,  185i5.  8  SS. 
...  u.  Th.  2  S.  640.  Eec  A.  P.  SOnksens  Scbulztg.  3,  1854/55  No.  23 
(v.  8dbliehting).  Nene  Anfl.  1866.  8. 

6)  Henriskische  Sehnlgrammattik  der  deutschen  Sprache.  Altona,  Selbstreilag 
V.  Commissioik  bei  Th.  ScUtter,  1856.  19.  88.  169.  Bec  ScholbL  Iftr  die 
Henogth.  20  8.  819.  9.  Anfl.  Altona  1858.  8.  Ree.  Scbnibl.  f.  d.  Herzog- 
thümer  91,  S.  49—51.    S.  Aufl.  das^  18C3.    6.  Aufl.  1864.  8. 

Beitrag  n  SOnksens  Sehnlseitnng  1858/54  Ho,  88. -f- 
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737)  Härder»  Johann,  geb.  den  19.  Norcmber  1768  za 
Heiligensledten,  studirte  Theologie  xuKiel  seit  Ostern  1791,  später 
in  Jena,  exammirt  in  Glückstadt  Ostem  1793  (3.  Cbar.  m.  A.); 
Hofmeister  beim  Grafen  Ludw.  Reventlow  auf  Trolleburg,  den  30« 

Novomber  1800  Pastor  in  Radsted  aufLaaland,  im  April  1829  Vice- 
Prohst  für  die  Musse-Hardc  auf  derselben  Insel;  starb  d.  Juni 
Ibn,  —  Yerg:!.  N/St.  M.  II,  ISU  S.  G70.  Wulffs  Candidaten- 
Verzcichniss.       Nyeriip  S.  226.  —  Ersl.  I  S.  586.    SuppLI,  711. 

1)  Nytanrspra^(lik«^n  pn.i  Fiodrclandets  Frcdsfebt  1802  med  Tillrej:  omdeBCy  emi- 
gcl.  Psahiichogs  ludi'ürclse  i  Radsted  Kirke.    Kbh.  18u2.  8. 

2)  Spörgsiuttiile  uujjfiflcnde  den  indhynles  Uuderviisnings  -  Indfürclse  i  Danmark. 
Et  lidct  Bidrag  til  at  bcfordrc  Öagcm  Oplysning  fm  flcrcSidcr.  Kbh.  IS19.  8. 
Ein  Beitrog  su  Möllers  „Nyt  theotogiak  Biblioth.  II,  S.  171^212  (iivad  or 

vnnt,  Ovcrtroe  eller  Vantroe?) 

738)  Hardiug^,  Karl  Ludwig  (L.  drS.  No.447),  d.  2.De- 

cember  1840  Pastor  in  filmshom  n<  Probst, für  Rantzau,  d.  6.  Oe- 

tober  1862  R.  y.  D. 

Von  ihm  noch:  ^üebw  dio  dor  aiMiilflgeado  KnOBtstnine  nriselieii  Altona  n. 
Kiel.  Hambarg,  Perthes  &  Benor,  183a.  gr,  8.  SS.  23. 

*  Wegeslinie  von  Bendelmrg  nach  lüeiimttiuterr  im  Btttdinunmer  aVseetocben. 

Hamburg,  Perthes  &  Besser,  1832.  8. 

In  den  Jahrbb.  t  die  Iiandeskimde  V,  IS62,  S.  56—67  (Die  Fieckenskirche 
EU  Elmshorn). 

739)  Hardln^»  Kerl  Ludwig,  geb.  zu  Lauenburg  den 
29.  September  1765,  erst  Candidat  der  Theologie,  studirte  dann 

Mathematik  und  Astronomie  und  ward  Obsenrator  u.  Inspector  des. 

astrouoinischon  Apparats  beim  Ober- Anituiann  Schriller  zu  Lilien- 
liial  im  llerzoglb.  Uremen,  lbU5  a.  Vv<)[.  der  Aslroiioinie  in  (Ibt- 
linfj^en,  1812  ord.  Prof.  das.,  Mitglied  der  k.  Societät  der  Wissen- 
schaften; er  starli  den  31.  Atifrnst  1834.  Vergl.  über  ihn  Saalfelds 
Forts,  zu  Pütters  Gclehrlengesch.  v.  Göttingeii  S.  372  u.  371.  Mcu- 
sei  Bd.  14  u.  18.  PoggendorlTs  biogr.-liter.  Handwörterbuch  1,  Sp. 
1016—1017. 

1)  tJehen.  am  dem  Engl.  Henchela  üntennehnngen  Uber  die  Natar  der  Sonnen- 
strahlen. H.  1.   Mit  Kupfern.    Hallo  1801. 
S)  Atlas  novus  coeleetis.  üener  fiimmelaatlai.  Liet  l--?.  Gotting.  1809— Sd« 

fol.    24  Taff. 

3)  Mit  G.  Wiesen:  Kleine  astronomische  Ephemeridcn  far  1831.    1834.  1835 
Bd.  1—3.    Oöttingen  1830—34.  8. 

4)  Lieferte  auch  Zone  15.  der  akad.  Sternkarten.   Berlin  lä3ü.  fol. 

Beiträge  zu  den  Göttinger  Gel.-Aiizeigcn  1802—1807.  —  Zu  t«  Zadii  roonat- 
liciior  Conrespondeni  v.  Bd.  4  an.  —  2n  Bode*«  aetron.  Jahrbflehem  f.  1807,  1808, 
1809.  —  Zn  Yoigto  Magatin  Ittr  den  neueiten  Znskand  der  Katnrknade  Bd.  8 
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740)  Harms,  Christian,  geb.  den  20.  Februar  1809  in 
Lundon,  Sohn  des  nachfi)l(yonden  Claus  Hanns,  studirtc  Theologie, 
in  Kiel  seit  Ostern  1829,  wurde  1833  mit  dorn  2.  Char.  in  Glück- 
Stadt  exaniinirl,  den  30.  April  1837  Diaconus  in  Albersdorf,  den 
22.  Juni  1841  2.  Conipastor  in  Neumünster,  den  31.  Juli  1855  1. 
Compastor  daselbst,  den  24,  September  1862  Pastor  in  Grube. 

In  „Bcgrftbninfeier  dos  tlieuren  GottOBiueiines  dr.  Clniu  Harmi^  (Kid  1855), 
8.  8.  80—38  Grabrede. 

4 

741)  Härmst,  Claus  iL.  &  S.  No.  449);  erhielt  im  I\1ärz 
1834  iiiicn  Uui"  als  Proditrer  an  die  Dciraltiiikcilskirche  zu  Berlin, 
an  Sclileiennachers  Stelle,  den  er  aiisNciihifr,  im  Juni  1834  von  der 
philosophischen  Kacullät  inKiei  hon.  c.  zum  dr.  phiios.,  sowie  von 
der  theologischen  Facullät  den  27.  Deceinber  dess.  Jahrs  zum  dr. 
Iheol.  creirl;  ward  den  4.  September  1835  zum  Hauptpastor  in 
Kiei  und  zum  Probsten  der  Probstei  Kiel  ernannt^  den  28.  October 
1836  R.  y.  D.;  den  13.  December  1836  Vorsteher  der  Wittwen« 
u.  Waisen-,  auch  Kindererziehungs-  u.  Armenkasse  in  Kiel ,  d.  28. 
Juni  1840  D.  M.;  1841  den  4.  Advent  feierte  er  sein  25jährig^e5 
Amts-Jubiläura,  wobei  das  Stipendium  Harmsianum  gestiftet  wurde ; 
schon  den  15.  December  1841  Obercon.sistorialrath,  den  22.  I)(  ehr. 
1848  zu  Ostern  1840  (resp.  d.  G.  December  1852)  cmeritirl.  Starb 
den  1.  Februar  1855.  Verli.  mit  M.  geb.  Jürgens  (f  den  24.  ApHl 
1849).  —  1836  er.^eliien  sein  Bildniss  nebst  Facsimil  gezeichnel  v. 
Böhndel  in  Selilcswif^,  1839  dassel])t^  in  Kiel,  gezeichn.  v.  Schutt, 
Ueber  ihn  noch  in  den  Hamb.  Misceilen  1831,  No.  57  ,S.  227  sqq. 
(V.  Th.  V.  Kobbe),  steht  auch  in  dessen  ^Kleinca  Erzählungen  und 
humoristischen  Skizzen  und  Bildern^  (Bremen  1833)  und  im  ^Ge- 
sellschafter''  1853  Bl.  176  (November).  —  Neues  Staatsb.  Mag.  2,  " 
S.  712,  10,  456.  E.  v.  Ilammersteins :  Wilhelmine  S.  65-76. 
Harms  Selbstbiographie  (Kiel  1851),  worin  auch  ein  jedoch  nicht  voll- 
Ständiges  Schriftenverzeichniss.   A.  Merk.  1841,  No.  300  S.  1339. 

Yon  ihm  noch: 

Fredigl  von  der  1530  den  25.  Jani  auf  dem  Bdchstag  xa  Aagtbtttg  verlesenen 
n.  ttbergebencn  Confession.  Ktel,  Universit&ts^Bncbh.,  1830.   8.   2  Bgg. 

Yon  der  BrlOsnng.  Nach  der  Erkläning  des  2.  Artikels  im  Lutberigcben 
kleinen  Katechismus.   In  8  Fostenpi edigtcn  and  1  Oslerpredigt.   Kiel,  dns  1830. 

8^   2.  Auü.  1836.    8.    XII  u.  158  SS.    Uec.  Thcol.  LlttcraL-BIa«  1831  No  113. 

Bcleuchtunjc  des  v'clfrilti^^  ii  Tu  lels,  mit  welchem  in  der  evangelischen  Kirchen- 
«citung  (Febr.  1830)  das  neue  ßerliuer  Gesangbuch  angegriffen  worden  i&t.  Ber- 
lin, Hernien,  1830.    8.    2^  ^  Bv:^.  '  t 

Im  „chrisiL  Faniilieu.Tcii)pel"  (llildJjurghausoa  u.  Kew-York  1830)  ptplien 
Ton  ihm  in  Bd.  2  die  Predigte«:  „Ergebung  ist  Hülfe"  u.  „im  Leben  der  Tod." 
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Pasloralthcolopie.  In  Reden  nn  Thcolof^ie  Sfiidirendc.  Beb.  1  Der  Prediger, 
wie  iba  die  Fa&torulihcologie  tbun  lebtet  binsichtiicli  der  Predigt,  der  Kindcrkiuü 
n.  der  Vorbereitung  der  Coofirmandon.  (15 Ys  Bgg.)  Buch  9  Der  Priester,  wie 
ihii  die  PatloraltbeQlogie  sdn  und  tban  lehret  UnaichtUeh  des  Offentlidiea  Oottcs* 
dienstet  und  der  mcbrerwi  eimelnen  priestcrllchca  HendlaDgeo  (XII  vu  880  SB^) 
Bd.  8  Der  Pastor,  wie  ihn  die  Pnttoreltheulogie  sein  nnd  thmi  lehrt  himichtHcb 
der  besonderen  Scelsorge,  des  Scbulweseiis ,  des  Armemvesens  und  der  mcbreren 
penOoKehen  VerbAltoine.   (XVI  u,  228  SS.)  Kiel  1880—1831.  8. 

Von  der  Heiligung.  In  9  rrcdig^ten  über  Gnlater  5,  v.  16 — 25,  gehalten  an 
dort  ersten  Trinitatis-Sonntagen  1831.  Ein  Scitensiück  zu  denen  der  ErlOeung. 
Mit  dem  Bildniss  des  Yerfs.  Kiel,  Uaivcrs.-Bcbb ,  1833.  9. 

*  Missi(  nsansprachc  ausgebend  von  Kiel  im  J..i833.  8. 

Von  der  Schöpfiue.  In  9  Predigten.  Kiel  1884.  8. 

Znm  GctUchtniss  der  nun  vor  300  Jabren  crscbicncnen  Ausgabe  der  ganzen 
von  dr.  Martin  Lutbcr  verdcutscbten  Bibel.  Eine  Süculnrpredigt  mit  asgeiÜglen 
Noten  und  Notizen.    Kiel,  ruivcrsitüts-Buchb.,  183<4.    3.    SS.  24. 

Wintci--  und  Sommer-Pubtiilo  oder  Predigten  an  den  Sonn-  u.  Fcsttngcn  des 
ganzen  Jabrs.  Tbl.  1.  2.  5.  Aufl.  Kiel,  A.  Hesse;  Leipzig,  C.  Fleischer,  1835. 
8.  6.  Anfl.  mit  3  Predigten,  1  Wcibnacbts- ,  1  Pfingst-,  l  iVndte- Predigt  ver- 
mehrt.   Leipzig,  Chr.  Kollmann,  18-iü.    8.  • 

Predigt  bei  seiner  Einführung  in  die  erste  Predigerstclle.    Kiel  1835,  8. 

Die  Einweihung  dee  ncncn  fCrehhols  der  Oemdnde  Kiel  im  J*  1888.  Kiel.  8. 

Daa  Vaterunser.  In  II  Predigten.  Mil  dem  Bildnisse  des  Verbaseta  und 
dessen  Handschrift.  Kiel,  UniTer8iata.Bchh.,  1888.  i,  VHI  n.  184  88. 

Die  hdlige  Passion  in  8  Predigten.    Das.  1638.  8. 

Bcvor\vorte\'  die  2  vf^rn '-httc  Aus;:nl>c  dos  von  Job.  W.  Wehncr  berausgc- 
gebeTicn  cbiistosophischcu  Gesangbuchs.  Kiel  1838.  8.  (Kec  theol  Liter.-Bl. 
1S38  N>  .  84  ) 

Koligionshnudiuuf^'cii  dor  Iii! her,  Kirche.    In  9  Predigten.    Kiel  1839.  8. 

Des  Volkes  Trauer  und  Trost  über  den  Hingang  seines  Königs.  Eine  ange- 
ordnete Trauerpredigt  in  Veranlassung  des  Ablebens  des  bCchstscligcn  Königs  Fre- 
derik des  Sechsten,  gehalten  in  der  Kicohii- Kirche  an  Kiel  am  18.  Janoar  1840. 
Kiel,  ünivera.  Bchh,  1840.  8.  BS.  23.  Bee.  Theo!.  LiteratnrU.  1840  No.  86  S.  896. 

Was  ist  ea^  daa  gethan  lyird,  wenn  hente  der  KOnig  nebst  der  KOai|^n  gekrönt 
und  g  sivlbt  wird?  Eine  Pred;-:;!  i,:n  Tage  der  Krönung  und  Salbung  Ihrer  Maje- 
stäten des  KOnigs  Christian  VIII  and  der  KOnigin  Caroline  Amalie,  den  28.  Jani 
1840.    K  cl  1840.    8.    SS.  16. 

Die  Btigrcdc  des  Herrn.    In  21  Predigten.  Kiel,  Univcrsitatsbuclih.,  1840.  8. 

Predigten  aber  die  Bibel,  ihrer  zehn,  im  Sommer  1841  gehalten.  Kiel  1842. 
8.   SS.  145. 

Was  uns  das  swcimaligo  Ansiehen  der  Bussgloeke  huren  Ifttst  Predigt  am 
Bttsstage  über  Lucas  J$,  1—5.  In  Brodersena  Sammlang  ron  80  P^digten.  (Itae- 
hoe  1842.   8.)  &  157—170. 

Anhang  zum  Sobljfswig-Holstelnischen  Gesangbuch,  enthaltend  die  Evangelien 
und  Episteln,  die  Pussiofiygeschicbtc,  ein  Altar-  n.  ein  Kirebengcbet,  eine  Kirchen- 

leeuiig  am  Beformationsfest,  ein  Busstags-  und  zwei  ConfirnialionsgebeLe,  zwei 
Beichtformularc,  eine  Abendmrh] «-Liturgie,  zwei  l^Torf^eu-  und  zwei  Abendgebete 
und  die  tingcänderte  Augbbiu-gische  Confcssiou.   Kiel  1842.  8. 
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Was  die  lulherischc  Kirche  thut,  wenn  sie  das  Wort  des  Herrn  zu  Simon 
Petrus  Lucas  22,  31—32  gespiochen  als  ein  zu  ihr  gesprochenes  höret.  Eine  Be- 
fonnationspredigt.   Kiel  1843.    8.  *  « 

Gab  berans!  Schlesvig.Holsteiu)selier  G&omon,  dn  al^semeines  Lesebuch  tn- 
•onderlieit  fftr  die  Schuljngend.  Kid  1648.  8.  Bec  Schlcsw^BoIst  SdiolbL  4, 
H.  4,  &316— S19;  S,  H.  S,  8. 14S~I49.  S.  AufL  Das.  1844.  8. Anfl.  Das.  1854»  8. 

ünaere  luthcrlsdu-  Kirche  in  don^jonir^cn  Lichte  angetehea,  welches  ans  Job. 
,17  t.  f> — 8  auf  sie  fallt.  £ino  Beformatiouspredigt  mit  einem  Kachworl  über  dcB 
heiligen  Rock,    Kid  1844.    8.    Vergl.  anter  Ifranksmanr. 

Die  Offenbarung  Johonni»,  gepredii^t  nach  einzelnen  Abschnitten  ans  dcrsclbi* 
gen.    Kiel  1844.    8.    Ree.  v.  Decker  im  Kirchen-  u  Schulblatt  1845  Sp.  326. 

Vom  Glauben  au  Jesum  Christum  den  Sohn  Gottes  nach  Johannis  9,  34—33. 
Sioo  polemische  Predigt  am  18.  Trinitatis  1845  gehalten.  Kiel  1845.  8.  (S.  dar. 
über  H.  SOnke  Th.  Wolf  in  der  Koidd.  Monatsschr.  von  Gme  und  Schwanz 
1845,  Deecmher,  S.  144—146. 

Der  16.  ArUkel  der  Aagsbargiscben  Confession;  Von  Polisei  nnd  weldichem 
Begin^cnt,  gepredigt  am  8.  Sonntage  Trinitatis,  2.  Angnst  1846.  Kiel  1846. 
8.    SS.  19. 

Die  Augsbnrgischo  Confession,  in  15  Prcdrü^fon  polohrt.  vertheidigt  n.  gelobt* 
Kiel,  Üniversitats-Buchhantlhinc:,  1847.    8.    XX  u.  24;5  SS. 

Uebcr  ein  Kleines  u.  aber  über  ^in  Kleines,  am  Sonntage  Jabilato  1848  zur 
Traurigkeit  nnd  zum  Tröste  gepredigt.    Kiel  1848.  8. 

Tranerpredigt  am  Tage  der  Bestattung  kOnig  Christian  YUI.  gehalten.  Kiel, 
Afcäd.  Bnehh.,  1^48.  8. 

Predigt  bei  der  Eröffnung  der  LandesTeniammlnng  am  Tage  Marift  Himmel, 
f&hit  oder  Copemikns  am  15.  Angnst  1848  gebalies.  Kiel,  Akad.  Bnehh.,  1848. 
8.   SS.  14. 

Beim  Begräbnisse  meiner  lieben  Frau  Magdulcnc,  geb.  Jürgens.  Kiel  1849.  8* 
Mit  nachstehenden  Worten  hat  genommen  u.  nimmt  Abschied  von  der  Ge- 
meinde Kiel  tL  von  der  Probstei  Kiel  Clans  Harms.   Kiel,  akad.  Buchb.,  1849. 
8.   SS.  24. 

Mit  Schräder:  Einfahrungsrcde  u.  Antritttpredigt.   Kiel  1849.  8. 

Weishmt  n.  Witz,  Sprfiehw.  8,  12,  in  Sprüchen  n.  anderen  knrsen  Bedens- 
arten.  Kiel,  TTniversitAts-Bnchh.  1850.  8.  SS.  46. 

Der  SchoUast.  EineVerdputschnng  n.  YerdentUchnng  fremder,  fremdgeworde- 
ner nicht  allgemein  verständlicher  Wörter,  Namen  n.  Sfttzc,  wch  he  sich  auf  dem 
Sprachgebiet  der  Ktrdie  u.  der  Schule  insbesondere  in  Bibel,  Gesiingbuch  n. 
Katechismus  finden,  gras.<;eniheil8  mit  Angabe  ihrer  Herkunft  -  in  alphabetischer 
Ordnung.    Kiel,  Akad.  Bchh.,  1850.    8.    VI  u.  110  SS. 

Lebensbeschreibung,  verfasset  von  ihm  selber.  Nebst  5  Beilagen  1)  Kriegs- 
predigt; 2)  Thesen;  3)  Abschicdswortc  an  Frediger  u.  Gemeinde  der  Probstei; 
4)  Worte  beim  Begräbnisse  seiner  Frau;  5)  Verzcichntss  «»na  Sehtiden  u.  dem 
Biidiasie  des  Yerfosiers.  Kiel,  Akad.  Bnehh.,  1851.  8.  S.  AniL  das.  1851.  8. 
YIH  n.  S54  SS. 

Trostpredigten,  genauer  die  Lehre  Tom  Trost  in  6  Predigten  ans  1833.  Kiel, 
akad.  Bnehh.,  1852.  8.  YUI  n.  87  SS. 

Vermischte  Aufsätze  u.  kleine  Schriften,  einige  bisher  noch  niclu  jxi  dni  ktc, 
die  Landwirthsehaft,  das  publlcistische  u  politische  Leben,  die  Sprache,  das  SchuU 
n.  Kirchenwesen  betreffend,   Kiel,  akad.  Buchh.  1853.   8.   VI.  364. 
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In  der  vou  C.  Lüde&ann  u.  C.  N.  Kählcr  hernusgcj;.  kirchl.  Vicrtcljahrsscbr. 
1848,  H.  1,  S  45—65  (Znr  Vorherdtong  anf  di«  Confimation  1846).  —  In  -Pelts 
„theolog.  Mitarlieiten*'  Bd.  1»  1838,  U.  1,  S.  180—142  (Les  rtetraits  apiritDelles, 
denttdi:  Die  geistlichen  Ztullckxftge)^  —  Im  ItsctL  Wochenbl.  I8S8,  No.  59,  Sp. 
1365—1367  (Also  das  nocht  steht  auch  in  der  Sclirift  ^Dinter  u.  Ilarmä".  Altona 
1839,  S.  5->7,  sowie  in  der  Schrift  v.  Va^{.  WoU  gogon  Polt.  Kid  1839).  In  dcms. 
WochcnbL  !851,  No  22  (Ein  ofTener  Bjief  nn  Hrn.  Prof.  Heng^tonborg  in  Berlin, 
ßteht  Mn<'h  in  d<.n  lTnrnlinr;;rr  Nachri  htcn  v.  IS.'»!).  —  Itn  N.  Staiilsb.  M.ig.  8, 
H.  2,  S.  467—472  l\lier  das  Kleien  in  der  Mursrh.  hr-.  d:  s  m.j,'.  Tiefkh'ipn); 
S.  71t  — 7!R  (*  Gcdaukcu  über  die  Mcnschcniinuieu,  dem  Kinscnder  zwgpgiuigen 
durch  die  i'i  /rtc  eines  Druckfehlen}  s.  in  dcraa.  Mag.  S.  457).  —  Im  Kieler 
Corrcsp..B1.  1839,  No.  108,  S.  421—483  u*  Ka  104,  &  425—426  {*  ZugestrOmte 
Gründe  wider  das  Yiearienwesen).  —  Nach  Harros  Tode  mttgetheilt  vom  Lehrer 
Aereboe  in  MOUn  im  SchnIbL  t  d.  Henogth.  Schleswig  a.  Holstein  20,  1853, 
S.  385—398  (t)ie  Vorbereitung  der  Confirmanden  1839).  —  2.  Aufl.  Dos  christ« 
liehen  W'oclienhctts  Segens.  Kiel  1855.  8.  —  2.  Aufl.  Des  geistl.  Raths  fftr  Heb- 
ammen. Kiel  1858.  8. 

742)  Harms«  Friedricli,  erb.  (Ion  24.  October  181G  in 
Kiel,  Sohn  des  Glasermcislers  lliiiricli  Dcllev  Harms  dasolbst 
(f  1824)  und  der  Margaretha  geb.  ^hiitt  (f  l^GD:  besuchte  die 
Kieler  Schule  bis  183d,  sludirte  darauf  in  Kiel,  wo  er  den  .'S.  Mai 
1840  zum  dr.  pUilos.  promovirte;  war  1840  und  1841  in  Berlin, 
1842  Privatdocent  und  1847  bi8  48  auf  einer  wissenschaftlichen 
Reise  in  Paris  u.  Italien,  im  Sammer  1848  Mitredactenr  der  Scbles- 
wig-HoI&teiuischen  Zeitung,  1848  aosserordentl.  Professor  u.  1858 
ordentl.  Professor  der  Philosophie  in  Kiel,  im  März  1859  ins  Con- 
sistorium  eingeführt;  Rector  der  Univcrsilät  im  Jahre  1866. 

1)  Der  Anlhropologi.-niu'j  in  tlcr  EnlwickhniLr  tu  rPhil'isopbie  seit  Kant  u,  Ludwig 
Feuerbachs  Anthroposophie.    Leipzig  lt»45.    ö.    £^S.  2GS. 

2)  Ivodigirtc  1848  di^  Sihk-swig-Holstcittische  Zeitung  mit.  —  Von  ihm  darin 
unter  Andcrrtn  „Die  sociale  Frnge^. 

3)  Proli'cruninn:i  /ur  Philosophie.    BranTisrliu oi^!;  1^^:;2.    8.    XVI  «.  214  S.S, 

4)  In  der  v.  ti.  Karsten  liernusgejrobt  iu  n  r.)u  >  <  lopiid  c  der  Physik  Bd.  1.  Leipzig 
18.')G.    8.    S.  54—513  (Philosopliibclic  Einleitung). 

5)  Jolinnn  Gottlieb  Fichte.  Ein  Vortrug,  gehalten  am  15  Mftn'lSfiS.  Eid, 
Schweresche  Buchb.,  1863.  6.  SS.  24. 

6)  Die  Philosophie  I'ichtes  nach  ihrer  geschtehtliehcn  Stellung  n.  naeh  ihrer  Be- 
dentnng.   Kid  1862.   6.   SS.  36. 

7)  Ueber  den  Staat  (Einladungsprogrnmm  zar  Feier  des  herzoglichen  Gebnrts- 
tiigs  C.  Juli  1865).    Kiel  1865.    4.    SS.  35. 

8)  Gab  mit  Droysen,  Frcrlchs,  Karsten,  Li!/.ninnn,  Liliencron,  Müllenhoff,  G.  W 
Nitzsch,  K.  W.  Nitzsch,  Olshansen,  Peit,  Pinnck  heraus r  AUgcreeinc  Muuats- 
fchrift  für  Witsenschaft  u.  Literatur.  Halle,  bchwctschku  4  Sohn,  1851  —  1853. 
8.  Darin  von  ihm  Bd.  l  (Uebcr  die  Aufgabe  u.  die  Bedingungen  einer  Philo- 
sophie der  Geschichte).  Bd.  2,  S.  637— 6 &4  (Des  Problem  der  Philosophie);. 
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S.  950— ä6l  (Ecc  Über  Fortlago:  Gcnetuche  Geschichto  der  Philosophie 
seit  Kanu) 

9)  Gab  mit  den  Proff.  Karsten»  Jnughnns,  dr.  Handelmann  berans:  Schwarzbm-h 
über  die  dänische  Missregierang  im  Herzogthnm  Schleswig  H.  I— VL  Kiel 
1864.    6.   resp.  SS.  S«,  51,  33,  35  u.  35. 

In  Flehte's  Zcitschr.  t.  Fliilosophio  Bd.  13,  H.  2,  B.  949^258,  Bd.  14,  H.  1, 

.  S.  1—50,  Band  15,  S.  1—32  (Uebcr  die  Möglichkeit  und  die  Bedingungen  einer 
für  alle  Wissenschaften  gleichen  Mothodc);  Bd.  22  (Neue  Folge)  1853,  S.  1—25 
(Von  d<n  Srit7/'n,  Eriüuteruugen  zur  Mct'iphysik');  Band.  44,  1SR4,  S.  ''  7—  210 
(Die  Modiücaiiuaeu  des  naturwisscnschnftliclieii  Atomismus  u.  Karl  iluUnunin:  Das 
Grundgesetz  der  Materie  etc.);  Ausserdem  Bd.  18,  1847,  S.  IIG — 138  (Kec.  über 
George:  Fünf  Sini»).  —  In  Zeitschr.  f.  ÄLithematik  u.  Pliysik  9,  2,  Liiciutur- 
Zeitung  S.  25—44  (Ree.  Aber  Wieners  „Grundzüge  der  Weltordnung").  —  In  den 
JahrbAchera  für  specnlaUve  Pbilos.  Bd  l  (Von  der  Reform  der  LQgik  n.  dem  Kriticia- 
mns  Kants).  —  In  den  nNenen  Kieler  Bl&ttem"  1844  (Uebcr  das  Verhftltnlss  der 
Boligion  zur  Wissensclinft  n.  zum  Staat).  —  In  Bran's  Minerva  1849  (Volk  n. 
Staut,  Republik  u.  Monarchie).  —  Anzeigen  in  Zarncke's  literar.  Ccntrulldatt  1853 
bis  1*^'4  (ü!)or  Sehrificn  v.  Erdmann,  J.  II.  Fichte,  W.igner,  Kuno  Fisclin  .  Hoppe, 
Schildner,  Wichniann,  Chalyltäus,  Fülleborn,  Bager,  H.  liittci).  —  In  den  llalle'schen 
Jahrbüchern  1840  (Ree.  über  Bayerhoffcrs  Naturplulosuplue).  —  lu  den  Berliner 
Jahrbüchern  1Ö42  (Ree.  über  J.  ScUoller:  Geschichte  der  Naturphilosophie).  —  Iii 
der  Halle'sehen  Lileratnr-Zeitnng  18|4  (Ree.  über  Ii.  Fenerbaeh:  (JmndsAtee  der 
Flnlosophlo  der  Zuknnfi);  1846  Kec.  über  VoigtUnders:  Eine  Untersuchnng  Über  die 
Natnr  des  menschlichen  Wissens);  1849,  I,  Sp.  825  flgde.  n.  Sp.  835  .flgde.  (Das 
Zweikammersystem  n.  die  Trinitftt  d^s  Staata)ii  —  In  der  Kenen  Jenaer  Liter.-ZcHt 
1846  (Roc.  über  J.  G.  Fichte's  snninitliche  Werke).  —  In  Hoffbancrs  Zcitschr.  etc. 
(Ree.  über  Quitzmanns  Anthropologie).  —  Im  Kieler  Corresp. -Blatt  1848  (t'cber 
Ein-  u.  Zweikammersystem).  —  Mehrere  Beitrüge  zu  den  Schlcswijr-Hobt.  Bl  ittern 
1864  (anter  Anderem  ,:l)ie  altcu  Mäkeleien  in  neuer  Form").  —  Zu  der  Kieler 
Zeitung  1864  (unter  Anderem  „Vortrag  über  den  Friedensvertrag  zwischen  Däne- 
mark u.  den  deutschen  Grossmächten).  —  Ansscrdem  in  den  Jahren  1848 — 1850 
politische  Leitartikel  n.  Correspondenzen  in  den  Hamb.  Kadirichteii,  in  der  „Ncnen 
freien  Fresse",  In  der  Dcntschen  Reichsseitnng,  1864  nach  in  der  Hamb.  Börsen- 
balle,  im  Altonaer  Merkur,  in  der  Au^bnrger  al^meinsn  Zeitnng.  Bevidirt. 

743)  ISurmfelCU,  Claus  (L.  de  S.  No.  450);  er  suchte 
zu  Ende  1832  um  Entlassung  vom  Roctorat  in  Marne;  ging 
Ostern  1833  ab;  er  lebte  die  letzte  Zeit, seines  Lebens  bei  einem 
seiner  Söhne  zu  Obemdorf  im  Hannoverschen,  wo  er  den  27.  Oct. 
1843  starb.       Neuen  Nekrol.  d.  B.  21,  S.  940—941, 

Von  ihm  noch:  * 
'  *TheiIweise  Corresp.  zwischen  H.  In  Manie  n.  der  Bedaction  des  Itsehoer  W. 
im  Jahre  1834.  Jffebst  Anhang,   Altona  1834.  8. 

Bemerkungen  über  den  bekannten  Anfsats:  ^Anch  das  noch,"  ans  der  Hei- 
math des  Vcrfas.st  rs.  Altona  1839.  8  (Vcrgl.  bicrüber  die  Bemerkungen  des 
Verfassers  „Lesefrucht  u.  Erklärung"  im  Alt,  Merk.  1839  No.  293  Sp.  1276). 

Seine  Beiträge  zum  Ditmarschcr  u.  Eiderstcdter  Boten   «'eben  unter  anderem 
1802,  £.  4,  S.  43,  K.  12  S.  116-120,  B.  26,  S.  284— 26S,  Ii.  33,  S.  320,  B.  34 
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S  323—326;  1803  R.  9,  S.  44,  R  19.  8.  141-152,  R.  24,  S.  226,  R.  25,  S.  231, 
R.  29,  S.  279  u.  sind  gcmeinnfttzigen  Inhalts.  —  Er  lieferte  noch  rum  Theil  ano- 
nyme Beiträge  zu  Nieiuanns  Schleswig-IIolst.  Prov.-Bcrr.  bis  1798;  cu  Scbaeiders 
gcmeiuüQtzigen  Blättern  für  Ditmarbchcn  1815.  — 

744)  Harries»  Diederich,  geb.  den  7.  Juni  1791  zu  Sie- 
verstedt»  studirte  Theologie  seit  Ostern  1810  in  Kiel,  examinirl 
1815  auf  Gottorp,  3.  Char.  m.  r.  A.,  Rector  in  Burg  auf  Fehmarn 
1824,  Diaconns  in  Grundhof  14.  November  1843,  emeritirt  den  29. 

Juli  1851,  er  starb  1857  den  2.  Oclober. 

Im  dritten  Bericht  über  die  Wirksamkeit  der  Schlcswig-Holst-Laocnb  Gesell- 
schaft für  diS  Sammlung  und  Erhaltung  vaterländischer  Altcrtbh.  1638  (Bemerkk* 
über  die  AlterthAmer  Fehmarns). 

745)  Harrieis,  Heinrich  Raphael,  geb.  d.  5.  September 
1802  zu  Tordschell  im  Amte  Gottorf  in  der  Satrup-Hardc,  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1823,  examinirt  auf  Gottorf  182S, 
1«  Char.;  den  6.  Fehraar  1831  Pastor  in  Haddehye;  den  28.  Febr. 
1842  Pastor  und  Probst  in  Husum,  den  4.  September  1850  ent- 
lassen; den  1.  October  1851  erster  Compastor  in  Altona,  entlassen 
den  6.  December  1853;  im  October  1854  Prediger  in  Nordheim  in 
Hannover. 

1)  Das  mit  Christo  in  Gott  verborgene  Leben  der  Gltlubigrn.     Predij^t  über 
Colosser  3,  3  &  4:    In  C.  W.  Broderiscns  30  Prodi-tcn  etc.  1842,  fc».  412  — 437 

2)  Jesus,  das  Licht  der  Welt  und  Was  die  chiistliche  Gemeinde  von  dem  Pre- 
.  digcr  u.  der  christliche  Prediger  von  der  Gemeinde  begehrt.  Wahl-  und  An- 

trittspredigt  am  1.  n.  am  98.  Oetober  1851.  Altona,  Schifiter,  1851.  8. 

746)  Harri c»,  Karl  Johann  Heinrich,  Collaboralor  in 
Glüclistadt,  1861  Ostern  Subrector  in  Meldorf,  ging  als  solcher  d. 
9.  Januar  1865  ab  u.  ist  jetzt  Inslituts-Yorsteher  in  Blarne. 

Ueber  Art  o.  Wdse  der  Grieeben.  Im  Osterprogramin  der  Meldorfer  Schul« 
1884.  Meldocf.   4.  -r-  . 

747)  Harringr»  Harro  Paul*)  (L.  k  S.  No.  452);  von 
Warschau,  wo  er  1829—1831  sich  aufhielt,  haiu  er  nach  Deutsch- 
land und  nannte  sich  verabschiedeter  Junker  vom  k.  Russischen 
Leihgarde-Lanzenir-Regiment  „Grossfurst  Constantin;''  aus  Sachsen 
und  Baiem  verwiesen,  hielt  er  sich  im  November  ISSl  zu  Strass- 
bürg  auf,  wo  er  eine  Zeitung  „Das  constitutioneUe  Deutschlund" 
redigirte;  1832  beim  Hambacher  Fest,  von  wo  er  schnell  nach 


*)  Wvt  können  ein^oine  ]>ata  tum  AnschlniB  an  L.  &  S.  nur  nach  den  in 
öffentlichen,  meist  inlAndischeu  Blättern  bekannt  gewordenen  Notiaen  ennes  vieU 
bewegten  Lebene  geben.  Vergl.  Itieh.  W.  1840  ISf>.  868  oben. 
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Frankreich  wieder  entfloh;  im  Od.  1832  war  er  zu  l;i  Chaume  zwischen 
Dijon  und  Chaloiis  (s.  den  Eremite  S.  142  und  143);  lebte 

1834  in  Dijon,  luusslc  im  September  einen  Pass  nach  Engrland  an- 
nehmen; trat  mit  Mazzini  in  Verbindung^;  wurde  den  28.  Mai  1836 
im  Bade  Grenchen  In  der  Schweiz,  unter  dem  Namen  Höpfer,  nebst 
drei  anderen  festgenommen  und  nach  Solothurn  gefänglich  einge- 
bracht, jedoch  schon  den  29.  Hai  in  Freiheit  gesetzt;  er  erhielt  d. 
12.  Juni  1836  nebst  Mazzini  und  Ruflini  von  derselben  Gemeinde 
Grenchen  das  Gemeinde-- Burgerrecht;  gegen  Ende  Juni  1836  auf 
Beschlnss  des  Raths  von  Basel -Land  aus  dem  Canton  Basel  ver- 
wiesen; den  26.  August  selben  J.  in  Bern  im  Gasthofe  zu  Phistcrn 
arrelirt;  kam  am  13.  September  s.  J.  mit  in  lcren  Vertriebenen  aus 
der  Schweiz  in  Arras  an,  gin«r  den  15.  nacli  Calais  und  von  da 
nacli  London  (vo^l.  einen  Brief  von  ihm  aus  London  im  November 
183G  im  Itzeh.  W.  1837  No.  1  Sp.  6—8);  hielt  sich  seit  25.  Nov. 
1837  auf  Helgoland  auf,  wo  er  Ende  Mai  1838  vvegen  Zwistig-r 
]£eiten  mit  dem  Gouverneur  festgenommen  und  auf  ein  Kriegsschiff 
gebracht,  dort  aber  wieder  entfesselt  ward;  im  September  1838 
zu  St.  Helena  auf  der  Insel  Jersey;  im  Winter  1838/39  wieder 
auf  Helgoland,  sollte  nochmals  nach  London  transportirt  werden, 
sprang  vom  SchifT  und  liess  sich  nur  retten,  wenn  man  ihn  nach 
Frankreich  gehen  lassen  wollte;  dann  machte  er  von  Bordeaux  aus 
die  Anzeige,  dass  er  als  Dohnetscher  von  Frankreich  nach  Bra- 
silien gehe  (s.  Alt.  Merk.  1840  No.  48);  tauchte  1841  in  Brügirc 
auf;  ging  von  da  nach  England,  Frankreich,  Brasilien;  im  August 
1843  von  Rio-Janeiro  nach  den  Vereinigten  Staaten  und  suchte 
sich  als  Maler  und  Schrif(.sk'Il(  r  zu  ernähren  ;   1848  in  Haml)urg, 
im  Pchleswigschen  und  in  Rendsburg,  wo  er  bei  dem  Buchdrucker 
Fr.  Lex'ow  ein  Blatt  ^Das  Vülk~  redigirte  und  eine  Herausirnbn 
seiner  sämmtlichcn  Schriften,  62  an  der  Zahl,  beabsichtigte,  von 
denen  jedoch  nur  1  Heft  republikanischer  Ge  lirlile  erschien;  aus 
den  Hcrzoglhümern  verl)|innt  (?),  begab  er  sich  1849  nach  Chri- 
stiania,  wo  er  alsbald  gegen  die  dortigen  Verhältnisse  schrieb  und 
im  Hai  1850  ausgewiesen  wurde  (namentlich  in  Veranlassung- eines 
autwiegelnden  sog.  Norwegischen  Schauspiels  »Das  Testament  aus 
Amerika**);  im  Sommer  1850  nach  Kopenhagen,  ohne  aufgenommen 
zu  werden  u.  ging  nach  London,  wo  er  als  Mitglied  eines  ^Euro- 
pSischen  demokratisch.  Central-Comitees*,  aber  in  so  bedrückten  Ver- 
hältnissen lebte,  dass  er  einen  Aiitiur  erliess,  ihn  gegen  den  Hun- 
gerstod zu  schützen       1854  in  Hamburg  verhaHct,  aber  mit  Unter- 
Stützung  des  Amerikanischen  Consuls  nach  Amerika  abreisend;  nach 
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anderen  Nacbrichten  war  er  Ende  1854  und  1855  fllr  eine  Ballisch- 
Atlantische  Seefahrts-Compagnie  in  London  und  NeW'-York  thatig, 
welche  den  Plan  einer  directen  SchiffTahrt  zwischen  Tönning  und 

ticni  st i Hon  Ocoan  rralisiron  sollto;  kam  1860  bittend  bei  der  dä- 
nischen Rogit  rung  -ihüi  nur  i  iii  Plätzchen  auf  vnti'rländisrliom 
Hoden  zu  gönnen,  einen  Raum  zum  Sl»  rben  gross  (r(Miii:r  und  wäre 
es  in  einem  Staatsgefäiiniiiss" ;  seine  von  der  Insel  Jersey  datirte 
Bitte  wurde  iiuu         gewährt.  ' 

Von  ihm  noch: 

In  Lötz  Oi  iginalien  stehen  von  ihm  Gc<lirhtc:  Jahrg.  6,  1822,  H.  1  Ko  11,  13, 
H.  2  No,  15,  16.  Jahrg.  9,  1827,  II.  4  No.  50,  58,  II.  6  No.  75,  II.  7  No.  8^^, 
No.90,  II.8No.92,  93,  98,  H.  lINo.  142,  II.  12  No.  144.  Ausserdem  Bricfp  rinps  jungen 
Deutschen  aus  Griechenland.    Jahrgang  9,  U.  5  N.  43  u.  12,  1828,  II  5  No.  58. 

Der  Carbonarb  sa  Spoleto,  Folitisch-iatyrUche  UfoTell«.  Leipzig,  Literari- 
Celles  Museum,  1831.  8. 

Firn  Matthe«,'  des  Wildüclilklsea  Flacht,  ßcenen  im  BaieriBChen  Hochlande, 
£nde  18UU.   Leipzig,  Wicnbrack,  1831.   8.   SS.  151. 

Memoiren  über  Polen  unter  Russischer  Herrschaft  nach  2  jahrigem  Aufonth. 
in  Warschau.  Dcutschlnnd  1831.  8.  22  IV?-  Ins  Enfilitolie  filxTSCtzt  p.  t.  I\.l:ind 
iiniler  the  tlominion  of  Russia.  London,  Cocborne,  18:vi.  8.  v^S.  276.  los  IiVaa- 
zösischc  übersetzt  v.  Ehrenfricd  Stöber.    Strasshur}?  1833.    8.    IG',',  I>;^5r. 

Der  Russisehu  Uutcrthan.  Schluss  zu  den  Mcuio  ren  über  Folen.  Ein 
deatsches  Wort  xu  seiner  Zeit.  Als  Antwort  auf  ein  anonymes  Pamphlet  Strass- 
bürg  1832.    8.    10  Bgg. 

EHnneningen  aus  Warschau.  Nachting  zn  den  Memoiren  tlber  Polen.  lÜflni*' 
berg  1831.   8.  ^ 

Der  Lirorncscr  Mönch.  Ein  Boman  nach  Tbatsachen«  Leipsig,  A*  Wirabraclc, 
1831.  8. 

Der  Rciicjiat  auf  Moroa.  Trnncrppicl  in  3  Aufzügen.  Nach  dem  Neugrit  duschen 
des  Olympiers  Geurg  L;..si^auiä.  Braunschweig,  Vcrlags-Comtuir,  1831.  8.  VlIL  104. 

Elegie  an  Bernhard  2klo?sdorf.    Leipzig,  Gluck,  1831.  8. 

BosabiaucA.  Das  hoho  Lied  des  friesischen  Sängers  im  Exil.  Gedichtet  auf 
der  Lonisenbnrg  im  Ficbtclgebirge  bei  Wunsiedel.  Am  1.  Juli  1831.  8.  SS.  15. 
Kec.  Blatter  f.  literarische  Unterhaltan^  1832,  No.  32,  S.  134. 

Die  Schwarsen  von  Glessen  oder  der  dentsche  Band.  Th.  1.  2.  Leipsig, 
Wolbrecht,  1831.    8.    (Wurde  in  Prcns^son  verböte^.) 

Splitter  und  Balken.  Erzählungen,  Lebensläufe,  Kci^ehlnraen,  Gedichte,  AphQ» 
rismen  nebst  Briefen  nbcr  Liicrntur.    Th,  1.  2.    Hof  183'2.  8. 

Dns  Volk.  Draniatist'hc  Sct^nen  zur  AulTüiiriing  durch  Yatcrlandsfreundc. 
Strnssburg  1839.    8.    (Im  IMai  1S.3  1  in  Baiern  confiscirt.) 

Der  Pole.  Ein  Charaktergcmälde  aus  dem  3.  Decennium  unsers  Jahrhunderts. 
Th.  1—3.  Bairenth,  Gran,  1832.  8. 

Jnlias  Ton  Breifalken.  Des  Schwärmers  Wahn  n.  Ende.  Bd.  l.  2.  Braun- 
schweig,  M^er,  1832.   8.  30  Bgg. 

Blntstropfcn.    (Gedichte)   Stmsshurg  1832.   8.  VIII  a.  64  SS. 

Faust  im  Gewantlc  der  Zeit.  Ein  Schattenspiel  mit  Licht  Leipsig,  Literar. 
Museum,  1838.    12.   SS.  160, 
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Entsagung  n.  Vcrsr>hnung.    Zwei  Gedichte.    London.  1837.    8.    SS.  8. 
Die  PassioiismÖwe.    Psalmen  eines  Verbannten.   Lontlün,    1838.  8.  SS.  44* 
Bec.  in  Heibergs  Sclilcsw.-ITolst.  Blattern  6,  1838,  S.  226—228. 
i'crien-Gedichte.    Sirassburg  1839.  8. 
'         Pocsio  eines  Skandioaven.    Rio   de  Janeiro  18'13.    8.    Ree  Eckernfördcr 
WochenbL  1843»  Ko.  100. 

BepmVlikanische  Gedichte  Bd.  ],  H.  1.  Bendsbnrg,  Looia  Fricker,  1846. 
•    S.   5  Bgg. 

£rklilning  im  Alt  Merk.  1848,  No.  268. 

Ein  Sendschreiben  an  die  Skandinnvcn  u.  die  Deutschen  (Hnll,  den  3,  Felir. 
1851)  wurde  im  Deccmber  1851  im  So.hicswigsciu  n  verboten. 

Dolores.  Ein  Cbarnktcr^cnjälde  aus  Südamerika.  Narli  der  3.  cnglisch-ameri- 
kaniseheii  Stereofyp-Ausgabe  mit  Anmerkungen  und  Beilagen.  Bd.  1—4.  Basel 
1858.  1859.  8.  VIII  u.  SS.  1012. 

Moäcs  zu  Tanis.   Historisches  Drama.   2.  Aufl.    Basel  1859.  8. 

Die  Djnastie.  Traaerspiel  in  5  Ati&flgen.  London  I8S9.  8. 

748)  Harrlny,  ittarUn  (L.  de  S.  No.  453);  er  warde  den 
6.  Mai  1832  Pastor  inSehestfjd  u.  starb  das.  d.  18.  März  1852.  -~ 
Verh.  mit  Trine  geh.  Wesiphal  (f  2.  Januor  1839). 

Uebersetzte:  Geographie^  gehörend  zu  den  Geofrraphie-Tabellcn   1—89  der 
wechselseitigen  Schuleinriclitnngr.    ><':n  Ii  'der  3.  berichtigten  u.  vermehrten  Ausgabe.  . 
:\ltona  1830.    8.    SS.  1U2  mit  Tabelle. 

Rede  bei  der  Hinrichtung  des  Lonis  YHlh.  Stieber  sa  Ludwigsburg  den 
9.  Noymber  1841.  üfebst  einem  Anhange  über  Stieber.  Schleswig,  Tbet-Inst, 

1841.  8.  8.  Iteeh.  W.  1842,  Mo.  2. 

Allerlei  HAtKliches  in  Poeiie  n,  Froes  snr  Unterhaltung  n.  Belefamng.  Ham- 
bnt^  u.  Itzehoe  s.  a.  8. 

Erster  Brief  an  den  s.  t.  orthodoxen  Herrn  Amtsbruder  in  Ditmarechcn,  ent- 
haltend die  Viihl  Lehre  von  der  Nothwcndigkcit  der  guten  Werke  zur  Sell^'koit. 
Eckernfordc  1842.    8.    Zweiter  l?ricf,  enthaltend  dio  biblisehe  liehrc  etc.  Das. 

1842.  8.  Anz.  des  2.  Briefs  Itzcli.  W.  1842,  No.  48  Sp.  14Ü4. 

Seudwott  auf  das  Vorwort  des  Herrn  Pastors  Koopmann  in  Heide  mit  dem 
Sndworte;  Nidit  Badonelismas  oder  Orthodoxie,  sondern  Bationaliemus  n.  Ortho- 
losde.  Itsehoe  1843.  ,8. 

Die  Bechtfertignng  durch  den  Glanben.  Ein  Wort  lur  Belehmng  ÜOr  Viele, 
iiervorgerofen  darch  die  Stftndeseitnng,  No.  28  n.  s.  w.  Itrohoe  1844.  8.  Bec. 
Kirchen,  u.  Schulbl.  1845,  Sp.  208,  209. 

Bibel  u.  Vernnuft.  Ein  poinil.lres  Wort  auf  dem  Gebiete  des  freien  Prote- 
«tantismus.    Rendsburg,  Oberreicb,  1847,  8. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1847,  No.  135  (Sehet  euch  vor!).  Lu  Itzch.  W.  1843, 
No.  9;  1845»  Ko.  9,  21,  33;  1846,  No.  37. 

749 j  IlartmaiiU,  K.  G.  Rudolf,  geboren  in  Plön,  stu- 
(lirtc  Mcdicin,  promovirte  in  ihr  1840  und  ist  praclisircnder  Arzt 
in  Marne. 

De  tenotomia  in  pedibns  disiortis.  Kiliae  1840.  8.  SS.  50. 
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750)  Hartmailll,  Johann  Christoph,  geb.  d.  15.  Marz 

1774  in  Hadersleben,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  O.steru  1796, 

oxaminirt  auf  Goltorf  1799,  3.  Char.,  war  erst  Pächter  aul  Gotles- 

gabc  im  Gute  Neuhau$,  dann  im  Gute  Bor^ttel;  den  3.  Juni  1812 

Calechcl  in  Barmstedt,  den  24.  Juli  1815  Catcchet  in  Elmshorn, 

den  28.  Juli  1818  Compastor  das.,  den  11.  December  1857  eme- 

rUiii,  und  starb  den  16.  Juli  1862. 

Fredigt  txm  Gedächtnisse  KOnig  ITHedrich  YL,  gehalten  am  16.  Jaa  1840 
aa  Elmkhoro.    1840.  8. 

751)  Hartmanii,  Nicola  us  Carl  Magdalas,  geb.  in 
Plön,  studirte  Medicin  und  proinovirte  in  ihr  1857  in  Kiel  und  ist 
gegenwartig. practisircnder  Arzt  in  Uelde. 

De  hydrophobia.  KUiae  1857.  4.  SS.  94. 

752)  Hartmeyer,  August,  geb.  in  Reinfeld,  studirte  die 
Rechte  in  Kiel  von  Ostern  1834  ijis  Michaelis  1836  und  wieder  v. 
Michaelis  1838  bis  Ostern  1839,  wurde  darauf  examinirt  u.  Unlcr- 

.gerichts-Advocat,  sowie  auch  Notar  in  Kiel,  wo  er  im  J.  1858  starb. 

Joh«  Gust.  Droysens  Rede  zur  100jährigen  Gcdächtnissfcicr  des  Vwtniges  au 
Yerdun  u.  der  Schlcswi^'-Holsteinismus.    Kiel,  Näck,  1843.    8.  ' 

Lieferte  den  Text  7.a  den  malcrisclu  u  Aosichten  TOQ  Schle8.-Hoi8L  a.Laaeiib. 
V.  Heuer  Abth.  1,  2,    Hamb.  1841— 184G.  qf. 

War  Correspondeot  des  liendsb.  Wochonbl.  u.  wohl  auch  anderer  Blätter  in 
den  40ger  n.  50ger  Jahren  dieses  Jahrhunderts. 

75B)  Hartz 9  D.,  früher  Lehrer  an  der  St.  Pclrischule  in 
Kopenhagen,  Privatlehrer  in  Lüljenburg,  1854  Lehrer  der  Natur- 
wissenschaften an  der  landwirthschaftliehen  Schule  zu  Töstrup  in 
Angeln,  1858  Lehrer  in  Neumünster. 

Im  Sebleswig-Holst  SchnlbL  IX,  1847,  B.  1,  8. 108—114  (Schatteaseitea  von 
Diekmanas  Natarlehre,  8.  Aufl.);  H.  8,  &  87  —100  (Betrachtongen  über  die  Kohleit- 

säurc);  XIV,  S.  26—29  (Die  4.  Aufl.  v.  Dickmanns  Natarlehre);  8.  44—47  (Bahoien 
in  Danuafleth  a.  die  Bodenkunde).  —  In  ^Önkscns  Schulzeitung  1852/53,  No.  12 
(Einige  rccensirondc  Bemerkungen);  No.  18  (ulTcne  Antwort  an  Herrn  A.  W.  Grube 
in  llard  bei  Bregenz  am  Bodensee  nebst  Beilage);  1853/54,  No.  7,  10,  11,  14,  21, 
22  (Die  Sdiulo  der  Physik  v.  dr.  Crüger);  No.  32,  S.  130  (Gmnfelds  Rechenbücher); 
1857/58,  No.  52  u.  1858/59,  No.  11—13  (Kritik  der  practischen  Seite  des  malhcmati- 
seheD  Unterrichts  in  der  Volksschule);  1858|,'59,  No.  7  (Schreiben  an  die  BedacUon)} 
No.  89  (Ein  rechter  Winkel  hat  genau  90*0;  1889/60,  No.  49  (Sass*  BncbsUben- 
rechnnng  n.  Algebra);  1889/68  (Das  Ptismatoid);  No.  49,  8.  884—281.  -f< 

754)  Hartz,  Johann  Friedrich  Anton  (L.  d:  S.  No.  454), 
d.  21.  September  1836  Diaconus  zu  St.  Nicolai  in  Flensburg-,  rialiu» 
im  November  1864  seine  Entlassung  und  den  8.  September  1065 
Abschied  von  der  Gemeinde. 
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Von  iliin  noch:  Bede  am  Sarge  de^  Hmn  Probstcn  Friedrich  Christian  CalliscD, 
den  8.  Januar  1840  in  der  Capelle  geliahen.    Flensburg  1840.    8.    SS.  7. 

Im  Flensb.  Reliijioiisbiiitt  XIII,  No.  24  (Ein  Wort  über  Verbreitung  der  h. 
Schrift  in  den  Hurzogthümeru  ScUcsw.-HoUtein  mit  Beziehung  auf  den  vorjährigen 
Johreabericlit  der  Schlctw.-Ho1at.-l4Uid-BibeIgc8cllsch.);  No.  37  0>ie  Bede  Tom 
Bei^).  ~  Im  Oster-Frogr.  der  Hxuumer  fichnle  1628,  S.  l3-~27  (Biographie 
Miaes  Vatefs  Joh.  Tyoho  HwUi).  —  Im  I-tseb.  Woehmbl.  1842,  No.  8  (Ueber 
seioen  Yator  -g^^  desieii  Charakteriatik  in  Sclinmaclieii  Genrebildeni). 

755)  Hartz«  Josias  Christian  Etnil,  g-eboreh  den  8. 

Januar  1830  zu  Hohenstein,  sludirlc  Theologie  seil  Michaelis  1849 

in  Kiel,  nahm  auch  am  philologischen  Seminar  eine  Zeitlang  Theil, 

Avurde  1859  mit  dem  2.  Char.  examinirl,  den  13.  Juni  18G3  const. 

Rcctor  in  Friedrichstadt,  den  29.  Febr.  const.  Pastor  in  Treya,  im 

Amte  riültorf,  und  den  26.  Mai  dess.  Jahrs  Pastor  das. 

Wem  haben  wir  zar  Stunde  nnserc  KrlOsang  m  danken?  Predigt  am  Sonnt 
Ocali  1864,  Kiel,  Schwera'acbe  Bcbh,  1864.  8. 

756)  Ham»  Hinrieh  Lorenz  Christian,  geb.  den  37. 
Februar  1816  in  Kiel,  Sohn  des  Weiissgerbcrs  Jürgen  Hinr.  Hass 
(f  1825)  und  der  Calharina  Elisabeth  geb.  Lätt;  gebildet  auf  dem 

Privat-Institut  des  Katechelen  Carslensen  in  Kiel;  von  1834  bis 
1840  Gehülfe  an  der  ilaupüuädchenscbule  in  der  Vorstadt  in  Kiel,  v. 
Neujahr  1840  bis  Michaelis  1861  Elemenlarlehrer  daselbst  und  von 
Michaelis  1861  bis  jetzt  erster  Lehrer  an  der  Knabcnbürgerschule 
daselbst. 

Gab  heraus  mit  C.  F.  Fick  u.  A.  P.  Sönksen:  Schulstatistik  des  Ilcrzogthnms 
Holätctn  Th.   1:  Das  spccificirto  Einkommen  sftmmüicher  Scbulstelleu.  Kiel, 

C.  Sehlöder  &  Co.    1851.    8.    SS.  216. 

"  In  Sönksens  Sc-bulzeitnng  1853  >  (,  No.  20  n.  in  einer  liieren  £!ummer  oin 
Artikel  „Für  Eleuicutarlchrcr  zanäcbit".  Rcvidirt. 

756a)  Hasiil,  Karl  Wilhelm,  geb.  in  Rendsburg,  sludirte 

Medicin;  in  Kiel  1858  dr.  med.     chir.;  zur  Zeit  practischer  Arzt 

in  Rendsburg. 

Do  loxatae  vertebiaa  oerricalis  tertäae  cara  qinodam  disB.  inang.  KiUae  1858. 
4.   8&  8 

757)  HaMe^  C.y  geb.  in  Schleswig  u.  Studirender  der  Me- 
dicin in  Ktel  1865. 

In  "Benle*«  n.  Ffcuffers  Zcitscbrift  f.  Mediem  Bd.  28  (Üeb«r  den  Oe$<qp1iagna 
der  Tanb«);  Bd.. 98,  8.  1—88  (Htstiologie^des  Magens  der  Vfigel). 

758)  Hasse,  Nied.  Hermann  (L.&S.NO.460);  erstarbd. 

30.  November  1831  in  Kappeln.  —  S.  den  Neuen  Nekrolog  d.  D. 
IX,  S.  1004-^1005.  — 

Von  ihm  noch  in,  den  Froviuzialberr.  1828,  ü.  3  (In  obitum  Q.  H.  Webeii). 
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759)  Hasselmann»  Claos  Friedrich  Karl,  geb.  den 
21.  Aug.  11539  in  Dänischenhagen,  Sohn  des  nachfolgenden  Friedr. 
Franz  H.;  stndirle  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1858,  wurde 
1864  in  Kiel  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt. 

Die  Tanfe  nach  Matthfti  28      18— SO.    Ki«l  1868.  8.  SS.  41. 

7Cü)  lla«i(iielnicinil,  Friedrich  Franz  (L.  d:  S.  JNo.  1438); 
er  war  troborcii  in  Plön  den  17.  September  1707;  den  26.  Decbr. 
ISai  Pastor  in  Dänischenhagen^  wo  er  den  13.  Icbruar  1832  ein- 
geführt wurde. 

Wozu  uns  der  Anblick  des  weinenden  Jesu  bewegen  poU.  Predigt  am  10.  Sonn- 
tnge  nach  Trin.  über  Lucas  19,  41—48:  in  C.  W.  Brodcrseus  30  Predigten  etc. 
S.  242—257. 

761)  Hiisii^ielinann 9  Karl  Friedrich  Christian  (L.  4c 
S.  No.  462),  den  25.  September  1831  Pastor  in  Altencrempe,  an- 
tretend 1832  den  4,  Marz;  erhielt  lb4;i  den  Aiifirag  z.  Fiihverriing- 
eines  Hntwurls  zu  einem  Landes-Knteclii^inius,  den  14.  Au^.  1853 
geistl.  Milg^lied  der  holsteinischen  Sländeversanindung,  d.  12.  April 
dess.  Jahrs  Hauplpaslor  zu  St.  Nicolai  in  Kiel,  den  I.Januar  185C 

\  K.  V.  D.,  im  Juni  18G6  zum  1.  Juli  emeritirt,  aber  noch  theilwetse 
die  früheren  Amlsfunctionen  fortsetzend  bis  Sept.  dess.  Jahrs. 

Von  ihna  noch:  mit  Sieversen,  Piisk.  in  Bosau:  Der  Augsburgiscben  Confossion 
::i  Artikel  christlicher  Lehn»  nebst' den  wichtigsten  BewcinteUen  der  h.  Schiift. 
Eutin  1630.  8. 

Die  Herrlichkeit  Jesu  Christi  in  7  Predigten,  einer  Advents-  u.  sechs  Epiphanias- 
Predigten,    Lübeck,  liuhckn'sche  Bucbh.,  1831.    8.    SS.  144. 

In  Brodersens  Sammluug  von  30  Predigten  1842,  S.  1  —  15:  Das  Kommen  des 
Herrn  Jeso.  Predigt  sum  1.  Advent  Uber  Matth.  21,  r.  1—9. 

Was  wollen  die  eine  Liturgie  od.  Agende  verlangen.  Zur  Behersignng  aller 
Glieder  der  ScUesw.-HoIsteinisdien  Landeslcirche.  Oldenburg,  0.  S'rinckd,  1844.  8. 

Mit  Stcffensen  u.  Nielsen:  Das  crat8  Misttonafest  in  der  Kirche  la  Sarau, 
14«  Jali  IS.'il.    Vorträge.    Eutin.  8. 

In  Begräbnfssfoicr  des  theoren  Gottesmannes  dr.  Claus  Harms.  Kiel  1855. 
S.  U— 22  (Gedächtnisspredigt). 

Predigt  am  2  März  1864.  Kiel,  Schwcrsche  Buchb ,  1864,  8.  Aach  iu 
2  Predigten  aus  der  Gegenwart  von  ihiji  u.  L.  Chr.  Schräder). 

Im  Bericht  des  Holi^  Hauptverehis  der  er.  Gi»t.-Adolf*StiltnQg  ftber  1857/68 
S.  8*-14  (Predigt,  gehalten  auf  der  GenemlYersammlnag  des  Holst»  .G.-A.»yerein8 
M  NenmOnster  15.  Juli  1857).  ^  .; 

In  C.  K.  Kfthlers  Bcble8w.-HoIst.  Schalbl.  I,  1830,  H.  3,  S.  l-*$5  (Beurthei- 
■  lung  des  Schlosw.-Holst.  Landeskatcchisraus.  Vergl.  Alt.  Merk.  1839,  No.  297, 
Sp.  1291);  II,  1840,  H.  1,  S.  75—81  (Worte  der  Rechtfertigung);  H.  2,  S.  29—42 
(Wie  nöthi^  dem  Lehrer  das  Gebet  Bci);  V,  1843,  H.  1.  S.  137—141  (Vorschlag 
cur  Errichtung  eines  Schulraths  in  Altencrempe  etc  ). 

762)  HanfSdOrfTer,  Ernst  Wilhelm,  geb.  den  14.  Mai 
IS  11  zu  Zorge  am  Harz,  Sohn  des  Markscheiders  heini  Braun- 
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schwefgischen  IJer^rbau  am  IJaiz  Wilh.  II. ;  besuchte  das  Gymnasram 
zu  Blankenlnirrr  am  Harz  (Lehrer:  dr.  ih.  Polri),  studirtc  darauf 
Philologie  in  Göttin<rcii  (Lehrer  vorwiegend  K.  0.  Müller),  kam 
1838  als  Cülhiborator  nach  Eutin  und  wurde  später  Conrector  da- 
selbst und  erhielt  den  Titel  Professor. 

1)  De  artis  historicae  apud  GraecoB  incrementis  atqve  de  Thacydide.  Entin  1846. 

4.    Ostcr-Progiam.    SS.  30. 

2)  Apborismen  über  Gymnasialaatemcht.    Eutin  1855.   8.   Oater-Frogr.  1855. 
SS.  40. 

3)  TJcbeisetzung  aus  Thukydides  III,  52— 68  im  Schul programin  18G5.  4.  SS.  16. 
Lieferte  Abhandlungen  aus  Üem  Gebiete  der  Hellenischen  klassischen  Liiera- 

fkar  in  (Hand'a)  Jenaitcher  IJtera(ar>Ze!tung,  zu  (Bergks  a.  Cisars)  Zeitschr.  für 
^Iterthumswisieiiscluiil»  den  neuen  Jebrbüchern  ftr  Philol.  n.  Pidagogik,  der 
Oestrreichischen  Oyunfttialseitnng.  (Nach  dem  Selbetl^ericht).  — 

763)  Hanstedt,  Peter  Christian,  geh.  d.  4.  April  1810 
KU  Komtwedt  im  Amte  Tondem,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit 
Ostern  1B32,  wurde  1S37  Ostern  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa-> 
minirt,  den  17/  Februar  1842  Dlaconos  in  Niebüll,  den  14.  Decbr. 
i862  Diaconus-  in  Witzwort. 

In  (\m  ..Theolugischcu  Mirarbeiten"  von  Pelt  Jahrg.  I,  1838,  H.  3,  S.  3—61 
(Entwicklung  der  rrätlcstinationslehre  nach  dem  ApoBtel  Fnulns). 

764)  HaTcnstoio»  Pricdrich  Ludwig  Theodor,  geb. 
in  Ülvesbull,  studirte  Medicin  und  prompvirle  in  ihr  in  Kiel  1841, 
praclisirender  Arzt  und  den  6.  Januar  1854  Physicus  in  Bredstedt. 

%Cünspcctii8  firRCtnvamni,  qnae  a.  taS9  et  1840  in  nosoeomio  Fridericiano 
Kilientt  apparatn  amylaeeo  Seutinii  traetatae  sunt.  Kiliae  1841.  4. 

765)  Ifaveil.^lein,  Friedrich  Peter  (L.  (S*  S.  No.  464), 
den  11.  März  1831  Pastor  in  llavetoft,  doch  blieb  er,  in  Havetoft 
zurücktretend  und  entlassen,  in  Holiingstedt,  wo  er  den  1.  April 
1844  emeritirt  wurde. 

Von  ihm  noch  in  den  Jahrbflchern  f.  d.  Landeiknnde  V,  1888, 8. 889—835 
(Qeneralenperintendent  Chr.  Fr.  CalUeeo.  Nekrolog). 

766)  Hebbel,  Christian  Friedrich,  geh.  den  18.  März 
1813  in  Weslingburen  in  Ditmarschen,  besuchte  die  FIrckensschuIen, 
von  1828  bis  1833  Schreiber  bei  dem  Kirchspielvogt  Mohr  das., 
begab  sieb,  von  verschiedenen  Seiten  unterstützt,  1833  nach  Hamb., 
wo  er  als  Literat,  bekannt  mit  der  ScbriflsteHerin  Amalie  Schoppe, 
einige  Jahre  lebte,  bis  er  1837,  von  einigen  Hamburger  Gönnern 
unterstützt,  nach  Heidelberg  u.  München  gehn  konnte,  Philosophie, 
Aeslhetik  u.  Literatur  studirte  u.  tn  München  zum  dr.  philos.  pro* 
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movirte;  war  1841  wieder  in  Hamburg^;  eriiielt  1842  yen  der  dä* 

nischen  Roßfiening  ein  Reiscstipendiam,  vennitlelsl  welches  er  in 
Frankroiclt,  nnim nUich  Paris,  u.  in  Italien  cegen  3  Jahre  verweille|; 
kaiii  1^4')  nach  Wien,  von  wo  er  nach  Kopenhagen  zu  reisen  be- 
absichtiglc;  er  blieb  aber  in  Wien ,  nachdem  er  dort  1846  die 
Schauspielerin  Christine  Enghaus  am  Hoflhcator,  die  er  schon  in 
Hamburg  halle  kennen  lernen,  gebciralhet  halte,  und  erwarb  sich 
in  der  Nähe  dieser  Sladt  späler  einen  eigenen  ländlichen  Besitz; 
war  im  Juli  1850  eine  Zeitlang  in  Hamburg,  besuchte  1853  seine 
Heimaihj  erhielt  mehrere  Orden;  starb  in  Wien  den  13.  December 
1863.  —  Vergl.  über  ihn  Felix  Bamberger  «Ueber  den  Einflnsa  der 
•  WeltxQstfinde  auf  die  Richtung  der  Kunst  und  über  die  Werke  Fr. 
Hebbels^  (Hamb.  1846);  E.Koh:  „Friedr.  Hebbel.^  Eine  Charakteristik 
(Wien  1854.  8.);  Bd.  51  der  in  Cassel  erschienenen  Ausgabe  mo- 
derner Classiker;  Julian  Schmidt  in  der  Augsb.  AUgeni.  Zeitung 
1847  V.  7.  Juli,  sowie  in  seiner  Literaturgeschichte;  auch  HilU- 
braud  u.  Mündt  in  ihren  literar.-historischen  Werken;  R.  Gottschall 
in:  „Unsere  Zeil"  N.  F.  Jaliro.  2  IT.  1  Januar  1866  S.  21—46; 
Bollmann  in  den  Blättern  für  Uter.  Unterhaltung;  Ilcflner  in  ^as 
'  moderne  Drama''  in  einem  Bde.  der  Brockhausischen  {»Gegenwart.^ 
^  Sein  Porträt  vor  seinen  „Neuen  Gedichten vor  dem  ^alirb. 
Schlesw.-Holst.  Dichter  f.  1848'^  (herausgeg.  t.  Lehrer  Wagner).  ^ 

1)  Judith,  '^rauenpiel  in  S  Acten.  Hmiborg,  Hoffmum  &  Campe,  1940.  8 
Sa  186.  Bec.  «.  A.  Telegr.  t  DeuttcbL  1840  No.  SOO. 

5)  Oecoreva.  Else  Tragödie  in  5  Acten.  Hamburg,  Hoffinann  k  Campe  t84S. 
8.  Brncbsttlcke  daraus  im  Morgenblatt  1841  Ko.  lOS-'lOS. 

8)  Gedichte.  Hamborg,  Hofihiaon  A  Campe,  1848.  8.  68.  864. 

-    4)  Mein  Wort  über  dag  Drama.  Eine  Ervridemng  an  Prof  ^cilicig  in  Eopen. 
hagen.  Hambnrg,  Hof&nann  &  Campe,  1848.  8.  8&  40. 

8)  Maria  Magdalena.  Ein  bürgerliches  Trauerspiel  in  3  Acten.  Nebst  einem 
Vorwort,  be^ffmd  das  VerhSltnias  der  diamatiscben  Kumt  anr  Zeit  und  rcr- 
waadte  Funkte.'  Hamburg,  Hofimann  4t  Campe,  1845.  8.  Bee.  KOntgsb. 
LiteratorbL'  1845  No.  18,  EieL  CorreBp.-BL  1845  (v,  Idlieaeron). 

6)  Der  Diamant  Eine  KomOdie  in  6  Acten.  Mit  Prolog.  Hamb.,  Hoffinann 
&  Campe^  1847.  8.  IV  u«  187  88.  Der  Prolog  auch  im  MoigeabL  1848 
No.  160—159.  * 

7)  Schnock.  Ein  niederlindisches  Gemllde.   Ldpaig,  Weber,  1850.   IS.  VIII 

u.  106  SS. 

8)  Neue  Gedichte.  Mit  dem  Porträt  de«;  Verfassers.  Leipzig,  J.  J.  Weher,  1848. 
8.  X  u.  215  SS.  Reco,  Blättor  für  literar.  Untcrhullung  1848  No.  190,  Wie- 
ner Jahrbb.  Bd.  122  S.  166— ii^2  (v  Sigm.  Engländer). 

0;  Hcrodcs  a.  Mariamne.  Eine  Tragödie  in  5  Acten.  Wien,  C.  Gerold,  1830. 
8.  8S.  808. 
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luj  Julia.  Ein  Tranerspiel  in  3  Acten.  Kebst  eiucr  Vorrede  u.  eiuer  Abhandlung 
„Abfertigung  eines  ästhetischen  Eannegiessers".  Leipzig,  J.  J.  Weber,  1851. 
8.  XLIV  V.  8S.  llft. 

11)  l)cr  Bnlnnf.  Ein  Maiehen-Liutapiel  in  3  Acten.  Leipzig,  Karl  Geibel,  1851. 
8.  SS.  103. 

12)  Ein  Tranerspiel  in  Siciliau  Tragikomödie  in  1  Act.  Neb«t  einem,  Sendschrei- 
ben an  H,  T.  BOtscher,  Ldpsigt  Karl  Oeibel,  1351.  3.  SSl  59.  Ersebien 
snent  in  der  „KoTöllensdtoDg"  1850. 

13)  Entiklnngen  n.  Kovellen.  Peatb,  Heekenaet,  1855.  8.  III  n.  154  SS. 

14)  Gediebte.  Gesammtansgabe.  Stnitigan  nnd  Tübingen,  Cotta,  1857.  8.  X  und 
475  88.  « 

15)  Matter  nnd  Kind.  Ein  Gedicht  in  7  Geiftngen.  (Von  der  Ticdge-^ftnng 
mit  dem  Preise  gelcrOnt)  Hamburg,  Hoffinann  &  Campe,  1859.  12.  V  und 
215  SS. 

16)  Michel  Angelo.  Ein  Drama  in  9  Acten.   Wien,  Tendier  &  Co.  1855.  12. 

SS.  60. 

17)  Af^nes  Bemancr.    Ein  deutsches  Trauerspiel  in  5  Anfzügcn    W^ien,  Tendier 

&  Co.  1S55.    8.    SS.  136. 

18)  Gygos  nnd  sein  Ein^.  Eine  Tragödie  in  5  Acten.  Den  B&hnen  gegenüber 
Mannscript.    Wien,  Tendier  &  Co.,  1856,  8. 

19)  Die  Nibelungen.  Ein  deutsches  Tranerspiel  in  3  Abtheilungen.  Bd.  1.  2. 
Hamburg,  Hofifmann  &  Co.,  1862.    8.    VI  u.  428  SS. 

20)  Demetrius.    Fragment.    Hamburg,  Hofifmann  &  Campe,  1864.  8. 

21)  Erschcinon  sollen  und  sind  zum  Thcil  erschienen:  "Werke  in  12  Bänden. 
Bd.  1;  Jutiith.  Herodes  u.  Marianine.  Truucri.[uel  in  Siciiien.  Bd.  2:  Maria 
Magdalena.  Jnlia.  Michel  Angelo.  Bd.  3;  Genoveva.  Agnes  Bernaner. 
Hambnrg,  Hoffinann  &  Campe,  1885»  1388.  3.  (Die  folgenden  BAnde  werden 
enthalten:  Bd.  4:  Diamant  Bnbln.  Gygee  nnd  edn  Bing.  Bd.  5:  Nibelnn- 
gen*  Bd.  8:  Demetriui.  Poethnma.  "Dramatischei  Fragment  (Moloch.  Schna- 
spieleHn).    Bd.  7:  Gediebte.   Bd.  3:  Mntter  n.  Kind.   Epigramme.   Bd.  9: 

^  Schnock.  Novellen.  Keisebriefe  u.  vermischte  poeCiache  Inresa.  Bd.  10<— 12: 
Yermiachte  Scbriltcn.  Abhandlimgeni  Kritiken). 

Einsdne  Gedldite  im  IHtmarscher  v.  EldecBtedtcr  Boten  von  1829—33,  u.  A. 
1829  B.  25,  27,  33,  44,  46;  1830  B.  3,  13,  15,  18,  38,  39,  44.  —  Im  Morgen- 
blatt  f.  gebildete  Leser;  Gedichte:  1838  No.  125,  197;  1839  No.  223,  297;  1840 
No.  47,  83,  178;  1841  No.  102,  103,  108;  1857  No.  44*);  1858  No.  8.  Erzäh- 
lungen: 1841  No.  113— 1  IG  (Matteo);  1843  No.  28-31  (Die  Nacht  im  Jäger- 
hause); 1843  No.  156—159  (Frolog  zu  dem  Lustspiel  Diamant);  1843  No.  21  u. 


*)  Wir  sind  hier  Folgendes  anznmcrken  schuldig:  Eins  der  dort  mitgctheüfcn 
Gedichte,  „Nächtliches  EchoV  zn  unverkennbare  Aehnlichkeit  mit  einem  Ge- 
dicht in  den  IHerar.  n.  krit.  Blättern  134S  No.  124  8.  975  vom  15.  Oetober  von 
Leop.  Albert),  als  dass  nicht  die  Aatorscbnft  des  Einen  ocUr  Andern  hezweifclt 
wei"den  sollte.  In  den  früheren  Ausgahcn  Hehbclscher  Gedichte  findet  es  sich 
nicht;  wohl  aber  in  der  1857  bei  Cotta  erschienenen,  so  d.iSi»  also  der  Zeit  ' 
des  Drucks  nach  L.  Alberti  die  Prioritftt  für  sich  hätte.  Derselbe  verOfientlicbte 
das  Gedicht  schon  während  seines  Anfenthnlts  in  Hamburg,  den  er  mit  Hebbel 
theilte,  in  A.  Scboppes  Modeblättern  (s.  o.  Bomdobr). 
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2S  (Ein  Wort  ftber  das  Dratna).  Aneli  in  spltsren  Jnhrgftagen  Qedtehte  ele.  — 
In  dem  Telegraphen  fttr  Deutschland  (Hftmbnrg)  1839  Becensionon,  No.  88  (ftber 

Th.  licinsiue:  Sokrntcs  nncti  dem  Grnde  seiner  Schuld),  Now  129  (Aber  £.  Blessigs 
Gedichte),  No.  126,  No.  134  (über  C.  Biet^'crmanns  Wissenscliuft  und  Universität  etc.), 
Kü.  ir>5  (üb.  vcrsth.  Gc(h'(  htsimnilungcn);  1840  No.  1—3  (Dn«  Stelldichein),  No.  181 
(Ree.  iihcr  Verniiuls  Erlebnisse  dc8  Herzens),  No.  183,  Ko  192;  1840  Nn.  4  (ücber 
Ijiteriitur  liud  Kuiiit),  Nu.  8,  10,  39,  117.  Iti  nmlrni  Zt  it>chi  iften  stehen  ä\c  Er- 
zählungen: Ilr.  Ila'dvogcl  u.  seine  Familie;  Anna;  Die  Kuh.  —  In  Uugcs  Taschen- 
buch: Poetische  Bilder  ans  der  Zeit^  ^o>  11  (Leipzig  1847)  Scene  aus  der  Julia. 
Binseines  auch  in  Bd.  Sl  der  in  Cassel  erschienenen  modernen  CSiissfker  s.  t.  Fried- 
rieh Hebbel.  —  Im  „Salon'*  Nqftomnk  Schiftgel  auf  der  X^eudejagd.  — 

767)  Hedde,  Friedrich  A.  P.,  geh.  um  1817  in  Rends- 
burg, Sohn  des  Kapitäns  Iledde;  sludirh'  Jura  in  Kiel  0.sler?i  bis 
Michaelis  1837  und  Miehaelis  1839  bis  dnhin  1841,  bestand  darauf 
das  Amts-Examcn  u.  war  dann  Untergerichts- Advocal  in  Kiel,  im 
Jahre  1848  eine  Zeitlang  Redacteur  des  Kieler  Corrcspondeilz- 
Blattes,  ging  nach  1853  nach  Amerika. 

1)  Die  ffieler  Petition  gegen  den  Antrag  Ussings  anl  eine  landesherrliche  Er- 
iil&ntng  ftber  die  dftnisehe  Staatseinhdtsfrage.  Mit'  einem  einleitenden  Vorwort. 

Kiel  1844.  8. 

2)  Kurze  Betrachtung  über  das  dänisebe  Kf}niVf?f»e5.ef7..    Bcitrnp:  zur  Kcnntniss 
der  Zustande  in  Schleswig  u.  Holstein,    Kiel,  Bünsow,  184t).    8.    SS.  \5. 

3)  Keiliffirto  das  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1848  vom  28.  Marz  od.  No.  3U  bis  11.  April 
od.  No.  49  u.  vom  20.  Juni  No.  79  bis  29.  Jum  No  83.    Kiel  1848.  4. 

4)  Die  Gefabren  der  dftnischen  Gesammtconstitntion.  Eine  Kritik  des  Vcrfassangs- 
reseripts  vom  28.  Jannar  1848.   Kiel,  C.  SchrOder  A  Co.,  1848.   8.  SS.  84* 

8)  Ein  Bild  ans  dem  CstUchen  Holstein.  Mestm  Frocess  n.  Ereisprediattg* 
Hamburg  18S»3.  8. 

768)  T*  Hedemanil »  Friedrich,  stand  beim  Lauenbur- 
gischen  J§gercorps  in  Kiel;  seit  Mfirz  1848  bei  der  Schleswig- 
Holsteinischen  Armee;  im  TrelTen  bei  Bau  verwundet  und  inactiv; 
starb  Anfang  Januar  1866  in  IIand)uro. 

Gab  mit  A.  v.  B;ig;.?cson  heraus:  Karle  von  Holstein  u.  Laiionburp;,  dem 
Fürötciitbum  Lübcclv  u.  dem  Gebiet  der  freien  Städte  Ilnmbarg  u.  Lübeck.  Kiel, 
Cctii,  1827.  S.  Geeräs  Geschichte  der  gcogr.  Vcimesaungen  u.  der  Landkancu 
Nordalbingiens  S.'93  (Lrrthftmlich  ist  es  deshalb,  «renn  nach  dem  neuen  NekroL 
der  D.  14  S.  1017  diese  Karte  nicht  ihm,  sondern  (seinem  Bnidcr?)  C.  0.  Hcdc- 
mann  u,  Baggesen  angesdhriebon  wird.  Dieser  C,  0.-  Ilcdemann  starb  den  34* 
Aprü  im  als  Assistent  beim  damaligen  Schle8w.-Ho]st.  Ganat-Inspectoiat.) 

Die  Spccialkarte  von  Kiel,  welche  A.  C.  Gtidme  1823  herausgab,  hatte  Hede- 
mann  gcseiclmt  t.   Vergl.  Gecrz  an  ders.  Su  S.  93. 

769)  He§^ewlflicli»  Franz  Hermann  (L.  S.  No.  468); 
lehnte  1834  die  auf  ihn  gefallene  Wahl  zum  Abgeordneten  der 
Stadt  Kiel  für  die  Holsteinische  StSndeversammlung  ab;  machte 
1835  eine  wissenschaftliche  Reise  nach  .Paris,  erwarb  sich  1836  das 
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Kieler  Stadtbürgerrecht  n,  ward  den  IS.Drcember  dess.  Jahrs  vom 
32ger  Collegium  der  Depulirlen-Bürger  daselbst  zum  Mitgliede  er- 
wählt; 1840  Etatsrälh;  feierte  den  12.  Februar  1855  sein  50jähr. 
Doctor*Jubiläuin ,  wobei  ihm  die  Kieler  Universität  eine  Votivtiifel 
widmete  und  die  medicinische  Facultät  ein  Bhren- Diplom  über- 
reichte. Sogleich  wurde  er  von  Gottingen  aus  dr.  philos.  h.  c. 
und  schickte  die  Universität  Jena  ein  Glflckwunsch- Schreiben. 
Freunde  gründeten  auch  das  Stipendium  Hegewischianum  (23.  Juli 
1855).  In  demselben  Jahre  wurde  er  von  der  Pflicht,  Vorlesungen 
au  der  Universität  anzukündigen,  entbunden,  legte  auch  seine  me- 
dicinische Praxis  nieder.  Er  starb  d.  27.  Mai  1865,  Abends  G '/a  Uhr. 
—  Verheiralhet  seit  3.  Au^.  1814  mit  Caroline  geb.  v.  Linstow  (f  7. 
December  1856).  —  Vergl.  über  ihn  ISekrol.  von  Prof.  dr.  Ralicn 
(Ki^l  1865.  8,)  und  Beilage  zu  l^o.  201  der  Kieler  Zeitung  vom  4. 
Juni  1865.  Hamb.  Corresp.  1865  No.  133.  N.  St.  Mag.  2,  S.  713. 
Die  Denkschrift  auf  ihn  v.  dr.  Mahr  (1855).  Chronik  der  Univ.  Kiel 

1830  S.  3.  A.  M.  1855  Ko.  37.  Die  Schrift  v.  L.  Sfcau:  »P.  Hj.  Lorenzen.'' 

• 

Von  ihm  iiolIi: 

TJebcr  die  Behtindlong  des  Croups.  Kiel  1830.  8.  SS.  15.  Aach  in  Okcns 
iBis  mi  S.  888  £ 

VorUnfige  Kacbrielit  von  des  Hwru  dr.  LeTissettr,  Kreiflpbystciu'  im  Begiernnga- 
bemrk  Bromberg,  glflckHcber  Heilmetliode  gegen*'  die  CAiolera.  Angehingt  «d 
GtttM^toi  des  Herrn  dr.  Houtelle  Ikber  die  Htnseriperre.,  Kiel,  üniversitlUibachb. 
1831.   8.   SS.  %4, 

*  Sendschreiben  an  Ucrrn  dr.  C.  F.  v.  Schmidt-PhiscMcck,  Conforenrrnth  etc., 
bptrc  T  nd  das  Verfassen gswerk  in  Schleswig-Holstein,  von  einem  Schlcswtg-Hol" 
Steiner.    Hamburg,  Hoffraunu  &  Campe,  1S3I.    8.    IC  SS. 

S.  n.  Franz  Baltisch.  Die  politische  Freiheit.  Leipzig,  ürockbaus,  1832.  8. 
Vm  u.  368  SS. 

*  Fflr  Holiteiii,  mdit  gegen  Dänemark.  Leipzig  1835.  8.  8S.  81.  (Diese 
Scbrift  ^rd  ibm  T(m  Schröder  in  einem  bandschrifdicben  Itfarg^nal  ingeechrie- 
ben).  Bec.  Alt  Merk.  183$  No.  73  Sp.  1501.  Kieler  Corresp.-BI.  1835  Ko.  SS 

8.  238—239  (Darftber;  Belenchtnng  der  Schrift:  FQr  Holstein,  nicht  gegen  Däne- 
mark u.  der  Grundsatze,  welche  bei  deren  Vereinigung  fcstzubaltcn  sind  von  C. 
Jmronnne].    Itzehoe  1835.  8.  —  Auch  Prof.  Panlsena  Scbrift:  ITür  Holstein  n.  fftr 
D&nemark"  nimmt  Bezug  auf  dicpp  Sr^hrifu) 
Zur  Berichtigung.    Kiel  184u.  8. 

"War  mit  einem  Scblusswort  betliciligt  an:  *  Den  beiden  Ständeversammlim- 
gen  u.  allen  Wählern  ehrerbietigst  gewidmet.  Die  historischen  Landesrechte  in 
Sehlesirig-Holstein  nrknndlicb.  Mit  einem  Vorwort  des  Herrn  BtatsraUu  N.  Falek. 
Kiel,  Bflnsow,  1842.  8.   SS.  54. 

An  Piaff,  dm  bponderabilen.  Zn  dessen  50jBbr.  Doetoijnbilftnm  den  7.  Ang. 
1848.   Kiel  1843.  8.  Ancb  in  den  Venen  Kieler  BUttem  H.  9,  1843,  &  39—40. 

Gott  erhalte  den  König,  nnsern  Herzog.  Schlesmg-Holstein.  Zu  dem  Bild^ 
dass  Sebleswtg  u.  Holstein  msammen  blähen  nngetxennk.  Kiel  1848.  8. 
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S.  n.  Franz  Baltisch:   Eigenthum  nnd  Vielkinderei.  Haitptqiielle  dee  Glfldcs 

OAd  des  Unglücks  des  Völker.    Kiol  184ti.  8. 

S  n.  Franz  Baltisch:    Elegie  am  Grabe  Napoleon?.    Kiel  1853.    8.    SS.  7. 

*  Politische  Anuicikanecn  eines  Sieb^ig;jährigcn.  Beitrag  zu  ciiuni  nicht  pe- 
dautiferlun  pulitiscluMi  Wöricilmch.    Erstes  Iluadert.    Bremen,  iS5C.  8. 

Armutli  u.  Uoichthum.    Kiel  ISü9.  8. 

BoitiNl^e  ni  Brani  Minerva  1835  Sw-Sl— 181  (*  Briefe  eioeB  Ilentscben  an» 
Paria);  I8S6,  Jad.,  S.  104^140  (Ans  dem  positiven  Staatsrecht  des  Hersogthnnis 
Holstein);  das.  ß.  387 — 584  (Englische  Znstinde  ans  den  Briefen  eines  Deutschen 
in  London);  1647,  Bd. 3  S.  450  flgde  (s.  n.  Fran«  Baltisch:  Natlonolreichthum 

Qttzcvtrennlich  von  Moral.  Zugabe  an  der  Schrift  Eigcniham  nnd  Viclkinderei); 
1848,  Bei.  3  S.  448  flgdc  (Zwei  Kammern.  Ein  Wort  dafür);  1851,  Bd.  1  S.&03 
flgde  (Ererbter  Grandbesitz,  Hauptstütze  des  erblichen  Throns,  der  Ordnung  nnd 
der  Freiheit);  1851,  Bd.  2  S.  374  (Goldne  Worte  von  M.  Chevalier).  -  Zum 
Kieler  Conesp.-Bl.  unter  Anderem  1840  No.  47  u.  48  S  .'590—392  (Je^eui  nach 
seinem  Verdienste).  —  Zu  dou  Neuen  Kieler  lilaitein  vou  II.  Carstens  1843  1 
(Lornscn).  —  In  Pfaflfs  MittbeilL  II,  1.833,  U.  3  u.  1  S.  352—385  (SchurlacKfie^ 
her«  Meinungen  u.  Fragen  nehst  Nachsehriit);  da«.  8.  594—596  (Eine  psycholo- 
gische Thatsache,  die  Farbe  des  Blnia  betr.  mit  besonderer  Beaiehnng  anf  die 
"  Cholera).  —  Schrieb  Vorrede  sn  Clenienii  Bearbeitnng  von  N.  F.  Aikens  veiie^ei- 
chende  Dantellnng  der  Constitntion  Grossbritanniens  und  der  Yerdnigten  Staaten 
von  Amerika.  (Leipsig  1844.) 

770)  Helberg«  Johann  Ludwio^  (L.  dt  S.  No.  469);  wir 
vcnvciscn  auf  Ersl.  I,  S.  615—622.    .^uppl.  I  S.  739-743. 

771)  Meiberjsr*  Kj»rl  FriiMlrich  (L.  &  S.  No.  1440),  <tcI>. 
den  29.  Oclobcr  1796  in  Klonsbye  im  Kirchspiel  Moi4euit,  Amts 
Güttorf;  seine  Mnftrr  NanneUe  (.\nna  Mnria)  geb.  v.  Schwarzen- 
feld  aus  Wien  (Pflejretochler  von  Ludw.  Friedr.  Schröder  u.  gest. 
in  Rellingen  1846);  sein  Pflegevater  war  der  Amtschirurg  N.  P. 
Hübrecht  in  Schleswig  (f  14.  Octolirer  1831);  er  besuchte  dieBflr- 
gerschule  im  Lollfuss'  und  erhielt  von  dem  nacbherigen  Prediger 
und  Rector  Petzel  Unterricht  im  Lat.  und  Franz.,  dann  die  Dom-- 
schule  unter  Esmardi  und  Schumacher.  Er  bezog  Ostern  1817  die 
Kieler  Universität,  um  die  Rechte  zu  studiren  (Lehrer  im  Recht: 
Cramor,  Falt  k,  Tönsen,  Steffens,  ?iieinann;  in  der  Geschichte  Dahl- 
mann; in  der  Philos.  Reinhold  u.  Berger);  Mich.  1818  die  Berliner 
l'nivfM-silät  (haupfsfichlichste  Lohrer:  v.  Savigny,  Heo-el  und  in  der 
Aesliietik,  mit  der  er  sich,  von  Prof.  Nasser  in  Kiel  schon  dafür 
empfänglich,  auch  in  Berlin  beschäftigte,  Solger  u.  Schleiermacher); 
reiste  durch  die  Lausitz,  in  Böhmen  und  im  Erzgebirge,  und  war 
in  Dresden;  Ostern  1820  ging  er  üb.  Jena  nach  Heidelberg  (Lehrer; 
Thibaut,  Gensler»  Moorstedt,  Oreuzer^  Zacheria);  kehrte  nach  einer 
Reise  4urch  die  Schweiz  Michaelis  1820  nach  Kiel  zurück;  examin. 
Micliaclis  1821  auf  Gotlorf  (2.  Cliar.  m.  r.  A.);  25  Februar  1825 
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UGA.  f*  Schleswig  u.  Holstein:  inzwischen  durch  die  historische 
Richtung  seiner  juristischen  und  philosophischen  Studien  veranlasst,  ' 
sich  f&r,die  academische  Carriere  auszubilden;  erhielt  den  24. Juli 
1B30  eine  Concessrnu  als  Notar;  in  Folge  literarischer  Arbeiten  f. 
die  Heldelb.  Jahrbb.,  für  Elvers  Thentis  und  a.  Journälc  ernannte 
ihn  die  Universität  Rostock  1830  h.  c.  zum  dr.  jur.  utriusque.  So  vor- 
berfitet  für  die  Hiibilitininfr  als  Docent  ward  er  durch  Lornsrns 
Aurinlen  davon  ab-  und  in  die  politische  Enlvvicklunir  sriiics 
speciellcn  Vaterlandes  als  Schrirbleller  u.  politischer  Redner  liin- 
einnrpzoiren ;  wurde  26.  Juli  1842  als  0.  u.  LOA.  bestallt;  er  be- 
gründete den  schleswig-holsteinischen  Advocatrn-Verein,  dessen 
Syadicus  u.  Secretär  er  successive  war;  1848  in  die  consliluirende  , 
Landesversammlüng  gewählt,  in  der  er  gegen  die  Unterwerfung 
mit  abstimmte;  in  Folge  dess  1851  v.  der  Amnestie  ausgeschlossen. 
Er  reiste,  um  eine  neue  Thatigkeit  zu  erwerben ^  durch  Sadisen, 
kam  auch  nach  Frankfurt  u.  kehrte  in  Folge  der  2.  Amnestie  nach 
Schleswig  zuröck,  ohne  doch' die  von  ihm  nachgesuchte  Bestätigung 
seiner  Bestallung  (resp.  unter  dem  20.  Aui^isl  1852  für  Schleswig 
und  unter  dem  24.  Mai  1853  für  Holstein)  zu  crlan<icn  ;  so  aller 
Einnahme  beraubt,  auch  ners'ös  leidend,  übernahm  er  ohne  beson- 
deren Erfolg  zwei  Ai^entnren;  am  1.  November  1S57  gründete  er, 
nachdem  er  Büroer  in  Schleswig-  geworden  war,  die  unter  der 
Finna  dr.  Heibergs  bestehende  Buch-  und  Musikalien -llandlunnr, 
mit  der  er  ein  grossarliges ,  jelzt  «meinem  Sohne,  dem  Buchhändler 
Hermann  Heiberg,  übergebenes  Musikalien-LeihinstUut  verband;  sein 
erwachender  Einfluss  auf '  die  Bevölkerung  und  seine  in  Ansprach 
genommene  activere  Haltung  in  den  Landesverhältnissen  veran- 
lassten 1859  u.  1860  die  jahreslange  Schliessung  seines  Geschäfts; 
nach  der  Befreiung  von  dänischer  Herrschaft  wurde  ihm  den  25.  . 
April  1864  von  der  obersten  Civilbehörde  die  Bestallung  als 
Appellationsgerichts- Advocal  und  eine  Concession  als  Notar;  nahm 
im  März  1865  als  Mitglied  des  en«rcren  Ausi^cluisses  der  Schles- 
wig-Holsteinischen Vereine  an  der  Versamailunsr  in  Berlin  Theil. 
Verh.  seit  17.  September  1835  mit  Asta  Charlotte  Sophie  geh. 
Gräfin  von  ßaudissin,  Tochter  des  Grafen  Karl  v.  Baudissin  aus 
dem  Knooper  Hause. 

1)  De  familiarl  patricioram  nexo.    Slesvici,  in  snrdornm  instituto»  1829.  8. 
VJII  u.  113  SS. 

2)  Das  Recht  zur  Thcilnahmc  an  dorn  Vcrfassungswcrk  in  Schleswig-Holstein.  Eine 
geschichtliche  und  .staatsrcrhtl.  Eröricninp:.  S  "hlw.,  Tbst-Tnsr.,  1831.8.  SS.  \Z6. 

3)  *  Die  Bicicfeldochou  Cmu  mal  kosten  mit  Kucksicht  auf  die  Stcttcrvcrfasaung 
der  Stadt  Sehleswig.   Schleswig,  Tbst..Inst.,  1833.  B.  Hit  S  Tabellen.  SS.  40. 

SS«*  , 
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4)  Mitthoill.  über  das  Annenwescu  mit  Kücksicht  auf  die  HcnsogtliOmer  Schles- 
wig und  Holstein  n.  die  Organisation  in  der  Stadt  Schleswig.  Altona,  in 
Commission  bei  C.  Aue,  1835.    IV  u.  SS.  290. 

5)  Gab  heraus:  Schleswig-Heist.  Blätter  für  1836  —  1840.  Bd.  1  —  9  (a  Bd.  ß  Hefte). 
Schleswig,  StU.btvcilag.  8.  Bd.  1  f.  1836  SS.  284,  Bd.  2  u.  3  i.  1837  SS. 
602  zus.,  Bd.  4  SS.  293,  Bd.  5  u.  6  SS.  302  u.  SS.  275,  Bd.  7  f.  1838,  Bd. 
8  L  18S9,  Bd.  9  l  1840. 

IKcselben  enthalten  tehr  vido  AnfsUae  von  ihn^  Bd.  1  ß,  1^20: 
Schletwig-Hobteitt;  8.  42^53:  Ucber  die  OefFentllchkeU  der  Yerbandliingea 
in  den  StfindevenammlnngMiSchleiwig-Holatcine;  15.  53—78:  Können  die  Tier 
adl.  Klöstw  in  den  Hexsogthh.  als  unveräusserliches  Eigentbnm  der  Solilesw.» 
Holst  RUtcrsch.  angesehen  werden?  S.  101  — 127 :  Ueber  Geschichte  und  Rcchts- 
pnind  der  an?scrorf1.  Schätzungen  in  den  Herzogthh.;  S.  197 — 220:  Ein  Wort 
über  unsere  Zünfte  mit  Rücksicht  auf  §  19  der  Verordnung  v.  16.  Febr.  1830; 
S.  220— 220:  Ucber  die  standischen  Verbaltn.^in  den  IIc'rzor;thh.;  S.  245:  Ueber 
den  rian  der  6chl.-H.  Bl.  pro   1836;  S.  270—276:  Uebersicht  der  in  den 
Herzogthh.  bestehenden  Zflofteete.  Bd.  2  S.  8—17:  Die  Freue,  das  Organ 
der  allgemeinen  Intelligeni;   8.  86—45:  Uebersicht  der  Gewerbevereine; 
8.  49—99:  Der  Eomagialdd.  Bd.  3  8.  805—822:  Die  Kirche;  8.  822—345: 
Bemerfcic.  Uber  das  pnblieistische  Votnm  eines  Zollfreien  (Miebelten);  8. 
877 — 393:  Die  democratischen  Institute  in  den  Herzogthh.  (wieder  abgednickk 
im  Eckernf.  Wochenbl.  1837  No.  41—43  u.  48);  S.  501  —  555:  Ueber  Ad- 
ministrativ-Justiz;  S.  555  —  602:  Verhandll.  der  Provinzialstilndc,  auch  Bd.  4 
S,  13—49.    Bd.  4  S.  49-64:  Der  Genius  Schl.-Holsts.    Ein  Festspiel;  S.  „ 
97  —  143:  Uebcrblick  über  die  Verhb.  der  Sihl. -Holst.  Frov.-Stände  1835  und 
1836;  S.  16Ü-J93  n.  Bd.  5  S.  16—49:  Ist  die  Klage  über  zunehmende  Ver- 
armung etc.  begründet  etc.?  8.  198— S04:  Die  dftniaclie  Pressfreiheits-Gesell- 
Schaft.  Bd.  5  8.  1—16:  Ueber  die  Yereinigung  der  beiden  Stftnderens.  der 
Hcrxogthb.;  8.  126—145:  Sind  besoldete  Secret&ro  bei  der  Schlcsw.-Holst. 
Standevers,  wünscbenswerth  etc.?  8.  145—175:  Wie  ist  ^  6  des  allgem.  Ges.  vom 
28.  Ä&i  1831  zu  verstehen?    S.  195—255:  Steht  clcr  Vcrcini-^nins  der  Siände- 
vcrs.  Schl.-Holst.  Schleswigs  Vcrh.  zu  Dänemark,  Holsteins  Verbindung  mit  d. 
deutschen  Bund  entgegen?    S.  264—272  u.  Bd.  6  S.  1  76—193:  Bemerkungen 
zur  Gemeindeverfassung;  Bd.  6  S.  44 — 49:  Die  Gesindeordnungen  Deutsch- 
lands u.   der  Entwurf  einer  Gcs -0.  f.  Sehl -Holst. ;   S.  204—221:  Ueber  die 
gegeuwärtige  Bedeutung  der  älteren  verfassungsmässigen  Rechte  Selü.-Holst.s ; 
8.  S41— 268:  Was  ist  politische  Freiheit?  Bd.  7:  Der  Staatsrcchnungshaus- 
halt  nach  den  Berichten  t  1885—1887;  Schülers  Standbild  (Gedicht);  Bd.  8 
8. 58—64:  Ueber  den  MOwenberg  bei  Schleswig;  Schlesw..Holst.  n.  seine  Gegner 
(Gedicht);  Kritiseho  Beknditni«  dee,  Ansschnssbeticbtt  der  Holsteiniscfaen 
Stände  uui  Herstellung  des  Stenerbewilligungsrcchts:  Ueber  die  Erbgerccht- 
samo  auf  Schl.-H.  Bemerkungen  zu  v.  Wimpfens  Ansichten;  Bd.  9:  Ueber 
Vereine  znr  Fürsorge  für  cntln-^^pno  Sträflinge.  Scblusswort  u.  einige  Gedichte. 

6)  Das  Prineip  der  Nichtintcrveutioa  in  seiner  Beziehung  auf  die  äussere  und 
innere  Organisation  des  Staats.  Eine  publicistiscbe  Erörterung;.  Leipzig» 
Wigand,  1842.    8.    SS.  48. 

7)  Schrieb  Vorwort  zn  t  Zwölf  Fabeln  in  den  nordschleswigschen  Mundarten  mit 
Uebeisetinng  in  der  Schriftsprache  von  dr.  Gottlieb  (Conferenaratb  IiehmannX 
Husnm  1644. 
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8)  Schleswig-Holsteins  Wappen,  Fahnen  und  Farben.  Mit  einer  colorirten  Ab- 
bildung.  Schleswig,  Gudmandsen,^  1845.   8.    2.  Auflage  dai.  1845.  (Die  3. 

verbesserte  wird  erscheinen.) 

9)  Dos  souverainc  nerzogthum  Schleswig  in  seiner  staafsrechtlichen  Verbindung 
mit  Holstein  und  seine  völkerrechtlichen  Gurantien.  Eine  staatsrechtliche  Er- 
örterung. Mit  Urkunden  und  einer  Skiae:  Ucber  die  Beziehungen  der  Her- 
xog^ttmer  Schloswie-Holstein  vor  und  nach  dem  JiÜire  1721.  Lübeck,  von 
Bhodensche  Bacbh.  1846.  gr.  8.  8S.  204. 

m 

10)  Schrieb  Vorwoit  tu  der  Schrift  des  damaHgen  BegieniDgsr.  Engel:  Die  kireh- 
liehen  Beweguogen  in  Dentachhind  n*  die  proteetantisehe  Conferens  zu  Berlin 
Bine  Stimme  »ns  Schleswig-Holstein.  Schleswig  1846.  8.  SS.  96.  (Ree 
Bckeroi  WochenbL  1846  Ko.  18  u.  19.) 

Er  lieferte  jnristiflche  Beitrftge  ro  den  Held^berger  Jalirbb.  (1826  Beoen. 
slofa  über  Zinimems  römische  Rechtsgcschichte),  zu  Elvers  ThOSllS,  za  dr.  Julias 
Zeitsohr.  f.  Gefängnissknnde.  —  Andre  Beiträge :  Hecensionen  fftr  die  literar. 

n.  krit.  Bl.  d.  Börsenh. ;  den  von  Job.  Jürgen  Hiinson  berausgcg.  Nord- 
albing.  BL  U.  1  (1842)  (Das  Vcrhältniss  der  industriellen  Fort'^fhrittc  zur  poli- 
tischen Entwicklung);  zu  den  von  K.  Lurenuen  herausgegcb'.'ni  n  Neuen  Kieler 
BL  (1844  S.  4ia  — 438,  579—597,  736—753  (Das  Ein-  oder  Zweikammersystem 
mit  Backsicht  auf  dieSchl.-HoIst.  Verfossungsfrage),  S.  694—713  (Ree.  über  Dirckinck 
Holmfeldtt  uuA  bistorique);  —  Za  den  Jabrbb.  £  d.  Laadeakimae  (Ree.  ftber 
dr.  T.  Maachs:  Das  nrgeBehicbtL  schl.-holst  Land  IV,  1861,  S.  22—83);  —  Zum 
3.  Beriolit  der*80U.-]Mlst-laiien1>.  Ges.  1  fiftTmnlung  jl  Erb.  vaterl. 
Alterth.  1838  (Ueber  das  Dannevirke). 

Eftr  folgende  Tages-  nnd  Wochenbll.  war  er  entweder  stehender  Corresp.  od.  ' 
doch  Mitarbeiter:  SchleswigBcbes  WochenbL  1816— 17  n.  1830 (Gedichte);  Freeteer 

WochenbL,  Kieler  Corresp -Bl.  (1830  No.  25  über  Armenpflege  in  Schleswig;  1834 
No.  64;  1838  No.  98;  1839  No.  67;  No.  105;  1840  No.  61  u.  62  Die  dänische 
Gesptzsprnchc  im  Herzogthum  Schleswig;  1841  No.  66  u.  fi?  Zur  Sprachsache 
im  Herzogthuni  Schleswig);  Eckeniförder  Wochenblatt  (v.  1837  —  1848),  Oldcsloer 
Wochenblatt  (in  den  40gcr  Jahren);  Kcndsburger  Wochenblatt  (v.  1842  bis  1850), 
Allgemeines  Apenrajier  Wochenblatt,  Lyna,  Sonderburger  Wocheubiatt  (in  den 
409t  Jahren),  vorzngswdse  illr  das  Itielioer  Woehenblatt,  ehe  dasselbe  an  den 
gegenwartigen  Besitier  überging  (u.  A.  1841  No.  14,  18,  23,  24,  32,  1842  No.  8^ 
16,  31,  1848  No.  38,  1844  Beü.  an  No.  17,  No.  46;  1845  No.  18, 19,  20.  Brach- 
siHeke  ans  ^nem  staatsbfirgerlichen  Katechismas  t  d.  SchL-Holst  Volk;  No.  28 
Unsere  Gcsnng-  und  Volksfeste;  1846  No.  10,  f8,  31,  40,  44  u.  s.  w.  u.  s.  w.); 
Süx  den  H.  Corresp.  bis  1851  (als  stehender  Correspondcnt)  u.  temporär  für  die 
Deutsche  nllgcTneine  Zeitung,  Weser-Zeitung,  N-irnberger  Courier,  die  Breslauer 
n.  Aachener  Zeitung.  —  Recensioncn  auch  für  den  Alt.  Merk.  (n.  A.  18  H  No. 
.  297 — 298  über  Job.  v.  Schröders  Topogr.ipbic  des  llerzogthuma  Holstein,  ferner 
über  dr.  Clements  Schrift:  L>as  uito  Angeln).  —  (Revidirl.*) 


*)  Es  war  nbrr  weder  bei  der  Revision,  noch  weniger  bei  der  Sammlung  mög- 
lich, die  einzelnen  Jahrgänge  n  Nir.  der  Blatter  zu  bestimmen  u.  meint  der  VerU, 
dass  es  auch  ein  abschreckendes  Verzeichniss  ergeben  würde,  die  einzelnen  Artikel 
namhaft  an  machen.  Die  jonmalistisehe  und  Üterarische  Thfttigkeit  desselben  in 
den  80er  n.  40(Hr  Jahrwi  war  gross. 
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772)  Ileifler,  Christian,  geb.  in  Bredstedt,  besuchte  die 
Hasumer  u.  Sehleswiger  Gelehrten-Scholc,  studirte  Medicin,  nahm 
am  ersten  Schleswig-Holsteinischen  Kri^e  Theil,  promovirte  als 
dr.  med.  dtchir.  1854  in  Kiel,  wo  er  anch  eine  Zeitlang  Assistenz- 
arzt war  und  Hess  sich  als  practisirender  Arzt  in  Friedrichstadt 
nieder. 

De  fcbriö  scarlfttinae  qnac  ab  iiicunte  anno  1853  usuiio  atU  mens.  August,  anni 
1854.   Kiliae  grassata  est,  epidcmia.   Kiliae  1854.   4.  SSJ  12, 

773)  Heilbnt,  A.,  Rahbiner  in  Glucfcstadt. 

KrGnuiigsprcdigt   Kiel  1840.  8. 

Fitegen  und  Bemerknngeo,  YwanlaBst  dnrcli  die  Bchrift  des  Herrn  Karl  Yaleii' 
tiner,  I^aconus  in  Crcmpe,  ftber  die  Anfnahme  der  Jnden  in  den  christlielien  Staat. 
Altona,  Blau  ^841.  8. 

774)  ECeiJiareiell,  Aunfusl  Cirsovius,  geb.  d.  54.  Mai 
1807  in  Kiel.  Sohn  des  nachfolfrciulen  Joh.  Kaspar  Heimreich  und 
der  CharloUc  Chrisline,  geb.  Cirsovius,  besuchte  das  Lübecker  Ca- 
Iharincuin  unter  Director  Göring  v.  Michaelis  1825  bis  Ostern  1827; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seil  Ostern  1827,  in  Hnllo  von  Michaelis 
1829,  in  Bertin  von  Michaelis  1830  und  wieder  in  Kiel  von  Ostern 
1831,  wurde  1831  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  exa- 

'  minirt;  den  35.  Juli  1836  ordinirter  Pradicant  in  Kellinghusen,  den 
4.  September  1836  Archi-Diaconus .  zu  St.  Marien  In  Rendsburg, 
den  24.  April  1844  Pastor  in  Preetz,  const.  Probst  das.  den  5.  Mai 
1849,  13.  Oclober  1849  und  12.  April  1854  Probst  für  Kiel,  den 
14.  AuüHst  1853  und  29.  November  lö57  und  2L  Februar  18G3 
Kxaiiuitator  in  (Jlücksladt  bis  Anfang  1^64. 

1)  Ocii'entlicher  Bericht  Üb«r  die  Wirksamkeit  des  Bcndsburger  Mä&sigkeiUvereios. 
llcudsburj:  1842.  8. 

2)  Ob  es  eines  evungclischcn  Predigers  würdig  sei,  Mitglied  eines  Mässigkeits- 
vereins  za  sein,  bejahend  beantwortet.   Ilnmburg  1843.  8. 

3)  Introdnctionsrede  bei  EjnfD|^mng  des  Huuptpastors  Wolf  in  Kiel,  1.  Jnli  1849. 
Kiel  1849.  8. 

4")  Rede  xur  Feier  des  goldenen 'Hocbaeitstages  des  Herrn  Inspecfeora  Matth«  Fr. 

Martens  u.  seiner  Gnttin  Dorothea  Carolina,  geh.  ButensebOn,  gehalten  stf 
L<  bn)kuhlcn  den  8.  September  1842.    Kiel  Mohr,  1842.  8. 
&)  ^Ah  ?tTnniiscript  gedruckt  sind  von  ihm  mehrere  Leitfaden  f.  d.  Confirmanden- 

Untonichl.  i 

In  Brodcrscns  30  Predigten  etc  Itzehoe  1842  S.  390  —  411  (Die  Botschaft  des 
,  Herrn,  die  aiu  Schlüsse  tlej»  Kii«  licnjahres  durch  sein  Wort  nn  uns  ergeht.  Pre- 
digt  am  26.  S.  n.  Trin.  über  Matth.  25,  31—46).  —  Im  Schlesw -Holst.  Schulbl. 
4,  H.  9,  S.  98 —los  (mit  Probst  Callises  in  Bendsburg:  Der  Lehrstand  und  die 
MftssigkeitSYeroine).  —  Ist  Nielsens  litni|p'BChen  Studien.  1.  H.»  1843  (Die  Ant- 
wort des  Hohönwestedter  Prediger-Vereins  anf  das  Sebreiben  des  Frohsten  Nielsen).' 
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—  Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1844  No.  25,  26  (Auch  ein  Votum  über  die  Mfissig- 
kcits-  u.  EnthaUsamlveits\ oreinc)  1845  No.  4  (Ein  Votnm  über  Eidespredigten); 
1847  No.  35  (Es  isfc  keia  Ansehn  der  Person  vor  Gott);  1849  Sp.  463  OFreilich 
ein  Zeichen  der  Zeit,  u.  doch  kein  Zeichen);  Sp.  510  (Die  Stellung  des  Kirchondic- 
ners  zu  der  KiTche).—  In  der  kireU.  Monatsschr.  1852  S.  18S— 197  (Exegetische 
Bemerkangen  Aber  Titas  1,  IS);  S.  219^824  (Exegetische  Bemerkk.  ftber  1  Cor. 
4)  4  11.  5  n.  6al.  6,  6).  Bovidirt^ 

775)  Heiiiireicll,  Jo  ha nii  Kaspar  (nicht  Christian);  (L.  & 
S.  No.  471);  starb  zu  Kiel  den  30. November  1812,  (Seine  Wittwe 
und  2.  Frau  starb  zu  Kiel  den  3.  März  1861.) 

Von  ibm  ist  noch:  DeüeBStonsscbnft  fftrden  Liquisiten  n.  peinlich  Angeklagten 

Samuel  Moses  etc.  wider  den  AdvocatenDreslcr:  hinter  CD.  Christons^s; Alpha- 
betisches Yeneichniss  Ton  B&nbem.  (Hamb.  1814.)  S.  169—236. 

776)  MeiEiireiell,  Ludwio-  Christian  Marcus,  sreb.  d. 
IG.  September  1839  zu  Rendsburg,  Sühn  des  vorherg'enanntcn  Aug*. 
Cirs.  Heiniroich  und  der  Agnes  geb.  Jess,  besuchte  1853^ — ^58  die 
KiehT  Gelchften-Schule,  studirte  1858 — 1863  Philolog-ie  in  Bonn, 
wo  er  den  9.  März  1663  zum  dr.  philos.  promovirte,  machte  das 
Preussische  Staals-Examen,  leistete  am  Friedr.-Wilhelms-Gymnasium 
in  Posen  das  Probejahr,  den  5.  April  1864  Lehrer  in  Flensburg^. 

1)  Quaestiones  Proportianae.  Bonnae  1868.  8. 

S)  Miscellanea  critica:  im  Oater-Frogr.  der  Ilensb.  Schule  1865.  4. 

777)  Heinrich,  Claus,  geboren  den  5.  Mni  1824  zu  St. 
Margarethen,  Sohn  des  SchifTers  u.  Kornkaufmanns  Peter  Heinrich 
und  der  Marie  geb.  Witt;  war  von  1842 — 1845  Sorreberger  Se- 
minarist, examinirt  1845  mit  dem  1.  Char.,  1847  Organist  und 
Oberlehrer  zu  Burg  in  Sfiderditmarschen,  1851  Organist  u.  Lehrer 
in  Hohenfelde  bei  Krempe. 

Im  Schlcsw.-Holst.  Schulbl,  u.  A.  13,  S  315—319  (Gesuch  eines  Schullehrers 
ous  dem  vor.  Jahrh.);  14,  S.  ]42'-145  (Jürgen  Nie.  Scfennck);  S.  658— 6&8  n. 
15,  8.  850—855  (CorrespondeDi  zweier  befreandeter  Prediger);  22,  8.  67—73, 
S.  129^133,  S.  834—887,  8. 400--403,  S.  508^811  (Die  in  Begeberg  cxamininen 
Senrioaristen  n.  deren  Wirkungskreis).  —  Andere  anonyme  n.  psendonym^  Beitrige. 

—  Li  den  Darstellangen  aus  dem  Christcnleben,  heraosgeg.  vom  Elb-Pinnaner 
Lchrerverein  S.  358—367  (Die  Liebe,  das  Zcngate  unseres  Lebens).  — '  Boitrilgo 
zu  MüllenhofFs  Sammlunf:^  von  Miln  hcii ,  Sa-jcn  etc.  und  Einzelnes  in  Grubes 
Naturkunde.  —  Beiträge  (zum  Theil  anonym,  zum  Theil  pscndonym,  mitunter  als 
H.  V.  S.  M.)  für  Fabricius'  Jugeudzeitunfr,  Carstenn's  Jugendalmanach,  für  politische 
Blätter.  Auch  Einzelnes  für  die  Topographie  v.  Holstein  von  Sclirödcr  &  Bier- 
natzki.  —  Rcvidirt.  > 

778)  Heioilcll,  Karl  Friedrich  (L.  ^  S.  üo,  472);  er 
starb  nach  ISmonallichem  Krankenlager  an  der  Wassersudit  zu 
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Bonn  d«  20.  Februar  1838,  im  64.  Lebensjalire.  VerL  mit  einer 
Tochter  des  früheren  Pastors  Schrddter  in  Welt,  nachherigen  Sub- 
rectors  in  Kiel.  —  Vergl.  Neuen  Nelsrolog  der  Deutschen  16, *  S. 

210—214. 

Gab  noch  hcraas:  J.  H.  Just.  Köppens  erklärende  Aomcrkungea  zam  Homer 
Bd.  5.  2.  vcrb.  AuÜ.  HaouoYer  1834.  8. 

Fars  prior  diatribft«  diMceoiatis  Honwrieis  vetennuqiw  momnaenioniiia 
diafceaasi.  SIUao  1807.  SSi  S4  (Progr.  sum  k.  Qebnmtag). 

Nacb  ieioem  Todo,  henuugegeben  von  Minem  Sobn:  jQYenalia  mtime  cum 
eommentariOk  AcceduBt  tcbolia  Tetera  Hetmricliii  et  Lad.  8e1iop«iii  attttotationibns 
criticis  instrncta.  VoL  I,  S.  Bonns«  1889.  8.  (Vergl.  Hamb.  Coretp.  1838, 
No.  61.) 

779)  Heinze,  Friedrich  Adolf  (L.  &  S.  No.  473),  m 
den  Adclstand  erhoben.  Starb  zu  Niendorf  den  19.  Mai  1832.  — 
Vergl.  N.  Staalsb.  M.  2,  S.  713.  jNcucn  Nekrolog  der  Deutschen 
10,  S.  403. 

780)  neinKelmami«  Johann  Christian  Friedrich 

(L.  df  S.  No.  476);  seine  Witlwe  Jacobine  geb.  Rahbeck  starb  d. 
7.  Januur  1855  zu  Mcidorf.  —  Vergl.  nocli  N.  Nekrol.  d.  D.  8, 
S.  910.    H.  Dolirns  Programm  der  Meldorfer  Schule  v.  1831  S.  14. 

Nnch  seinem  To(\e  noch  von  ihm  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1838,  No.  115  (Votani 
aber  die  Bankverbindung  swiseben  Dänemark  iL  den  Heniogtbflmem). 

781)  Heiremanns  (Heiremann),  A.  F.,  geb.  d.  15.  Marz 

179G  zu  liornhem  in  Belt,nen,  studirte  in  Mccheln,  war  3  Jahre 
Geistlicher  auf  der  Insel  iNaidstrand;  von  1821 — 1845  Pfarrer  miss. 
bei  der  römisch-kathul lachen  Gemeinde  an  der  St.  Kanutskirche  in 
Friedrichsladt,  der  sciur  BnTiiiilinnfren  eine  neue  Kirche  verschafften; 
ging  als  solcher  ab,  lebte  später  in  Angeln  und  starb  bei  den 
Augustinerinnen  ia  Brüssel  den  17.  October  1862.  —  Mitgetheiit 
u.  Eigenes.  — 

Die  Geburt  Jeni.  Ein  Nenjabrsgeeclienk  Ittr  vrahriieltBliebende  Frennde.  Eine 

Fredigt,  gehalten  den  25.  December  1830.   Friedrichstadt  (gedruckt  bei  Bade  n. 
Fischer).  8.  SS.  82.  Bec.  Neue  Frov.-Berr.  1831,  S.  16G-Ifi9. 

In  der  „unpartheiischcn  UnivcrFal-Kirclienxcitung"  1837,  No.  64,  l»  schreibt 
er  eine  von  ihm  gemachte  Reise  durch  Holstein,  s.  Kieler  CorresponUcnz-Bl.  1837 
No  87,  S  348,  vergl.  auch  den  Ditm.  u.  Eiderst.  Boten  von  dem  Jahr  u.  Alt. 
Merk.  lb37,  No.  li^5.  Für  den  Ditiu.  n.  Eidcrstcdter  Boten  lieferte  er  in  den 
Jahren,  wo  er  in  Friedrichstadt  war,  diverse  Artikel 

782)  Heilte,  Wilhelm  Leopold,  geb.  den  9.  Jan.  1814 
zu  Altona,  Sohn  des  Kaufmanns  Job.  Geo.  Leop.  Heise  in  Hamburg' 
und  der  Sophie  Louise  Wilhelnune  geb.  Ebert;  besuchte  in  Hamb. 
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das  Johaimeum  und  sdl  Ostcra  1833  das  Gymnasfain,  ging  später 
Dach  Dorpat,  um  Cameralia  zu  studiren,  1835  nach  Heidelberg  und 
1837  nach  GöUingen,  wo  er  den  34.  A(|ril  1838  dr.  jur.  wurde. 

War  später  Pächter  auf  Grevenhof,  einer  hambiirgischen  ElbinseL  — 
Yergl.  das  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  No.  1520. 

Die  Wirksamkeit  der  bestehenden  Gewalten  neben  der  coiutitnirenden  Ver- 
ßammlunpf,  den  Eid  der  Repräsentanten,  sowie  vorgeschlagene  W«hldistricte  be- 
tretfeod,  in  den  wöchentlichen  liachrichten  von  u.  far  Hamb.  1848,  No.  21 1,  BciL  fol. 

783)  Helliesen,  Karl  N.,  Hfilfslehrer  bei  Wragre  an  der 
Wilhelminen-Schnle  in  Flensburg,  spfiter  Lehrer  zu  Burg  inSflder- 

dilmarschen,  wo  er  1863  (?)  starß. 

In  den  „Daretcllungen  aus  dem  Christenlcbcn",  1857,  No.  28,  S.  231—238 
(Der  Christ  ein  Kreazträger).    —  Beitrag  la  A.  P.  SOnksens  Schalzeitung 

lö55  56,  ^o.  8. 

784)  Hellway,  Christoph  Friedrich  (t.  S.  No.  478); 
seit  Januar  1834  Geh.  Hofrath;  feierte  d.  23.  September  desselben 
Jahrs  sein  60j  ähriges  philosophisches  und  sein  döjähriges  niedicin, 
Doctor-Jubilium  und  erhielt  dazu  von  der  Universität  Tubingen 

^eide  Diplome  erneut;  starb  im  82.  Lebensjahre  zu  Eutin  den  16. 
October  1835.  —  Yergl.  Alt.  Merk.  1834  Xo.  162  Sp.  318G;  Kiel. 
Corresp.-Bl.  1034  No.  80  S.  367-368,  IVeuca  i\ekrol.  d.  D.  J.  13, 
S.  874—75. 

f 

Ne^vtoos  Ffttbenlelire  aus  ihren  lichtigen  Frincipien  bttielitigt.  Lftbeck,  Bboden, 
1S35.   8.   9  Bgg.  und  9  Tabellen. 

Im  „Oeniaa  des  19.  Jahrb.*'  April  i802,  S.  a37~342  (Schreiben,  die  SchnU- 
blattem  bjetr.) 

785)  Helmeke»  Paul  Bernhard,  geb.  d.  IL  Juli  1814 
in  Schleswig,  Sohn  des  Kaufinanns  Joh.  Bernhard  Heimcke  und  der 

Anna  Marie,  geb.  Gothe;  gebildet  auf  der  Schleswiger  Domschule 
(Rcctoi  Schumacher,  Conr.  W.  Olshaiisen),  an  der  Universität  Kiel 
(Lehrer vorwiegend:  Burchardi,  Kierulf,  Falck,  Hermann,  Michelsen, 
Ritler)  u.  Göttingen;  nach  der  Rückkehr  von  Güttingen  in  Kiel  auf 
1  Jahr  mit  dem  cons.  abeundi  belegt  wegen  früherer  Theilnahme 
an  der  studentischen  Verbindung  Slesvicö-Holsalia;  im  November 
1837  wurde  ihm  erlaubt,  zu  Ostern  1838  nach  Kiel  kommen  und 
das  juristische  Examen  durchmachen  zu  dürfen;  im  Herbst  desselben 
Jahrs  Advocat  in  Schleswig,  um  Ostern  1846  Advocat  und  Notar 
in  Rendsburg. 

1)  Bepertoriuui  der  Scbleswig-UoiäiCiuiöcheQ  Anzeigen  neuer  Folge  f.  d.  Jahr- 
gänge 1037—1846  incL  Bendsbnrg,  SdUtvwL  i.  84  SB. 
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2)  Die  Belagcruno>;  von  FLerrUhnrij  im  Juhro  1365,  Ein  DcnkmRl  der  Vorzeit, 
Aus  einer  Urschr  i-  tiuc  Anaierikk.  herausgegeben.  K.tcl,  C.  Schröder  Sc  Co«« 
1850.    8.    SS.  4b  mit  Kart«. 

Verschiedene  Aofiiiitzo  fiber  Comuiunal-Angelegenheitea  u.  Tagesfragen  ia 
Tatcrlfindischen  Blittern,  insbesonder«  dem  Rendsbtuger  Wochenbt  —  Reridirt. 

780)  Helwe^,  Hans  Friedrich,  geb.  den  10.  Juni  1816 
m  Bordesholm;  besuchle  diö  Gelehrten -Schulen  in  Odensee  und 
Schleswig,  studirie  seit  Mich.  1833  in  Kiel  zuerst  Jura,  dann  TheoL 
in  Erlangen,  wurde  1839  auf  Gottorf  mil  dem  2.  Char.  m.  r.  A. 
examinirt;  12.  Mai  1842  Caplan  in  Oster-Starup  bei  Kolding,  bis 
1844;  lebte  bis  Heibst  1846  mit  literarischen  Arbeiten  bescbiftigt« 
in  Kopenhagen ;  dann  Vorsteher  bei  der  höhern  Bauernschule  in 
Rödding;  den  26.  Juli  1848  Feldprediger  bis  5.  September  1849; 
den  8.  April  1850  zuerst  const.  Diaconus,  d  14.  April  auch  const. 
Pastor;  den  6.  September  1^50  Diaconus  und  den  19.  März  1856 
Pa.st()r  bei  der  Frauenkirche  iu  iladerslcbcB;  den  13. Mai  1864  ent- 
lassen. —  Vergl.  Evsl  Supplem.  I  S.  757 — 761. 

J)  Det  christclii^e  Liv,  frcmstillet  i  8  Frscdikener  og  cen  Vielsestalc  lioMne 
Over  de  fi)rctkrcvne  Texter  fra  4  — 10  Scend.  eftcr  Tiinit.    ojfnsee  1844  8. 

2)  Slesvijjs  Kiuiip  fnr  Frodicncs  Sprog  og  Folkelighcd.  Et  Foredrag  huldt  i  det 
skandinaviske  Sel^kub  d.  11.  April  1845.  Kbh.  1845.  (Nicbc  im  Bnchbandel). 

3)  J^uUdens  Gjield  til  Ftedreae  ior  den  ükuudinavieke  Idecs  UdrikliDg.  Et 
Forodrag  holdtt  T«d  de  dmitk«  Stadenten  novdiike  Haltid«  Kbh.  1846.  8» 

4)  Tvendo  FriBdikener.  Kbh.  184«.  8. 

TUcr  boldne  red  Nationalfetten  |MUk  HttiakamUng  af  F.  Hdweg  og  G.  S.  MobUct, 

udgivne  af  F.  C.  Koch.  Kbh.  1847.  8. 

T>(Eberea  Johannes.    To  Pr.'cdikener.   Kbh.  1849.  8. 

7)  Liiicmc  pna  Marken  og  Bosen  fra  Jericho.  Pffsdiken  paA  15.  Bouidag  efter 
Trinit.    Kbh.  1849.  8. 

8)  Der  Herzog  unserer  Seligkeit.  Wnhlpredigt,  gehalten  am  15.  December  1852 
vor  der  Marienjjemcindc  in  Fleiiöburg.    Flcnsb.  1852.    8.  * 

9)  Jydske  Miuder  fta  Forsommerea  1849.    Haderslev  1849.  8. 

10)  BibeUke  Fnedikener.  Kbh.  1865.  8. 

11)  Spaad'ommene  eller  Gnd  i  Hiatorien.  1.  Bg:  Fagten  med  Stegtena  tre  Endre. 
Kbh.  1855.  8. 

18)  Farabel  og  Offer  eller  Katanjmbolik.  Hadereley  1856.  8.  IT,  208  SS. 

13;  Biblen  som  Billedbog.  Samlet  Aftryk  af  dansk  Kirketidend«  lor  1849— 1851 

med  Efterskrift.    Haderslev  1856.    IV  o.  93  SS. 
14)  En  Adv:udsel  niod  et  her  l  Menighcdcn  udbrcdt  Skrift.    Haderslev  185fi.    8.  , 

Beitrüge  zu  liudelbachs  u.  Guerikes  „Zeitschr.  f.  d.  j?cs.  luther.  Theologie  u. 
Kirche"  1841,  S.  1— S5.  —  Zu  P.  C.  Kierkegaards  „Nordisk  Tidsskrift  for  christelig 
Thcol."  1842,  S.  157-214.  —  Zu  Scharlings  u.  Engclstofts  „Theol.  Tidsskrift" 
Viii,  N.  R.  II,  S.  1—59.  —  In  „Fjerdingsaarsskrift  for  Literatur  og  Kritik'*  I, 
&  267—268,  II,  S.  1—48,  109—165;  III,  S.  18-69-,  V,  1—65;  VI,  205—255; 
VI»  851—861.  —  In  dem  Kalkai^ichen  ^ibelTwk**  1847,  ttbetaetiia  er  o.  begleitete 
mit  Anmerk.  die  btatoriaclwn  Badier,  Tom  Bach  der  Kehter  an,  die  Flnkneo» 
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die  IS  U.  Prapbefeen,  Tuim  Brief«  «.  die  Offeiib.  Joliamils.  —  In  „Fsdrdudel" 
1843  »n.  ~  la  nl>«ai^  UiMtom-BIftd"  1845.  ^  In  „Dftnslc  Kirketidende"  t. 

Bd.  I  an.  —  In  „DancTirke^*  v.  Bd.  IX,  1847  an  bis  XIX.  —  In  Fengers  n.  Birkedale  ' 

„Vidnesbyrd  fra  Herrens  Huus"  II,  S.  1  —  16,  S.  840—3(14.  —  InDamkiors  Samm- 
lung von  ,,Pra;<Iik<^nor  ovor  Kvangdicrnc"  I.  S.  1  — 1",  8.210  —  222.  —  In  desselben 
„Prsedikencr  ovcr  Episilerne  '  1.  Samml.,  S.  117  —  133,  S.  149—104.  —  In  „Nyt 
Aftenblad"  1848,  No.  145.  —  In  der  Schrift:  ..Lud.  Chr.  Müllers  Eftemi.nle." 
Kbb.  18.t1.  S.  20—29  u.  S.  34—39.  —  In  der  Zeitschrift  f.  rtütcstafiti^nnis  u. 
Kirehe,  K,  F.  82,  H.  1  o.  2,  1852.  —  In  „Budstikken"  I,  No.  4,  II,  b.  2i)-32, 
a  180—186,  S..  625—629,  8.  728—781.  —  In  „Dagbladef*  1855,  Ko.  S51.  —  In 
^Berlinske  Tidende**  1857,  Ko.  85. 

787)  Heiweg*,  Hans  Zacharias,  flrcb.  den  5.  April  1785 
in  Husum,  Sohn  des  Sladtchiriirgcn  Heinr.  Christ.  Hclweg  das.  ii. 
der  Johanna  Margaretha  geb.  Mönch;  besuchte  die  Husumer  Ge- 
lehrten-Schule, sludirte  Chirurgie  in  Kopenhagen «  examtnirt  1809 
mit  dem  1.  Char.;  24.  April  1809  Unter-Chirurg^ '  13.  Juni  s.  Jahrs 
Interims-Reservcchirurg,  den  24.  Juli  1810  Reserve-Chirurg,  den 
9.  April  1816  Amts-Chirurg  in  Bordesbolm,  1817  dr.  med.  de  chir. 
in  Kiel,  19.  Febr.  s.  Jahrs  Districtsehtrurg  in  Qdensee  bis  9.  Mai 
1848,  wo  er  entlassen  wurde.  S.  Ersl.  I,  S.  629  — Ö30.  Supplem. 
1,  S.  761. 

1)  Spcciracn  inaugur,  de  hacmntnria  s.  micta  craento.    Kili.-^e  1817.  4. 

2)  Noglc  Betragtnin'2;r'r  over  den  cU  riske  Magnctismes  Ubralighcd  som  Ltegcmiddel 
og  sammes  skadclige  Pculger.    Odcnscc  1821. 

Beiträge  zu  Hufelands  Journal  der  Heilkunde  51,  1820,  S.  68—98.  —  In  acta 
regiao  soeiet.  med.  Harn.  VI,  acta  Bora  II,  p.  267—898  (de  sie  dieta  pscndo- 
eypbilkte,  praeeertim  ea,  qnae  oonnnllie  morims  Ditmaratensif  andit.).  —  In 
„Bibliothek  for  L^ger^  18,  1880,  8.  815—280;  Bd.  29,  1835,  a  828—824,  Bd.  80, 
1839,  S.  188—189.  —  Mehrere  Artikel  in  Fyent  Stlib-Avie  1848,  tum  Theil 
Abersettt  im  Itzeh.  WochenbL  1848,  STo.  1S85). 

788)  Hempel,  Karl  Heinrich  Georg,  geb.  2  7.  Jajmar 
1834  in  Rendsburfif,  sludirte  Thoolugic  seit  Michaelis  1854  in  Kiel, 
examinirt  1860  in  Glück^tnilt  (2.  Char.  m.  r.  A.),  im  Marz  1863 
past.  adjunct.  in  Ottensen,  den  11.  September  1864  Pastor  in 
Tellingstedt. 

1)  Grebrede  Uber  Jeiaiaa  55,  y.  8  n.  9,  gehalten  den  2-.  Angnafc  1864  bei  der 
Beerdtgnnff  der  in  der'Hacht  y.  28.  auf  den  29.  Jnli  im  Fener  nrngdtemme- 

nen  Familie  Christiansen.   Alton«,  Mentzcl,  1864.  8. 

2)  Abschiedspredigt  am  18.  September  1864  in  der  Kirehe  zu  Ottenien.  Altona, 
bei  dems.  1864.  8. 

789)  llemsen»  Johann  Tychsen  (L.  dr  S.  No.  479);  er 

starb  zu  Göttingen  den  15.  Mai  1830.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d. 
D,  8,  S.  422—424,  A.  St.  M.  II,  S.  232. 
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Dio  S.  809  im  I«.  &  S.  genomite  Schrift  „Dir  Apostel  Panlait  teiii  Uea  etc.** 
wurde  von  dr.  Vir.  Lücke  hernusgeg.  Göttingen,  Dietrich,  18S0.  gr,  8»  «i.  dl« 
ebenfalls  dort  genannte  Schrift  Berenguü  TnroncnBts  Uber  de  iMlft  coeitt  adwirat 
Lftfriiocam  enchien  Lipdae  1830.  8. 

799«)  Henninge*  Annias  Emil  Samuel,  geb.  in  Sege- 
berg, Sobn  des  nachfolgenden  Job.  S.  H.,  studirte  Hedicm  u.  pro- 
movirte  in  Ibr  in  Kiel  1838,  ist  zur  Zeit  praetisirender  Arst  in 

Segeberg. 

De  hydrometra  diesert.  inaagur.   Kiliue  lä38.   4.   SS.  12. 

790)  Henninge,  Johann  Samuel  (L.  de  S.  No.  480);  seit 
183  ...  k.  dän.  Jastizrath,  feierte  am  2.  September  1854  sein 
50jflhrige8  Amtsjubilinm  n.  erhielt  auf  Ansuchen  seine,  Entlassung', 
7.  September  dess.  Jahrs  R.  v.  D.;  starb  im  83.  Lebensjahre  1858 

in  Segeberg. 

791)  Henning;',  Ludwig  Friedrich,  geb.  den  2.  Januar 

1812  in  Segeberg,  stuUirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1834, 

exaiiiinirt  1839  mit  dem  3.  Char.  tn.  A.,  den  6.  Mai  1847  Pastor 

u.  Schulk'hrcr  zu  Ording,  1852  Vicar  in  Welt  in  Eidcrstedl,  den 

15.  März  18G3  Pastor  in  St.  Peter,  wo  er  den  2G.  Juli  antrat.  — 

Yergl.  die  bek.  Candidaten-Verzeichnissc  u.  M.  D.  Yoss's  v.  Fed- 

dersen  herausgegebene  ^Probate  u.  Prediger  in  Eiderstedt.*' 

1)  Der  Zweifler.  DmmatiBcli-religiliMs  Qediefat  ia  8  OeBlageo.  Fite  1848.  8. 
17  n.  188  SS. 

8)  Bosen  aus  dem  Qertoi  Gottes.    Christliche  Erzählungen,  gesammelt.  Selbst- 
verlag.  (In  Comm.  t.  Lahrs  &  Dircks  in  Qerding)  1866,  8.  VIU  o.  175  SS. 

792)  Hennings»  Christian  Wilhelm  Karl  (L.  «S.No. 
482);  seit  1795  war  er  06A.,  den  7.  Januar  1834  Gerichtshalter 
des  Fleckens  Wandsbeck  u.  des  Guts  Wellingsbüttel,  k.  Antheils; 
den  16.  Januar  1843  wegen  Krinkiichkeit  entlassen;  er  starb  den 

26.  August  1843.  —  Vcrgl.  über  ihn  den  N.  NekroL  d.  1).  XXI, 
S.  757—758.    N.  St.  M.  X,  459. 

793)  Henning:«,  Friedrich  Karl(L.  de  S.  No.  483).  — 

Yergl.  über  ihn  noch  N.  St.  H.  10,  S.  459. 

Yoa  ihm  ist  noch  in  den  Schleaw.-Holst  AnMigen  1770,  Bt  8,  flp.  117^188 
(Von  dMn  Cregenatande,  den  Qadlen  «nd  dem  Endswecke  der  BecbCigelekiMmikdt); 
1780,  St.  ?A  U.22  (Kann  die  Quercl  der  Verletnmg  aber  die  Halfke  einen  Ttnnsact 
zernichten?);  Bas.  St  87— 88  (Abbaadluig  ron  dem  Beebte  n.  denPriTilegUt  der 
Tranerkleider.) 

794)  Hennlns«»  Friedrich  Karl  Brigittns,  geb.  in 
Pinneberg,  studirte  Jura,  war  später  Kanzleirath  u.  HardesTogt  in 
Schleswig,  d.  20.  November  1838  Justitiar  f.  d.  adlige  Gut  Sckön- 
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hagCTi)  den  14,  Januar  1S40  für  das  adl.  Gut  Fahrenstcdt;  .spater 
1850  als  Hardosvojrt  entiasäeiii  lebte  er  in  Kiel,  wo  er  im  Anfang 
der  60ger  Ja-hre  starb. 

In  Falcks  Archir  1,  1842,  S.  338— 3C3  (Uebcr  die  gütorgcmeinBcliafUicheE 
a.  «rbrechüichea  YeriiftlUiifise  der  Stiefkinder  nach  Jütischem  Lov.). 

7d4a)  flienililig:»,  Hermann,  geb.  in  Itzehoe,  studirte 

Medicin  u.  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1831,  ist  zur  Zeit  practisirender 

Arzt  in  Waad.sbeck. 

De  erysipelate  nconatomm  dissert.  inangar.   Eiliae  1831.    4«   SS.  17. 

795)  Hennini^ll,  Peter,  geb.  den  27.  August  1805  in 
Erfde;  war  nach  seiner  Confirmation  zuerst  Briefträger  in  Heide, 
dann  Unterlehrer,  ging  1824  auf  das  Tondemsche  Seminar,  war 
wieder  Lehrer  1827,  wurde  1828  examinirt  (2.  Char.  m.  s.  r.  A;), 
1829  im  Juli  Lehrer  in  Kuden,  1 832  Elementar-Schullehrer  inMeU 
dorf.  Er  starb  den  10.  Juli  1861.  Verb,  seit  1833  mit  Christine 
Margarethe  Muhl  aus  Heide.  —  S.  dfen  Nekrol.  in  A.  P.  Sonksens 
Schulzcitung  1861/62  No.  15—17  (vom  Lehrer  Tiessen). 

1)  Gab  mit  Gudcnrath,  Lehrer  iu  Schnafiitfdt  n.  Greve  inKiol  herMS:  Schleswig- 
Holsteinische  Schulleitung  1836  —  1838.    Altonn.  8. 

2)  Gab  mit  dem  Hauptpastor  H:\nssnn  in  Mcldorf  herans:  Welt  u.  Mensch.  Ein 
Lehr-  u.  Lesebuch  für  Schule  u.  IIuus.  Meldorf  1844.  8.  SS.  386.  Ree 
Schle8W.-Ho]8t.  Schalblatt  1844,  H.  1,  a  145—147. 

Beitir.  tu  A.  F.  SOnkseiu  Schnfaeitanj  Jahrg.  1,  1853/59,  No.  94  vl  25.  Jahrg. 
9,  1854/55,  Ho.  45,  46.  In  den  BanteUiiDgcii  aus  dm  Obiiatenleben,  heraus- 
gegeb.  T.  £lb.Piiiiiaiier  Lehrorrereio  (1856)  No.  18,  Leben  im  Geist 

796)  Henninge«,  Peter  Diedrich  Christian,  geb.  den  ^ 
26.  März  1834  in  Meldorf,  Sohn  des  vorherg-enannten  P.  H.,  be- 
suchte die  Meldorfer  Schule  von  Ostern  lö43  bis  Michaelis  1852, 

von  da  an,  um  Philologie  zu  studiren,  die  Universität  Kiel  bis  Mich. 
1854,  Berlin  bis  Mich.  1855  u.  wieder  Kiel  bis  Ostern  1857,  pro- 
movirte als  dr.  philos.  Ostern  1857  u.  bis  dahin  1858  Prival- 
docent  in  Kiel,  dann  bis  Michaelis  1858  const.  Hülfslehrer  in  Mel- 
dorf, bis  Ostern  1859^in  Altona,  1859  interimistischer  12.  Lehrer 
am  Rendsh.  Realgymnasium,  demnächst  2.  Adjijnct  daselbst,  1864 
Collahorator  in  Husum. 

1)  üeher  die  Telemachie,  ihre  ursprangliche  "Form  n.  ihre  spfttoreii  yerftnderan- 
gen.  Bin  Beitrag  rar  Kritilc  der  Odyssee.  Leipsig,  B.  O.  Tetihner,  1858.  8. 
106.  Ans  dem  Snpplem.'  n  der  Jabrbb.  t.  Philologie  Vleckeisen. 
a)  Die  Zeitbestimmang  des  Sophokleiachem  Ajas.  Im  Ftogr.  des  Bendsb.  Beal- 

gymaasiums  1862.  4. 

In  den  Jahrhb.  t  Philol.  1860,  S.  795—808  (Zur  Homerischen  Frage) ;  1861. 
S.  89—101  (Die  ifixuia  dsutioa  n,  die  venwhiedeiiea  Ordner  der  Odyssee);  1862 
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(Za  Earipide«'  Hereulet  fanut).  1866,  &  377—886  (Za  Taeltu  Agricok).  ~  In 
SOnksens  8c1iii1z«ituiig  J.  S,  ISS%'54,  Ko.fi  (Zu  L^on  roneoults  Pendelexpedment). 
Attsgerdem  noch  ein  klfliner  Aoftats  nflber  die  Bnahlung'*.  —  .Bevidirt 

797)  Henning^aseD«  Anton  Hermann  Christ,  lleiiir., 
geb.  in  Fricdrichsort,  stndirlc  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel 
1855  u.  ist  gegenwärtig  practischer  Arzt  in  Schleswig. 

De  peritonitide  perfoiftti^ria,  et^ns  norbi  ,edHcittir  cesus  Mnatiooe  insignis. 
Ktliae  1895^  4.  SS.  t2. 

798)  Henningr^en«  Hans  Jürgen,  rreb.  zu  Taarsledt  in 
Angeln,  wi>  sein  Vater  Küster  war;  besiiclile  das  Tondcrnsche 
Schullehrcr-Seminar  u.  war  im  Sommer  1833  Schullehrer  im  Amle 
Hätten,  ging  aber  vom  Schulfache  ab  und  wurde  Bierbrauer  in 
EcJcernforde,  wo  er  nocb  jetzt  als  Gastwirth  lebt  —  Mirgetbeilt  — - 

1)  Yenueh  In  der  denttcben  Dichtknnst.  Schleswig  1828^  8.  SS.  78. 
fi)  Qedichte,  mit  cinein  Anbang  von  einem  Ungeiunnten.  Alton«  1831.  8.  (Der 
Ungenftnnie  itt  dr.  Job.  Karl  <3otllir.  Schfttt»  demala  I«ehrer  am  Altonaer 

Gjn&nflsiuni,  sp&ter  Bector  in  Hosam)» 
3)  Kuno  u.  Rosamunde.    Ballade.   Kiel  1832.  8. 

Tm  Eckernföixlcr  Woclicnbl.  1841,  No.  87  (Elegie  am  Grabe  dos  Hm.  Pastors 
VoUertsen  zu  Ilütton);  1842.  No.  40  (Elegie  auf  einem  KiichhofT);  No.  81  (Be- 
denke das  Ende).   Wohl  noch  anderweitige  Beitrage  zu  Öffentlichen  Blättern. 

799)  Hennln^sien»  Henning  (L.  4c  S.  No.  484);  er 
wurde  den  14.  Juli  1835  auf  sein  Ansuchen  seines  Amts  al.s  i'astor 
zu  St.  Peter  in  Eiderstedt  entlassen  u.  slarJj  daselbst  den  27.  Juli 
1838.  —  Vergl.  N.  Sl.  M.  X,  450.  M.  D.  Voss»  von  Fcddersen 
herausq^egebene  „Pröbiile  u.  s.  w."*  S.  189.  Todes-Anz,  A.  Merk.. 
1838  Ao.  181. 

Von  ihm  noch  Mebrcres  im  Ditmarscher  u.  Eidcrtedter  Boten,  anter  Anderem 
1802  B.  4,  S.  44,  B.  7,  S.  70,  S.  74;  B.  14,  S.  135—142. 

800)  Hemünsaien«  Peter,  geb.  in  Sonderbui i,r ,  studirle 
Medicin  u.  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1851,  ist  zur  Zeit  practi&irender 
Arzt  in  Flensburg. 

De  aeris  in  venas  introitu  Uisa.  Inaug.   KOiae  1851.   8^  SS.  11. 

801)  Henninipieil,  Wilhelm,  geb.  d.  18. Marz  1824  in 
Preetz,  Sohii  des  Kaufmanns  J.  F.  6.  Henningsen  das.;  kam  1842 
in  die  2.  Classe  des  Lübecker  Gymnasiums,  sludirte  v.  Mich.  1845 
bis  Ostern  1847  in  Kiel,  bis  dahin   1848  in  Erlangen  Theologie, 

nahm  bis  Fel>riiar  1851  am  ersten  Schlesw.-Holsl.  Kriege  Theif  als 
Unterofficier  u.  Officier  im  7.  u.  14.  Bat.,  sludirte  darauf  wieder 
in  Bonn  bis  Mich.  1853,  ward,  nach  durchgemachtem  Examen  in 
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Koblenz,  vom  theol.  Examinalions-Collcgium  un  Glücksladt?)  zu- 
rückgewiesen, erhiolt  im  Tenlamen  zu  Glücksladt  1853  im  Decbr. 
die  Erlaubniss,  zu  predigen,  im  Anits-P].\am<  ii  Michaelis  iHäö  dvn 
3.  Char. ,  studirte  dann  in  Wernigerode  und  Götling-en  Social-  u. 
Volks-Wjrlbschaft,  privatisirte  1857/58  in  Kiel,  war  1859/60  Uau8- 
leJirer  an  verschiedenen  Stellen,  zuletzt  in  Oldesloe. 

mehrere  Anüsiltae  im  Kieler,  Freetzer,  Plöner,  Itzehoer,  Altonaer  Wodienbl. 
v.  im  Oldcsloer  Xiandboten.  ^  llacb  dem  Selbstbericbt. 

802)  Henop,  Philipp  Luca.s  (L.  &  S.  Wo.  485);  er  war 
1771  am  Rhein  ireboren,  zuerst  liegimcntschirurg  in  holländischen 
picHsten,  löl4  praktischer  Arzt  in  ISVumünsler,  aber  darauf  in 
Altona,  1843  den  1.  Mai  Jubilar  als  practischer  Arzt,  begab  sich 
nach  aufgegebener  Praxis  nach  Trittau  zu  wohnen,  wo  er  den  8, 
März  1847  starb.  —  Verb,  mit  Christiane,  Tochter  des  Gymnasial- 
Directors  dr.  Jacob  Stmve  in  Altona.  —  YergL  Nekrol.  d.  D.  35 
S.  798. 

8U3)  Henop,  Christian,  geb.  in  Altona,  Sohn  des  vor- 
hergehenden, studtrte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1842, 
worauf  er  sich  als  practischer  Arzt  in  Altona  niederliess. 

De  mtione,  qnae  intcr  natnnm  ofganicam  et  aoorganicam  intereedati  diBS» 
inang.  Kiliae  1843.  8.  SS.  8S. 

804)  Henrlchsen,  Albert  Julius  Ferdinand,  geb.  d. 

26.  Juli  1814  in  Schwesing,  Sohn  des  Conrectors  an  der  ilusumer 
ßelehrten-Schulc ,  späteren  Pastors  Kriusi  Aibert  H.  in  Schwesing 
(f  1823)  und  der  Christiane  Friederike  geb.  Francke;  besuchte  die 
Gelehrlen-Schule  in  Husum  unter  Kector  P.  Friedrichsen;  die  Uni- 
versität Kiel  (Lehrer  vorwiegend  Nitzsch  u.  Ritter),  Avar  oi'd.  Mit- 
glied des  philologischen  Seminars,  den  9.  April- 1838  dr.  philos., 
Michaelis  1830  const.  5.  Lehrer  oder  Adjunct  an  der  Flensburger 
Gelehrten-Schule,  den  28.  September  1840  CoUaborator  an  der 
Diimschule  in  Schleswig,  den  !«  October  184S  Conrector  daselbst^ 
den  24.  April  1855  2*  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona,  im  Febr. 
1866  Titular-Professor. 

1)  De  consilio  et  arto  convivii  Xenophoutei  cjusque  cum  Platouico  uecesäuudine. 
.  Zlenibiirgi  1840.  4.  8S.  48..  Jm  Scbnlprogramm  dieaet  Jabrci  der  Flensb. 
Gelehrteofchnle. 

2}  Epistola  cridca  ad  Car.  Fried*  Hennaiminii,  professorem  Oöttingeiuemf  de 
consilio  coDTivU  Xenopbontei  ejusque  cum  Platonico  neeesaittidiite.  Slesrid 

1^44.    4.    SS.  30.   Im  Schulprogr.  dieses  Jahres  der  Schleswiger  Domacbole. 
0)  Ueber  Verbindung  der  Gelt  hrtcnschulcn      der  Kealschulen  zn  Rcalg}^na8teilk 
Eine  Scbolrede  gehalten  am  22.  M&n  1850.  Schleswig,  M.  Bruhn.  8. 
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4)  Der  Behnle  Sinhelt  Eia  Voitrag,  geliiUea  am  1*  Jniii  1SM.  SelUeiine^ 
M.  Bnilm.  '8. 

5)  Dm  GTunaiiumf  Weg  iL  ZittL  Aotrittncde,  gelMll«ii  ta  M.  Apifl  1859. 
Alton»  1855.  8.  Sß.  15. 

6)  D«e  C  Coraeliu  Tachw  Agrfoola,  Istainiteli  denticb,  mit  kritisdieii  v. 
«rklirenden  Amnerkongm.  Tb.  1.  Altona  1858.  4*  88.  74«  Programm 
des  Altoaaer  Gjmmwiiuiia. 

7)  Der  gegeawSrÜge  Stand  der  Gymm^iallhige.  Bede*  bei  der  Veier  des  Oe- 
burtstagea  den  8.  October  1859  am  Altooaer  Gynmasram.  Altona  1859. 

8.    SS.  15. 

8)  Unsere  Landeesache  in  Beziehung  anf  die  Kreaxseitang  n,  den  Bischof  Koop- 
mann.  Ein  Wort  snr  VerstAodignng  n*  Bemhigang.  Aftonaf  A.  Mentzel» 

1864.  8. 

9)  Th  MoTnmscns  Schrift  fiher  die  nAnaexion  Schleswig'Holsteint"  belencbtet. 

Altona,  A.  Mentzcl,  1865.  8. 

10)  P 'hli"«wirr-Hol?!toin?  FreufV  11.  Leid',  Lieb'  u.  Pflicht.    F*"Ptrod(»  nm  Gcbarts- 

tage  Sr.  Hoheit  Herzogs  Friedrich  YUL  am  6.  Juli  186&.  Altona,  Ad.  Mentxcl» 

1865.  8.   3.  Anfl.   Du.  1885.  8. 

11)  Zur  gegcmTärtigen  Lage.    Altona,  A.  Mentzel,   1866.    8.    SS.  16.  Rcvidirt. 

'  805)  Henrlehseilf  Ernst  Georg  Theodor,  geb.  d.  27. 
November  1805  in  Husum,  studirle  seit  Michaelis  18S4  Theologie 
in  Kiel,  wurde  1829  examin.  mit  dem  3.  Char.  m.  r*  A«;  ist  Pri- 
Tatlehrer  in  St.  Pauli  bei  Hamburg. 

Gab  »eit  185S  anerat  mit  Christian  Jalin-Fabricius  heraus:  Nonldentache 
Jogenditiinng,  die  seit  1858  den  Xitd:  Denttcbe  Jagendzeitung  fOhrte.  s  Bamb., 
Kiemeyer.  8. 

806)  Henrici»  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  487);  er 
war  1772  in  Altona  geboren  und  Sohn  des  Professors  u.  Directors 
am  Gymnasium  Paul  Christ.  Henrici  (f  7.  September  1794);  be- 
suchte zuerst  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  dann  in  Jena  und 
Kiel  und  ward  hier  dr.  med.  chir.  den  28.  Juni  1799,  besuchte 
hierauf  die  Hospitäler  in  Wien  und  privatisirte  darauf  in  Altona; 
wurde  1801  Leibarzt  beim  Herzog  Friedr.  Christian  v.  Aogusten- 
burg  an  Suadfcani's  Stelle  u.  blieb  es  nadi  dessen  Tode  bei  seiner 
Witlwc  Louise  Auguste  (f  1843);  wurde  1813  Physicus  der  Aemter 
Sonderburg  u.  Norburg  bis  17.  März  1837,  im  Jan.  1841  R.  v.  D.; 
er  starb  den  7.  August  1850.  —  Yergl.  über  ihn  d.  Neuen  Kekrol. 
d.  D.  28,  S.  457—458  u.  AU.  Merk.  1850  JXo.  i9t;. 

Ad  historiam  scarlatinae  symbolas  n^mnillas  dissertatione  inang.  exbibmt. 
Küiae  1799.  8. 

807)  Henrich  Otto,  war  im  Wintersemester  1865/S6  Fri- 
vatdocent  der  Naturwissenschaften  in  Kiel. 
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In  BorcharJt's  (Crelle's)  Journal  f.  r.  u.  angewandte  Mathematik  Bd.  64, 
S.  187  tipd,  (BLiiierkungen  äu  Hesse:  Zerlepting  der  Bedingung  für  die  Gleichheit 
der  Hauptaxcn  einea  auf  der  Oberfläche  2.  Ordnung  lie^^enden  Kegelschnitt«  in 
d{«  Snmm«  der  Quadraleit);  Bd.  65,  H.  1,  S.  I— S5  (Transformation  in  Differenzial. 
ftnsdrficken  entor  Ordoong  S.  Grades  mit  Hftlfe  der  verallgemeiiierteii  elUptiachea 
Coordinatcn). 

809)  Ilcnrici,  Paul  Christian,  geb.  den  18.  April  1816 
zu  Augustcnburjo^ ,  Sohn  des  vorhergeuannten  Heinrich  Wilh.  H.; 
durch  den  Hofpredigor  dr.  theol.  Germar  auf  Augustenburg  vor- 
gebildet; studirle  in  Kiel  tt.  Berlin  die  Rechte  von  1834  bis  18^9, 
examinirt  Ostern  1838^  Auscnltant  bei  dein  Holsteinischen  Ober- 
dicasterluni,  funjgirte  18^48  als  Folizeimeister  in  Apenrade,  wurde 
23.  Februar  1849  Rath  beim  Holsteinischen  Obergerichl  zu  Gluck- 
stadt,  den  t6.  December  1858  Etatsrath,  im  Janiiar  1864  Präsident 
der  holst.  Landesregierung  und  Chef  der  1.  Abtheil,  in  derselben; 
den  3.  Februar  1865  Director  der  Oberdicasterien  in  Glucki^UulL 

Redigirte  1855,  1856  allein,  1857  mit  dem  0,-G.-R.  Lucht,  1866  initO.-0.-B. 
Mobrdiek  die  bolfitetnischen  Anseigen.    Glückatadt.   4.  Bevidirt. 

810)  Hens^el,  Johannes  Heinrich  August,  geb.  d.  17. 
Mai  1808  in  Schleswiir,  Sohn  des  beim  Landgrafen  Carl  auf  Got- 
torf bedionstcten  Samuel  Ilunscl  und  der  Marie  geb.  Thorsen;  ein 
Schwager  des  vorhorgenaniiten  Astronomen  P.  A.  Hansen  in  Gotha; 
gebildet  in  der  Lollfusscr  Bürgerschule  von  Cantor  Bahnsen,  von 
Candidat  Hansen,  Cantor  Thomsen  u.  Lehrer  Sörensen  in  Schles- 
wig, dann  auf  dem  Tondemschen  Seminar;  examinirt  Mich.  1829 
(2.  Char.  m.  s.  r.  A.),  Hauslehrer  in  Kiekbusch  1830;  Lehrer  der 
Probeschule  ui  Friedrichsberg  in  Schleswig  n.  const.  Schreib-  und 
Rechenmeister  in  Tondem  von  1833  bis  1841,  Elementarlehrer  in 
Lvnden  von  1833  bis  1841,  Cantor  an  der  Obermadchendaäse  in 
Lunden  vom  December  1841  bis  jetzt,  seit  *  1843  WortlUhrer  des 
ehemal.  Norderditmarscher  Schullehrcr- Vereins,  Worlföhrer  der 
Lundener  Liedertafel,  Secrt  tar  der  Lehrercouferenz  in  Lunden. 

1)  Zwei  Gedichte  zur  Vermählungsfeicr  der  Prinzessin  Wilbelinine  Marie  o*  dea 
Prinzen  Friedrich  Carl  Christian.    Tondcrn  1828.  8. 

S)  Gedicht  beim  Tode  Ihrer  k.  Höh.  der  JLandgräfin  Jaliano  Y.Schleswig,  Tbst.-. 

Inst,  1830.  8. 

3)  Gedicht  beim  Tode  Sr.  Durchlauchl.  Herz.  Leopolds  t.  Holstein-Beck.  Schles- 
wig,', Tbst-Inst.,  1S3U.  8. 

4)  Jesus  Christus,  der  duldende  Erlöser.    Epos.    Heide,  in  Com.  bei  rauly.  8. 

5)  Volkslied,  (^«^sun^en  hei  Anwesenheil  Herzog  Friedrich  YIU.  in  Luaden. 
Gedr.  in  Friedrichstadt  1864.  8^ 
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Ld  Brnh.  Conre^.  No.  ft6^64  Im  FeuUleton  (Die  Doppetbodiseit. 

Bitm.'Dor^Sweliichte).  In  C.  Wagoeit  Jtiuh,  8cIile>w.-HoItt  Bichtar  1848 
(8  Oedushte).  —  In  ^Pustellviigen  aas  dem  Christenlebcn**  Kou  24,  S.  206—211 
(Dia  ehriatftcha  F&rbitte).  —  Gedichic  von  ihm  ferner  im  Tondontschcn  Wochenbl. 
von  — 1833,  im  Husumer  Woctenbl.  1832;  im  Preetzer  Wochenbl.  1838;  im 
Itzeh.  W.  1835,  Ko.  2  (u.  pseudonym  als  Jc:ni  No.  1,  5,  6,  7,  12);  im  Eider- 
Stcdter  Wochenbl.  Jahrg.  1847  (pseudonym  als  Jean);  im  Apcnrader  Wochenbl. ; 
Gedichte  u.  Aufsätze  im  Ditmarschcr  u.  Eiderst.  Boten  1834,  R.  15,  25,  29,  32, 
38,  39,  46,  47,  52;  1835,  U.  11,  15,  17,  23,  30,  31,  32,  35,  37,  42,  47,  51,  52; 
1836,  R.  2,  4,  II,  12,  16,  22,  26,  31.  38,  40,  42,  47.  51;  1837,  R.  l,  5,  22.  30. 
41,  48,  50;  1838,  K  19,  33,  36,  44;  1340,  R.  1.  11,  14,  16,  21,  26,  44,  33  o. 
1841-^1843;  —  AnfoUie  in  der  Ditmarscher  Z«itnng  1845  (locale  Ditmaneher 
Verhiltaisea  betr.),  —  In  Sönkscns  Schnbeitang  1832/53,  No.  15,  S.  61  n.  62  n. 
No«  2C  u.  50.  —  Gedicht  im  Alt.  Merk.  1864.  —  Verschiedene  Artikel  pädagogi- 
schen Inhalts  in  der  Zimmcrmannschcn  Kirchen-  u.  Schulzcitung  u.  in  der  T. 
Director  Bertbels  in  Dresden  berausgflgebcnen  Lebrcr-Zeitang.  —  Bevidirt. 

811)  Hensen»  Hans  (L.  S.  No.  488);  seit  2.  Mai  1837 
Itönigl.  dänischer  Etalsrath,  Abgeordneter  für  die  Schleswlgsche 
Slandeversammlung  1846.  Starb  den  20.  Novbr.  1846.  An  seiner 
Beerdigung^  d.  25.  November  nahm  die  Stftndeversammliing  auf  feier- 
liche Weise  Theil.  —  Vcrh.  1)  mit  der  Tochter  des  Vorstehers  des 
Taubstummen-Instituts,  dessen  Nachfolger  er  war,  Pfingsten;  2)  mit 
einer  Tochter  <fos  Etatsrallus  u.  Physicii.s  Suadicani.  —  Verg-1.  über 
ihn  den  Neuen  Nekrolog  d.  Deutschen  24  S.  751  —754.  Aitonacr 
Merkur  1846  Ko.  280—281.   N.  St.  M.  2,  S.  450. 

812^)  Hensen,  Victor,  geb.  d.  10.  Febr.  1835  in  Schles- 
wig, Sohn  des  yorhergeuannten  H.  Hensen;  besuchte  das  Gymna- 
sium in  Schleswig,  dann  in  Glflclcstadt,  studirte  Medicin  in  Kiel, 

Wörzburg,  Berlin,  wurde  1859  dr.  med.  in  Kiel,  habilitirte  sich 

daselbit  als  Privatdoccnl,  iiiiikrbst  185G  Prosector,  1ÖG4  ausserorU. 
Professor  u,  Director  des  physiologischeti  Instituts. 

De  urinae  oxcrctione  in  cpilepsia  diss.  imiugur.    Kiliae  Ibf)'.».    4.    SS.  19. 

In  den  Ycrbandlinigen  der  physicalisch-iuedicinisLlicn  Gr.^ellsrh.  in  Würzburg 
Bd.  7  (München  1857)  S.  219—227  (Ucber  die  Zuckerbildung  in  der  Leber.)  — 
In  der  Zoticlir.  £  wisseoseb.  Zoologie  t.  Siebold  u.  Koelieker  11,  1862,  H.  3, 
S.  253<-S79  (irnteranchungen  aar  Pbysiolog^e  der  Bln^rperclieD,  aoirie  über  die 
Zellennatnr).  Erschien  auch  in  gesondeijten  Abdrucken.  I^eipsig  1861.  S.  — 
B  1.  13,  1863,  H.  3,  8.  319—414  (Ueber  das  Gehörorgan  der  Decapoden).  —  , 
Erschien  auch  separat.  Lcipzi;;  1863.  8.  —  II.  4  (Zur  Morphologie  der  Schnecke  der 
Menschen  n.  der  Silugclhicre).  Ebenfalls  auch  separat  in  einzelnen  Abdrücken. 
Leipzig  1S63.  8.  —  Bd.  15,  18G5,  H.  2,  S.  l'>5  — 242  (üebcr  das  Aw^o  riii:<,'er 
Cephalopodcn.  Mit  Tnfel  XU— XXI).  —  In  Tioschels  Archiv  für  Xaturgcscliichte 
1863,  S.  2  42  — 2-46  u.  C3  (lieber  eine  Brachioluria  des  Kieler  Halens  u.  iS'ucbtrag 
dann).  —  In  Virchow's  Archiv  für  Anatomie,  Physiologie  u.  pftthol.  Anatomie 
Bd.  30,  SS.  176  C  mit  Tafel  VlU  (Zar  Entwiel^ang  des  Nervensystems) ;  Bd.  31, 
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H.  I,  8.  M  flgd.  mit  Tftfel  I  n.  H  (Üe1>er  die  Entwleklung  des  OeveUs  u.  d«r 
am  Sehwanse  der  Froflebldmii);  Bd.  34,  H.  3,  8.  401  flgd.  mU  TaM  IX 
(üeber  dne  Einrichtnng  der  Forea  centrAis  retiDae)«  —  Im  AreliiT  lOr  microsoo- 
pisehe  Anatomie  zwei  Arbeiten  über  microscopisch-tcchnische  Gcgeiiitinde.  — 
Iq  H.  7  des  VereiiM  nOnllteli  der  Elbe  ele.  (Ueber  Toncmpfindang).  —  BevJdirt 

813)  Kendler,  Adolf  Christian  (L.  &  S.  No.  489);  er 
war  in  Schleswicr  d.  2.  Au^.  1779,  nicht  in  Kiei  geboren  u.  Sohn 
des  Archi-Diaconus  am  Dom  Joh.  Nicol.  Htuslor;  den  23.  Srptbr. 
1834  2.  geistliches  Milglietl  der  Holsteinischen  Ständeversaniinlung; 
er  starb  (durch  einen  Unglücksfall)  am  11.  Oclbr.  1842  in  Kiel.  — 
Verh.  mit  Christine  Charlotte  Louise  geb.  Callisen.  Nachruf  auf 
ihn  von  A.  G.  B.  im  Ilzeh.  W.  1842  No.  43.  —  Vorffl.  über  ihn 
Neuen  Nekrol.  d.  D.  20  S.  715—716.  AU.  Merk.  1Ö42  No,  247 
Sp.  1091.  Kiel.  Corresp.-Bl.  1842  No.  84. 

Ton  ihm  noch;  An  «.  fbr  die,  welche  dieses  Jahr  gcerndtet  haben.  Drei 
Predigten,  in  der  Kirche  in  Barken  gehalten.  Kiel  16S8.   6.   SB.  53. 

Von  dem  Schwert  Iflr  den  Kampf  des  Beich«e  Gottes  gegen  die  Macht  der 
nnstemiss.  Predigt  am  21.  8.  n.  Tr.  Uber  Epheser  6,  10—17:  in  Brodersens 
SO  Predigten  etc.  1849,  8.  309  —333. 

814)  Heni^Ier,  Konrad  Joachim  Friedrich  (L.  dcS.No. 
1442);  er  slarb  in  Kiel  1831.   S.  Prov.  Ber.  1832  8.  210. 

815)  nepp,  Karl  Ferdinand  Theodor  (L.  &  S.  No.  492), 
geb.  den  10.  Dec.  1800  zu  Altona,  sein  Vater  war  der  Kaufmann 
Peter  Philipp  Hepp  das.  (f  1822),  seine  Mutter  Ernestine  Cäcilie 
igeb.  Eckstein  aus  Kopenhagen;  der  Sohn  besuchte  seit  1812  das 
AlL  Gymnasium,  seit  Herbst  1817  das  Jobanncum  und  das  akade- 
mische Gymnasium  in  Hamburg,  Ostern  1820  die  Universität  Heidel- 
berg, 1821  Michaelis  GöUingen,  1822  Berlin,  u.  Michaelis  desselben 
Jahres  Kiel  bis  1824. '  Er  studirte  Jura.  Im  Herbst  1824  examin. 
(2.  Char.)  zu  GIQckstadt.  Habilitirle  sich  im  Herbst  1825  als  Pri- 
valdocenl  der  Rechte  in  Heidelherg,  nachdem  er  vorher  in  Leipzig 
proinovirt  war,  u.  blieb  dort  bis  1833,  wo  er  einen  Kuf  nach  Bern 
orliieit  und  soiileich  interimistischer  Staats-Aiiwald  für  die  Unter- 
suchungen  der  dortigen  revolutionären  Bewegungen  war;  gegen 
Ende  1833  Prof.  in  Tübinnren.  Hier  ward  ihm  seit  Mai  1849  die 
Aufsicht  über  das  Hahmannsche  Stift  übertragen.  Er  war  auch 
Vorstand  des  Tübinger  vaterländischen  Vereins.  Er  starb  1851  d. 
3.  März  im  Wildbade.  —  Verh.  seit  April  1831  mit  Isabella  Wil- 
helmine Elisabeth  Pickford  (f  11.  Decembcr  1889),  Tochter  des  in 
Heidelberg  privatisirenden  Engländers  John  Milton  Pickford.  — 

SS« 
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Yergi.  über  ihn  N.  Nekrol.  d.  D.  XXIX  S.  17^192.  LexicHamb. 

Schriflst.  No.  1561. 

Schrieb  noch:  rUnlars  fünfter  Nomcischer  Siegf^esang  Gbcrsctrt  u.  erklärt. 
Hamb.  1820  (in  dem  vou  l^toL  Gurlitt  herausgegübencu  rrogrumui  bei  Ucpps  Ab- 
gang vum  Gymnasium). 

Kritische  Darstclluug  der  Strafrcchtsthcorien  nebst  eiucra  Versuclic  über  iVic 
Möglichkeit  einer  strafrechlßclieii  Theorie  überliaupt.  Heidelberg  1829.  8.  2.  völlig 
lUDgearbeitete  Aufl.  1. 1  BAnMlhmg  und  Bonrtheilung  der  deutschen  8trafredit8* 
Sytteme,  ein  Bettrug  sur  Gesehiehte  der  Philosophie  u.  der  Strafgesetzgebniiga- 
wbsenadiaften.  Ente  Abtheil.  Die  Vergeltnngs-  n.  Gerechtigkeite-I^THeine.  Heidelb. 
1843.  Zweite  Abth.  Die  relativen  Systeme.  1.  Heft:  Die  Vertrage- u.  Abichreckungs- 
theorien.  Des.  1844.  2.  Heft:  Die  Prävcutions-,  die  Bcssemngs-,  die  reUtiTea 
Koalitions-  u.  die  Rechtsi^vteme.   Das.  1B45.  6. 

Beiträge  znr  Lehre  vom  Hochvenrath  nach  gemeinem  n.  nach  Bemischcno 
Strafrecht  in  6  Abhandlangen.   Mit  einem  Abdruck  des  fierner  Stra^eseuet  vom 

7.  Juli  1832.    Bern  1B33.  8. 

Uebcr  die  Gercclitigkeits-  u.  ^Nutzungstheorien  des  Auslnndcs  u  den  Werth 
der  Philosophie  des  Strafrechts  f&r  die  Straigesctzgebuagswisseuschaft  überhaupt. 
Heidelberg  1834.  8. 

Aktcnmässige  Darstellung  u.  Piüfung  tlcr  Vcrfolguiij^'cu  des  Bcruer  Ober- 
gerichts n.  die  damit  zusammenhängende  Knbinots-Justiz.    Tubingen  I834>  8. 

Die  Strafen-Systeme  des  neuen  Entwurfi  eines  Strafgesetzbuchs  fQr  das  König- 
reich Wflrtembcrg  v.  Jahre  1835  in  Yergleichung  mit  dem  gemeinen  Bechtei  dem 
Strafedicte  u.  neueren  Legislationen.  Heidelberg  1836.  8. 

lieber  den  gegenwärtigen  Staad  der  Streitfrage  Aber  die  ZuUasigkeit  der  Todes- 
strafe. Ein  Programm  inr  Feier  des  Gebnrtsfestes  dea  KOnigs*  t*  Wttrtemberg. 
Tübingen  1836.  8. 

Die  Theorie  Ton  der  Zurechnung  n.  t.  d.  Milderungsgrdnden  d.  Strafe  nach  den 
.neueren  L^slnti(;ncn  u.  dem  gemeinen  Rechte  mit  besonderer  Rücksicht  auf  den 
Entwurf  eines  Strafgesetabnclies  t  dat  Ktotgroich  Wftrtemberg     Jahre  1835. 

Beidelberg  1836.  8. 

Die  Zurechnung  auf  dem  Gebiete  des  Civilrechts  insbesondere  die  I^ehre  voil 
den  UngUu'ksfiillen,  nach  den  Grundsätzen  des  Römis^^hen  u.  Deatsciiea  Rechte  U. 
der  ueacrcn  Legislationen  dargestellt.    Tübingen  löaä.  8. 

Jeremias  Vcnthams  Grundsätze  der  Criminnipolitik  in  einem  Ausinge  u. 
systematischen  Zusammenhange  darstellt    Tübingen  1839.  8. 

Commcntar  über  das  neue  Würtcmbcrgischc  Strafgesetzhnch  nach  seinen 
authentischen  Quellen,  den  Vorlagen  der  Staatisregierang  u.  den  ständischen  Ver- 
handlungen des  Jahrs  1838  mit  Erläuterungen  a.  Registern  versehen.  Bd.  1 — 3 
(Lief.  1  —  16).  Tübingen  1839—1841.  8. 

Anklagesoliaft,  OeÜ'entlichkeit  u.  Mündlichkeit  des  Sirnfvcrfabrcua  gegründet 
auf  eine  lustori8ch.lcriij8che  Beleuchtung  des  bestehenden  Inquisitionsproccsses. 
Tübingen  1848.   8.  , 

•  Die  politischen  u.  unpolitischMi  Staatsverbrechen  n.  Vergehen  nebst  angränsenden 
Amt8verbr<6chen  n.Polizeiftbertrotungen  nach  gemeinem  u.  wfirtembergischom  Rechte. 
Tübingen  1646.  8. 
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Hepp  lieferle  fftr  di«  Hddelberger  J«hrbb.  168ft  (Vergleicliaiig  de»  «nprüDg- 
liehen  Hannoverseben  Strafenhrarfs  mit  dem  rcvidirtcn  Entwurf).  Auch  teparat 
crschicaen.  Heidelberg  1832.  8.  —  Für  das  Archiv  für  civilistische  Praxis:  einen 
Nachtrag  zu  der  Inanpnrnl-Diss.  u.  ausserflom  Bd.  13,  II.  3,  Iso.  18  (1830)  S.  343 
bis  330  Ucber  dio  Verpfandung  Ton  jnra  in  rc  insl^esoiuloro  des  Pfandrechts.  — 
Für  Zoitsclir.  für  Civilrecht  u.  Process  H.  l  (I83l,  Gie.'^sen,  8.),  No.  3  (Ist  der 
Pfandgläubiger,  welcher  ein  Pfandrecht  an  der  Sache  hatte,  bevor  dieselbe  vom 
Qcmeinschnldner  erworben  wurde,  Separatist?).  ~  Für  das  Archiv  des  Criminal- 
reebti,  tu.  dessen  Hcraiugebern  Hepp  seit  1845  gehörte,  Bd.  11,  Halle  1830  (Ueber  den 
Bechtisats  Tolenti  non  fil  injuria,  Ko.  4  10).  —  Ffir  die  Zeilscbr,  Iftr  dentscbes 
Strafverfahren,  1847  (IMe  notb wendige  Reform  der  Erdhettsstrefe  u.  Strafanstalten 
in  Wflrtemberg);  auch  separat  erschienen  Frankf.  a.  M.  1847.  8.  Ausserdem  awei 
Anfs5tzo  üb-r  (^i.s  Datnm  des  Pfandrechts  n.  über  dio  disputatio  fori. 

816)  Herholdt»  Johann  Daniel  (L.  de  S.  No.  493);  er 
machte  1785  sein  anatomisch-chirurgisches  fixamen,  nninittelbar 
ehe  die  chtcoi^ische  Akademie  errichtet  wurde;  1786  Ober-Chirurg 
auf  einer  Fregatte  u.  als  solcher  eine  Fahrt  in  die  Nordsee  machend; 
1787Reservechi]curg  bei  einer  andern  See-Division;  im  Herbst  1788 
Ober-Chirurg  auf  einem  Kriegsschiff  in  der  Ostsee;  1789  im  Herbst 
machte  er  das  Examen  bei  der  chiniro-i sehen  Akademie  und  wurde 
1790  Reserve-Chirurg  bei  derselben;  17^2  interimistischer  Divi^ions- 
Chirurp^  beim  See-Etat,  1794  bis  1819  wirkl.  Divisions-Chirurg; 
den  9.  Oclober  1802  dr.  med.  an  der  Universität  Kopenhagen;  den 
9.  October  1805  a.  Pro!,  der  Med.  das.,  nachdem  er  schon  1797 
p.  Mitgljed  der  k.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Kopenhagen 
geworden  war;  den  10.  October  1806  Stabs-  (Admiralitäts-)  3Ie- 
dicus;  1808  Mitglied  des  Gesundheits-Collegiums  u.  mehrere  Male 
Dekan  derselben :  auch  Rector  der  Umyersitfit,  Mitglied  der  Direction 
f.  d.  See-Hospital  und  der  Direction  f.  d.  Gesellschaft  zur  Rettung 
Ertrunkener  u.  Scheintodter;  31.  Juli  1815  R.  v.  D.,  den  26.  Nov. 
1818  0.  Prof.,  1819  d.  6.  Januar  bis  1.  September  1825  Oberme- 
dicus  beim  Frederiks-Hospital  in  Kopenh.;  den  1.  November  1828 
Etatsralh,  23.  April  1833  Jubilar  wegen  seines  50jahrigen  Auf- 
enthalts ia  Kopenhagen,  den  31.  März  1834  D.-M.;  ^Mitglied  violer 
gelehrten  Gesellschaften  im  In-  u.|  Auslande,  der  k.  Gesellsch.  der 
Wissensch,  in  Neapel,  1827  der  Pontoiiianischcn  Akademie  da.s.,  der 
Gesellsch.  Sabazia  f.  W.  u.  K.,  der  phil.-nicd.  Ges.  in  Würzburg, 
der  med.  Ges.  in  Berlin,  der  physic.-medic.  Ges.  in  Erlangen,  der 
medicin*  Gesellsch.  in  Philadelphia,  Paris,  Stockholm,  Ehrenmitglied 
der  med.  Gesellsch.  in  Kopenhagen.  Er  starb  ilen  18.  Febr.  1836. 
Seine  Büste  gearbeitet  von  F.  Krohn  in  Kopenhagen  —  Verb,  mit 
Sophie  Marie  geb.  Berwald  (f  24.  Febr.  1820).  —  Vergl.  über  ihn 
Ersl.  I  S.  636-643  u.  Suppl.  I,  S.  775—776  a.  ausser  den  dort 
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angeführten  zali!  reichen  Quellen  noch  PfaflTs  Mittheilungen  iV  H.  I, 
S.  123— 136.   N.  Si,  M.  II,  S.  713—714,  X,  S.  460. 

Biiuielitlich  d«r  8diriftoa  itt  war  VervoUstindigong  der  im  L.  &  8.^  bereit« 

an  geführten  auf  Ersl.  zu  verweisea.  Y^s  fohlen  im  1«.  &  S.  folgende  selbstätHndig 
erschienene  Schriften:  Observatio  de  affectibus  morbosis  virginis  Havniensis  cui 
plurimae  acns  e  varüs  corporis  pnrtihus  cxcisac  et  extractae  sunt.  Havniae  1822 
(Literatur  darüber  im  Ersl.,  sowie  auch  über  die  meisten  übrigen  seiner  Abhandlungen). 
—  Oratio,  quam  ad  fcütum  scini&eculare  C.  F.  Schumacheri  cclebrandum  habuit.. 
Havniae  I82S.  8.  —  Samlingcr  til  den  duoi^kü  Medicinal- Historie.  Udgivne  af 
Herholdt  og  Manaa.  1.  Bd.  Kbh.  1883 — 1885.  8.  »  Bescbrdbaag  sccbi  mamcli- 
lidier  Mtogeburten.  Mü  14  «dagemoltea  Knpfem.  Mcbst  tAntm  Anhange  ftber 
den  mediciniscbon  Abeiglanben  aua  der  Lehre  von  den  Miaagebarten  enllehnt, 
Kopcnb.  1830.  4.  —  Physiologische  Betrachtungen  über  den  UntctBebied  der  Pflanae, 
des  Thiers  n.  des  Menschen  hinsichtlich  des  Instincts,  des  Sinnea  n.  der  Intelligenz. 
Kopenh.  1830.  gr.  8.  mit  1  Tafel  in  qt.  —  Wie  hiciühcr,  so  s.  aueh  das  den 
Artikel  in  L.  &  S.  vervollständigende  Verzeicbniss  scioei*  9eitr&go  au  Zeitschriften, 
akudem.  u.  Ge*-o!lscbaftsschrifien  im  Ersl.  a.  a.  0. 

817)  Merriuaiiu,  Emil,  geb.  d.  9.  April  1812  in  Dresden, 
studirte  die  Rechte,  wdr  erst  Baccalaureus  u.  im  Februar  1634  dr. 
jur.  in  Leipzig,  Privatdocent  daselbst,  Michaelis  1836  ausserord.. 
Mich.  1842  ord.  Prof.  der  Rechte  in  Kiel  bis  Ostern  1847,  von  da 
an  in  gleicher  Eigenschaft  in  Göttingen, 

1)  De  abolitionibna  eriminnm  <k  aententia  jnria  Bomani  q>edmen  pro  aummia 
in  jnre  honoribita  obünendia  acriptom  Lipuae  1834.  8*  IV  to.  8S  68. 

8)  Zar  BeurtheilnEg  dea  Balwntfa  einea  Criminalgesetabiieha  t  daa  KOnigiwch 
Sachsen.   Leipalg  1836.  8.  SS.  158. 

8}  Johann  Freiherr  zu  Schwarzenberg.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  des  Criminal» 
rechts  n  der  Gründung  der  protestantischen  Kirche.  Leipzig  1841.  8.  (Fesl^ 
gilbe  zur  Jubolfeiir  des  Consistoriairaths  dr.  Harms.) 

4)  Rede  bei  der  akademischen  Feier  des  Gel)ui  ibi'ostes  Sr,  Majost.  des  Königs 
Christian  YIIL  am  lö.  äcpicmber  lä42  im  groessca  IIui'üuul  dui  Lmveräität 
gehalten.  Klei  1842.  8. 

5)  CommentetioadartieulamCLIXeoiutitnltoniacriminaliaCarolinae.  KiL  1844.  4. 

6)  Ueber  die  neueate  Beatr^tong  dar  ^chtlichen  Antotitftt  dea  kirchlichen  Sym- 
bola.  Kiel,  SdiwerAche  Bcbb.,  1646.  8.  SS.  40. 

7)  Ueber  die  Stellung  der  Beligionagemeinschaften  im  Staate  besonders  nach  dem 
Hannoverschen  Verfaaaangarecht  n.  den  Grundrechten.  GOtUngen  1849. 
8.    SS.  91. 

8)  Ueber  den  verfassungsmässigen  Weg  bei  Einfährung  von  Veränderungen  in 
den  Cousistoriulcinrichtunj^cn.  Nach  gemeiuom  und  Ilaunuversehem  liccUte. 
Ein  Rechtsgutnchten.  Guuiug.  1Ö5I.  8.  SS.  42.  Auch  in  Zeüschr.  f.  Theol. 
n.  Kirebe  1851. 

9)  Beehtagntaehten  Aber  die  Tragnng  der  dnrch  Aufhebung  der  Exemtionen  dea 
FfaTrliadereien  ai^&rlegten  Grundlaaten.  Oldenburg  1856.  8.  SS.  82. 

10)  Bechtsgttlaehfen  über  die  Entlaiaung  des  Frofeesora  Banmgarten  in  Bostock. 
Hamb.  1859.  8  SS.  32.  Aneb  in  Bawngartena:  Meine  Sache  tot  dem 
Landtage  au  Malchin. 
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.  II)  Uobor  den  Entwurf  einer  Kirehenordnang  f.  die  s&chiUcb«  Landediirche. 
Berlin  1861.    8.    SS.  59. 
IS)  Zur  BcurtheiluDg  des  Entwurfs  der  badischen  KirchcnTerfassung.  GOltingea 
1801.    8.    SS  82.  "  ^ 

Im  N.  Staatäb.-M.  v.  Talck  IX,   1840,  S.  199—212  (Bemerkk.  über  Reformen 
in  nnaeren  FrdhdtwtrftfiiTtNi  bd  Gelq^enlidt  der  Einiieberang  einei  Tdeik  des 
Glftclcstidter  ZochtbanseB).  —  Beitrige  m  den  GNtttinger  QeL  Anzz.  unter  Anderem:  ' 
Znr  prOTionallsadscbaitUchen  ¥rage.    Auch  bcsonderR  abgedntckt  GAttingen. 
8.  SS.  83. 

•  818)  Herrmann^en,  Auirust  Nico  laus,  ^;eb,  den  24. 
März  1807  in  Flrnsburg,  Sohn  des  naclifolgendcn  N.  Herrmannsen, 
besuchte  die  Fiensburger  Gelehrlen- Schule,  studirtc  Medicin  und 
Naturw  issenschaften  in  Kiel,  wo  er  auch  1831  promovirte;  nachdem 
er  sich  als  praktischer  Arzt  in  Flensb.  eingehender  mit  den  Natur- 
wissenschaften, namentlich  der  Mineralog^ie  u.  Gonchyliologie,  be- 
schäftigt hatte,  siedelte  er  1848  als  Privatdocent  nach  Kiel  über  u. 
arbeitete  als  <vehülfe  am  zoologischen  Maseum;  er  starb  in  Kiel  d. 
19.  September  1854.  —  6.1[itthh.  des  Vereins  ndrdl.  der  Elbe  asur 
Verbreitung  naturw.  Kenntnisse  H.  1,  1857  S.  IV. 

1)  Guilielmi  Harvcü  systema  generationis.   Spccimen  inaugur.   KUiae  1831.  4. 
SS.  27. 

.2)  Indids  gauerom  mabcoiooram  primordia.  Homina  sabgenernm,  gcnemm, 
lunilieirani,  tribnnnii  ordinnm,  elawiam;  adjeetia  aaetoribua»  tenporibUf  lo- 
ci» systematicis  atque  litcrariis,  etym^  sjnonymit.  Praetcrmittantar  cirripc- 
dia,  tnnicata  et  rhizopoda.  Vol.  I,  II  et  sapplcmcnta  et  corrigenda.  Cnssollie, 
samptibns  et  typis  Theod.  Fischen,  1846,  1847,  1849,  1852.  8.  XXVII  u. 
.687  u.  V,  XXIX— XLII  u.  717.  V  u.  140  SS.  Kcc.  des  l  Bds.  in  15.  Jahrb. 
f.  Mmeralu<ric  1846  p.  872,  Zeitschr.  f  Malakozod  (Cassel  1817)  S.  36—40. 
Prof.  Steeostrup  empfahl  das  Werk  in  der  Vers,  der  skandiuavischea  l^atur- 
foEscher  im  Juli  1849. 

Lieferte  Beitrage  m  periodfsehen  natorwisseiiMbaftlieben  Zeitecbriften. 

819)  II e rr in a ii iisen,  Nicolai  (L.  dt  S.  No.  494);  er  war 
geb.  den  5.  October  1773  zu  Sünderup  im  Kirchspiel  Adelbye,  be* 
suchte  seit  1791  das  Seminar  in  Kiel,  war  seit  1793  Mich.  Lehrer  ^ 
zn  St.  Marien  in  Flensburg,  1799  in  Grundhof,  1800  fest  ange- 
stellter Elementarlehrer  in  Flensburg,  1829  Schreibmeister  an  der 
Schule  in  der  St.  Marian-Gemeinde;  feierte  1843  den  5.  October 
sein  50j  ähriges  Amts-Jubildum,  wobei  er  D.M.  wurde;  legte  Mich. 
1845  sein  Amt  nieder;  er  starb  den  3.  November  1848.  —  Verh. 
seit  9.  Januar  1794  mit  Chri.sliuc  Elisab.  Friederike  geb.  Möhring. 
—  Vergl.  über  ihn  (Asmusscns)  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  V,  1843, 
H.  4,  S.  116  —  118  u.  AU,  1850,  S.  60-67. 

Die  f&nite  Auflage  dea  Lesebnchs  t  Elementarflcbulen  etc.  Altona  1843*  8. 
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820)  Herm^lS,  Hermann  Daniel  (L.  dt  S.  No.  49^).  — 
Vergl.  über  ihn  noch  Journal  Hamb.  u.  Altona  1805  H*  4.  IntelH- 
gcnz-Bl.  No.  4  u.  No.  5.  (NicoL  Funks)  *  Sendschreiben  S-  54—64. 
Antwort  auf  das  Sendschreiben  S.  28—48  u.  Beilagen.  N.  Slaatsb. 
H.  2,  S.  714. 

Von  ihm  noch: 

*  Kleine  Schriitcn  vom  Verfasecr  der  Lehre  vom  Gewissen.  1.  (einzige)  Samm- 
lang.  Leipzig  1769.  8. 

Die  Lehre  Aw  henigeii  Schrift  Tb.  1,  S.  Helberstodt  1 776,  1776.  S.  S.  AnlL 
dM.  1779.   3.  Aufl.  Th.  1—9,  das.  1795.  8. 

Briefe  aber  den  LehrhegrifT  der  proteetantischen  Kirche,  eilen  Lehrern,  die 
der  Wahrheit  treu  geMicbcii  sind,  gewidmet  1800. 

Von  den  Mitteln,  das  gute  Vertronen  an  einer  Schule  ausscnbreiten.  ^reska 
1769.  4. 

Ausfüliriichere  Nachricht  von  dem  jetzigen  Zustninle  flcs  Mügdnlonischen  Re- 
nlgyronasiums  zu  Breslau  u.  der  gcgammten  damit  verbundenen  Erziehungsanstalten. 
Breslaa  1770.  4, 

Bede  bei  der  Ttennng  aeiner  eh»igen  Tochter  mll  Herrn  S.  Oairald.  Bre»- 
Un  178S. 

Aphoriem!  phyaiologict  et  anthropologci.  Lipnne  1809.  8. 

821)  Hermeisi,  Johann  Christian  Gottlicb  (L.  «:  S. 
No.  496);  er  war  geboren  im  Februar  1795  zu  Schenefeld  in  Hol- 
stein. Er  war  auch  Mitglied  des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg. 
Er  starb  zu  Altona  den  21*  August  1836,  61  Jahr  5  Monate  alt. — 
Verb,  mit  Johanne  Dorothea  geb.  Knauff  (f  17.  April  1854).  — 
Yeigl.  N.  Staatsb.  Hag.  10  S.  460. 

InF&fbaMitthoill.^  4,  Si.F.9,  H.  5n.6,  S.  88—94  (Einige  Falle  von  Croup, 
in  weldier  da«  achwef^lsanre  Enpfcr  angewendet  wird).  — 

822)  Hertz,  Jacob  Mo.se s,  Kaufiuanu  und  Banquier  in 
Altona  (um  1822).  —  N.  St.  M.  .10,  S,  422. 

Sind  in  den  Bftchem  der  Könige  Spuren  det  Pentatcucha  n.  der  Moaatschen 
Gcietse  an  finden?  Ein  Versuch  zur  Vcrthddignng  der  B&cb  r  ^^r  Chronik,  wie 
auch  dos  Alterthuros  (1c;r  Moeaiachen  Gesetae  g^n  die  von  de  Wette  gentachlen 
Einwftrfe.   Altona  1822.  8. 

823)  Hertzbroch,  Job.  Karl  Julius  (L.  «  S.  No.  498), 
den  5.  August  1834  2.  geistl.  Mitglied  des  Holst.  Oberconsistoriums, 
den  13.  Januar  1835  Oberconsistorialrath  u.  General-Superintendent 
filr  Holstein,  1.  geistl.  Mitglied  des  Holst.  Oberconsistoriums,  im 

Deccmber  1035  als  Schloss-  und  Garnisonsprediger  in  Glückstadt 
entlassen,  den  28.  October  1836  D.  M. ,  den  22.  December  1836 
dr,  thcol.  in  Kiel,  den  28.  Juni  1840  G.  v.  D.,  den  2.  Mai  1855 
als  Gcncralsuperiotendent  entlassen;  er  starb  iu  Glückstadt  den  2. 
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Januar  1866  im  87.  Lebensjahre.  Sein  Bildniss  gcmall  von  Kaof- 
mann,  lithogfraphirt  v.  W.  F.  Wulff  erschien  1842  in  Hainbnrgr. 

Von  ihm  noch:  Fredigt  am  Tage  der  KrölTnang  der  holstciaiscbe»  Stünde- 
irersammlnng.   8eb1eswig  1885.   8.  '  88.  24. 

824)  Uerxogn  Hans  Hinrich,  ^eb.  den  9.  April  1822 
zu  Dückerwiscli,  Kirchspiel  Albersdorf  in  Süder-Ditmarschen,  Sohn 
des  Landmanns  Joh.  P.  Hcrzoi^  n.  derWicbke  geb.  Hadcnfeld;  gc- 
bildel  von  den  Lehrern  Helliesen  in  Burg  u.  Gudenrath  in  Schaf- 
stedt,  später  auf  dem  Seminar  in  Segeberg,  examin.  1843,  2.Char. 
m.  5.  r.  A.,  von  1843  bis  1848  Substitut  in  Struxdorf  in  Angehi, 
von  1848  bis  1853  Küster  u.  SchuIIehrcr  das.vU.seit  1853  Organist, 
Küster  u.  Lehrer  in  Bustort 

Die  BefreiuDg  meines  Vaterlandes  Schleswig-Holstein.  Einzelne  Lieder.  Schles- 
wig 1863. 

In  (Amratsens)  Seh1«sw.-Holst  Sehnlbl.  XI,  1849,  S.  34S— 344  C^olks-  und 
Jngend«!hrifc«n).  —  Im  Kirchen-  nnd  8chnlbktt  1860  Sp;  788—784  (Einige  Worte 
aber  die  Emancipation  der  Schule  von  der  Kirebe).  —  In  Cuspen  Feetoralstttdien 

1861  S.  f)8— 66  (Schulweihrod» );  S.  lir^  — 117  (Erklärung  von  Apostelgeschichte 
10  V.  34  u.  35);  1862,  S.  275—285  u.  381  --384  (Entwurf  r.u  einer  Katechisation 
Aber  Offcnb.  Joh.  3,  11).  —  In  Sönkscns  Schulleitung  1861/62  Uo.  25.  Einzelne 
Kefcrntc  im  Itzchucr  Wochenblatt.  —  Kevidirt, 

825)  Hemeler,  Hans  Etlef  (L, dcS.  No.  500);  er  war  geb. 
zu  Wyck  auf  Föhr  u.  besuchte  die  Husumer  Gelehrlen-Schule,  stu- 
dirte  Medicin,  promovirte  in  ihr,  1816  practischer  Arzt,  1818  (resp. 
1855,  25.  März)  Interims-Physicus  im  Amte  Cismar,  in  den  Städten 
Heiligenhafen,  Lütjenburg,  Oldenburg  u.  Neustadt;  feierte  19.  Febr. 
1866  sein  50j  ähriges  Jubiläum  als  Arzt. 

In  liitthK  etc.  Bd.  tC,  1838,  H.  8  8.  256—858  (Fall  dnee  t.  dnem 

ISmon.  Kinde  Tereehinckten  TaschenmceaeiaX  8. 859—868  (Zwei  Fitte  von  Scbme- 
wunden),  S.  869—273  (Fall  einer  ampntetio  peni»);  H.  3  n.  4  8.  487—496 
(Uebcr  den  Gebrauch  des  weissen  Arseniks  in  eingewarMltea  Wecbselfiebem).  — 

825a)  Hesel erf  Johannes  Theodor,  geb.  in  Lütjenburg, 
Sohn  des  vorhergenannten  Hans  EU.  H.,  studirte  Medicin,  promo- 
virte als  dr.  med.  de  chir.  in  Kiel  1847  und  ist  Jetzt  Arzt  in  Lüt- 
jenburg. 

De  partu  arte  praematuro.  ,  Kiliae  1847.    8.    SS.  40. 

826)  Hess,  Heinrich,  geb.  11.  Juni  1837  in  der  Bruns- 
wick bei  Kiel,  besuchte  die  Kieler  Stndt-Bürgerschule  unter  .Tossin, 
Fiele,  lebte  einige  Zeit  in  Altona  u.  Hamburg  u.  ist  zur  Zeit  Literat 
u.  Privat-Sprachlchrer  in  Kiel. 

Ginlio    Eine  TifagOdie  n.  Gediebte.  Kiel  1863.  8. 

Im  Kieler  Wochenbktt  1854  n.  186S  (8  Sonnette).  —  Beridiri 
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827)  Hetiselberg^,  P.  JN.,  Prediger  u.  Inspector  in  Chri- 
sliaosfeld. 

Gab  heraus:  Erangelisk  MiisloMtideBde.  Aar  10—17  (IB  4gde  t.  Eneqnist). 
HadersL  1858— IS60.  8. 

828)  Me^tormanii,  Lehrer^  dann  im  Zollfach  angestellt, 
1852  Buchhändior  in  Altonn. 

In  den  Mittheilangen  dos  Vereins  für  Verbreitunt^  natarwissenschaftlicher 
Kenntnisse  jenseits  der  Elbe  1861  S.  38 — 46  (LMut  die  Fördomng  des  Verein»- 
swecks  durch  Anwendung  pawcnder  Anscbauangsmittel  beim  Schulunterricht}. 

829)  Heycfe,  Christian  Wilhelm  (L.  &  x\o.  501);  er 
war  1774  im  Schloswi^sclicn  geboren,  u.  starb  als  Arzt  in  Altona 
den  7.  Januar  1841.  ,  Verb,  mit  Dorothea  geb.  Hensicr.  Sein  Bild- 
niss,  gezeichnet  von  K.  F.  Kroymann,  erschien  1841  im  Mai.  — 
Yergl.  über  ihn  IVeuen  iSekroI.  d.  D.  XLX,  S.  1235. 

830)  Heyek,  Johann  Heinrich  Wilhelm,  geb.  1809  in 
Itzehoe,  Sohn  des  Yorlier<renaniiten,  sludirte  Medicin  u.  promovirle 
1836  in  Kiel,  praclisirender  Arzt  in  Altona  bis  1848;  er  starb  den 
25.  Mai  1849  in  Ahrensburg.  Verh.  mit  ....  geb.  Lawätz.  — 
Yergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  24,  S.  1107  u.  1108. 

De  aqaa  frigida  •eenndam  methodum  Cucricanam  ia  febribns  externe  adhibita. 

Kiliftc  1836.  8. 

831)  T.  Hieronyml«  Eduard  Gottfried,  in  den  20- 
und  SOger  Jahren  Subrector  an  der  Ratseburger  Gelehrten-Schule« 

Beitrag  snr  LileretatiKeechlclite  dee  alten  lodieae.  Erstes  Aeftt  üeber  einige 

Schriftsteller  des  alten  Indiens  nnd  ihre  Kenntnikse:  lA  dem  Osterprogtamm  der 
Batsebnrgcr  Gelebrtenschule  1832.  4. 

8.32)  Hümerti,  D,otlef  Heinrich,  geb.  den  Sl.Oct.  1777 
auf  Ouarnbeck,  Suhn  des  Landmanns  gl.  Namens  das.,  im  Hause 
seiner  Eltern  durch  verscliiedene  Lehrer  gebildet  u.  später  im  1  ni- 
gang  mit  den  Professoren  Dahlmann,  Faick,  Hegewisch,  Twe^ten 
mannichfach  und  vielseitig  angeregt;  war  seit  1795  stets  Pächter 
auf  Ou«rnbeck,  doch  daneben  von  1802  bis  1819  Besitzer  v.  Noer, 
Grönwold,  Rothenstein  u.  Behrensbrook,  w&hrend  welcher  Zeit  er 
auf  Noer,  dann  aber  wieder,  nachdem  er  diese  Güter  abgegeben 
hatte,  auf  Quatnbeck  wohnte,  wo  er  am  2.  März  1843  starb.  — 
Verh.  mit  Marie  geb.  Schultz  aus  Kiel.  —  Mitgetheilt, 

In  d^  landwirUuchafili^en  Heftend d.HenBogihlL  Schleswig n. Holeleinl 881, 
H.  1,  8.  116—178  (Berechnung  ftber  Einnahme  nnd  Ausgabe  eines  in  11  Sehlft- 
gen  <^ngnichteten  Omndstftcks,  velehes  nach  ScUesiHg-HoIsteiniBchem  Gebrauch 
oder  nach  der  Ton  Benard  Torgescfalagenen  Weise  bevirthschaftet  wird,  and  ob 
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Grttnd»  vorhandoi,  d«r  tiaen  od«r  d«r  andern  Art  d«n  "Vortag  m  geben?);  1834 
(3  n.  4  .QiiBrl)  8.  SO— 23  (Bericbt  Uber  das  »uC  Hoer  gebalteno  WettpflOgen); 
1883  H.  3  a  35-34  (Weideocultnr  betr.).  — 

833)  Ifimly,  Aug  US  [  Friedrich  Karl,  eeb.  d.  2G.  IVov. 
1811  in  Güttingen,  studirte  NaturwisscnschaUea,  namciillich  Chemie, 
promovirte  als  dr.  philos.  1835  in  Güttingen,  habilitirtc  sich  dort 
als  Frivatdocont  und  wurde  später  ausserord.  Professor  das.,  1846 
als  ordentl.  Professor  der  Chemie,  Mineralogie  u.  Geognosie  nach 
Kiel  berufen.  —  S.  Poggendorffs  biogr-liter.  Handwb.  I  Sp.  1106. 

1)  De  CSaontchouck  eiusqne  destilationis  »teeae  prodoctiji  et  ex  Ua  de  Caoatchino 
novo  corpore  ex  hydrogenio  et  earboneo  compouto.  GOttingae  1833.  8.  XIV 
n.  108  SS  mit  Tafel. 

8)  Offenea  ÄntwortacbreiBon  an  dr.  Clanssen  in  Itaehoa  (NentAadt)   8.  4  SS.  ' 

Aach  im  Itzchot>r  Wocbenblatt  1862  Ko.  94.    (In  der  sog.  Homhcimer  An- 
gelegenheit cfr.  noch  von  ihm  Kieler  W.  1862,  11.  October  Ii.  5*  November 
11.  Itzchoer  W.  1862  No.  86,  AU.  Merk.  1862  No.  245.) 
In  Liebigs  Annalen  etc.  Bd.  42,  1842  (Ueber  die  einfache  und  dopjjcltc  Cy- 
«nenvcrbindong    des  Goldes);  Bd.  43,  1842  (Neue  Methode,  Metftllc  au.s  ihrer 
iV^flöisung  als  Scbwcfclmetallc  aubzuschcldcn) ;  Bd.  49,   1846  (Zwei  neue  Reihen 
von  Saueratoff-DoppelaAlien  des  Goldoxyds).  —  In  Poggendoiffo  Annalen  Bd.  88, 
1836  (Kßt  R.  Bnnaen:  Ueber  eine  dem  Qrnnammon  abniiehe  Verbindung).  ~»  In 
den  Mikth.  dea  Verein«  nOrdl.  der  Elbe  anr  Verbreitung  nntorwiasenschaftiicher 
Kennlniaae  1859  No.  3  B.  30—57  (Ueber  die  Bcatimmnng  der  veiachiedenen  Harten 
dea  Wassers  mit  Zugrundelegung  der  Methode  v.  Clark).  —  Meist  natarwisscuschaA- 
liche  a.  einzelne  andere  Mittbeill.  im  Kieler  Wochenbl.  (a.  B.  1366  No.  103),  in 
der  Kieler  Zeitnng  n.  andern  Blättern, 

833a)  Hinriche»,  Gustav,  ist  zvat  Zeit  Professor  in  Jowa, 
Nord-Amerika.   (Er  soll  ein  Sciileswig-Holsteiner  sein.) 

1)  Der  SrdmagnetiamitB  ala  Folge  der  Bewegung  der  Brde  im  Aether.  Eopenha- 
gen  1860.   3.  MathematiBahe  Srgtnaang  dasn.  Das*  1360i,  3. 

S)  Terreatrial  magnetiam  a  conaeqnence  of  tbe  eartk'a  motiim  in  eiher.  Jow» 
1364.  3. 

3)  On  the  density,  rotation  and  relative  aga  of  the  plants.  Jowa  1864.  3.  (Ancb 

im  American  Journal  of  science  and  arts.    Vol.  XXXVII.) 

4)  On  the  distribution  of  the  dark  lincs  in  the  spoctra  of  ihe  dement?,  lu  tbe 
American  Journal  of  scionco  and  arts.    Vol.  XXXVIII,  July  1864. 

834)  Hiiirlcheieil»  C,  ist  C.  Manicus  oder  soll  er  sein. 
Vergl.  Brsl.  Suppl.  I,  S.  797  u.  unten  sub  Manicus  (Claus)« 

835)  llinrf eilten,  Hans  (L.  &  S.  No.  505),  funffirte  als 
ZoUverwalter  in  TonUern,  nach  dem  Staatskaiendcr,  bis  1836. 

♦ 

836)  Himricbfien»  Matthias  Hansen,  geb.  den  6.April 
1800  zu  Ontrup  in  Jatland,  studirte  seit  Ostern  1822  Theologie  in 
Kiel,  wurde  1827  auf  Gottorf  mit  dem  3.Char.  m.  s.  r.  A.  examin., 


Digitized  by  Google 


364 


den  4.  October  1329  Pastor  in  Uaselan,  latroducirt  den  3«  Januar 
18S0;  den  18.  IXecember  18S9  Pastor  in  Erfde,  den  8.  Januar  1849 
(den  3.  Februar  1854)  Pastor  in  Bordesbolm.  —  Fehlt  im  Ersl. 

In  C.  W.  Brodcrseos  Samniiimg  v.  30  Fredigten  (Itzehoe  1842.  8.)  S.  507—528 
(Weil  er  ewiglich  bleibt,  wie  er  war  u.  ist,  iit  Jesufi  der  Christ,  Hebr.  13,  8—9). 
«—  In  H.  BienuUskii  Landcsbericbten  1846  S.  S99'^a9S  (Die  Bbitneb«  nocb  am 
Seblune  des  16  Jahrbnocleni  gebrftnchlicli.  Kacb  einer  Urknnde).  «-^  In  K.  Ii. 
Bieniatikii  Yolksbnch  f.  1847  a  73—77  (Der  Kecifiu»);  L  1848  S.  4—7  (Neu- 
jtth»1nlder).  —  Im  Schtübl  f.  d.  Hcrzogthüracr  XYIII  S.  489—514  (Ueber  di« 
bobe  Bedeutung  des  Gcdächtniäüos).  —  Im  Kirchen-  a.  Scholbl.  1845  Sp.  385  —  395 
(Cunfcrenzpredigt  über  Matth.  28,  20,  geh.  d.  10.  JoU  1845  in  der  Schlosakircb« 
SU  GottorOi  8p.  585—593  (Bibebtimden). 

837)  Hillficllillgp,  Ernst,  1849  Hiuiptmann  in  d.  Schle.s\v.- 
Uolst.  Armee,  redig^irle  in  den  50ger  Jahren  den  AUonaer  Merkur, 
seit         di^  Kieler  Zeitung,  -f- 

837a)  Hinz»  Karl  Friedrieh  Ferdinand,  geb.  in  Preetz, 
8.tudirte  Hedicin ,  promovirte  in  ibr  1830  in  Kiel,  ist  jetzt  prac- 
tisirender  Arzt  in  Kellinghusen. 

Commentatio  de  cntarrhi  vesicac.  urinariae  diagnosi  et  cura.   Kiliae  1830.  4. 

838)  IQort,  Feter,  geb.  den  38.  September  1805' zu  Ha- 
dersleben,  studirte  Theologie  seit  Michael.  1830  in  Kiel,  wurde  1833 
mit  dem  3.  Cbar.  m.  r.  A.  nnd  1834  mit  dem  2.  Charakter  auf 
Gottorf  examinirt;  den  22.  December  1843  Diaconns  in  Ulderup, 
den  5.  Mai  1849  Diaoonus  in  Broacker,  den  4.  Februar  1861  enl- 
lassen,  den  9.  Septcinber  1855  erster  Compastor  in  Meldorf,  den 
8.  Aiur,  iöG4  couät.  und  den  2ö.  September  dess.  Jahrs  Pastor  in 
Uoptrup. 

In  den  Jahrhb  f  d  Landeskunde  1861,  Bd.  4,  S.  231—233  (Die  Kiit:he  St. 
Johannis  des  TauXeis  in  Meldorf).  ' 

839)  Hirsellfeld,  Wilhelm  (L.  S.  No.  509),  geboren 
den  31.  Januar  1795  in  Altona,  Sohn  des  dr.  med.  Physicos  Christ. 
Gottlob  Hirschfeld  in  Lauenburg,  nachherigen  Postmeisters  in  Altona, 

u.  der  A.  geb.  Schäffer;  besuchte  die  französisch-reformirle  Schule 

des  Herrn  Bettac,  darauf  das  Gymnasium  in  Altona  iinci  (lanii  das 
Bcttac'scho  Pensionat;  nachdem  er  bei  Herrn  Schnitdes  auf  .Munch- 
noverstort  die  Landwirtlischafl  practisch  erlernt  hatte,  machte  er 
tunen  Sjährigcn  Cursns  bei  dem  Staatsrath  Albrecht  Thaer  n.  unter 
dessen  Leitung  an  der  Universität  Berlin  durch;  seit  1819  Besitzer 
des  adl.  Guts  Gross-Nordsee,  Landsnsso,  R.  der  Ehrenlegion;  Mit- 
stifler  und  eine  Reihe  von  Jahren  Präsident  des  Schleswig-Holst. 
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landwirthsch.  Generahrmlns;  Stifter  und  Director  versclii edener 

landwirthsch.  SpocialvciTinc,'  Ehrenmitglied  in-  und  ausländischer 
landwirthschaftl.  Vereine  u.  Inhaber  d.  k.  Oesterreichischen  grossen 
goldenen  Medaille  für  Künste  u.  Wissenschaften. 

1)  Die  Ernfthning  u.  das  Wachsthum  der  Fflanzcn  nach  den  neuesten  chemischen 
und  physikalischen  Beobachtungen  erklärt  u.  angewendet  auf  die  Landwirth- 
sduift.  Kiel,  Sthwcrshche  Buchh.,  1844.  8.  18  Bgg.  (Dpm  Verfasser  ward 
ein  Anerkennullig^äcbreibcn  des  Königs  Christian  VIII.)  S.  Landwirth&cb.  Zeit. 
1844  No  78. 

8)  Bin  Beitrag  mr  BettimmvQg  der  rechtlichen  TerhUtnisM  dee  Wawon  ittr 
Staats-  n.  Land^rtbscliaft.  Altona  1446.  8.  12  B^,  Anges.  iL  AnssOge 
daraw  landw.  Zeitung  f.  d.  Ucrzogth.  1846  I^o.  28  u.  29,  82  n.  83. 

8)  Versuch  einer  Materialrcvision  der  wahren  Fflanzcnnahrung  mit  Vorwort  von 
dr.  Christoph  H.  Pfa£f.  Hamburg,  Ncstlor  5:  U-Uf,  IPir,.  8.  Ree.  Jahrbb. 
f.  wisscnscb.  Kritik  1664  Ko  85—87  (Ueber  diese  ILritik  s.  HiracMeld's  Be- 
lenchtung  in  def  landw.  Zeit.  1847  No.  8. 

4)  Redigirte  mit  H.  Carstens:  Amtlicher  Bericht  über  die  11.  Versammlung  deut- 
scher Land-  o.  Forstwittbo  in  Kiel  im  September  1847.  Altona,  1848.  kl  4 
SS.  910. 

5)  Wegweiser  durch  die  Hersogthftmer  Sddeswig  u.  Holstein  Ar  die  Hi^lieder 
der  11.  Versammlnng  deutscher  Land*  n.  Forstwirthe.  Kiel  1847.  8.  SS.  500. 

6)  Schrieb  Vorwort  zu  Lichtwcrcks:  Die  Drainage  (mit  hesonderar  Berftckiichti- 

gung  der  norddeutschen  Ebene).    KilI  1853.  8. 

7)  LiindwirthschiiAliche  Vortrage  l.Hcft:  Die  Fruchtbarmachunfr  des  Budens. 
2,  Heft:  Das  PÜanzonlebcn.    Kiel,  C.  Schiöder  &  Co.,  185)2.  1853.  8. 

In  den  land\virth«chaftl.  Hoffen  für  die  Hmogthh.  viele  Beitir,  u  A  (1830) 
Jahrg.  I,  H.  1,  S.  lüO — 107  (Beiiiitwortung  der  Einwendungen  des  Gr.  v.  iiuudissin 
auf  die  Schrift  des  Herrn  Benard);  S.  148—149  (Ueber  den  Werth  des  DOngers 
in  dem  Ertrag  der  Kohe);  1840,  H.  9,  S.  38—49  (Besultate  über  Versuche  hin- 
^ditlidi  des  Ojpsens  etc.).  —  In  der  landwirthsch.  Zeitung  f.  d.  Hersogtbh.  viele 
Beitrr.  n.  A.  1842,  Ko.  8  n.  4  n.  1848,  Ko.  16  (Xadera  der  Kfthe);  (1842)  Ko.  12, 
14  (Runkelrtlbeniucker-Fabrik  auf  Kienitz  im  Oderbruch);  1843,  No.  15,  1844, 
No.  39  (Ueber  Brache);  1845,  No.  1  (Zur  Theorie  des  Ammoniak);  Iso.  10 
(Mengfutter);  Ko.  29  (ITcber  den  Untcrgrnridpflng);  No.  34  (Lundwirthsch.  in 
Gross-Nordsce  betr.);  No.  28  (KartofFelkrankheit  betr.);  1846,  No.  1  (den  neu- 
erfundenen  Patent-D5n{j;cr  Licbigs  betr.);  No.  31  (Ueber  die  Untcrdiains  in  den 
Gütern  Bülck,  Scckamp  u.  Uhlenhorst);  No.  46,  48  (Anl.  A—D  zum  Protoc.  der 
8.  Jahnsvere.  des  landw.  Vereins  am  Canal  18.  Ocu  1846);  1847,  No.  7  (Sin- 
wirknng  der  Gase  anf  die  Qnalitftt  des  Düngen);  Ko.  11  (Zur  Symptomatologie  der 
Kartoffelkrankh.)*,  Ko.fl6  (Anh^^  A  aun  Protocoll  des  landw.  Vereins  am  Canal 
<!en41.  Mftrz  1847);  No.  30  (Thierschan  inWilstcr);  No.  44  (Ansprache);  No.  46, 
48,' 81,  52  (Eine  Aeusscrung  in  eeinem.i, Wegweiser"  das  Niederlegen  der  Bauern« 
stellen  etc.  betr.).  —  Hirschfdd  war  tvim  Thcil  Mitrcdactcur  dieser  Zeitung  u, 
ebenfalls  des  landwirthsch.  Beiblatts  zu  den  Itzchoer  Nachrichten.  —  Er  arbeitete 
mit  nn  vielen  landwirthsch.  Zeitschriften,  unter  denen  folfjcndc  namhaft  gemacht 
werden  können:  Karl  Sprengcls  (in  Eegcnwalde)  Zeitschrut;  Stöckhardts  chemischer 
Ackersmann;  Zcitschr.  f.  deutsche  Land wirthe  v.  Stöckhardt;  Annalen  d.  Pr.Eandes- 
Okonomieeolleginms;  landwirthschaftUche  Annalen  des  Mecklenburgischen  patrioti* 
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■eben  Vereins.  —  Auch  ^ht  £ins«Iim  von  ilim  in  Biernatzkis  Volkekalendcr. 

—  Im  Jahre  1B22  l>riichte  er  ein  unonyroos  Schreiben  in  den  landwirthsch.  Heften 
der  Cctitral-Adniiiilstration  der  Schlesw.-IIolst.  patriotischen  Gcsellsch.  vom  7.  Juni 
1S21  (S  71),  welches  grofse  Polctnik  hervorrief,  die  nicht  ohne  Eintiuss  Mich 
auf  den  jetzigen  Stand  der  Schlci»w.-Holät.  Lanüvvutiisch ,  basirt  uul  starke  Kali- 
latterung.  —  Re?idirt. 

840)  Hit^cher,  Georg*,  geb.  in  Husum,  stodfrte  l\I(vli(in 
u.  proiiiovirtc  1852  in  Kiei,  ist  jetzt  praotisirender  Arzt  zuAiebium 
auf  Führ. 

I>e  angfnao  membraoaCMe  dingnoei  disa.  ioaag.  KUim  185S.  S.  SS.  16. 

841)  IQult  Laurilz  Petersen  (L.  4c  S.  No.  510);  er  war 
seit  1831  (n.  A.  1830)  Lehrer  an  der  Pabrikscliule  in  Neu- 

inünster  u.  sUrb  als  solcher  den  3.  September  1859.  (Ujul  wurde 
weffpn  seines  Eifers  um  Einführung  der  wechselsciliircn  Schulein- 
riciitung  von  der  Uegierunjr  mit  einem  Geldgeschenk  belohnt).  — 
Nekroloir  in  der  Schnlzeitung  1859/60  No.  5. 

Von  ihm  noch:  Patriutisch-pädagog^sche  Bcuicrkimgen,  Wün5ohc  u.  Vor- 
sehläge tur  Beseitigung  der,  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung  entgegenstehenden 
Hindernisse,  wie  auch  sar  Eraielung  eines  regeren  Scballebens  o.  eines  gedeihlichen 
Sebnlwesens  ftberhanpt  In  Briefen.  Altona  1831.  8. 

Eine  BeceD^ on  de»  im  L.  A  8.  «ngefttbrten  Lesebnebs  Ar  Elementaiacbalen 
B.  ScUcBw.-Holst.  ProT.-Berr.  1828. 

842)  Hoekstra,  Joh.  Albertus  Sofus  (L.  S.  No.  511). 
Vergl.  N.  St.  Mag.  2,  S.  714. 

Von  ihm  noch ; 

Over  Goods  Grootlicid  vorgcdragen  in  ecn  tieiitai  Leerreden.    Ahma  1797.  8. 

Mit  Is.  Goos:  Jubol-Zung  tcr  Gelegenheid  der  50jaarige  Praediking  van  hct 
Evangeliiim  In  de  bloeiende  Gemeenle  der  Mennoniten.   Altona  1800.'  8. 

Dichtknndige  Mengelingen  1.  Deel  1—4  8t.  M.  Poartrait.  S  Deel  l<-4  St. 
Altona  (1800). 

Stand  -  en  GetecbtenlaB-Redo  over  Jan  de  Jager  in  Leven  geaeht  Leeraar  der 

Mcnnoniton  to  Hamborg  en  Altona.    Altona  1802. 

Juhclpracdikntie  wegcns  25jaarige  Amtsvcrrichtin!::::  irehooden  in  de  Eerk  de 
Mennonitcn  Gcmocnte  in  Altona.    1S09.    Altomi  IBIO.  8 

Jubelpracdikatie  wegcns  25jaarige  Amtsvcrrichting  in  ondcrscbeidcne  doops> 
gezinde  Gemcenten.    Altona  1810. 

843)  HOg^sbro,  Sofus  Magdalas.  Wir  verweisen  auf 
Ersl.  Suppl.  1  S.  884—885. 

844)  Höpfiicr,  Diedrich  Leberecht  (L.  &  S.  iVo.  259). 

—  Vergl  über  ihn  noch  das  Vorwort  des  Senators  Hudhvalkcr  vor 
den  (schon  im  L.  &  S.  angeführten)  Predigten  über  die  evangel. 
Perikopon  iHamb.  1831).  N.  St.  M.  10,  S.  460.  Lexicon  Hamb. 
Schriast.  No.  1650. 
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Yon  ihm  noch:  Nachrnf  eines  heljugegangeneii  evangclitchen  Arcdigen.  Eine 
neae  Sanmilnng  t.  Fredigten  nos  dem  MachliiM  D.  L.  Httpfnen  (heransgv'g;  von 
C.  L.  Hansen).  Hamburg,  Perthes  6  Besser,  1835.  8.  XLI  a.  658.  Beec  Hamb. 
Corsesp.  1835  No.  168,  Thcol.  Liter.  Bl.  1837  No.  71  u.  72. 

In  Klefeckcra  homiletischem  Mflgnziu  Bd.  1  H.  3  (1810)  (lieber  die  Populari- 
tät im  Predigen).  —  In  der  cvnnfrelischcn  Kirchenzeitung  1827  No.  17  u.  18  (Wie 
ist  uuter  Christen  das  Uitheii  über  Krankheiten  und  das  Verhnlten  in  denselben 
so  gar  anders  geworden  und  wodurch?  Nebst  einigen  Worten  über  Jacobi     14  u.  15). 

I 

845)  HOpfner^  Gustav,  geb.  in  Kiel,  studirte  lledidn  v. 
promovirte  in  ihr  das.  1861. 

Ad  ovig  (Tragclaphi)  Nahur  ilodgs  cogniiioncm  additiones  nonnuUac.  Dias, 
inangur.   Kiliae  1861.    SS.  15  mit  Tafel. 

846)  Hdpfiier,  Johann,  geh.  zu  Uetersen  1812,  Sohn  des 
vorhergehenden  D.  L.  H.  (f  30.  Härz  1830)  und  der  C.  A.  geb. 
Hadtwalcker;  sitidirte  die  Rechte  in  Kiel,  u.  bestand  1 836  rühmlich 

(las  juristische  Anils-E.xamen ;  Regicrungsrath  in  Schleswig;  seit 
Sept.  1846  wirkl.  Etatsrath,  R.  v.  D.  u.  D.  M.;  wurde  d.  27.  März 
1848  entlassen,  ging  nach  Kopenhagca  und  wurde  im  ^linisterium 
des  Auswärtigen  angestellt,  überrialnn  naniontlich  verschiedene 
diplomatisclte  Missionen  nach  London  und  Berlin  als  Consulent; 
übernahm  im  Februar  1852  den  Posten  eines  Chefs  des  Departe- 
ments der  Justiz  und  Polizei  im  Ministerium  für  Schleswig;  arbei- 
tete einen  Entwurf  zu  einer  neuen  Districts-Eintheiiung  lur  das 
Herzogthum. Schleswig  aus;  bekam,  nachdem  das  gedachte  Mini- 
sterium von  Flensburg  nach  Kopenhagen  öbersiedelt  war,  einen 
Krankhoits-RädKfall;  starb  den  9.  19ovemher  1853.  Vergl.  Neuen 
Nekrol.  d.  D.  30,  S.  736—737. 

1)  Ucbcr  den  Anklageproeess  u.  das  Gcschwornen-Gericht.  Hamburg,  Perthes, 
Besser  &  Maucke,  1844.  8.  Vlil  u.  272.  Angezeigt  im  Kieler  Corrcsp.-Bl. 
1844  Ko.  75. 

2)  *  Dänemark  n.  d.  Heraogtfaftmer  Schleswig  n.  Holstein.  Ans  dem  Altonaar 
Merknr  besonders  abgedmekt   Schleswig,  Tbst-Inst.,  1846.  8.  SS.  38. 

a)  Der  Aofttand  in  den  Henogthamern  Schlesw^  n.  Holstein  n.  Preassens  Yer- 
.  hhna  gegen  Danemark.   1.  Anfl.  n.  8.  Anfl.  Kogcnhigen  1848.  8.  SSL  88. 

847)  llöpncr,  August  Wilhelm,  geh.  5.  Jnni  1819  zu 
Freetz,  Sohn  des  Joh.  Friedr.  Höpner  und  der  Jette  geb.  Tamscn, 
besuchte  die  Gelehrten-Schule  in  Plön  u.  das  Lübecker  Catliarineum, 
studirte  Medicin  in  Kiel,  Göttingen,  Halle  u.  Prag  und  promovirte 
1852  im  Juli  in  Kiel,  war  dann  1  Jahr  Arzt  in  Preetz,  darauf  einige 
Jahre  in  Sehestedt  u.  gegenwärtig  in  Rendsburg. 

De  traehiotomia  disa.  inaugnr.  Kiliae  1853.  4.  (Bendlrt). 
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848)  Hopp,  Gabriel  (L.     S.  No.  1447);  er  var  SditiU 

lehrer  in  Schleswig.  <MitgelheiIt.) 

'    849)  Hdst;  Marcus  Gerhard  (L  dE  S.  No.  513);  er  slaib 
als  ArzI  in  Flensburg  1846. 

850)  Hoftaeister,  Georg. Christian  Melchior  (L.  4; 
S.  Xo.  515);  seil  1834  war  er  Grossherzogl.  Oldenburgischer  Geh. 
Hofrath.   Starb  nach  1844.^  Vcrgl.  N.  St  M.  10,  S.  461. 

In  den  hindwirtnsehafUirhen  Heften  f.  die  TTerzogth.  Scliloswig  u.  Holbtein 
IS.'JO,  Jahrg.  1,  H.  1,  S.  9 — 31  (Ueber  die  iaudwirthschaftlichcn  Verhültnissc  der 
Gutsbesitzer  zu  ihren  UntergehOrigen  u.  hub««.  ftber  die  Juugvichaufzucht);  H.  2, 
S.  124—131  (üeber  di«  Vcnnebnuiff  der  HahrhaftigkAit  des  VjehfiittefB);  S.  ISI 
bk  140  (DarstellQiig  d«r  Kolhwcndigkeit,  die  Land-  n.  H&aerintten  der  Holst. 
QAter  an  einer  landwirthach.  n.  hftaslicbeii  Industrie  hiniofabren);  18S1,  Jahig.  2, 
H.  1»  8.  64—79  (lieber  d;c  Art  u,  Weise,  wie  der  Landmann  in  England  und 
insbesondere  in  Yorksliire  die  Pferdezucht  betreibt);  1832,  Jahrg.  3,  H.  1,  S.  41 
bis  53  (Vorschlaf;  zu  einer,  die  vorniphrte  Benutzung  der  Vollblutbesehiilcr  für 
Stuten  bezweckenden  Actienuntcrzcjchnung) ;  1833,  Jahrg.  4,  II.  2  (Rcantwnrtimg 
der  Frage,  ob  den  Milelikühcn  die  KornfüttcruDg  vortheilhaft  zu  entziehen);  S.  96 
bis  IUI  (üeber  Beschneiden  des  Milchviehs).  —  In  Jcr  lumlwirthschaftlichea 
Zeitung  f.  d.  Hcrzogth.  Schlesw..Holst.  u.  I>aueuburg  1843,  Jahrg.  2,  No.  52  (lieber 
die  Flaebsbereitttttg);  ICI44,  No.  85  (Zar  VerbeBsemng  der  Landpferdesucht  durch 
Pr&ttien  u.  andere  Begflnstigangen.) 

851)  JHolclt,  Jacob  Hansen,  geb.  den  9.  November  iSOl 
zu  Ulstrup,  Kirchspiels  JSordlügum,  besuchte  die  lutoinische  Schule 
in  Flensbnrg,  ging  Michaelis  1827  nach  Kiel^  um  Theologie  zu  stu« 
diren,  ward  1831  auf  Gottorf  examinirt,  23.  December  1840  dä» 
nischer  Prediger  in  Flensburg,  9.  December  1850  coust  Pastor,  d. 
7.  April  1851  deutscher  Compastor  in  Apenrade,  1865  Pastor  in 
Lügumkloster. 

Von  \&oi  h'i&  lb44  viele  grossentbeiis  religiöse  Gedichte  im  Itzehoer  n.  Flens- 
burger Wochenblatt.  —  Revidirt.  i 

I 

852)  Köllen»  J.  H.  V.,  dr.  jur.,  Hoijägermeister,  Besitzer 
des  adl.  Guts  Schönweide  mit  Breitenstein  im  Preetzer  Oistrict. 

In  der  landw.  Zeitung  f,  d.  H.  Sehlesw.-Holst.  u.  Lauonburg  1842,  No.  22  n. 
No.  33  (Ueber  Hnfenwirthscbaft);  1844,  No.  9  (Ueber  die  rfcrüezucht  in  Schlesw.- 
Holst.)  -f-  *  * 

J 

853)  Holntt  Ernst  Ludwig  £mil,  geb.  den  15.  August  ^ 
1831  in  Carby;  Sohn  des  dortigen  Pastors  Hans  Eberhard  Holm 

(f  5.  Juni  1861);  besuchte  die  Domschnle  in  Schleswig,  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Ostern- 1850,  wurde  im  Juni  1856  inFlens- 
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hnrg  examinirt  (haud  illaud  t  gr,);  d.  29.  März  1862  bis  14.  März 
1864  Candida!  der  Tlieoiogie  im  Orossli.  Oldenburg,  den  30.  Harz  - 
1862  ord.  Pradicant  in  Rensefeld,  den  7.  März  1864  consL  Pastor 
in  Thnmbye  n.  Strüxdorf ,  den  4.  ,Juni  1864  Pastor  in  R&Ilscbau. 

Gedicht:   II.  i,  2.    Lübeck  1862.  8. 

854)  Holm»  Hans  Karl  Ludwig  (L.  de  S.  No.  516);  er 
war  geb.  den  16.  September  1773  zu  Scbackenburg,  besuchte  die 
Gelehrten  »Scbule  in  Ripen,  ging  Ostern  1793  nach  Kopenhagen, 
bestand  die  verschiedenen  Examina  und  namenlUcb  den  23.  Januar 
1798  das  theol.  Examen,  war  1800  Kapellan  pro  persona  zu  Dahler 
im  Stifte  Ripen,  25.  März  1803  ord.  Küster  aul  Romö,  15.  Februar 
1811  Prediger  in  Balluui,  18.  Fol)ruar  1824  Predig-er  in  Moltrup  u. 
Biernino-  in  der  Probstei  Hadorsleben,  nbcr  schon  den  18.  August 
dess.  Jahrs  in  Enimerslev  itn  Slif(e  Ripen:  den  23.  September  1850 
Jubilar  u.  Probst.  Er  starb  den  10.  Juni  1851  in  Süder-Scierslev. 
—  Verb,  mit  Dorothea  Magdalena  Sheitz.  S.  N.  Nekrol.  d.  D.  29 
S.  1076.  Alton.  Merkur  IBöl  No.  139.  Brsl.  I  S.  679  u.  Suppl. 
I  S.  825. 

Ausser  den  im  L.  &  S.  «ogefMiirten  Fredigten: 

Brere  fr«  en  Menneskevea  til  de  bekTmrede  og  lidende  MedmeniiMker.  Af 

det  Tydske  ovctsat*   Friedcricia  1805.  8. 

In  der  Ztschr.  yjris  og  Hebe**  1S09,  III,  S.  135   (Sna  tnoke  og  synge  vi 
pAa  Bomö  1808). 

855)  Holm,  Heinrich  Varl,  geh.  in  Gificksburg,  studirle 

Medicin  u.  wurde  1855  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  prak- 
tischer Arzt  in  Flensburg. 

Nonnulla  de  cncophalomalacia  arteriarum  obstractionc  orta,  cujus  morbi  casus 
adjicitur.   Kiliae  1855.   4.   SS  11. 

856)  Holm,  Holm  Gosche,  geb.  den  29.  Juli  1798  in 
Scheppern  in  der  Landschaft  Stapelholm,  studirte  Theologie  seit 
Michaelis  1824  in  Kiel,  wurde  1830  mit  dem  3.  Char.  m.  s.  r.  A. 
examinirt,  hcgrdndete  dann  in  Itzehoe  ein  Institut  für  Knaben,  ging 
1849  nach  Amerika  und  war  dort  Flrediger  zu  RagersyiUe  im 
Staate  Ohio. 

Im  Kirchen-  u.  Sehulblatt  1850,  Sp.  611—616  u.  617  —  623  (Mittheilangen 
«OB  Amerika). 

857)  Holm,  Niels  Johannes,  geb.  d.  3.  März  1798,  lebte 
als  Prediger  in  der  Brüdergemeinde  zu  Christians feid ,  wo  er  den 
26.  Mai  1845  starb.  YergL  den  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  23 
S.  1129. 

u 
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Er  rcdii?irtc  ein  Misäion&f  l.irt  ans  der Brüdergmcinde  seit  1?S7  An^^ekAndtgt 
im  Kiolor  Corresp.-Bl.  1837,  No.  2,  S.  8.    FIcnsb.  IUljgion»bL  1837,  V,  No.  34. 

Eiazclnes  im  Flenab.  Religionsblatte,  N.  F.,  a.  A.  Jahrg.  V  (Husum  1837), 
"So,  S6  (MtMioMlicd). 

858)  T.  Holmer,  Graf,  lebte  Inngere  Zeil  (^chon  1832) 
in  Ktel,  wo  er  in  den  50ger  Jahren  starb. 

Gab  heraiMt  Htppologiadia  Blltter.  Bin«*  Zeilspbrifk  far  ir«redelte  Fferdenclit. 
Jahig,  l,  1833  (24  Hefte),  Jahrg.  II,  isn;  (3  Bde  ),  III,  1836  (S  Bde.),  IV— XX, 
1886—1852  (jeder  Jidir^.  52  Nrn.).  Zum  J.  I8t3,  1844,  1845,  1646  u.  1847  Bei« 
bl&tter.    Kiel  (Hmnb  ,  Perthes  &  Besser).  8. 

G.ib  horuns  raehrero  Verzeichnisse  der  Vollhlnti  tenlc  des  Kfin5fjre?chs  Däne- 
mark u,  der  Herzogthüracr  Schleswig,  Holstein  n.  Lnucnburfi    (Kid  s.  a  )  9. 

Die  Veredlung  der  Pferdezucht  auf  Alscn,  U.  l  — 3.  Münciien  u.  iiaiiib  u  n.  4. 

859)  ÜOlStt,  Johann  Gottlicb,  ^reh.  den  20.  März  1802 
2a  Siesebye  in  Schwansen,  besuchte  die  Domscbnie  in  Schleswig', 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1825,  wurde  aufGottorp  1827 
mit  dem  2.  Char.  examinirt,  den  16.  Juli  1829  Diaconns,  den  12. 
April  1837  Pastor  in  Breklum. 

1)  Gedichte.  Scbleavig*  io  CooimiBsion  bei  Koch,  1836.  8. 
3)  Die  Beimnicbitiig  Hambnrga.   Eine  Predigt    1848.  8. 
S)  Feterkltnge.  Eine  Sammlang  religiöser  Gedichte  in  drei  Abtheilnngen.  Flew- 
barg  184a.  8.  (Die  Snbacripcions-Einliidun«^  erschien  schon  1839  im  Eckemf.  W.) 

Gedichte  Im  „Keligionsblatt",  N.  F.,  Husum  1835,  No.  21,  Eckemf.  W. 
1840,  No.  84,  Ir/.oh.  Wochonhl.  1840,  No.  48.  In  Caspcrs  Pastoralsiudion  1860, 
8.  255-265  (Miäbionsprcdigt);    1861,   S.    129—135,   S.  '24f..    S.  :336  — 33S, 

S  352,  S.  4r.5  -  450,  S.  525—5.11,  1862,  S,  435—442  (homiletische  Beitrige).  — 
Itu  Ilufiiuner  Wuchcnbl.  1849  (Eidespredigt). 

860)  Holfit»  Karl,  geb.  in  Kiel  u.  das.  sich  aufhaltend,  eine 
Zeitlang  und  noch  als  P&otograph. 

Blumen  am  Wege.   Kiel  1864.  8. 

861)  V.  Holstein,  Friedrich  Adolf,  Graf  (L.  &  S.  No. 
520),  geb.  d.  18.  Octobcr  1784  auf  Water>Neventorf  in  Holsteini 
Sohn  des  Kammerherm  Grafen  Heinrich  v.  Hotstein  (f  27.  Jnli  1796) 
u.  der  Gräfin  Friederike  Christine  Marie  geb.  Rantsau^Breitenbnrg; 
studirte  Jura  seit  October  1802  in  Kiel,  seit  Herbst  1805  in  GdU 
tiiigcn,  Frieder  in  Kiel  von  Mich.  1806  bis  Ostern  1807,  seit  Mai 
in  Kopenhagen,  wo  er  den  9.  April  1808  das  jiiristisciic  Examen 
nahm;  wohnte  dann  als  Lehnsbesitzer  auf  der  Grafschaft  Holstein- 
bnror  auf  Seeland,  .sh'flele  1809  dort  die  Indnslrio-Gesellschait,  1610 
rille  S|)iir-  u.  Leihca.sso;  1H12  den  23.  Januar  Kamincrhorr;  1818 
u.  1819  Repräsentant  bei  der  Nationalbank ;  gründete  2.  April  1821 
einen  Bibel- Verein  in  seiner  Herrschaft;  den  25.  Mai  1826  R.V.D.; 
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nahm  1832  an  den  Bernthnngen  behufs  Einführung*  der  Stände  in 
Dänemark  Theil;  1833  Mitbegründer  (ier  landökonoinischen  Gesell- 
schaft für  das  Amt  Soröe;  ward  1S34  vom  König  von  Dänemark 
auf  6  Jahre  zum  Mitglied  der  Rothschilder  Ständeversammlung  er- 
nannt; er  starb  zu  Holsteinburg  den  31.  Mai  1836.  Vermählt  mit 
Wilbdmine  Julie  geb.  Grafin  von  Reventlow.  —  Yergl.  Ober  ihd 
ErsL  I  S.  692—695  u.  Suppl.  I  S.  843-844. 

Wir  verweisen  hinsichtlich  seioer  Schrifteu  füglich  auf  Erslew. 

862)  V.  Uolsttein,  Heinrich  Christopher,  ^eb.  den 
18.  Deccmber  1786  zu  Wpter-Nevertlorf,  jüngerer  Bruder  des  vor- 
hergenannlen;  studirtc  in  Kiel  u.  Göltingen  die  Rechte,  trat  dann 
in  Militärdienste,  stand  als  Officier  zuerst  bei  den  Jägern,  dann  bei 
den  Husaren  u.  wurde  1815  Besitzer  des  Gutes  Water-NeverstOrf 
in  Holstein,  zu  dem  er  1822  noch  das  adl.  GutGaartx  erwarb;  war 
'seit  Einrichtung  der  holsteinischen  StSnde  ritterschaftliclies  Mitglied 
derselben;  auch  Kammerherr  und  HoQägermeister,  sowie  R.  v.  D.; 
er  starb  d.  21.  November  1842.  —  Yermfihlt  mit  Mathilde  Susanne 
geb.  Gräfin  Rantzau -Rastorf  (f  6.  October  1835).  —  Vergl.  über 
ihn  den  Neuen  Nekrol.  d.  D.  1842  S.  808—809. 

Einige  Worte  über  das  Verarmen  der  arbeitenden  Klassen.  Qeichriebea 
Watcr-Nevcrstorf  im  Janaar  1835.    Oldenbarg,  Fr&nckcl,  1835.  8. 

Ein  Wort  über  Enthaltsamkcitsvcreine,  zan&chst  an  die  Bewohner  Wagrient 
gerichtet)  in  den  Wagrisch-Fchmarnschen  Blättern  18  42,  No.  7.  —  In  den  landwirthsch. 
Heften  f.  d.  Herzogt h.  Schksw.  u.  Holstein  1830,  Jahrg.  I,  H.  1,  S.  32— 54  (Ucber 
die  eigene  Zuzacht  des  Rindviehstapcls);  H.  2,  S.  39  —  49  (Berechnung  über  den 
Ertrag  od.  Verlust  verschiedener  landwirthsch.  Thierc);  1832,  Jahig.  3,  H.  1, 
8L  78-'92  (Wettreniieii  in  Verbindung  mit  möglichst  extensiv  TerbreUeter  Ffcrdc- 
tttcht  etc.);  &  93—113  (Voieclillge  filr  die  T«rbttndenen  Uadwirtbschaitlichea 
Verewe  hu  Scb]esir.-IIo]8t*  am  auf  die  vermehrte  Prodaction  o.  einen  gr<issercu 
Bcinertng  des  Lendbans  einsnwirken);  1833,  Jehtg.  4,  StA  Quart,  &  8—10  (Bemerkk  • 
m  dem  im  S.  Qaartalh.  1833  enthaltenen  Schreiben  des  Verwalters  Schmedes 
an  den  Kammerrath  Hofmeister);  1836,  J.  7,  H.  3,  S.  3—10  (Vorschlage  zu 
einigen  Saatfolgen,  bei  denen  der  Enppsaatbau,  Anbau  von  Hackfrüchten  u.  Schuaf- 
haltung  berücksichtigt  sind  u.  eine  1  IcChlägige  Koppcbvinhschaft  angenommen  ist) ;  - 
1837,  J.  8,  H.  1,  S.  73—98  (Vcrtheidigung  der  vm  geschlagenen  Saaterifolgen); 
1888,  J.  y,  H.  3,  S.  19—22  (Vorschlage  f.  den  Wagnschen  lnudwinhsch.  Verein); 
1840|  J.  11,  E.  3,  S.  13'-25  (lieber  den  Anbau  der  Schwedischen  Bube  u.  der 
Bnnkelrllbe  snm  Yiehfntter).  —  la.  der  Ton  Keeügaard  tu  WJlda  redigirtfn  land- 
wirthsch. '  Zeitung,  Kiel  184S,  N<k  1  (Bemerlrangen  ttber  die  Ansbilduns  sam 
Landwirthe);  Ko.  7  (Ist  der  Flachsbau  jtlr  Holstein  nnvortbctlhaft  etc?)  Ko*  SU 
n.  51  (Bemerkungen  aber  Aufzucht  n.  Ffttierong  des  Rindviehs  etc.);  1843,  Ko.  6 
nneh  des  Verfassers  Tode  (Demcrkh.  gegen  die  Hm.  W.  Prots  ansgetprocfaenen 
/  Behan]vtQngeii  ftber  Viehsacht). 
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863)  Holt,  Christian  Lorenzen  iL.  &  S.  No.  52 n,  nreb. 

den  9.  Aiijffust  1777  zu  Sieverkrug  (Sievokioc),  Amts  Apenrade, 
studirte  Thcolog"io  in  K'wl  br'd  OsltTii  ISi).'),  wurde  1809  mit  dem 
2.  Char.  m.  A.  auf  Güüorp  cxauiinirt,  seit  dem  1.  Januar  1813 
(nach  II.  Dohms  Progr.  der  Meldorfer  Schale  v.  1831  schon  1809) 
Conrector  in  Meldorf;  d.  20.  Juni  1817  Pastor  in  Wanderup,  den 
12.  Oclober  1832  Pastor  in  Gross-  ii.  Kloin-Solt,  den  10.  Srpthr. 
1850  entlassen;  er  starb  den  2.  Juni  1863  in  Haniburg,  86  Jahr 
alt.  —  Verb.  mi|  Amalie  geb.  Griebel.  —  S.  die  bek.  Candidaten- 
Verzeichnisse.   Hamb.  Nachr.  1S63  No.  US.  N.  St.  M.  II,  S.715. 

Von  ibm  noch:  Im  Flensb.  BeligionsbUtt  Jahrg^YIII  (N.  F.),  No.  11  (Giebt 
66  in  dem  Obmben  «n  Chrfttum  eine  lOtldstMeBO?);  J.  IX»  No.  18,  19  n.  X, 
No.  85,  86  (Oeepiicb  Aber  den  Qlanben  unter  iwei  Brildeni);  X,  47  (Dae  Be. 

deutuQggvolle  in  dem  Einzüge  Jesu  in  Jerusalem);  Ko.  2R  (Ziehet  die  Zukunft  iu 
die  Gegenwart  herein);  XI,  No.  23  (Die  christliche  Deiauth);  No.  37  (Die  Hülfe 
des  Herrn  f.  die  Seinen);  No.  45  u  XII,  13   (Uclier  das  AYoltgOiIcht  nach  dem 
GliiuhLn  u.  nach  den  Werken);  XU,  20  (Sollen  wir  die  Kirclie  hc&ucben,, wenn ' 
uns  die  Vorträge  des  Predigers  nicht  zusagen). 

864)  HoUk»  Christian  Gottlieb,  geh.  1769  (nach  Ersl., 
nach  Andern  1771)  inAItona>  war  erst  Kleiderseiler  in  Kopenhagen, 
dann  Oberjäger  beim  dortigen  Leibn  «jitnent  des  Königs,  nachher 
Lehrer  der  Kalligraphie  und  zuletzt  Schul Iclirer  in  Kopenhagen;  er 
starb  den  31.  März  1851.  S.  Ersl.  1,  S.  696,  Suppl.  I,  S.  849. 
N.  St.  M.  2,  1834,  S.  681. 

Lardien  eller  Tapporbeds  Belcenniug*   Originai-Comedie  i  2  Acter.  Khh, 
1783.  8. 

665)  Morkel»  Jobann  (L.  ^  S.  No.  522),  er  war  geb.  d. 
8.  September  1769  zu  Burg  auf  Fehmern,  studirte  Medicin  u.  pro- 
movirte  in  ihr,  war  1799  Privatdocent,  1802  ausserord.,  1804  ord. 
Prof.  der  Medicin  zu  Halle,  1810  ord.  Professor  der  Physiologie  in 
Berlin,  seit  1830  Mitglied  der  Akademie  der  Wissenschaften  das.; 
er  starb  den  15.  J>[ovcmber  1840  iu  Berlin.  —  Einiges  über  ihn 
vergl.  in  der  Biographie  seines  Sohns  Joh.  Horkel  von  Heiinann.  — 

866)  Horn»  Jacoh  Friedrich,  geb.  1832  in  Hadersleben, 
.  Sohn  des  nachfolgenden  Jürgen  Fr.  Horn;  besuchte  die  Glücbstfidter 
Gelehrten-Schule,  studirte  Philologie  (eine  Zeitlang  sogleich  auch 

Theologie)  seit  Ostern  1852,  prüuiovirte  als  dr.   phiio.s.  in  Kiel 

1857,  war  dann  eine  Zeitlang  Hauslehrer,  später  7.  Lohror  an  der  . 

Ploiier  u.  seit  1864  5.  Lehrer  an  der  Donischule  in  Schleswig. 

Do  qnin(|ne  jndiciis  in  qnihus  actate  dcccm  oratorum  Athcuis  de  cacde  jndi- 
c:ih.iau-:  Im  Üo'.or-Piogr.  der  Piöner  Gclebrten.Scliule  1859.    4.   SS.  31.  ' 
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867)  V,  Horn.  Juhaiiii  Anton,  Candidal  der  Theologie, 

der  sich  18:37  in  Eutin  aufhielt. 

Natürliche  Erklärung  der  biblischen  Geschichte  vom  Tode  Jcsn  bis  zur  Aus- 
gicssung  des  lieiligen  Geistes  ricl)st  einem  Vorwort  über  den  Zweck  nntürlichcr 
Erklärungen  aberhaupt.  Oldenburg,  i  ränckel,  1837.  8.  32  SS.  S.  Kiel.  Corrcsp.-BL 
1837,  No.  65  (Die  Sebrift  wnrd«  mit  Beschlag  belegt  o.  Horn  gab  im  Kieler 
Con!e»]».-B1.  1838^  No.  6  eine  ErkUning  darüber  ab.) 

SGrti  IBoB'ii,  Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  r)23),  wurde 

1827  soincs  Dienstes  als  Seekrieirscomniissär  in  Flensburg  und 
Musterschreiber  im  Schleswigsclien  District  entlassen.  —  Vgl.  ProT. 
Ber.  1832  S.  203. 

869)  Horn,  Jüi-geii  Friedrich,  geb.  den  2LJanufir  1803 

in  Flensburg,  studirtc  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1823,  exainin. 
auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  1827;  den  11.  November 

1828  Collaborator  in  Iladersleben,  d.  24.  Februar  1837  Conrector, 
den  24.  April  1838  Rector  in  Glückstadt,  d.  28.  Juni  1847  Titular- 
Professor,  und  im  August  desselben  Jahres  dr.  phii.  h.  c.  in  Kiel, 
den  4.  August  1853  Rector  der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  den  31. 
Mai  1858  zum  Professor  ernannt,  den  6.  October  1862  R.  v.  D., 
den  25.  November  1864  Oberschul-Inspector  der  holstemis!clien  Ge- 
lebrten-Sehulen,  ging  zu  Neujahr  1866  als  Rector  der  Kieler  Ge^ 
lefarten^Schule  ab  u.  wohnt  zur  Zeit  in  Prd^tz. 

1)  Mathcmatiscbe  Kleinigkeiten.  Glückstadt  1837.  4.  S.  1—30  des  Glückstädter 
Michaelis-rrgr. 

2)  '^«rBnoh  einar  pUlosopbiMli«!  Eaitw^Uing  der  immanenten  Trinitttslelire. 
&  1  -24  des  GlücksUULter  Hich..Frogr.  Glfiekstadt  1839.  4. 

3)  Ueber  das  Schiff  der  Odyssee:  im  Osterprogr.  dar  Glflckstldler  GeL-Selntla. 

Glackstadt  1841.    4.  , 

4)  Dia  begriffliche  Entwicklung  der  Rede-Tbeile:  Im  Oster-Frogr.  dar  Glfielcst* 
G-1  -Seh.    Glückstadt  1846.    4.    S.  3—20. 

5)  Ucbcr  die  jetzige  Einrichtung  unserer  Gelehrten-Schule:  im  Osterpr.  der  Gldckst. 
Gel.-Sch.    Glückstadt  1850.    4.    S.  3—25. 

6)  Ueber  Idee  u.  Znsammcnhfing  der  Götheschcn  Fansttragödic,  namentlich  des 
zweiten  Theils:  im  Gluckstädter  Oster-Progr.  Glückstadt  1853  4.  SS.  3—27. 
Braehlen  anch  Kfd  1854.  8. 

7)  Vaber  die  allgemeina  Bedeutung  des  Optativs  n.  ConjnnetiTB  der  Qrieehisehen 
Sprache.  Als  Beilage  dner  Schutrede.  Kiel  1856.  4.  8.  3— Sl  des  Kieler 
Oster.Frogr. 

8)  Schulscdo  bei  Entlassung  der  Abiturienten  gehalten  in  Glüclcstadi  1840.  Bei-  • 

Iftgc  zum  Kieler  Schulprogr.  1856.    Kiel  1856.    8.    SS.  16.' 

9)  Zwei  Schulroden:  l)  das  sittliche  Verhriltuiss  zwischen  Schale  u.  Haus;  2)  ein 
religiöi>er  Geist  soll  in  unseren  Gclehrtenschttlen  herrschen.  Kiel  1857.  4. 
Oster-rrogr.  der  Kieler  Gel.-Sch.  S.  1—15. 

10)  Kede  am  Tage  der  Schillerfcier.   Kiel  1859.  8, 
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It)  Zar  nnoiopbfe.  Df«i  AUuwdlmigvii.  Kiel  I8GS.  6.  II  o.  1 10  SS. 

]S)  tleW  «l-ts  Beweiiea  des  DueinsQottea:  im  Oiter>F»^.  der  Kieler  G«L-Seh., 

186S.  8.  II  «.  88w  S». 
13)  Soplnmiebe.  TregOdle  In  5  Acten.  Kid,  Sdraen'iche  Bttdih,  186S.  8.  Vm 

o.  134  88. 

14}  Fra-Angelica.  Bomamenqrdnt  in  16  Bildern,  Kiel,  Schwers'acbe  Bachh^ 

1863.    8.    SS.  91. 

15)  Gedichte.    Gute  u  schlechte,  jiiue  u.  alte.  Kiel,  K.  Schröder  &  Co.,  1865  8. 

Im  Kirchen-  n  Schulbl.  1845,  No.  16,  Sp.  175—180  (Aach  einige  Bemerkun- 
gen über  die  Reform  der  Gclehrten^chulcn).  -j-*) 

870)  If  OrnbOiStel,  W.,  Lehrer  am  Gynina.sium  zu  Ratzebnrgj". 
1)  Ucbcr  die  tod  Demosthenes  in  Saelieu  d^b  Appollodor  vcrfassten  Geiichtsredeu. 

Biitsebai-g  189t,  In  dem  Owter-Progr.  &  8—42. 
t)  Ueber  die  Simrirfcuig  der  Tefgleichenden  Gfunmatlk  «of  die  MeOode  dm 
fnuuOdeehea  Unterrieliti     Gymnarieo.  Betiebnrg  1857.  4.  In  dem  Oeter. 
Pregr.  a  8—80. 

8)  Uehcr  die  FhOniwen  dee  iKnripUlce.  Balsebnrg  1868.  4.  In  dem  Oeter-Frogr.  • 

S.  3-26.  -f- 

871)  Horst«  C,  Hebuni^sbevoUinächtigler  in  der  Toftdemschen 
Landüchreibfrei ,  ging  YOn  Tendern  nach  Kopenhagen,  war  1865 

4)berfinanzbndihalter  In  der  Schleswigschen  Regiening. 

Das  Hebungt-  ^n.  Scenenreicn  t  die  Hcmgdiümer  Holetein  n.  Sditeewig. 

Kiel,  K.  Schröder,  1847.   4.   SS.  93. 

672)  to  ter  Hont,  Johann  Friedrich  (L.  4:S.No.  525); 
er  slarb  in  Hamburg  den  17.  April  1858  im  70.  Lebensjahre.  — 
Vergl.  das  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  No.  .1710.  K.  St  M. 
X,  S.  461. 

*  Voll  ihm  noch:  *  An  det  irobDöUlelie  CoHeginm  der  Herren  Seebsiger 
(Ab  liMcpt  gedruckt)  1888. 

ünreeht  wird  nie  Uc  ht.    Schleswig  1887.  8. 

Ausserdem  noch  Lhlt  im  L.  &.  S  *  Qetreue  EraAhlung  meiner  procerntttliiehen . 

Veihftltnissc.    Altcnburg  1822.  8.**) 

B73)  Huflemann,  Ernst  Eduard,  geb.  den  15.  Novbr. 
1811  in  Neumünster,  Sohn  des  Brauers  Jacob  Hudeniann  und  der 
Hargarctha  ^eb.  Staack;  besuchte  die  Kieler  Gelehrten-Schule,  stu- 
dirte  Philologie  in  Kiel,  wo  er  um  Weihnachten  1836  als  dr.  phil. 
promoyirte;  Ostern  1837  Hülfslehrer  an  der  Gelehrten-Scbule  in 
Kiel,  Michaelis  1838  stellvertretender  Conrector  ,in  Eutin  bis 
Michaelis  1839,  dann  Hülfslehrer  und  den  23.  März  1840  fönfler 
Lehrer  an  der  Pomschule  in  Schleswig;  d.  1.  October  1848  Colla- 

O  "  *)  869a.  Horn,  Uffo,  1850  Volontär  bei  den  Schlesw.-Holst.  Jä{,'ern,  als  Novel 
list  n  Dramatiker  bekannt,  verfassto  „Von  Idyf.edt  bis  zum  Ende''.  Hamb.  1851.  ö. 

**)  872a.  V.  d.  Horst,  Ulrich,  commamn.eader  General  im  Schl.-H.  Kriege, 
verfasäte:  Zur  Ge^chichie  il.ä  Feldzugs  der  Schlcswig-Holsteincr  gegen  die  Dftnen. 
Mit  Plan.    Berlin  1352.  8. 
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borator  daselbsl;  im  Marz  1853  const.  Conrector  zu  01deabiu|[  im 
Grosshensogthum ;  den  II«  April  1^53  Conrector  am  Progfymnasium 
«a  Leer  in  Hannover;  seit  Ostern  1859  Obfriebrer  am  Gymnasium 
zu  Landsberg  an  der  Warthe;  den  1.  September  1864  Subreclor 
an  der  Gelehrten-Schule  in  Plön. 

1)  Hamllkan  Kampf  auf  Herkte  n.  Eryx  iL  der  Friede  des  CatnUtts.  Schleswig, 
184S.  6.  Im  Oaterprogratnni  I84S.    Vermebrt  abgedruckt  im  Philologu 

von  1847. 

2)  Uebcr  Mago's  Srhirksnle  und  die  Begebenheiten  vor  der  Schiacbt  bei  Zama. 
Schleswig;  isir.    4.    Im  Osterprogramm  1845. 

3)  Die  Cüuceii  .;Lfi  !i  des  Unterrichts.    Berlin,  Emiin,  1858.  8 

4)  QnacstioDCs  Auiimaueac.    Land&b.  a.  d.  W.  18ö4.    Im  Osterprogramm  des  - 
Gymnasiums  za  Laodsberg  1864.   (Aach  im  Bochhandel). 

&)  I>a8  Postwesen  der  rOmisehen  XaSienelt  Erste  HlUle:  Die  ftassere  Gcschichto 
desselben.  FlOn  1866.  4.  Im  Ostexprogniam  der  PlOner  Sdinle.  Aneh  Kiel, 
in  Gommisdon  dM  UnivenitAtsbndih.  SS.  S7. 

6)  Wirkte  mit  für  das  von  Bcinhold  Elots  heracugegd)ene  HattdwCrterbndi  d«r 
lateinischen  Sprache  (4.  Aafl.  Braunschweig  1866). 

7)  Uchcmahm  die  Artikel  der  Griechischen  Geschichte  his  F  ;  ferner  die  Artikel 
der  ganzeu  Röfnischen  Geschichte,  sowie  alle  Anikei  in  Betreff  Carthngos,  der 
Scleuciden,  Ptuiumäcr  u.  einige  uuicre  in  Lübkcrb  Bcallexicon  des  klassischen 
Alterthums  (2.  Aufl.  Leipzig,  Teubner,  18C0.)  8. 

Lieferte  Beiträge  iu  Mützeis  Zcitschr.  f.d.  Gymnasialwesen  von  1850  bis  jetzt, 
Ton  denen  «dr  folgende  angeben  kOnnen:  1850,  J. IT  8.  847,  1851,  J.  YS.  118, 
1858,  f  VI  8.  164  (Schktw.>Holst.  Fragrammenscban);  1851  8.  497  flgde  (Die 
liSclttre  des  LtTins  uat  Oymnarien),  8.  506  (Bcmerkk.  ftber  die  Lectnre  der  sp&te- 
ren  Griechiscben  Historiker  auf  OymnaaienX  8.  SS3  (Frograninie  des  Gymnasiams 
an  Eutin),  S.  7T5fl^dc  (Bericht  über  die  Programme  der  Herzogthh.  Sehl  u.  Holst. 
T,  185t),  S.  795  u.  1853  8.  792  (Ree.  über  Rothcrts  kleinen  Livius),  S.  151  (Ik- 
merkk.  zum  Entwurf  einer  Gyranasialordnung  f.  Schl.-Holst);  1862  S.  172  (Hec. 
V.  Meyers:  Göthe  über  Art  u.  Unart  der  Jugend),  S.  548  (Ilulsteinische  Programme); 
1853  S.  404  (Tacitus  Agricola  v,  Wex),  S.  913  (Ree.  v.  Junp^laussens  Leitfaden 
1.  Geographie),  S.  654  (Zu  Vergils  Aeneis  I,  601,  602);  1854  S.  237  (Ucber  häus- 
lidie  SSncht),  S.  568  Cl^ie  Verrinfiicbung  des  Unteixidils  auf  G}*mna«eD);  1865 
8.  666—669  (Programme  der  8ddw.>Hol5t  Gymnasien  t.  Ostern  1865  n.  der  Gym- 
nasien m  Lübeck  o.  Entin).  —  Zn  der  nJeoaiscben  Literatnr^Zeltnng*'  Bee.  Aber 
IHttckes  Vorarbeiten  zu  einer  Geschichte  des  2.  Punisehen  Krieges  und  über  BrO* 
kers  Geschichte  des  1.  Punisehen  Krieges).  Zn  der  Zeitschrift  für  d.  Alteithums- 
wisEcnschaft,  die  1858  einj,nug,  lieferte  er  2  Abhandlungen:  Xanthippos  im  1.  Puni- 
sehen Kriege  u.  Statins  S(  ho?!3s,  der  römische  Seefahrer.  —  In  dem  Philolugus 
1850,  Jahrg.  V,  S.  572,  18f)'i,  Jahrg.  VII,  S.  585  u.  1854,  Jahrg.  IX,  8.  89  u. 
278  (Zu  den  scriptorihus  historiae  Augu-stae)  n.  1854  S  188  (Zu  Lncrotius  V  v. 
1065).  —  Zu  den  Nordalbingischen  Studisn  VI,  1851,  S.  241—281  (Beitrüge  zur 
Gesdiiobte  Katholiken  und  ihrer  VerhSlmisse  in  den  Hcraogtbflmem  seit  dem 
AnCange  de«  if.  Jahrhunderts).  In  den  H.  Jahrbb.  f.  FfailoL  u  Pidagog.  u.  A. 
Bd.  61)  &  408 '-481  (lieber  des  nene  diniacbe  Unterriditsgesota.  Nach  der  De- 
partementsseitung  r.  88.  2fni  1850),  m.  €8  8.  161--17t  (Bec.  Über  Bad.  fiickc: 
Gcscbichte  des  8.  ranisciicii  Krieges.  Breslau  1861.  8).  —  In  Tlianlow^i»  8ch1esw.. 


J 
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Holst,  Schulz.  1849  fL'eT)fr  Schulconfpronr.on).  —  Im  Itzehocr  WochcnM  1851  — 5-t 
(Miftbeill.  niis  der  Geschichte  der  Hcrzogthömfr).  —  In  der  Au;:pb.  Al^eui.  Ztg. 
einen  Artikel  über  die  Verbreitung  der  «lünisclicn  Sprache  auf  Alscn  und  Sxmde- 
witt,  der  auch  in  Mayers  p&diigojjischer  llcvue  steht.  —  Eine  Reihe  von  Artikeln 
in  der  „Norddeutschen  freien  Presfe"  von  1850—1851.  —  Revidirt  — 

•  874)  eindtwalcker,  ChristianMarlin  <L.  ÄrS.No.  52a); 
flarb  zu  Itzolioc  den  8.  September  1835,  nachdem  er  49  Jahre 
Prediger  gewesen  war.  —  Verh.  1)  mit  Susanne  Karoline  geb. 
Winckler  (f  zu  Kopenhagen  22.  November  1807);  2)  mit  Gerhardine 
geb.  V.  HaflTner  (f  zu  Itzehoe  Weihnacht  1832).  —  Yergl.  über  ihn 
Itzeh.  W.  1835  No.  37  Sp.  878.  N.  Nckrol.  d.  D.  J.  13  S.  746—743. 
Lexicon  Hamb.  Schriftst  No.  1722. 

Von  ihm  noch: 

Bed«  bei  der  Legniig  dee'  Grandsteins  znm  Jnlicnstilt  sn  Itsehoet  gehalten  am 
18.  Jnni  1834.  Itsehoe,  gedruckt  bei  P.  &  SchOnfeldt,  1834.  8.  Sa  8. 

875)  HfibeneFt  Ernst  Augüst  Ludwig  (L.&S.No.  529), 
geb.  den  10.  Juli  1796  in  Heide,  erhielt  den  ersten  Unterricht  von 
Hauslehrern,  darauf  Yon  1804—1808  im  Institut  des  Candida ten 

IVissen  u.  bis  1812  v.  Rcclor  Kruse;  bereitete  sich  dann  in  Marne 
auf  die  Universität  vor,  ging,  um  Medicin  zu  studiren,  1817  nach 
Berlin,  1818  im  November  nach  Kiel,  imMai  1819  nach  Halle,  ward 
in  Kiel  examinirt  n.  3.  Juli  1821  dr.  med.,  dann  practischer  Arzt 
in  Heide;  26.  Aug.  1842  Mitglied  des  Vereins  Badischer  Mediciiial- 
beamten  zur  Förderung  der  Staatsarzneikunde,  8.  Febr.  184'  Mit- 
glied des  ärztlichen  Vereins  in  Hamburg,  d.  9.  Mai  1851  auf  An- 
suchen von  dem  höheren  Gerichtsstande  eximirt. 

Von  ihm  noch:   Ausser  der  in  L.  &  S.  angeführten  Inaugnral-  Dissertation. 

1)  Kritische  Bemerkungen  Über  Erkenntnis»  und  Cur  der  dithmarsischcn  Krank- 
heit. Altona,  K.  Aue,  1835.  8.  Ree.  Tfaffs  Mittheill.  3,  N.  F.  1,  H.  7  u  8, 
S.  64—82  (v.  H.  Dührsen,  vergl.  die  Antikritik  t.  dem  Veriasser,  d«6.  H.  11  u.  12 
S.  70—80).    Itzeh.  W.  183f)  No,  30  Sp.  727—728. 

2)  Die  Lehre  von  der  Ansteckung  mit  besonderer  Beziehung;  nuf  die  sanitäta- 
polizciliche  Seile  derselben.  Leipzig,  Brockhaus,  1842.  gr  8.  Kcc.  N.  Jen. 
L.-Z.  1842  No.  154—155.  , 

3)  Die  gaetriecben  Kr^kl^tai  monographisch  dargest.  Bd.  1,  -8;  Leips.  1844.  8. 

4)  Die  KindestOdtnng  in  gericbta&rstlicher  Beziehung.  Erlnngea  1846.  8 

5)  Speeielle  Pathologie  n,  Therapie.  Bd.  1,  8.  Leipng  1850,  1852.  8. 

6)  Pathologie  und  Therapie  der  Scropheln.   Wien  1860.  8. 

Bcitrr.  zxim  Itzehocr  Wochenbl.,  zur  Dithmarsischcn  Zeitung.  —  In  Horns 
Archiv  1827  Mai-Juli  S.  318—419  (lieber  die  in  Norderdithmarschen  im  Jahre- 
182«  vorgekommene  Epidemie).  —  In  rfaffs  INIittheilungen  5,  N.  F.  3,  H.  9.  u. 
10  S.  1Ü9  — 116  (Ucl»cr  Blattern  und  Vaccinalion).  —  In  der  mcdicinischcn  Zeitung, 
herausgegeben  von  dem  Verein  für  liiilkunde  in  Prcu.sj;en  Jahrg.  7,  Berlin,  1838 
(Beitrag  zur  Operation  des  Brustkrebses);  Jahrg  10,  1841  (Heilung  eiucs  von 
aeduaa  Koppii  be&IIenen  Knaben).  —  Bevidirt. 
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875»)  Hiibener^  Friedrich  Adam  (L.  S.  No.  530);  er 
starb  den  Sq,  Juni  1830  in  Mame,  —  Yergl.  Ober  ihn  Neuen  Ne- 
krol.  d.  D.  8,  S.  522. 

876)  Hiibener«  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S  No.  531), 
ein  Sohn  des  vorhergenannten  Friedrich  Adam  H.;  er  Hess  sich 
Ostern  1839  als  practischer  Arzt  in  Altona  nieder;  1840  wieder  in 
Itzehoe.  Starb  das.  Mitte  Januar- 1844.  —  Vergl,  N.  Neltrol.  d.D. 
XXII  S.  868. 

t 

Lieferte  noch  anonyme  Beitrr.  zum  Itseh.  Wocbenbl.  — ^  In  Ffafis  „MitthcUU'' 
«4  N.  F.  6^  H.  9  n.  10  71~B8  (Eloquimn  mediema  nebit  BeettouBbeftiiid  und 
cbemischer  Untersiicbiiiig  der  IftagetiflflBsigkeit). 

877)  Hübeiier,  Karl  Adolf  Heinrich,  geb.  in  Heide, 
Sohn  des  vorhf  rgfenannlen  E.  A.  L.  Hübcner;  sludirte  Medicin  und 
promovirte  in  ihr  1854  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Neuenkirchen 
in  Bitmarschen^ 

HonnulU  da  lieau  fnnetioiie.  Killfte  1854.  4. 

Ö78)  Hübner-Thomsen,  Asmus  Friedrich,  geb.  den 
26.  August  1823  zu  Flensburg,  studirto  Theologie  in  Kiel  Ostern 
1842,  examiuirt  Flensburg  1853  mit  denk  3.  Char.  m.  A.,  den  4. 
Februar  1848  schon  dr.  ph'ilos.  in,  Jena,  v.  Aug  1858  bis  Ostern 
186S  const.  Rector  in  Heide,  Ostern  1863  Instituts-Vorsteher  in 
Kappeln,  den  22.  Juli  1864  const.  Pastor  in  Keitum,  dazu  den  1. 
Noyembcr  1864  const.  Pastor  für  Westeriand-Sylt. 

lieber  die  Anlegung  einer  eYanijelisch-latheri»cben  Normalschtile.  Ein  wohl- 
gemciincr}  Wort^  den  evangelisch-lutherischen  Lehrern  auf  den  Kanzeln  und  in  den 
ßckuleu  bcliieüwig-HuUteinä  zugeiuiLu.    l'kuäbuig  iö49.    8.    8  SS. 

879)  Halsen,  Aug.  Ludwig,  geb.  1766  in  Brandenburg, 
studirte  erst  in  Halle,  später  unter  dem  Namen  Hegekem  Theo!,  in 

Kiel  u.  seit  Ostern  1795  Philosophie  in  Jena,  machte  Reisen  und 
wohnte  1798  in  Ncnnliaiisen,  be^asi;  seit  dem  Jahre  1S04  eine  Land- 
slellc  zu  Wneersott  in  Angeln  bei  Arrüd;  starb  1809  in  Brandenburg. 
3.  14.  Staabib.  Mag.  10,  S.  423. . 

FrOfung  der  von  der  Akademie  der  Wissenschaften  sn  Berlin  «a^ettcllten 
Preisfrage  ^Was  bat  die  Metaphysik  seil Leibnits  tu  Wolf  für  Frogressen  gemacbk" 

Altona  1796.  8. 

Verschiedene  Aufhfit/.c  in  ¥ichtcs  und  Niethammers  philo«.  Jonmal  1797  and 
1798  z.  B  1798  II.  6  No.  1.    (lieber  den  Bildungstrieb). 

Im  „Athenäum"  der  Geljrr.  Schlegel  Bd.  2,  St,  1  (Berlin)  S.  151  —  180  (Uebei- 
die  natürliche  Gleichheit  der  Menschen);  Bd.  3,  St.  1  S.  34— 5ö  (iSuturbctrach- 
tnngen  anf  einer  Heise  darcb  Schweiz). 
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IQ  der  al]g«md«Mi  Zdtuiig  yoo  Deataehen  ittr  Dratiehe  1,  IL  1i  &  264  sqq. 
Nürnberg  1813  (Philoeophiache  Fregmente). 

860)  HnfiUll,  Bilibald  Cleophas,  geb.  d.  17.  Au^st  1803 
'  in  Wintershagen,  besuchte  die  Universität  Kiel  seit  Ostern  182^, 
\mde  als  Theologe  1828  in  Glücksiadt  mit  dem  2.  Cb«r.  examtn.,  1 837 
ordioirter  Pradicant  in  KotzenhaU,  den  21.  Juli  1839  Pastor  in 
Tetenbüll. 

Einzelne  Beitr&ge  in  Caspers  rnstoralstudiea  I,  1860,  S.  481—492}  II,  1861. 
&  6—14;  S.  427—435;  III,  1862,  S.  78-S8.  — 

881)  HaM»  Conrad  Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  532), 
geb.  den  16.  Januar  1788  in  Hohn;  Sohn  v.  Hans  Heinrich  Huss, 
früher  Secretftr  bri  dem  GrossffirstHchen  Conseil  in  Kiel,  demnichst 
Hardesvogt  in  Hohn  (f  21.  März  1813)  u.  der  Anna  Magdalene  geh. 

KRnck  aus  Schleswig;  besuchte  die  Gelehrten -Schule  in  Kiel  von 
180*2—1806  unter  Prof.  Reclor  Danielsen,  demnächst  die  llniv<»r- 
sitäten  Kiel  u.  Hcidclbcrcr  von  1806 — 1810,  wo  er  die  Professoren 
Gramer,  Schleppe,  Schräder  und  Ucitemeier  in  Kiel  und  Thibaut, 
Heise  und  Martin  in  Heidelberg  hörte;  examinirt  im  October  1810 
auf  Crbttorp,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  1810  Untergerichts- Advocat  in 
Kiel,  1811  in  Ahrensburg  und  sogleich  Privatsecretär  beim  Grafen 
.  Schimmelmann  das.;  1818  Ober-  u.  tangerichts-Advocat,  1821  Ge- 
richtshalter der  adl.  jßüter  Borstel,  Grabau,  Jersbeck,  Stegen  und 
Wolksfelde,  1834  auch  des  Kanzleiguts  Selck  und  1855  auch  des 
Guts  Ahrensburg,  seit  12.  Februar  1839  w.  Justizralh;  seit  dem 
2.  Januar  1864  auf  Ansuchen  seiner  bisherigen  Aemter  entlassen; 
lebt  jetzt  als  Privatmann  in  Ahrensburg. 

Schrieb  noch  ausser  den  im  L.  &  S.  beraerkteo  beiden  Schriften: 

Beitr&ge  zur  Holsteinischen  Criminalpraxis.    Eutin  and  Kiel  1839.  8. 

Ueber  die  Errichtung  von  Zwangsarbcitsanstaltcn  in  den  Henogthftmem  Schles- 
wi^i;  und  Holstein.    Hamburg,  Ncstler  u.  Melle,  164G.  8. 

Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1839  No.  98  u.  99  (Ueber  Civiljustizrefurm);  1840  No. 
32  (Recht  und  Verwaltung).  —  In  Falcks  Archiv  IV,  1845,  S  533—545  (Ueber 
bedingte  Mandate  in  geringfügigen  Sachen).  —  Wegen  der  iui  L.  &.  b.  aiigtlühr- , 
ten  Schrift  ^Bcmerkk.  fiber  Peütionen",  die  Kritik  elntr  Verfügung  des  Auithan- 
scs  der  StormanMehen  Ämter  endialtend,  vnrdo  der  Yest  von  der  Pnaus  bei 
dieser  Behörde  snspendtrt  nnd  ror  eine  oberg^ehtliebe  Conunlssion  gestellt  Kach 
geeehehencr  Verodunnog  u.  Defannott  worde  demselben  jedoch  die  bisherige  per- 
lielle  Snspensiim  von  der  Fnxis  als  Scmfii  angerechost  n.  die  fernere  Ftaxis  frei, 
gegeben.  —  An  der  litemrisehen  ITehde  mit  TastCoeh  betfaeiligle  sich  anch  Frof. 
Falck  in  den  Kieler  BUMera.  ^  BevidirL 

882)  HnNS,  Johann  August  Ludwiff,  ijeb.  den  14.  Febr. 
1814  zu  Ahrensburg,  ^ohn  des  vorhergenaunten  0.  u.  LGA.  Conr. 


Dlgitized  by  GoogI( 


Mawald. 


379 


Heinr.  H.  und  der  Jobamie  geb.  Nagel;  besuchte  die  Ratzeburger 

I>omschulc,  dann  das  Allonaer  Gymnasium,  sludirte  Jura  von  Mi- 
chaelis 1832  bis  Ostern  1836  in  Kiel,  wurde  Ostern  1836  examin. 
und  ward  in  demselben  Jahre  Unterfjerichts-Advocat,  184G  Ober- 
und  Landgerichts-Advocat  in  Ahrensburg,  zur  Praxis  beim  über- 
Appeliations^Gencht  berechtigt  seit  1849  uüd  sogleich  auch 
Notar. 

.  In  ¥Mk»  ArcbiT  I,  184S,  8.  140^144  (Einige  Bemericangec  tkber  die  Ter. 
Ordnung  Tom  18.  Korember  1789,  betr.  dni  Verfaliren  in  Arreettaclien);  111,1844» 
8.  174—177  (Wen  gebttltTen  in  den  Gebieten  Holsteins,  wo  dos  Saebsenreeht 

gilt,  bei  dem  Absterben  des  Altentbeilers  die  auf  den  Altenthcilsländcreien  steben- 
den  Früchte?)  —  In  Zcitechr.  f.  Civilrecbt  und  Process  von  Marezoll,  Linde  etc. 
XV,  p.  147  sqq,  XVHI  p.  265  sqq.  ru  N.  F.  IX,.  1852,  S.  76-87  (Ucber  Ab- 
leistung des  Sehicdseidcs  von  Corpor&tionen) ;  XVII,  p.  413  sqq.  (Uebcr  das.  Pfand, 
recht  des  Vermiethers  am  Aftermiether);  N.  F.  X,  1853,  S.  78—91  (Bemerkun- 
gen über  die  Erfordernisse  d'T  qaasi  traditio  zum  Erwerb  von  Servitutett)-  —  In 
den  Uülstetnificben  Anzeigen  1869  8.  977  (Bcmerkangea  ftb|r  die  Bewoislast  bei 
den  qnalificirten  Oeetladniw);  1888  8w  145  flgde  (Sind  Advoenten  an  der  ITfthrang  von 
Beehtanchen  verbinAert,  mdl  lie  Mber  in  Bang  aof  dieselben  ab  Notare  Inngirt 
habenfX  ^  Beridirt  — 

888)  Hawald»  Johann  Silvester,  geb.  24,  April  1791 
zu  Waldshagen  im  Amte  PIdn;  Vater  Rans  Friedrich  Ascanius  H. 

Erbpächler  das.;  Mutter  Florentine  gpb.  Jappe;  besuchte  die  Kieler 
Schule  (Recloren  Danielsen,  Aggers  u.  Stubbe);  seit  Miclwclis  1811 
bis  Ostern  1814  die  Kieler,  bis  Ostern  1815  die  Götliiigcr  u.  end- 
lich bis  Michaeiis  1816  wieder  die  Kieler  Universität,  wurde  um 
Michaelis  1816  in  Glückstadt  examin.;  verdankte  einer  Empfehlung 
des  Advocaten  Hagemeister  seine  Anstellung  bei  dem  Klostersyn- 
dicus  Rost  in  Uetersen,  in  Veranlassung  der  Priörin  v.  Golowin; 
seil  dem  39.  April  1817  Untergeriofats-Advocat ,  seit  dem  15.  Dec. 
1818  cottc.  Notar,  seit  1888  Ober-  n.  Landgerichts-Advocat,  fort- 
während in  Uetersen  wohnhaft;  am  18«  September  1834  Stellver- 
treter für  den  7.  stfidtiscfaen  Wahldistrict  znrHolstelnischdiStinde- 
versammlung. 

Ueber  Qewerbefireiheit  u.  Oeneibeordnnqg.  AUona,  Karl  Anei  1834.  8,  SS.  80. 

Einige  AttfAtM,  die  Gewetbefrvholt  betieiend  in  Ekler  CorreqiondenaUatt 
1888.  ~  Binige  Anfeltne,  daa  ProbibitivBjiiera  im  ZoDweeen  tketreffand  im  Itseli.  W. 
1888.  In  der  Beil.  t.  9;  Dee»  1888  8.  1908  ein  anonymer  Anftala  in  den  Ange- 
legenheit. Einen  oder  mehrere  andere  ftber  die  Ifingel  des  Oerfebtsverfabrens  bi 

Schlcswig-Holst.  —  Im  Wochenblatt  für  Uetersen  und  Umgegend  1865  No.  5  n.  8 
(Beitrag  zu  dem  Ausdrucke  „fromme-oder  franeHoliten''};  No*8— 14  (DieStnnn- 
flntb  im  Jabre  1825).  —  Bevidirk  — 
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884)  Hyllestedt,  U.  C.  (L  &  S.  No.  U52,  wo  er  irr^~ 
thumlich  Hillerstedt,  H.  L.,  ge&annt  ist);  war  1833  als  LienteDant 
liei  der  Garnison  in  Hamburg  angestellt. 

VerÜRsite  du  lithogmpbirtes  Werk,  die  Unifoitnen  der  dtaueheii  Amee  dar- 
stellend (1833),  wofftr  er  nach  Eimendnng  Tom  Kaiser  von  Bnssland  «inen  Bril- 
lantring  erhielt 


Von  ihm  noch: 

Jacobi  an  Fichte.    Unmbarg,  Perthes,  1799,  8. 

Eine  Kcüquie,  mit^ethcilt  t.  <lr,  Nicolovius  (in  den  Prcus.siselicn  Ostsechll.  183-2). 
—  Viele  Briefe  von  ihm  in  Jons  B:iggc8cn8  Briefweohsel  mit  K.  h  Beinhold  und 
r.  H.  JacobL   (^Leipzig,  1831.  8.) 

885»)  Jaeobi,  Maximilian  (L.  S.  No.  534),  geh,  1776 
zu  Dusseldorf,  jüngsler  Sohn  des  vorhergenannlen  Friodr.  Heinrich 
^Jacobi;  halte  im  Augusl  1796  seine  medicinischon  Studien  in  En<?- 
land  beendet,  begab  sich  im  Frühjahr  1805  v.  Eutin  nach  Minichcn; 
Mütiicinalrath  daselbst;  seit  1.  August  1831  Director  der  Irreiiheil- 
anstalt  zu  Sieg^burg  (nicht  Siegbor)  bei  Bonn,  seit  1839  Kitter  des 
rothen  Adler-Ordens  4.  Classe;  er  starb  zu  Siogburg  den  18.  Mai 
1858.  —  VergL  über  ihn  Allgem.  Zeitschrill  für  Psychiatrie  von 
Lahrs  Bd.  15,  S.  452—453;  Med.  Centralzeitnng  1858  No.  83. 

Yen  ihm  noch: 

Oeb  heratift  mit  8.  Hftberl  Jahrbb.  des  Sanitltsweseiu  hu  EOnigreicb  Baiem'  . 
Bd.  1  H.  1.   Landshiit  1810.  8.  (Mehr  eneUeii  nicdit} 

Von  den  Summlungen  fftr  die  Heilkunde  der  Gcraüthskrankhcitcn  erschien 
Bd.  3  auch  unter  dem  Tit.  Beobachtungen  über  die  Pathologie  und  Therapie  der 
mit  dem  Irrsinn  vorbunrlenen  Krankheiten  Bd.  1  Elberfeld  1830.  XVI  a.  660.  SS. 
Bec.  Liter.  Annaleu  der  Heilkunde  19,  1831,  H.  1,  S.  22—36. 

Er  war  mit  Nasse  Mitrcdactcur  der  Zeitschrift  für  Anthropolo$?ic  seit  1823. 

Gab  mit  Nasse  heraus  die  im  Verein  mit  C.  F.  Flemmnig,  i*.  W.  Jessen  u. 
A.  Zeller  red^rte  Zeltsdirift  fftr  krankhafte  Seelenzustände  Bd.  1  Berlin  1838. 
8.  Darin  von  ihm:  8.  43—118  (Fortgeaetae  ErOrtAnngen  zur  BcgrQndung  der 
somatiseb^pflycbiseben  Heilkunde),  S.  179— S04  (Binige  Beobaehtnogen  aber  StehU 
sacht  in  irrem- Znstande),  S.  811—394  fNacbriebten  Uber  einige  öfientlicfae  Irren- 
anstalten in  England). 

Uebcr  die  Anlegung  und  Einrichtung  von  Irren-Anstalten  Qebst  Darstellung 
der  Irrcnheilanstalt  zu  Siegburg.  Berlin,  G.  Reimer,  1834.  8.  XIV  u.  472  SS. 
Mit  15  Steindrucktaff.  u.  1  Tab.  Reec.  in  (Bluffs)  Leistungen  der  Med.  Bd.  3, 
1834,  S.  176.  Preuss.  med.  Vereinszeitnng  1834,  No.  53,  S.  249—51.  JoHm. 
liibd.  des  progr.  des  seienc.  med.  1835,  No.  5  p.  152—53.  Berlin,  medicinische 
Centraizeit.  1835  Ko.  <i,  Schmult  s  Jaliibb.  der  Med.  Bd.  5,  1835,  H.  2  S.  243— 246, 


J. 


885)  Jacobi,  Friedrich  Heinricli  (L.  d:     No.  533).- 
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London  ructl.  Gnz.  vol.  15,  p.  5,  1835,  No.  375,  p.  660  —  62.  Heidelb.  Jahrl^b. 
der  Literatur  1836,  Januar.  ^ 

Anualeu  der  Irren-HeOanaUiIt  m  Slegbni;?,  Bd.  1.  COln,  Dumont-Schaamberg', 
1837.   8.  IV  a.  803  8&  Reco.  Jahrbb.  der  Leistnngeu.  der  Heilkunde  1837,  Bd.' 
1,  S.  290,  Gersdorf  Bepertorinm  der  Literatur  Bd.  16,  1637,  H.  8.  Berl.  medic. 
CcDtralz.  1838  Nü.  17.   Schmidts  Jabrbb.  der  !^Icdie.  Bd.  21,  1839.  S.  362—63. 

Die  Irrcn-Hcilanstalfe  7.u  Siegbarg  tu  ihre  Gegner  auf  dem  8.  Bheiniaelien 
Landtage.    Bonn,  Marcus,  1841.  8. 

Die  Hfiuptfuruien  der  Sccknsturongen  in  ihren  Bcrirliinif^en  zur  Heilknndo 
mich  der  Beobachtung  geächiidert.  Bd.  1.  Leipzig,  Weidmaouüche  Bachhandlung 
1844.  8. 

2^i\turlcben  änd  Geistesleben.  Der  Sinne8organi:>mu8  ia  seinen  Beziehungen 
tmt  Weltstellnag  des  Menschen:  La  dirina  eommedta.  Leipzig,  Wcidmannsche 
Bnchb.,  1851.   8.  XII  u.  334  SS. 

Auswahl  geistlicber  Lieder  fUr  Fiivaterbanung.  Bonn,  Marens,  1856.  8« 
X  u  275  S& 

Nach  seinem  Tode:  in  Lährs  aTlg^m.  Ztschr.  1  Fsychiatrie  Bd.  16,  1858 

H.  2  (Ueber  die  Fürsorge  für  blödsinnige  Kinder.)  — 

Im  Nord.  Archiv  f.  Natur-  u.  Arzneiwissensch.  T5 1  2  St.  3,  S.  788  —  788 
(Beobachtung  eines  Falles,  wo  nach  den  Kuhpocken  Iviiulcrblattern  entstanden); 
Bd.  3,  St.  1  S.  156  —  184  (lieber  die  Kvihpocken).  —  In  üurns  Arciiiv  für  medi- 
fini^che  Erfahrun£^cn  BJ.  6,  1804,  H.  1,  S.  47 — 63  (Neue  Büobachtnnjren  über  die 
BchuuUlutig  des  Keiehhustens).  —  In  der  Zeitschr.  f.  Authropo).  1826  II.  1, 
77—108  (Ein  Beitrag  sa  der  Lehre  Ton  den  in  gewissen  Xrankheits^ustfinden  er- 
scheinenden fixen  WahnTOrsteilungen).  —  Mitteilungen  in  Schmidts  Jahrbüchern 
der  Medicin.  — 

S8G)  «facolis,  D.,  Rector  in  Lunden,  Nordcrdltniarsclieu. 

Von  ihm  shid  einielne  Beltrflge  in  A.  P,  SOnksens  Schnlaeitnng  1857/58  No, 
S6,  1858/99  Ho.  29,  1859'€0,  No.  19  n.  No.  31. 

887)  «Jacobsen,  Albert  (L.  &  S.  No.  535). 

Von  ihm  noch  einzelne  Beiträge  zum  Ditmnrsclier  u.  Eiderstcdter  Boten,  u.  A. 
1303,  K.  40,  8.  379-80  (Etwas  über  die  Ursache  u.  Abwendung  des  Brandes 
oder  Jfaulwcrdens  im  Weizen). 

888)  Jaeobnen«  Broder  (L.  S.  No.  536);  er  wurde 
1840  emeritirt  u.  starb  in  LÜtjenburfir  d.  17.  Juli  1849.  (Mitgethellt). 

889)  JaeobfSen^  Friedrich  Michael  Gustav  Geor^ 
Karl  Qa,  ft  S.  No.  542,  'wo  nur  der  Vorname  Karl);  er  war  geb. 
den  11.  Oclober  1808  zu  Herlow,  sludirte  Theologie,  wurde  1831 

auf  Gotlorp  cxaminirt  mit  dem  2.  Cliru akter,  war  Prfvatlchrer  (in 
Flensburg);  starb  1859'  in  Flensburg.  —  Vcrcl.  WiilfT.s  u.  Michlers 
Candidatün -Verzeichnisse.  (In  einer  liaudsLln iftl.  Notiz  bemerkt 
Schrödei;,  dass'er  1Ö39  in  Rendsburg  gestorben  sein  soll,  was  ein 
Irrthum  ist.) 
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Von  ihn  noch: 

Hfmiiif!  Eine  Predigt  in  gebondraer  Bede,  gehalten  am  HinmeUahitstag«. 
1834.  8. 

Blfitben  und  Bl&ttcr  aus  Norden.    1.  Liefeninj^     Plön  1837.    8.    VIT  u. 
SS  Reer.  Itzch.  W.  183?  No.  37  Sp.  925  ^Wurde  im  Februar  1837  aU  Zeitschrift 
in  zwanglosea  Heften  angcküntlct). 

Viele  Gedichte  in  Wochenblättern,  z.  IS.  lucboer  VVocheubl.;  darin  auch  1838 
No.  39,  Sp.  949—953  (Bee.  Aber  Amalie  Scfaopf/e's  «Erinnerang  aus  meinem  Leben 
in  kleinen  Bildeni'')^  —  Soll  nmh  Uelne  Thenteistaeke  Ar  die  FIcnibwBBr  Bühne 
Terfiwet  haben. 

890)  Jacobsen«  Georg  (L.  &  S.  No.  538),  geb.  den  20. 
Juni  17j65  zuLutzhöved  im  Kirchspiel  Grandhof  in  Angeln,  studirte 
Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis  1783,  wurde  Michaelis  1790  auf 
GoUorp  mit  dem  2.  Char.  examinirt,  1793  ordinirter  Pradicant  xa 
Neuenkirchen  im  Amte  Flensburg,  1797  den  16.  März  Pastor  in 
Glöcicsburg  und  dazu  den  22.  October  1307  Probst  für  Flensburg; 
12.  Jan.  1816  Past.  in  Grnndhof;  wurde  am  3.  Juli  1832  in  der  Ver- 
.sannnlung  des  Ficnsburger  Prediger -Vereins  durch  den  Pastor  C. 
W.  Valcntincr  wegen  seiner  Verdienste  als  25jähnger  Probst  be- 
gliu  kwuMScht  u.  PHstor  Wildhagen  überreichte  ihm  eine  Ode;  kam 
den  22.  October  1839  um,  seine  EnfiRssung  von  der  Präposilur  ein 
u.  erhielt  dieselbe  mit  der  Ernennung  zum  R.  v.  D.;  er  starb  den 
10.  November  1842  zu  Grundhof,  78  Jahr  nlt.  —  Vergl.  über,  ihn 
Neuen  Nekrol.  d.  D.  20,  S.  789—790.  Wulffs  Yer«.  Prov.  Berr. 
1832,  H.  4,  S.  571—72.  N.  St.  M.  X,  462. 

Von  ihm  nocht^  Bede  bei  der  Introdneäon  det  Herrn  Faston  Scfafttt  in  der 
St  Hikolai-Kifehe  an  Elensburg  d.  a7*  October  ISOSi  Flensb.  1808.  8. 

Iiieferte  einige  Beitrige  namentlich  in  den  ScfaJeew.-Holit^Laaenburgischcn 
Proviniial-Berr.;  tn  den  nenen  FroT.-Bcrr.  1834«  &  160^1  SS  (Latdniiche  Oda 
ftnr  Jnbilftnmsfeier  des  QeneiBl.Snperintendeiiten  Adler  d.  16.  Jan.  1833). 

801)  Jacobsen»  Hans,  geb.  den  11.  Mai  1796  su  Krake- 
büU  im  Amte  Tondem,  sludirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1817, 
wurde  examinirt  mit  dem  3.  Char«  m.A*  aufGotlorp  iib  Jahre  1820; 
Rector  in  Preetz;  den  3.  Januar  1822  Diaeonus  in  Leck;  den  30. 
November  1824  Pastor  in  Neuenkirchen  bei  Tondern;  1848 — 1851 
Mitglied  der  schlesw.-holst.  Landesversammlung,  d.  11.  Septemb«f^ 
1850  entlassen,  im  Februar  18G4  \vieder  Pastor  in  Neuenkirchen;  \ 


starb  den  13.  April  1864. 

Im  Kieler  Corre«p-Bl  1834,  Now  86  (Bedenken  eine«  Wiedlngharders),  1835, 
No.  7  (Beleuchtung  einer  En!;^epTiung  auf  ?cine  Bedenken,  enthaltend  vAlh','^  be- 
stimmte Grenzen  f.  die  Bcgoldung  der  DeichBofticialen  in  der  Wiedingharde);  1836| 
Ko.  8  o.  9  (Corre^poQdens)!  1837  Nc.  12  (Vergleicbuogen  s.  Ko.  18). 
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892)  tiacobsen,  Hans  Joachim  (L.  &  S.  No.  539),  wurde 
1862  auf  dem  Verwaltungswege  als  Lehrer  in  Heide  entlassen,  wo 
er  noch  lebt.  —  Mitgetheilt.  — 

Von  ihm  noch :  Geographische  Handbibliothek  oder  vollstj^dige  Beschreibung 
v-^ei*  Erde,  ihrer  Bewohner  u.  Erzca^issc.  Eine  belehrende  Unterhnltungsschrift  fftt 
den  BflrRcr  n.  Landmann,  sowie  nnch  für  die  gebildete  deutsche  Jugend,  ans  den 
neuesten  u.  bewährtesten  Werken  gesammelt.  Th.  1  :  Einleitung  (in  die  Erd-  u. 
Naturkunde)  1829  (16  Bgg.),  Th.  2,  Bdchen  1:  Das  Britische  Reich,  Bdch.  2: 
Die  Pyrenäische  Halbinsel  (32V3  Bgg.)  1829,  Th.  3r-5:  Die  Pjren&igche  lialb- 
insel.  Frankreich.  Nlederlaitde.  Schwds  (51  Bgg.)  1830,  Th.  Bi  Deutschland  im 
Allgemeinen.  Das  Königreich  Sachsen  (UV^  Bgg.)  1880,  Th.  7,  Bdch.  1:  Die 
PrenMische  Monarchie,  Bdch.  2 :  Die  GrogshersogihOiner  Medctenbafg^£chwerin 
n.  M-Strelits  (SO*/«  Bgg.)  1881,  Th.  81  Die  freien  Beiohsitiblte.  Das  K«o!greieh 
Würtemberg.  Die  Fürstentlulmor  Hohenzollern  fl5  Bgg.)  1831.  Th.  9:  Baden* 
Lippe.  Wnldeck.  Anhalt  u.  die  Schwarxbargischcn  Lftnder  (16'/»  Bgg.)  1831,  Th.  10  : 
Die  Reuss.  Länder.  Das  Kurf6r.«f.  Hessen.  Das  Grossh.  Heps^^n.  Die  X^andgrafech. 
lIcFscn-Homburg.  Das  Königrcif'h  Baiem  (16  Bgg.)  1P3'2,  Th.  11:  Dns  Königreich 
Hannover.  Dns  Herzogthnm  ßmunschweig.  Das  Herzi  gihum  Oldenburg.  Die 
Silcbsischcn  Hi'rzogthflmer  (19  Bgg  )  1832,  Th.  12:  Die  Oesterreichiscbe  Monarcbif^, 
Bdch.  1,  2  (I7''j  II.  19Vj  Bgg.)  1832,  Th.  13:  Italien  nebst  Malta  u.  den  Jonibcbeu 
Inseln,  Bdeh.  1,  8  (S9  Bgg.)  1832,  1833,  Th.  14,  Bdch.  1:  Enropäischei  Russland. 
Polen.  Krakan  (18 V»  Rgg*)t  Bdch.  8:  Bnssland.  Schweden  n.  Norwegen  (14  Bgg.) 
1834,  Th.  15:  EnropIiMshe  Tftrkel  Griechenland  Bdch.  1—8  (17,  UV«  u.  iaV,Bgg.) 
1834(,  1838.  Th.  16:  Die  d^hiaciie  Monarchie  (20  Bgg.)  1835.  Znent  Altona,'  in 
Commias.  bei  Aue,  dann  Hamb.  n.  Itzehoe,  in  Commiss.  bei  Schnheiih  &  Niemcyer, 
1833—1834.  8  Allgemeine  geographische  Handbibliothek.  Aosser-Earopa  I.  Africa, 
Th.  1—3  (SS.  264,  238  u.  256).  Hnmb.  u.  Itzehoe  1833— 18?4.  8.  Eine  Ree.  des 
16.  Theils  findet  eich  unter  dem  Titel  ., Das  Keebt  wird  nach  dem  Jütischen  Gesetz- 
buch gesprochen  in?  —  Holstein''  im  Kiel.  Corr.-Bl.  1835,  Ko.  67  (von  Kalkberger  an 
der  Schlei).  — 

Mit  H.  Schl&ter  und  H.  Fetersen  gab  er  heraus:  Geschichte  des  Königreichs 
IMtaiemark  n.  der  HerwgthUtter  Schleswig,  Holstein  v.  Lanenbnrg  mm  Gebrauch 
in  Yolksschnlen  xu  fClr  den  Bfliger  n.  Ikndnuuin.  ScMsswig  1888  (Hamb.,  Scbnbcrth 
und  Niemeyer).  8. 

893)  Jacobiscn,  Johann  Christian,  geb.  am  2.  Augfust 
1825  in  Lundtoft,  Kirchspiel«  Klippiev,  bestand  das  tbeol.  Examen 
in  Bonn  1850,  in  Kopenhagen  «m  24.  Januar  1853;  ernannt  zum 
ordinirten  Katecheten  an  der  deutschen  Friedrichskirche  auf  C%ri« 
stianshafen  d  30.  Mai  1854;  ernannt  zum  Pastor  in  Boel  In  Angeln 
den  10.  Hai  1861;  zum  Pastor  in  Stanip  und  Crranip  bei  Haders- 
lebcii  den  2(5.  Octobcr  1864,  jiacluieni  er  vom  7.  Scpleinbcr  bis 
12.  Octobcr  als  Pastor  in  .Ualk,  Probstei  Hadersleben,  constituirt 
gewesen  war. 

Uebersetatc  ans  dem  Dänischen  des  H.  Lassen  Martcnsen:  Predigten  Gotha 
1S59.  8.  lY  n.  308  SS.  (Veigl.  Bral.  Dftn.  Schrifiat-L.  Supplement  n,  S.  339).  * 
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89aa)  •lacobsen,  Jürgen  (L.  &  S.  Nü.  541),  zoi^  v.  Ohr- 
feigt, wo  er  Gnshvirlh  war,  später  nach  Neuenkirchen  in  Angeln^  wo 
er  wahrscheinlich  gestorben  ist. 

Mitgcthcilt  wird  uns,  dnss  er  v.  Ncnenkircheii  aus  srinc  Lcbcnspcschichte  heraus- 
gogobon  habe.  Doch  wir.l  dies  wohl  auf  ciaer  Verwccbseiuug  mit  der  schon  im 
L.  &  S.  aiigef.  Sohrift  beruhen. 

894)  «lacobiseil,  Peter,  geb.  1763  in  Apenrade,  studirte 
Medicin  in  Kopcnhajren,  wo  er  im  Frühjahr  1790  bei  der  chirur- 
gischen Akademie  (Ins  Kx^inieii  mit  dem  2.  Chnrakter  bestand,  war 
dann  Chirurjr  in  Kronburg  u.  practisirendcr  Arzt  in  Hellebek,  den 
30.  Apfil  1810  wirkt.  Kammerrath;  starb  den  26.  November  1843. 

-  Vergl.  Krslew  I,  S.  762  SuppL  I,  S.  925. 

.Beskrivelse  over  Luft-Aetherco»  aon  Aiursag  til  Eleetridtetcn,  Magnetismen, 
den  dyriske  Varme  og  Muscnlarbevi^ttlmi,  samt  Vonceg  om  deo  dyriske  For- 

plautclse.    Khh.  1811.  8. 

895)  Jaeg;'er9  Heinrich  Gabriel  Christian,  geb.  1796 
in  Flensburg,  studirte  Medicin  und  promovirte  als  dr.  med.  &  chir. 
1830  in  Kiel;  war  dann  practisirender  Arzi  in  Gettorf,  das  er  im 
September  1834  mitEckernförde  vertaascbley  weil  dort  keine  Apo- 
theke angelegt  wurde;  spfiter  Physicus  in  Eckemfdrde;  starb  den 
3.  Juni  1860.  —  Verb,  mit  Dorothea  geb.  Geertz.  —  Vergi.  über 
Ihn  Alt.  M.  1860  No.  130.  Callisens  medlc.  SdiriftsL-Lex.  Bd.  9 
S.  382,  29,  S.  126. 

1)  Tentamen  ntionlt  infiulam  UMHboa  «uminaudi,  respecta  imprimis  semiotices 
babito;  diai.  inaiignr.  Kiliae  1630.  4.  BS.  20.  t 

S)  Di»  köip^rliche  Eraiehiiiig  kleiner  Kinder  mit  besonderer  Bftekaicht  anf  Tpr- 
bengnng  Ton  DrQaenkranklidten  n.  KnochenmkrttmmuDgen.  Eckemfftrde 

1840.  8.  Angez  Itzch.  W.  1841,  No.  4. 

Beiträge  zum  Eckernförder  Wochenld.  u.  A.  1841,  No.  68  (Behaudlung  eines 
Ertrunkenen),  1842,  No.  57  u.  62  (Ocrtliches),  1843,  No.  1  (Verraiscbte.O.  1844 
No.  64  (Mässi-kcitsvereitjc  betr.);  184.'>,  No.  54  (Vermischtes),  No,  68  (Die  Polizei). 
-r-  Im  Alt.  Merk  1858,  No.  48  (Offener  Brief  an  den  Hen'u  Prof.  Bock  in  Leipzig). 

—  Im  Kieler  Corresp.-Bl.  1833,  No.  44;  1845,  No.  59  (Ein  Wort  wegen  ücbei- 
Yöikcrung  der  adeligen  Güter  u.  Einrichiunj^  von  Arbeitshünsern). 

806)  Jiig^cr,  Peter  Petersen,  geb.  den  7.  April  1808  in 
Loit  bei  Apenrade,  Sühn  des  Schullchrers  Peler  Jörgensen  Jäger 
und  der  Bodil  geb.  13roer;  war  1831  im  September  Missionär  der 
Ba.seier  Missionsgesellschaft  auf  der  dänischen  Besitzung  N.Guinea; 
Starb  den  18.  Juli  1832.  —  Vergl.  Ersl.  I,  S.  766  Snppl.  I  S.928. 

Briefe  von  ihm  im  „Danskc  Kolij^ionsblad"  HI,  1827,  No.  9;  IV,  1828,  No.  23, 
V,  1829,  No.  15,  VI,  1830,  No.  4,  28,  52;  VII,  1831,  No.  21,  28.  —  Im  Nyt 
dansk  Ecligionsblad  I,  1832,  No.  41,  II,  1833,  No.  02. 

897)  Jäg'ermann,  David  (nicht  Daniel)  Christian 
Martin  (Ja,  de  S.  No»  544);  war  1820  Lehrer  in  Pente  bei  Harn- 
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hmgy  lebte.  1822  in  Hamburg  selbst  als  Frivatlehrer,  hatte  1823 
dort  eine  Schulanstalt  för  Knaben  und  seit  18^4  auch  für  Mädchen; 
gring  1831  nach  Belgffen  u.  lebte  seit  1847  ia  Altuna,  wo  er  ge- 
storben, wenig-stcns  seit  mohrcren  Jahren  nicht  mehr  ist.  Vergi. 
Lexicon  der  Hamb.  Schriftst.  3,  S.  460 — 461. 

Von  ihm  noch :  Die  4  Speele«  ia  o^benftimteii  Zahlen.   Hambnrg,  J.  L,  H. 

Wiehere  &  Sohn,  182r>.  8. 

Kurzer  labegnü  aller  Wissenschaften.  Th.  1—3.  Mit  3  Kupfern.  Hamburg, 
beim  Verfasser,  1828—1830.  8. 

Daratfllung  de»  denkwUrdigen  Bnssiacb-Tüi-idacheQ  Kriegs  tod  der  ersten 
Kriegserklärung  den  14.  April  1828  bis  inm  Frieden  sa  Adrianopel,  den  14.  Septbr., 
darin  aUe  irichtigen  VorfiUle  nach  der  Zeitiblga  in  bfindigster  Kfina  'enthalten 
nnd.  Mit  l  Chane.  Hamburg,  L.  H.  WicherR  &  Sohn,  1829.  8.   22  SS. 

898)  Jaeg-ermann,  Karl  Friedrich  (L.  &  S.  No.  545); 
Actuariiis  (?)  u.  Lehrer  der  iiialheinatischen  >^issenschaften  u.  des 
Buchhaltcns  in  Itzehoe  seit  1807,  er  starb  daselbst  unter  sehr  zu- 
rückgekommenen Verhältnissen  d.  31.  Mai  am  1.  Pfingsttage  1857.  — 
Verh.  mit  Katharina  Dorothea  Friederike  geb.  Dose.  —  Vergl.  über 
ihn  noch  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  3,  S.  461 — 462*  (Das  Tades- 
jähr  mitgetheilt  nach  dem  Itzehoer  Kirchenbuch.) 

Von  ihm  ^odi:  Anleitung  an  den  Anfltenngen  des  gcrndnoi  Bechnens.  Altona 
1828.  8.  SS.  73. 

b 

Die  Algebra,  anp:cwandt  auf  alle  vorkommonden  Torwickelten  BadinungsfUla, 

anm  Gebrauch  beim  öffentlichen  Unterricht,  wie  auch  zur  Selbstöbung.  Erster  n. 
zweiter  Cnrsns:  Olilenburg  1839.  1842.  8.  SS.  72  u.  SS.  102.  S.  Schlesw- Holst. 
SchulbL  II,  n.  1,  S.  157  u.  IV,  R.  1,  S.  188  —  190.  (Das  Bu-h  wurde  schon  im 
August  1836  unter  etwas  anderem  Titel  auf  Subscription  angekündet.) 

Von  dem  Lehrbnch  des  allgemeinen  Hechnens  u.  der  Algebra.  Hamb.  182-2. 
2.  Aufl.  Altona  1828,  erschien  auch  jede  Abtheilung  ^Daft  allgemeine  Bcchnen 
in  Zahlen"  u.  »Die  Algabra**  besonders  gedruckt. 

Von  „Itsehoe  u.  dessen  Umgebungen"  ersehien  Itadioe,  ScbOnfeldt,  1840,  eine 
aene  verbesserte  Auflage. 

899)  Jaep,  Karl  Christoph,  geb.  d.  23.  Januar  1821  zu 
Göttingen,  Sohn  des  Oekononicn  Georjr  Heinrich  J.;  gebildet  am 
Gymnasium  in  Göttingen  (Direcloren  Grotefend  u.  Ranke);  promo- 
virte  in  Kiel;  unterrichtete  an  den  Gymnasien  zu  Clausthal  und 
Emden;  machte  im  Auftrage  des  Königl.  Hannoverschen Ober-Schul- 
Collegs  zu  weiterer  Ausbildung  im  mündl.  Gebrauche  der  neueren 
Sprachen  1 849-— 51.  Reisen  nach  England,  Frankreich  u.  der  fran- 
zösischen Schweiz  (Genf);  war  dann  Lehrer  am  Gymnasium  zu 
Stade;  darauf  1.  CoUaborator  in  Münden  (Hannover);  seit  1855, 
1.  Januar,  Lehrer  der  neueren  Sprachen  an  der  Gelehrten  -  Schule 
in  Eutin,  wo  er  jetzt  1.  CoUaborator. 
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1)  Tho  English  Schoul-Companion,  a  setectioa  of  iketchcs,  talM  and  pootry. 
wanden  1854.    8.    VIII  u.  229  SS. 

2)  Die  {p'iechische  Sphinx,  eine  ruyiholopsche  Aithandlnng.    Dns.  1854. 

3)  Quo  anno  et  quibus  diebus  festig  Aristophaiiis  Lvsistrata  et  Thcsmophoriazasae 
doctaf  sint.  Ulini  1859.  8.  Oster-Progr.  der  liuuncr  Gclebrtcn-öchale. 
8.  3  — lÜl. 

4)  EugUind.  Fraduche  AnMtnag  Koin  üebeneteeo  am  dem  Deutaclieii  ins 
Englitehe  mit  gnunmatiBchen  n.  syDanymiseben  Bemerknagan.  Leipzig  1861.  8. 
Im  Dmeka  hafiind  sieli  Miti  1866:  Qrammatik  dar  modernen  engUtchen 

Sprache  nnd  aischien  in  Letpsig  1866.  8. 

Bit  186S  lieferte  er  Beitrige  an  Herrig^a  Archiv  der  Benaren  Sprachen. 
Bendirt. 

9üO)  V.  Jahn,  Ferdinand  Heinrich  (L.  d:  S.  No.  547), 
geb.  5.  Februar  1789  in  Ncumunstor,  Sohn  dos  Apothekers  Caspar 
August  Jahn  das.  u.  der  Albertine  Georgine  geb.  Lesser;  machte, 
von  Lust  zum  Sccwr  s«  n  getrieben,  schon  im  März  1802  eine  Reise 
in  das  mittelländische  Meer,  von  der  er  1803  zurückkehrte;  trat 
1804  als  Jäger  ein  in  das  damalige  Feldjägercorps;  1805  Fähnrich 
beim  schlesw.-hoIst  leichten  Infanterie-Bataillon,  dem  nachherigen 
lauenburgischen  Jägercorps;  1807  Seconde-Lteutenant,  1812  Pre* 
mier-Lieutenant  nnd  Adjutant,  1830  Capitän,  wurde  1833  nach 
Kopenhagen  Lerufen,  um  ein  (jedoch  nicht  vollendelesj  liainibuch 
einer  dänischen  Kriegsgcschichto  auszaarbciton ,  hielt  im  Winter 
1824/25  u.  1826/27  Vöries uni^^en  für  Ofiiciere  der  Koponh.  (larnison, 
wurde  182.')  Mit'j!i(  d  der  k.  schwedischen  Kriegs wissenschafts- 
Akademie,  den  8.  Juni  1826  der  Skandinavischen  Literatur-Gesell- 
schaft und  den  8.  Mai  1827  der  dänischen  Gesellschaft  für  vater- 
ländische Sprache  und  Literatur,  den  25.  Mai  1826  ß.  v.  D.;  starb 
den  29.  Juli  1828  in  Kopenhagen.  —  Verh.  mit  Eleonore  Hedwig 
Fries,  Tochter  des  Arztes  in  Preetz  C.  G.  Fries.  —  Vergl.  Ersl  I» 
S.  767  u.  Supplem.  I,  S.  928. 

Von  ihm  noch  ausser  dem  1.  im  L.  ii.  S.  angeführlcn  Jahig.  des  mit  Fibiger 
Ton  ihm  begiündetcu  u.  icdigirteu  „Magazin  lor  inilitär  Vidcnskabelighed"  Jahrg.  II 
bis  X.  Kbb.  1819—1887.  Von  ihm  darin:  1.  Jahrg.  8.  52--70  (Slagct  vcd 
Bocroj),  S.  71-84  <0m  Cavalleriets  Angrcb  paa  Infanteriet);  S.  145—198  (Kort 
Ovenigt  over  de  lette  Troppere  Historie.  Auszug  aus;  Versuch  eines  sweckmissi-* 
gen  Vorposlendicnstes);  S.  837—866  (Hovedstcdeii  BefsMtning);  S.  478—518 
Brudstykka  af  Criegshistorien  for  1809);  8.  519—617  (Ovcrfaldet  Ted  Hochkizch). 
8.  Jahrg.  Ö.  18^—1224  (Correspondence  immellem  Generallieutenant  GreTe  af 
Granne,  Greve  af  Stadion,  Feldmarskallicutenant  Mayer  v.  Ilüdenfeld  og  Fyi-stea 
af  Li{»ne,  Auszug  aus:  Das  Ilcer  in  Inncrr^stcrreich);  S.  381 — 409  (Heinrich  von 
Bülow);  S.  489—564  (Fclttos^ct?  Aabniiig  i  Aaret  1757  i  Böhmen).  —  S.  Jnhrj;. 
»S.  319—343  (Bidrag  t?]  Kumlsknh  om  frcmmede  Magters  miliulrc  Styrke  og 
Uxror^janisation) ;   S.   5u5  — ül6   (Bjcrijkiigcues  Characteristik);    S.  557  —  651 
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(Christian  lY«,  Felttog  i  TydsUand  i  Aafct  1626).  4.  Jahrgang  S.  m^69  (N«« 
apel  i«Aant  1815);  S.  583—562  (Oa  KriegshiBtorien).  —  5.  Jahrgang  &  701—721 
(Noget  «>m  Besenrerne);  8.  722—47  (Byterieti  Stoff  eller  Materie,  efker  det  fcsTSte 

Element  i  Grev  Bismarka  ,|Sy»tesi  der  Renterei).    6.  Jahrg  S.  283—306  (Om  da 
•panske  Guerillas);  8.  387—391  (üdkast  til  Grevefeidens  Ilistorie);  S.  584—598 
(Kort  Efterretning  om  Felttoget  i  Tronthjems  Stift,  Aar  1718  etc.);  S..  646— 58 
(Bcleiringcn  af  S/.igeth,   Aar  15$6).   — •  7.  Julirc-sing  S.  1  — 162  (Vendt^c-Krigen 
1793);  S.  175 — 210  (Forsoeg  til  eii  critibk  Undersögelse  og  n;crmcre  Bcstemmelse 
nf  den  gamle  sachsiske  Gneudse  i  Holsteen.    Erschien  auch  besfimlers  abgedruckt.  , 
Kbh.  1824).  —  8.  Jahrg.  S.  61— 144  (Ud käst  til  en  Beskrivclse  ai  de  tilgraendsende 
hamborgske,  Ijbske  og  meklenborgike  Lande  med  Hensyn  til  deres  Greendsers  na> 
,  tarlige  Pasthed  imod  Holsteen,  €ares  ladre  Topographie  og  vigti^te  Poiltioaffr), 
<■   8.'67 7—422  (üdkast  til  Qrerefddens  Historie^  Erschien  ansammea  mit  dm  Artikel  ans 
Jahrg.  6  S.  887—691,  aneh  besonders  Kbh,  1825;)  S.  423— 439  (Stolmen  paa  Mal- 
mcee  1677).     9.  Jahrg.  S.  84—165   (Danmarks   politisk-militärc   Historie  ira 
Kong  Valdemar  Atterdags  Docd  indtil  Kong  Albrecht  af  Sverrigcs  Tilfangetagclse. 
Auch  besonders  gedr.  Kbh.  1826);  S.  283—302  (Om  de  rnssiske  Militär-Colonier); 
S.  303-321  (Biographiskc  Skizzer);  S.  443—613  u.  10.  Jahrg.  S.  127—71  und 
183—271  (Den  frnnske  Expedition  til  Egypten).  —  10.  Jahrg.   6.  426—65  (Et 
CEienvidnes  Bereming  oni  Koncr  Christian   den  Ardens  Tilfangetagclse  i  1532); 
S.  622 — 44  (Biu^!  aphiske  Skizzer.    Ausserdem  noch  1,  128  (Fortognclse  over  de 
i  1816  i  Sverrigc  og  Norge  udkomne  militäre  Skrifter),  1,  129—38,  II,  122—133, 
III,  850—58,  IV,  152-64  (Fortegnelse  over  de  i  Aarane  1817—20  i  Tydsk- 
land  Qdkomne  militftre  Skrifter);  V,  412—422  (Udsigt  over  den  tydske  og 
Iranske  NjlttAr-Literatiir  lor  1821);  VT,  659—72  (Udenlandsk  Literatur-Artiket 
for  1822). 

Er  war  auch  Mitrsdaetenr  ¥on  „Nyt  Magaein  for  mitit&r  Videnskabelighed 
1.  Bd.   Kbh.  1828.   Darin  von  ihm  8.  1—69  (Slagct  ved  Köchstedt);  S.  258  bis 
322  (Biaterialicr  til  Gymnustikens  Historie  i  Danmark).   Im  Aossnge  mit  Beilage, 
anch  in  „Kbhrns.  Skilderi"  1828,  No.  68—69. 

Der  2.  Bd.  von:  GrundYrsek  til  Christian  IV.  Kricnsliiatorie  hat  anch  d.  T.  • 
Historie  om  Danmarks  Deeltagclse  i  Tredivcaarskrigen  Kbh.  1822. 

'  Beitrilge  noch  an  „Njt  Aftenblad"  1825,  l^o.  84  n.  85  (Ednn  nogle  Ord  om 
den  ny  srenske  Orthographie);  —  an  Molbechs  Kordisk  Tidskrift  for  Historie, 
Literatur  og  Konst  Bd.  i,  S.  1—37  (Om  Anletlningen  til  de  Sycnskes  leerste 
Opstand  imod  Erik  af  Pommern);  S.  383  — 421  (Freiustilling  af  Normannernes  Tog 
til  Frankrige  etc.);  Bd.  3,  S.  391—414  (Kong  Oluf  og  Dronning  Margaretha) 
zu  den  „Skandinaviskc  Litcratnrselskabs  Skrifter"  Bd.  22,  S.  325 — 425  (Skaancns 
Adskillclsc  fra  Diinmark  uiuler  dou  öfter  ChristotTcr  den  Andcns  Dcßd  opstaaedo 
Mcllcmrogjering  etc.  —  Auch  bea.  gedruckt  Kbh.  1827.  8.  SS.  101);  zu  der 
Frenssischen  Militlr-Zeitung  1828  (den  Feldzug  an  der  Elbe  betr.);  sn  „Nj  danske 
Magaxin  VI,  S.  1—89  (Elterretninger  om  Familien  Krommedige**  n.  s.  w.). 

Hoch  Btüam  Tode:  Danmarks  politisk-militftre  Historie  nnd<jr  üniondtongeme, 
fra  Kong  Olnf  og  Dronning  Margarethe,  indtil  Koog  Hanscs  Dosd,  med  et  TillsQg 
af  forhen  ntrykte  Diplomer  og.  andre  historiske  Actstjkker  samt  2  Oversigtekort 
og  1  Plan,  üdgiven  af  E.  Evald,  J.  A.  Fibiger  og  C.  Molbech.  Kbh.  1885.  4. 
Becc.  im  Magazin  for  Lit.  XV,  47—94,  XVI,  228—248.  MiLt.  Bepert.  1,  810 
bis  «13.  Skandia  Bd.  7,  S.  125—104). 
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901)  Jahn«  Jacob  Diederich  Ludvv.,  aus  Glückstadt,  stu- 
4irtc  Medicin  u.  promovirte  zum  dr.  med.     chir.  18S9  in  Kiel. 

Pe  eathanasia^   Kiliae  1839.  ,  4.   SS.  25. 

902)  Jahnt  Jens  Harald  Fibigrer,  fifeb.den  ?.  Juni  1818  in 
Kiel,  Sohn  des  vorhergenantiten  Ferdinand  Heinrich  J. ;  den  1.  Mai  18S1 

Cadet;  nahm  im  April  18S5  sein  OfBciers-Exanieit  in  Kopenhagen; 
1.  Mai  18.)5  Scconde- Lieutenant  beim  Regiment  Prinz  Christian; 

1842  niit  Warlegekl,  wrg-en  Schwächliclikoit,  verabschiedet;  21.  Jan. 

1843  Premier-Lieutenant  bei  der  Kriegs-Reserve;  war  1848  Platz- 
commandant in  Ripen;  fiel  als  Commarfdeur  einer  Conipagnie  des 
3.  Reserve-Bataillons  bei  Ulderup  den  6.  April  1849.  —  Verh.  mit 
Sophie  Wilhehnine  Antonie  geb.  Kuhlmann  von  Petersholm  bei  Veile. 
VergL  Ersl  I,  S.  770  SuppL  I,  S.  928—929. 

De  daQüke  Auxiliartrupper.    Et  krigshistoriäk  Udkosl.   Afdeliog  1»  2.  Kbb. 
1840.    1841.    8.    Mit  7  Tabellen  u.  Karte. 

War  Mitherausgeber  von  „Militairt  Bepcriürium"  2.  Reihe.  5  Bd.  1847.  Er 
lieferte  für  jdiese  Yierteljahrcsschrift:  1,  273—320  (Do  danske  Auxiliartropper), 
n,  881—840  (Bemcerkniiiger  ow  Togot  til  DitmftrakiGiL  i  1500.  Aus  seincv 
Vators  binlerL  Mispt.},  IV,  1S5— 167  (Pen  danake  Armeaa  Ofganisallon  og  For- 
plaining  unter  Fv«derik  m),  S.  89S  -454  (Christiansatads  Blocade  i  1677  og  1678  etc.) 
y,  194^198  (Bec.  Über  Biedere  Pamnarka  Krigs-  og  FolUiske  Hiatorie  S.  Deel); 
S.  857—460  (Henrik  Bnae,  Baron  af  Rysensteen);  VI,  8.  205—319  (Om  de  bertnge. 
üge  Holetecii-Qottdrpeke  Skandsers  Demnli  rin;^:),  SS.  286—312  (Oni  Eaq>edilionea 
mod  Rait7t  borcr  1693).  —  Im  „Danske  Magazin"  3.  Reihe  II,  1—54,  129^164, 
219 — 276  (Efteirctningor  om  Familien  Krumtnedigc:  ist  X^ortsctzung  von  seines 
•  Vaters  oben  erwähnter  Abb.);  S.  236 — 248  (Brevo,  honhcErendc  (il  Cbrisciail  den 
Andens  Underbandlinger  med  Steen  Store  i  Efterraoret  1518). 

903)  Jahn»  Otlo,  geb.  den  16.  Juni  1813  in  Kiel;  Sohn 
des  Ober*  und  Landgerichts- Advocaten^  Syndicus  der  schleswig- 
holsteinischen Ritterschaft  if,  des  adligen  Franlein- Stifts  In  Preetz 

dr.  jiir.  Jacob  Jahn  (f  18.  Februar  1844)  und  der  Julie  geb.  Tren- 
delcüburg  (üincr  Tochter  des  1803  verstorbenen  Etalsralhs  u.  Pro- 
fessors der  Rechte  Ad.  Fr.  Trendelenburg;);  besuchte  die  Gelphrton- 
Schule  in  Kiel  u.  Schulpforta  und  hatte  ausserdem  Unterricht  beim 
dr.  P.  W.  Forchhammer  in  Kiel,  sludirtc  Philologie  in  Kiel  (Lehrer 
^itzsch),  Leipzig  (Lehrer  G.  Hermann)  u.  Berlin  (Lehrer:  Fachmann 
u.  Böckh),  promoyirte  zwo  dr.  philos.  den  18.  October  1886,  war 
im  Winter  1836/S7  in  Kopenhagen,  y.  Herbst  1887  bis  Ende  1839 
in  Paris,  in  der  Schweiz  n.  in  Italien,  habilitirte  sich  1840  alsPri- 
vatdocenl  in  Kiel,  war  1842  Professor  der  Archäolo'fie  und  Philo- 
logie  in  Greifswalde,  1847  in  Leipzig  bisISal;  seiucs  Amtes  Ostern 
1851  entsetzt,  privatisirte  er  in  Leipzig,  ist  seit  Ostern  1856 

/  •  • 
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Professor  der  Alterthamswissenschaften,  Director  des  akademischen. 
Kunstmuseums  u.  des  Rheinischen  Museums  f.  vaterländische  Aller- 
thümcT  in  Bonn.  — 

1)  Palamed«8.  Dicsert  pfaUoI.  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Mauke,  1836.  8.  SS.  76w 

2)  Gab  heraus  und  erklarte  YasenbUder:  I.  Orestes  in  Delplii,  II.  Thcscus  und 
der  Minotaurns,  III.  Dionysos  u.  sein  Thiasc«.  IV.  DIomedos  und  Helena, 
V.  Poseidon  und  Amyraone.  Hambur;>,  bei  dcns.,  1839,  4  Mit  4  Kapff.  SS,  40. 

3)  Pcnthcos  und  die  Mainaden.  Ein'.aduDgsscbrift  zu  einem  in  Eriuncrnng  an 
das  Fest  der  Panathenäen  den  28.  Juni  1841  in  der  akademischen  Aula  zu 
Kiel  Y.  Prof.  P.  W.  Forchhammer  zu  liallendüu  Vortrag.  Kiel  1841.  4.  Mit 
8  StdntK  n.  SS.  24. 

4)  Telephos  und  Troilus.  Kin  Brief  an  Professor  F.  G.  Welcker  in  Bonn.  Mit 
'     4  lithographirten  Tafeln.   KM  1841.   8,   88.  92, 

5)  Die  GemUde  dea  Poljgnotea  in  der  Lesche  au  Delphi,  erlftiitert  Kiel, 
Schwere'aehe  Bacbh.,  1841.  8.  SS.  70  u.  1  Tfl.  Steht  auch  in  den  Kieler 
pbilologiBelieB  Stadien  t.  1841/ 

8)  Edidit:  Spedmen  epigrnphicmn  in  memoriam  Olat  EcHermanni.  Acccdit 
tabula  litbograpbica  Klliae  1841.  8.  188  SS.  n.  1  Steindr.  (cfr.  Ersl.  II, 
p.  23  s.  nom.  Ol.  Chr.  Kellcrninnn).  Ana.  Bert.  Jahrbb.  f.  wisaeoa.  Kritik' 
1642,  1  No.  72,  S.  571  —  576  von  C.  G.  Znmpt. 

7)  Ueber  F.  Mendclssohn-Bartholdy's  Oratorium  Paulus.  Eine  Gelegenheitsschrift. 
Kiel  1842.  8.  BS.  38.  Steht  auch  in  den  gesammelten  Au&üuen  zur  Mu^ik 
Leipzig  1866,  SS.  13  ff.      >  , 

8)  Ueber  Göthe's  Iphigenia  auf  Tauris.  Ein  Vortrag.  GreifswaM  1843.  8.  SS.  ri2. 
d)  Persii  satyrae  cum  scholiis  antiquis  editae.  Lipsiae,  Breitkopf  u.  Härtel,  1843. 

8.  Tezt-Ansg.  Das,  1851.  8. 
10)  .Wint^efanann.  Eine  Bede,  gehalten  am  9.  Deoember  1848  in  äet  akademi- 

sehen  AnU  an  Oreifswald.  Gtei&wald,  Koch,  1844.  8.  SS.  84. 
11}  Censorinns  de  die  nataU.  BeroUni  1848.  4.  SS.  88. 

12)  Paris  und  Oinone.    Greifswnld,  bei  dems.,  1845.  8. 

13)  Archäologische  Aufs&tzc.    Mit  3  Kupfern.    Greifswald  1845.    8.    SS.  304. 

14)  Die  hellenische  Kunst.  Eine  R#^dp,  gehalten  zur  Tpifv  dp«  9  Decembers  1845 
in  der  akademischen  Aula.    Greifäwald,  Otte,  1846.    8.    SS.  32. 

15)  Peitho,  die  Güttin  der  Ueberredung.  Einladnngsschrift  zu  einem  am  Geburts- 
tage Wiuckelmanns  zu  haltenden  Vortrag.  Greifswald,  Koch,  1846.  gr.  8.  SS.  28. 

1«)  Archäologische  BeitrAge.  Mit  14  Tafeln.  Berlin,  G.  Beimer,  1847.  8.  XX 
n.  SS.  463. 

17)  Göthes  Briefe  an  Leipziger  Freunde.   Leipzig  1849.  8. 

18)  Qflh  herans  mit  deutschen  Anmerkk.  CÜcero's  Bmtns  de  elnria  oratoribns. 
Berlin,  Weidmannsehe  Bnchh.,  1849.  8.  S.  Anag.  1856.  8.  Ansg.  1885. 

19)  Gottfiried  Hermann.  Eine  Qedlditiiisarede.  Gehalten  am  28.  Januar  1849  in 
der  akad.  Aula  an  Leipug.  Leipzig,  Weidmännische  Bchh.,  1849.  8.  82  88. 

SO)  Gab  herans  mit  deotschen  Anmerkk.  Cieero'a  orator.  Berlin,  Das.,  1851. 
2.  Anfl.  1859.  8. 

21)  Qab  aus  des  (d.  9.  Mai  1850  verstorbenen)  Tb.  Wilh.  Danzcls  Manuscript 
heraus  Th.  3  von  Lessing  u.  seine  Zeit  X<eipsig  1851.  6.  (Der  1.  Theii  er- 
schien das.  1849.)  / 
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22)  Bec  et  Giim  commeiitarKi  imlnisft  Jarenalfs  Mtnntnim  libros  V  toI.  1  etc. 

auch  ■.  1 D*  Janii  Jttvenalit  latartnuB  libri  V  cum  fcbolii»  reteribm.  BeroÜni, 

6.  Bdmer,  1851.  8. 
S8)  Die  Ficoronisehe  Cftta.  Bin«  ardiiologiscbe  Abhandluiig.  Leq»^  G.  Wie- 

gnid,  18S9.   4.   IT  n.  68  SS. 
Si)  Becenfuit  et  emmdavit:  EpitomM  de  T.  lArlo  bellonun  omninm  annonmt 

700.  libros  II.    Lipsiae,  Weidmann,  1852  8. 
2&)  Lirii  ab  nrbe  condifa  librorum  142  periochac.    Julii  Obsequentis  ab  anno 

nrbis  conditne  55  prodigiomm  Uber.  Bec  etemend.  O.  J.  Lipaiae,  Breitkop/ 

u.  Härtel,  1853.  8. 

28)  Beschreibung  der  Vasensnmmlang  König  Ludwij^  in  der  PinnVotbck  zu 
Mancbcn.  Mit  XI  Tafeln.  Mflncbcn,  Lindauerscbe  Buehli.»  1854.  8.  CCXL,  VIII 
n.  390  SS. 

S7)  Kurze  Beschreibung  der  Vasensammlung  Sr.  Maj.  König  Ludwig»  S&  der 
Pinakothek  tu  Mftncheii  1854.  8.   SS.  109. 

28)  Appnlejus  Psyctio  et  Cupido.   Iieipzig  1856.  8. 

29)  W.  A.  Mosart.  Th.  1—4.  Leipag  1856—1859.  8.  Th.  1  (l.  u.  S.  Aufl.)  XL  tu 
716  mit  2  BildotM.  u.  Lith.  Th.  2»  YIII  u.  568  S&  mit.Bildniss.  Tb.  8,  YIH 
«.514  mit  NotenbeilL  22  u.  1  Bilde.  Th,  4,  Vm  n.  828  SS.  mit  Kotenbeill. 
16  n.  1  Bilde.  Eino  Besprechong  a.  A.  im  Hamb.  Corrcsp.  1860  (v  Kl.  Groth). 

80)  Die  Wandgcniäldo  des  Colurabarinms  in  der  Villa  Pamfili  mit  Erläuterungen, 
Mancben  1857.  Auch  in  den  Abhnudinngcn  der  k.  Baierischeu  Akademie 
der  Wissensch.  1.  Classe  Bd.  VIII,  Abth.  II.) 

81)  Ucb€r  Felix  Mendelsobn-Bartholdys  Oratorium  Elias.    Leipzig  s.  a.  8. 

32)  Die  Bedeutung  und  SteHung  der  Alterthumsstndien  in  Deutschland.  Eine 
Bede,  gehalten  bei  der  Uebergabe  des  Rcctorats  am  15.  October  1858  in  der 
Aula  zu  Bonn.  Berlin,  G.  Beimer,  1858.  8.  SS.  25  (Auch  in  den  Preussischen 
Jahrbflchera  1858). 

83)  Der  Tod  der  Sophonitbe  auf  einem  Wandgem&lde.  Bonn  1859.  4. 

84)  Telephos  u.  Troilos  u.  kein  Ende.   Bonn  1859.  8. 

85)  Die  Lanersforter  Fbalerae  erltotert  Heraasgegehen  Ton  dem  Vorstände  des 
Tereins  von  Alterthnmaforechern  in  den  Bbeinlanden.  Bonn  1880.  4.  SS.  28. 

(Ist  ein  Festprogramm  zum  Winkeluanns&ste). 
36)  Pansaniae  descriptio  arcis  Athcnarum.   Bonn  1860.  8. 

87)  Ueber  Darstellungen  griecliischer  Dichter  auf  Vasenbildern.  Leipzig  1861.  8. 
(Auch  in  Bd.  8  <\pr  Abhandlungen  der  Gesellsciuift  dor  W'??en3chaften  zu 
Leipzig,  Bd.  3  der  philol.-histor.-Classe.)  VIH  o.  64  SS.  mit  8  Tai.  in  4  u.  foL 

38)  Edidit  Sophoclis  Electram.    Bonnae  1861.  8. 

39)  Kumischo  Altorthümer  aus  Vindonissa.    Zürich  1862.  4. 

40)  Die  Universität  uud  die  Wissenschaft.    Rede.  Bonn,  Marcus,  1862.  8.  23  SS. 

41)  Ludwig  tjhland.  Vortrag,  gehalten  bei  der  Uhlandfeier  in  Bonn  am  11.  Pebr. 
1863.  Hit  literar-historisehen  Beilagen.  Bonn,  Cohen  Sohn,  1868.  8.  Vn 
u.  281  SS.  . 

42)  Edidit:  Platonii  Sympoeinm.  Bonnae  1864.  8. 

48)  XJjiher  bemalte  Vasen  mit  Gotdschmack.  Mit  2  Tafeln.  Leipaig  1865.  4.  SS. 
26.  6.  Zamckes  liter.  Centralbl.  1866  Ko.'  19. 

44)  De  antiquissimis  Mincrvae  simulaci  ia  Altleis.  Bonnae  1866.  26  SS.  3  Taff.  4. 

45)  Im  Lectionskatulo«^  der  Bonner  Univcrsitfit  1866:  De  loco  Piatonis  diaputotio. 
(Fiat.  symp.  p.  Id4  a~b)  Bonnae  1866.   4.   12  SS. 
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46)  Biographische  Aufsätze.    Leipzig  1866.  8. 

47)  OesanunelteAnft&tM  aber  Musik.  Leipzi^N  Breitkopf  n.  EDhrtel' 1866.  8.  8S.  837. 
(DlMelben  standen  grOestentbeils  schon  in  Jonrntlen  nnd  Zdtsebriften.) 

48)  Oab  herans  6.  Chr.  Apels  kirehliehes  Antiphonarinm.   Kiel  1845.  y«r|^>  6. 
Chr.  Apd  (in  welchem  Artikel  jedoch  Jahn  nicht  ab  der  Heransgeber  genannt  ^ 
ist    Cfr.  die  Erinncrunpr  an  G.  Chr.  Apel  im  Kieler  Wochenbl.  1841).  — 

Im  Kieler  Wochenbl.  1841  (Erinnerung  an  G.  Chr.  Apel.  Steht  apch  in  den 
gesammelten  Aufsitzen  zur  Musik  S.  1—12).  Beitrr.  mr  Allgem.  Musik. -Zeit  u.  A. 
1848  S.  113  £P.,  137  ff.  (Ueber  FcVik  Mendelsohn-Bartholdys  Oratorium  Elias. 
Steht  atich  in  den  genannten  gesammelten  Aufsätzen  zur  Musik  S.  40 — 63),  1863  S 
Iii  ii.  (Mozart-Paialipomenon.  Auch  in  den  ges.  Auls.  S.  230—235),  S.  381 
(Leonore  oder  Fidelio.  Aach  in  den  ges.  Aufs.  S.  236— 251 X  S.  296  ff.  (Betho- 
ven Im  Malkasten.  Aneh  am  eben  angell  Ort  8.  860— S76).  Beitrftge  inm 
Gnosboten  n.  A  1853,  1,  8.  327  iL  (Tannb&nser,  Oper  t.  Bichard  Wagner.  Steht 
anch  in  den  gedachten  Anfs&uoi  p.  64—83),  IV,  S.  121  if.  (Die  Yerdammniss 
des  Faust  yon  Hcctor  Bcrlioz.  Steht  ebenfalls  in  den  gedachten  Anfsfttaen  p. 
87—94),  S.  4dl  fi.  fIL  toi  Bcrlioz  in  Leipzig;  ebenfalls  in  den  Aufsätzen  anr 
Musik  S  95  —  111);  1854,  1  ,  S.  81  ff.  (Lohengrin,  Oper  von  Richard  Wagner 
Auch  in  den  ges.  Aufsätzen  S.  112—169);  1855,  III,  S.  1  ff.  (Das  33.  nieder- 
rheinische  Musikfest  in  Düsseldorf  den  27—29  Mai  1855.  Auch  in  den  gesammel- 
ten Aulsätzen  zur  Musik  S  165  —  198);  1856,  II,  8.  481  ff.  (Das  34.  niederrheini- 
sche Musikiest  in  Düsseldorf  d.  11.-13.  Mai  1856.  Auch  ia  dcu  gesammeheu 
Anlsttien  p.  199—229);  1864  1,  &  271  ff.,  296  841  S.  (BeethoTen  nnd  die 
Ausgaben  seiner  Werke.  Auch  in  den  gesammelten  Au&äC^en  p.  271—387).  — 
In  Bttlleti^o  dell'  inst  aröheoL  1841  p.  11  (Locus  marmoris  Pnteolaiü  ^endatns) 
u.  andartt  Beitrr.  —  In  Annali  dell'  inst  atch.  rot  X,  .  1838,  p.  281—248  (I 
bassiiilievi  e  le  iseririoni  del  Monumcnto  di  Marco  Virgilio  Eurisace.  Auch  se- 
parat gedruckt  Roma  1838.  8.  SS.  18).  —  In  Berichte  über  die  Verhandlun- 
gen der  k.  sächsischen  Gescllicliaft  der  Wtssensch.  zu  Leipzig.  PhilaL-histor. 
Classe  Hilter  vielen  andern  Beitrr.  Bd.  2  1850,  S.  105  —  142  (Ucbcr  die  Kunstorthcilc 
des  Plinius  i;  S.  187  —  195,  Bd.  3,  S.  119-151  (Ueber  die  Puteolanische  Basis); 
S.  2ä3  — 282  (Uehcr  römische  Encyclopädien);  Bd.  6,  1854,  S.  3G  ff.  (Ucbcr  ein 
Vasenbild);  Bd.  8,  S.  284—303  (Kleine  Beiträge  zur  Geschichte  der  alten  Litera- 
tur); Bd.  9»  1857,  8.  191—205  (Ueber  eine  anf  ehiem  Thongefitee  befindliehe 
latdnische  Iniebrift).  — ,  In  den  MittbeiU.  der  antiquarisdien  Gesellschaft  in  Zftrich 
Bd.  14  H.  4  (BOmische  Alterthfimer  ans  Vindonissa.  Mit  BrUnterungen,  &0  SS. 
mit  5  Stdntaff.  Anch  separat,  s.  n.).  —  In  Zntsebrift  Ar  die  Alterihnmswissen- 
schaft  n.  A.  1838  No.  109  (Kömische  Alterthümer  in  Bern);  No.  129,  130  (Schrei- 
ben nn  Herrn  Prof.  Orelii  über  den  Scholiasten  des  Juvenalis  nnd  Fcrsins);  1841 
Jio.  20  (de  Agia. Epistolii  ad  G.G.  Nitzsch);  No.  91  (Explicatio  inscriptionis  vascu- 
lariac).  —  Im  „Philologus"  I,  1846,  S.  46  (Der  Raub  des  Failadion);  S.  179 
(Theodorus  T(,>mfxd),  S.  771  (Ucbcr  Pcrsius  V  v.  191),  S.  648  (Analccten);  III, 
S.  188  (Ueber  Cicero:  Philipp.  II,  113).  —  In  Zeitschrift  für  die  Wissenscliafi  der 
Sprache  Bd.  I,  Berlin  1845,  S.  292  flgd^  (Lateinische  Inschrift  in  Sora).  —  In 
den  Jalirbb.  des  Vereins  der  Alterthnmsfrennde  in  den  Rheinlanden  n.  A.  (Bonn 
1848),  S.  105—115  (Aufschriften  rOmiscber  Ttinkgefltose).  —  Im  Bbeinischen  Mn- 
senm  Ittr  Philologie  E.  HI,  1844,  8.  140  (Didaskalien),  8.  141  (Zu  Falladins) 
8.  146  (Tita  Donati),  &  156  (Zn  Fronto),  8.  480  (Flnigment  eines  Eomikeia) 
8.  618  (Zn  Probus);  IV,  8.  477  (Die  Octaeteris  des  Eudoxus),  8.  688  (Zu  Ari- 
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•toplumm);  VI,  8.  999 ^S99  (Medea  o.  die  Borcaden),  S.  476  HL  (Za  Ath«Bliu^ 
8en«ca,  Senriiu,  FhUoxeniu  Glo«!.),  8.  589  fL  (Zu  den  Hora»schen  Scholiasten) 
8.  «95  (Zu  Censorinns);  IX»  1854»  8. 315-^-890  (Zu  Pliniiis  hiitor.  natnr.  ZXXIV» 

8,  99,  65,  67,  ?9,  82,  64);  S.  625—630  (Vermitcbtrs  lu  Servius,  Tacitus,  Statin«, 
Diomedes);  X,  1856,  ^>  n7— 619  (Gnostische  Inschrift  in  Arolsen)-  —  In  der 
allgemeinen  Monatsschrift  für  VVisscnsch.  u.  Literatur.  Bmunschweig  1854,  S.  1 — 9 
(Göthe  in  Lelpz'-),  S.  247—255  (Göthe  in  Strassburg  und  Wetzlar),  S.  428  (Die 
Bildnisse  Winkelraanns).  —  In  Archüologfischc  Zeitung  u.  A.  Jahr^,  4,  1846,  No. 
28  (Consularfasten  uns  Antium);  Jahrg.  14,  1656,  Ko.  92  (Vnrros  Iinay^inea); 
1Ö57  Ko.  77  (Aulus  Sttbinus).  —  Au&serdem  noch  Beitrr.  zu  deu  Juhrbuchem 
Ar  wiMcnediaftlieba  Kritik;  in  der  BalleMehen  Literatur-Zeitang;  za  dem  litenuri- 
•chen  Centralblatt;  so  d«ii  Kieler  philologishen  Stadien  (Die  Gent&lde  des  Poly- 
jpiot  in  der  Leecbe  an  Delplu);  aablrciehe  Ailfillae  in  der  ArehlologlBclien  Zei- 
tang  (v.  Crerbard);  X^nsdnei  in  dar  BeTne  arehdologiqne;  Anfsiice  an  den  «Pietiaa. 
Jahrbftchem.*  —  Zum  Tlieil  levidirt.  ■ 

903a)  Jnlin,  Otto  Christian  Heinrich,  geb.  in  Glück- 
stadl.  studirlo  Mr'dicia,  wurde  ilr.  iin  d.  4c  cllir.  ZU  Kiei  1847  und 
ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Lütjeuburg. 

Momenta  aetiologica  generis  noetrati  «lervationis*  Kiliae  1847.  8. 

904)  «iailll«  Wilhelm,  geb.  in  Westerwohld  im  Amte  Sege- 
berg, Segoborirer  Seminarist,  1846  cxaminirt  (2.  Char.  m.  r.  A.), 
1846  Lehrer  in  Kesdorf,  Kirchspiel  Gle.^c  bcndorf,  1848  zu  Vinzier 
im  adel.  Gute  Nütschau,  in  demselben  Jahre  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Altona,  1853  in  Osterade,  den  23.  September  1859  an  Hansens 
Stelle  Stadtschuilehrer  in  Altona^  ging  1860  im  Frühjahr  nach  Amerika, 
wo  er,  laut  Zeitungsbenchten ,  im  Anfang  1865  umgekommen  isL 

Im  Sch]eBV.-Hol6t,-ScbnIU.  XII,  1850»  S.  107—111  (Beceneionen);  Zill, 
8.  489—486  (RedeHbongea  in  der  Volkeechnle);  &  499—508  (Beceneionen);  XV» 
&  987—294  (Ueber  Bilder  fftr  den  Unterricht  in  der  8ehnle). 

905)  Jans«  Jf.  P.,  Lehrer  in  Esingen  im  Kirchspiel  Rellingen 
«eit  1855. 

In  den  Darstellungen  ans  dem  Christenleben,  herausgegeben  vom  £U>«Pinnanar 
Lehrerrerein  (1857)  No.  6»  8.  45— 54.  (Das  Bad  der  Wiedergeburt). 

906)  JAllsent  Friedrich  Karl  Daniel,  geboren  den  17. 
September  1823  in  Seegalendorf  (Kirchspiel  Oldenburg),  Sohn  des 
Hollanders  Daniel  Wilhelm  Jansen  und  der  Marg^aretha  geb*  Höper; 
gebildet  auf  dem  Catharineum  in  Lübeck  (von  Friedr.  Jacob  be- 
sonders u.  Johannes  Classen),  dann  auf  den  UnivcrsitiUcn  Kitl  und 
Berlin:  examinirt  im  Schulamts -Examen  Anfangs  März  1848,  den 
28.  October  1848  Hiilfslehrer  an  der  MeMorfer  Golehrlen- Schule, 
inzwischen  auch  Jäger  des  1.  Corps  wahrend  der  Feldzüge  1849 
u.  1650,  den  1.  October  1851  6.  Lehrer  der  Meldorfer  Gelehrten- 
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Schule,  den  26.  September  lbä4  5.  Lehrer  der  Kieler  Üelehrten- 
Schule,  dcu  3.  Januar  1865  vom  1.  Januar  an  Subrector  derselben 
Schule.  — 

1)  Di«  Zweikaamienjatem  od.  die  Trinitftl  des  Staats.  Eine  bUtoriseba  Betracb.  ^ 
tnng  mit  besonderer  Bftcbsicbt  auf  DentacbL  X3el  1849.  8.  (Bec  [t.  Fr.  Hanns] 

in  Halle'scbe  Literatar-Zeitimg  1849,  I,  6p.  8Sß  sqq.  n.  885  sqq.) 

2)  Uebcr  die  beiden  Homerischen  Cardlnal-Tngenden.  Ibtebee  1854.  4. 

8}  Ueber  Ziel  u.  Gang  des  geschichtlichen  Unterrichts  auf  Gelehrtensebiileii. 

Kiel  1858.    4.    Oster-Progr.  der  Kieler  Gelehrten-Schule  S.  1  —  31. 

4)  Ueber  die  Bedingtheit  des  Verkehrs  u,  der  Ansiedelung  der  Menschen  durch 
die  Gestaltuag  der  Erdoberflächct    Mit  Tafel.        1  1861.    8.  Oster-Progr 
1861  der  Kieler  G.-Sch.,  II,  u.  SS.  56.  Mit  dem  Titel-Zusatz:  ,.nnchgewiesea 
insonderheit  au  der  Cimbrischcii  üalbinscl "  im  Buchhandel  erschienen.  Kiel, 
Akad.  Bchh.,  1861.    8.   SS.  112. 

5)  IMe  Todtenfisier  aaf  der  WaUstatt  tob  Leipzig,  18.  Oetober  1868.  Hambnig, 
MdsBnW)  1858. 

Die  Jabn'seheii  Jabrbb.  t  Pbilot  a.  Pädagogik  entbalten  von  ibm  einige 
Artiicel  ftber  Teracbiedene  Stdkn  im  Horas  n.  TaciCas  namentlicb  mit  Bftck- 
siebt  tofi  die  Nipperdey'scbe  Ausgabe,  eine  Anzeige  der  Scbrift  Campes  „Ge- 
scbicfate  n.  Unterricht  in  der  Geschichte*  (Leipzig,  1859)  XU  awar  in  den  Jabr- 
gingen  1857,  1858,  1859,  1860,  1868.   (BeTidirt.)  , 

907)  Jansen»  Job.  H  ermann,  t^eb.  den  23*  Mai  IdOd  zu 
Husum;  sein  Vater  der  am  4.  Oetober  1S31  verstorbene  Comman- 
deur  Q.  Lootsen-Inspector  zu  Cu]idiaven,  Job.  Christ.  Jansen;  seine. 
Mutter  Maria  Dorothea  geb.  Loh.  Besuchte  die  Gelehrten -Schule 
sefaier  Vaterstadt,  studii^  dann  Medicin  n.  Chirurgie,  ward  1840 
zu  Kiel  dr.  med.  &  chir.  und  Hess  sich  darauf  als  ausübender  Arzt 
in  Haiübiirg  nieder.  S.  Schröder:  Lexicon  der  Hamb.  Schriftst.  3. 
S.  476-477. 

Dies,  inaugur.  de  hjdrope  ex  scarlati'na.   Kiel  1840.   8.   84  8S. 
John-Hastings :  Die  Longenschwindsacbt  mit  Erfolg  gebeilt  dnreb  Hapbta.  A.  d. 
Engl  Hamb.  1844,  8. 

907a)  JansiSent  Adam  Karl  Heinrich,  geb«  26.  Septbr. 
1812  in  Neustadt,  Sohn  des  dortigen  Kaufmanns  Janssen,  besuchte 
die  Pidner  Gelehrten^Schule  Von  1824  bis  1S32,  studirte  1832  bis 
1835  zu  Göttingen,  v.  da  bis  Sommer  1837  zu  Wfirzburg  Medicin, 
promovirte  in  Würzburg  im  Juli  1837',  und  machte  darauf  das 
medicinische  Examen  in  Kiel,  von  Oetober  1837  bis  Sommer  1843 
Arzt  in  Uetersen,  darauf  bis  1848  in  Altona,  von  da  bis  zum  Sommer 
1858  in  Würzburg  wieder  medicinischen  Studien  obliegend;  machte 
1856  das  Baierische  Staals-Examen ,  von  3  858  bis  1860  Arzt  in 
Lauenburg  u.  von  da  an  bis  jetzt  in  Neustadt. 
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Ucber  AnatomTe  tt.  Physiologie  des  GchOroi^gMU.  WUnbrng  1887.  8.  Low 
angaral-DinorUtion. 

Ar1>eitete  fteUaeh  aaonym  in  i»edicinfscheo  Jonrnllea  Bendirt. 

d08)  «fanmen»  Adolf  Ernst,  geb.  ia Hadersleben,  studirte 

seit  1840  Medicin  zum  Theil  In  Kiel,  wo  er  1845  als  dr.  med.  & 
chir.  promovirle,  ist  zur  Zeit  pmctisirender  Arzt  ia  Hadersleben. 
De  £cpsino  n^nnnlla.   Kilioe  1845.   8.   SS.  U. 

909)  Japseily  Johann  Christian  Ludwig,  geb.  5.  Sept. 
1820  in  Schleswig,  sludirte  Theologie  seit  Ostern  1841  in  Kiel,, 
examinirt  1846  Ostern,  2.  Char.  m.  s.  r.  A.,  16.  September  1849 
Pastor  in  Seester,  18.  September  1863  Pastor  in  Hademarschen. 

Der  Herr  iai  uahe!  Erntepredigt,  gehalten  am  16.  p.  Triiüt  1855.  Altona, 
K.  Wendeborn.  8. 

910)  •Lirren,  Pnul,  crcb.  den  14.  Juli  1815  zu  Crcmpdorf, 
Kirchspiels  Cr«^rnpt' ;  iintcrriclitut  in  der  Stadtschule  zu  Crcnipe  vor- 
zugsweise von  ßector  Jensen  und  Rechenmeister  Hansen;  für  das 
Schulamt  au.sjTcbildet  aij^  dem  Seminar  in  Tondern  von  den  Lehrern 
Jiahnsen  und  Dieianann,  den  1.  November  1846  Lehrer  zu  Esingen 
im  Amte  Pinneberg,  im  Mai  1855  zu  Raa  im  Kirchspiel  Elmshorn 
u.  am  9«  October  1860  Küster  u.  Lehrer  In  Hemmingstedt  in  Süder» 
ditmarschen. 

Im  Scblcswig-Hobt*  SehnlR  Z,  S.  268^-872'  (Die  gegenwirtigft  Brachreehnung 
in  Vblkasctwleii  —  ein  Hiugriff)*  XII,  &  81—87  (Sin  Wort  über  den  allgemei- 
Ben,  nidit  cOBfeflaionellen  Beligioinuiitemcbt,  wi»  Ihn  vnter  Anderen  dr.  Diealer- 

yyprr  cnipficMt);  S.  137  —  144  (Zur  weiteren  VcrstÄndigung  8ber  das  Bruchrecbnen); 
XIX,  S.  19—31  (Ansichten  eines  Lehrers  übrr  die  Reform  des  VoUusclittliresens 

im  Herzogfhum  Holstein);  S.  501—516  (Kritische  Beleuchtung  verschiedener  An- 
sichten über  die  Reform  der  Volksschule);  XXT,  S.  21—32  (Inwiefern  ist  der 
Umstand,  dass  in  vielen  Schulen  Knaben  n.  Mädchen  vereinigt  sind,  von  Kinwir- 
kung  auf  den  Unterricht  u.  auf  die  Disciplin?}  Revidirt. 

911)  «fasmann,  Joseph,  Joel  Levi's  Sohn,  war  seit  1798 
Rabbiner  der  Juden  in  Friedrichstadt;  nicht  mehr  dort  in  den  SOger 
Jahren.  —  S.  Journal  „Hamb.  &  Altona**  1803  Bd.  4,  H.  IO,  S.20. 
N.  St.  M.  X,  1834,  S.  681. 

Loblied,  gesungen  bd  des  Kronprinsen  von  BAnemaik  Gegenwart  fiebrftiseb 
XU  deutsch.  1799. 

912)  Jasper»  Christian  Friedrich  (L.  A  S.  Ko.  533), 
geb.  den  13.  Mai  1786  in  Husum,  studirte  die  Rechte  in  Kiel,  war 
nach  vorzüglich  beslandeiu  m  juristischen  Examen  auf  Gollorp  zuerst 
Untcrgerichts-Advocnt  in  Schleswig,  1811  Ober-  u.  Landgerichts- 
Advocal,  Ju.stizrath,  1824  dr.  jnr.,  den  5.  Juli  1831  Obers achwalter 
u.  den  1.  Februar  1834  Stempelpapierverwalter  in  Schleswig;  nach 
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dem  Spruch  des  Obcr-Appellationsgerichts  im  Mai  1839  als  Ober- 
Sachwalter  und  Stempel papiemmalter  entlassen;  er  starb  den  30. 
November  1847.  —  Verh.  mil  Doris»  einer  Tochter  des  General- 
Superintendenten  Adler  (f  12.  Febmar  1855).  —  VergL  Uber  ihn 
N.  NekroL  d.  D.  25,  S.  727-- 72S.  (J.  war  einer  der  tüchtigsten 
Juristen  n.  unbestritten  der  bedeutendste  Redner  unter  seinen  Zeit- 
u.  Laiidesgenosseii.) 

Mehrere  seiner  Hechtsverhandlangen  sind  gedruckt  u.  tlieihveise  im  SochhAndel:  ' 
Rechtliche  Vcrtheidigung  RcYentlaas  wider  die  Anklage  Detlefaeiui  yrtgea  Ver* 
Wandung  des  Zimmergesellen  Traup.    Schl«^sv,'i>  1821.  fol. 

Sammlang  der  Acteustücke  in  der  Traupschea  Untcriachasgssachc.  Schles» 
wig  1821.  fol. 

Rechtliche  Vertheidigung  C  L.  "Woliher*,  richters  in  Gramm.  Schleswig  1822. 

Beehtfertignng  des  Juttinrntlu  n.  Obemdiirftltevs  Jasper,  dr.  der  Rechte,  in 
Schlesw^,  iik  Betreff  der  enl  die  Demtnaiation  dee  Herrn  Kemuerlienrn  n.  Amt- 
maaiii  t.  Sebeel,  IL  r.  d.,  gegen  ihn  «1«  ßtenpelpapierrerwelter  des  Henogthon» 
Schleswig  dngeleitetea  ÜnterBOchnng^  ScUeswig,  den  16.  October  1887.  Als 
Manuseript  Tervieliältigt  Flensburg,  fol.  8S.  &9  n.  SS.  49. 

Aeten  in  BetreS*  seiner  Sache  gegen  die  Erbmasse  des  Landgrafen  Friedrieb 
zu  Hessen.  Schleswig,  Selbstverlag  u.  in  Commission  bei  Nack  in  Kiel,  1846. 
(Auffordening  mr  Subscription  auf  diese  Schrift  im  Kieler  Conesp.«Bl.  1B46, 
Ko.  20,  sowie  in  anderen  Blättern).  ^ 

Einzelne  Beitr2lge  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1846,  No.  21  (Offenes  Schreiben  au 
den  Ilm.  Kammerherrn  u.  Amtmann  Scheel,  cfr,  No.  33,  S.  14y  u.  150);  im 
Itzehoer  Wochenbl.  1845,  No.  lü,  No.  13,  1845,  No.  18.  —  Vom  Suhn  revidirt. 

913)  jMper,  Christian  Friedrich  Emil,  geb.  3.  Octbr. 
1835  in  Schleswig,  Sohn  des  yorhergenannten  Christian  Friedrich 
Jasper,  besuchte  die  Domschule  in  Schleswig,  studirte  Philologie, 
dr.  philos.  in  Kiel  1858,  absolvirte  im  Marz  1859  das  Schulamts- 
Examen  daselbst,  war  zunächst  als  Probandus,  dann  nach  Verlauf 
eines  Semesters  Hülfslehrer  an  der  Kieler  Gplchrten-Scluilc,  cinijre 
Zeit  Gehulfe  auf  der  Universitäts-Bibliothek ,  seit  Michaelis  1860 
Hülfslehrer  in  Meldorf,  Ostern  1861  erst  Hülfslehrer ,  dann  const. 
8.  Lehrer  in  Glückstadt,  1862  im  October  7.  Lehrer  am  Gymnasium 
in  Altona. 

Des  Aristophaoes  ürtheil  über  die  drei  p-ossen  Tragiker  Athens.  Introduc- 
ilonsredet  gehalten  am  17.  October  1862:  Im  Osterprogramm  1863  des  Altonaer 
Gymnastams.  4.  S.  1—15.  Bevidirt 

914)  Jasperaen»  Helene,  geb.  Nielsen  0..  dcS.  No.  1455). 

Ton  ihr  noch  Gedichte  m  der  Abendieitnng  t.  ISSS. 

915)  Jasrpersen,  Klaus,  geb.  23.  Juli  1777  zu  Brems- 
borg im  Kirchspiel  Schwesingf,  Amts  Husum.  Seine  Eltern  waren 
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Landleute.  Er  besuchte  die  Schule  zu  Holimg^stedt  u.  wurde  nacb 

seiner  Confirmation  Schulhaller  zu  Ulsniss  im  Amte  Gottorp ;  bezog 
das  Kieler  Schullehrer-Seiiunar  und  wurde  Lehrer  an  der  Kieler 
Freischule.  Dann  studirte  er  die  Rechte  in  Kiel  u.  Jena  und  liess 
sich  nach  bcsfandpuem  Examen  in  Schleswigs  als  Advocal  nieder 
1804.  Wurde  GcnchLshnltcr  der  adligen  Güter  Grundhof,  Oester- 
gaard)  Loltmark,  Töstrup,  DyttebüU,  Gricshoiz,  Borghorst,  Orfeld 
u.  Niesgraugaard.  Er  wohnte  in  der  Nähe  von  Oestergaard  bei 
Steinbergrshaff,  seit  1829  zu  Nordskov  bei  Gelting.  Am  14.  Octbr« 
1834  Abgeordneter  Im  17.  Wabldistrlct  der  kleineren  Landbesitzer 
und  Yicc- Präsident  der  Ständeversammliing  von  1836  und  1838. 
Kränklichkeit  verhinderte  ihn,  1840  zu  erscheinen,  1844  wurde  er 
Stellvertreter.  Am  28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  schon  vorher  Jusliz- 
ralh.  Starb  4.  October  1847.  (Pastor  Jensen  hielt  die  Leichenrede, 
welche  gedruckt  ist.)  • —  Verb,  mit  Sophie,  Tochter  des  Justizralhs 
Obcrgerichtsralhs  Kielscn  in  Schleswig.  —  Seine  Saimidung  von 
AUerthümorn  bildete  den  Grundstock  des  Flensburger  Museums 
nordischer  Alterlhümer,  —  Vergl.  über  ihn  Nekrolog  d.  Deutschen 
25,  S.  631— 632.  Falcks  Archiv  5  S.  455— 57.  Jahrbb.  für  die 
,  Landeskunde  .2  (18ö9)  H.  2,  S.  293. 

ÜTaeh  t«iiieni  Tode  »mMai  in  Val^  Areblr  1847  S.  457*" 461  ein  Brief  toa 
ihm  d.  d.  22.  Aug.  IS86  Aber  Alteithamtgegensttnde. 

916)  Ibisen»  Johann  Ludwig,  geb.  in  Kiel,  studirte  Me- 
dicln  u.  promovirte  zum  dr.  med.  &  chir.  1857,  ist  zur  Zeit  prac- 
tisirender  Arzt  in  Pänischenhagen* 

NonnttUa  de  genn  uliciiU  reeeetioiie.  Kitiee  1857.  4.  88.  10. 

917)  «Icbens,  Joachim  Christoph  (L.  de  S.  No.  555); 
er  war  auf  Uhlenhorst  bei  Hamburg,  dann,  wie  schön  im  L.  de  S. 
angeführt,  als  Verwalter  an  der  Kfthnkeschen  Erziehungsanstalt  in 
Nienstädten,  darauf  um  1834  auf  Rondshagen  Im  Lauenburgischen; 
1837  kaufte  er  sich  Im  Gute  Hanerau,  Im  Dorfe  Thaden  an  und 
wurde  als  Gründbesitzer  zum  Ständedeputirten  gewählt;  grosses 
Interesse  zeigte  er  für  dvn  Uau  u.  das  Zuslandekoniiiii'ii  y.  Eisen- 
bahnen; nachdem  er  seinen  Hof  in  Thaden  verkauft  hatte,  privati- 
>irte  er  in  Hanerau  und  starb  daselbst  den  2.  November  1863. 
(Mitgetheilt  von  dem  Bruder.) 

Von  ihm  noch: 

XJngarlheiieche  Untermchnai^  Über  den  wirklichen  Werth  nni  Katzen  d«r 
grünen  Düngung.  Ein  Nachtrag  zur  Vervollständigung  der  frcimüthi;^cu  Bemer- 
kiiagen  ftber  die  Torjfthrigen  Mitlheiiangen  dee  Freiberrn  t.  Yoghi  über  Lupiuea- 
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«oat  und  Spfifigelbfiti.  Hebtt  eisigen  gelegoitlicheD  Bemerkni^en  Ton  einem  Site- 
ren pmctischen  Landwirtti.  Altona,  Ane,  18S9.  8. 

'  Darstellung  der  kndwirthschafUichen  Vorbesienuigent  welebe  durch  dm  Bei- 
spiet des  Freiherm  t.  Voght  in  der  Umgegend  von  Flotfcbeek  in  Stnnde  gekom- 
men u.  allgmein  geworden  sind.    Kiel,  Schwers'  Wittwe,  1838  (?).  8. 

Beitrr.  twm  Itzch.  Wochenbl.  I83f^  No.  22  Sp.  322—325  (Binsenvertilgung); 

1841  No.  11  Sp.  274—76  (Die  Kopfstcurr;  veigl.  Ko.  13  Sp.  333—335  n  fp'mQ 
Gegenerklärung  das.  No.  15  Sp.  384);  No.  4S  Sp.  1185  — SG  (Uebcr  die  Errich- 
tung höhpi-er  BiUiornst  hulen) ;  1846  No.  30  Sp.  1053  — 1 054,  Ko.  32  Sp.  1134—1135, 
No.  35  Sp.  1253  (Nordwestholsteiuiache  Chaussee-  u.  Eisenbahoangclegenhcit).  — 
Beitrage  cum  Husnmer  Wochenbl.  1838  Ko.  80  S.  168—169  (Einige  Bemcrl^uu- 
gen  ftber  Angeln). 

918)  «febsen,  Christoph  Heinrich  (L.  A  S.  No.  5d7); 
er  kam  1B33  Krankheito  halber  um  seine  Entlassung  ein,  blieb 
jedoch  nach  seiner  Genesung  als  Conrector  an  der  Glückstädter 
Schule  im  AmW.  Starb  den  30.  März  1836  zu  GldckstadL  ^  Vgl. 
Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  15,  S.  10 — 11. 

919)  eieimer»  Andreas  Ludwig  Otto,  geb.  in  Plön, 
Sohn  des  nieichfolgenden,  studirte  Medicin,  promovirte  1855  als  dr. 
med.  dt  chir.  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  Privat-Arzt  in  Keitum  auf  Sylt. 

De  alkoholismo  chronico  diss.  inangnr.   Kiliae  1855.   4.   SS.  10. 

920)  eTeimer»  Friedrich  Bernhard  (L.  &  S.  No.  558); 
starb  in  Plön  den  31.  December  1848  (nach  anderer  Nachr.  I.Jan. 
1849).  —  Verb,  mit  . . .  geb.  Sönksen  aus  Kiel. 

921)  JeMh»en,  Boye  (L.  &  S.  No.  559),  den  22.  Fehr.  1826 
Rector  in  Krempe,  1827  dr.  philos.,  starb  in  Krempe  den  17.  Sept 
1832.  —  Verb,  mit  Emilie  geb.  Ebeling.  —  Vergl.  den  Neuen  Ne- 
krolog d.  D.  10,  S.  671-72. 

Das  in  L.  &  S.  erwähnte  ^Gespräch  aber  den  Selbstmord"  ist  nicht  gcdraekt. 

922)  JTenseil»  C,  Lehrer  in  Immingstedt  im  Amte  Husum. 

In  Caspers  Pastoralstndien  9,  1861 ,  8.  378— 38S  CDisposition  m  einer  Cate- 
chisation  aber  den  Apostel  Paulos), 

923)  Jenf^en,  Carsten,  s^eb.  14.  Januar  1798  zu  ^ster- 
bargum  im  Amte  Bredstedt,  Sohn  des  Zimmermauns  Dell.  Jensen, 
war  nach  seiner  Confirmation  erst  Schulgehulfe  in  Breklum,  1814 
auf  dem  Seminar  in  Tendern,  vou  dem  er  mit  dem  1.  Cbar.  ent- 
lassen wurde;  dann  Hauslehrer  in  Krempe,  später  in  Ottensen; 
Hälfslehrer  beim  Cantor  Lucht  in  Glückstadt,  1824  Lehrer  an  der 
Glfickstädter  Stadtschule,  1845  D.^  M.  und  Schreibmeister  an  der 
Schule  zu  St.  Marlen  in  Flensburg;  starb  d.  24.  Juli  1852  zuNien- 
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dorf  bei  Altona.  —  Siehe  über  ibn  Scblesw.-Holst.  Scbalbl.  1858, 
XV,  S.  386-390. 

Schrieb  KecersioTien  and  AnXs&tze  in  Öffentlichen  Blättern,  die  nicht  nJLlier 
angegeben  werden  können.  « 

934)  Jentsen^  Friedrich  Christiltn  (L.  dr  S.  No.  560>; 
er  starb  in  Altona  den  3.  October  1857,  im  81.  Lebensjahre.  — 

Ycrgl.  Alt.  Merk.  1857  No.  240. 

925)  JTenMll,  Gottfried,  geb.  d.  24.  December  1793  asu 
Sterup,  stndirte  Theologie,  seit  Ostern  1814  in  Kiel,  wurde  auf 
Gottorp  1824  examinirt  (3.  Char.);  ging  später  nach  Amerika  und 

war  im  August  1841  Pastor  in  Fort-Waym»,  Indiania,  1842  Pastor 
in  Piltsburg,  Pensilvanicn ,  starb  drn  19.  Februar  1847.  —  Verg-1. 
Wulffs  und  Micblers  Candidaten- Verzeichnisse. 

Von  nun  im  Flensburpfer  Religionsblatt  1842,  10  "STo.  S7  q.  S8,  11  No.  42 — 43, 
13  No.  9,  11,  15,  16  (Anssflge  ans  Bnefen  ans  forfc-Wayiie;  ani  FitUbnrg).  -r- 

926)  Jeinsen,  H.  C,  irch.  1789  in  FlonsbuT-nr,  Kaufmann, 
spater  Senator  das.,  erhielt  den  Titel  eines  Agenten,  warR.  d.  D., 
Mitglied  der  Scbleswigschen  Stände  und  des  Reichsratliä;  mussto 
1857  im  December  in  seinen  Handelsgeschäften  Insolvenz  erklaren, 
i¥urde  als  Senator  den  15.  December  und  als  Mitglied  des  Reichs- 
raths den  29.  December  dess.  Jahrs  entlassen;  er  starb  den  4.  Juli 
1860.  —  Vergl.  Alt.  M.  1860  No.  158. 

1)  Ucbcr  Handel  und  Gewerbe.  Ein  Wort  au  meine  ^litbürger,  zunächst  rin 
nnsere  Abgeordneten.  Altona,  Hammerich,  1835.  gr  8.  SS.  39.  Rpc.  Kieler 
Corresp.-Bl.  1835  No.  30  &  32.  Dagegen  Erwidernng  ron  Jensen  das.  No.  3  7 
u.  38.  —  In  Folge  dieser  Schrift  erschien:  *  Freimüthige  Beleuchtung  unseres 
Zollwiaens  smn  TbeH  Teranlasst  durch  die  Schrift:  „TJeber  Handel  und  Ge* 
wttbe'  dtsehoe  18S5.  S.  88.  23);  fcmeMm  Eiel0rCoTreip.BL  183S  No.  44^47  • 
Einig«  Bemerknngen  in  dendben  Schrift.  . 

2)  Bclenchtaa^  de«  AnftatM«  de«  Herrn  Ober-  u.  LaDdgericbt8.Advocat«ii  Löck, 
betitelt  nStlndisehe«*^  in  No.  4  des  Itaeboer  Woobenblatts     1844.  71ens- 

burg  1844.  8. 

3)  Ein  Wort  auf  das  Vorwort  de«  Ober-  nnd  Xiaadgeriebts-Advoeaten  Brem«r* 

Flensburg  1844.  8. 

-4)  Flensburgs  VerhältniBse  mit  Bftcluicht  auf  die  projectiiten  Eiaenbahnen.  Flens- 
burg 1845.  8. 

Mehrere  Aufsätze  in  der  „Flensburger  Zeitung"  unter  A.  1848  No.  63  (lieber 
die  Filiaibank  und  das  Wechsclrecht). 

927)  Jensen,  Hans  Nicolai  Andreas  (L.  &S.  No.  562)» 
geb.  za  Flensburg  den  24.  April  1802,  studirte  Theologie,  in  Kiel 
seit  Michaelis  1822,  wurde  1826  Michaelis  za  Gottorp  mit  dem 
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2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  den  18.  Januar  1829  ordinirter  Prä- 
dicani  in  Steinbcr^;  den  30.  Jannar  1831  Pastor  in  Geltingr,  wo 
er  den  20.  März  antrat,  d.  28.  Juni  1840  in  Kiel  b.  c.  dr.  philos., 
den  26.  Mai  1845  Pastor  in  Boren,  den  3.  Jali  antretend;  er  starb 
daselbst  den  7.  Mai  1850.  —  Verb,  mit  D.  M.  geb.  Witt.  —  Vgl. 
über  ihn  die  bek.  Candidatcn-Verzeichnisse.  Geerz;  Gesch.  der 
geogr.  Yermess.  etc.  Nurdalbiogiens  (Berlin  1859)  S.  IIS  Anm.  58. 

-  Von  nun  noch: 

Veisncli  einer  kirehlicben  Statistik  des  Henogdmnis  Schleswig.  XiiefL  1  entk 
den  ellgemefnen  TheU  n.  die  Frofaetden  Hadenleben,  Apearade  mit  Lflgnmkloster, 
u.  Sonderbnrg.  Lief,  a  enthaltend  die  Frobsteicn  Tondern,  Uoenni  mit  Bredstedt 

n.  Eiderstcdt.  Mit  einer  Kurte  des  alten  Nordstrandes.  Lief.  8  enthaltend  die 
Probsteien  Flensburg,  Gottorf  und  Hatten.  Lieferung  4  enthaltend  Fernem, 
die  unmittelbar  unter  dem  Schlcswigschcn  Generalsupt^rintrndonten,  «.owic  die  unter  - 
den  Bischöfen  von  Kipen  und  von  Alsen  stehenden  Kircl;cii  ndst  Zusät7.cn  uiul 
Registeru.  Flensburg,  Druck  und  Verlag  von  A.  S.  Rastrup,  1840  —  1842.  8.  XVI 
n.  1708.  Dazu  eine  Karte:  Das  HerzogtUuia  Schleswig  nach  der  kircl.lichen  Ein- 
thcilung.  Flensburg,  Steindruck  v.  T.  Fetersen,  gr.  f.  llt  cc.  d.  1.  Lief.  Kieler 
Corrc8p.-Bl.  1840,  No.  i04,  S,  420,  No.  105,  S.  424.  Alt.  Merk.  1840,  No.  213. 
ItMh.  W.  1840,       40  (v.  6.  IVancke). 

Angeln,  annftchst  Ar  die  Angler  historiscli  beschrieben.  Flensburg  bei  dems. 
1844.  8.  Anges.  im  Alt  Merk*  1844,  No.  Sß2.  Icseh.  Woeb.  1844,  No.  43. 

Qedacntntsspre^tgt,  gehalten  in  der  Kirche  an  Gelting,  den  11.  October  1847, 
bei  der  Beerdigung  des  Gerichtshalters  Jnstixraths  Clans  Jaspersen,  B.  t.  D.  CSkppcln 
6.  a.  8.  SS.  15. 

Im  Neuen  Staatsb.  Mag.  II,  1834,  S.  786  —  796  (Einige  Bemerkungen  Über 
die  Entstehung  u.  älteste  Geschichte  Flensburgs);  S.  873—883  (Nachricht  von 
einem  von  den  beiden  General-Superintendenten  Fabricius,  Vater  u.  Sohn,  her- 
rührenden Manuscript);  III,  H,  1,  S.  275  —  278  (Bemerkungen  zum  1.  Bande  des 
N.  St.-Ms.);  IX,  1840,  S.  296— 302  (Einige  Notizen  n.  Bemerkungen,  betrefifend 
die  Wurtsitzer  im  Herzogthum  Sc^hleswig).  —  In  (Michclscn's  u.  Assmussen^s) 
Archiv  für  die  Staats-  u.  Kirchengeschichte  Bd.  1,  H.  1,  Kiel  1833,  S.  261  —  263 
(Ein  Dhusonus  sogleich  Sehenkwirtb);  Das.  Bd.  1,  Altona  1888,  S.  865—301 
(Historische  Nadiriditen  aber  unsere  Diaeonale,  mit  nachtrilglichen  Bemerkungen 
Ton  J.  Asmnssen  auf  S.  802—820);  Pas.  8. 419—423  (Niedeigelegte  DOrfer  In  An- 
geln); Das-  Bd.  8,  1834,  &  451—528  (Zur  Geschichte  des  Schleswiger  Dom- 
Ckpitels  besonders  nach  der  Beformation.  Mit  2  BeUagen,  Ton  denen  die  2, 
S.  544—553  von  Jacob  Asmussen  milgetheilt  ist);  Das.  S.  566—571  (KonungeleOt 
Bd.  3,  1837,  S.  1—98  (Geschichte  des  Kirchspiels  Gelting;  erschien  auch  in 
einigen  separaten  Abdrücken);  S.  373— 379  (Toerning-Lehn).  —  In  den  Nordalbin-  ^ 
giscben  Studien  od.  Neues  Archiv  etc.  Bd  4,  Kiel  1847,  S.  289—332  (Beitrüge 
zur  Adcisgrsehichtc.  Die  Familie  Rumohr).  —  In  H.  Biernatzki's  Schlcsw.-HoUt- 
Laueub.  Landcsbcrichtcn,  Altona  1846,  H.  1,  Jan.  u.  Febr.,  S.  5—15  (Eine  Wan- 
derung durch  Angeln);  U.  3,  Mai,  Juni,  S.  225  (Borener  Kircheulistc  seit  1731); 
H.  4.  Juli— Aug.,  S.  246  —  270  u.  Jahrg.  2,  1847,  II.  4,  Juli-Aug.  S.  231—254 
(Aaszflge  aus  dem  Erdbuche  des  Schleswig'schen  Domcapitels  mit  einigen  An- 
merkungeu);  S.  288—889  (Bevölkerung  im  1.  Auglcr  adligen  Gftterdistriot); 
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J«]iig,  S»  1647,  H.  9,  S.  124-129  (Tabellarische  Ueberticht  der  Ywemm  n. 

Besetzungen  bei  den  Frcdigcrstellen  in  den  Herzogthflmcm  Schleswig  u.  Holstein 
in  den  Jahren  1827  —  1846.  Mit  Bemerknngen).  —  In  K.  L.  Bicrnatzkis  Volks- 
bach  etc.  f.  1846,  S.  Sft— 41  (Die  Ileidrngrabcr);  S.  100—104  (Claas  Procstcr); 
t  IB47,  S.  69  — T 2  CDcr  Kirchthurm-Hahn);  S.  93—102  (üeber  Wallfahrten,  mit 
Holzschnitt;  steht,  hu  h  im  Tizeh.  Wochenbl.  1817.  No.  13);  für  1850,  S.  10—25 
u.  1851,  S.  55  — (Üiltier  aus  dein  Predigerlebeu  der  Vorreii  i,  2j;  S.  36  —  ^2 
(Di«  Wteshftrde);  S.  94—96  (Du  Wi«d«fgeh]i).  —  Binselne  Beiträge  za  dem 
Flensbnrser  BeligioosbUtt  v.  A.  Jsbrx.  €^  No.  5.  6»  9,  10»  14  (8tiiiUD«B  aua  dem 
Volk);  Ho.  St  (Eiae^Bitte  in  Bcsiehniig  anf  die  jiiqgeii  Seefaliniiden);  No.  S4, 
No.  85,  No.  39;  Jahis.  S,  Bei£  No.  1.  —  In  (Jeas  n,  Vetsntann's)  Kirchen-  v.  Schnl- 
blatt  1844, 1,  No.  39,  44,  47,  1845,  II,  No.  2, 4,  17,  18,  21  (Befiezionen  Aber  nnsero 
kiKhllcben  Zust&nde);  1845,  Ko.  IC  Sp.  180—182  (Antwort,  den  Basstag  betreff 
fend).  —  Im  Ittch.  "Worhcnbl.  1844,  No.  29  zeigte  er  an  J.  J.  A.  Worsaaes  Däne- 
^  marks  Vorzeit  durch  AlterthOmer  u.  Grabhttgel  belcncbtet,  tlbersetst  N.  Bertelsen 
(Kopenh.  1844.  a) 

928)  Jensen.  Heinrich,  geh.  den  U.  Mai  1801  in  Toii- 
dern,  studirte  Throli^^ie  seil  Ostern  1821  in  Kiel,  examinirt  auf 
GoUorp  1824  mit  dorn  2.  Char.,  den  28.  Juli  lö30  Rector  in  Ten- 
dern, antretend  den  1.  December,  den  6.  Juli  1842  Pastor  in  Witt- 
stedt, antretend  den  12.  Februar  1843,  den  20.  September  1850 
als  Prediger  in  Koldenbüttel ,  den  IB.  October  1850  ab  Prediger 
in  Kappeln  constitairt,  dann  wieder  in  Wittstedt. 

Er  war  Mitarbeiter  am  FIcnsburger  Religtonsblatt. 

Mehrere  Fredigt-DispotitSonen  in  Bebboffs  homiletiichein  Magazin  (Hambarg 
1883  figde.) 

929)  Jemen,  Jens  (L.  4c  S.  M.  584),  seit  1882  ordentL 
Mitglied  der  nordischen  Allertbums-Wissenscbafls- Gesellschaft  in 
Kopenhagen,  seit  28.  Aug.  1834  sechster  Rath  im  nea  errichteten 
Schles w.- Holst. ^Lauenb.  Ober-Appellationsgericht  in  Kiel,  vom 

1.  October  s.  J.*s  anzurechnen;  seil  10.  Januar  1841  R.  v.  D.;  seit 
31.  Januar  1849,  vom  1.  April  angerechnet,  als  Obcr-Appcllations- 
gerichtsralh  entlassen;  starb  einige  Jahre  nachher  in  Kiel. 

930)  Jensen,  J.  T.,  1843  Lehrer  zu  Grammdorfim  Gute  Farve. 

Im  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  5,  H.  4,  S.  44—51  (Uebor  Erriihiung  von  Schul- 
Archiven);  6,  1844,  H.  1,  S.  1—8  (Oefifentlichkeit  fördert  des  Lehrers  Werk). 

931)  Jensen t  Johann,  geb.  In  Leck,  war  einige  Jahre 
Schreiber  auf  dem  Amthause  zu  Tondem  und  ist  in  Lügum  In  zu- 
rückgekommenen Verhältnissen  gestorben.  —  Mitgelheilt.  — 

Der  kleine  Rathgcber  fdr  den  Landmann.    Tondera  1827.   8.    Eine  2.  Aufl. 
erschien  einige  Jahre  später. 
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932)  Jensen»  Julius,  goh.  in  Kiel,  Sohn  von  No.  920, 
stttdirte  Medicin  u.  promovirte'im  Juni  186^  in  Kiel  zum  dr.  med. 
de  chir.  — 

Dcscriptio  monstri  cum  ligamcntis  amaioticis.    Kiliae  18G6\  4. 

933)  Jensen,  Karl  Philipp  Ludwig,  geb.  den  20.  April 

1796  in  Kiel,  studirle  Theologie  das.  seit  Ostern  ISl  3,  wurde  1818 
mil  ilcm  2,  Char.  iii.  r.  A.  in  Glückstadt  exaininirl;  den  16.  Juli 
1822  Diaconus  in  Hohenvvestedt,  antretend  den  IGu  Februar  1823; 
den  29.  Juni  1830  Pastor  u.  Probst  in  Sonderbnrof,  antretend  den 
12.  September;  den  25.  Juli  1837  und  7.  Juli  lö42  jedesmal  auf 
5  Jahre  Examinator,  den  2S.  Juni  1845  R.  v.  D.;  im  Januar  1850 
als  Probst  entlassen;  den  15.  Juli  1853  Director  u.  1.  Lehrer  des 
Schullehrer-Seminars  in  Segeberg,  den  I.  Januar  1859  Professor; 
starb  in  Segeberg  den  21.  October  1860.  —  Verh.  mit  Christiane 
Johanne  Christine  geb.  von  der  Wellering  (f  29.  October  1855). 
• —  Em  iliiü  zu  Ehren  errichtetes  Monument  in  Segeberg  wurde  d. 
24.  September  1862  eingeweiht.  —  Veral.  die  Candidaten-Verzz. 
AU.  Merk.  1800  Ko.  260.   Sohulzeitung  1860/61  No.  33. 

1)  Von  der  Bekehrung  der  Menstihen  la  Christo.  Predigt  Aber  das  Emg.  am  Somit 

Miscricordins.  Nebst  einer  Ansprache  der  Prediger  *stt  Hobcnwcstedt  an  die 
Mitglieder  ihrer  Gemeinde  u.  den  Gcsetiea  des  darauf,  gestifteten  Vereins  sw 
Verbreitung  des  Christenthums.   Itzehoe,  v.  Ancken,  1830.    8.    SS,  24. 

2)  Wir  preisen  Gott,   da?s  wir  wieder  rechte  *  Jünger  Christi  werden  können. 
Predigt  am  lieforniationsfeste  über  Joh.  8,  31—32  in:  C.  W.  Brodersens 

.  30  Predigten  von  30  Predigern  Schleswi^'-Holsteins  (Itzehoe  1842)  S.  371—390. 
Im  Kirchen-  u.  Schulbl.  1841,  No.  4S  (Ivlagbarkeit  der  Ehoverlöbnisse).  — 
Im  Flcnsb.  EeligionsbU  XIII,  l^o.  27  (Ein  Schreiben,  betreffend  den  Gustav- Adolfs* 
Verein).  —  Im  Kieler  Corresp.^BL  18411,  No.  148  (Dw  Bescbhiis  des  Altonaer*  * 
Zweigvereins  der  GttstaT'Adolf-Stiftnng  in  Betreff  der  AusscUiessong  des  dr.  Rnpp, 
cfr.  d«s.,No.  151);  1847,  No.  1  (Erkl&mng  auf  die  Replik  des  Herrn  Post.  MOller  - 
in  No.  181  deis.  BL  v.  1846);  No.  40,  48  (J.  Bendixens:  Das  Votnin  des  Altonaer 
Zweigrereins  über  die  Answ^nng  des  Dr.  Bapp)u  ^  Bin  Anftats  in  di»  n^eoi 
^  Stadien  n*  Kritiken.^* 

934)  JeiiS[>eu,  P.,  Müller  im  Gute  Löitmark. 

In  Biels  Gewerbefrennd  Jahrg  3,  No  37,  S.  587—589  (Ueher  eine  getroffene 
neue  Einrichtung  Im  Korn*  n.  Or&tz-Mahlen.  Replik  s.  No.  156  «.  157.  Jahrg. 
4,  No.  5). 

934a)  Jensen,  Peter  Friedrich,  geboren  m  Nies^au  in 
Aiigeln,  studirle  Medicin,  wurde  in  Kiel  1839  dr.  med.  d:  chir. 

De  dyscrythria  sive  alicnata  coloram  perceptione  in  bomlnibns  nonnuUis 
obm.   Kiliae  1639.  8.   SS.  30. 

26 
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935)  Jensen,  Schwen  Hans,  geb.  den  l.Dccember  1795 
auf  der  Insel  Sylt,  studirle  Jura,  Justizrath,  Committirter  im  Ge- 
neral-ZolIkammer-  q.  Commerz-Coilegium,  im  Octbr.  1834  Börger- 
meister der  Stadt  Kiel,  wo  er  im  August  1835  antrat;  den  2.  Juni 
1835  wirklicher  Etatsrath,  R.  t.  D.,  Abgeordneter  für  Kiel  zu -der 
Holsteinischen  Stäiideversammlung  im  März  1838;  d.  31.  Mai  1844 
Landvogt  auf  der  Insel  Sylt,  soglcicii  llebungsbeamler  und  ilaus- 
vogt,  1848  Mitglied  der  Schlesw.-Holsf.  Landesversammlung;  den 

26.  April  1854  auf  Ansuchen  als  Landvogt,  Hebungsbeamter  und 
Hausvogt  entlassen ;  starb  auf  Sylt  in  der  Nacht  v.  5.  znm  6.  März 
1855.  —  Yergl.  AU.  Merk.  1855  No.  50.  Seine  Charakteristik  im 
Kieler  Corresp.-Bl.  1845  No.  25. 

1)  'Üeber  die  dkoaomischo  Verwaltttiig  der  Stadt  Kiel.  Als  Entwurf  eines  Com* 
mlMiönsberichts.  Als  Mannscript  gcdrnckt.  Mit  7  Tabellen. '  Eutin  o.  Kfel^ 
Bnurmcistcr  &.  Griem,)  1838.  8.  VI  u.  145  SS  Angeführt  Kiel.  Conrcsp..BL 
1838,  No.  16,  S.  C8.   Alton.  Merk*  1838,  BeibL  sum  24.,  27.,  31.  Jaanar  iL 

3.  Febr.  No.  2G7— 271. 

2)  Ueber  die  Steucrregulirnng  der  Stadt  Kiel.    Kiel,  bei  dcns.,  1839.  4. 

8)  Er  hatte  Anthcil  an  der  Veröffentlichung^  der  Statuten  der  Alt<jim-Kielcr  Kisen- 
bahn.,  4.,  u.  uucleier  auf  die  VcrhüUui&se  dicker  Eisenbabu  bezüglichen  Arbeiten. 
In  Harms  Gnomen  ein  Artikel  fibcr  Eisenbahnen. 

936)  Jensen,  Thomas  Hoycr  (L.  "&  S.  No.  566),  ^eb. 

27.  Mai  1771  in  Tondem,  sludirte  Theologie  in  Kiel  seit  Oslern 
1790,  wurde  exaniinirt  1795  mit  dem  2.  Cliar.  auf  Gottorp,  den 
31.  Mai  1801  danischer  Pastor  in  Flensburg;  25.  April  1819  Fast, 
in  Bau,  wo  er  den  28.  Jani  antrat,  d.  24.  October  1843  emeritirl^ 
starb  den  13.  December  1846.  —  Verh.  mit  Maria  Dorothea  geb. 
Petersen  (f  19.  November  1820).  —  VergL  N«uesiNekroL  d.D.24. 
S.  824..—  AU.  Merk.  1846  No.  296. 

Von  dem  dftnieeheii  Lesebaeli  um  Gebrancb  in  Seblesir^HoUt.  YoIkBtehnlen 
encbien  die  2.  Atifl.  Schleswig,  Tbsl.-Inst  1829.   6.   SS.  128. 

Halftbneh  nun  Dänispliichreibeii,  enthaltend  Begeln,  Beiq^Q  o.  Anfgnb«! 
tnr  TTebnng.  Schleswig  1830.  8. 

^  Belebmi^ien,  Ennnntenmgea  n.  Trfistangcn  für  den  Bürger  n.  Luidmana 
W^en  der  Cholera.    Alionft,  Aue,  1841.  gr.  8.    SS.  15. 

£i  den  Schlcsw.-noIst-Lanenb.  Frov.-Borr.  1830,  S.  262—264  (Spuren  einer 
gemeinschaftlichen  Muttersprache  in  England  n.  Angeln).  —  Im  Itzeh.  WocbenbL 
1836,  No.  37,  Sp.  890-891  (Kleinigkeiten). 

936a)  Hemsen,  Wilhelm,  geb.  in  Kiel,  studirte  Aestbetik 
n.  Philosophie;  lebt  zur  Zeit  in  Stuttgart. 

llagister  Timotheus.   Schleswig,  Sehnlbnchhandlang,  1866.  8.  S.  darüber 

Kl.  Groth  in  dem  Kieler  Wochenbl.  1866  Y.  80.  Augnst. 

In  dem  Morgenbktt  fOi  gebildete  Leser  1862,  1868.  (Das  Plnndoil  —  Die 
Liebe  der  Stuarts.) 


> 
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937)  Jenmen,  Georg  Friedrich  v.  (Jenssen-Ttisdi  seit 

1841),  ereb.  28.  Oclobcr  1789  in  Cotzenbfill  in  Eidersledl,  Sohn  des 
nachfüllenden  Hans  Pcler  v.  Jenssen;  wurde  1804  Laiid-Cadctl, 
1807  Seconde-Lipiitcnant,  1810  Premier-Lieutenant,  1820  Capilän 
•  im  schleswigschen  Infanterie-Iieoinient,  auch  Vorsteher  der  Unler- 
officier-Schuie  des  Regiments  seil  1819  und  militärisches  Mitglied 
der  Commission  für  die  Garnisonsschule  in  Schleswig  seit  1828^ 
pensionirt  den  7«  April  1833  (resp.  25.  Janutr  1840  mit  dem  Titel 
Major)»  184S  den  4.  November  Postmeister  in  Tönning »  entlassen 
mit  Wartegeld  17.  April  1847  som  1.  Juli  dess.  Jahrs»  seit  1840 
R.  des  Sachsen-Emest-Hausordens,  erhielt  die  grosse  Ooldmedaille 
für  Wissenschaft  und  Kunst  von  Preussen,  Sachsen,  Hannover  und 
Sachsen-Gotha,  auch  ähnliche  Auszeichnung  von  Würtember<T  und 
Hamburg  und  Schweden;  lebte  in  den  oOgcr  Jahren  in  Hamburg- 
Altona.  Verh.  mit  Juliane  Catharino  Sophie  v.  Kaufmann.  —  Vgl, 
Ersl.  I  S.  778—79  u.  Sappl.  I  S.  944—946. 

I)  Ucbersetzte  aus  dem  Däuiscben:  Komos  u.  Momos,  eine  Sammlung  toq  Satiren. 
Kopenh.  1818.  8. 

S)  D«B  Infaateiiegewehr,  ein  Leit&d«n  bmm  Unterriclit  der  Oemeincii  o.  üntar- 
OiSciere  in  der  Waffenlehre.  Schleswig  1820.  8. 

S)  Grundlng^  bei  dem  practisclien  Unterricht  in  der  Waffenlehre  Ar  Unter- 
Ol&dere  u.  Gemeine  der  Infanterieregimenter  n.  Jägercorpe.  Arn  dem  Däni- 
schen mit  Anbang  aus  dem  Bepark ungsrcgulativ.    Schleswig  1820.  8. 

4}  Garnison-  n.  Fcl  Mienst  für  Unteroificiere  o.  Gemeine.  Schleswig  ISST.  2.  Aufl. 
1822.    3  Aufl  1823  n  m.  Aofll. 

5)  Garnison-  u.  Fclddienst  für  Gemeine  der  Infanterie.    Schleswig  182G.  8. 

6)  Leben  Korfitz  Ulfclds  u.  Leonora  Christina,  erhobenen  Grüfia  zu  Schleswig, 
V.  Krugh-IIocst.  A.  (Um  Dänischen.    Schleswig  1829,  8. 

7)  Die  Anwendung  des  Bajonetts  gegen  Infanterie  u.  Cavullerie  in  der  dSniKChen 
Armee.  A.  d.  Dinlschen  mit  Erkllrungen.   Brnnnschweig  1829.  8. 

8)  Uehersetzte  n.  d.  DIn.  Cnpiu  t.  Gnuns  Garnison-  n.  Felddienst  t  Gemeine 
n.  Unter-Officiere.  Schlesw.  18SQ(  8.  * 

9)  Dänemarks  Stols  in  seiner  Demftthignng  oder:  Wessen  haben  wir  Dftnen  nns 
noeh  als  Volk  an  rtthment  Xäne  politisch-hbtofisdie  Betrachtang  t.  Dr.  Jens 

■  MOUer.  N&ch  dorn  d&nischen  Original  in  des  Yerfs.  nMnemosyne*'  ins  Tenticha 
übertragen.   Schlesw.,  Tbst.-Iast,  1830.    8.   SS.  104. 

10)  Uebcr  das  preosslsche  Militärwesen,  in  einigen  Puncten  reiflichen  mit  dem 
dänischen.  Nach  der  „KjoBbenhavns-Post"  nus  dem  Dänischen  übers  Schles- 
wig, Tbst..Tn8t.,  1832.  gr.  8.  VI  n.  58  SS.  Ucc.  N.  Froviuzial-Berr.  1832, 
S.  636- 6  U.    Kiel.  CoiTesp.-Bl.  1832,  No.  33,  Ö.  152. 

II)  Das  neue  Bepackungsregulativ  der  lufauterie  u.  leichten  Truppen.  Schleswig 
1833.  6. 

IS)  Dopin's  (u.  Tscheming's)  Geometrie  jl  Mechanik  für  Kflnstler  n.  Handwerker. 
Nach  Anleitung  des  fransfisiechen  Originals  .o.  der  d&ni«chen  Bearh^itnng  Im 
Dentseben  herausgehen.  Th.  I:  Dia  Geometrie»  H.  I.  Altona,  K.  Aan, 
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18SS.  88.  48  mit  S  TaCr.,  H.  %  IS-'^^.  49—96  mit  9  Tuff.,  H.  8— 6, 
Das.  1833-1834.  8.  SS.  97—294  mit  8  T«ff.  Be&  N.  ProT.^Benr.  1883, 

S.  150—152,  1834,  S.  440—442. 

13)  Leben  Karl  XII,  Königs  v.  Schweden.  Aas  dem  Schwe<1i sehen  v.  F.  v.  Lnnd« 
blad,  herausgeg.  v.  Knut  Lnndhlad,  übersetzt,  bcrichfij^'t  u.  erweitert.  Th.  1 
u.  Th.  2  >:TJ?Rmmen  mit  Prof.  Bolmcer.  Nebst  21  Anlagen  ctc  Hamburg, 
Perthes,  1837 — 1840.  8.  (Nach  dieser  Ueberbct7.un;i:  erschien  1857  »u  Kopen- 
hagen: Carl  dea  Tolvte,  uforfärdet  og  tapper  Kongo  etc.) 

14)  Der  dlnbehe  Bildhauer  Bertd  ThormldseiL  Kehet  ctn«iD  VerMiehsios  aeiner 
Knnstarbeiten  T09  J.  M.  Tbi^.  A.  d.  Din*  Hamhorg'  1887.  8. 

15)  Fofmlftre  Yortrtge  ftber  die  BefonnBiion  H.  K  Claunen.  A.  d.  Dftn. 
Lolpaig  1837.  8. 

16)  Uebcrsetzte  ins  Dänische  &  t.  de  syv  GCttiogsko  Frofes^orcrs  Proteatatioil  Og 
Demission  udgivct  af  F.  C.  Dahlmann.  f^Kjöbenh.  1838.  8. 

17)  üehersetztc  llans  Christ.  Andersens  „Kur  ein  Geiger"  und  vjrsah  die  Ueber- 
sctzuiip;  mit  einer  Lebcns.skiz/.e  des  Dichtors.  Th.  1 — 3.  Brnunscbwel^  1838.  8. 

18)  Der  si  hlcswig-holsteinischc  ZoU-Tiirif  ohne  IlinweisunuM-n  nebj.t  Rcductionen 
der  Maus&e  und  Gewichte,  einer  Sportel<Tubelle  über  die  Zollclarirnngsgebührcn 
ttnd  efnw  Tahella  nim  Veq^aieh  des  Beichsbankgeldea  mit  aehle8W%-lK^ 
Conrant  Oldenbnrg,  Fiftnckel,  1639.  8.  8&  78. 

19)  TJebsnetita  H.  Chr.  Andersens  M&rchen  v.  Ers&hJoijgeii  fftr  Kinder  aoa  dem 
Dftn*  BnmnachwMg  1840.  8.  2.  u.  8.  Aufl.  Das.  1845,  1846. 

SO)  Ueberaeiste  ins  Blnlsebe  a.  t  Danmarks  Historie  af  F.  C.  Dahlmann  med 
TillsBg  og  Anmrprkninger.    D.  1—3.    Kjoebenh.  1840—1847.  8. 

21)  Ucbers.  nach  dem  Dan.  Ilarmonie  der  Sagen  u,  ältesten  Kachrichten  über 
den  Urzustand  der  Erdo.  Eine  geoguostiscb-bistoriscUo  Uatersachang  T. 
Fr.  Klee.  Stuttgart  1843.  8. 

22)  Der  dtlnisfhe  Admiral  Kiels  Joel  und  seine  Zeit  Ein  geschichtliches  Ge- 
mälde U116  der  Mitte  des  16.  Jah'ih.  (v.  T.  V.  K  Ruoiohr).  Kach  dem  Dän. 
Bdch.  1—16.  (od.  Spfndleta  heUetrisdiehei  Ausland  Bd.  1107—1199)  Stall- 
gart  1848.  16. 

23)  Arbeitete  nm  n.  erweiterte  nach  H.  P.  Giesing:  Zur  Begierungsgeschichte 
Friedrich  VI,  KOnigs  v.  Dftnemark,  Hersogs  v.  8chleawig>Holstein  n.  Lanen« 
tmrg.  Th.  1,  2.  Kiel,  SchrOder  6  Co.  1851,  1852.  8.  Ree.  Itzeb.  WoehenbL 
1S52  No.  7  (In  Holst,  ti.  Liwenhnrg  13.  Januar  1854  verboten). 

24)  Arbeif'  te  um  und  erweiterte  nach  H.  P.  Gic<;ing:  Zur  Lebens-  und  Regierungs- 
^n  s(  bi(  btc  Christiaa  YIU  etc.  Altona,  Lehmkuhl  &  Co.»  1852  n.  1853.  8, 
VIII  u.  416. 

25)  Ueberbctzio  frei  nneb  dem  Dfuiischcn:  Katurschilderungcn.  Eine  Reihe  ge- 
meiuvcrständlicher  Vorträge  auji  dem  Gebieto  der  Naturwissenschaften  v.  Pro£ 
J.  F.  Schonw  Wt  Lebensskiaae  dea  TerÜMsers.  Th.  1,  2.  (od.  Neneate  aa- 
tnrwissenachaftliche  Bibliothek.  2.  Abtheilnng).  Cassel  1854.  8. 

26)  ITeheisetite  nach  der  2.  Original'Anagabe:  H.  Chr.  önteda  geaammelte  na- 
torwissenschafiliche  Schriften«  Bd.  1  Der  Geist  in  der  'Satm,  Hebst  Ör- 
steds  Lebensbeschreibung.  2.  Aufl.  Sondershausen,  6.  Mense,  1856.  XX  u. 
244.  Bd.  2  Die  Naturwissenscbaft  und  die  Geistesbildung.  2.  Aufl.  das  SS. 
271  Bd.  S.u.  4  Neue  Beiträ«:©.    2.  Aufl.  das.  1856.    12  SS.  272  u.  229. 

27)  Der  Sunüzoll  und  dns  .\iiffrotf>n  Nordamerikas  wider  D&ncmaik  (Meist  aus  . 
'  dem  Däuiäcbcn  r.  iseddersen).   ifrankf.  1859.  8. 
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28)  Uobersetzto  (zum  Tlicil  mit  Lndw.  Robrdani^  A<  Fryxell«  Lebeusgeschichtc 
Karl  XIL   Braunschweig  1861.  8. 

S9)  Nenett«  Ittrehen  it  ErriUiliingeii  H.  C.  Aodenen.  Frei  nach  dem  Dan. 
Altona,  ITflaeker,  1868.   8.  8.  Alt  Merk.  BeiL  m  Ho.  14S,  1868.  ? 

dO)  Bearbeitete  sadh  J.  I«.  FUuDinand:  Die  YeracliwOning  gegen  die  ,  Königin 
Caroline  Mathilde  v.  Dänemark  u.  die  Grafen  ßtmcnsee  jl  Brandt.  Iieipsig^ 
Costenoble,  1863.  6. 

81)  Revidirte  und  vermehrte  mit  einer  kurzen  Ucbersicht  der  däiiisohen  Sprache: 
Ic  Petil's,  Dänische  Styl-  und  Sprachübungen  für  Deutsche.  Altona,  A.  Lehm- 
kuhl &  Co.,  18&3.   8.  XZU  n.  192  SS.  S.  SchleBwig-Holst  Schuibl.  XV^ 

S.  321—322. 

Tq  den  Jahren  1811  a.  1812  a.  später  1836,  1837,  1889  Beitrüge  zu  dänischen 
Tagc&blättero. 

9aS)  ^enmmen  (nicht  Jensen),  Hans  Peter  t.  (L.  4i  No. 

563),  g(;b.  in  Havctoft  d.  33.  Juli  1758,  Vater  des  vorhergehenden 
Georg  Friedr.  v.  Jensscn-Tusch ;  war  seither  Premierlieuleiiant  beim 
Schleswigschen  Infanterie-Regiment,  dann  zu  CotzenbüÜ  in  Eider- 
sledt  wohnender  Notarius;  starb  den  17.  October  1812.  —  Yerh. 
mit  Christine  Wilhclwine  geb.  Tusch  (t  6.  Febr.  lUb). 

Ton  ihm  stehen  BeitrSgc  im  IKtmarscher  n.  Eiderstedter  Boten  1808  B.  9, 18, 
98,  SO,  81,  83,  49,  58;  1803  Ii.  6,  88,  89,  88,  37,  43.  — 

938a)  «fentzen,  Franz  Georg,  lebte  längere  Zeit  in 
Lübeck,  war  Conrector  in  Eutin,  aber  nachmals  entlassen,  später 
dr.  philos.  in  Jena. 

1)  De  indolö  ac  rationo  orationis  montanae.    Lübeck,  v.  Bhodcn,  1819.  8. 

2)  Ueber  des  Cicero  4.  Philipi^üsehe  Rede.    Lübeck  1820. 

8)  Ceninra  loeornm  inBigniorum,  qui  in  Qcerönis  L  libro  de  natura  Deomm  le- 

gnntnr.  Jonae  1885. 
4)  Sammlnng  der  sinnverwandten  WOrter  der  lateinischen  Sprache.  Ein  Holftbuch 

Iftr  die  mittleren  und  höheren  Classett  der  Qelehrtenschnle«  Altona,  Hammerich, 

1831.  grS. 

939)  Jep^en,  Christian  (L.  de  S.  No.  567);  er  war  geb. 
den  3.  Juli  1776  zu  Feldstedt  und  Sohn  des  Landmessers  Niels 
Jepsen  das.;  Autodidact;  querst  Lehrer  in  Tombüll,  Kirchsp.  Feld- 
stedt,  darnach  Küster  in  Uck  und  starb  den  18.  Februar  1831.  — 
Mitgetheilt.  - 

939«)  JoH^ü,  Theodor,  geb.  den  12.  April  1808  zu  Kiel; 
sein  Vater  Bürgermeister  daselbst;  besuchte  die  Kieler  Schule  und 
Ostern  1828  die  Universität  Kiel,  1831  Halte,  um  Theologie  zu 
Studiren,  wurde  examinirt  Michaelis  1832  in  Glöckstadi  (2.  Cbar. 
m.  A.),  den  18,  März  1838  Diaconus  in  Itzehoe,  eingef.  10.  Juni, 
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rückte  im  Januar  1840  in  des,  im  vorhcr^rli enden  Jahre  verstor- 
benen Archidiaconen  Viclheer*s  Stelle  auf.  Er  starb  den  26.  -Febr. 
1848.  —  Verb,  mit  Charlotle  geb.  Hansen.  —  Vgl,  d«  Neuen  Nekroi. 

1)  Keinen  ConilmmdeB  «ur  BrianeniBs.  Zvm  Beeten  der  Itaeboer  KbckeiM 

ftr  bedürftige  CooHnntaden.  Itrthoe  18401  8. 
8)  Cbnetns  ist  eesetet  nt  einem  Ftll  ond  Anfwstdm  Vieler.  Fredigt  an  Sonn* 

tag  nwli  Wcibnefibt  ftVer  Lneae  8,  83^40  in:  C.  W.  Brodenene  Semmlnng 

Ton  30  Predigten  von  30  Predigern  (Itiehoe  1843.    8.)    S.  53— C9. 
S)  BrgrQndetc  1844  mit  dem  Diaconns  E.  Versmann  das  Kirohcn-  und  Schulbl. 
ffir  Sohleswig-Holstcin  (Itzehoe  4.)  und  war  bis  an  seinen  Tod  MitreUacteor 
desselben.  —  Bevldirt  t.  d.  Sobn.  ' 

940)  Jes«9«  Theodor  Wilhelm,  geb.  20.  Juli  183D  zu 
Itzehoe;  Sohn  des  vorhcrg^enannten  Theodor  J.  und  der  Charlotte 

geb.  Hansen;  besuclite  das  Lübecker  Catharinciim,  studirte  Theol.  , 
zu  Kiel  seil  Ostern  1858,  in  Berlin  von  Ostern  1859  bis  Michaelis  | 
1860,  in  Göttingen  v.  Ostern  1861  bis  dahin  1862,  in  Kiel  wieder 
bis  Ostern  1863,  examinirl  in  Gluckstadt  1863  (2.  m.  s.  r.  A.),  d. 
8.  Januar  1865  Diaconus  in  Itzehoe;  antretend  29.  Januar,  im  Aug. 
dess.  Jahrs  Archidiaconns  daselbst. 

üeber  die  Ketiordnnng*  der  Gemeinde.  Ein  Beitrag  tat  Kritik  des  Kieler 
Eotwnrft  einer  evangelisehen  Gemdndeordnnng.  Itseboe,  Nnsier,  1865.  8. 

In  Niederere  Zettschr,  fftr  historische  Theologie  )8r)5,  H.  1,  8. 8—95.  (Hege- 
iippns  nach  seiner  kirchengesehichtlichen  Bedentong  dargestellt).  —  Gab  als  Secre- 
tair  neben  H.  Dohm,  Pust.  in  Sc.  Annen,  die  Verhun (Hungen  der  ersten  Scblesw.^ 
Holst.  Kirvbenconferensstt  Flcnsb.,  18;  Juli  1865,  Itseb^  ü^osser,  1665,  S&30,  heraus. 
Hevidirt. 

941)  Jessen  •  August  Christian,  g^eb.  In  Hyrup;  Sohn 

des  Li'hrers  Jessen  in  Hyrup;  Segeberger  Seminarist,  e.xamin.  1858 
.  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.,  1859  Knaben-Elementarlehrer  in  Sege- 
berg, 1.  Mai  18G0  Lehrer  in  Wesler-Belmhusen  bei  RrurLvbüttel, 
ging  1863  als  Lehrer  der  evangelischen  Schule  in  der  Vorstadt 
Wieden  nach  Wien.  —  Mitgetheiit. 

Gab  heraus:  Holsteinisehe  Lchrerseitang  No.  1—85,  1863.  4.  (Der  Ptospea 
hl  SAnkseos  Schnlxeitnng^  1861/68,  No.  84X 

Beitr.  au  A.  P.  SÖnksens  Schulleitung  1860/61,  No.  18. 

942)  Jesseo,  Christian  Peter,  geb.  den  22.  Febr.  1813 
in  Ouars,  adligen  Guts  Laygaard;  Sohn  des  dortigen  Predigers 
Dir  tricli  Jessen  (spater  in  Feldstedt,  f  22.  September  1845)  u.  der 
Friederike  geb.  Brodersen  aus  Gosel;  besuchte  die  Flensburger 
Schale»  studirte  seit  1833  Philologie  in  Kie!>  ging  nach  anderthalb 
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Jahren  nach  Leipzig,  darnach  nach  Göttin^n  und  blieb  dann  noch 
anderthalb  Jahre  wieder  in  Kiel,  wo  er  im  November  1837  als  dr. 

philos.  promovirte;  sodann  von  1857—1839  Hulfslehrer  in  Glück- 
stadt, anderthalb  Jahre  von  1839 — 1840  in  gleicher  Eigenschaft  in 
Kiel,  darauf  Atljunct  und  den  2.  Februar  1845  fünfter  Lehrer  am 
GvninasiuiTi  in  Flensburg",  den  6.  Februar  1846  Collaborator  das.; 
wurde  aber  als  solcher  mit  seines  Gehalts  Michaelis  (October)  1851 
entlassen,  war  1860 — 1864  Privatdocent  in  Kiel  n.  wurde  im  Juni 
1864  (zuerst  const.)  Conrector  in  Hadersleben. 

I)  üeber  isa  religi0se&  Standpnoct  dtB  Enripidet.  Abiclmitt  1.  Pleiub.  1848, 

4.  SS.  89.  Abcehn.  8.  Das.  1849.  4.  Frogrr.  des  FleiiBb.  OjamOttBu. 
8)  GegematM  u.  KtaDpfe  d«r  dlaiieliMi  vu  dentsdiai  Spnek«  im  Henogtibwn 

Schleswig  historifleb  dargestellt  Ton  einem  Kordscfaleswigcr.  Leipzig  1857.  8.  * 
8)  Bearbeitete      bevorwortcte  das  Register  zum  2.  Bande  der  Schleswig.HoIstein- 
Laiienbnrgischen  Urkundeo-Sammlong:  der  Sammlang  9.  Bandes  4.  AbiheiL 

Kiel  1858.  4. 

In  K.  L.  Biornat7.ki*d  Volks!)ach  f.  10  17,  S  77  —  80  (Ludolf  Naainann,  unser 
letzte  Mönch).  —  In  Mützeis  Zeitschr.  f.  das  Gynjnasialweson  1852,  S.  737—758 
(Zur  Bcurtheilung  des  religiösen  Standpunkts  des  Euripides.  —  Eros  u.  Aphrodite) 
1862  (llec.  der  Kritz'schen  Ausgabe  von  Tacitus  Gcrniimia).  —  In  den  Juhr- 
b&chem  f.  d.  Landeskunde  I,  1858,  H.  2.  S.  182—226  u.  II,  1859,  H.  1  S.  59-109 
(Kritische  Beleachtnng  von  Allen:  Die  dSaisebe  Sprache  n.  XTationalitftfc.infeHenog- 
thiim  Sebleewig  od.  Sa^Odand,  Abtfa.  I,  8);  1859,  H.  8,  SL  800—281  (Zur  Oe- 
achtehte  der  Hexenproeeese  in  Schleswig  n.  Holstein);  1861,  H.  8,  '8.  901—814 
^UT' Geschichte  der  kirchlichen  Stiftongen).  —  In  Lftbkei«  BeaUexieon  Artikel 
ans  der  Geschichte  n.  Literatiiigescliidito.  —  BfeTidirt 

943)  tfcssen,  Detlev  Willcrs.  geb.  in  Pinneberir,  sludirle 
Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  im  Jahre  1835, 
proctisirender  Arzt  in  Uetersen,  und  ist  zur  Zeit  Physicus  für  den 
14.  Fbysicats-District  in  Holstein  in  Pinneberg* 

Dissert  inangnr.  sistess  nonnnlla  ad  theoiiam  abscessns  metastatici  KlUae 
1S84.  4.  SS.  17. 

944)  Jessen,  Hans  Peter,  geboren  in  Catharinenheerd  in 
Eiderstedt,  Sohn  des  1826  in  Eichede  verstorbenen  Diaconus  Jessen 
in  Wöhrden;  besuchte  die  Veterinärschule  in  Kopenhagen,  ging  als 
Teterinfirarzt  nach  Petersburg,  ist  seit  mehreren  Jahren  Director, 
erster  Lehrer  mit  dem  Titel  Professor  aU  der  Yeterinäranstalt  in 
Borpat,  auch  Staatsrath. 

1)  Bio  Kinderpest  mit  besonderer  Bezichaug  auf  Bassland.  Berlin,  Bömler,.  1834 

8.    U  Bgg. 

2)  Mitthcilaugen  aus  dem  Veterin&rfache.    Dorpat,  Gl&ser,  1849.    8.  VIIL 
n.  76  SS. 
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5)  Ueber  di«  gftoilich«  Ansrottang  der  Binderpest  Dorpat,  bei  d«DSn  1852. 
8.   8S.  36. 

4)  Die  nothfrendigetcn  Hof-  und  Klaveneiten  u.  die  Heaptrcgcln  beim  Hnf(Ni- 
bescblnge.  Als  Krlftntemiig  sa  der  to&  C-  Fr.  Ai-ndt  aogcfextigten  Suninilaog 
Ton  Mtuter.Hofsisen.  Porpat,  bei  den».,  1853.  8.   38  SS.  Mit  3  Steinteff. 

in  q  4. 

6)  Ucbor  die  patholo;;jsoh(  n  Erscheinungen  auf  der  Mundschleimhflut  in  der  ge- 
impften Kinderpest  und  deren  Werth  für  die  Diagnose  deraolbeu.  X>oq>at 
1857.    4.    24  SS. 

6)  Erster  Bericht  über  die  Impfungen  der  Binderpest  in  dem  Impfinstitate  auf 

dem  Oute  Karlowka  im  Fnltewa'Bcbe&  Gouvernemeat.  Dorpat  1858.  87  SS» 

mit  S  Steintait  in  foL  n*  qf. 
?)  Nen  avsammeiigestellter  HnfbescbbglEasten.  Ans  den  Mitthetinngcn  der  freien 

Ökonomischen  Oesellschaft  beeonden  abgedrackt  Dorpatt  GlSser,  18&8.  8  SS^ 

mit  1  Steintf.  in  gr.  4. 

8)  Einige  Worte  zur  Beleuchtnng  des  Aufsatzes:  Ueber  pcstartifje  Rinderkrank- 
heit vom  k.  Kreisärzte  dr.  Alois  Witowsky  in  Caslan.  Dorpat  1862.  8. 
15  SS. 

9)  Die  Einderpest  n.  ihre  Impfung  in  den  GouTcrnemeats  Cherson  u.  Orcnburg. 
Dorpat  1063.    SS.  56.  8. 

10)  Ueber  die  BAude  der  Schaafe.  Hambarg  1864  (?)  8.  (Bei  Gelegenheit  der 
landwirthscbafU.  Aosttdlnng  in  Hamborg). 

11)  Die  Binderpest  der  Gagenwart  n.  ihre  Bedentang  fftr  West-Enropa.  Seinen 
lieben  Landsleoten,  Landvdrdien  vnd  Veterinftren  Schleswig-Holsteins  gewidmet. 
Berlin,  W.  J.  Peiser,  1806.  8.   VIH  n.  28.  S& 

945)  «fe.SJ^eii,  Je  SS,  ^f^h.  1810  in  Medeibyo,  besuchte  das 
Seminar  in  Tondcm,  wo  er  1830  cxaminirt  wurde,  zuerst  Neben- 
schullehrer  in  Bramstedt  im  Kirchspiel  Ladelund,  1842  Dislricts- 
schullehrer  in  Weesbye  im  Ajple  Tondern,  1852  entlassen,  1856 
Lehrer  in  SophieA-Magdalenenkoog  im  Kirchspiel  Bredstedt. 

Im  Schlesw.-Ho1st  ScbnlbL  9,  1844,  S.  888--394  (Sendschreiben  an  Hevm 
Geisler,  Lehrer  in  Bissen). 

946)  «Peftsent  Johann  Christian  Martin,  geb.  den  9. 
December  1B05  zu  Wandsbeck,  studirte  Theologie  in  Kiel  Ostern 
1827,  wurde  1831  mit  dem  2.  Gbar.  m.  r.  A.  examinirt;  den  21. 
October  1835  Rector  in  Eckernforde,  antretend  den  9.  Jan.  1836, 
den  26.  Jannar  1836  bis  14.  Juni  1849  Mitglied  der  Commission 
zur  Fördoning-  der  wcchsolseiliofen  Schuleinrichlung,  den  28.  Aug. 
1838  dr.  philos.,  den  19.  September  1844  Pastor  in  Amis;  den 
18.  März  1849  Paslor  in  Grömitz  im  Amte  Cismar;  im  Oct.  1860 
Stellvertreter  zur  Holsteinischen  Ständevers  ammlung. 

1)  Welche  Hindemisse  stehen  der  weiteren  Verbreitung  der  wechselseitigen  Schul- 

einrichtung  cntgogm  und  wie  sind  dieselben  awcckinüssifr  zu  beseitigen? 
Schleswig  1640.   8.   VIII  n.  146  SS.  Bocc«  Schiesw..HoUi.  Schulblatt  II, 
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1840,  H.  a,  8.  147^160  (vom  L«ltr«r  Heinrich);  im  Eidcr  Corrtip.-Bl  1840 
Ho.  S9  n.  SC  8.  104—105. 

Gnindzflge  siir  Gcsebicbte  und  Kritik  des  Sohnl*  und  Unterriclitswesens  der 
Hersogibttmer  Schleswig  u.  Holstein,  vom  chiielifch  witsenschafütchen  Stand- 
punkte. Hamburg,  HeroMst ho  Buchhandlung  1859.  8.  Xu.  419  SS.  Kecc. 
Alt.  Merk.  1S59.   Beil.  xa  No.  251.  8chalbL  L  d.  HerxogtlL  Scblesw.  und 

Holst.  21,  S.  643—644. 
8)  Die  Sonn-  und  Festtrtgsevnngclicn  des  evangelisch-lutherischen  Kirchenjahrs. 

Pür  Kirche,  Schule  und  Flans  ausgelegt.  Bd.  1  Weihnacht»-  und  Osterkreis 

H.  1—8.  Heiligenhtifcn,  VV.  ü.  iicide.    Lübeck  1861—1864.  8. 

In  den  Kordaibiogischen  Studien  IV,  1847,  S.  289—332  (Bcitr2lge  zur  Adels- 
geechicbte.  Die  Familie  Rumobr).  —Jm  Altooaer  Merknr  1860  Beil.  m  No.  153 
(Beo.  Uber  W.  fL  Koopmanns  kleinen  Kateebismns  Lntberi  1860). 

947)  JemeB»  J.  H.,  Lehrer  bei  der  Bürgerschule  in  Apenrade. 

Gab  mit  H.  C*  Konstmann  beram:  Lnsebog  for  de  fosrate  Bcgyndere  med 
amriigt  Hensya  til  Lyd-Methodea.  S.  Udg.  Aabenraa  1854.  8.  SS.  87.  4.  Udg. 
1855.   5.  Vdg.  1858.   SS.  96. 

948)  «feitSCIl,  Johann  Heinrich  (L.  &  S.  No.  1456);  er 
sf  irb  im  DecemhfT  1833  inPreetz,  76  Jahr  alt.  —  Vergl.  d.  Neuen 
^ektol  d.  D.  XI,  S.  857. 

949)  JcHHCn^  Josias,  geh.  ia  Altona,  studirte  Medicin, 
wttfde  in  Kiel  1852  dr.  med.  &  chir. 

Ostitis '  rbcnmatica  acuta  qnonodo  et  pbyidologice  et  patbologice  procedat 
qnaeritnr.  Accedunt  Observationen.   Kiliae  1852.  8. 

(Oh  TOD  ihm:  Ueher  das  Weient  die  Anetedrangsfllhigkoit  der  Lungenscucho, 
sowie  ühcr  die  c;csetzHch  vorgpsehriehenen  und  ponsti«»en  öffentlichen  Mna-ssregcln 
gep  n  dieselbe.  Eine  mcdiciniscU^poIizeiliche  Abhandlung.  Glückstadt  (Hamburg, 
Würger)  1857.    8.    SS.  37.  ?). 

950)  Jessen,  Jürgen  Peter  (L.  S.  No.569);  er  feierte 
als  Küster  ü.  SchuUehrer  zu  Atzbüll  bei  Gravenstein  den  2.  Octbr. 
1843  sein  50jgbriges  Dienstjoblläum ,  zu  welchem  er  D.  M.,  yon 

seinen  Collcgen  beschenkt  und  seinen  Vorgesetzten  belobt  wurde. 
(Vgl.  darüber  Schlesw.-Holst.  Schulbl.  V,  1843,  H.  4  115  u.  llö); 
er  starb  1844  oder  1845.  —  Das  Todesjahr  ist  raitgetheiU.  — 

Anwer  den  drei  im  L.  &  S»  Terzeichneten  Schriften  verfasste  er  nach  dem 
Schicsw.-Holst.  Schulbl.  a.  oben  angei  O ,  noch  eine  vierte,  die  jedoch  nicht  an- 
^^hen  werden  I&ann. 

951)  Jessen,  Kail  Friedrich  Wilhelm,  sreb.  den  15. 
September  1821  in  Schleswig,  Sohn  des  nachful^« nikii  rrofcssürs 
F.  Willer.*?  Jessen;  studirte  Naturwissenschaften  und  Medicin  und 
wurde  sowohl  dr.  med.  als  auch  dr.  philos.»  Privatdocent  an  der 
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Universität  Greifswalde,  Lehrer  am  landvrirthschafllichen  Institut 
in  Eldena. 

1)  Prasiolne  gcneris  algarum  monographia.  Diss.  ioang.    Kiliae  1848. 

2)  Ucber  die  Lebensdauer  der  Gewächse.    Eine  gekrönte  Prcisschrift  (Für  die 
K.  Lcopold.-Caroliniscbe  Akademie  der  Wifisenacluiftea).  Bonn,  Weber,  1855. 

4.    VI  u.  182  SS. 

5)  Was  heisst  Botanik?   Ein  Vortnipj,  gehnlten  zu  Greüswald  den  15.  Decembcr 

18Ü0.    Leipzig,  J.  0.  Weigel,  1861.    8.    SS.  2ß. 
4)  Botanik  der  Gegenwart  u.  Vui-zcit  in  culiurhistoiischer  Entwicklung.    Ein  Bei- 
trag ^ur  üt:i^chicbte  der  abendlündischen  Völker.   Leipzig,  F.  A.  Brockbaus, 
-  1864.   8.   XXn  tt.  493  SS. 
In  „Die  Gegenwart"  Bd.  8,  1853  (Botanik  det  19.  Jahrbunderts).  —  Im 
Bheiniacben  Mnteum  t  PbUol.  Xm,  1858,  8.  641  flgde  (Zu  Thcophrasta  biet, 
plant);  XIV,  1869,  8  88—181  (Za  Arislotelei  Fianaenwerken),  —  InK.  Jahrbb. 
l  Viul  Bd.  75,  1857,  8.  897— 88S  (lieber  Bapbanoi  n.  Bapbanb  bei  Tbeopbraat). 

052)  «leisten,  Karl  Ludwig  Joachim  Tycho,  Landmesser, 
den  27.  August  1856  Wege-Inspector  des  1«  Holsteinischen  Wege- 
Districts  in  Itsehoe. 

lieber  die  Anwendung  von  KliiikerstrasscB  in  den  Marsch-Districtcn  der  ITcr- 
zogtbümor  Hoteieja  nnd)  Sdileswig.  Mit  1  Anhang  u*  8  Figuren^Tafeln.  Itzeboe, 
Ad.  Nnsser,  18S6.   8.  -f- 

953)  «fessen»  Marcus  (L.dcS.No.ö70);  er  starb  in  Huspm 
im  Anfang  der  50ger  Jahre. 

954)  Je^^en,  Matthias  Reinhold,  geb.  den  19.  Novbr. 
1780  in  Hadersleben,  Sohn  des  Canzleiraths  u.  Uardesvogts  Johann 
Christian  v.  Jessen  und  der  Helena  geb.  Landrup;  den  16*  August 
1799  Officier  beim  scMeswigschen,  dann  beim  holsteinischen  Ca- 
vallerieregiment;  kam  1803  nach  Kopenhagen,  wo  er  bis  1807  die 
Rechte  studirte;  musste  dann  wieder  beim  Militir  eintreten,  wurde 
1808,  den  25.  August  Divisions-Adjutant  im  Gencniladjulanlenstab 
und  liiUineistcr,  den  13.  November  1810  Kammerjunker,  begleitete 
1811  den  Geh.  Staats-  u.  Justizminister  von  Knns  nach  Paris;  den 
23.  Januar  1813  Major;  den  3.  Juni  dcss.  Jahrs  Amtmann  über  das 
Amt  Hjorinor,  den  12.  April  1814  Sliflsamtmann  über  Laaland  und 
Falster,  den  31.  Juli  1815  R.  t.  D.»  1816  R.  d.  Preass.  rothen 
Adler-0.8»  den  28.  Januar  1817  Kammerherr,  den  25.  Mai  1826 
D.  M.,  den  1.  August  1829  Comm.  t.  D«,  nahm  1832  an  der  Ver- 
sammlung der  MSnner  Theil,  welche  Ober  die  einsuberufenden 
dänischen  Provinzial-Stände  Lcriethen;  den  1.  August  1839  25jähr. 
Jubilar  als  Stiflsamtmann;  1843  Grosskr.  v.  D.,  den  16.  Aug.  1849 
Geh.  Conlerenzrath,  den  16.  September  1849  entlassen;  er  starb 
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den  1.  August  1853.  —  Vergiß  über  ihn  Lraleyv  1,  S.  786—707. 
buppl.  I  S.  952. 

Ein  Beitrag  zu:  Nye  laüdöcünonii>ke  Tl  linder  I,  1819,  S  58—70  (Berctning 
Over  de  til  Agerbrugets  Fremme  foretagne  Vand-Udgraving  paa  Falstpr  i  1817). 

955)  «feSfiien,  Peter  Heinrich,  geb.  den  28.  Octbr.  1817 
zu  Quars  im  Gute  Layguard»  Bruder  des  yorhergenannten  Christian 
Peter  J.;  besuchte  die  Flensburg^er  Gelehrten-Schule  bis  Michaelis 
1836,  studirte  Philologie  in  Kiel  v.  1839  bis  1841,  wurde  dr.  philos. 
den  28.  October  1841  in  Kiel,  den  11.  Mdrz  1846  Collaborator  an 
der  Gelehrten-Schule  in  Kiel,  den  28.  September  1853  Reclor  der 
Gelehrten-Schulc  in  Glücksladl,  Ostern  1864  in  gleicher  Eigenschaft 
an  der  Gelehrten-Schule  in  Iladersieben. 

1)  Ueber  die  Bezichniig  der  chronoloj^ischcn  Bestimmungen  im  Lucas  3  t,  1,  S. 
Michaelis-Programm  der  Kieler  Gelchrtensrhulc  S.  3—9.  4. 

2)  Probe  deutscher  Gcschichtstafela.  Oster-Progr.  der  Ulückst&dter  Öckhrtcn- 
schule  1854  S.  3—18.    4.  * 

3)  QuaestittncidA  Tnlliana  I.   Osier-Progr.  d«».  Scbtlle  1858  B.  S— 28.  4. 

4)  An  die  Elteni  nnsrer  Schiller.  Oiter-Progr.  den.  Sehule  1860  S.  8—18.  4. 
h)  Zu  Flatona  Frotagorae.  Otter-Prognunm  der«.  Schale  1868.  4. 

6)  IKe  Hadefriebener  lateinische  Sehnte  im  letaten  Kampfe  swischen  Dfintech  n. 
Pentach.  Oster-Frogr.  der  Hadentebener  Gelehrteoacbole  186S.  4.  —  Bevid. 

956)  Jessen,  Peter  Willcrs  (L.  &  S.  No.  571);  er  war 
geboren  den  13.  September  1793  in  Flensburff;  den  23.  J;in.  jö33 
Prof.  und  im  November  desselben  Jahrs  correspondircndes  MiLgliod 
der  physicalisch-nirdicinisLhen  Socictat  in  Erlangen;  im  Mai  1837 
H.  V.  D.;  unter  dem  21.  Juli  1845  vom  30.  September  an  als  Arzt 
an  der  Irren-Anstalt  inScliieswig  unter  der  Verpflichtung  entlassen, 
in  Kiel  Vorlesungen  über  die  psychische  Heilkunde  zu  halten;  be- 
zog  im  October  desselben  Jahrs  die  von  ihin  begründete  Heilanstalt 
für  psychisch  Erkrankte  zu  Homheim  bei  Kiel,  Ritter  d.  Preuss. 
R.  Adl.-Ord.s  1855.  —  Vergl.  über  ihn  noch  IV.  St.  H.  X,  S.  464. 

Von  ihm  noch: 

l)  Beitrage  aar  Erkenntaiaa  det  p^chiaeiini  Lebens  im  geannden  n.  kranken 

Zustande  Bd.  1.   Schleswig,  Tb8t.-Inst.,  1831.  8.  XIV  u.  471. 
8)  Beiträge  zur  Lehre  Ton  der  Zurechnungsfähigkeit.  Berlin  1832.  8.  SS.  105. 
Steht  auch  im  Archiv  für  medicinische  £rfahrang«  heraosgeg.  y.  Homii  Nasse 
XL  Wagner  vom  J.  1832. 

3)  Gutachten  über  einen  zweifelhaften  Gcmüthsr.ustand,  nebst  allgemeinen  Be- 
merkangen  über  fixe  Ideen.  Berlin  1836.  8.  SS.  134.  Auch  in  dem  eben- 
genannten Archiv  f.  d.  J.  1836|  Mftrz-April,  S.  193—328. 

4)  Hahm  Theil  an  der  Bedaction  der  Zeitschrift  für  die  Benrtheilang  u.  Heilung 
der  krankhaften  Sedmianatlnde  (in  Verbindung  mit  den  Irrenanstalts-Directoren 
(X  C.  Fleroming  n.  £,  A.  Zeller)|  heransgcgeben  Max.  Jaoohi  n.  Friedr. 
Nasse.  Berlin  1888.  Darin  Ton  ihm  8.  971*898  (Ton  dem  Begriff  nnd 
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Wesen  der  psychischen  Krankhcifen)j  ö.       — 703  (Äerztliche  Er^hmogeic 
in  dor  IrrenanstAlt  zu  Schleswig). 

5)  y«rfach  «famr  wiMMiudiifklichen  Begrftndaiig  der  F^bolo^e.  Berlin,  Veit 
XL  Comp.«  185».  8.  YIU  n.  715  SS. 

6)  Dhs  Asjrl  Hornlieim,  die  Behörden  n.  das  Pabltcom.  Kiel,  Emst  Homann, 
1882.  8.  Vm  n.  123  SS.  Besprechungen  darikber:  Kieler  WoebenbL  ISes,  ' 
No.  123  n.  124  (v.  dr.  r.  Maak),  Grenzbote  1862,  No.  75  T.  26.  Oct.  Alton» 
Merk.  1861,  No.  253.  „Das  neue  Ilumb."  1862,  No.  97,  Hamb.  Corresp. 
1S62,  No.  2ä8.  Denfsohc  Klinik  18G2,  No.  48.  Ailgcm.  Zcitschr.  für  Psychiatrie 
herausgeg.  r.  Lahrs  ISC),  II.  1.  Vcrj»l.  auch  ,,D'c  Ilorüheimer  Angplegenheifc 
vor  den  Richterstuhl  der  OiTcntl.  ileinuiig  gcurucht'"  (Ttzeh.  1863). 

In  Ztschr.  i'.  die  gesammte  Mcdiciu  Bd.  34,  1S47  (Ucber  Vorurtheile  in  Betre£f 
des  Irreseins).  —  Im  Freisch&U  1862,  No.  27  t.  4.  M&rc  (Erkl&rung;  wieder  ab- 
gedruckt in  der  Brosehftre  „Die  Homheimer  Angcicgcabeit**  etc.  8.  S4— S6). 
Im  Itzisb.  Wochenbl.  1862,  No.  87^(£inige  Worte  gegen  Hm.  Prot  Himly'e  ror- 
Iftttlige  Erwiderung). 

Mehrere  Beiträge  sn  der  „Allgemeinen  ZeitsehriA  Ar  Psycbiatrie**  v.  Damerow  etc. 
'u.  A.  Bd.  1,  S.  262— 3'^l  Gutachron  über  einen  zweifelhaften  XSemüthsiustand.  S.  o  ); 
Bd.  2,  S.  564—566  (Nachrichten  über  das  Asyl  Homhcim);  S.  655—684  (Gut- 
achten über  den  Gemüthszastand  des  wegen  Bramistiftiing  in  üntcrsüchung  be- 
findlichen K.  in  C);  Bd.  4,  S.  1 — 18  (Ueher  die  in  Beziehnn'ji:  onf  Grisfcs-  u. 
Gemüihs-k ranke  herrschenden  Vorurtheile,  vorgetragen  in  der  Vers,  dei  deutschen 
Naturforscher  u.  Aerzle  in  Kiel,  d.  21.  Sept.  1846).  -7- 

957)  efessen,  Peter  Willers»  geb.  den  5.  Marz  1824  in 
Schleswig»  Sohn  des  vorhergenannten  Prof.  gl.  Namens,  besuchte 
die  Domschule  in  Schleswig,  studirte  Hedicin,  promovirte  in  ihr 
1847  in  Kiel,  habilitirte  sich  spfiter  als  Privatdocent  der  Psychiatrie 

u.  psychisch-gerichtlichen  Modicin  in  Kiel,  assistirt  seinem  Vater  in 
der  Leitung-  des  von  diesem  begründeten  Asyls  Hornheim  bei  Kiel. 

1)  De  meUnoholia  nttonita.    Kiliac  1847.    8.    SS.  22. 

2)  Geisteskrankheit  nls  Ehcschcidungs-Grund.  Mit  Kücksicht  auf  die  Verhand- 
lung des  Hauses  der  Abgeordneten  iu  Treuäsen.  iCiel,  Schwers'sche  Bchh.,  1857.  8. 

3)  Die  Brandstiftungen  in  Affecten  n.  Geistesstörungen.  Ein  Beitrag  sur  geridit- 
liehen  Medicin  für  Juristen .  n.  Aerste.  Kiel,  8ehwers*8cbe  Bcbb.,  I860>  8. 
Xn  u.  837. 

Jjt  den  Jahrbb.  t  die  Landeskunde  der  HenogkhfimwBcblefw.-Hol8t  n.  Lanenbi 
n,  H.  8,  S.  88  W868  (üeber  die  Vorbildung  der  Medianer.  Yortng,  gehalten 

im  ärztlichen  Vereine  in  Kiel). 

Viele  Beitrr.  zu  der  „Allgemeinen  Zeitschr,  für  Tsychiatrie"  (hernnsgpg. 
Pamcrow,  Flcmming,  Roller,  später  v.  Lahrs)  U.A.  Bd.  5,  S.  250— 263,  6,  S.  117 
bis  129,  7,  S.  50  1  —  509,  Kcc.  über  Baillarger,  Cerise  u,  Longcs  Annales  mcdico- 
psychologiques);  Bd.  C,  S.  lOü— 113  (Ree,  über  Schlemms  Bericht  über  das 
Britische  Irrenwesen);  Bd.  7,  S.  430  —  473  (lieber  die  Convulsionen  unter  den 
Jansenisten  in  Paris),  S.  637—645  (lieber  Lcubuscher:  WehrwOlfen.  Tbierrerwimd- 
Inngen  des  Mittelalters);  Bd.  8,  S.  240*946  (Bec.  Aber  Meyer:  Die  neue  Kn&ken- 
anstatt  in  Bremen);  Bd.  9,  S.  98—104  (Ree.  über  Weieker:  Zn  den  Altertbttmem 
der  Heilknnde  bei  den  Gricehen);  8.  §44—652  C^eber  Posners:  Gemüths-  tu 
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KenrenknuiUieiteii  iL  ibro  Heilmig);  Bd.  15,  S.  546  ff.  (Ree  Uber  Ideler:  Lehr- 
buch der  geriehtlichcn  Psychologie);  Bd.  16,  S.  374—383  (Uebcr  Koliacr;  Ciioii- 

n  ilf  =^yf  hologischc  DcnkwürdiRkk.),  S.  442— 4G4  (Ucber  Irren-Colonim  n.  andete 
KothbebeUe  der  Krankenpflege),  S.  517—530  (Ree.  über  Löwenhnrdtg  kritische 
Untersuchungen),  S.  767  IT.  (Ree.  des  american  Journal  of  insanity).  Ans«erdcm 
mit  seinem  Vater  Supplcm.  zu  Bd.  20,  H.  2,  S.  1—33  (Vorlagen  für  die  4.  Ver- 
samml.  deutscher  Psychiater).  -7- 

958)  Je6»i$iii  (nicht  Jessien),  Adam  (L.  &  S.  No.  572),  ge- 
boren d.  4.  Au^st  1793  in  Schönberg/ Sohn  des  Kaufmanns  Adam 
Jessin  das.  und  der  Anna  Christine  geb.  Schulz;  unterrichtet  nach 
einander  vom  Organisten  Bcrendsen  in  Schönberg,  vom  Candidaten 
Wiegmann  und  Diaconus  Dörfer  in  Preetz,  dann  auf  der  Lübecker 
Schule  bis  Ostern  1812;  von  da  an  studirte  er  Theologie  in  Kiel 
bis  Ostern  1814  und  bis  Michaelis  1814  in  Göttinnen,  privalisirle 
Hann  1  Jahr  bei  den  Eltern,  war  dann  wieder  von  Michaelis  1815 
bi.s  Üslorn  1816  in  Kiel;  von  da  bis  November  1817  Hauslehrer 
beim  Geh.  Kuth  Döring  in  Seg-eberj?  und  Pinnebero;  exaniinirt  in 
Glückstadt  im  Herbst  1817  mit  dem  2.  m.  r.  A.;  wurde  im  Novbr. 
1^18  Pastor  in  Schdnberg,  den  4.  October  1829  Pastor  in  £Im- 
schenhagfen,  wo  er  noch  fungirl. 

Von  ihm  noch: 

1)  Diplomatar  des  Klosters  Picct/,.  Kiel  1839.  4.  Mit  Wappent;  im  1.  Bande 
der  Urkunden-Sammlung  der  Schleswipj-Holstein-Lauenb.  GeBellschaft  f.  Tater- 
ländische  Geschichte,  !No.  II  od.  S.  189—404  o.  in  den  Nachträgen  zum  l.  Bd. 
(Kiel  1848.  4.)  S.  405—445. 

2)  ÜfTcner  Troteist  gegen  die  Einführung  einer  bindenden  Kirchenagende.  Kiel  1844.  8. 

3)  Diplomfttar  des  Ktoetm  Abreiwböck  oder  GAterren^hiiisi  dee  AbreosbAcker 
Klosters,  ia  Bd*  m,  Abtb.  I,  der  ^  ürknndeii  der  Sdile8w.«Hol8t-LaQenb. 
QeaeUaehftft  fflr  vaterllndiscbe  Geschiebte.  Kiel  1852.  4.  SS.  ISS. 

4}  *  Verthadigoiig  'des  Artikels  gegea  die  Gleachberecbtignng  der  Katholiken. 
Kiel  1858.  8.  (Der  vertheidigte  Artikel  „Gegen  die  Gleicbbe^htignng  der 
Katholiken"  steht  in  den  Unmhnrger  Nachrichten  von  1858) 

5)  Eaio;abc  an  die  Itzclujc-r  Stünde  g^en  die  beabsiclitigte  Verordnang  wegen 
Ehe  versprechen.    Kiel  1858. 

6)  Eingabe^  an  die  Holsteinische  Landcsversammlung  in  Itzehoe  betreffend  die 
Reehnungsnbhigc  der  Direction  der  Schullehrer-Wittwencasse  1863. 

7)  Eingabe,  dnes  wohl  die  Katholiken,  aber  nicht  die  Jesuiten  im  Lande  ztt 
'  lawen. «  1869. 

8)  Die  Ofifonbarnng  ^obsnnes  flbersetst  \i.  ausgelegt.  Kiel  1864.   8.  1 

In  den  Nordalbingtscben  Studien  Bd.  2,  S.  161— 190  (Ueber  das  Yerseicbniss 
d^er  im  Jabre  1286  dem  Lflbeckcr  Bischöfe  untergebenen 'Kircben);  S.  191—256 
(Von  dem  ersten  Ursprünge  des  Klosters  Preetz);  Bd.  8,  1846,  S.  147-150  (Von 
dem  im  18.  Jahrh.  in  Transalbingien  üblichen  Getraidemaassc),  S.  22G— 240  (Von 
den  Giflnzcn  des  dem  Klostor  Preetz  durch  die  Grafen  Albrecht  v,  Orlnniünde  u, 
Ad<df  IV.  Kcsclienkten  Grundgcbictsjj  Bd.  4,  1847,  S.  1—90  (Vou  dem  Aübau 
du,'  heutigen  f  robstci).  Kevidirt 
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958a)  Immanael»  C,  Pseudonym  Christ.  Nicolai  Ludw. 
Feldmann?). 

Betencbtong  der  Schrift:  FAr  Hoktmn,  nicb^  ^fCen  Dioenark  u*  der  Grund« 
Otse,  welebe  bei  deren  Veieinignng  festtohalten:  sind.  Itiehoe  1835.  8.  (cfr. 
Albioger.) 

959)  Iiig^weraen,  J.  P.,  Kaufmann  in  Flensburg.  Starb 
den  9.  Mai  1834. 

In  der  Beilage  zum  Kieler  Corresp.-Bl.  1832,  No.  38,  S.  1—6  (Die  Zttcker- 
ntffiQcricn  in  don  HcraogthQmcrn  Schleswif^  u.  Holstein);  1833,  Boil.  «u  No.  16 
(Was  kann  noch  für  die  Belebung:  des  ünn  lrls  der  Ilcr/.ogthamer  mit  den  dftnisch- 
westindischen  Colouicn  St.  Groix  u.  St.  Thumas  gcthan  werden?) 

960)  Ing^wencOf  Paul,  g^eboren  in  Altona,  besuchte  das 

Gymnasium  daselbst,  studirte  ieil  1837  erst  Philologie  u.  Theologie, 
später  ins  KS46  die  Reclite  in  Kiel,  ward  dr.  jur.  in  Jena  den  8. 
September  1847,  nnlun  Ihätig'on  Anthei!  an  der  11.  Versauuulung 
der  Land-  u.  Forstwirthe  in  Kiel  im  Jjihre  1847,  war  während  des 
ersten  Schleswig-Holsteinischcn  Krieges  in  Rendsburg  militärisch 
und  journalistisch  vielfach  wirksam,  schon  1846  als  Corrüspondent 
u.  später  1850  bis  185S  als  Mitredacteur,  darauf  als  Correspondent 
von  Wien  aus  för  die  Hamburger  Naclirichten  tbfitig,  befand  sich 
bis  3.  August  1854  als  Correspondent  desselben  Blattes  während 
des  Krimmkrieges  in  der  Nähe  des  Kriegsschauplatzes,  von  wo  er 
auch  lür  deutsche  und  englische  Blätter  correspondirte,  gründete 
1861  den  Norddeutschen  Gränzbotcn  in  Hamburg;  er  starb  den 
25.  Deccmber  1S61  in  Wandsbeck.  —  Vergl.  das  Nachwort  im 
Norddeutschen  Gränzboten  1861  No.  32.  Lexic.  d.  Hamb.  Schriftst, 
III  S.  494—495  (wo  die  4  unten  genannten  Schrr.  fehlen). 

1)  *  Die  Voigftnge  der  letiten  Tage  ai|f  biesiger  (Sieler)  ÜoivenitU  nebit  dahin 
geborigen  Actenetücken.  Zngleicb  ein  Wort  Uber  des  beatige  Stodentenleben. 
Kiel  1844.  8. 

» 

S)  *  Oeffentlicbe  LeiBinngen  u.  stiUes  Yerdienat.  Altona,  in  Commiisioa  bei 
A.  LebmknU,  1846^  8.  S&  80. 

8)  Die  Iii  Yemmmlung  dentocber  Land-  n.  Fontwirtbe  ete.  in  ibrem  YerJanft 
knnc  dikigeetellt.  Altona,  Lebmknbl,  1847.  8.  SS.  183. 

4)  Gründete  «.  gab  bis  an  seinen  Tod  beranst  KorddentMber  Ghrenabote.  Poli- 
tiflcbe  Wocbenscbrift,  18M  Jannar  bis  Peeember  (wurde  forligesetst  nnter 
Bedaction  von     F.  Caistens).  Hambnig.  4. 

Seine  jonnialistiscbe  TbUigkeit  «ar  nmfasiend,  kann  aber  im  Blberen  anaier 
dem,  was  oben  angefftbrt  ist,  nieht  angegeben  werden.  In  den  Altonas  Adress- 

Gbrntoir-Nachrichten  1848,  No.  95 — 97  (Die  zweite  Yetsammlang  von  Abgeordneten 
scbleswig-holsteinischer  VnlksTcreine  sn  Neomflnster  am  19.  Kovember).  —  Berichte 
vom  KuBBisch-TOrkischen  Kriegssehanplatse  aneb  flir  die  Wieoer  „Ostdentscbe  fosi" 
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961)  Joellims»  Peter,  geb«  im  Februar  1763  zu  Bmg  in 

Süder -Dilinar5?chen;  sein  Vater  Jacob  Jochims  (+  1790  als  Probst 
von  Süder-Ditniaisilicn ,  llauptprcdip^er  u.  Consislorialrath  in  Mol- 
dorf) (sein  älttTcr  Bruder  Peter  Nikolaus  Jochims,  Prediger  zu 
Barll  t  l  ^y-i,  s.  Kordes  S.  471).  Widmete  sich  den  juristischen  u. 
philosophischen  Wissenschaften.  Nach  heendigten  Studien  Land- 
commissar  in  Schleswig;  179^  dr.  philos.,  später  Kammerrath.  In 
der  Folge  Landcommissar  far  den  westlichen  Theil  des  Herzogthums 
Holstein,  blieb  aber  in  Schiesing  wohnen;  1819  Handels-  and 
Fabrik-Intendant  in  Schleswig  n.  Holstein,  1824  Ehrenmitglied  des 
Vereins  zur  Förderung  des  Gartenbans  in  Berlin,  1825  Justizrath, 
1830  Elatsrath.  Staitb  d.  18.  März  1844,  uiiverliciralliet.  —  Schenkte 
1837  der  Kieler  Universität  eine  aus  150  Oelgcmälden  bestehende 
Gemaidesammlung.  Die  von  ihm  angelegte  Baumschule  zeichnete 
sich  sehr  aus.  Sie  ist  beschrieben  in  den  ScbIesw.-Hoist.-Lauenb. 
Prov.-Ber.  i^'^n,  S.  351  ff.  Ueber  einen  Runenstein  in  derselben 
vergL  Faicks  Staatsb.  M.  3,  S.  814--821  u.  über  ein  Denkmal 
in  der  Baumschule  das.  8,  S.  457—479.  Sein  Begrfibniss  auf  dem 
Schlesw.  Michaelis-Kirchhof.  —  Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  Dentschcn 
XXn,  S.  887—8^8.  ProT.-Ber.  1830,  S.  351.  Todes-Anz.  AU. 
MerL  1844  No.  71. 

1)  Forstwisscnscbaftliche  Aphorismen,  bcsondc^rs  mitRftcksicht  auf  das  Forstwesen 
in  den  Ilerzogthümcrn  Schleswig  nnd  Holstein,  ku  einer  n&licreren  Prflfung 

ihrer  RichtigTccit  als  Thesen  hier  Tifientlich  aufRcstcllt.    Itzehoe.  Schönfeldt 
1835.   8.   Bcc  in  C.  Heibergs  Schiesw  -Holst.  BL  3  (1836)  S.  444—447. 

2)  Aphorismen  als  Materialien  znm  Bua  eines  Systems  des  aheolaten  Natorrechts 
oder  zu  einer  speculativen  Ucchtspbilosophtc.  Ein  Vt-rsuch.  Itzehoe  183&  8. 
Ree.  in  Heibergs  Schhsw.-Holst  Bl.  I,  1835,  S.  233—234. 

In  rien  Prov.-Bcrr.  1830,  3,  S  351  (Uebcr  seine  Bnuuisdiule).  —  Im  N.  St.  ^ 
M.  III,  S.  Ö14 — 821  (Ueber  einen  Rnnt^n^tein  in  seiner  PÜanzschulc) }  VIII,  U.  2, 
S.  457—479  (Ueber  ein  Denkmal  in  seiner  Banmschule).  — 

962)  Jochimisen,  geboren  1808  in  Ulsnis-Kirch»  nholz  in 
Aiii^^eln,  Tondemschcr  Seminarist  1828,  examinirt  mit  dem  2.  Char. 
m.  r.  A.  im  Jahre  1830,  darauf  substituirter  Lehrer  in  Sehestedt, 
1832  beim  Cantor  Thomsen  in  Norder-Brarup ,  1836  Cantor  und 
Lehrer,  in  Norder -Brarup^  1855  Or^ni^t  in  Carbye,  wo  er  den 
24.  Janoar  1863  .starb.  —  Verh.  mit  Christine  Ohl  ans  Ulsnis. 

Im  Schulbl.  f.  die  Herzogthttmcr  Schleswig  u.  Holstein  XIX,  S.  321  — S3l 
(Beantwortung  der  den  Schnllohrern  der  Probstei  Hütten  im  Jahre  1856  vor- 
gelegten pröbstlidMii  Fragen.  Zar  TerOffentlkhnng  eingenndl  von  Profart  Wald 
in  Wubt). 
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963)  JoehinUieil,  Jess  Paolsen,  geb.  den  U.December 
1803  za  Abi1d|(aar4»  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1827, 
wnrde  examimrt  1835  und  1837  (mit  dem  2.  Char.),  wurde  1838 
Yice-Pastor  in  Jemved  im  Stifte  Ripen,  starb  als  Pastor  in  Brdns 

im  Jahre  18G5. 

1)  Predigt  am  5.  Sonntng  n.  Trinit.  ühcr  Evanj;.  Lacaa  5  t.  1 — II  inderKircUo 

zn  HoUiiigstcdU    Schleswig  1852.    8.    SS.  15.  ' 
8)  Predigt  am  Ffingstmootage  Qb.EvaiigcL  Job.  S,  16—91  in  d«r  Kirche  su  Boren. 

Schleswig  1856.   8.  SS.  1«. 
8)  Fredigt  am  SonnUige  nach  Keujahr  über  Evangel.  Msttb.  S  t..  18-r^  in  der 

Kinshe  sa  Boren.  Schleswig  1857.  8,  fiS.  16. 

964)  Jochimnen,  Jochim  (nach  Wu1ff*8  Candidaten-Verz. 

Johann),  geb.  den  9.  November  1764  zu  Taastrup  im  Kirch.spicl 
AHrlhvp,  stuUirte  ÜRologie  seit  Ostern  1787  in  Kiel,  wurde  1793 
aut  Güüorp  mit  dem  3.  Char.  exnminirl,  1799  Diaconus  u.  1810 
Hauptpastor  in  Schwubstcdl,  wo  er  dm  1 3.  Febniar  1820  starb.  — 
Yergl.  N.  St.  M.  X,  424,  Jensen  K.  SU  S.  633  unt.  634. 

Im  Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Boten  1806  K,  7  S.  21—30  (Nnchricht  von 
einem  trfturigen  Schicksnl,  vrelchcs  Schwnbstcdt  betroffen  (cfr.  B.  10,  8.  41 — 44, 
R.  20,  S.  85—88,  R.  35,  S.  163  sqq  ,  R.  f)2.  S.  249  flgde). 

965)  Jons»  H.,  war  Schullehrer  in  Rathjensdorf  im  Amte 
Cismar,  1847  zu  Cismarfelde,  dann  Elementarlcbrer  in  Lütjenburg,  . 
im  November  1859  in  Röfrade  im  adl.  Gut  Wittenberg. 

Blumengftrtchen  oder  Anleitung  sar  htiistichen  Selbstbeschftftigung  fftr  Ele- 
mentarsehfller.  Ltttjenhorg,  Kems,  1851.  8.  S.  Itaehoer  Wochenbl.  1851  No.  37« 
Scb]esw..BoUt.  SchnlbL  13,  S.  149— ISa 

966)  Mus»  Heinrich  Eduard  Ferdinand,  geb.  su  Haie 

im  Amte  Rendsburg,  studirte  Medicin,  wurde  dr.  med.  dr  chir.  1843 

in  Kiel  u.  war  Arzt  in  Plön,  Anfano-  Sopicmber  1866  Phy.sicus  für 
den  4.  Holsteinischen  rhyMcnfs-Districf,  Kiel. 

De  olco  jccinoriß  aseUa  quuedam.   Diss.  inaugar.  KiUae  1843.    8.   SS.  22. 

967)  Jdri^eiMen,  Hans,  geb.  den  31.  Januar  1796  zu 
Maibyll  auf  Alsen,  studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1817, 
wurde  auf  Gottorp  Michaelis  1820  mit  dem  2.  Char.  examinirt,  den 
29.  Mai  1821  Pastor  in  Deetzbai!  in  der  Probstei  Tondem,  1848 

bis  1850  Mitglied  der  Landcsvcrsammlung,  d.  11.  September  1850 
entlassen,  den  11.  Februar  1864  vocirter,  den  11.  Mai  dess.  Jahrs 
Fastor  in  Deetzbüll,  wo  er  den  12.  Juni  antrat. 

Einzelne  Beiträge  zum  Itzcboer  Wochenbl.  u.  A.  1841  No.  4  (ne  quid  nimia, 
nimium  nocet)  u.  1848.  —  In  der  „Nordfilesv.  Tid."  vom  6.  September  184S 
(Anben  Brcv  tll  det  nordl.  Slesvigs  Bebocre,  s.  auch  Dannev.  X,  1848,  September 
Ko.  ia4  u.  135). 
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968)  Jörg^eniSien,  Jürgen,  geb.  den  20.  November  1818 
in  Hadersieben;  unterrichtet  zuerst  tiieils  privatim,  theils  in  der 
Bürgerschule  in  Hadersleben;  dann  Hauslehrer;  besuchte  1836  das 
Skaaruper  Seminar  bis  1838,  wo  er  mit  dem  Char.  meget  duelig^^ 
entlassen  wurde;  Hflifslehrer  in  Hadersleben ,  dann  Hauslehrer,  1839 
Lehrer  bei  der  Bürgerschule  in  Kolding,  1843  in  Kopenhagen,  10. 
Juli  1850  Schreibnieistei  an  der  Bürgerschule  in  Apenrade.  Vcrgl. 
Erslew  Suppl.  I,  S.  992—993. 

1)  Ora  Folkeskolevrrsf ncts  Reorganisation.    Vcile  1842.    Mit  1  Kpf. 

2)  Almecnn}  tti<;  Kcgneaevelsebog.    Til  Skolebrug  og  for  Hjcmmeflid.  Kbh.  1847. 
Fncitliste  dazu.    Das.  in  denis.  J. 

3)  Pädagogikcns  Historie,  xuermest  med  Ucnsyn  til  JTolkeskolcvffisenets  Udvikling. 
Kbh.  1848. 

4)  Hnndbog  for  lArete  Ted  Underviifining  i  Begning.  Kbh.  1848.  ^ 

5)  Kort  Udrigt  OTer  Verdenshistoriens  vigtig^te  Begivenheder.  Kbh*  1848. 

6)  Dansk  Xitcsebog  for  Skole  og  Hjem.  1.  og  S.  DeeL  Apfi&rade  1851.  WD.  S.  OpL 
Diis.  1B&5.  8, 

7)  Matcrialicr  til  danske  Sprog-  oj;  Stiilcevelser  for  Folkeskoler.  Apenrade  ]854i 

8)  S)esvi|:skc  Skolcbladc  for  praktiske  Skolcmieud.    Erschienen  seit  18.57. 

War  llt  daetcur  der  Zeitung  t  den  ftllgemeinen  dänischen  SchuUehrer-Verein 

f.  1848.    Kbh.  4. 

Beiträge  zur  d&uiscben  MonatMchr.  o.  sam  Bepertofinm  f&r  Yolka-Schallehrer, 

969)  Johamuscn»  Christian,  geb.  d.  4.  November  1820 
auf  der  Insel  Amrum;  nach  seiner  Confirmation  Gehülfe  bei  dem 

Orgaiiiston  Hansen  auf  Sylt,  dann  nach  3  Jahren  LohiTr  zu  L\si  auf 
dcrs.  Insel,  1844  zwei  Jahre  auf  dorn  Seminar  zu  Skaarup,  darauf 
Ilau-slohrer  im  nördlichen  Schleswig  u.  dann  DistriclsschuUehrer  zu 
Oldcrsbcck  unweit  Hui>um:  seit  October  1062  Lehrer  der  Doiuschule. 
ernannt  den  9.  Februar  1853. 

•   l)  Ucbcrsctzte  und  gab  mit  Zusätzen  vermehrt  hernus:  Ed.  Erslevs  geographische 
Beschreibung  des  riünischcn  Staats.    £m  Lehrbuch  fÜr  Schalen.  Schleewig, 
Scrringhnusen,  Iöj;i.    8.    SS.  88. 
i)  Aramud  an  Duggernbeid  oder  Armuth  und  Tugend.  Eine  Ersfthlung  in  nord. 
friesischer  Sprache.    Schleswig  8 

3)  Ucber  Aiischnuun^sunterrichL  Schleswig  1856.  8.  (Schulprogramm  der  Dom- 
schulc).    SS.  64. 

4)  Die  Seemannswittwe  auf  der  Banen.Insel  (Amrum).  Ein  Bild  nordfriesischca 
Landes  und  Lebens.  Efaie  Brsfthlong  fdr  das  Volk.  Kiel,  Schwers'sche  Buchli., 

1860.  8.  SS.,  loa  • 

5)  Besehreibnng  der  nordfriesiachen  Insel  Amrom.  Schleswig  Heibergsche  Bnebh.» 

1861.  8.  Bee.  Hamb.  Nachrichten  186S  No.  118     19.  Mal 

6)  Die  nor<l friesische  Sprache  nach  der  Föbringer  und  Ainrnmer  Mundart 
WörtcTi  Sprichwörter  u.  Redensarten  nebst  spracbliclion  nnd  ?nchlichon  Er- 
Iftuternngcn  nnd  Spracbprobcn.  Kiel,  Akad.  Buchh.,  1S62.  8.  VIII  u.  28Ai 
Bec.  Kieler  WochcnbL  1861  No.  38,  S.  196. 

27 
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7)  FlAll'fitenlnich.    Eine  nntpr<;f>hendc  Inselwelt.    Schleswig.  Schnibuchhaudlang, 
ISGi,.    8.    VI  u.  184  iSi>.    Aiigpz.  Kieler  Wochenbl.  I86ß  No  49. 

In  <len  Jahrbuchcm  f.  d.  LanJoskundc  d.  Hon:  i:^thümor  Sc'nleaw.-Ilolst.  n.  Laucnb. 
3  S.  459  — 4G4  (Die  StcinsetKun^cn  im  Rkalnnsthul  iiuf  Anirum,  stcbt  auch  im  20. 
Bericht  der  Goscllschaft  für  Saiuinluuj^  untl  Erhiihuiig  vatcrläuin^ycher  Alter tlmraer. 
Kiel,  1861,  8.  17— 22),  4,  U.-2  8.  121—142  a.  &  244—267  (Die  Insel  Amram; 
erecbien  ancli  separat);  8.  143—144  (Seerflnber,  Friesliind.  £iiie  Sago);  S.  378 
bis  379  (Notixeii  aus  einem  Amringer  Kirchcnbnch)}  5,  H.  1,  S.  6^— >70  (Die  Kin^he 
•Qf  Amrum);  8.66— 37— 92,  94,  99,  172,  133—191,  &372— 876  (Kleine  Mittheill  ); 
H.  2  S.  265  —  280  (Die  Insel  Amrum:  Was  die  Jahreszeiten  an  Freud  und  Leid,  Arbeit 
tl.Erbolung  den  Ainrumrrn  brin^'cn);  6,  1863,  S  286—310  (Die  ilnllig  NordtitinniHsch- 
Mqof  Q-ihre  Watten.  Mit  2  Tafeln.  Cfr.  Je?«^ens  Holst.  "Li  hrerzeitun^  1803  No.  II 
S.  87);  7,  S,  346— HTO  (Der  nordschleswi;;s(lio  Diiilcct  nach  seinem  Ver!i:iltui.-a 
zum  Ootdiiiist^iicu,  NortllV!0!?i8chen  nnd  Plattdcntsf  hen);  9,  II,  1,  S.  119  —  120  (Aber- 
glauben «US  NordfiicslHud),  Ö.  130 — 131  u.  bis  156  ( Volksiui'inun;j;en  u.  Gcl)räuclie 
aus  Nurdfric&land).  —  In  dem  22.  Ber.  der  8chi-H.*-L.  Gesellschaft  für  Sammluii^ 
und  Brbaltung  vaterländiscber  AlteithRmrr  (Kiel  1362)  S.  14  —  18  (Antiquarischer 
Beriebt  ans  Amrnm);  S.  18—21  (Ans  dem  sfldliclicn  Seliteswig) ;  in  dem  23.  Ber.,  1 863, 
ä  39—43  (Antiquarischer  Ber.  aus  Amrnm,  FOhr,  Sylt);  8. 46— 48  (Der  Glockenberg 
an  der  Treene  bei  S  hwabstedt).  —  Benb^^iebiigte  nach  dem  Air.  Merk.  1857  No.  147 
eine  Snmrolung  alter  Lieder  u.  Sii^en  der  Friesen  auf  dcnlnMlu  Föhr,  Amrum,  Sjrlt 
tum  Besten  d<  r  Abgebrannten  in  Wyk. 

970)  ePohannsen*  Friedrich  (L.  de  S.  No.  575),  den-  4. 
August  1854  R.  V.  D.;  er  starb  in  Flensburg  den'  20.  November 
1860,  beintthe  83  Jahr  alt.  —  Todes-Anz.  s.  Altonaer  Merkur  1860 
No.  277.  — 

971)  Johannsen,  Jen.s,  <r('[>.  in  Niobyll  bei  Tondern, 

wurde  auf  dein  Seminar  in  Kiel  gebildet  und  war  in  der  Folge 
Lehrer  an  der  Kieler  lUirj^erschule,  er  slarb  1831. 

Von  ihm  stclu n  kleine  Aufsätze  in  Caihteiiü^  ns  Zeitschrift  für  Volk.'^srliullehrcr 
iKixeicbnet  mit  Suej  (um^ckths  t  Jeu«)  z.  B.  „Ueücr  Mehrere  u.  Mehre";  „Wer  hat 
Recht?»  - 

972)  Johnnn^cm,  Joh.  Chrislian  Gollherß-  (L.  &  S. 
iso.  .">76)  (Bruder  des  nachfolijc  iideii  Karl  Theodor).  Maehic  I  83I 
eine  Reise  nach  Deulschland  (vul.  darüber  ^Sehilderiintren  eines 
Vieljfercislcn  Bd.  1  S.  90).  Halle  im  Juli  1836  bei  einer  LusUour 
au.sserbalb  Kopenhagens  das  Unglück,  ein  Bein  zu  Im  dien,  der 
Bruch'wurde  aber  gelieill.  Den  28.  Ocloher  1830  R.  v.  l).  Machte 
im  Sommer  1839  auf  Staatskosten  eine  pädagogische  Reise.  Er 
starb  auf  einer  Tour  nach  Marienbad  den  11.  September  1854 -in 
Lüljenburg.  —  Verh.  mit  Charlotte  Elise  geb.  Seidel.  —  Vergl. 
Ersl.  I  S.  790—792  u.^  Suppl.  I  S.  956— 957. - 

Von  ihm  noch: 

Kf>miprftcbo  4er  Bibel.  Abi  kurz«  Anleitnng  cum  Christeiithum  f.  d.  protcst. 
Jugend  ansammengcstdlt   Kopcnb.  1823.   4.  Aufl.   1338.  8.^ 


Digitized  by 


Joltannsea. 


419 


TJeber  die  Grnnfbfitzc  der  Abfassung  eines  populüron  all;»emein  hrauc1il>aren 
Lehrbuchs  der  chvistlichcn  Religion  für  die  prutastantische  Jugend.  AUonn  IS'?'^.  « 

ReltgionsvortrSge  für  denkende  Verehre  Jesu.    1.  u.  2.  Bd.    Altona  1628, 
S.  AU-em.  Hall.  Z  18:^0,  1,  S.  134—35.    DaaiscU  v.  K.  h.  Rabbeck.  1.— 4.  Tbl. 
*     Kopenh.  1828  —  1830.  8. 

Worte  der  Grabesiveihc  bei  der  Bcisetsang  der  hoehseligen  PriaieBsin  KaroUne 
▼on  Hosen  in  der  GapeUe  der  deatschen  St  Petri-Kirctae  wa  Kopenhagen  am 
81.  SCai  1829  gesprochen.  KopMihagen  1829   8*   SS.  14. 

Predigt  anf  Vcntnlassnng  der  Verm&blnng  JJ.  KK.  BH.  der  Kranprinzessin 
Earoline  n.  des  Frinaen  Friedrieh  Ferdinand  am  7.  Sonnt  n.  Tr.  Kopenh.  1829«  8. 

Rede  bei  der  25.  Jahresfeier  dor  ErmnntemngagesellBchaft  t  d.  St.  Petri- 
MMchcii-Frcischule  am  2.  Dcc.  1829.   Das.  1829.  8. 

Der  Baum  dos  L  bens.  Hcnjahrsgruss  in^  3  Fredigten  beim  Jahreswechsel 
1829  30.    Das.  1830.  8. 

'  Die  Entwicklung  dos  protestantischen  Gois'os  bis  zu  seiner  völligen  D.irlcp^nng 
auf  dem  Ki'ichstage  von  Speior  152'J.  Deiil^^sohiilt  uuf  das  dritte  Jnbt^ljnhr  1829, 
enth.  eine  Sammlung  der  wichtigsten  Docunicnte  vom  Wormser  Edict  bis  zur 
Speierschcn  Protcstation.    Kopcuhagen  1830.  8. 

GedftchtnisBrede  am  Sarge, des  Grafen  E.  Hl  t.  Schimmelmann.  Das.  1831.  8. 

*  Ueber  des  Treiben  der  Zeloten  in  Kopenhagen.  Schreiben  an  einen  Freund 
in  Deutschland.  Leipstg,  Stelnaeker  &  Hartknoch  1832.   8.   72  && 

Wie  wir  uns  ein  glückliches  Jafir  bereiten.  I^cujahrspredigt,  1.  Janaar  1832, 
Kopenhagen  1832.  8. 

Eine  lat^  inisolie  nlcätsche  Ode  auf  Kirchenrath  Eckcrmantts  Jubelfeier.  Kopen- 
hagen 1832.    4  SS.  ful. 

Die  Sehnsucht  der  Liel  e.   Eine  Pioii!<;t  am  4  Sonnt,  n.  Tr.  i  s       Dnp.  183.''!.  8, 

Allseitige  und  hisfonschc  UiUcrsuchnn^j  der  1\  clitmüs.^ij^'kcit  der  Verpflichtung 
auf  symbolisohe  Bücher  ühcrhanpt  u.  die  Augsburg i.'-ohe  Confessinn  insbesondere. 
Altona  1833.  8.  43  Bgg.  Ree.  Prov.-BciT.  1833  S.  483  —  488.  Theol.  Literatur- 
Bl.  1837  No.  59.  .  Bert.  Jahrbb.  t  w.  Kritik  1833,  II,  S.  749—52.  Röhrs  !  rit. 
Pred..BibL  XIV,  S.  1075-1100.  HalL  Allg.  L.-Z.  1834,  Ergftuznngsbl.  M&rs» 
No.  24,  25  S.  185—98. 

Biblisches  Lohrbucb  der  christlichen  Religion  für  die  Oberclassen  evangelisch- 
protestantischer  Yoikssehiilen  n.  fftr  Coufirmanden,   Altona  1834.  8. 

Be^uf^trcue.  Ein  Wort  nn  das  Volk  zur  Zeit  der  St&ndeversammlung  in 
'einer  Predigt.    KoiuMihagcn.  Reifzd,  J^35.    S.    SS.  IG 

Kur  in  Cln  isbo  ist  wahres  Heil.  £ittc  für  den  Druck  erweiterte  Fredigt.  Kopen- 
hagen 1835.  8. 

Wir  rühmen  uns  auch  der  Trübs.il.  Kiste  Predigt  nach  seiner  Wiedcrgenesuug 
gehakeii  und  seiner  lieben  Gemeinde  gewidmet.    Kopenhagen,  Reitze!,  1836.  8. 

Der  christliclio  Geist,  in  welchem  di«j  Reformation  in  Dänemark  eingeführt 
ward.  Predigt  am  1.  Tage  des  300jahr.  Jnbelfiwtes  der  'Einführung  der  Eefor- 
mationi  Das.  1888.  8. 

Das  LuAsebiE  Ein  Gedicht  von  Etatsrath  dr.  H.  C.  Örstedt  Aus  dem 
Dftnischen.  Kopenhagen,  Beitsel,  1837.  8.  S.  Froriep  Keue  Noticen  II,  1837, 
Mai  No.  33  (No.  1133).   Bl.  f  liter.  Unterh.  1839  No.  64. 

Ficil'gtcn  über  den  1.  r>iief  des  Johannes  in  seinem  inneren  Znsammenhang. 
Bd.  1,  2.  Altona  1838.  8  SS.  262  u.  3U4.  Bec.  TlieoL  liiteratnr-BU  1840 
No  182.   Jen.  Litcrat.-Ztg.  1840  No.  231.  , 
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jSachu;!  i.ii  das  scheidende  Jahr  u.  Fromm  u.  froh  im  neuen  Jahre  Zwei 
Predigten  beim  Jahreswechsel  lt88'39.   Kopenh.  1839.  8. 

GedflehtnUMPpMdig^  auf  den  htefastteligea  König  Friedrieh  den  Seclisten  vom 
Blnenarki  am  t6.  Jannar  1840  in  Jer  dantacb.  St  Petrikirclie  an  Kopenbagan  ge> 
halten.  Kopenhagen,  Beitid,  1840.   8.  8S.  16. 

JMe  Jahreszahl  40.    Beformationsprcdigi.    Dm.  1840.  8. 

T^Tiscre  Verbindungen  Ar  den  HimmeL  Oiterpredigt  am  18«  April  1843.  Dat» 
1843.  8. 

Die  Zeichrn  dieser  Zeit.  Drei  Predigten*  Das.  1645.  6.  S.  Hall.  Allgeni« 
Literatar-Ztg.  1S46,  1,  S.  566—67. 

Die  ErgiessuDgen  des  Tollen  Uerzen«.  Predigt  am  letzten  Sonntage  des  Jahres 
1845.  Das.  1848.  8. 

Geist  a  Wort  n.  Schrift.  Pfingstpredigt.   Kopenhagen  1848.  8. 

Christus  ist  unser  Meister.   Nei^ahrsprodict  1848.  Dns.  1848.  8. 

Wer  ist  ein  Achter  Lutheraner?  Em  Wort  an  Luthers  Orabe,  den  Gebildeten 
in  der  Gemeine  gewidmet.    Das.  1846,  8. 

Erntepredigt.    Am  15.  Sonntage  nach  Trin.  1847.    Dijs.  1847.  8. 

Die  Anlange  des  Symbolzwangs  unter  den  deutschen  Protestanten  geschichtlich 
dargestellt.  T^ipzig  1847.  8  XVI  u.  438  SS.  S.  Hall.  Allg.  Litcr.-Zt«.  1847, 
II,  No.  24r)  S.  806— 8Ü8.    Zeitschr.  f.  luther.  Theol.  1848,  III,  616—617. 

Die  Augsburgische  Confession  als  Schutzwehr  dos  freien  Frotestanlisiuus. 
Pen  Gebildeten  in  der  Gemeine  gewidmet  X^eipzig,  Fritzschc,  1847.  8.  Ree 
Ballesdie  L!ter..Ztg.  1847  No.  138—189. 

Der  König  ist  todt  Zirei  Predigten  am  80.  Januar  n.  am  28.  Febmnr  1848. 
Cop«nibagen  1848.  8. 

Eniteprodigt,  am  19.  SqitemiMr  1852  gehalten.   Kopenb.  1852.  8. 

Paulus  in  Athen.  Ein  biblisches  Geniülde  nach  Apostelgesch.  17  r.  15^94 
in  6  Predigten.    Altona  1854.    8.    III,   118  SS. 

In  Niedneis  Zeitschrift  f  histor.  Theol.  10,  1847,  S.  269—336  (Der  freie 
Protestaniismus  im  i'ürstenth.  Anhalt);  11,  S.  3—69  (Die  Unterschrift  der  Con- 
cordicnformel  in  Sachsen);  12,  1848,  S.  343  —  421  (Die  urchristlichc  Lehre  von 
der  Pe4*8on  Jesu);  13,  1849,  S.  79  —  165  (Friedrieh  des  Grossen  Religion  u.  Tüierauz. 
Ans  seinen  Werken);  14,  1850,  S.  888—  686  (Schleswig-Holsteins  Stellung  za  der 
Coneordienformel  im  16.  Jahrb.);  17,  1858,  S.  844«-4H  (Jacob  AndrAas  Concor, 
dietisebe  Th&tigkeit);  25,  1861,  S.  419^478  (Pfalsgraf  Jobann  Casimir  und  sein 
Kampf  gegen  die  Concordianformal).  —  In  der  Hordd.  Monalaschr.  Schwarts  n. 
Gicve  IS  16,  JuH-August-Heft  S.  289-326  u.  343—372  (Der  Protestantismus  und 
die  Augsbui Irische  Confession);  1847,  Mai,  S.  193 — 233  (Der  Altmeister  der  Ra- 
tionalisten, Weg  oh  ider  u.  sein  DoctorjubÜHiim  den  27.  Deceraher  1848),  1848 
S.  174 — 232  (I)ic  Grundwahrheit  und  Giundthatsache  des  Christen thums).  —  In 
den  Prov.  Berr.  1832,  H.  3,  S.  HRG  — 487  (Das  Oberconsistorial-Examen  in  den 
Hcrzogihümem).  —  In  Schröter  u.  Kleiiis  Oppobitiousscbrift  V,  H.  4  (Jesus  und 
seine  Wnnden);  VI  U.  2  (Bettrag  zur  völligen  Feststellung  des  Satzes,  dass  die 
Predigt  memoriit  nnd  nicht  abgelesen  werden  soll).  —  In  Fr.  Tbaarups  Kopenh. 
BOrsenhalie  Bd.  I,  1830,  No.  29  n.  80  (Aensserang  des  Diehtergreises  Tiedgn 
Uber  die  D&nenfarsten,- in  einem  noch  nngedrnckten  Gediclite).  — 

973)  JohatiFtNl^n.,  Johann  Jürgen  (Jt^pson^  (L.  &  S.  No. 
blü),  1832  pracliäireudcr  Arzt  in  Gravenstein,  wo  us  noch  lebt. 
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974)  Johannsen,  Johann  Petersen  (L.AS.  No.  1457), 
gingr  (oder  wollte?)  Miciiaefis  1882  von  Heidelbergs  als  Privatdocent 
nach  Kiel  (vergl.  Chronilc  der  Universität  Kiel  1828  S.  25.  Kieler 
Corresp.-Bl.  1832  No.  8*6  S.  384.  N.  St  M.  10,  S.  50G);  starb  als 
Privatdocent  in  IleidelbLTfj. 

Begriflffibcstimmungcn  aus  dem  Gebiete  dca  Civilrnchts.  1.  Heft  (Uebcr  pos- 
Be^Hio.  possetsio  civiUs  u.  possessio  zmturalis.   Heidelberg,  A.  Osswald,  1831.  &• 

Einige  Worte  über  das  Studium  der  Staatswisi^aficbaftea  nebst  einem  Abriss 
der  YorlMODgen  über  die  y«r£ueiiiig  iL  YermltaDg  der  enropliicheii  Staaten. 
Kiel  188S.  «. 

975)  JohannMn«  Karl  Theodor  (L.  de  S.  No.  1458), 
geboren  den  8.  November  1804  In  Nortorf;  sein  Vater  war  Or- 
f^nist  und  Schullehrer  das.,  spfitW  in  Borsfleth  (f  Febr.  1855  in 

Eutin);  seine  Müller  Wilhclmine  (f  7.  Nov.  1841)  war  eino  Tochter 
des  viclbekannten  Jürgen  Kroymann  (f  1820).  Der  Sohn  besuchte 
die  Gluckstädter  Gelehrten- Schule  bis  Ostern  1824,  sUidirte  in 
Kiel  und  Bonn  Philolot^io,  wurde  don  10.  August  1828  dr.  ph.  in 
Kiel,  machte  eine  wissenschatUiclie  Heise  nach  Paris,  begab  sich 
dann  nach  Bonn,  um  dort  als  Privatdocent  aufzutreten,  war  1830. 
in  gleicher  Eigenschaft  in  Kiel  und  wurde  1833  Prof.  der  orienta- 
lischen Sprachen  in  Kopenhagen.  Er  erkrankte  dort  bald  u.  starb 
den  1.  Juli  1840.  —  Er  war  auch  Mitglied  der  asiatischen  Gesell- 
schaft in  Paris.  —  Verb,  mit  Minna  geb.  Wolfbagen.  —  Vergl.  den 
Neuen  Nekrol.  der  Deutschen  1840,  S.  739—740*  Ersl.  I,  S.  792. 
Suppl.  I,  954—955. 

Von  ihm  noch:  Historia  Jemanae  e  codice  manu  Scripte  Arabico;  concinnAta, 
qunm  pnicmissa  de  libri  nuctore  et  arfruraento,  nec  non  de  antiqnitAtibus  Jemanen- 
sibus  hiätoricis  disputatiuuc;  adjecto  indige  geograpb.  locorum  et  äuoiiniini  in  cod. 
obviornm.  Diss.  inaugur.  Bonnae  182B.  8.  ef.  Jonmal  des  Savans  Novcmbre 
1829  p.  648—856.   Berl.  Jahrbb.  f.  wissemch.  Kritik  1830,  I,  888—256. 

J^e  Lehre  der  lateinischen  Wortbildnng  nach  Anleitttoe  der  ToltkoBiiBiieren 
BildsDgigeietie  des  Sanskrit  genetieeb  behandelt.  Altona  1888.  8.  Ree.  in  den  neuen 
Jahrb&chem  ffir  Thilol.  u.  Pädagogik  Bd.  7,  S.  r6— 34  (r.  TIl  Benfey),  Bd.  84, 
8.  409.    Berl.  Jahrbb.  f.  wiss.  Kritik  1832,  II,  382  —  388. 

Die  kosmogonisrhcn  Ansichten  der  Inder  u  Hebräer  durch  Znenrnmenstellting 
der  mnnuischcn  u.  mosaischen  Kosmogonic  erörtert.  Altona  1833,  8.  Ree.  (von 
T.  Bohlen)  in  den  Blatfcrn  f.  literarische  Unterhaltung  1835.  N.  Jahrbb.  f.  Philol. 
IX,  209,  Thcol.  Qunrtalschr.  1832,  IV,  42. 

Die  Menschwerdung  oder  der  Fäll,  nach  hcbr&ischer  Yorstellnngsweise.  Eine 
Betrachtuns  aber  das  8.  Kapitel  der  Genesis.  Kopenh.  1885.  8. 

Bebnaisk  Fonnimre.  1.  Hefte  indekoldende  Verbttlformenlmen*  Kbh.  1885. 
s.  Hag.  for  Lit  18,  88—101. 
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Beitrüge  r.n  den  Beil  Juhibh.  f.  wissenscb.  Kritik  1836,  I.  17—19  (Ree.  r. 
Rask  ges.  Abhaudlunf^f  n).  ~  Zu  „Maancd^skrift  for  Lite:/'  XI.  US-  ir4,  XIIT,  32r, 
bis  340.  —  Zu  „Dji^'  n"  18;i3,  No  277.  —  In  den  neuen  schlc^wi;;  holst  rrovin/,  ;ilbcrr. 
1841,  II.  2  (D.is  Sanskrit  als  nothwendigcs  Erforilcrniss  xinn  Mllsrit^gon  Verstar.ii- 
niss  der  klassischen  u.  gcruianiscbeQ  Sprachen).  —  In  Scbmitlts  Hermes,  BU.  35, 
IL  S  (Blick  anf  Nord-AfinkM  G^iehichle,  insoweit  sie  tm  ambiidieii  QaeUen  ge- 
achOpIk  ist). 

976)  Joliailll.Seil,  Nico! aus  iL.  &  S.  No.  579).  Ycrtr}. 
über  ihn  noch  N.  St.  M.  10,  S.  464—65  u.  Ditmarschcr  u.  Eiticrst. 
Bote  V.  1816  R.  37  S.  173-175. 

976a)  tfonnletli.  Lohrer  in-  Scholenfleth  im  Kirchspiel 
Haseldorf. 

In  den  Darstellungen  aus  dein  Christenleben,  hcrauspjeg.  v,  dem  Elb-Puuiauer 
Lehrerverein  1S57,  No.  36,  S.  298—306  (Die  Macht  des  Gebets). 

977)  J^O^ephSOn,  M.,  geboren  in  Altona,  studirte  Medicin, 
promovirte  als  dr.  med.  chir.  1S39  in  Kiel  u.  ist  zur  Zeit  prac- 
tisircnder  Arzt  in  Altona. 

De  fanieali  umbicolu  joxlA  caput  prolnpsi  repositione  observiMiones  XXVUL 

Kiliftc  iaa».  e. 

978)  Tp$ion,  Heinrich  Adolf  Mariii.s.  <Tob.  den  3.  Nov. 
1821  zu  Gross-FIinll>eck  im  Amte  Bordcsliolni,  I  c.sucljlo  die  Kr>lcr 
Gelehrten-Schule  u.  sludirle  auf  der  Universität  daselbst  v.  Ostern 
1843  bis  1847  Jurisprudenz,  wurde  Michaelis  1847  exaniinirf,  trat 
zu  derselben  Zeit  als  Secrelär  ins  Segeberger  Amls-Acluarial,  be- 
tbeiligte  sich  1848—1851  an  den  Kämpfen  gegen  Danemark,  fun* 
girte  während  dieser  Jahrb  auch  als  llulfssccretar  in  der  Landes- 
versammlung, liess  sich  im  Mai  1852  als  Advocat  in  Neumönsier 
nieder,  wo  er  noch  fungirt.  . 

1)  Das' Weemerscho  Freicorps.  Kiel  1848.  8.  Ree.  Hamb.  Kacbrr.  1848.  No.  28^. 

2)  EriDnerangon  ans  dem  schleswig-holsteinischen  Feltlnige  v.  1850.  Kid  1851. 
8.  Beoc.  Alt.  Merk.  1851,  Noi  128.   Illustrirte  Zeitung  von  dem  Jahr. 

3)  Christian  Augitst,  Frins  tu  Schloswig-Holstein  nachmals  Kronprinr.  v.  Schweden. 
Kiel  1852.  8.  Recc.  HumK  MacbiT.  1851,  15.  Octoher.  Itzeh.  Wochenbl.  1851, 
No  83.  Illostrirtc  Zeitung  1851  rem  18.  October,  Alton.  Merk.  1 8.1 1,  2.  Nov.; 
Hamb.  Corrc  p.  1851  Ende  Kov .  in  schwedischen  Zoitschrr.,  Jan.  1852  von 
C  A.  AdlcfKparre,  in  Lcipzi^^^r  Blättern  1853. 

4)  Die  nitcn  Landtage  der  Herxn^tbümer  von  ISSS—lGTf).  Kivl  1S52.  8.  Recc. 
Gersdorffs  Repert.  1852,  No.  2944.  Gött.  Gel.  Anzz.  1852,  SS.  1G2  (v.  Waila); 
Itxeh.  Wochenbl.  1852,  No.  91  u.  in  anderen  inländischen  Zeitschriften. 

5)  *  Beperlorinm  der  f&r  Schleswig-Holstein  von  1848  bis  I8S3  erlassenen  Gesetae, 
Vorordnungen  u.  Verf&gnngen.   Flensburg  1865.  4. 

Im  Itaehoer  Wochenbl.  1844,  Ko.  45  (*Das  Holstenlied).  —  Im  NenmUnster' 
lelien  Wochenbl.  1852,  No.  79—95  (Skizsen  aus  Enghmd).  —  In  de^  Schleswig« 
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Ilolst.  Anzetpfn  1852  (Beitrilj:;e  zur  Lflire  von  den  P;  ocossko.-<ti'n) ;  1853  (Zur 
Lehre  vuiu  Imlicic  uhcwcis) ;  1851  (Beuierkiui^en  üln  r  duö  Wiisj>erhiuf-jrcc'ht);  185!> 
( Uf;b(  r  G1;iut)\vür(^i^'k'-»it  tief  7.vugen.  —  Ucbcr  Ehcveilöbnisse);  1856  (ThulUetiuid 
des  qiiiilmuka  Dicb.sti\lil.s.)  —  Das  Beweismittel  des  Sehiedscides);  1857  (Uebcr 
Eigentliumsbeschränkungen  inabos.  nach  Lübschem  Recht.  —  Benierknngen  snr  In» 
jarieii-Verordnnitg)f  1858  (Das  po8»ci»orittm  suiniiiarinai  n.  die  Spolienklage); 
18&9  (Zur  Gesindevcrordnttitg);  I86S  (Zar  Lehre  vom  Arrestproeesa);  1863  (Dar- 
stellung des  vaterlandiaehen  unbedtngteaMandatsprocefises);  1864  (Uebw  provoc«^ 
tioncs  ad  agendnni).  —  .1848  bis  1894  Beiträge,  Reccnsioncn  im  Hamb.  Corresp^ 
Alk  Merkur  u.  Kieler  Cerresp*-Pl,  welches  Ict/tcre  Blatt  im  J.ilii  e  1850  eine  Zeit 
lang  unter  seiner  X«eitung  stand.  Im  AU.  Merk.  1849  50  forllaafcnde  Berichte 
ttbcr  die  Verhandlungen  der  Landesversammlung.  Bevidirt. 

979)  Ipsen,  Lorenz  (L.  ^  S.  No.  582);  starb  in  Wohlde 
den  3.  November  1835,-  75  Jahre  alt,  nachdem  er  seit  30  Jahren 

erblindet  gewesen.  —  Vcrgl.  den  Neuen  Nekrolog  der  Deutschen 
13,  S.  940.    N.  Staalsb.  Mag.  10,  405. 

980)  Jfflrg^ennieil,  .  Christian,  geb.  den  25.  September 
1796  zu  Stubbek  im  Kirchspiel  Enstedt  im  Amte  Tendern;  studirte 

die  Rechte  in  Kie^  examinirT  1822  auf  Gottorp  mit  dem  2.  Char. 

m.  A.,  Untcro-crichls-Advocat  in  Tündern,  später  Ober-  u.  Laiid- 

pferit'hts- Advocat ;  er  aimh  den  26.  Juni  1849.    Vcrh.  mit  Marie 

Williel(nin(^  <rch.  Frirdrichscn  (f  1837).  — •  Yergi.  über  ihn  den 

Neuen  Nekrolog  der  Deutschen  37,  S.  1126. 

1)  Beitrage,  welche  er  in  Faleks  Staatsh.  Mag.  u.  in  desselben  Arehiv  ge- 
liefert haben  soll,  sind  anonym  u.  kOnncn  nicht  bezeichnet  werden. 

O.si)  «Jiirg'eii^^eil,  Claus,  gel),  d.  5.  Mai  1803  zu  Ilavo- 
toHloit  in  Angeln;  Michaelis  1822  Tondornsclior  Seminarist,  <  xnuiin. 
1825  (2.  Char.  in.  r.  A.>,  dann  Substitut  des  Organisten  De.-Ier  in 
Oersberg  u.  den  2.  Febr.  1827  Oro anist  daselbst,  begründete  dort 
auch  ein  landwirthschaftiiches  Institut,  das  er  1845  erweiterte,  das 
aber  1850  geschlossen  werden  musste.  Er  starb  den  i2*  Januar 
1851.  —  Verb.  1)  mit  Anna  Maria  geb.  Desler,  2)  seit  1844  mit 
Catharina  geb.  Marxen.  —  Vergt.  den  Nekrol.  im  Schlesw.- Holst. 
SchulbL  13,  S.  122—126  (v.  C.  Sahr). 

Lieferte  einzelne  Bciirr.  zum  Itzch.  W.  1811,  No.  14  (Uebcr  Sonntagsscliulen) 
1846,  ^o.  27,  53.  Ancb  tu  der  Landwirthsch.  Zettnng  t  die  Hersogth.  Schlesw.'- 
Holstein  n.  Lanenbui^  1845,  No.  27;  1847^  No.  2  u.  6.  —  (üebejr  die  Angler 
landwirthschaftliche  Lehr-  u.  Bildungs-Anstalt  su  Töatrup)  —  Das'  Regulativ  des 
landwirtbschaftliehen  Institute  steht  im  Alt.  Merk.  1845,  "So  885  u.  in  der  land- 
wirthsch. Zeitung  1845,  iüo.  47. 

982)  •üür^^'eiii.'^^eii,  D.  D.,  geb.  zu  Töslnip  m  Angeln,  Sohn 
des  vorhergenannlen;  widmete  sich  der  Landwirthschail  und  stand 
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der  von  seinem  Vater  1840  ins  Leben  gerufenen,  im  Juli  1850  ge- 
schlossenen landwirihschafilichen  Lehr* Anstalt  Töstrup  seit  der 
Wiedereröffhung  1851  vor,  war  später  Buchhändler  in  Cappeln  u. 
redigh'te  seit  Jannar  1862  die  Itzehoer  Narhrichten;  er  starb  im 
Juni  1862  in  Itzehoe.  YergL  Itzehoer  Nachrichten  1862  No.  54. 

Bcdigirie  vom  Januar  186S  bis  an  telnca  Tod  die  Itsehoer  Nachriditeiif  fUr  | 
die  er  schon  frOhcr  mehrere  Beftrige  lieferte. 

083)  Jürgemen^  Heike  (L.  de  S.  No.  584);  er  starb  als 
pp^Tnr  in  Leezen  den  22.  Januar  1837.  —  YergL  über  ihn  noch 
Wulffs  Verz.  d.  Thcol.  S.  28. 

984)  Jürg^en^ien»  J.,  Zollas^istent  in  Flensburg. 

1)  SanitDlun^  der  die  ScliiiTsmessung  bctreifcuden  Bestimmungen.   FleuBb*  1857. 
S)  Kutirbuuh  beim  SchifiibmcsBcn.  Das.  in  dems.  J. 

985)  Jür^ensen,  Johannes  Heinrich  (!>.drS.  No.  586); 
er  wurde  den  17.  FtLruar  1829  Pastor  in  Brüdfr-sbye  u.  Taursledt 
im  Amte  Gutlorp,  u.  starb  dort  den  15.  November  1850.  —  Verg-l. 
die  Candidaten-Ycrzz.;  Neuen  JSekrol.  d.  D.  XXVII,  S.  851-^855. 

986)  «für^ensen,  Johann  Joachim  (L.  de  S.  No.  587); 
starb  in  Kopenliagcn  den  21.  Januar  1843.  Verb,  mit  Anna  geb. 
Gropnberg.  —  Vergl.  d.  Neuen  Nekrolog  d.  D.  21  S.  1113.  ErsL 
1,  S.  808  Supplem.  1  S.  984. 

Von  der  kleinen  deutachen  Sprachscbnle  erschien  4.  Aafl.   Kopenh.  1847.  8. 

987)  Jürg:cnscn,  Peter.   (Steht  nicht  im  Krslew  and 

Diclil  in  den  bek.  Candidatt  ii-Verzz.  v.  WultT  u.  Miehlen) 

P)-a;diken  besternt  at  holdes  vcd  Jels   iürkes  ludvielse,    13.  Kot.  1854. 
Haderslev.  1854.  8. 

988)  Jftrfpensent  Theodor  Hermann,  geb.  11.  April 
1840  in  Flensburg,  Sohn  des  dr.  med.  Theod.  JQrgensen  daselbst, 
stwdirte  Medicin  und  bildete  sich  in  ihr  vorzugsweise  am  physiol. 

IiistiUit  der  Iheishuier  Universität  unler  Heidenlieim  u.  Lothar  Meyer, 
soM  te  nni  akad.  Hospital  in  Kiel  unter  Prof.  Barlels,  wurde  1863 
in  Kiel  dr.  med.  &  chir. ,  seit  18G2  Assistent  der  mediuinischen 
Klinik;  practisirender  Arzt  das.  u.  Privaldocent  an  der  Universität 
seit  1863/64,  vertrat  1866  Juli  bis  September  den  Physicos  das.  | 

1)  Qnomodo  nreae  exeretio  sangnine  ezhansto  affidatar.  Eiliae  1863.  4.  SS*  13.  ' 

S)  Klinische  Studien  über  die  Behandlung  des  Abdominal) yphns  mittelst  det  I 

kalten  Was.«?cr8.    Leipzig,  F.  C.  W.  Vogel,  1866.    8.   SS.  123.  \ 

In  dem  Kieler  Wochcnbl.  1866,  No.  105  (Hr.  Himly  u.  seine  Sor^c  unti  daa  | 

Offvntliche  Wohl ;  cür.  das.  No.  109  Ilimlya  Entgcgnune).  —  In  Beicharts  u.  du  Boya-  i 
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BcymoDds  Archiv/.  Anatomie  «.  Physiologie  J.  1860  (Ucber  di«  Bewegung  fester 

in  Flüsbigkeiten  suspentlirter  Körper  unter  dem  Einflass  des  clectrigchcn  Stromes), 
Im  I.  Hefte  der  v.  Prof.  illeidenbcim  herausgegebenen  Studien  des  physiol.  Instituts 
SU  Breslaa,  Lcipzij:  1861  (Ueber  die  in  den  Zellen  der  vallis  ncria  gpiralis  statt- 
ündenden  Bewcfjunf^st'rschcinungen.  —  Ueber  den  Tonus  der  willkührliehcn  Muskeln).  ' 
T-  Im  deutschen  Archiv  f.  klinische  Medicin,  Bd.  1,  1865,  n.  Bd.  2,  1666  (Ueber 
das  Setarothsche  Heflverfahren  «.  kleinere  Anfs&tze).  —  Revidirt. 

989)  «JiirN,  Johann,  pfcb.  d.  26.  DeCember  1808  im  Dorfe 
Siethwende  bei  Glücksladl ,  besuclite  die  Clückstädlcr  Gelehrten- 
Schule  von  1826  bis  1830,  wurde  1833  Lehrer  nn  der  Petri-Real- 
schule  in  Kopenhagen  bis  Herbst  1839;  übernahm  1834  den  deutschen 
Unterricht  an  der  Mariboe'schon  ReaLscliiile  bis  1847;  d*»n  1.  Nov. 
1839  Lehrer  der  deutschen  Sprache  bei  der  Landcadetten-Akademie 
u.  d.  11.  Decembcr  1847  Lehrer  d.  deutschen  Sprache  für  sätnmt- 
liehe  Klassen  dieser  Alcademie.  Er  starb  in  Kopenhag^en  den  U. 
December  1857.  —  Verh.  seit  27.  Nov.  1830  mit  Anna  Catharina 
Rebelcka  Wibke  Olsen.  —  Vergl.  Ersl.  Sappl.  I  S.  987. 

1}  *  Det  tydske  Sprogs  Deelinationssystem  samt  de  vigtigste  Begier  for  Substan- 
tireraes  I^csh.  Kbh.  18  .  .   S.  AafL  1844.  8.  Atifl.    1852.  ^  SS.  1«. 

S)  Mit  6.  F.  F.  Rang  gab  er  beraiis:  Dentscbe  Dichter  von  Klopstock  bis  auf 
die  netteste  Zeit  Eine  Mnstersammlung  deutscher  Qediehte  zum  Gcbraucli  in 
den  mittleren  ii.  oberen  Classen  dänischer  Lehranstalten.    Mit  einer  literar* 

» 

historischen  Uebersicht  u.  erklärenden  Anmerkungjen.  Kopenh.  1843.  8. 
■  3)  Mit  demselben  Rung  gab  er  heraus:  Deutsches  Lesebuch  für  die  mittleren  n. 
näcbstübersten  Chissen  däni.schcr  Lehranstalten.  Kiue  Sammluni;  auserlesener 
Prosastückc  Kopcuh.  1845  2.  Auti.  1852. 
S)  Mit  dems.  Rung:  Methodisk  ordnede  Materiiiler  til  Brug  red  mnndtlig  ug 
skriftlig  Oveviflsttelse  fra  Dansk  til  Tjrdsk.  1.  Korans*  Kbh.  1842.  2.  Ansg. 
1848.   3.  Ausg.  18&t:    S.  Ansg.  1887. 

990)  Jnlll,  Jacob,  geb.  1778  (nach  Anderen  1775)  in  Son- 
derburg, wo  sein  Vater,  später  in  Tendern,  damals  Cuntor  war; 
studirle  Theologie  in  Kiel  von  Michuelis  1797,  wurde  1504  auf 
Gottorp  mit  dem  3.  Char.  examinirt;  wurde  1818  Amtsnachfolger 
seines  Vaters  als  Canlor  ii.  2.  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Tün- 
dern, den  14.  ApriM824  Pastor  in  Sommerstedt,  wo  er  den  30. 
November  1827  slarb.  -  Vergl.  Prov.-Bcrr.  1828  S.  164.  N.  St. 
11.  X,  S.  425.   WuliTs  Candidaten-Verz.  S.  27.  —  Mitgetheilt. 

Von  ihm  Gedichte  im  Wochenblatt  für  Tondern. 

Einzelne  in  Tondern  atdgefQhrte  Kirchen.Cuatate,  die  jfthrlieh  von  1818  bis  . 
1824  gedruckt  sind,  theils  eigene,  theils  gesamn  rU 

991)  Jnlil,  Valentin,  geb.  m  Tondern,  stadirte  Medioin, 
wurde  in  Kiel  1843  dr.  med.  &  chir.  und  ist  zur  Zeit  practischer 
Arzt  In  Christiansfeld. 

Bjmbolae  ad  ceratoplastieen.  Ktlia«  1843.  8. 
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991a)  Jalin-Fabricias*  (Jens)  Christian.  S.  nnler 
Fabricius. 

992)  ffnlinci,  NIcolaiis  Heinrich,  geb.  den  3.  ÖcL  178$ 
in  Altona,  Sohn  des  Isaak  Julius  und  der  Esther  geh,  Heymann» 

kam  als  Kind  nach  Hamburg;  gebildet  v.  Privatlehrcrn,  dann  auf 
(Inn  Gymnasium  zum  ijrauon  Kloster  in  Berlin,  sludirle  Medioin  in 
Ilcidt'Iberg-  u.  ^Vii^zbur-r,  wo  er  den  11.  Februar  1809  dr.  med.  de 
chir.  wurde,  trat  zur  röm.-katli.  Kiroiic  über,  praclisirlo  seit  1809 
in  Hamburg,  machte  1813  in  der  hanseatischen  Legalon  die  Be- 
freiungskriege mit,  war  dann  wieder  seit  1815  als  Arzt  in  Hamburg, 
seit  1828  in  Berlin  thätig,  reiste  1834  nach  Amerika,  war  1836 
wieder  in -Hamburg,  seit  1840  abermals  in  Berlin,  von  dem  König 
zur  Gefangnissreform  dahin  berufen,  seit  1849  wieder  in  Hamburg. 
—  Vergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  3,  513-517. 

i;  War  1610  Mifhcrausgeber  4l«8  bei  Fr.  Perthc«  erachienenen  »Vftterl&iidisch«n 
Mascuma",  weichet  mit  dein  7.  Hefte  anlhOrte.  "Voa  ihm  darin  Bd.  l,  S.  StB8 
bis  998  (BetracblUDgen  ftbor  Amerika). 

2)  Gab  deutsch  heraus  mit  Einleitnag:  KeQe  spaniscbe  Staatsschriften  des  Don 

Job.  Escoi(iuiz,  Beichtvaters,  u.  Don  Peter  v.  Cavallvs,  Stnatsratbs  Ferdinand  VlI. 
Lcipzii^,  Expedition  der  Minerva  181 5.  8.  XX  u.  140  SS. 

3)  Bibliothpcn  gerinano-glottica,  oder  Versuc  h  einer  Liieratur  der  Altcrthümer, 
der  Sprachen  u.  Völkerschaften  der  Reiche  {;onuani6chen  Urspruftgs  u.  germa- 
nischer Beimischung.    IIsHub.,  Perthes  &  Besser,  1817.    XXIV  u.  li)0  SS. 

4)  Gab  mit  II.  G.  Güi^oti  liorausi  Magazin  der  autiläiuii.schen  Littcratur  der  ge- 
üamuiten  Heilkunde  u.  Arbeiten  deb>ai-zihchcn  Vereins  in  I^Iamburg.  Jahrg. 
1821—1833.   Darin  alle»  mit  J.  Unterzeichnete  von  ihm. 

5)  Kurzer  Unterriebt  Ton  der  Hnndswuth.   Hamb.  1821. 

6)  O.  Cbe}'mo:  der  Weg  anr  Gesundheit.  Nach  dem  frei  bearbeitet. 
Leipzig  1828. 

7)  Nachrieht  von  dem  Oesnodheittnutan^o  der  hambnrgiscfaen  Kranken»  n.  Ver- 
sorgungshftQser  u.  der  Stadt  Hambnig.  IL  1—3.  Hamburg,  Perthes  &  Be«ser, 
1823—1820,  rcsp.  VI  u.  117,  V  u.  124  u.  VI  n.  Ifi6  8S  (Ans  dem|Uagasiii 

der  anslüiuli.schiMi  Literatur  bes.  abgedruckt). 

8)  *  An  essay  on  tlie  puljlic  care  for  the  sirk  ns  prodticcd  by  christinnigm. 
Haiiil).  1825.   4.    12  SS-  (Wurde  in  100  Exemplaren  gcdrucltt  u.  vom  Verf. 

versclicMikt). 

9)  Bcitriig  zur  ältesten  Geschichte  der  hamb.  Medicinal-Vc:fassung,  nebst  nnge- 
dracktcn  Urkunden  des  15.  u.  16.  Jahrk.  Hamb.,  Perthes  &  Bcsscri  ld2ti. 
VI  o.  84  SS. 

10)  Die  weibliche  Fflr&orge  fflr  Gcfongene  n.  Kranke  ihres  Geschlechts,  aas  den 
Schriften  der  Slisabeth  Fiy  n.  Anderer,  Berlin,  T.  C  F.  Enslin,  1827.  8. 
YIII  n.  127  fiS. 

11)  Yoilcsungen  ttber  die  Geftngnissknnde,  oder  Uber  4ie  Yerbessemng  der  Ge- 
l&ngniSN  u.  sittliche  Besserung  der  Gefangenen,  entlassene  Stiftflnge  n«  a.  w. 

gehalten  im  Frühling  1827  zu  Berlin.  Erweitert  herausgegeben  nebst  einer 
Einleitung  über  die  Zahlen,  Arten  n.  Ursachen  der  Verbrechen^  in  Terscbiede* 
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nen  europäischen  n.  nn^rriknniscben  Staaten  «.  9.  w.  Mit  38  BcU.  uT  4  Steiii- 

drfickcii.    Berlin  182S.  8. 

12)  Jahrbücher  der  Straf—  u.  Bcssertinps-Anstultcn,  Erzichungsliäuser,  Armrnfür- 
corge  a.  audcrcr  Werke  der  chrictlicheu  Liebe.  J:üirg.  1Ö29  bi»  1833.  BU.  l 
bis  10.    Berlin.  8. 

13)  ücben.  n.  d.  FihdiOs.  mit  ErweitcniDgeii  a.  Zas&tsen  G.  t.  Beanmont  n.  A. 
T.  Toqucvillo  Amerika's  BesBeniiiga-Sjatcin  u.  tlttsm  Anwendung  auf  Europa. 
Uli  4  Kpff.   Berllo  1833. 

14)  Das  galbe  Fieber«  beartbollt  u.  behnDdelt  nach  einer  neuen  Ansicht  vom  Wesen 
der  Fieber  im  Allgemeinen  r.  dr.  Eichhorn,  prakfist  h; m  A  zt  in  Ncn*Orleans 
hcrausjjcg.  u.  bcvorwortPt.    Mit  2.  Tff.  in  Stcindr.  Berlin  1933.  8. 

lö)  Einige  Bcmorkunp;cn  von  ihm  in  Engl.  Spiarho  s'nd  h'nzu;^cfü^t  dem  Briefe 
V.  Francis  Sieber.*  Rc:narks  on  thc  relatiun  Ix'twcon  cduonriiai  mi.l  crinje  an 
William  White,  Vräsidenten  der  Gescllschnfr  zur  Ilc'inng  des  Elends  öUcntlicUcr 
Gefängnisse  in  Philadelphia.    Philadelphia  1835.  8. 

16)  Outline  of  the  Fruasiaa  Bestem  of  edncation,  in:  Report  of  thc  committe  on 
edaeation,  on  so  ronrh  of  the  govcrnor's  meEsage  aa  nlales  to  thc  «diool- 
fnnd.  (Boston  1835.)  81  SS.  < 

17)  Die  Amerikanisehen  Bcesernngssystcme,  erOrtcrt  in  einem  Scndachreiben  an 
Ilm.  W.  Crawford,  Gcncral-Tn?pector  der  grn^^^rittanoischcn  Gefängni.»-se. 
Lripzig,  Broekhans,  1837.  X  u.  50  SS.  Ins  Holländische  übers.-  Amsterdam 
1837.  Ins  Französische  übers,  s.  t  Du  Systeme  penitentiaire  amcricain  cn 
1836  par  Ic  docteur  Julius,  suivi  de  quc^uos  ob&ervaiiuns  pur  M.  Vietor 
Foucher.    Rcnnes  1837. 

18)  Nordamerikas  sittliche  Zustande.  Nach  eigenen  Ansi  hauun^en  in  den  Jahren 
1834—1836.  Bd.  1,  Boden  n.  Oeachii-bt«.  BeligiOaea.  Eruehang  n.  Uoter« 
rieht  Armuth  n.  Mildtb&tigkeit.  Volk  n.  Gesellschaft.  Mit  Karte  u.  4  MnstkbL 
Bd.  S*  Verbrechen  o.  Strafen.  Mit  18  lithogr.  TfL  in  4.  Leipzig  1839.  8. 

19)  Sclirieb  Einleitung  n.  Anmerkungen  au  der  von  A.  Troskow  übera.  Sehrift 
d«  Kronprioien  Oaear  v.  Schweden:  Ueber  Strafe  u.  Straf-Anstahen.  I<eipa. 
1841.    Mit  3  lithogr.  Tff. 

20)  Gab  heraus  mit  Fricdr.  NöUner  u.  G  Varrentrnpp :  Jahrbacher  der  GefiVngniss- 
kuiide  u.  Besserungs-Anstaltcn  Bd.  1—6.  Fianki".  a.  M.  u.  später  Durmstadt 
1S42— 1815.    (Seine  Aufsätze  sind  mit  J.  uiurrzeichnct). 

21)  Schleswig-Holsteins  künftigci  Strjvfsystem,  erürtert  iui  Vorwort  der  Schleswig- 
Hoktcinischcn  Anzeigen  für  1840  n.  in  Bemerknngcit  an  dem  Vorwort. 
Alton*  1840.   8.      .  ^ 

SS)  Beiträge  xnr  britischen  Irrenheilkunde,  ans  eigenen  Ansebannngen  im  Jahre 
1841.  Mit  S  lithogr.  Tafeln  (in  gr.  4  n.  q.  fol.)  Bjcrlin  1844. 

83)  Bearbeitete.  Jebb*«  Mnatergcfungniss  in  Pentonville  in  seiner  Bauart,  Einrieb« 
tung  tt.  Verwaltung  mit  8  Tafeln.    Berlin  1846.  8. 

24)  *  Drei  Fragen  in  Bezug  auf  Hern.  Appert  n.  d:is  Al'gemeine  Kriinkenhaus 
nebst  einer  Antwort  auf  dic?c  Fr.nfrf'n,  von  einem  Arzte.  Ilamlung,  Perthes, 
Besser  u.  Muukt  ,  1850.  32  öS.  CS-  FreiscbttU  18i0,  No.  40.  Hamb.  Nachrr. 
1850,  No.  ö  l) 

25)  Gab  deutsch  uiii  Zusätzen  heraus:  Gcsihit hte  dir  schonen  Littcratur  in  Spanien 
von  Georg  Ticknor.  Bd.  1,  2.  Leipzig,  F.  A.  Brockhanf,  1852.  8.  XXX 
n.  690  n.  XU  u.  867  SS.  8.  Hamb.  Nachrr.  1859,  No  927,  BUltt.  L  liter. 
Unterb.  1853,  No.  34. 
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S6)  ZenipilBBe  "doolMher  Irrentnte  fBa  die  Kothwendigkett  einer  besenderea  Irren- 
Aostnlt  n.  g^en  einen  Anben  en  da»  Allgemeine  Kmnkcnbana  in  Bambais» 
lÜcbit  einer  Beigebe.  Harabarg,  Pwthei,  Besser     Menke,  1855.  IV  n.  5S  SS. 
Attfs&eze  in:  Vaterlftndiichcs  Museum}  Minerva  u.  Misccilen  r.  Bran;  Hitziga 
Annalcn  der  rloutsehen  n.  aasländischen  Crimlnnlrechtepflcgc;  Mittermnicrs  Zeit- 
schrift f  nubläiidische  Rechtspflege;  Froriep»  Notizen  aus  «lern  Gebiete  der  Natar 
und  Heilkunde;   the  foieign  review.  —  Die  Ariikol  „GefAngisse  u.  Rettungshause r" 
im  Rrnckh-His'f.f  hen  CovcrsntioTis-Lexicon.     Rcrc   in   Ilufclands  Bibliothek  der 
pruktiüchen  Hi'ilkmulo  u.  in  dem  Hamburger  (^urrr^i    ii  1- u'en. 

J-  Hess  1824  u.  18r<ü  zu  zwcicu  Malen  die  von  ihm  gesammelten  Bibliotheken 
Tcrkaufon,  ühcr  welche  Cataloge  gefertigt  sind,  resp.  134  u,  182  SS.  sJark. 

993)  JiiiijSl^clailS^eil,  Ilornianii  Julius,  geb.  d.  6.  Mai 
1818  in  Glücki^ladl;  Sohn  von  J.  Ph.  Alhr.  J.  und  Bruder  des  nach- 
folgenden  W.  Th.,  besuclilo  die  Giuckstädler  Gclehrten-Schule,  stu- 
dirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1837,  wurde  exaniinirt  1845 
Ostern  (1.  Char.),  den  13.  August  1847  (17.  October)  Pastor  zu 
Riesebyo,  den  16.  Mirz         Pastor  in  Carbye,  Schwansen. 

1)  Lesset  nni  Iftr  dnander  beten!    Vortrn<r,  ^'ehalten  auf  der  PredigercoiilMreDS 

in  Borbyc  am  86.  Mai  1858.    Schleswig,  He.ibcrg,  16S8.  8. 
S)  Lciclicnrede  am  Grabe  derer,  die  bei  einer  FeDersbrnnst  Im  Onte  Hüret  ibrcn 

Tod  fanden.    1859.  8. 

994)  tiung^clansüen,  Jacob  Philipp  Aibrecht  (L.  dir 
'S.  No.  589);  d.  24.  Februar  1837  Rector  der  Domschule  in  Schles- 
wig* den  28.  Juni  1847  Prof.,  den  6.  October  1851  R.  t.  D.,  den 
12.  Januar  1855  als  Rector  emerilirt  unter  Emennong  zum  Etats- 
rath;  er  starb  den  IS.December  1860  in  Ottensen,  73  Jahr  alt. — 
Verh.  mit  Dorothea  Elisabeth  geb.  Ray  (f  10.  April  1839  in  Schles- 
wig). —  Vergl.  die  Todes-Anz.  AU.  Merk.  v.  15.  December  ibüO. 
Kieler  Corresp.-Bl.  18G0  No.  148  S.  620. 

Von  ilim  noch:  Andeutungen  über  die  Errichtung  höherer  Bürgerschulen:  im 
Oster- Programm  der  Schleswiger  Domschale.  Schleswig  1838.  4.  SS.  15.  Mit 
den  Scbnlnacbrichten,  die  tbeilwetse  aneh  Ton  ihm  aind,  SS.  94. 

Commentatio  grammatiea  de  appositione:  im  Oster-Progr.  den.  Schale.  Schles- 
wig 1839.  4.  SS.  10.  Mit  den  Scbalnaebrr.  SS.  16.  Bee.  in  Jahns  H.  Jabrbb. 
t  Philo!.  IX,  Bd.  26,  H.  8,  S.  836. 

Themata  an  freien  lateinischen  Uebnngen  mit  ^nem  Vorwort  im  Oster-Progr* 
.  ders  Schule  1841.    Schleswig  1841.  4. 

Die  altere  Geschichte  der  Schlcswiger  Dom-Schule.  Einladungsschrift  zn  der 
am  4  Nov.  1841  veranstalteten  Feier  ihrer  Stiftung  Tor  800  Jahren.  Schleswig 

1842.  4. 

Andeutungen  über  lokale  Anschauungen  in  der  Sprache.  Schleswig  18-16.  i. 
Im  Oster-Programm  der  Domscliulo  1816. 

Eine  Schulschrift,  zunäch^it  für  dtis  Publicum  der  Domschule  in  dem  Programm 
derselben  1849.  'S^leswig  1849.  4.  Mit  den  Sehnlnacbrichton  SS.  80. 

In  H.  Peters  Schl«-H..Ii.  Pror.-Benr.  1831,  B.  4,  8.  667^681  (*  Aphorismen, 
betr.  die  BtcUnng  der  gelehrten  Schulen  in  Schksw.-Holstein). 
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995)  «Iniig^clanB^efl,  Wilhelm  Tlieodor,  freh.  d.  15. 
April  1820  in  Gliicksladt ,  Solin  des  vorhrr^jenannten  Jacob  Philipp 
Albrecht  Jiino;claiisscn  und  der  Dorolhca  Elisabeth  ffvh.  Bay;  be- 
suchte die  Giückslädtor  Gelehrten-Scluile  von  1830  bis  1837,  dar-' 
auf  die  Doniscliule  in  Schleswig  bis  1840,  studirte  Philolog^ie  in 
Kiel  von  Michaelis  1840  bis  1844  und  war  wfihrend  dieser  Zeil  2 
Jahre  ordeniliches  Mitglied  des  philologischen  Seminars,  wnrde  im 
Januar  1848  in  Kiel  von  der  Commlssion  für  die  Prüfung  zum 
Lehramt  an  den  Gelehrten-Schulen  examintrt;  den  8.  April  1847 
conslituirt  als  HuLfsIchrer  an  der  Gelehrten- Schule  zu  Kiel;  den 
1.  September  1848  6.,  den  18.  SepleiiiliLT  1853  5.  Lehrer  an  der 
Kieler  Gelehrten-Schule,  den  26.  September  1854  Subreclor  und 
den  12.  Dec.  1860  Conrector  an  der  Meldorfer  Gelehrten-Schule. 

Qnaestio  syntactica  de  Tncitei  scrmonis  proprietate  in  nsurpandis  vcrbi  tempo- 
libas,  moditi  participiis.  (KUiae  1S48.  4.)  Michaelis-Progr.  der  Kieler  Schale 
8.  3-44. 

Leitfaden  der  Gco;jr:iphio.  Kiel  1853.  S.  Rae.  in  Mützells  Zoitschr.  1852,  S.  913. 

Zur  Chronologie  der  Gc  lichte  des  Q.  Valerius  Catuilos:  im  Odter-Prograrom 
der  Meldorfer  Schule  (Itzehoe)  1857.    S.  3—27.  4. 

Bede  zur  Schillerfeicr  den  10.  November  1859.    Heide,  Pauly,  1860.  8. 

De  Caoipio  et  BOehsenschfttno,  Xenopbonti«  Hellenlconiiii  interpretibtut  im 
Oster.FrograiDin  der  Meldorfer  Schule  1862.   4.  8.  3<-18. 

lo  Oreve's  xl  Sehwarts's  norddeutsebcr  Monatncbrift  1848,  8.  411^419  v. 
8.  437— '463  (Die  Aa%abe  des  GymoMraina).  —  In  A.  F.  Sdnksens  Scbnlseitnng 
1853>'&4  No.  16  o.  Ko.  45  (Bericht  Aber  die  ^»edaUVereine  des  «llgcni.  Scblcsv.- 
Holst.  Lebrcr- Vereins). 

Einige  Artikel  für  dr.  Lftbkers  Bealleaücon.  Bevidirt 

996)  Juiig'e,  Valentin,  ffeb.  1789,  war  Innge  Jahre  Schul- 
lehrcr  in  Oesterrade  im  Kirchspiel  Albersdorf  in  Süder-Ditmarschen, 
wurde  später  emerilirl  u.  starb  1858,  69  Jahr  alt. 

Die  Stylschule   für  Schüler  in  Volksschulen.    Stufe   1  für  Kinder  TOn  7—8 
Jahren}  Stufe  2  für  Kinder  von  9-11  Jahren.   1839.  8. 

997)  Jfanyham,  Wilhelm,  geb.  d.  S.Mai  1834  in  Lüne- 
burg, wo  sein  Vater  Reclor  des  Gymnasiums,  studirte,  nachdem  er 
von  dem  Gymnasium  abgegangen  war,  seit  Ostern  1853  in  Bonn 
unter  Ritschis  Leitung  Philoloofie,  wandte  sich  in  Göttingen  Mich. 
1854  der  Geschichte  unter  Professor  Waitz'  Leitung  zu,  war  als 
Hülfsarbeiker  dr.  Lappenbcrg*s  in  Hamburg  mit  der  Materialien- 
Sammlung  zur  Herausgabe  der  Hanse*schen  Rccesse  beschäftigt, 
eine  Zeitlang^  in  Kopenhagen,  seit  Michaelis  1862  Frof^  der  Gesch. 
in  Kiel,  Secretär  der  Schlesw.-Holst—Lauenburgischen  Gesellschaft 
Pat  vaterländische  Geschichte;  er  starb  den  27.  Januar  1865.  — 
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Vcr^rl.  über  üin  Jahrbiidirr  f.  d.  Landoskiuide  VIII  H.  1  &  2,  1865, 
S.  59-2  Hifdc.  Kiefer  Zeitung  1065  vom  31.  Januar.  Universitäts- 
Chronik  1865  S.  4—6. 

0  Kr'tiscbe  Untcr«uchang«n  znr  Geiehichte  der  frftnkicchen  Kflnige  Cliildericli 

n.  Cblodowich.    Güttingen  1856.  t. 
2)  Die  ältPren  Landesarchive  Scbleswig-Hulstejns  u.   deren  Rackliefening  von 
Seiton  Dänemarks.  Kiel.  Homanu,  1864.  8.  SS.  27.  Steht  auch  in  den  JahrLb. 
f.  d  Lnt}<lp?iknndc  Bü.  VIII,  iL  1,     1—23  0.  in  der  ITleosbw  norddcuUchen 

Zeitung  1865,  August. 
t\)  Graf  Ileiiirich  der  Eiserne.    1S64.  8. 

4)  Arbeitete  mit  au  dem  Schuarzhuch  über  die  dänische  Missrcgicrung  im  Ucrzoß- 
tbiiin  Schleswig.  Ktel  1864.  4. 

la  den  Jalu^bachcrn  f.  die  Landeskande  VII,  1864,  8.  S92— 998  (Eine  Sfa- 
bootfftbrt  Aber  den  groasen  Belt  tni  Jaottiir  18fit);  8.  335—840  (Zur  Geschichte 
der  Canalverbiadaogcn  airlscben  Osteee  u.  Nordece  im  14. — 16.  Jahrb.);  S.  399  — 

400  u.  S.  403—405  (Kleine  Mittheilungen);  IX,  TT  1.  S.  1—29  (Kiel  im  13.  Jahr- 
hundert. Aus  seinen  Manuscriptrii  mit  .\t)h;ing  v.  K.  Wrinhold).  —  In  der  Chronik 
der  TTuiverbitüt  Kiel  X,  (Nekrolog  des  Professors  Diri/.el).  —  Nach  seinem  Tode 
in  II.  V  Sybcls  histor.  Zeitschr.  7,  1805,  H.  2,  S.  309—339  (Uubcr  Sckatzbaudaiffse 
u.  Wehrkraft  der  Hanse  im  13.  u.  14.  Jahrh.) 

998)  Jni^tit  Friedrich  Gerhnrd  L ii dolf  Heinrich  (L.  & 
S.  Xo.  590^;  starb  zu  Wandsbcck  den  11.  August  1831  im  70. 
Lcbenüjuhre.  ~  Vergl.  N.  St.  Mag.  X,  S.  465. 

Von  ihm  noch:  Theorie  des  Chansseebnnes  n.  seiner  Tortheilbofton  Bcfirbeitnng 
nach  rfcbtigen  Grundsürz«  n    Tlrunburg,  Herold,  1828.  8. 

(Die  im  L.  &  Sclir.  S.  287  u.  288  genannte  1.  u  2.  Fortsetzung  der  Prois- 
Bchrift  über  cinf»  Knnah'erbindtinc:  y.wischen  der  Elbe  u.  Ostsee  wurden  nns  dorn 
Staatsb.  Mag.  auch  besonders  abgedruckt.  Schleswig  1821  o.  1822.  SS.  37  u.  SS.  47). 

999)  Iveil«,  Wilhelm,  geh.  in  Wandsbeck,  studirle  Me- 
dicin  und  proniovirte  in  ihr  1842  in  Kiel,  ist  zur  Zeit  Atzt  in 
Hancrau. 

De  rege  rattorum  et  fclinm.   Kiliae  1842.  SS.  26. 

1000)  Ivera»  Hans  Jürgen,  geb.  den  13.  October  1810 
inFriedriclistadt;  besuchte  die  Uusumer  Gelehrten-Schule  bis  Ostern 
1830,  studirte  darauf  Theologie  in  Kiel,  wurde  1834  Michaelis  exa- 

minirt  (2.  Char.  m.  A.),  den  22.  Juli  1839  ordinlrter  Prädicant,  den 
30.  September  1840  Pastor  in  Bovcnau.  (Seine  Mutter  Dorothea 
geb.  KirclilioO"  f  6.  Mai  1845.) 

Wie  feiert  die  Chrißtengemeindc  die  Einweihung  ihres  erneuerten  Gotteshauses? 
Predigt:  in  der  Sammlung  obrlstlkhcr  Predigten  aum  Besten  der  JBLinder  des  dr. 
ph.  Gerber  (Itzehoe  1847)  p.  160—168. 
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UtUi)  Ä verton,  Conrad,  geb.  d.  19.  Srpleinbor  1833  im 
Dorfe  SlevcU  bei  lladersicbpn ,  wo  seine  Ellcrn  Landlcutc;  be- 
suchte bis  zum  13.  Jahre  die  Bauernschule,  wurde  dHun  vom  Can- 
didaten  Momme  mit  Probst  Boysens  Kindern  in  Wonsbeck  imter- 
irlchtct,  kam  seit  Sommer  1847  auf  die  Koidin^er  Gclehrten-Schule, 
ging  1852  mit  dem  1.  Charakter  von  dort  auf  die  Kopenhagener 
Universität,  wo  er,  1853  in  die  Begenz  aur<^cnommcn,  im  Sommer 
1857  das  ph!lo1.-histor.  Schnlamts-Exameir  machte  (laudab.),  war 
dann  Stundenlehrer  in  Ihulcrsleben  u.  iui  Juni  1858  jüngster  Ad- 
junct  an  der  dorlis:<Mi  Gch  ln  len-Sciiule.  —  V(M*(i^1.  die  „Indbydebels- 
skrift  til  d<m  offentl.  Examen  i  Haderslev  laerde  Skole,"  Juli  1858 
S.  79-80. 

Koitfftttet  tslAmItsk  Formliere  tot  do  foerste  Bcgyndero  med  et  Fair  Ord  om 
dct  islandsk«  Sprogs  Littcratur  og  LieisBing  Ycd  Skolen:  in  Mlndhydelsefskrift  Ül 
dcD  offentligo  Examen  i  Haderslev  terde  Skole.  Jttti  1861.   S.  3—41. 

1002)  Iver^SCli«  Jacob  (L.  &  S.  No.  591);  er  iiberg-ab  bei 
zunehmendem  Aller  seinen  Kindern  seine  ländlichen  Besitzungen  u. 
lebte  von  da  an  als  Abnahme-Hann  in  dem,  seinem  Geburlsort 
Schwensbye  in  Angeln  benachbarten  Dorfe  Töstrup.  Er  starb  den 
5.  Marz  1831  im  69.  Lebensjahre. 

Gab  noch  heraus  mit  Christian  Lentc  Freiherr  v.  Adder:  Kurz^fusste  An- 
lettuiij^  anm  Hopfenbau  sanftcbst  als  Wegweiser  fftr  die  Mitglieder  des  Nord- 
anglcr  Hopfen^Vcreins.   Flensbtttg  1SSI.  8, 

Frcissclirift  Aber  den  Einfluss  des  Mergclns.  Ans' dem  HannCverselien  Maga- 

sin  1828.  (Ihm  utüdc  (!<  i  Preis  im  Juli  1S28  /.uerkannt  von  der  Akademie  der 
Wissenschaft  er»  in  GöKiugeii.    S.  Piov.-Bcrr.  1830,  S.  26»), 

Die  Kothwcndigkcit  der  Lamlumtauschungcrt  (Vcrniagschiftuingcn)  «Is  Fv»lge 
«Icr  fi  lilci  Inifton.  (\vr  ji-tzi^zcn  Art  des  Larn!belrir!>r.s  nicht  mehr  :tii^:cm{'«<-riirn  Ein- 
kop|)clunf;cn  der  vorigen  J.ihrlmnilcrte  oder  Ansiclitcti  cinrs  Landwinfu-s  ü'tor  die 
VorHu-ilc  eines  ziisiinmonliätigcuden,  bequem  um  den  Hof  heniinrcfiondcu  Land- 
besitzes und  die  Nachilieile  zcistrcat  herum  liegender  Felder  iür  »Jeu  Landljctricb 
in  Beziehung  uuf Nationalwohlstand.  Apcnrnde,  gedruckt  bei  CA  Kuihje,  1830. 
IS.  IV  n.  8S.  90.   Angcf.  in  der  Chronik  der  Universit&t  1830  S.  47. 

1003)  Iveraen«  Karl,  geb.  in  Kiel,  stiidirte  Medicin,  pro- 
movirle  als  dr.  med.  &  chir.  1837  in  Kiel  und  ist  zur  Zeit  prac- 
tischer  Arzt  auf  Vossberg  bei  Cismar  u.  sogleich  Districls-Chirurg 

des  Amtes  Cismar. 

Du  tuptura  uteri  et  vagiuae  diss.  inaugur.   Iviliae  1837.    8.    SS.  32. 

1004)  Iweraen«  geb.  Frilz,  Adelaide  Mario,* geb.  25. 

Aug.  1820  m  MensburiT,  wo  sie  v.  184G  bis  IST)!  in»  Frniizösischen, 
Englischen  und  Deutschen  Privatlehrcrin  war;  gegenwärtig,  18G5, 
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als  Gattin  des  Liteniten  Iwcrsen  Otiehe  den  nachfolc^enden  Jol.  J.) 

in  Rendsburg. 

Lyrische  Originnlien  u.  Gclpp;cnhci»=-f:^f^fliohto,  Fenilletnnbciträge  aus  dem  Frnn- 
zAsischen  und  Englischen  in  den  ^It/.ehofr  Nuchrichten",  sowie  zerstreute  Artikel 
in  verschiedenen  ^anderen  Zeitschriften  seit  dem  Jahre  1849.  Poesien  unter  der  Bc- 
zeichnnng  ^Flenopolitana"  n.  „Adelaide  Marie".  Correspondensartikel  f&r  dio 
Nordd.  freie  Preaw  1849—1851. 

Fllr  Hersusgnbe  im  Bacbhandel  Tollandet  «Tranm  und  Leben*»  Liedetkiftnge 
Mif  Schleswig'HolateiD.  —  B«Tidift. 

1005)  IwerKen«  Julius  pcl).  d.  24.  Novrinber  1815  in 
Nor(l(T-St.  Jürgen  bei  Flensburg,  Kaufmann  u.  Journalist  daselbst 
von  1840 — 1857,  während  seiner  politischen  Verweisung  aus  dem 
Herzogthum  Schleswig  von  Seiten  der  damaligen  schleswigschen 
Landes  Verwaltung  1850  und,  1851  im  Finanz -Departement  der 
schleswig-holsteinischen  Statthalterschaft  In  Kiel  thatig,  siedelte 
1857  definitiv  nach  Holstein  öber  u.  war  bi^  1859  Geschäftsführer 
u.  Mitarbeiter  der  „Itzehoer  Nachrichten*'  und  seit  1859  literarisch 
u.  politisch  in  Rendsburii  lliätisf. 

Viele  politische  und  unpoliti.-^che  Artikel  und  Corrospondrnzbcrichtc,  belle- 
tristische Feuilletunbciträgc,  Uobersetzuiitjcn  hus  dem  Eng:lischen,  lyiischc  und 
Gelegenheitsgedichte  —  grüsstcntheil»  ononym  —  im  ^Iizch.  Woehenbl.",  ,.Flcnsb. 
Wocbcnbl.",  ,,Harob.  Nachrr.**,  in  der  „Lübecker  Zi-^.  ',  „Alt.  Merk.",  in  der  „Schl.- 
Hofot.  Ztg.*',  {ti  der  „Kieler  Zeitung",  im  „Beodabniser  WocbenbL"  n.  mehreren 
Anderen  TaeeftblAttem;  pfendouTm  in  der  nSchleiwig.Hokteiniiehen  Lfrk*\  — 
BeridtrL 

1006)  Iwerseil,  Thomas  Iwar,  geb.  in  Srlilrswior  [f\ 
Sohn  von  Jacob  Nicol.  Iwersen;  studirte  Aledicin,  promovirte  in 
ihr  1840  in  Kiel,  u.  ist  zur  Zeit  practisirender  Arzt  zu  Niebüll  im 
7.  Schleswigschen  Physicals-District. 

De  opbthalmnrtliritide.  Kiline  1840.  S.  88.  94  (Ist  leinem  Vater  gewidmet) 


1007)  Kobell,  Frederik  Christian,  geb.  in  Aarhous  d. 
28.  Februar  1808,  Sohn  des  Gantors  cand.  theol.  Peder  Kabell  an 
der  Domkirche  in  Aarhuus  nnd  der  Anne  Elisabeth  geb.  Wulff; 
studirte  in  Kopenhagen  an  der  polytechnischen  Lehranstalt  bis  1833, 
wurde  in  demselben  Jahre  Adjunct  an  der  Schule  in  Herlufsholm 
bis  October  1833,  machte  darauf  eine  wissenschaftl.  Reise,  wurde 
den  2.  October  1838  Oberiuspcctor  der  Saline  Tiavensalze  bei 
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Olidesloe,  den  28.  Juni  1842  wirkl.  Kammerralh,  machte  1850  eine 
Reise  nach  England  behufs  Studien  über  Wasser-,  Kloaken-  umi 
Gas-EinrichtunfiT,  wurde  den  1.  Januar  1856  Justizrath,  ging  später 
in  Oldesloe  von  seinem  Amte  ab.  —  Vergl.  Ersl.  II  S.  2  u.  Suppl. 
II,  S.  2—3.  •  • 

1)  Om  Behandlingen  nf  suedvanlig  og  hydranUsk  Eftlk  Bom  BygningBiamtfiriaJier 

Kbh.  1836.    4.    Mit  4  Kpff. 

2)  Detaillert  Forslag  til  en  füibcdret  Vandforeyuing  og  Gudeskylning  for  Kjceben- 
havn,  en  bearbeitet  OvcrsaetteUe  og  original  Afbandling.   No,  1.  Oldesloe 

1844.  64  SS.  mit  ciaer  Karte. 

3)  Detaillert  Forslag  til  ea  forbedret  Vandforsyning  for  Ejcebenhara.  Oldesloe 

1845.  68  SS.   8.  Mit  6  Tabb.  n.  S  groaen  lithogr.  Platten. 

4)  Im  j^Aintl.  Ber.  Uber  d.  84.  YerBammlung  der  NaturforBelier  vl  Aente  in  Kiel 
im  September  1846,  S.  87S— 876  (tJeber  die  geogaostiwheii  VerhUtnlsM  de« 
Blidweatliclieii  Holsteins.  Mit  Karte). 

5)  In  Forhnndlingcr  ved  de  skatiainavisfcq  NatorforsIcereB  5.  Moede  1847,  8.  805 
bis  310  (Ora  Forhindring  af  Fandeetoens  Anssettelse  i  Saltpander  red  An% 
vendcise  af  Beenkul  og  den  mulige  BenytteUie  af  deane  Egenskab  til  Salt» 
production  af  Havvand). 

Beiträge  zu  den  „Quartalheretntnger  fra  Indnstriforeeningen  i  KjcEl)ciiliavn'' 
Jahrg.  XI,  1851,  S.  21—23,  S.  69—81,  S.  157  —  164;  Jahrg.  XII,  1852, 
Sl  117—168.  —  Im  „Flyvepostcn"  1852,  No.  99.  —  la  Linde's  «Beretning 
om  den  5.  dansk^  Landmands-Forsammling  1854,  BeiL  III,  S.  12C  — 165  u. 
in  der  dentacben  Uebersetsung  Beil.  III,  8. 188— 19S).  —  Jn  Sehonws  „Dansk 
ügeskrift"  8.  BeiheV,  l^o.  127.  —  In  Hald's  Hdtfkr.  Ibr  LandOconomie  IV, 
8.  558-560.  —  In  sDagen*  1841,  No.  857. 

1008)  Kahler,  C.  A.,  geb.  in  Nortorf;  Sohn  des  nach-, 
folgenden  Wilhelm  Friedrich  August  K.;  studlrte  Theologie  in  Kiel 
seit  1859. 

Stimmen  des  Herxens.  Lieder  o.  Qediehla.  Bekemförde  1856.  12.  SS.  120. 

1009)  Kfthler,  Detlef  Claudius  Fl-anz,  geb.  den  19. 
August  1822  In  Donkelsdorf,  Kirchsp.  Curau ;  Sohn  des  Schullehrers 
Claus  Hinrich  Käliler  und  der  Dorothea  geb.  Möller,  gebildet  auf 
dem  Sofriibcrg-er  Seminar  und  1844  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A. 
exnitiiturt,  den  18.  October  1845  Lehrer  zu  Cronshörn,  im  Gute 
Bothivamp,  1857  Organist  u.  Lehrer  zu  Schönkirchen,  und  den  29. 
Mai  1860  Organist  u.  Lehrer  in  Uansühn. 

1)  Gebetbacbleitt  fDr  Kinder.  Oldenb.  1848.   10.  Aufl.  1866. 

2)  KindHebe  Gedichte,  geordnet  Iwkeh  den  Jahres*  n.  TagesMiten,  Mit  dncm 
Anhang.   Ein  Lern-  u.  Lesebflcblein  für  Schule  n.  Hans.   8.  verm.  Anfl. 

Hamb.,  Agentur  des  R.  H.,  1853.    12.    132  SS. 

3)  Der  kleine  KatecbiVmus  Luthers,  erläutert  durch  BibelsprUchc,  schriftmässige 
Christenlehre,  £rziihlun*fea  aus  dem  Reiche  Gottes  v.  geistliche  Lieder.  £in 

28 
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Ii«rii-  0.  SrlMuiansttmch  L  Scbttle  vl  Ham.  Hamb.  185S.  8.  SS.  343.  9.  AniL 
1857.  Bee.  Scbnlbl.  t  d.  Henogtbb.  19,  8.  55—57. 
4)  IJcIwr^die  SonntagsbeOigung*  Sieben  Abentlbetracbtungeii  f.  cbrittl.  HansTftter, 
(Von  dr.  Marriotk  in  Basel  gekrönte  PreMSchrift).  Kiel,  K.  ScbrGder  4  Co., 
1855.  8. 

6)  üebcrsicUts-  u.  Siirm  hbftchlein  zum  kloinco  Katechismus  Luthers.  Hamb., 
Ap^'^nt.  des  R.  H.,  1657.    8.    SS.  71.   Angez.  Schalscit.  1856/5 7v   No.  48. 

2.  Aufl.  1861. 

6)  Erstes  Lernblich  f.  Kinder  in  ITftns  n.  Si  hule,  cnth.Mltend  I  Tabellen  n.  Auf- 
hüben füv's  c.Tblc  ZüTerrechnen ;  II  Lein  -  ii.  Ueburjfsstoife  f.  Lesen  u.  Schreiben; 
III  kindliche  Lern-  u.  Lcsestückc  f.  U.  erste  Unterweifimi:;  im  Christtiithnm. 
Kid,  Schröder  &  Co.,  1859.  8.  SS.  132.  Kcc.  Schulbl.  f.  d.  Ilcrzo-th.  21, 
185»,  &  596—587. 

7)  EvangeliBcbes  Tagebflcblein,  Scbriftwort  n.  Li«dervers  auf  jeden  Tag  des  ev. 
Kirebeiyahre  nach  Ordnung  n.  Inhalt  unaeror  ahkirchlichon  Episteln  n.  Evan- 
gelien. Ein  Hfilfiihneh  bei  Herstellung  eines  täglichen  Familien-  n.  Schul* 
Gottesdienstes.  Hambutg  1859.  8. 

8)  W;c  schützt  der  Herr  Jesns  die  Kinder  so  trent  (Tractat  der  nfedeis&cbsischen 

Gcsellsch.  1858.)   Seitdem  mehrere  Aufll. 

9)  Katechetischer  Scntcn/innits.  Pcrkri  der  christlichen  '\Vci^heit  gereiht  an  die 
feste  Schnur  des  kleinen  Katcchit»mus  Luiberi.  Berlin,  Scbnlse,  1862.  8. 
XXIII  u.  368  SS. 

10)  Per  kleine  Kntichitmus  I,u;hers  iwhfi  einer  knrr.en  Erklärung  do.$selb<»n  in 
lOü  Bibclsprüchi  u  u.  80  gereimten  Li  hr.  u.  Ltriiiiiicken.  Das.  Lei  (lcn)s.  ISCü.  8. 
In  den  Darstellungen  aus  dem  Chrlstonlcbcn,  herousgcg.  t.  Elb-Pinnnucr 
Lehrerverein  (1857),  No.  t,  S,  13^S8  (Das  arme  Hein).  —  Im  bolstein.  Lesebuch, 
bearbeitet  v.  Wagrischen  Lehrervereine  (1863),  Abth.  l  u.  S.  —  Li  A.  F.  SCnk- 
sens  Schttlzeitnng  unter  Anderem  1857/58  No.  45.  —  Zahlreiche  Artikel  in  Probst 
Walds  „Hausfreund".  Jahrg.  1—8;  in  Tredi^s  holsteiuiacher  Lebrerzaitnng  1864 
iSchulmeisterbriefe);  im  Kirchen-  n.  Schutblatt;  im  Schlesw.-Holet.  Schulbl.  1858 
(Tbeaon  in  Bezug  auf  den  Katechismus-Unterricht);  im  fUtmnrüischen  Volksboten. 
—  Er  g.ib  in  Gctncinschufc  mit  den  Lthrorn  Doosc  u.  Trede  heraus  einen  halben 
Jahrg.  der  evanrj:«*!  Sclml-  u.  Ilauszeitnng.  —  Bevidirt. 

1010)  Kahler«  Johann  Hermann  Karl,  geb.  in  lUehoe, 
studirte  Medicin,  promoVirte  als  dr.  med.  chir.  1830  in  Kiel  u. 
ist  zur  Zeit  Arzt  in  Neustadt. 

De  ftstula  lacrymali.  Kilinc  1830.  4.  SS.  24. 
101!)  Mäkler,  Karl  Nicolai!«?,  geb.  den  28.  Juni  1804 
zu  Freicnfeldc,  adeligen  Guts  lla<Tcn;  Sohn  des  Pächters  Johann 
Diedrich  Kahler  daselbst  und  der  Johanna  geb.  Mahrdt;  studirte 
Theologie  seit  Ostern  182&  zwei  und  ein  halbes  Jahr  in  Kiel  und 
ivurde  1827  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  in.  A.  examinirt;  den  ! 
U.  Februar  1830  Rector,  dazu  den  29.  Juni  1880  Diaconus  in 
Hefligenhafcn,  den  17.  Juli  1839  Pastor  in  Flemhude,  den  24. 
Juni  1849  (6.  Dccember  1853)  Pastor  in  Brügge,  d.  oO.  September 
1855  erster  Coüipai>lür  in  Altona. 
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1)  Gab  hoMiis:  Schleswig-Hokteisifdies  Scbnlblatt  Jahrg.  1.  Oldenbarg,  Frftnkel, 
1839,  tt.  neben  TaAeyJabrif.  2,  das.  1810.  9.  Darin  von  ihm  Jahrg.  1,  H.  i, 
8.  in— Vm  u,  H.  2,  S.  ni-yi  (VorworO.;  iL  l,  S.  «4—102  (Aller  ünter- 
«cbtsei  religiös);  S.  113-117^1».  H.  2,  S.  85—104  (Antwort  des  Heran#- 
gebcrs  auf  ein  Schreiben  an  ihn);  S.  149~lfi0  (Heilif^enhafcncr  SchuUehrcr- 
Conferenzcn);  S.  166  —  172  (Corrcsp.);  H-  2.  S.  104— 13G  (]>ic  Afterkatochciik 
unserer  Taqrc);  H.  3,  S.  133—146  (Feierliche  Ttuumrede  bei  seiner  Ktnfaii- 
nmg  in  (bis  Kfistorat  zu  Gixiss-Drnn,ü;sal) ;  Juhrg.  2,  1840,  H.  1,  S.  88  —  116 
(Kntechismus-KhnpsfxJicn  vom  Ma|^.  Quud  vuU  Deus);  H.  2,  S.  123 — 139 
(Extrnct  aus  dem  Protucoll  der  Flenihufler  ScliullchrerconferenK). 

AiK^sonlom  in  demselben  Schulblatt  Jiihrfr.  13.  8.288—302  (Die  kntcche- 
tischf  Haukunst  od.  Beiträge  zur  Reform  dt-s  Katechisiuns  u.  Kateclinmcncn- 
Untciiichis.  —  Wurde  auch  besonders  abgedruckt) i  Jahrg.  18,  S.  1—22  (Wi« 
im  H..ligion8-Unterricht  die  Lehre  ron  der  I>reLeinigkeit  darsnalellcQ  ist); 
Jabr^.  22,  1860,  S.  t— 38  (Bmchetflcke  «ine«  Eateehifiniiii  bearbeitet  naoh 
'  einem  kleineren  Katcchtsmn»);  &  455— 46S  (Drei  Lieder). 

2)  Keine  Ktrcben-Agendc.   Ein  Ansmf.   Kiel  1843.  8. 

3)  Moses  in  Christo.  21  Predigten  aber  Matth.  5,  1 — 16.  Kiel,  Bönsow,  1846.  Ji. 

4)  Katechismus  in  bililisciim  Fr;!p:"n  u.  Antworten.    Kiel,  Bünsow,  ISK).  8. 

5)  Gab  mit  C.  LOdcmaiin  heraus;  Kinhlichü  Viericljnhr.^schrift  1  Il'ft.  Ki.l 
1818    8.   Darin  von  ihm  S.  68—106  (Ucber  Kiudcriehre  nebst  eineiji  Cyclu» 

von  Ilntcrrodungeu  Über  die  Stinde). 

6)  Dritter  Luthcritcli  r  Katechiiinms  oder  vollständige  Glaubens-  u  Sitrcnh^li;  c 
auf  Grundlinie  des  kleinen  Katechismus  für  Kirche,  Schule  u.  Hau.«,  aus 
Lntlicr.s  Schriften  gcsamuielt.    Kiel,  Sehners'schc  Buchh.,  1849.   8.   SS.  Ulf,, 

7)  Ausley;ung  der  Epistel  Pauli  an  die  Co!o.'^';pr  in  36  Betrachtungen.  Heran.'- 
gcgeben  vom  norddcutscheu  Verein.  Eislcbcn  (Leipzig,  E.  Schulze)  1853. 
8.    IV  u.  195  SS. 

8)  Ausleihung  der  Epistel  Pauli  uo  die  E^)ho8cr  in  3  »  Predigten.  Kiel,  Svhweis'sche 
Buchh.,  1854.    8.    VIII  u.  375  SS. 

9)  Aufilep:unfr  der  Epistel  I'auli  an  dir  PhiUppcr  in  25  Predigten.  Kiel,  Schwers'sche 
Buchh.,  liäj.    8.    IV  u.  294  SS. 

10)  Die  Fernen,  die  Nahen.  Predigt  bei  ('er  Feier  des  holsteinischen  Hauptvercins 
der  cv.  Gustiiv-Adolf-Stiftung  aro  22.  Aug.  1855  in  Rendsburg.   Kiel  1855.  8. 

11)  Die  christliebc  Lehre  nach  Luih(^rs  kleim  m  Catechisnnis  zum  Gebrauch  beim 
Schul-  n.  Confirmations-ITnterricht.  Altona,  Lehmkuhl,  1861.  8.  2.  ver- 
besserte Auti.    Das.  1866.  8. 

In  defi  Nordalbingischen  Smdien  IV,  1847,  S.  359— 3R4  (mit  Cand.  Alleweint: 
Verzeichniss  der  Urkunden  aus  der  Sammlung  des  dr.  Boye  in  IleiligenhafLMi), 
—  In  H.  Biernatzki's  Schlesw- Holst.  Landesherr.  1846,  1  Jahr;:.,  S  ir)3  (F!>  tn- 
huder  Bevölkei-ungverhRltnisse).  —  In  (Jos.'-  u.  Versiuann's)  Kirehon-  u.  Schulhl.itt 
(Berieht  über  dns  S'lnilwosen  in  B;'.icrn,  Baden,  Grorfsherzogtlium  Iles.scn).  —  In 
der  kirchl;  Monaisscin ii:  I.  1852,  H.  ?,  S.  1  fl^^d.  (Die  Bnhandlung  der  Kxcg  'Sö 
auf  ÜDiversitüteü).  —  In  „Siudicu  u.  Kvitikeu"  v.  Ullmann  u.  Umbicit  1857  H.  1, 
S.  99— 112  <Ueber  Philipper  II,  5  —  14);  186G,  H.  1  (Ucber  das  Charakterbild  Jeiu 
dr.  Schenkel).  —  Bevidirt.  ^ 

25  ♦ 
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1012)  K&Mer,  Wilhelm  Friedrich  Angust,  geb.  den 

22.  Dccember  1803  zu  Winningr  bei  Schlosuig^;  sludirle  Theolog^ie 
seit  Michaelis  1823  in  Kiel,  wurde  Jö27  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A. 
auf  Goltorp  exaniinirt,  den  19.  Juli  1829  Diaconus  in  Schönbergr, 
den  24.  October  1S41  Pastor  in  I^^rtorf,  d.  28.  Marz  1849  Pastor 
in  Cappeln,  wo  er  den  8.  September  1850  entlassen  wurde;  lebte 
dann  eine  Zeitlang  in  Projensdorf  bei  Kiel,  wo  er  im  Anfange  1B52 
die  Absicht  hatte,  jange  Leute  für  das  Seminar,  für  die  Landirirth- 
Schaft  etc.  auszubilden,  in  Plön  u.  Rensefeld;  wurde  im  HailS54 
Pastor  an  St.  Nicolai  in  Lemgo  im  Lippe-Detmoldsehen. 

In  Prtstor  Brodersens  30  Predigten  von  30  Predigern  Schleswig. Holsteins 
(Itzehoe  18-12)  S.  90—109  (Der  Segen,  den  das  heil.  Abendmahl  den  gläubigen 
Commnoicanten  gewahrt.    Fredigt  am  GrOndonncrstage  über  Matth.  26,  26—98.) 

1013)  Kästner»  Ernst  Wilhelm,  geb.  in  finrg  auf  Feh- 
marn, Sohn  des  nachfolgenden  Jac.  Fr.  H.  K.,  Physicus  über  Feh- 
marn; studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1860  u.  ist  jetzt 
practisirender  Arzt  in  Burg  auf  Fehmarn. 

Muuiitri  iinutini  bicorporci  dcscriptio  anatomica  una  cum  disquisitione  de  ejus 
orttt.    Acced.  tab.  Itthogr.   Kiliae  1860.  4. 

1014)  JK.ftstoer,  Friodr.,  ijcb.  in  Burg  auf  Fehmarn,  Bru- 
der des  vorhergenannten,  besuchte  die  Schule  in  Altona,  studirte 
Medicin,  promovirte  als  dr.  med.  dr  chir.  1852  in  Kiel,  ist  zur  Zeit 
practisirender  Arzt  in  Altona  u.  Oberarzt  am  öffentlichen  Kranken- 
hause daselbst. 

De  pathogenia  icieri  gravidarum  et  pracscrtiiu  ejus  formae,  quam  acuta  hepa« 
tis  atrophia  seqnHtir.   Kiliae  1852.   8.   88.  24. 

1015)  Käi$tlier,  Friedrich  Christian  Johann,  geb.  d. 
9.  Januar  1821  in  Kiel,  studirte  Medicin  in  Göttingen  u.  Kiel,  pro- 
movirte 1852  in  Jena  u.  ist  zur  Zeit  practischer  Arzt  in  Bordesholm. 

In  der  „Kieler  Zeitung**  1865  Ko.  396— 898'(An8  Bordesholm»  dessen  Kloster 
nnd  Kirche  betreffend,  in  Anlese  des  200jfthr.  JnbilAnms  der  TTniTersirftt).  Bonstige 
kleine  Beiurllge  anonTin  sn  derselben  Zeitang.  —  Fflr  die  Wiener  Wocfaenscbrift 
ftr  Aerrte  Ton  1866  (Uel>er  Kroap  n.  Dipheritis).  —  Bevi^rt. 

1016)  Kästner,  Jacob  Friedrich  Heinrich  (L.  Ä:  S 
No.  592),  lebt  noch  als  Physicus  des  17.  Schleswig'schen  Physicats- 
Districts  auf  Fehmarn. 

1016a)  KAstner,  Nicol.  Christ.  August,  Bruder  des 
vorhergenannten  Jacob  Friedr.  Heinr.,  geb.  in  Ditmarschen,  studirte 
Medicin  u.  wurde  1S3S  dr.  med.  de  chir. 

DcsciipLio-medico-tOi>ogräphiea  insulae  !F«ajarae.   Kiliao  1838.  8. 
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1017)  Kaflan,  Marten  Hin  rieh,  eeb.  den  4.  SeptemIxT 
1807  zu  Neukirchen  im  Amte  Tondern,  studirte  Theologie  in  Kiel 
seit  Ostern  1835.  wurde  Michaelis  1837  exaniinirt  mit  dem  2.  Char. 
m.  r.  A.,  den  2.  Mai  1843  Pastor  in  Loyt,  yro  er  d.  12.  Aug.  1850 
entlassen  varde;  er  starb  in  Pinnebei^  den  29.  Mfirz  1853. 

In  F.  B.  Kosten  Denbehrift  des  homiletitcheii  Seminars  in  Kiel  ist  ^ne 
Ptedigt  von  ihm  gedruckt,  wofttr  er  die  AnBeharins-PrSmife  erhielt  ' 

1018)  Kallnier,  Christian  (L.  &  S.  No.  593),  er  war 
geb.  in  Seth  im  Amte  Tondern,  studirte  seit  Ostern  1790  in  Kiel 
Theologie»  wurde  1793  mit  dem  2.  Char.  auf  .Gottorf  examinirt; 
den  28.  Mai  1795  Pastor  in  Fahretofl,  den  30.  August  1797  Pastor 
in  Bjolderup,  wo  er  1798  starb. 

1019)  Kallsen»  Otto,  geb.  in  Altona  d.  31.  Januar  1822, 
Sohn  des  SchilFscapitäns  Hans  Christian  Kallsen  und  der  Catharina 
Ilsabe  geb.  Lehmkuhl;  wurde  gebildet  auf  dem  Gymnasium  in  Al- 
tona, auf  den  Universitäten  in  Kiel  und  Bonn   unter  Leitung^  der 

'  Professoren  Nitz sch,  Waitz,  Droysen,  Chalybäus,  Ritschi,  Welckor, 
Dahlmann,  promovirtc  im  April  1849  in  Kiel  als  dr.  pliiios.,  wiinle 
Michaelis  1849  als  6.  Lehrer  an  der  liendsburger  Gelehrten-Schule 
constituirt,  Michaelis  1854  6.  Lehrer,  den  1.  April  1858  5.  Lehrer 
an  der  Meldorfer  Geiehrten-Schule ,  Mich.  1859  Collaborator  der 
Pidner  6elehrten*-Schttle,  1865  Michaelis  Conrector  der  Husumer 
Gelehrten-Schule. 

0  Sophokles  ein  Vertreter  seinei  Volks  auch  in  politischer  Hinsicht:  im  Oster. 

Programm  der  Bendsbarger  Qetehrtenschnle  1850.  4.  SS.  S4. 
2)  Vebersetsie  den  „Cid**  von  Corneille,  Act  I— lU  mit  Hachworts  im  Oster- 

progr«  der  Meldorfer  Gelehrtenschnle  18M.  4.  98. 
8)  Die  französische  Salonliteitttnr  im  17.  Jahrhundert;  im  Osterprogr.  derPIOner 

Gdehitenschnlo  186a.  4.  SS.  36.  —  Bevidirt 

1020)  Mallsen,  Peter  Jürgen,  geb.  im  Kirchspiel  ilave- 
toft  in  Angeln,  Sohn  des  Landmanns  P.  Kaiisen  das.;  war  als  Prä- 
parand  beim  Rechenmeister  Marxen  in  Flensburg,  besuchte  das 
Seminar  in  Tondern,  von  dem  er  mit  dem  2.  Cbar.  m.  A.  entlassen 
wurde;  dann  zuerst  Unterlohrer  in  Bredstedt,  darnach  Lehrer  in 
Osterhusum,  dann  1846  in  Schwesing,  wo  er  im  Herbst  1855  mit 
Pension  entlassen,  jedoch  wieder  Lehrer  an  der  Districtsschule  in 
Osterhusum  wurde;  i>larb  den  23.  December  1861.  —  Verh.  jiiit 
einer  Tochter  des  Kaufmanns  Schält  in  Husum.  —  Milgethcill.  — 

Thcoretiscli-praciisclje  Sprachlehre  ITir  Vol1<«:schullchrer  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  YerbiaduDg  von  Mittel-  und  Oberclasse  gemischter  Volksschulen. 
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Altona  1$47.  0.  SB.  144.  Anges.  Itseb.  WochcnbL  1847  So.  18.  Ree  Seblesw.. 
Holst  ScliitlbL  10,  &  69—70. 

BeitrftKO  zum  Schleswig-Holst  Schnlbl.  4,  1849,  H.  I  S.  43—49  (Wodi^reb 

erwirbt  und  hichcrt  sich  der  Lehrer  die  nöthige  Berufsfrendigkelt?).  6,  1844,  H  1. 
8.  60—68  (Von  ileni  Unterricht  in  der  Voterlandsgeschichte  für  Volksschulen) 
H.  4,  S  ?8-  39  (Wils  wr.re /u  Onnittpn  der  getranuten  Knftben- tt.  MadchenclaaseB 
SU  tagen  wider  die  geiniecbtCD  Schule»?).  ~- 

1021)  Kamla,  Heinrich  Christian  Friedrich  (L.  &  S 
No.  595);  er  kehrte  erst  1854  wieder  nach  KipI  znri^ck,  nachdem 

er  auf  Laaland.  woljiii  er  15^ IG  uls  Lcliror  der  Sölmo  dos  Grafen 
Chrisliiin  v.  Heven tUnv  gegaiiircn  war  und  s|>äler  den  llüt"  Bukke- 
haiigo  besei;i>en  halte,  diesen  Hol  verkauft  hatte.  Er  starb  in  Kiel 
t!cn  13.  Juni  1857. 

Gediehe.  Kiel  1858  8.  VIII  u.  190  SS.  2.  vermehrte  Auflage.  1.  Theil; 
2.  Theil  mit  einem  Anhange  von  Uoborsetzaogen.  Kiel,  Akademisch«  Buchbaud- 
luog  JS60.    8.   resp.  SS.  187  a.  235. 

1022)  KamiihÖTener,  Hieronymus  (L.     S.  No.596). 

Von  ihm  noch  in  der  dänischen  Minerva  1794,  H.  3,  S.  265—312  (Om  da 
kODgchgo  Domänegodscn  PareelleriDg  i  Slesvig  og  Holsteen.  Ins  Schwedische 
Übers,  in  „Ltoining  for  Landman."  Stockholm  1795  H.  S).  Yergl.  St  M.  IX, 
S.  765  o.       18S4,  S.  718. 

1023)  14;&nii,  aus  dein  Hessischen  stammenii:  besuchte  das 
Seminar  in  K.i.sscl ;  ^var  im  März  1853  Oberlehrer  an  der  israeli- 
tischen Schule  in  Friedriehstadt. 

Katechismus  fOr  die  israelitische  Jugend.   Tünning  1854.   8. ' 

1024)  Kaper,  Ernst  Lebrecht,  oeb.  den  17,  September 
1815  in  Tendern;  vorbereitet  auf  das  Schulfach  beim  Schreib-  u. 

Rechenmeister  Cliinsen  in  Tondern,  besuchte  von  1833  bis  1836 
das  Seminar  das.,  wurde  mit  dem  1.  Char.  exainiriirt;  war  dann 
Privatlehrer  in  Tündern,  und  wurde  darauf  Schullehrer  in  Nord- 
.  Lindholm,  wo  er  noch  steht.  —  Mitgetheilt.  — 

Im  St-hlesw.-TTolst.  Srhulbl.  3,  1841,  II  2,  S.  117  -118  (Rdmllehrer-Pension 
betr);  7,  1845,  II.  3,  S,  184—195;  9.  1S47,  II  3,  S.  1M  -1C7  (Neben  G.  A.  Bcr- 
;;eo:  Froto^^oll  ühor  dio  Vcrbnnillungcn  der  Gcneral-C«>nfercuz  dw  Probstei  Ton- 
dern zu  Lyyum  den  25.  Mai  1847). 

In  den  „Daibiollunjxcn  nns  dem  Christcnleben",  hcrnusgegobrn  von  dem  Elb- 
Finnaner  Lehrervercin  No.  39  S.  327-  336  (Stehe  fest  im  Glauben!).  —  Einiclno 
Beitrüge  sum  Itzch.  Wochcnbl. 

1025)  Kappel»  Johann  Jürgen  (L.  de  S.  No.  597X 

Von  ilun  noch: 

Bewährte  Heiln^.itt<l  fzr-^on  Krankheiten  der  Mensch«!  n.  Xhiere.  Aus  guten 
Werken  entlehnt.  Schleswig  1637.  8. 
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10S6)  Hardel,  Joliaitn  Heinrich,  ^eb.  den  98.  Mai  1797 

auf  1  Kl tcrkamp  im  Kirchspiel  Blcikondorf ;  besuchte  die  wSchule  in 
Blet:kt'ndorf;  war  nach  der  Coufirmation  Ilauslehi<  r  Lei  den  Kindern 
iieines  Gutsherrn:  ging  Ostern  iblj  auf  das  Kieler  Schullehrer- 
Semiiiur,  das  er  1817  verliess;  Hauslehrer  auf  der  Kupfennühle  bei 
Flensburg,  darauf  im  März  1818  examinirt  und  sodann  Hauslehrer 
auf  dem  Hofe  Kühren  bei  Preetz,  wo  er  auch  Mitglied  der  Preetzer 
Lehrer-Gonferenz  war;  den  28.  Janaar  1821  Districis-Schuliehrer 
ivL  Dorfgarten  bei  Kiel,  den  20.  Aug.  1822  Schreib-  und  Rechen- 
meister in  Neuinönsler  bis  Novembef  1830;  den  12.  October  dess. ' 
Jahrs  ernannt  u.  antretend  im  December  als  Organist,  Küster  u. 
SchnHehrer  in  Nienstedten,  Frobstei  Rellingen;  sogleich  Mitglied 
des  piulauonrischen  Vereins  für  Altona  u.  Umgegend:  den  17.  März 
1841  3.  Lelirer  an  dein  Seminar  in  Segeberg;  im  Jalire  1854  Mit- 
glied eines  Connnilfe^  znr  Sammlung  u.  Einsendung  von  Berichten, 
Lehrmitteln  etc.  für  die  in  London  beabsichtigte  Ausstellung  im 
]nter<\sse  des  Unlerrichtswesens;  den  2.  Juni  1856  Mitglied  der 
DirectifKi  der  Schullehrer-Wittwenkasse  für  Holstein;  den  8.  Sept. 
1857  Mitglied  der  unter  dem  17.  November  1856  niedergesetzten 
Commission  zur  Revision  der  Holsteinischen  Schulgesetzgebung; 
nahm  am  5.  Scptembbr  1865  an  der  Schleswiger  Confercnz  über 
Seminar-  u.  Volksschulangelegenheitcn  Theil;  feierte  im  März  1866 
sein  25jähriges  Jubilfium  als  Lehrer  am  Seminar  in  Segeberg. 

1)  Mitgabe  an  die  ins  bftrgwltche  Leben  eintretende  Jngendt  enthaltend  einen  Unter- 
riebt  für  Bürger  ti  Lnndmann  in  der  bei  Abfassung  der  im  Leben  vorkomme» 
den  schriftlichen  Aufsätze  za  beobachtenden  Form.  Plön  1829.  8.  Unter 
verändertem  Titel:  Hülfgbucb  bei  Abfassung  schrifüicher  AoMtze.  2.  Aofl.  dae. 

837.  8. 

2)  ücbungsblätter  zum  Lesen  des  Geschriebenen,  zugleich  einen  Unten-icht  im 
Bneff^clueiben  cntiuUtend.   Altona  1837.    8.    2,  Aafl.    1838.    8.    (Sie  sind 

liihographirt.) 

In  Zehlickos  Sclinlhl.  f.  die  Grosslih.  Mecklenburg  (tc.  2,  1839,  S.  401—421 
(Selbstbct.ch;iftigunf:cii  der  gemischten  \\)lksscliiilen).  —  Im  Sf•lllo!^^vt_L;-IIüIsteiu^bclJea 
Schulbl.  8,  H.  2,  S.  94-100  (ob  Tabellen,  ob  Bücher  bei  der  liechncnübung  in 
der  VolkMchnle?;,  II.  4,  S.  .32—44  (Ueber  die  Zabl  der  Schulstunden  u.  den  Aut. 
Babme-Tcrmtn  der  Elemenursehfllcr;  10,  S.  155—164  (Ein  Vevaneb,  den  Sprach* 
nnterricht  in  der  Mittelklasse  der  Yolksscbnle  an  SprflcbwOrter  tn  knüp&n);  11, 
S.  321—38  (Bi-ucbrechnung);  8.  570—582  (Was  ist  von  der  in  Ko.  18  n.  19  der 
Schlesw.-Holst.  Schuls.  einpfohlenen  Lehrerbildung  an  balten?);  12,  S.  286—304 
(LesestÜeke  alsTlkt  ta  sprachlichen  Lectionen  In  der  Volksschule);  15,  5  81—89 
(Ueber  Anschauungsunterricht  in  den  Elcmcntarelassen  zur  Vorbereitung  auf  den 
Unterricht  in  den  obcrn  Classen);  18,  S.  196—208  (Zar  Methodik  des  Lese- 
nnterricbts  iu  der  Volksschule).  —  Kevidirt 

* 
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1037)  Kardel»  Jobannes  Heinrich,  geb.  den  5.  Marz 
ll$27  in  Neumfinster;  des  vorher^enannten  Job.  H.  K.  Sohn;  be- 
suchte seines  Vaters  Schule  in  Nieiistadten ,  von  1841  Mai  bis  Juli 
J842  die  PrivatknaLenscliuie  des  ("amlidaten  Kiene  in  Seo-eberg, 
trat  erst  in  ein  Fabrik-  u.  C<Hn!ni.s.sionsgeschiiri  in  Allona  als  Lehr- 
ling ein,  wurde  aber  durch  Krankheil  verhindert,  diesen  Beruf  fort- 
zufuhren u.  widmete  sich  jetzt  dem  Lehrerstande.  Ward  im  April 
184a  Prfiparand  beim  Organisten  Schmidt  In  Leezen  bis  Ostern 
1844,  von  November  desselben  Jahrs  bis  Mich«  1845  Hauslehrer  in 
Reinfeld»  trat  Ostern  1848  aus  dem  Seminar  u.  bekleidete' bis  Mich. 
1849  die  %  Lebrerstelle  an  der>Privatknabenschnle  in  Segeberg, 
vollendete  1850  Michaelis  seinen  Seminar-Curj»us  u.  war  bis  Od. 
1851  Lehror  auf  Friedeburir,  Kirchsp.  Seelent,,  v.  Novbr.  1851  bis 
Deceiuber  1852  Lehrer  am  Madc]ien-lrii>litul  in  Sefjeijer^,  w.  dann 
Lehrer  an  der  Madcheneiementarschuie  in  Neumünster  bis  Michaelis 
1854,  wo  er  zur  Knabenelementarclasse  das.  überging;  Michaelis 
1857  Lehrer  an  der  Knabenmittelclasse  der  Bürgerschule  in  Neu- 
münsler. 

Ein  Zug  an  der  „alten  Glocke**  d«r  duistliclieD  Kirche  eniDgeKscMafheriwlieD 
Bekenntnifiet.  F&r  die  Volkesebide  und  ihte  Diener»  Mit  einem  Vorwort  von 
Fastor  Dedcer  in  Klein-Weeenbeig.  Altona,  A.  MentMl,  1863.  8.  "Soeh  ein 
Zog  „an  der  alten  Glodce**.  Bat.  1862.  8.  Bevidirk.  . 

1028)  liardel,  Wilhelm  Heinrich,  aus  Neumünslcr, 
wurde  XS56  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel  und  ist  practiscüer  Arzt  das« 

De  enoeplialonMlaeta.  Kiliae  1656.  4. 

1029)  KarNdorp,  Gerrit  (L.  d:S.  Wo.  598).  -  VgL  über 

rhu  noch  N.  St.  M.  II,  S.  716. 

Von  ihm  noch:  Bedeforing  OTer  bet  Verbynd  tuschen  de  Prediidng  van  hct 
goddelylc  Wooid  en  tuschen  Gesang.  Altona.  6. 

1030)  Mars§teil,  Gustav,  geb.  den  24.  November  1820  in 
Berlin;  sein  Vater  der  Geheime  Ober -Bergrath  Karl  Job.  Bernh. 
Karsten  (f  185S,  22«  Aug.);  seine  Muller  Adelaide  geb.  Rosenstiel; 
der  Sohn  besuchte  zuerst  das  Friedrich- Wilhelms- Gymnasium  in 
Berlin  bis  1839,  studirte  darauf  die  Naturwissenschaften  auf  den 
Universitäten  zu  Berlin  1839,  Bonn  1840  n.  wieder  in  Berlin  1841 
u.  1842,  wo  er  am  9.  Mai  1843  promovirte;  1848  Professor  der 
Physik  u.  Mineralogie  in  Kiel;  den  6.  October  186->R.  v.  D. 

J)  Impondcrabilium  pracsertim  electricitatis  thooria  dynamica  cum  appcndice  de 
imagniibus  quac  Incc,  colore,  clectricitate  procrcantur.  Dissert.  inaugiir. 
pbjsica.   Bcrolini  1S43.    -1.   cum  II  tabb.  color.  38.  47. 
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S)  Untersocbnngcn  Uber  das  Yerhalteii  der  AnflOsangen  des  reioeo  Kochsaltet 
im  Warner.  Berfin  1846.  8.  (Steht  auch  in  Bd.  XX  des  Archivs  füx  Mineralo- 
gie etc). 

3)  Ilygromctrische  Tiibellen  zur  Anwendung  bei  Gebläsen  und  Gvadinvcrken. 
Berlin  1847.    8.    (Steht  auch  im  Rd.  XXI  des  Archivs  für  Mineralofrie  otc  ). 

4)  Vorschlag«  aar  aUgemeiueu  deuiächcn  Maass-,  Gewichts-  und.  Müosreguiiixuug. 
Berlin  1848.  8. 

5)  Von  der  Stellnng  der  Katunrisseniebaftaii,  besonders  der  physiealischen,  au 
nnaoren  Unifttreitlten.  Siel  1649.  8. 

6)  Lehrgang  der  mechanischen  Natnrldire  Ar  höhere  Unterriehtsanstalten.  Ablh  1 : 
Allgemeine  Physik.  Mit  6  KpA  Abtb.  9  mit  4  KpfL    Abth.  3:  Von  den 

electriscbcD  Ki&fien.    Kiel  1851  —  1853.  8. 

7)  Gab  heraus:  Die  Fortschritte  der  Physik.  Dargestellt  ron  der  physiealischen 
Gesellscluift  zu  Berlin.  Jahrg.  1—4.  Berlin  1845—1848,  Jahrg.  5  mit  W. 
Beetz.    Berlin  1849.  8. 

8)  Kcdi<^irte  Bd  26  u.  Rcp;ister  vom  Ardliv  flÜT  Mineralogie,  Üeognosie,  Bergbau 
1^.  Hüttenkuude.    Berliu  1854.  8. 

9)  Umrisse  ra  C  J.  B.  Earsten's  Leben  n.  Wirken.  Berlin  1855.  8.  (Ist  auch 
Anhang  an  dem  96.  Bde.  Tom  Ardiir  fftr  3iineralogie  etc.). 

10)  Gab  in  Verbindung  mit  mehreren  anderen  Oelebrten  heraue:  Allgemeine 
Encydopidie  der  Physik.  Leipsig  1856—1866.  8.  —  Von  ihm  darin  mit 
Fr.  Harms  u.  G.  Weyer  Bd.  1 :  Allgemeine  Physik,  und  awar:  Allgemeinn 
Literatur.   Von  Maasscn  u.  vom  Messen. 

11)  Maass  nnd  Gewicht  in  den  Hcrzof^thümern  Schleswig  u.  Holstein.  Kiel  1857. 
4.  (Steht  auch  in  dem  landwirthscbaftlichen  Wochenblatt  tCa  die  Herzogth. 
Schlesw.,  Holst,  u.  Laaenb.  1857). 

Ii)  Das  Gesetz,  betreffend  die  Einfahrung  des  Pfandes  zu  5U0  Gr.  für  Holstein 

vom  6.  Mai  1859.    Kiel  1860.  8. 
la)  *Der  grosse  Norddeutsche  Kanal  swischen  Ostsee  n.  Vordiee.   Kiel  1864.  4. 
14)  *  Der  grosse  Norddeutsche  Kanal  awischen  Ostsee  und  Nordsee  IL  Kiel  1864. 8. 
^  15)'  *  Denkschrift  über  den  grossen  Norddeutschen  Kanal  swisehen  Bmnsbattler 
Kog  an  der  Elbe  und  dem  Kieler  Hafen.   Herausgegeben  von  der  Kieler 
Committee  fftr  den  Kanalbau.  Uit  9  BL  Karten 'n.  Plinen.  Kiel  1865.  4, 
Tu  den  der  SSnksen'schen  Schulzeitung  1854/55  No.  33  nnd  1857/58  verbände* 
nen  Mittheilungen  des  Vereins  nördlich  der  Elbo  für  Verbr.  naturw.  K.  (neben 
Schlichting:  Bericht  über  die  1. — 5.  Versammlung  des  Vereins).    In  denselben 
Mittheill.  f.  1857  (Kiel  1857.  4)  S.  1—6,  S.  25-27,  S.  44—46  (Neben  Schlich, 
ting:  Bericht  über  die  4.-6.  Versammlung  des  Vereins).    Za  denselben  den  JaUr- 
liüchern  für  die  Landeskunde  angehängten  Mittheilungea    1858  (Bd.  1,  H.  1) 
S.  1—12  (Wittcmng  de.s  Jahrs  1857);  H.  8  S.  1—26  (Neben  SchUchting:  Bericht 
Aber  die  7.  Versammlung  des  Vereins);  sowie  in  den  Mittheill.  t  1850  (Bericht 
Aber  die  8.yersamml.  v.  91.  Mai  1859)  u.  9>  69—78  (Uber  die  9«  Yen.  v.  5.  Oct. 

1859)  ;  Ittr  1860  8.  1-16  (Bericht  ftber  die  10.  Vera.);  f  1861  a  1—8  (Berieht 
Uber  die  11.  Yers.);  t  1868  &  1—19  (Bericht  «her  die  19.  Yen.).  In  denselben 
Jahrg&ngcD,  1S59,  1860,  1861,  1863,  stehen  auch  und  zwar  1859  S.  58— 63  (Ueber 
die  klimatischen  Verhältnisse  des  Jahres  1958);  f.  1860  (Die  Witteningsverhält. 
nisse  des  Jahres  1859  in  Holstein);  für  ISGI  S.  0  —  18  {Die  Witterung  des  Jahres 

1860)  ;  für  1863  S.  20—27  (Die  Witterung  der  Jahre  1861  —  1862)  m.  S.  31—38 
(Der  Kreidemcrgd  im  östlichen  Holstein).  —  In  H.  7  der  Mittbh.  1866  (Die 
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WittentDg  d»  Jubre  180S— 186S).  —  In  dar  üniTcriltlls-ChToiiik  t.  Kiel  Bd.  I, 

b»  X,  1864  (Meteorologische  Beobachtungen).  —  In  der  Anlage  zar  Chro- 
nik 1856  (Nacliricliten  über  das  pb}-»icalische  Institut  und  das  mineralogische  Mu- 
seum der  Universität  zu  Kiel  bei  der  Eröffnung  des  Museum«»  zusararaengestollt. 
Mit  3  lithographirtcu  Tafcia.  Kiel  18.^7.  4.  SS.  13).  —  Aufsiitie  in  Poggen- 
dorffs  Annalcn  (lieber  relative  mittlere  Atomabstände)  in  Bd.  57;  (lieber  elektrische 
Abbildungen)  Bd.  07,  58,  60;  (l'hj&icalische  Notizen)  in  Bd.  71.  —  Aulsätzo  iu 
den  Picussiscbcn  Jahrbüchern:  Bd»  I  H.  6  S.  561  %de  (Das  neue  deutsche  Cre- 
wicbOt  Bd.  9  II.  3.  S.  878  flgde  (Znr  Befom  der  Untcrrichtaanitnlten).  —  Auf- 
•&tae  in  der  allgomeinen  llonatssclirilt  fftr  Wlnenecbafl  u.  Literatur  1851  (üeber 
OcicbwindigkcitomeBBungen};  1854  S.  3Sft~>350  (Znr  Gescbiebte  der  Matbematik 
Briefe  TÖn  L.  Enler  u.  J.  A.  Enler  an  Wenc  J.  O.  Karsten).  —  *  Beeendonen  ia 
der  Berliner  literariacbcai  Zeitnng  Jabre  1 847.  —  *  Recensionen  im  Leipaiger 
litcffartächen  C^ntralblatt  von  1853  an.  —  (Schreiben  an  dit?  Hedaction  der  Verhandlun- 
gen des  Vereins  znr  B(  fördcrung  des  Gewcrbfleissos,  Ober  die  Vrrprlcicbung  dor 
prcussiscbcn  I^latiiikilijgramme  mit  dem  Ivilogrammc  des  archive^V  in  d  'n  Verhand- 
lungen des  Vereins  zur  Uefordcrung  de»  Gewerbfleißscs  in  Pcen?sen  1 801.  —  *  Bericht 
über  die  Londoner  Industrieausstellung  in  der  Berliner  allgcuieincn  Zeitung  1863.  — 
Vortrag  über  Extraction  fetter  Oele  aus  Saamen  mittelst  SchwefelkohlenstuiT,  geh. 
in  der  tecbniacben  Section  der  Hamburgieeben  Gesetlecbaft  nur  Beförderung  der 
Kfinste  n.  nütslicben  Gewerbe  1868.  —  Direne  Anfiitsa  Uber  Tersehiedene'Gegen- 
ttftnde;  im  landwirtbecbaftlicben  Wocbenblatt;  in  den  Schieswjg-Holaceinischen 
Blftttern;  im  Kieler  Wocbenblatr;  in  der  Kieler  Zeitnng  n.  andern  B11.  —  Berid. 

1031)  Karsten»,  Johann  Heinrich  (L.  dt  S.  No.  599)^ 
er  war  seit  1813  Arzt  in  Apenrade  und  seit  1819  in  Hadersleben^ 

hier  auch  P}iy.sicus  bis  zum  3.  November  1853.  (Ein  Sohn  von 
ihm  s!;ir[)  1850  ols  Assistenz-Arzt  im  Lazareth  in  Kelling'husen.) 

Kr  veröffentlichte  im  KieUir  Corresp.-Bl.  1833  No.  37  eine  Anzeige  über  ein 
1834  zu  eröffnendes  mat^hcmatisch-physicaliscbes  Institut. 

1032)  Maratem»,  Theodor  Waldemar,  geb.  d.  2.  Nov. 
J822  in  Kiel,  Sohn  des  Senators  Johann  AYitt  Karstens  daselbst 
(t  17.  September  1852;  s.  fiber  ihn  den  N.  Nekrol.  d.  D.  XXX  S. 

.  648 — 649)  u.  der  . .  •  geb.  Nasser;  bcsudite  die  Secunda  u.  PrimK 
der  Meldorfer  Schule  bis  Michaelis  1842^  studirte  Jura,  machte  1846 
Mich,  sein  Amis-Exatnen,  wurde  Amts-Secretär  in  Apenrade  u.  dann 
:^iM4irler  Volontär  in  der  Genrralpostdirection  in  Kopenha(|fen  bis 
ilärz  1S48;  war  1848  bis  1852  I'u.stmeisler  in  Tunninp;  u.  naclidcui 
er  pls  solcher  entlassen,  v.  1852  bis  1854  in  Timm-  u.  Taxis'schen 
Diensten,  promovirte  inzwischen  1853  als  dr.  jur.  in  Jena,  war 
1854  —  1^864  Bank-Secretär  und  Reise -Inspeclor  der  Fouerver- 
sichorungsbank  in  Gotha  u.  ist  seift  dieser  Zeit  Generalagent  dieser 
Anstalt  mit  Wohnsitz  in  Kict. 

Alpbabetisch  geordnetes  topographisch^statistisches  Handbuch  des  Königreicha 
Norwegen,  enthaltend  sämmtlicbe  Städte,  Ortschaften,  Höfe,  Fabrikien etc.  in  Nor- 
wegen.  Lübecki  Boidemanns  Bochh.,  1853.   6.   SS.  104* 
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Im  ArdiiY  fllr  die  civiÜstisehe  Praxis  Bd.  37  S.  199—218  (Hut  Derjenige, 
unter  dessen  Adresse  der  Fost«iistalt  ein  Brief  oder  ein  Fsqnet  lur  Besteltan? 
gegeben  worden  ist,  ein  eigenes  Reeht,  von  der  Postanstalt  dio  Ausftntwortui.^ 
dieses  Briefes  oder  Packets  xu  fordern?).  ~  Beridirt. 

'  1033)  Kantenpen,  Johannis  Christian  Theodor, 

aus  Niebüll,  sludirte  Medicin,  promovirte  iii  ihr  zum  dr.  in  Kiel 

1858  u.  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Garding*. 

De  pyopnenmothoracis  lateris  dcxtri  c&su  qaodam.   Kiiiae  1658.    4.   SS.  11. 

1034)  Katterfeldt»  Johannes  Julius,  geb.  d.  15.  Juli 
1818  in  Wandsbeck,  Sohn  des  Organisten  o.  ProtocDllisten  der  St. 
Jacolii-Hanptkirebe  in  Hamburg  Johann  Heinrich  Katterfeldt  u.  der 
Juliane  Sophfe  geb.  Winter;  Schäler  des  Hamburyfer  Johannci;  in 

der  Musik  ausgebildet  durch  den  Iloforganisten  in  Darmstadl  dr.  Rinck; 
zuerst  Cantor  und  Or^^auist  in  Clausthal,  später  Domorganist  in^ 
Sihleswitr.  zur  Zeit  Klosterorganist  in  Preetz. 

1)  Die  Mus^k  Iiis  För(lci"UTi;:Hni!ft(*l  tier  religiösen  Erbnuiirtf^.  Eine  "Würdigung 
(li'S  Standpunktes  der  kirchlichen  Musik  u,  einiger  damit  verwandter  Fächer 
in  den  Her^ogthümcro  Schleswig  und  Holstein.  Schleswig,  Gadwuadscn,  1845. 
8.    SS.  18. 

2)  Kurze  u.  leichte  Vorspiele  zn  den  gebräuchlichsten  Chorälen  dis  Apel  scheu 
Choralbttchei.  Zoeist  herausgc^^ebcn  von  Jnlins  Katterfeldt  a.  L.  Cunxe; 
naeh  dem  Tode  des  Letzteren  Ton  dem  Oiganisten  Katterfeldt  allein.  Licüs- 
rung  \— IS.  Schleswigs  M.  Brnhn,  1850—1853. 

9)  Fuge  Ar  die  Orgel.   Mannbdm,  h^l  HeckeL 

4)  Drei  Nacfaspicic.    Mainz,  Fnris  u.  Antwerpen  hei  Schotts  SChnen. 
!S)  Sechs  nnsgcfahrte  Choräle.   Hnnihurp;,  J.  A.  Böhme. 

6)  Neueste  Orgelcompositioncn.    Hniuburg,  Niemeyer. 

7)  Pif'Pe  t'^h'jirf.ntc  für  Piano.    Hrnnburn;  hei  Juwirri. 

8)  Den  Manea  Melnne.hthons;  drei  churakteristischc  Compositionen  f(kr  das  Piano« 

Hamburg,  hei  Lehmann.  —  Kevidirt. 

1035)  Meek,  Karl  Heinrich  Christian,  geb.  d.  20.  März  » 
1824  in  SchleswijT,  Sohn  des  Tischlermeisters  und  dep.  Bürgers 
Heinr.  Keck  und  der  Friederike  geb.  Jensen ;  besuchte  *  zuerst  die 
Burgbrschule ,  darauf  y.  Ostern  1835  bis  Michaelis  1837  eine  vom 
Pastor  Nievert  geleitete  Privatschule  und  von  Michaelis  1837  bis 
Ostern  1842  die  Sccunda  u.  Prima  der  Domsdiule  das.;  ehe  er  zur 
Universität  abging,  war  er  anderthalb  Jahre  von  Ostern  1842  bis 
Mich.  1843  Hauslehrer  in  Angeln;  er  stndirte  sodann  Philologie  in 
Kiel  bis  ^licliaclis  1844r,  in  Bonn  bis  Michaelis  184G  u.  wiederum 
1847  in  Kiel;  nahm  1848  an  dem  Kriege  Theil  u.  gerieth  bei  Bau 

in  Gefangenschaft:  bestand  Weihnacht  1848  das  Schulamls-Examen, 
fungirte  schon  seit  19.  October  dess.  Jahrs  als  5.  Lehrer  der  Glück« 
stadter  Gelehrten-Schvle  n.  wurde  den  7.  Februar  1849  als  solcher 
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ernannt;  nach  dem  Kriege  promovirte  er  den  5.  März  1853,  aber 
erlangte  die  Bestätigung  des  Diploms  erst  im  Januar  1858;  war 
den  28.  September  1853  const.  5.  Lehrer  in  Plön  und  wurde  den 
5.  October  1859  als  solcher  ernannt;  den  1.  Mai  1859  Subrector 
daselbst;  den  7.  März  1864  const.  Reclor,  den  5.  Juni  dess.  Jahrs 
Rector  der  Domschule  in  Schleswig;  den  18.  Januar  1666  R.  des 
Vrems»  Adler-Ordens  4.  Classe. 

I)  8.  nom.  Karl  Heinrieb:  Die  Kaiaermlil  in  Fnudcfiut  XomMie  Jn  S  Aetm. 
Kid,  C.  Schröder  Ib  Co.,  1849.  8.  S.  Avfl*  Dm.  in  deme.  J.  8.  Anges  Kieler 
Correip.>BL  1849,  Ho.  246  n.  in  lest  «Uen  HamK  m  8cb]etw.-Halat  2SeinmgeB. 

8)  t.  Dom.  Karl  Henuich:  Anna.  Ein  Idyll  Kiel,  bei  demt.  1850.  2.  Anfl.  Das.  1899. 

3.  Aufl.  1854.  8.  Angez.  Alt  Merk.  1850,  No.  163.  Kieler  Coiieep.-BL  1890, 
No.  158»  Deutsche  Reichszeit    1851,  No.  45  (von  Droysen?) 

3)  8.  nom.  Knrl  Heinrich:  Heldenlieder  von  Adolf  IV.,  dem  Schnuenbarger. 
Hamburg,  Hoffniann  &  Campe,  1851.  8.  Ree.  Itzch.  Wochenbl.  1851.  No  lt. 

4)  lieber  dm  theologischen  Charakter  <1es  Zeus  in  Aeschylus  Prometheustrüogie. 
Glttckstadt  1851.  4.  Ostcr-Prgr.  der  Gluckstädter  GeUSch.  S.  21.  Ree.  y. 
J.  Casar  in  Zeitechr.  f.  d.  Alterthnoos- Wissensch.  ]852|  No.  35.  KAchly: 
Akadem.  Vortrige  L 

6)  a.  nom.  Karl  Hetnrieh;  Die  PfingstweilM»  Kiel,  C  Schröder  4  Co.,  1854. 
S.  Anfl.  1656.  8.  Angei.  Kieler  CoxTeap.-BL  1854,  No.  88.  Bremer  SonntagebL 
1854,  No.  21. 

6)  Cantici,  qnod  legitnr  Aeschyl.  snppl.  rv.  G09— n79  interpretatio  (Ist  seine  Inaog." 
Dissert.)  Brunsvigae.    Schwetschcke  &  fil.  1853.  8. 

7)  De  Horatii  epistolorum  libro  priore.  Flönae  1854  4,  Im  Oster-Progr.  der 
Plöner  Gel. -Schule  S.  3—31.    Auch  im  Buchhandel  Kiliae  1857.  4. 

8)  Auswahl  aus  Ovids  MetHmorphosen.  Nebst  Anhang,  enthaltend  Stoff  za 
metrischen  Uebungen.    Bremen,  Strack,  1855.  8. 

9)  Kriliseber  Commcntar  znr  Parodos  in  Aeschylus  Choephorm  vens.  22^78: 
in  sjrmbolomm  phiiulogorum  Bonnensinm  in  honoreifi  Vt.  Bitscbelii  £euic.  prior«. 
LIpsiae  1863.   8.   S.  186—216. 

10)  Aescbjliu*  Agamemnon.  Giieebiaeb  n.  dentaeh.  L^pidg,  Tenbner,  1863.  8. 
Angez.  Alt  Merk.  SonntagsbL  t.  29.  Nov.  1 863. '  Bec  Bheinisches  Muaemn 
N.  F.  Jahrg.  20,  H.  2,  S.  230—255.  Neue  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Padag.  1864, 
S.  289—318  All|,'.  Literatur-Zeit.  1864,  No.  46.  Heidclb.  Jahrbb.  der  Liter. 
1865,  S.  405—473.  Berliner  Zeitscbr.  f.  Gymnasialwcsen  18,  S.  457—464  n. 
612— G24.    Zcitschr.  f.  Oestcrr.  Gymnasialwcsen  1864,  S.  115—142. 

11)  Die  Wahrheit  über  Probst  Nievert  in  Altona  u.  die  an  ihm  verfibte  Volks- 
justiz Januar  1864.    8,    (Gedruckt  auf  Kosten  des  Verfb.). 

12)  Disputatiancala  Sophodearim  Osterprogr.  1865  der  ScUeawiger  Domaebnl«.  4i 
.18)  De  Sophodis  Antigona  cpiatola  ad  Maar.  Seyffertnm,  Im  OaleivFirogr«  1868 

der  Sdilesw.  Domscbnle. 

In  den  Jabrbb.  fOr  Fbilol.  (herausgeg.  A.  Fleekeisen)  1860,  8.  459—486  (Die 
neneste  Literatur  Uber  Aeschylns'  Ftometheoa);  1861,  8. 128—185  n.  S.  402—438 
(Ree.  Uber  Ccon's  i^pendicol*  eanuae  Socratieae  n.  Aber  desaelben  n.  Denaeble's 
Platotts  an^gewÜilte  Sebriften  1);  8.  TCll— 821  (Bec  ftber  DOderleins  Anagabe  t. 
.  Horaaf  Satiren,  laleintaeb  und  DenUeb.    Leipa^E  1860);  1862,  S.  518—523 
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(Zu  AeidiyW  AguDODnoii)}  t86S,  &  159— Hl  CBrndtehriibeii  «o  Profeuor 
Weil  Aber  den  symmeferiflchen  Bau  des  Aeichylitehon  BedtAti?i).  ^  Im  Bbeinitchea 
Mne.  1868,  S.  15S— 155  (Za  Aescbjlas).  —  In  dta  Verhandlnngen  der  SO.  Ver- 
sammlung deutscher  Pbilol.  iL  Schulmänner  S.  31  —38  (Erklärung  des  2.  Stasiinon 
in  Aeschylos  Agamemnon).  —  Im  Alton.  Merk.  1850,  Ko.  213  (Lied  f.  d.  Herbst 
dos  Jahres  1850;  auch  im  Kieler  Corresp.-Bl.  1850,  No.  196);  1856  Beil.  zu  5s o.  82 
(Ree.  über  1fr.  Frölichs  UebersetzuDET  v.  Horaz'  Satiren  u.  Briefen);   1864,  Mära 
(Die  Dannevirke);  später  (Gedicht  an  Gablenz);   1866  (Ree.  über  Meyns  „fünf 
Stunden  Abenteuer";  über  Karl  v.  Alsen's  ^Knud  Laward");   früher  auch  (Ree. 
ülior  Horns  „Sophonisbc",  „Fra  Angelica"  u.  Gedichte).  — In  den  illustrirten  Hans- 
b lauern  f.  Schleswig-Holstein  u«  Iiaaenharg  (Altona  1855.  4.)>  No.  2,  S.  II,  No.  14, 
S.  10S-106,  No.  16,  8.  lai— ISS,  No.  83,  8.  S60-S68.I.  a.  Karl  Heinrich 
(Lieder  vim  Gerhard  dem  Grotiea).  —  In  Bremer  Soontagsblatt  185S — 1894  «nter 
Anderem  dn  Versuch  au  einer  Uebersetaung     Byrons  Childe  Biarold  eaato  IV. 
^  In  den  Sdileswiger  Nachrichten  fom  6*  Juli  186S  (Gedicht  an  Henog  Friedrieh) ; 
1868  Mira  (Petition  der  Sdileswiger  Franen  au  die  18bL  PoUaei.  HumoristiscbeB 
Gedicht   Auch  in  den  ItMh.  Nachrr.);  zum  21.  Jnit  1865  (Festgrnss  an  die 
deutschen  Kunstgenossen ;  von  Claus  Groth  mitgetheilt  im  Kieler  Wochenbl.  Auch 
separat  gedruckt);  im  November  1864  (An  die  Lichtensteiner  Reiter.    Steht  auch 
in  vielen  an  leren  Zeitungen),  —  In  der  Plensb.  Norddeutschen  Zeitung  Novemb. 
1864  (Oeversee.  Gedicht  7jim  18.  April  1865.   Ode  zum  18.  April  1866.  Gedicht 
zur  Düppelfeier).    Wohl  noch  andere  Gedichte  u.  Novellen  in  mehreren  Zeife-  a. 
Tagesschriften.  Rsvidirt. 

« 

1036)  KeU,  (Johano)  Karl  Friedrich,  geb.  6.  Jan.  1764 
zu  Kopenhagen,  kam  im  5.'  Jahre  nach  Itzehoe,  widmete  sich  dem 
Stndrnm  der  Chirurgie  nnd  war  im  19.  Jahre  Compngnie- Chirurg 

im  Oldcnburgischen  Ree^iment  zu  Rendsburg",  sludirte  in  (iem.selben 
Jahre  in  Kopenhugen,  wo  er  1785  das  aiialomisch-chirurgische 
Examen  machte;  1790  rictriiMciits-Chirur^  in  Kiel  u.  Eckeniförde; 
die  Kieler  üniversilät  ernannte  ihn  1815  d.  31.  Juli  zum  dr.  med.; 
auch  war  er  seit  28.  Juni  1809  R.  v.  D.  und  wurde  1832  den  4. 
December  Justizrath;  er  starb  den  1.  Juni  1833.  —  Vgl.  über  ihn 
Neuen  Nckrol  d.  D.  XI,  S.  409-410.  N.  St  H.  lY,  S.  323 ,  wo 
irrthOmlich  Glfickatadt  als  sein  Geburtsort  genannt  ist;  s.  dagegen 
Erslew  Snpplem.  II  S.  22 — 23. 

Kurzer  Unterricht  über  das  feldtournequet  n.  dessen  Anwendung  zur  Hem- 
.  mnng  starker  Verblutung  bei  Verwundungen.  Pflr  Milit&re.  Odensee  1809.  16  SS. 
8.  nebst  1  ^bb.  Auch  danisch«  Das.  in  dems.  J. 

1037)  Mellermann,  Glaus  Christian,  wird  im  Neuen 
NekroL  d.  D.  XV,  1837,  S.  785  irrthftmlich  als  in  Neumünster  ge* 
boren  bezeidinet;  er  ist  den  27.  Mai  1805  in  Kopenhagen  geboren 
n.  gehört  kaum  hierher.  Vgl.  fiber  ihn  Erslew  II  S.  14  u.  Suppl. 
II,  S.  23,  wo  im  Schriftenverzeichn.  mehrere  Beitrr.  zum  Bulletino 
deir  inst.  arcL  iöo3,      3G~~48,  63—71,  1835,  27—29,  33-38 
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1837  p.  21  fehleo;  vgl.  Eagelmann:  Bibliolheca  scriptt.  classicor. 
S.  513  Q.  514. 

1038)  ICcmper»  Occonom  auf  Friedrichshof. 

In  den  laodwirthtcli.  Heften  Jahrg.  II,  1831,  H.  1,  S.  177—191  (Die  Kunst, 
beim  Beg^n  dai  naSBe  Korn  auf  dem  Felde  m  tiockaen,  das  Halmv&kom  dem 
•eUdliehen  Eindoste  tiasser  Wittenm^  an  entdelieii);  ILU  S.  S— 35  (Waide- 
cnltar  betreffend),  H.  9,  S.  49—51  (Ueber  Waaierfiirchen).  —  In  der  landvirtbacb. 
Zeitang  f.  d-  Herzogth.  Schlpsw..HoIst.  n.  L.  1845,  Ko.  dS  (Bericbti  die  Land- 
wirtbediaft  des  Hrn.  HirsehÜBld  auf  Gross^Nordsee  betr.) 

1039)  KerjBtens,  Jobann  Christian  (L.  dtS.  No.  1463); 
er  hatte  in  Itzehoe  Zwist  mit  dem  bekannten  Dichter  Johann  Gott- 
Werth  Muller;  zog  1805  oder  1806  nach  Kiel,  starb  dort  den  12. 
Deceinbcr  1835.  —  Verh.  mit  g-eb.  Sörensen.  —  Vergl.  N.  NekroL 

d.  Dculüdirn  13,   S.  1091— 109l\    Neues  Stnatsb.  M.  10,  S.  506^ 

1040)  J4eii»i9ell^«  Heinrich,  ^eb.  1831  in  Altona,  Sohn  des 
nachfolgenden  Hcinr.  Joh.  Kessels;  besuchte  das  polytechnische 
Institut  in  Hannover  unter  Leitung  des  Professors  Karmarsch,  er- 
lernte die  Kttnstschlosserei  und  war  Idngere  Zeit  Kunstschlosser  in 
Hamburg ;  kam  als  Assistent-  an  das  polytechnische  Institut  in  Wien, 
von  wo  er  bald  als  Professor  der  mechanischen  Technoloj^ie  an  das 
Pcilyteohnicum  in  Prag  berufen  wurde;  er  starb  dort,  kaum  34  Jahr 
alt,  frriuülig  den  6.  September  1865. 

Technologische  Terminologie.   Prag,  Crcdner,  1864.    8.    VII  u.  229  SS. 

In  Binglers  polytcchniscbem  Jonmal  18.^9,  Bd.  151,  H  5,  8.340—358  (üeber 
Sieherbeits-  n.  Combinationsscbldsspr.  Mit  Abbild.;  efr.  Bd.  152,  H.  ft,  8.  4td); 
Bd.  153,  H.  1,  8.  15—17  (Wolfs  Maschine  snr  Terfertigonsr  der  Scbnflrstifte); 
H.  S,  8. 99—96  (Ueber  die  Verbcsscrnngen  an  d«i  Cbnbb-  n.  BraoHib.8chl08Stfii) 
1861,  Bd.  162,  8.  849—351  (Ueber  die  ^niehebelprasse  von  Samain  in  Blois). 

1041)  KefMelUt  Heinrich  Jobannes,  geb.  den  15.  Mai 
1781  gtt  Hastricht,  war  längere  Zeit  ein  geschätzter  Chronometer- 
Verfertiger  in  Altona,  welche  Stadt  er  später  verlfess;  er  starb  den 

'ib.  Juli  i849  zu  Claverham  bei  Bristol.  —  S.  Poggendorfla  Liogr.- 
liter.  Hdwtrb.  der  exaclen  Ww.  I,  Sp.  1250. 

In  Schumachers  „astroDomiBchcn  Nachrichten"  XIV,  1837  (üeber  Nubcrts  an- 
gebliche Verbesserung  der  Hardyschen  Hemmung);  XXVII,  1848  (Obserrntiona 
snr  le  pendnle  b  mercara  compar^  avee  celoi  d  gril  —  Ucber  seine  Chronometer 
nnd  Pendeluhren  TergL  das.  II,  TV,  YII— X,  XlH,  XIV  u.  XVIII;  aneh  existirt 
darüber  eine  eigene  Sehrift  P.  A. Hansen:  üeber  die  Chrvmometer,  welche  He» 
Kessels  Teriltttigt  ete.  Altona  (Hamburg)  1837.  8.  *) 

1042)  Ketetaen^  Christian  F.  M.,  geb.  1816  in  Frie^ 
drichstadt,  Sohn  des  Etatsralhs,  Stadtpräsidenten  Boye  Ketelsen. 

♦)  Diese  Schrift  ist  von  dem  Prof.  P.  A.  Hansen,  wie  wir  hier  nachtrSglich 
ans  Autopsie  berichtigeo  können.   Auf  dem  Titel  ist  P.  H.  Hansen  verdruckt. 
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sludirte  die  Rechte,  wnr  spater  eine  Zeitlang  interimfstlsch  Stadt- 
Sccretär  In  Friedrichstadt  u.  ist  seit  185  . .  .  Hardesrogt  der  Kropp- 
u.  Meg^frordürf-llarden.  — 

In  II.  Bicrnatzkis  Latidesbench^^^n  Jr^hrj^.  1,  184G,  S.  111—118  (Ueber  nnsere 
vatcrlHrulisc-hcn  Ziogeloicn  ncbbt  ein'-r  i'-i^'^  b.rrihunp  der  Hinschenfcldcr  Ziegelei); 
S.  202—204  (Beispiel  inländischer  ii'abiicaüoa  feuerfester  Steine). -f- 

1013)  KäeiiO,  Friedrich  Karl,  geb.  in  Angeln,  studirte 
-  Mcdicin,  wurde  1846  in  iüel  dr.  med.  4c  chir.,  ist  zur  Zeit  Physicus 
in  Preetz. 

De  ttimoribus  cysticis.  Kiliae  1846.  S. 

]044)  Käer,  Otto,  geb.  ^.  15.  April  1792  in  Hadersleben; 
besuchte  die  HadcT.slobriior  Schule  bis  Michaelis  1812,  studirte  von 
da  bis  1816  in  Kiel  u.  Heidelberg  die  Rechte,  bestand  Mich.  1816 
aaf  Gottorp  das  juristische  Amts-Examen;  war  dann  Untergerichts- 
Advocat  in  Hadersleben ,  - den  7.  Octobei»  1837  Kotar,  dann  auch 
Ober-  u.  Landgerich ts-rA^ocat  daselbst,  auch  constituirter  Cassirer 
der  gemefnschnfllichen  Casse  der  Kirchen  der  Pröbstei  Hadersleben, 
sowie  Mitglied  u.  Secrolär  iti  der  Zohndoii-Conunis^ion  für  dieselbe 
Prob&tei,  den  31.  Marz  1841  llardesvogt  in  der  Grani-IIardc,  R. 
V.  D. ;  1848  als  Bürgermeister,  Polizeimeister  u.  Stadlvogt  in  Ila- 
dersleben  conslituirt,  im  März  1850  mit  Wartrgeld  (das  jedoch  nur 
bis  1.  Juli  1850  ausbezahlt  wurde)  entlassen.  Starb  den  23,  Marz 
1$63  in  Hadersleben,  w^hin  er  sich  in  den  letzten  Jahren  seines 
Lebens  begeben  hatte,  nachdem  er  die  Stadt  zuvor  auf  längere 
Zeit  verlassen.  Verh.  mit  Friederilce  geb.Bruhn  atjs  Flensburg. — 
VergL  den  Neiurolog  nebst  der  (jedoch  nicht  vollstindigen)  Zu- 
sammenstelluiig  seiner  Schriften  zur  Landeskunde  in  den  Jahr- 
l>üchem  ffir  die  Landeskunde  Bd.  7,  H.  2  u.  3  (1864)  S.  299— 303. 

l)  Frcrastillin^  af  de  GrundBffitningcr,  som  Tiendecommissioner  i  Dnnmark  have 
.   at  ftelgc  vcd  Ticndereguleringer  med  Hensyn  til  den  R^ulcringsnorm,  som  er 
foreflaaet  af  den  allerhoeist  uünaävntc  Cuminission  til  Tiendcs  Reguleiing  i 
Haderslev  ProTstL  Haderiler  1840.   8.  , 
S)  Haderslev  Frovstie's  firilei  Kirkelcasfe  og  dens  Adminittration.  Haderslev  1841.  8. 
9}  Om  NoMivciidighoden  af  en  ^omtaxL  Altona?   185       8.  * 

4)  Mittbeilangen  Aber  daa  Amt  Hadmkboa,  dn  Beiti-ag  rar  nUioren  Knnde 
KördscUeswiga.  AUonat  1a  CommiMioft  bei  J.  fr.  Hammerieb»  1852.  8. 
6S.  67.    Bec  Alt^  Merk.  18.'i2.  Ko.  243. 

(Dagegen  v. ,  A,  C.  A.  Lüttichau  in  Favervraa  (bei  Christiansfcld)  Be. 
lcacbtunj,'cn  der  „Mltihotlungcn"  ctc    Kopenh.,  C.  A.  Reitze],  8) 

5)  TiendcvsBscnrt  C'Z  '''f'n  fpellcB  Kirkckassc  i  Ilndcrslcv  Provsti.  Et  Bidrag  til 
HftderUeT  Amtf  Beskiiveise.   Uadei-^lev  1854.    8.   äS.  100.   Mit  Tabclloa. 
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6)  Der  HalmlNHi  der  Sudt  Hadendeben  vntar  Berfiektielitigaiig  Miiice  gössen» 
wArttgea  n.  kftnftigw  EiiifliiaMi  anf  den  itidtieeheu  Haadcliverkdir  divgeslellt 
Q,  dett  flmmtliclieD  Mitgliedern  der  allerbOcbsk  Mtorisirten  HefeDgescllschaft 
za  Hndersleben  gewidmet.   Altona  1854.  8.  8&  79  mit  Kftrle  ikAbbOdimg 

des  Schlosses  Hansbarg  bei  Hudcnilcben. 

7)  Ueber  die  Hafenbildung'  an  der  "NVestküste  der  Flerzopthömer  Schleswig  u, 
Uolateia  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Lbterticf  o.  der  Widam  Altona, 
auf  Kosten  des  Verfassers,  1857.    8.    S.S.  32. 

In  den  Jahrbüchern  fttr  die  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schleswig,  Hol- 
stein u.  Lauenburg  Bd.  1,  H.  2.  S.  238—242  (Die  Feldauftheilung  auf  der  Insel 
Aerce  im  Amte  Haderslebcn);  S.  242—249  (Fortschritte  der  Bodencultur  im  Kirch» 
spiel  Jcls);  H.  3,  S.  281—330  (Der  Frederik  des  Siebenten  Koog  Ton  S&dcrdit- 
marBCben);  Bd  2,  H.  3,  S.  S17— 360,  Bd.  S.  S83-'449,  6,  &  57— 187  IL  Bd.  7, 
S.  ISO'SOO  (Annehteii  ftber  den  Bniwieklangsgang  der  inneren  Verlassnng  das 
Hersogtbume  Sehlesvig  mil  besonderer  Berflcksiclitigttng  des  Amte  Hadereleben); 
Bd.  4,  8. 65— 'IIS  (Ueber  die  AbtOenng  der  Natorakebnten  in  der  Probetet  Hadera- 
leben  a.  ihre  Ergebnisse)}  S.  297—343  (Ueber  die  auf  der  CapitulatiottsDOt«  vom. 
Jalfire  1559  beruhenden  SteuertwrblUiUiea  DlUonr.schcns).  —  In  der  Dannevirke  I, 
Ho.  36,  S.  158-160  fOm  Ilqvcvfesenet  Tcd  Hiidcislcv).  —  In  der  Ljna  1842, 
üo.  18  (£ia  Brief,  die  Hafenangolegenheit  in  Uaderslebea  bctrefieud). 

104.5)  Kier,  Peter  (L.  &  S.  No.  603);  nr  starb  zu  Üster- 
Lygun»,  wo  er  neben  seinem  Amte  auch  der  Ausbildung  jun^fpr 
Leute  für  das  Schulfacb,  die  Gelehrten-Schulen  u.  die  Universität 
oblftg»  den  12.  Janoar  1834.  —  Verh.  war  er  mit  einer  Bruder- 
tachter  seines  früheren  Lehrers  Lautrup.  Näheres  über  ihn  s. 
im  Netten Nekrol.  d.  D.  XII,  S.  1126-1128;  Proy.-Berr.  1634  H.  3, 
S.  404--414.   N.  St  H.  X,  S.  465. 

Er  hinterlicss  mehrere  navollendctc  Handschriften. 

ICUG)  Mjer,  Peter  Jürgen  iL.  &  S.  No.  604);  er  starb  in 
iiusum,  wo  er  seit  1827  Lehrer  an  dem  Waisenhnusn  war,  den 
1.  Mai  1833.  Verh.  mit  Friederike  Adnniijio  Auguste  Lubker,  einer 
Tochter  des  Pastors  Detlev  Lorenz  Lüblicr,  neben  Schröder  Ver-  * 
fasser  des  Schiesw.-Holst.  Schriflst.-Lexicons  von  1796 — 1828.  — 
Yergi.  über  ihn  noch  den  Neuen  NekroL  d.  D.  XI»  S.  339—340. 

1047)  Hierauf»  Johann  Friedrich,  geb.  den  7.  Decbr.' 
1807  in  Schleswig;  unterrichtet  in  der  Schleswig^r Domschule  von 
Schumacher  n.  Olshansen;  studirte  die  Rechte  in  Kiel  u.  München 
unter  Leitung  Ton  Falclc,  Burcliardi,  Dahlmann ,  Schelling  u.  Wen- 
ning-Ingenheim, wurde  1831  in  Kiel  dr.  jur.,  den  15.  Juli  1834 
ausserordentlicher,  im  Mai  1839  ordentlicher  Prof.  der  Rechte  in 
Kiel,  im  Decembcr  1841  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Kodlock  be- 
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rufen,  wohin  er  Ostern  1842  abging;  1843  Rath  und  1852  Vice- 
Präsident  im  OAG.  in  Rostock;  später  Präsident  des  Über-Appelia- 
lionsgerichts  der  vier  freien  Städte  in  Lübeck. 

1)  Theaes  (inaugnifales).  Kiliae  1831.  4.  (Sein«  Inaugural-Dissertation  juris 

adcrcscendi  cum  gradnum  siicccssione  conf^iirsu  blieb  nngedruckt)» 

2)  Theorie  des  gemeinen  Civilrechts  Bd.  1.    Altona  1839.  8. 

3)  Gab  heraus:  Sammlung  der  Entscheidungen  des  Oberappellationsgerichts  der 
vier  freien  St&dte  Dcuuchiands  zu  Lübeck,  Jahrg.  1865,  H.  1 — 3.  '  Hamburg 

ises.  8. 

Im  StKstsb.  Mag.  v.  Falek  eine  A)l»liandlinig  rar  Leluro  Tom  Vetracli.  Beridlrt. 

1048)  Kindt»  Ferdinand  Ludwige  Friedrich,  geb.  1808. 
za  Eutin;  Sohn  des  nachfolgenden  Heinrich  Hugo  K.;  besuchte  die 
Entiner  Schule,  studirte  Medicin,  wurde  1833  in  Ktel  dr.  med;  de 
ebir.»  habilitirte  sich  in  Kiel  als  Privatdocent,  starb  aber  schon  1836 
den  28.  Mal  in  Eutin.  Verb,  mit  Karoline  Amalie,  Tochter  des 
1881  verstorbenen  Prof.  Ad.  Fr.  Lüders  (f  14.  August  1836).  — 
Vergl.  Neuen  Kekrol.  d.  D.  15,  S.  19—20. 

Dissert  inang.  Bistens  nonnalla  de  sanguioe,  stimulo  cordis  aactore.  Kiliae 
1833.    Ree.  in  Pfaffs  Mittheill.  2,  1833,  H.  2,  S.  345—348. 

In  Ffaffs  MittbeilL  etc.  3,  1835,  H.  1  &  2,  S.  58—72  (Das  erste  Athmen); 
fi,  F.  a,  H.  7  n.  8,  &  1—80  (Ueber  du  Bechteeben);  S.  81^64  (Vecmich,  das 
nawiUkflhrliehe  mhige  Aduneii  «tu  der  refleotiranden  Fttnetion  sta  erUifen)^ 

1049)  Kindt«  Gustav  Jftrgen  Jacob  Gerhard,  geb.  d. 
37.  August  1793  in  Friedrichsort,  Sohn  des  Premier-Lieutenants 
Friedrich  Christ.  Blatthias  Kindt  u.  der  Anna  Dorothea  geb.  Gehren- 
cron;  wurde  30.December  1811  Seconde^Lieutenant  im  3«  jütischen 
Infanterie-Regiment,  den  11.  Januar  1818  Premier-Lieutenant,  er- 
hielt den  10.  August  1828  Capitans-Ancienniläl,  wurde  1829  Stabs- 
Capitän,  1839  Compagnie-Ch(  f  und  den  1.  Juli  1842  mit  Pension 
verabschiedet.  —  Vergl.  Ersicw  Suppl.  II  S.  45 — 46. 

Ledctraad  tU  Brog  ved  UnderriiMüngea  af  en  folkeviBbiüiig.  Aalborg  1848. 
18.    16  öS. 

1050)  Kindtt  Heinrich  Hugo*(L.  dt  S.  No.  606);  er  war 
auch  Canonicas  zu  Eutin;  starb  daselbst  den  3.  Januar  1837  im 

62.  Lebensjahre.  —  Verg-I.  über  ihn  noch  Poggendorfs  biugr.  u. 
liter.  Udwb.  f.  d.  exaclcn  Wissensch.  I,  Sp.  1255 — 1256, 

1051)  Kindt«  Karl  Rochus  Ludwig,  geb.  den  6. 

September  1793  auf  Ludwig^sburir  in  Schwansen;  Sohn  des  dort 
wolineadcn  verabschiedeten  UiUnieisters  Kindt,  wurde  1805  Cadet, 
9.  September  1809  Seconde-Lieutenant  im  scbleswigschen  infanterie- 
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Begiment,  macbto  als  Lieutenant  bereits  1812  und  1813  die  Feld- 
zage  in  den  Herzogthümern  mit,  d.  6.  April  1813  Premier-Lieute- 
nant, R.  V.  D.  den  33.  Februar  1814,  31.  December  182&  Gapftän 

in  Schleswig,  1828  Stabscapilan,  1835  Compagnicchef,  1.  Juli  1842 
Major  beim  13.  Infanterie- Üatailloii,  184G  beim  lt>.  L.  Inf.- 
Bal.;  trat  1848  als  Coinnuuideur  des  2.  Balaillua.s  auf  Seiten  der 
Herzoi^thfirner,  naiim  jedoch  bald  seinen  Abschied,  -wurde  nach 
dem  Kriege  den  29.  März  1852  von  der  Amnestie  ausgeschlossen, 
lebte  aber  seit  1 858  wieder  in  der  Stadt  Schleswig  und  im  Schles- 
wigscben  (auf  Höclcholz  bei  Eckemförde)  u.  bekam  seit  Marz  1864 
auch  seine  Pension  v,  2500  Mark;  starb  Anfang  August  1864  in 
Schleswig .  im  76.  Lebensjahre.  —  Vergl.  Ersl.  Suppl.  II  S.  45. 

Im  Neaen  Staatab.  Mag.  l,  1833,  S.  660—664  (AnsEOge  u.  ürkimdeii  betr. 
den  Abmg  der  Cappeler  nadi  Arnfs);  8,  H.  l,  S.  873--274  (Ifiscelle  die  Torge. 
tehlagtnen  Friedembedingnsgen  Albrechta,  Henogs  an  FriedlaBd).  *—  In  MichelK&s 
n.  AimaiseDt  Arehiv  I,  1833,  S.  397—407  (Drangsale  des  Amts  Bordesholm  im 
SOjftbrigen  Kriege  1627).  —  In  Falcks  Archiv  2,  S.  577—595  (Betrachtungen  über 
die  Schlacht  bei  Hemmingstcdt  am  17.  Febr.  1560.  Steht  auch  im  „Militärt  Tüe- 
pertoriiim"  2.  Reihe  II,  S.  167—188).  —  In  den  .,  Jahrbüchern  f.  die  Landeskimdc 
etc.'*  2,  S.  410—427  (Zur  Kunde  Tntprlfindischer  Ältcrthümcr.  Sollten  nicht  manche 
Ortsnamen  im  üstlidien  Sclileswig  auf  eine  dauernde  wnuüsclic  Bevölkerung  hin- 
deuten? —  Die  Suiingväber  od.  Riesenbetten.  Das  Duiiucvirke  od.  der  Ostcrwall) 
u.  3,  S.  321—325  (Kachtrag  za:  Steingr&ber  oder  Riescnbetten.  Steht  aneh  in  den 
l3chle6w.-Hol6t-Lattecb.  andqnariscben  Mittheilnngen  t  1859,  So.  17  in  der 
Folge  der  seit  1S36  TerdffentÜcbten  Bericbte  der  Gesellecbaft  fftr  die  Sammlung 
n,  Erhaltung  vaterlftndiBcher  AltertbfUner  8.  21—88  n.  der  Nachtrag  in  der  18.  Mit- 
thdluttg  S  IG— 20).  In  denselben  Jahrbüchern  3,  S.  287—288  (üebcr  das  alte 
Wegenetz  bei  Schleswig);  S.  310  (Ucber  die  vomialiyc  Uniform  der  königl.  Truppen); 
S.  445  u.  S.  450,  452  (Sagen  u.  Volksreime);  Bd.  4,  S.  379—380  (Zigeuner, 
Ungarn;  die  Bornsteinei);  Bd.  5,  S.  77—78  (Notiz-cn  aus  Schwanscn);  S  358—360 
(Nekrolog  Johannes  v.  Schröder);  S.  372  (Der  ^amc  Schlei);  S.  376  (Vom  Itachs- 
essen). 

1052)  lUrchhoff«  Friedrich  Christian»  geh.  den  11. 
Juni  1822  in  Uetersen,  Sohn  des  damaligen  Advocaten  Joh.  N.  A. 
Kirchhoff  das.,  späteren  Gerichtshalters  in  Haneran  n.  zuletzt  his 

1862  Biirgcnneislers  in  Kiel*)  ii.  der  A.  M.  llcnricllc  ocb.  Wieso; 
hcsuchtc  die  Schulen  in  Uetersen,  Flensburg,  Lübeck,  dann  die 
Universität  Kiel  seit  Michaelis  1840,  wurde  als  Theologe  auf  Got- 


*)  Derselbe  ist  mut  einer  kleinen  Abhandlung  in  den  Sfblesw. -Holst.  Anzeigen 
vor  das  grössere  rublicum  getreten.  Auch  ist  er  wohl  Ycifasser  der  kleinen 
Sehriftt  Versammlung  dee  CentralcommiteB  fftr  den  Ben  eines  neuen  UniTersitfttB- 
gebäudes  in  Kiel,  8.  Dei  enibcr  1861.  8.  Auch  ist  ein  bei  der  Feier  des  SchiUer- 
festes  um  10.  Kovcmher  i8S9  in  Kiel  von  ihm  ansgchracbter  Toast  anf  Luther 
gedruckt  worden. 
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torp  1847  mil  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  1848  auch  Schul- 
amts-Candidat;  den  15.  September  1848  zum  1.  October  zum  8. 
Lehrer  an  der  Domschuic  in  Schleswig^  ernannt,  den  27.  September 
1850  entlassen,  von  Johannis  lS5l  bis  Ostern  1852  Hülfslehrer  am 
Altonaer  Gymnasium,  den  28«  Juli  1852  zum  September  als  ausser- 
ordentUclier  Lehrer  am  Seminar  inMeurs  angestellt,  den  5.  October 
1854  constituirler,  den  24.  März  1855  zum  1.  April  3.  CoUaborator 
am  Rendsburger  Real-Gymnasium,  den  14.  Februar  1859  zum  20. 
April  5.  Lehrer  am  Gymnasium  in  Altona. 

1)  IfTMl  n.  die  VOIkfir«  Ein  chfiatUcher  Dithyrambus  (Seieem  Yater  geiHdmet). 
Kiel,  Akad.  Bnchh.,  1855.  d.  88.  16. 

2)  Billige  Worte  Uber  den  Beligtons-Unterricht  in  den  obem  Klaeien  der  Gyn. 
nasien.  Vor  dem  Scholprognunm  des  Bealgymnednme  in  B«Ddtbnrg  18SS.  4. 

3)  Uebw  Schillers  nationalen  Charakter:  in  „die  Säcnlarfcier  der  Geburt  Friedficiit 
y.  Schiller  am  10.  November  IS59  in  dem  Cbrietianeom''.  Altona  1859.  8. 

S.  30  —  43. 

4)  lieber  die  christliche  Humanität.  Rede  gehalten  in  der  Aula  des  Altonncr 
Gymnasiums  bei  seiner  Introduktion  als  r».  Lehrer  an  deiuselbcn.  Mit  einer 
poetischen  Beigabe.    Altona  1859.    8.    SS.  15. 

5)  Zur  Theorie  einer  griecbuseb-rCmisetaen  Phonik  mit  Beispielen:  vor  der  Ein- 
Iftdungsschrift  des  Altonaer  Gymnaeinms  Ostern  1861.  8.  1—38.  4^ 

6)  Die  Parodos  der  Antigone  dee Sophokles:  vor  der  Einladnngssclifift  desselben 
Gymnasinrns  Ostern  186S}  8.  1—56.  4. 

7)  Ißt  seinem  Bmder  Theodor:  I^eder  des  Kriegs  n.  der  Liehe  ans  Sebicawig* 
Holstein.   Dresden,  Knntze,  1864.  8. 

8}  Uober  die  Betonang  des  heroischen  Hexameters  mit  Exenrsen:  im  Oster. 
Programm  des  Altonncr  Gymnasiums  1866.    4.    SS.  42. 

Verschiedene  philologische  AbhuiuUungen  in  der  Berliner  Zeitschrift  für  das 
Gymnasiahvcscn  z.  B.  Jahr^r.  20,  Mai,  S.  337  —367  (Ucber  den  3.  Kommos  in  der 
Elcctra  des  Sophoclci).  —  iu  diu  Vt^i handlangen  der  la.  Vcrsamml.  der  dcotsehen 
Philologen  S.  42  flgde.  (Ucber  die  phonisehen  Pignren).  —  Im  Kirchen-  u.  Schul - 
blatc  f.  d.  Herzogthh.  1848,  6p.  905—909  (Ueber  das  Verhältnisa  der  Schnle  «n 
Staat  n.  Kirehe);  8p.  847 --848  (Das  Cnltnsministerinm).  —  Oeäidite  tu  Abband- 
inngen hl  Terscbiedenen  Blättern  der  Henogthh.  t.  1868—1865.  —  Bevidirt. 

1053)  Kirehhoffer»  Caspar»  geb.  den  34.  Hai  1812  in 
Uetersen,  Sohn  des  Farbermeisters  gl.  Namens  aus  St.  Gallen,'  a. 
der  •  •  • .  geb.  HoUz  aus  Allona;  unterricbVet  t.  Rccior  Andresen 
in  Uetersen  u.  später  1  Jahr  auf  dem  Gymnasium  in  Altona;  von 

Oslern  1832  bis  Michaelis  1834  studirte  er  Modicin  in  Kopeiihu^on, 
von  da  bis  Mai  1836  in  Kiel,  proinovirtc  als  dr.  med.  &  chir.  in 
Kiel  im  Jahre  183G,  bis  1837  Arzt  in  Uetersen,  bo.^iicbte  darauf 
Berlin,  Würzburg  u.  im  Winter  1838  Heidelberg,  im  Frühjahr  1839 
Strassburg  und  Zürich,  u.  kehrte  im  Herbst  nach  Kiel  zurück,  ivo 
er  ein  halbes  Jahr  wohnte;  seit  Mai  1839  Arzt  in  Altona  und 
sogleich  Arzt  des  Kinderhospitals  des  weiblichen  Vereins  daselbst. 
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1)  Hemiplegia  et  ecniTnbknet  cpileptieM  voltitai  ope  «aatae.  KJUm  18S1.  4. 
S)  KatftrlicbM  S^Btcm  der  GdMtrtstelira.  Kkl  (Hanlrafg,  Sdiiibert    Oo.)  ISM 
(.184S)  8.  8&  48. 

8)  Stoff  zu  weiteren  Betrachtung  Über  die  MedldnalTerfassung  der  Henof- 

thüfloer  Schleswipr  "  Holstein.  Altona,  Aue,  1839.  8.  SS.  61.  Recc.  Alt. 
Merk.  1839,  No.  203  (von  dr.  Mn^TTtTis^^en):  Kioler  Corresp -Bl.  1839,  Ko.  6S 
U.  66  (cfr.  No.  73  u.  74);  Schleswig-Holst.  Biättcr  1839,  II.  4,  S.  184—186. 
Ffa£b  Mrtihh.  .T  V,  H.  11  &  12.  —  Liter,  o.  krit.  BU.  der  Böisenh.  1839« 
No.  1729;  Hamb.  Currtsp.  1839,  No.  205. 

In  Pfa£DB  Mittbh.  VI,  N.  F.  IV,  H.  l  &  2,  S.  9— 97  (Ree  über  dr.  H.  F. 
Kigele^a  Lehn  Tom  Heehaoisaiit  4er  Gebort);  VIII,  N.  F.  VI,  H.  9  n.  10, 8. 89—106 
Ckritiicli«  Beleachtmis  der  im  tl.  o.  18.  Heft  dee  9.  Jthrgftngs  der  ,|Mitliih.**  er- 
icliieiieiieD  Bee.  eeiiier  Abhaadliiiig:  ,3ioff  sn  wdterea  Betraelitaqgeii  ete.*^  — 
ICudie  AvftitMi  AnMigen  n.  KrilikeB  kOnnen  nicht  epeeidl  tngefllhrt  mrden* 
In  der  N.  Zritedar.  t  Oebarttlknnde  Bd.  19»  Xn,  S.  305  (Beschreibung  eines  durch 
Fehler  der  ersten  Bildung  quer  verengten  Beckens).  Kinielnee  im  Bepertocinm  L 
die  gesammtc  Medicia  1844.  Bevidirt. 

1054)  Kirchnuuui,  Peter  Friedrich,  geb.  den  9.  De- 
cember  1808  in  Meinsdorf  bei  Entin,  Sohn  eines  Handwerkers  und 
lüeinen  Landbesitzers;  nnterrichtet  in  der  Dorfschule,  dann  in  der 
Bürgerschule  zn  Eutin,  wo  er  nach  der  Confirmation  Hölfslehrer 

war;  von  Ostern  1827  anderthalb  Jahre  auf  dem  Seminar  in  Olden- 
burg, Grossherzogthum,  dann  llauslt  hrcr  in  Berne  im  Stcciiiiffei  laiid, 
wiederum  eine  Zeitlang  auf  dem  Seminar,  u.  Ostern  1830  Gchiilfs- 
lehrer  in  Eutin  ;  seit  Juni  1831  zwei  Monate  Soldat;  Michaelis  1831 
Lehrer  in  Obernwohlde  bei  Lübeck,  1832  zu  Wilmsdorf  und  Gram- 
mersdorf bei  Travemünde;  1834  Lehrer  einer  neu^rrichteten  2.  Ab- 
theilung der  Oberclasse  in  Eutin,  Mitglied  des  Vereins  zur  Beför- 
derung des  Gemeinwohls  in  Entin,  1849  Mitglied  einer  Commission 
zur  Ailsarbeitung  eines  Schulgesetzeatwurfs.  — 

1)  Die  Erde  in  Betielrnng  m  ftbrigen  Weit  mit  beeonderea  HinweSrangen  anf 

das  von  ibm  erfiindene  TeUminm.  Entin»  Erenier,  164S.  ^ 
H)  Geeefaichte  n.  Beechrelbang  dee  Fftiitentliaiiui  Lftbeek  nndi  der  neuesten  Greil«* 

bestimmnng  mit  Anhang  u.  Tabelle.  Entin  (Lttbeck,  Rbodeosche  Bachh.)  1843. 
8.  Ree.  Wftgrisch-Fehmamsche  Blatter  1848,  No.  20^98.  Dagegen  in  dena. 

Blättern  eine  Antikritik  von  dem  Verf. 

8)  *  T>M  Geschlechtsleben  n.  seine  Venrrungen  im  Lichte  der  Beligion  n.  der 
Moral.    Oldenburg,  Fränckel,  1848.  8. 

4)  Politische  Abende;  ein  Lesebnch  flSr  das  Volk  xnm  Verständniss  u.  rur  Wür- 
digung der  deutschen  Volkserhebung  des  Jahres  1848.  Eine  vom  „deutschen 
Club"  in  Hamburg  gekrönte  Freiaiehiifti  Hamburg,  Q.  M.  fiiemejer,  1849. 
8.  VI  o.  109  8S. 

8)  Katarfordwangen  an'  die  Bnietanii^  n.  den  ünterrtcbt  fttr  Lebrer,  Eitern  n. 
dentoide  Mnlfrennde  in  Bcidini.  Mit  einem  Vorwort  v.  Dieaterweg.  Oldenb. 
18$I.  8.  VIII  tt..l81  SS.  9.  Anag.  Das.  1855.  8.  Bec.  n.  A.  jn  Bicdei^ 
manne  ^Eraiehnng  aar  Arbeit**  von  dem  Jahr  1861. 
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•)  War  TOB  1847— 18St  lfil>  ik  wi&hnSIS^  Bftnptradaeltnr  äer  in  BntiA  «nchi«- 

nencn  Blätter  des  Vereins  f&r  des  GiemeiBWohl.  Von  ihm  darin :  „Chemische 
Spaziergänge"  (stehen  anch  ia  KOcnen  „der  pcnktiselie  SchnlmaBa"  Q.  ia 

Meiers  „Volksbibliothek"). 

7)  Geschichte  der  Aibrit  u.  CuUur,  dargestellt  als  Lchrgegenstand  für  Schulen  u. 
als  Lesebuch  für  Jedermann.    Ireipzig,  Gust.  Meier,  1855.    8.    X  u.  250  SS. 

8)  Gab  hcrans  den  17.  Jahrg.  des  Schleswig-Holsteioischen  Schulblattes  mit  dem 
Zusatz :  pädagogische  Dorfzeitnng.  Oldenburg,  Fränckel,  1855.  8.  Von  ihm 
£e  Ko.  1—11,  18— 15y  17—81,  24,  88—81,  84—88,  4ü,  42,  44—46,  48, 
81—64. 

9}  XKe  Yolks-Steiiosntphie.  ESoe  EngMlirift  für  Jed«niuinB  n.  die  attOrliehe 
Qrandlege  f&r  die  Gebolbergeredbe  KmisIrteBogrftpliie.  Kid,  GL  SehrOdw  &  Co., 

1861.    8.    SS.  32  u.  48  lith.  SS. 

Im  Schlesw.-Holst.  Scholbl.  mehrere  Anfs&tse,  z.  B.  IV,  H.  3,  S.  70—84 
(Ucber  das  Formelwesen  beim  Rechnenunterricht);  V.  H.  1,  S.  36 — 44  (Berichti- 
gungen zu  dem  neuen  Lesebuch  v.  Detlefs);  H.  3,  S.  128—141  (Schulnachrichten 
aus  dem  Ilerzogth.  Oldenburg  u.  Fürstenthum  Lübeck).  Ausserdem :  Ueber  das  Weaen 
der  Bencke'schen  Psychologie.  —  In  Sönksens  Schulzeitung  1858/59,  No.  14—16 
(Die  Zdt-  u.  Lebensfrage  der  Volksschule);  No.  35;  1859/60,  No.  40.  —  Er  war  10 
Jebre  lang  regelmiasiger  Coneipondent  der  Wagrieoh-lTehnienieclieii  BUUter  t. 
BatiD  ans  u.  «elirieb  ▼.  1853—1857  die  Artikel  „ümeehaxt  in  Wagriea**.  —  Von 
1851—1858  Hitarbeiter  an  F.  Löw's  pidasogiadier  MtnuttHcluift  (Magdebiai:^)  u. 
lieferte  darin  „Abwehr  Ton  Cartmann'a  Bescbikidigiingen  der  Yolkaadmle;  1851 
(Ueber  das  sittliche  Moment  im  Unterricht).  —  War  Ton  1846—1848  stetiger  Cor- 
respondent  aus  Eutin  für  den  Lübecker  Bürgerfreund).  —  Lieferte  für  Kömer's,  später 
Lübcn's  j.pructischen  Schulmann"  ?eit  1852  viele  Leseproben.  —  Lieferte  für  Firme- 
nich's  „Völkerstimmen",  „De  Mu]l  r  ut  de  Brakermöhr'  u.  mehrere  Beiträge  zu  Müllen- 
hoSs  Sammlung  der  Sagen  u.  Märchen  der  Herzog:thh.  —  Seit  1859  Mitarbeiter 
an  der  deutschen  Lchrerzeitung  (Leipzig.  KUakhaidt)  u.  zwar  lieferte  er:  1859 
(Die  Diätetik  des  Geistes  oder  das  rrincip  der  neueren  Volksschule;  die  Phreno- 
logie in  der  Hand  des  Lebrera);  1860  (Briefe  »na  dar  Sebalwelt;  Hat  daa  Ana. 
wendiglemen  in  den  Scbnien  tine  ])5dag(^*8cbe  Bereobtigniig);  1861  (Wae  wir 
wollen?  —  Aua  dem  Lebm  dea  dr.  Job.  Wilbebn  Feteraen;  —  Ueber  die  neueren 
Beitrebnngen  aar  Einigung  in  der  Orthographie;  —  Eine  grosae  Frage);  1868 
(Lehrer  u.  Schulzustände  im  Norden  der  Niederelbe;  Die  Selbstsucht  im  Gebiet 
der  Schule;  die  nationalen  Bestrebungen  u.  die  deutsche  Schule);  1863  (Sortiren 
n.  Certircn;  Der  Aufgang  des  Vollmonds;  Der  Materialismns  n.  die  Schnkj  Was 
uns  fehlt  am  Organismus  der  Schule;  Das  Weltnll  n.  sein  Maass);  1864  (Die 
Theologie  in  der  Schule).  —  Ia  der  „Germania**  (.Berlin  Mendelssohn  u.  Ave- 
narius)  1852  zwei  Aufsatze  über  das  deutsche  Erziehnngs-  n.  Untcrrichtswesen 
im  Geiste  der  Natnrforderuogeu.  —  Bevidirt.  —  VergL  des  Verfasser«  Autobio- 
grapbie  in  Heindl's  Gal^e  berflhmter  Pädagogen  n.  Sebnbnlnner  8.  857—878. 

1054a)  Kfrebner,  C,  1842  auf  Omhetg. 

Beltrigii  lur  landwirlhachafUichen  Zeitung  f.  die  Henogthh.  8ehLi.Holat.  u.  L. 
1848,  XVo.  98  (Ueber  Bestellung  der  Brache);  ,1843,  No.  81. 

1055)  Klrclmer,  Georg  Philipp  Emil,  g^eb.  1811  den 
1«  Februar  in  Bremen  (nicbt  Hamburg,  wie  im  Lexicon  der  Hamb. 

Schriftsteller  steht),  Sohn  des  Kaufmauns  Jacob  Christian  Kirchner 
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a.  der  Christiane  Elisabeth  geb.  Palm,  besuchte  das  Altonaer  Gym« 
nasitun  v.  Id25  bis  1829,  studirte  Medicin  in  H6idelber|r  u.  Würz- 
burg von  1829  bis  1832»  promovirle  1832  den  31.  December  in 
Wüizbarg,  zuerst  practischer  Arzt  u.  Badearzt  in  Ludwigsbad  bei  Wi'p- 
feld  in  Baiem,  seit  1837  Privatdocent,  seit  Ostern  1853  a.  Prof. 
der  Medicin,  der  Heiluiittellehrc  und  der  pharmaceutischcn  Wissen- 
schaften in  Kiel,  Mitglied  des  Sanitätscollegiiitas  das.  — 

1)  Diss.  iimagar.  de  congcätionibiis  atqne  hMmorrhagüB  moiBtniatioms  vicarits. 

Wirceburgi  1833.    C2  8S/ 

2)  Das  Lndwigsbud  bei  Wipield.    Wflrz1vur<r  1837.  8. 
^3)  Die  Lehre  von  den  Unierlcibhbrüchcn.    Kiel  1839.  4. 

4)  Handbuch  der  allgemeinen  Therapie,  zuiiacht  ala  Vorschule  ßlr  den  kliniscben 
Unterricht  zum  Gcbniuch  der  Studirendeii.    Kiel,  Univers.  Bchh.,  1842.  8. 

5)  De  via  et  methodo  pharmiicologiae  cxcolendac  cüinmcutatiü,  viro  candidi^isimo 
atqae  experientiMimo  Joaoiu  Ilcnrico  de  Chaupeiii:,  sacculi  dimidium  inter  la- 
bons  pnuceOB  medioae  die  4,  mens»  Octobrii  a.  1844  feliciter  emenso»  dicata. 
Kiliaei  in  libnur.  aoid^  1844.  gr.  4.  18  Sa  Bevidirt. 

» 

1056)  Kim»  Christian  Friedr.  (L.  S.  No.  U64);  starb 
als  Bank-Director  zu  Altona  den  15.  Juli  1831  im  fast  vollendeten 
83.  Jahre.  Seine  Wittve  Maria  Elisabeth  o  eb.  Haybohm  starb  zu 
Altona  den  7.  April  1836  im  76.  Lebensjahre.  —  Yergl.  noch  N. 
Staalsb.  Mag.  10,  S.  50G. 

1057)  Klander,  Christian  Albrecht»  geb.  d.  12.  Febr. 
1817  in  Husum;  Sohn  des  Weissgerbers  Joachim  Christoph  Klander 
das.  u.  der  Anna  Dorothea  geb.  Biumcnsaat;  besuchte  die  Husuraer 

Güiehrleii-Scliülü  unter  Leitung  der  Lehrer  Fricdriclisen,  Kuhlmann, 
Fabricius  u.  Lohse,  das  Altonaer  Gymnasium  von  Ostern  1834  bis 
Michaelis  1835  unter  den  Lehrern  Eggers,  Klausen,  Frandscn  und 
Ohrt,  die  Universität  Kiel  unter  Leitung  der  Pro fess.  Nitzsch,  Scherck, 
Ritter,  Olshansen»  Forchhammer,  Michelsen  u.  Chalybäus,  promovirte 
in  Kiel  um  Ostern  1843  zum  dr.  philos.»  privatisirte  von  Ostern 
1840  bis  dahin  .1841  in  Husum,  dann  d.  10.  März  1841  zumColla- 
borator  in  Plön  ernannt  n.  seit  December  1847  Conrector  daselbst. 

1}  Sophocics  quo  loco  cborum  cjus<{uc  cantus  habucrit  ita  dcuionstratar,  ut  in 
singulis  lieibtilis  quae  cbori  sint  partes  quae  cujusque  cantOB  majoris  aeatenda» 
qoae  bi^iM  sentenüae  mo  looo  ad  fitbalae  explicadonem  vis  atqne  ratio  ao* 
cnrato  exponator,  bis  antem  expodtas  in  oniTOnnm  de  choro  Sopbocieo  8tatua> 
tnr:  ist  «ne  in  dem  Festprogramm  der  Kieler  UniTexsitftt  anm  Geburtstage  des 
Königs  den  18.  September  1840  gediuekto  Scbassische  Arbeit 

S)  De  Piatonis  Cratylo  disputaUonis  particola  prior.''  Plönae  T84T.    4.  SS.  24. 

ß)  Constiuctionsiuiigabcn  über  das  Antipnrallelogramm :  im  Ostsiprograaun  dsr 
PlOoer  Gdehrten-Schale  1861|  SS.  3—27.  4. 
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4)  YerbHte  ^ik  gab  bcraos-  nit  dr*  H«  Handelmami:  Venddiiiiit  der  Iftat- 
Monmliing  des  MnB«amB'vaterlind$flcber  Altfltttflniflr  in  SieL  1.  B^:  Ifftw« 
foade,  Oldenbarg^Bche  n.  Vor-Oldenburgischc  Münzen.  Kiel  1S63.  SS.  64. 
eist  noch  Beilage  zn  den  Jahrbüchern  f.  d.  Landeskunde  Bd.  VI),  2.  lieft: 

Antike  n.  orientnlischc  Münzen.  Das.  1864.  H.  .T:  Die  religiösen  u.  moruli- 
schen  Mcdailleu.  Nachträge.  JDas.  1866.  8*  (Y.  Elaad«»'  sind  in  H.  1  u.  2  specioll 
die  Abtheilungen  III,  3  ii.  IV). 

Lieferte  mehrere  Beiträge  zu  Müilenhoffs  Sammlung  u.  zu  den  von  dr.  Handel- 
mann herausgegebenen  Nachtragen  zur  Sammlnng  von  Sagen,  Mibrcfaen  u.  Liedern, 
Öitken  «.  Gebitueben  der  Heno|{thfliBer  Schleswig,  Holsteiii  n*  Lauenbnrg  in  den 
Jfdu-bllcheni  f.  d.  Landeskande  Vn,  1864»  8.  877  sqq.,  S.  398'894.  —  Bevidirt 

1058)  Mlaosen,  Gottlieb  Brnst  (L.  &  S.  No.  609),  den 
1.  Aug.  1829  R.  D.,  feierte  den  22.  Mai  1836  sein  SOjähnges 
Amtsjabllftum,  ward  den  17.  Febr.  1841  yon  seinen  Aemtem  ent* 
lassen,  den  29.  April  1842  Btatsrath,  starb  den  21.  Jannar  1851, 
beinahe  89  Jahr  alt.  —  Verh.  mit  Anna  Amalie  Juliane  Bbkermann 
(t  den  10.  April  1849).  ~  Vergl.  über  ihn  N.  St.  M.  X,  S.  465. 
N.  Nckrol.  d.  1).  28,  S.  63—66  u.  S.  974—975.  llzeh.  Woclieiibl, 
1836  Sp.  552.  ' 

Von  ihm  noch:  Gesänge  bei  der  T^'Ti  .veihung  der  Versorgangiänstaltiftrscbwadie 
Alte  u.  unheilbare  ^Cranko  den  17.  Juli  1822.   Altona  8. 

Beharrlichkeit  durch  Kraft  von  oben,  Rede  in  Jamben,  bei  der  £'eier  des  k. 
Geburtsfestes  am  28.  Jannar  1828.    Altona  1829.    8.    SS  24. 

Des  Dccinms  Magnus  Ausonius  MoscUa  im  Versraaasc  u.  grossen  Thcils  im 
Rhythmuä  der  nacli  kritiach  genauer  Durchsicht  zur  Seite  gestelUen  Ui'schrift  ver- 
deutscht.  Im  Altonaer  Gymnasial-Frogr.  1S32.   Altona  4. 

Bede  b^  der  Fder  des  k.  QebnitiiiesCcs  im  SC.  Jahne  naeh  dw  Thronbestet- 
gung  am  88.  Jannar  1833.  Altona  1833.   8.  SS.  84. 

Gesammelte  Gedichte  n.  Vortrage  in  gebundener  n.  ungebundener  Bede  Bd.  1, 8. 
Altona,  Hammerieb,  1835.  8.  Mit  dem  Blldniss  des  VerfiiSBeis  XIV,  848  n. 
Vm,  SS  Alk.  Alt  Merk.  1835,  No.  88.  Hamb.  Corresp.  1886,  Ko.  15. 
Bcc.  Bl.  f.  liter.  Unterh.  1836,  No.  268. 

Tcribnzus  u.  Ariana.  Episode  ans  Glovcrs  Leonidas.  Mit  ergrmzcndcr  Wür- 
dignng  dos  sittliehf  n  u.  dichterischen  Charakters  des  Verfassers,  wie  des  Werthcs 
des  von  ihm  gedichteten  Kpos.  Buch.  8,  v.  1—354,  9,  v.  1—173  u.  424—463. 
Altona  1841.    4.    SS.  30.  Progr. 

In  den  Alton.  Addres8.Comtoir-Nachrr.  1847,  No.  36  (meine  Liude).  —  Im  Neuen 
BekroL  d.  D.  XV,  1837,  &  588—534  (HborJ.  Chr.  Bitd.  Eckermann). 

1059)  Klausen,  Heinrich  Georg  (L. drS.No.  610),  wurde 
auf  Ansuchen  1834  als  Lehrer  u.  Mitdirector  am  Pastoral-Seminar, 
was  er  seit  1809  gewesen  yvar,  u.  sogleich  als  Mitglied  der  Schul- 
Direction  in  Kopenhagen  entlassen,  ward  im  Herbst  1837  durch 
apoplcktische  Zufällo  seiner  sonstigen  amliiciieu  Wirksanikeit  ent- 
rissen u.  erbat  u.  erhielt  14.  Aprill838  seine  Enliassuiiif  als  Stifts- 
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probst  u.  Prediger  an  der  Franenkirdie  in  Kopeohag«ii;  die  theo- 
logische FaeaUftI  in  Kopenhagen  ernannte  ihn  beim  Abgange  den 
29.  April  zum  dr.  hon.  c.  Er  starb  d.  25.  Februar  1840  in  Kopen- 
hagen. —  Verh.  seit  16«  April  1790  mit  Sophia  Magdalena  Schiern 
(f  11.  October  1817).  —  Tergl.  Über  Klausen  ausser  Erst.  s. 
Henrik  Georg  Clausen  I  S.  289-292  u.  Sappl.  I  320—321  All- 
gemeine Kirchen-Zeirnng  1828  No.  193,  1838  No.  126,  N.  Nekrol. 
d.  D.  XVIII  S.  240—249,  N.  St.  M.  X,  465  uiit.  4(Jb,  und  seines 
Sohnes  H.  N.  Klausens  „Henrik  G.  Clausens  Eflermaele  Kbb.  1840.  u. 
mehrere  v.  £rsiew  angef.  dänische  Xageshlälter.  — 

Von  ihm  illhit  Enkir  8.  SM  unt  «.  S9l  die  ein  sei  Ben  Pcedigien  nanont- 
lieh  anf,  weiche  in  dem  Antogr.  bei  L.  8..«ls  Mlehe  nicht  mgeifthrt  tteben: 
Aüdiedspnediken  In  KaUnndboigs  Menighedeo.  Kopenlk  1797}  Velgpnedilna 
og  TütMBdelaespnBdilcen,  holdne  i  Fhie-Kirlien.  Das.  in  den«.  X;  Vi  er«  et 
lyklwligt  Volk,  om  vi  vide  at  skjcenne  paa  vor  Lykkc.  Baa.  1798;  Tale  red  det 
forenede  Undersuettelses-Selskabs  boeitideligo  Meede.  Das.  1800;  Foelelser,  hvor. 
med  vi  tr-T'do  nd  af  det  gamle  og  ind  i  dct  nye  AarhunJrcde,  paa  Jubelfesten 
1,  Januar  1801.  Das.  8.;  Tale  i  det  Schoubocskn  Institut  d.  30.  Sept.  1801;  En 
Fredsfest  givcr  ligesaavcl  Anledning  til  alvoilige  Bctragininger,  som  til  glado 
Foelelser,  paa  Fredsfcstca  1.  Jnuuar  1802;  Dea  Standhaftigbed  en  Christen  beer  viso, 
WMur  nventcde  Gjenvordigbeder  mo&de  ham;  Hvad  Foelger  det  vil  havo,  om  vor 
TiäM  Forijfsttliessyge  skal  Tedblive  *ed  ndbrede  ng.  Paa.  1803;  De  Boenner»  eom 
ethvert  FoUc  her  Aenag  til  at  gjcere  for  iia  Konge.  Det.  1804;  de  nyette  Beli- 
gionttildngelier  opfordre  ot  pa*  det  krailigste  til  at  beUuke,  hvad  Ti  ved  vor 
fornuftige  CbriateadQm  ere  lyltlcdig«,  Befomationtpradiken.  Daa.  1604  (atekt  auch 
in  Falleseoa  theot  Maanedsskr.  IV,  &  73^94);  hvorledes  cn  ubetydelig  Feil  um- 
sider  bliver  til  en  berskende  Last.  Das.  1806;  Hvilkesombelst  Verdens  Begiven* 
hcdcr  vi  end  oplerc,  hair  vi  lioldc  fast  ved  den  Tro,  at  disse  staae  under  Forsy- 
nets  Styrelse;  vor  Nyaarsfest  som  co  Takkcfest,  beide  das.  1807;  Tale,  holden  i 
Generalfüiiunin  linfjcn  for  den  joediske  Ungdoms  Aabi  ingclse  til  Konstcr  og  Uand- 
Viei-ker  dcu  9.  jNov.  1808.  Das.  8.;  ßelvmordcrcns  Brcßde.  Das.  1818  (3.  Aufll. 
n.  ins  Jallndiscbe  übersetzt  m  „dct  Islandske  Tiactat&elskabä  Skrifter*'  Isu.  21); 
Sand  Clirittendoni  beataaer  niider  nUe  de  Meningaforandringer,  ^Ddeme  kane  med- 
ScBn,  paa  den  95.  Aazadag  eflter  Tiltr«delaan  ved  Froe>Menighed  188S.  Daa.; 
Hvortil  duistendommena  Lmrer  opfordrea  ved  de  Manigaforandringer,  vore  Tider 
medfoere,  Synodalpnsdikan  1898.  Daa*  Daia  kommt  noch  im  Sopplem.  EfaL  I| 
S.  321:  Tale,  holden  i  dct  Kallnndborgske  patriotiske  Sclskabs  overordentlige 
Meede  red  dets  Frtemier  aarlige  Uddeling  99.  Jan.  1798.  Kbh.  1798. 

Nachher  erschienen  noch: 

Hvad  der  paaligger  os  som  Larcre  i  den  evang.-protcst.  Kirke.  Kbh.  1830;  — 
Ved  Biskop  Frederik  Münters  JordefjErdc  i  Pctri-Kirke  d.  15  April  1830;  Med 
hvilke  Forsaättcr  vi  skulle  indtrsede  j  et  nyt  Aarhundrede  efter  Reformation ens 
Indfcerelse  i  vort  Frcdrenehmd  1.  Nov.  1836:  Afskedsord  til  Frue  Menighed, 
9.  Soendng^efter  Paaskc  1838  af  A.  N.  Smith,  sammtlicb  Kopenh.  8. 

Beden  u.  Fredigten  von  ihm  fioden  sich  ausserdem  noch  in  »Tale  og  Sange 
i  Anledning  af  F.  C.  Gatafelds  Dflod,**  Xbh.  1888:  in  „SammUng  af  PlmdikAner  paa 
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GbiiiteodoiiiiiMiii  lOOOftuige  Jubelfest  a  17—81;  In  «Tor  Frne-KifkeB  Ind- 

vidfe  7.  Juni  1899*^;  in  nFmdikentr  T«d  GodtJeiMSteni  Begyndetoe  i  den  njr. 
opbjgfeeFrne-KirketdSa";  in  «Fmdikener  ved  P.CMllUers  Indvielse  til  Biskop" 
1880;  in  HPrsdikener  ved  R  Möllers  og  D.  Fogtnuuuia  lodTielse  til  Biskopper*' 
1831  n  in  „J.  P.  Mynsters  Bispevielse"  1834.  —  Endlicb  in  Fallesens  „Magazin 
for  EeligionBlnerercn"  Bd.  6— 8.  —  Beiträge  zur  Minerva  1801,  II,  18^  —  200  (Tale 
holden  paa  det  muslkalske  Academi  i  Anledning  af  antlcn  April);  zur  Athene  IV, 
232—240  (over  Thomas  Bugge);  in  Rahbeks  Hesperus  II,  1820,  S.  254—269 
(Tale  holden  i  Selßkabet  for  Efterßlagten  4.  Marts  1820),  erschien  auch  separat.  — 
lirr-res  von  seiner  Hand  auch  in  seines  Sohnes  „Eftermale".  —  In  der  Jahres- 
ßckriit  „Stesterlig  Yeigjcercnhed"  17.  Aarg.  1815  S.  303—311,  20.  Aarg.  lölö, 
8.  18^19;  32.  Aarsg.  1830,  &  S17— S5. 

X059a)  Klamen,  Rudolf  Heinrich,  geb.  den  24.  April 
1S07  in  Altona;  Sohn  des  Yorbergenannten  Gottl.  Ernst  Klausen; 
besuchte  das  Altonaer  Gymnasium,  studirte  Philologie  u.  Geschichte 
2u  Kiel,  Berlin,  Leipzig  und- Bonn  u.  war  Mitglied  der  Seminarien 

auf  diesen  Universitäten;  promovirte  im  Juni  1829  in  Bonn  (n.  A. 
Berlin),  war  seit  Mich.  1829  Privatdocent  in  Bonn,  1833  ausserord. 
Prof.  in  Bonn,  im  Herbst  1838  a.  Prof.  in  Greifswalde;  starb,  nach- 
dem er  eben  zum  ordentl.  Prof.  ernannt  worden  war,  d.  17.  März 
1840.  —  Yerh.  mit  Minna  geb.  Eckermann*  Vgl.  Kiemanns  Chronik 
der  Universität  Kiel  1829  S.  5h 

1)  Theologonmenn  Aetebjli  ttagici«  Berolini  1899*  8.  SS.  198. 
'  8)  Heeat««i  IfilciU  fragmenta.  Scytadt  Curyadenait  periplu.  Addita  «t  tabala^ 
gieographica.  Berolini,  apod  Beinenini,  1881.  8* 

AduUeu  anf  Skyros.  Ein  TranenpieL  Hamlrarg,  Perthes  &  Bester,  1881. 
8.   VI  u.  94  SS.  Bec  HaUesche  Liter..Ztg.  1838  No.  132. 
,4)  Edidit:  Aeschyli  tragoedias,  L  Agememnonem,  IL  Cboephoroi.  Gotha«, 

Henrichs,  1833  —  1835  8. 

5)  Bie  Abenteuer  des  OdysseiM  ans  Hesiodoa  erklArt  Mit  1  Karte.  Bonn,  Marens, 
1834.    pr.  8     100  SS. 

6)  De  c  iriiiiiie  fiatrum  Ar\  aliuiii  Uber.  Bonnae,  König  et  ron  Borcharen,  1836. 
8.  6^,4  Bgg.  Eec.  (v.  Grotefend)  ia  Ztschr.  f.  Alt-Wvv.  1837  No.  13  S.  115  — 1 17. 

7)  Aeneas  n.  die  Penaten.  Die  italischen  Yolksreligionen  nnter  dem  Einfluss  der 
griccbiseben  Yorstellnngen.  Bd,  1.  H.  S  KpfEl  Bd.  8.  M.  8  Kp£  Harn« 
baiig  n.  Gotha  1839.  8.  XZXVI  n.  568  n«  XXX  n,  868—1858  SS. 

Ans  seinem  Nachlass  henuntgeg;  SchOmann  im  Philologos  1858,  S.  494  flgde. 
(üeber  den  Mythos  des  Felops).  — 

In  der  Schnlzcitung  1833,  No.  43—47  (Hesperiden,  Oorgonen  n.  Geryon).  In 
den  Erganzungsbll.  zar  Halleschen  Litcr.-Zcitg.  1833  No.  6t  &  68  (Becc.  v#n  F. 
W.  Richters  Uebersctzung  von  Tibnll.  Magdeburg  1831  u.  Ton  Chr.  W.  Linders 
Horatii  opera  ad  fid.  codd.  rccognita  !u1i^»ctft  nova  versione  germanica.  Stuttg.  1831.). 
In  der  Halleschen  Encyclopfidic  Artikel  Üdysseus.  —  Aufsätze  im  Rheinischen 
Museum  f.  Philol.  Jahrg.  3,  1829,  293—323  (Die  Wanderungen  der  lo  u.  des 
Herakles  nach  Aschylus  mit  Charte) j  in  Zeitschr.  l  Alterth.-Ww.  1834  No.  23 
(Ueber  Erkliiung  des  AescbyiuB). 
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1060)  Kleinpaal»  Karl  Ffirchtegott  Immanne),  gel. 
5.  Aug.  1820  in  Grossgrabe  bei  KönigsbrfidE  im  Königr.  Sacbsen; 
sein  Vater  Emst  Ludw.  Sigismund  Kl.  Fast.  das.  (f  1861);  seine 
Mutter  Ernestine  Auguste  Charlotte  geb.  Döring;  besuchte  v.  Jan. 

bis  Michaelis  183ö  die  Furslenschule  v.  St.  Afra  in  Meissen; 
1838  bis  Ostern  1842  die  Universität  Leipzig;  dr.  phil.  u.  im\(r, 
u.  28- — 30.  Auj:»".  dess.  Jahrs  examinirt  pro  candidatura  et  pro  liccntia 
concionandi;  Lehrer  an  der  Armenschula  in  Leipzig  lb4'2;  Ende 
Seplombcr  1844  Lehrer  an  der  Erziehungsanstalt  des  verstorbenen 
Michael  Andresen  in  Altona  bis  Ostern  1846;  seitdem  Privaüehrer 
und  Literat  bis  15.  September  1849  in  Hamburg  und  dann  wieder 
in  Altona. 

1)  Die  Hebiug  de»  Gemeiiiainnft  dttrcfa  den  Uotenricht  I«eipzig,  Otto  Wigand, 
1843.  8.  88.  76. 

5)  KatechisuM»  des  Bechts  q.  der  UoraL  Leipsig,  O.  Wigtnd,  1844.  8.  SSL  48. 

8)  Zur  Beligionsfireiheit  Oldenbvfg,  Helbing,  1847.  8. 

4)  Ueber  den  Missbrancb       KomeiiB  CäirialeDtbum.  Hambarg,  Bödeker,  1847.  8. 

6)  Die  nordische  Neutralität  n.  der  Kriegszag  der  Engländer  in  die  Ostsee  vom 
Jahre  1801»  in  H.  1  dea  „Bachs  der  Geschichte**  (Altona,  Ad.  Lange,  1854). 

S,  1-67. 

8)  Elcmcntarbuch    der    dänischen  Sprache.    Ahona,  Vcrlagsbureaa ,   1S56.  8. 

SS.  96.    llec.  Schulbl.  f.  d.  ilensgthh.    Schi.  u.  H.    20.    S.  743  —  744. 

Beitrr.  theils  religiös-kritischen,  theils  politischen  Inhalts,  theils  endlich  päda- 
gogischen Inlialts,  m  vielen  ZätoDgen  q.  ZeiMciiriften,  als:  n.  krit  BUtter 
der  Hamb.  BOraenb.**  1846  u.  1847;  in  WiBlieenns  „kirdiL  Beform**  Dec  1846 
bii  1848  Q.  deas.  MNene  Beform*'  1849—1852,  in  NOeks  „freie  allgem.  Kirchens."; 
,,Jahrbb.  der  freien  dentschen  Academie"  von  1848—1850;  im  „Phönix,  Oigan  fta 
sociale  u.  politische  Interessen  der  Juden"  1847,  im  „Wftcbter  an  der  Ostsee**  1848, 
in  der  Hamb.  „Reform"  185  5  n  1S56;  zar  Bremer  Zeitmig  1846  u.  1847,  Mann- 
heimer Abendzeitung  1847,  Jahrbb.  der  Gegenwart  y.  Schweiler  1848,  Allgem. 
Ocstcrreichische  Zeitung'  u,  ■\Vjindcrcr  1848  u.  1840,  Ocsterrcichischer  Corrcsp.  1S49 
u.  1850,  Augsburger  Allgem.  Zeituug  von  IS.'iG  an;  Magers  pädagogische  Revue 
1853— 185y  u- Luws  pädagogische  Monatsschr.  IS.'iS — 1859;  Uebersetzutigen  u.  freie 
Bearbeitungen  lieferte  er  ausserdem  für  die  Altuuaer  Zeitung  1854,  für  dos  „Aus- 
land" 1855  II.  1856.  —  Beyidirt 

1061)  IClenze,  Karl  Fricdr.  Hermann,  geb.  d.  4.  Sep- 
tember 1795  in  Hamburg,  Vorstadt  St.  Pauli,  Sohn  des  Kaufmanns 
Adolf  Philipp  Klenzc  und  der  Anna  geb.  Mädel,  (seine  Grossmutter 
eineißchTrester  des  dr.  (Lic)  jur.  u.  gel.  Bürgermeisters  Joh.  Adolf 
Poppe  in  Hamburg);  er  studirte  die  Rechte  B  Jahre  in  Kiel  und 
1  Jahr  in  Göttuigen  (vorwiegend  hei  Gramer,  Thibaut,  Reinhold, 
Twesten,  Niemann,  Dahlmann,  Falck),  examinirt  In  Glfickstadt  1823 
(II.  Char.  m.  s.  r.  A.),  erhielt  bald  darauf  das  IValuraiisaüoas-Patcnt; 
glcicli  nach  dem  Examen  Sccrelär  bei  der  Landdrostei  in  Pinneberg, 
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oiiir<1827  Syndicus  des  Klosters  zu  Uetersen,  28.  Jiitii  1840  Jastizrath« 
—  Vergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriflst.  3,  S.  618—620. 

'  -  1)  Ueber  das  Verfassungsvvcrk  von  Schleswig-Holstein.  Eine  Beleuchtung  der 
Schrift  des  Herrn  Canzleiraths  und  Landvogts  Lornscn  über  denselben  Gegen- 
stand. Altona,  Anc,  1830.  8.  SS.  42.  S.  Chr.  ü.  iL  v.  Brockdorffs  Be- 
leuchtung dieser  Schrill.    Schleswig  1838. 

2)  Yemieli  Aber  die  Bedeutung  der  berathenden  Proviozialstände  mil  bcMnderer 
Besiebung  auf  den  dloiachen  Staat.  1)  Von  den  Prenssiiclien  ProvSnsiaktBa- 
den.  Altona  1B83.  &.  XXJY  n.  SS.  284.  litt  1  TabeUe.  Ree  Sc1d.-Ho1flt.- 
Lauenb^  FroT.-Berr.  1632  H.  2  UmscbL 

3)  Ueber  die  Staatsaiiilteit  d«a  dftniscjien  Staati.  Eine  ataatswisiensdiaftliebe 
Skiise  aus  dem  Gesichtipunkte  dei  lustorisebeB  Beebts.  Der  stillen  Jubilar- 
leier des  14.  April  1784  gewidmet.  Altona,  Aue,  1834.  8.  XIV  o.  121  SS. 
Bec.  Kiel.  CoReap.-BL  1834  No.  32,  33  o.  37,  Klenses  Erwiderung  darauf 
das  No.  39,  40. 

4)  Ueber  die  Staatscinheit  Holsteins;  eine  staatswisscnschafkliche  Betrachtung  über 
die  erste  Adresse  der  holsteinischen  Stände  Versammlung.  Hamburg,  Perthes 
&  Besser,  1835.    8.    72  SS.  u.  1  ill.  Karte  in  4. 

5)  Xlistorisch-politischer  Verbuch,  dua  Bewusstsein  der  Gegenwart  zu  ergründen, 
Des  Yevsnebes  Uber  die  Bedeutung  der  Provinnalst&nde  allgemeiner  und  erster 
Theil  (ISrste  Abtheil.).  Hambnig,  Perthes,  Besser  &  Hauke,  1838.  XX  u. 
SS.  307.  Zweite  Abth.  A.  m.  d.  T.  Historisch-poUtiacher  Versncb  die  Lehre 
Yon  dem  Oipuusmns  des  Staatsbaoa  n.  die  Staatsformen  n.  Befonnen  au  be* 
grflnded.  Daa.,  dies.,  1637.  ZVHI  n.  502  SS.  Bec  TheoL-Liter.  Bl.  anr 
AUgem.  Eirchcnz.  1833  No.  99. 

6)  Prüfung  der  Eisenbahn-Projccte  Schleswig-Holsteins.  Besultat:  Kiel,  Glück- 
stadt, Hamburg,  Altona.  Itzehoe,  gedr.  bei  Schönfeldt,  1840.  8.  IV  u.  71  SS. 

7)  Die  letzten  Gründe  zwischen  den  Dänen  n.  Schleswig-Holstcincrn  oder  staats- 
rechtlicher Beweis  der  Staatscinhcit  Schleswig-Holsteins.  Hamburg,  Perthes 
Besser  u.  Mauke  in  Comm.    Itzehoe,  p:cdr.  bei  Schönfeldt,  1843.  8. 

8)  Versuch  eines  Planes  der  neuen  Dibti  ictseintheilang  Schleswig-Holsteins  als 
Grundlage  der  in  Gemüs^heit  de«  Staatsgrundgesetzcä  zu  erlab&enden  urgani- 
schen  Gesetse.  Mit  mcr  Charte.  Schleswig,  M.  Bruhn,  1849.  8.  VI  und 
SS.  340. 

9)  *  Ueber  das  Prineip  der  Oarauden  ftr  die  Henogthttmer.-  Hambnig,  Perlihes, 
Besser  &  Manhe,  1857.  8. 

10)  *Die  Anklage  dea  Anfrnhrs,  welche  die  Unterthanen  des  KAnlgi  in  D&ne« 

mark  und  in  den  H«rzogthümem  Schleswig  u.  Holstein  gegen  einander  erho- 
ben haben,  rechtlich  und  politisch  geprüft.  Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Mauke, 
1859.  8. 

11)  Dänemarks  innere  Politik  im  Widerstreite  mit  seiner  ftussem  Politik.  Harn* 

bürg,  bei  dens.,  1861.  8. 

12)  Der  Kampf  zwischen  "Recht  u.  Macht  u.  dos  suum  cuique.  Hamburg,  Perthes, 

Besser   &  Mauke,  1865.  8 

Verschiedene  Bcitrr.  zum  Itzeh.  Wochcnbl.  u.  A.  1835  No,  50  (Der  Schlcsw.« 
Holst.  Wegebau);  1637  No.  2— 6  (Schleswig-Holsteinische  Chausseen);  1838  No.  42 
(Der  §  6,  seine  Gcguuwart  und  seine  Zukuult  u.  in  No.  51  Entgegnung  auf  viele 
JEänwendungcii  gegen  seiu^  Auikatz),  No.  44  (An  Dahlmanns  Prcund),  No.  51 
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(ß^hnShm  tn  dMo  politiielMni  Vwmä);  1840  Ho.  37  (Offwes  Schreiben  «a 
mehrere  St&ndedepntirte  in  Holstein  a.  Schl«iwig);  1841,Bdlage  zu  No.  46  (Uebcr 
die  Halbbildang.   Was  wollen  wir?   Wie  richten  wir  es  aus?);  1843  Zag^be  zu 

No.  43  (Da^s  der  Begriff  des  politischen  Mandates  der  Abgeordneten  weder  tin- 
jaristischf  noch  gesetzwidrig,  noch  endlich  in  seinen  Folgen  nachtheilig  sei).  — 
Mehre  nicht  näher  ansagebeode  Aufsätse  nun  Hamb.  Correspondenten.  —  Kevid. 

1062)  Klenker»  Johaon  Friedrich  (L.  S.  No.  611). 
—  Yergl.  fiber  ilin  noch:  Job.  Friedr.  Kleuker  und  Briefe  seiner 
Fremde.  Im  Anhange  zwei  Briefe  ImBianiiel  Huits  «n  Hamanflu 

Von  H.  Ratjen.    Göttingen  1S42.  S. 

1062«)  Klincicer  (nicht  KliniLer),  Joh.  Georg  (I^  S.  No. 
614);  lebte  1605  auch  in  Hamburg  und  scheint  1830  gestorben  so 
sein.  —  Yergl.  Lexic.  der  Hamb.  Schriftst.  4,  S.  1. 

1063)  Klindt,  geb.  in  Segeberg»  wo  er  das  Seminar  be^ 
suchte  u.  1844  mit  dem  1.  Char,  entlassen  wurde,  1844  Lehrer  an 
der  Seminarschnle  daselbst,  1847  Organist  und  Hädchenlehrer  in 
Garding,  1860  den  16.  November  Cantor  in  Segeberg. 

In  den  Darstellungen  ans  dem  Christenleben,  herausgegeben  v.  dem  £lb- 
Finnauer  Lehrerrcrein  (1857)  No.  46,  S.  382—392  (Das  selige  Ende). 

Im  8eUm..Ho1iL  SebnlbL  1848,  X,  B.  611—618  (Bwtiroitimg  etner  d«- 
Vkasen  an  die  Scbnllelurer  fai  der  Frobttei  Eiderttedt  t  1848.) 

1064)  Mündt,  Jochim  (L.  4c  No.  612);  er  ging  1840 
als  Organist  u.  Lehrer  in  Ahrensburg  ab. 

YoB  ibm  noehs  Ebleltiing  in  dieLdire  too  der  Satembindmg.  Altona  188t 
8.  S&  18^ 

'  Ifit  F.  I*edder8en  (in  Bwjgtehttde)  FrämUtlüge  Bemiriningen  Aber  einige 

Gegenstände  des  Volksschtthvescns,  veranlasst  durch  eine  Reise  durch  HannoTett  - 
Braunschweig  n.  das  Preussische  Sachsen.  Altona,  in  Commission  bei  Hammerich, 
1841    3.  vm  u.  SS.  19!.  Becc.  Halleeche  Liter.  Zeit.  1883,  No.  134  xl  damas 
in  den  Fror.  Berr.  1833,  S.  636—637. 

Bechenbnch  für  Volksschulen.  Abth.  1—3.  Hamborg  (Oldenburg,  Fränckel) 
1839.  12.  SS.  136,  156  u.  96.  Abth.  1.  2.  Aufl.  das.  1843.  3.  Aufl.  das.  1851. 
4.  Aufl.  1854.  Abth.  2,  3.  2.  in  Veranlassung  des  Patents  vom  10.  Febr.  1854, 
die  Beiohamfinie  betr.,  umgeaibeitete  Anfl.  das.  1854.  8.  Bece.  d.  Abth.  8  Schleew;^ 
Holet  Sclinlbl.  %  1840,  H.  8,  S.  176^177,  der  1.  Abdi.  8.  AnS.  In  deme.  Sehnlbl 
Jahrg.  6,  H.  4,  S.  137^  ' 

AnSfieongea  an  der  S.  n.  8.  AbUidL  des  Bedi^bndia  Ar  Volkfliehnlettt 
Oldenbür^r  1542.    8.   SS.  168. 

Von  den  Materialien  f.  den  Sprachunterricht  Cs.  L.  &  S.  1.  c.)  erschien  3.  Aufl. 
verbessert  u.  vermehrt.  Hamburg,  Hoffmnnn  &  Campe,  1836  (5)  8.  Bann  von  der 
1.  Abtheil  :  der  einfache  Satz  u  die  Wortlchre:  4.  Aufl.  Oldenburg  184tj,  8.  5.  Aufl. 
1851.  8.  Von  der  2.  Abtheil.:  Die  Satzverbindung.  4.  Aufl.  Das.  1840.  8.  IV  n. 
SS.  77.  £cc  in  Schiesw-Holst.  öchulbL  3,  H.  2,  S.  76  n.  77.  5.  Anfl.  das.  1850.  S. 
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Algctok  Oldenlmig^  Madccl,  1864.  8.  Obt  dio  tob  dar  S.  AbtiiiB^  dii'Badnii* 
haxikM  fBr  VolkBsehiileii  getrwime  8.  Abth.). 

Volksliedtr  in  Ziffernoten.  Oldenbnrir  1849.   18.   18  SS. 

AoigewJÜilte  GBoralmelodioii  com  Schletirig-ttobteiikiidieii  Cteiuigbiiehi»  mit 

begleitenden  Stimmen  in  ZiflOTDOteiL   (Htalbnilf  (1848)  8. 

Schallieder.   H.  1—3.    Oldenburg  1842.    1843.  12. 

2.  Anfl.  der  Au%abcn  für  die  ersten  Uebunf^en  im  TafelrechoiBt  nilBorftCb* 
•icbtigung  des  Hechncns  nach  Reichsmfmsc.    Oldenb.  1854.  8. 

In  H.  3  der  neuen  landwirthschaftlichen  Hefte  (Altona  1829)  S.  216—222 
(T)at)  Sirohflechtcn  in  Ahrensburg).  —  Im  Schlesw -Holst.  Schulbl.  8,  184ß,  IL  1,  « 
S.  101—108  (Hr.  Burgwardt  Uber  die  KcJs.eraforder  B.eclientabelieu) ;  H.  3,  b.  72 
bis  83  (Gegen  denselben  rar  Abwebr). 

1065)  Klink,  August  (L.  &  S.  No.  613);  verlicss,  nach- 
dem er  den  10.  Januar  1837  zum  Interims-Physicus  in  der  Stadt 
Schleswig  und  im  Amte  Gottorp  ernannl  war,  Neomünster  den  22. 
Febniar  1837;  seit  5.  September  dess.  Jahrs  sogleich  ärztliches 
Mitglied  der  Direction  der  Irren-Anstalt  in  Schleswig;  d.  18.  Kai 
1846  Jnstizrath;  den  8.  November  1853  Fhysicos  in  der  Stadt 
Schleswig,  den  31.  August  1855  mit  Pension  entlassen,  errichtete 
1856  ein  privates  Asyl  für  Gemüthskranke;  starb,  71  Jahr  alt,  den 
27.  Juli  1863.  —  Vcrgl.  Itzeh.  Wocheiibl.  1837  No.  8  Sp.  187, 
Todes-Anzeige  im  AU.  Merk.  1863  v.  2.  August. 

^on  ihm  noch  in  Pfaffs  „MittheÜHngen"  etc.  3,  N.  F.  1,  H.  5  &  6,  S.  47—51, 
EUn  I'all  von  ungewöhnlicher  grosser  Menge  v.  Frucht-Wasser  Oi<l"ür  amiiii). 

1066)  Klint,  J.  J. ,  aus  Mögeltoridern.   (Sonst  unbekannt.) 

Tcenkeminde.  Prsediken  cUer  Keisningstale  over  Templet  eller  saakaldt  Sem)> 
narieta  LseressBdes  Opreisning  i  Toender,  boldt  d.  21.  Juli  1829.  t.  i  1829.  8.  4  SS. 

1067)  Klintworth»  B.,  warum  1858  eine  Zeit  lang  Ldurer 
XU  Munionühle  im  Gute  Gravenstein  u.  soll  nach  einer  Hittheilnng 
in  Hamburg  sein. 

In  Sdmlbl.  £  d,  Henogtbltaer  Scblww.  iL  Holft  ZZ,  1858»  8.  95—81 
(Fadagogiaebe  Seflexioneii);  8.  108-^109,  a  880—287,  &  «04—418  iL  ZZI,  1859, 
&  181—180,  &  185—199  (PidBgosSsche  Studien). 

1068)  Kloppenbnr§^,  Jacob  (L.  &  S.  No.  616):  ward 
(schon  vor  1832)  seines  Amtes  als  Actuar  im  Amte  Hadersleben  ent-  . 
hoben.  —  Vergl.  Prov.-Berr.  1832,  II,  S.  202.  N.  St.  M.  1I,S.  716.  — 

1068a)  Kloaie,  Karl  Rudolf  Wilhelm.  Wir  Terwdsen 
fQglich  hinsichtlich  dieses  geb.  Hamburgers  auf  das  Lexic.  Hamb* 
Schriflst  4,  S.  68->65. 

1069)  Klotz,  EmilJohann  Jacob,  j?eb.  d.  21.  August  1812 
in  Kiel,  Sohn  des  Fabrikanten,  Kaufmanns  Otto  Daniel  Jacob  Klotz 
u,  der  Dorothea  Maria  Christiane  geb.  Braasch;  gebildet  auf  dem 
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Calharineum  in  Lübeck;  ctablirt  in  Kiel  1840,  Oel-  und  Farbe- 
fabrikant u.  Schiffsrheder,  seit  1853  Kflnfmann  in  Producten~Ge- 
schäflen;  5  Jahre  Director  des  Kieler  Handels-  u.  Industrie- Vereins 
Ub'i  u.  1854  u.  1859  bis  1861;  1857  Mitcommittirter  für  Holstein 
znr  Prüfung  einer  Gesetzesvorlage  beim  Reichsrath  in  Kopenhagen, 
betr.  Zoll-  u.  Schifiahrtoabgaben,  von  1850  bis  1861  Stadtverordne-  i 
ter  in  Kiel  und  seit  1860  2.  und  dann  1861  1,  bürgerlicher  Sena« 
tor  in  Kiel. 

1)  6  Jahresberichte  des  Kieler  Handels-  tu  In  Instrie-Vereins  Ton  1855  bis  1860. 

'  I 

2)  Kiels  Handel  u.  Industrie  von  1801  bis  i8ö7.    Kiel  1859.    4.  i 

3)  Das  Productengeschftft  der  d&nischen  Monarcliie  in  diesem  Jahrhimdert ,  mit 
SKnblidi  auf  Handel  u.  Landwirtbsebaft.  Kid  1861. 

(Ditie  itatistiiebaB  Ailwiten  tind  «noiiyiB  mit  dnem  Vorworte  des  Vor« 
Bliiiidat  dct  Kitler  Handel»-  n.  InduttieverdiM  publicirt  wordenX 
BdMge  geliefert:  A)  flbr  daa  Kieler  Comep.»  tu  WocbenbL  1854  No.  I9S, 
134,  1S5  (Handel  a  Indliltrie) ;   1858  No.  ISS,  1S8»  185,  127,  131,  ISS,  199 
(SchilTsbnu  yox^  1824—1854);   No.  129  (Oasbeleuchtnng) ;  No.  137,  138,    140  \ 
(Torfverkanf);  No.  ir>2  rStrn^Pcn  im  neuen  Stadtheile  Kiels);  1856  No.  144,  14«, 
147,  148,  150,  152,  153,  155,  15fi  (Handel,  Schi fffahrt  u.  Industrie):  No.  40  (Torf- 
rerkauf);  No.  45,  52,  53  (Volkszählung:  Ton  1840—1855);   No.  63  (Gasanstalt); 
No.  113  u.  114  (Kiels  Einwohnentahl  175U  — 1855);  No.  119  (Die  nnregelmässigan 
Hausnummem);  Ko.  132  (Personal-  u.  Cummnnalsportoln);  No.  123  (Kiels  Feuer- 
schau); >io.  135  der  Büothafen);  No.  136,  137,  140—143  ;Das  Aufblühen  Kiels);  1 
No.  115  (Bauordnung);  No.  104  (Sbrassennamen) ;  1857^0.38,  90,  97,  110,  in, 
117,  180  (Handel,  Indiiatrie  n.  Schifliahft);  No.  60  (StraBsen-Numniem);  No.  70, 
8S  (Steigtn  n.  Fallen  dea  Wälsen  im  Hafen);  No.  73  ^MuMmaagaa^i  1858 
No.  50,  61,  70,  7S— 74,  77,  79,  86—88,  90,  98, 100, 108,  104—109,  III,  IIS— 119, 
181,  188—187,  189,  ISl,  ISS,  134,  185,  187—148,  146»  158,  158,  154  nnd  1859 
No.  9,  8,  9—18,  80—83,  95,  88,  34,  38,  39,  41»  48,  45—47,  49,  51,  58»  55—58, 
60—62,  64,  66,  67,  69  —  73,  75,  76,   79,  80—82,  90-97,  99,  100,  102,  103, 
106  —  108,   III,  112,  114,  116,  118,  120,  122;  124,  125,  127,  130,  133,  135,  137, 
139,  147  -154  und  1860  No.  1,  5,  7.  8,  9,  11,  13,  15  —  17,  19,  20,23,  24,  26,  27, 
29,  31—33,  35—43,  45,  46,  49,  92,  107,  118,  135  (Handel,  Schifffahrt  n.  Indu- 
strie);  1860  No.  55  (Volkszählung  der  Acmtcr  Kiel  n.  Cronshagcn);  No.  80,  81, 
83,  85,  87,  89  (Volkszählung  von  Kieij.  —  B)  für  das  Kieler  Wochenblatt  18G1 
No.  47,  50,  56  (Handel  und  Industrie);  1862  No.  38  (Geboren,  gestorben  getraut 
von  1839—1860);  No.  49  (Kiels  Einwohnenabt  Q.  Braadkassenwerth  der  Gebäude); 
No,  53  (Oeffeotlicbe  VecUtafe  Ton  1880—1862);  No.  61—68  (Erb-  und  Concora- 
mamen  von  1880^1868);  No.  78  (Abgcsebfttitea  Binkommen);  1863  No.  56 
(Städtische  Verwaltnng);  1864  No.  56  (Städtische  Verwaltung);  —  C)  ama  land* 
idrthscbafüieben  Wochenblatt  1864  No.  87  (Butter- «.Käte-Einfahr  Giossbritanniena 
V.  1848— 186S);  No.  29  (Weizeneinfuhr  Englands  seit  20  Jahren);  No.  39  (Steifen- 
und  Getreideeinfuhr  in  50  Jahren);  No.  45  (Palmknchen-Einfuhr  in  50  Jahren); 
1865  No.  35  (Erndten  nach  Kömcm  u.  Stroh  v.  1815—1864);  No.  39  (Milch- 
wirthschaft  v.  1815—64)-,  No.  4  (Palmküchen);  No.  48  (Enidtcnvon  1865  nach  Kör- 
nern u.  Stroh);  1866  No.  24  (Dreschresaltate  der  1865r  Enidte).  —  (Nach  dem 
Antogramm). 
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1069a)  KneeN«  Friedrich,  gob.  in  Oldoiiburg;  Bruder  des 
nachfolgenden  X  J.  C.  Knees;  Lelirer  zu  Dransau-Pülsen,  spater  in 
Klinker,  1846  in  Kühn,  adl.  Guts  Neuhaus. 

1)  Die  mit  seinem  Bradcr  (Kiel  1843)  heransgcgcbenc  Fibel  gab  er  in  4.  Anfl. 
allein  vermclirt  u.  verbessert  heraus.  Neustadt  1858.  8.  SS.  100  Recu 
Schulbl.  f.  die  Ilerzogthh.  Schlcsw.  u.  Holstein  21,  S.  106  —  107.  5.  Aufl.  Kiel, 
ilomiiun,  J8G2.    8.    "Ree.  Jessens  Lehrer-Zeitung  1863,  No.  19. 

2)  Der  „Lehrgang"  dazu  wurde  von  ihm  herausgegeben.  Kiel,  Bünsow,  1843. 
8.  $chle8W.-Hol8t.  Schulbl.  7,  1841»,  H.  8,  S.  16S— 165. 

8)  Der  Oranduntorricht  u.  du  SchreibeodleMn  £ Lelirerii. Eltern.  B3«l  1855.  8. 
Bee.  Sehlesw^Holst  SclialU.  (▼.  Kircfamaim)  1856,  ST  808^309. 

4)  Biblische  Oeflchicbten  d«s  «Iten  «.  neuen  TeBUunents.  Kiel,  SdbitTerlag,  1855. 
8.    Angoz.  Schnizoitnng  1854/55,  Ko.  89. 

5)  12  Lesetabellen.    Neustadt,  Ehlers,  1859. 

Im  Schleswig-Holst.  Schulblntt  6,  H.  4,  S.  40—43  (Giebt  es  mehr  denn  eine 
Methode  de?  Unterrichts?;  Vcrgl.  7,  H.  1,  S.  109—111);  12,  S.  397—405  u.  S.  644 
bis  654  (Der  Grnn'!;mtnrricht);  12,  S.  682—686  (Beraerkunj^en  zu:  Lautmethode  etc.). 
—  In  A.  P.  Sönk.Heu»  Schnlzeitung  Jahrg.  1,  1852/53,  No.  45,  No.  51 :  Jahrp:.  2, 
1853  54,  No.  27;  Jahrg.  3,  1854/55,  No.  16,  No.  27  &>  28,  No.  51:  Jahrg.  4, 
1855/56,  No.  5,  No,  13,  No.  28,  29;  1859/60,  No.  17,  No.  47;  1863/64,  No.  31.  -j- 

1070)  Knees»  Johann  Jacob  Christopher,  geb.  den 
13.  Februar  1813  in  Oldenburg  in  Holstein,  Sohn  des  Landburgers 
Jürgen  Friedr.  Knees  daselbst  und  der  Anna  Elsabe  Christine  geb. 
Klahn;  wurde  auf  dem  Seminar  in  Kiel  unter  dem  Katccliotcii  Car- 
stcnsen  1832  gebildet,  1836  Gehülfe  an  der  Freischule,  1838  Waiscn- 
lehrer  in  Kiel,  1840  Eleiiientarlehrer  in  Lüljcnburg,  den  26.  Aug. 
1842  Schreib-  u.  Rechenmeister  in  Neumünstcr,  d.  17.  Febr.  1860 
Lehrer  au  der  Knabeuffcischule  in  Kjel. 

1)  Mit  seinem  Bmder  F.  Kneaa:  Fibel  d.  L  natnrgemftaser  Lehrgang  im  Becht^ 
schreiben  n.  Rcchtlcscn  u.  Ffihning  n  Qotfc  n,  Jesu.   Ki^  1848.   8.  Bee. 

Sclilcsw.-Holst.  Schulbl.  7,  H.  2,  S.  160—163* 

2)  Mit  demselben:  Lehrgang  d.  i.  ßathgeber  dazu,  ivia  durch  unsere  fibcl  die 
Sehülcr  tlcnkcnd  zum  Rcehtschrciben  u.  Rechtlesen  u.  zur  Kenntniss  des  Buch- 
stabens u.  Geistes  unserer  Sprache  hinzuleitea  sind.  Kiel  1843.  8.  (Yergl, 
den  vorhergchriul**n  Fr.  Knees). 

3)  War  1848  2  Jaiire  lang  Rcdactcur  des  Neumünstcrschcn  Wochenblatts. 

Im  Scbleew.rHolat  Schulbl.  Jahrg.  2,  1840,  H.  4,  S.  45—69  (Ucber  das  Wesen, 
den  Werth  n.  die  Anwendbarkmt  der  kateehetiMben  Lebrform);  Jahrg.  3,  H.  1, 
^  62—84  CBenrdieilnng  der*  EckenifBrder  Lesetabellen);  S.  85—93  (Bemerkungen 
Uber  die  Anft&tse  von  Ondenntth  u.  Heinrieh  über  den  ersten  Leseanterriebt).  — 
In  (A.  F.  Sönkscns)  S  hulzeitung  Jahrg.  1,  1852/58,  Ho.  16;  Ko.  19.  —  Auch 
luehrerc  Artikel  in  Beziehung  auf  den  fill^'cmcincn  ITolsteiniscben  Ldirerverein 
1859  60,  No.  25.  —  Viele  Beiträge  zu  Müllenhoffs  Sagen  u.  Mfthrchcn.  — 
In  Schröder  u.  Bicmatzki's  Topographie  von  Holstein  ist  von  ihm  der  Artikel 
Neamümtcr.  —  In  der  v.  Tbaolow  u.  Sdülcb^g  beransgegebenen  »Univenüt&li- 
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vu  Schulleitung''  Geschichdiehct  Uber  die  Scbnloi  Keamflnttcn.  —  ISa  Beitnf; 
tter  Irrlichter  lom  Itaehoer  Woehenbltjtt,  drrii  «lumjai«  Aitllul  im  Kieler  WM. 
18«0  (Bitte.  Httinfbiid  bei  Neimfluter.  FOr  ▲beadiebalen).  —  In  UitiheilL  dei 
Verdu  ndrdUch  der  Elbe  nir  Vwireitnng  iistwwiitciisehefilidier  KenntniMe  H.  1, 
1S57,  8.  46  (üeber  SchneeWldniig;  ttilic  «iwh  in  den  Iteehoer  Nedivr*  vom  M. 
Oetober  1880>  ->  Revidiit. 

1071)  Knfese»  Hans,  geb.  d.  9. September  1818  zvCaling 
in  Eiderstedl,  Sohn  des  Tisehlenneisters  H.  Kniese  das.;  t.  Ostern 
1837  bis  dabin«  1840  auf  dem  Seminar  In  Tendern,  darauf  S'/a 
Jahr  Gehülfe  an  der  Nicolaischule  in  Flensburg;  seit  dem  17.  Sep- 
tember 1843  Cantor  und  Leliier  an  der  Obcrclasse  zu  Landkirchen 
auf  Fehmarn. 

Im  SchlcBW.-Holet.  Srbulblatt  Jahrg.  11»  1849,  S.  474— 481  (Eine  Unterrichts- 
probe in  der  Geographie);  Jahrg.  12,  1850,  S.  171  —  183  (Ueber  die  Vulcanität. 
Eine  Unlerrichtsprobe);  S.  540—551  (Die  Europäischen  Alpen).  —  In  (A.  P. 
-  Sönksens)  Schulleitung  1854/55,  No.  13  (Ueber  Opbir).  —  la  den  Darstellungen 
aus  dem  Chrietealeben,  heraiugcgebea  fon  don  Qb-Fiiuianer  Lebicrrereiii  (185  7) 
Vth  4«,  S.  897—407  (Die  Saat,  von  Gott  geeit).  Bevidirt 

1072)  Knorr,  Wilhelm,  geb.  21.  September  1827  zu 
Malonto  im  Fürstenthum  Lübeck,  Sohn  bes  dortigen  Pastors  Karl 
Kn.  u.  der  Auj^ubte  gvh.  Mosclie;  wurde  am  Gymnasium  zu  Eutin 
(Rector  dr.  J.  F.  E.  Meyer)  u.  auf  den  Universitäten  zu  Leipzig, 
Göttingen  und  Berlin  vorwiegend  als  Philologe  von  M.  Haopt  u. 
Jahn»  K.  F.  Hermann,  Benfey.  Böcidi  und  Lachmann  gebildet  und  ist 
seit  1851  Collaborator  zu  £uiin. 

1)  Bei&Rert  de  Yoi  v.  Beiaeke  Voa.  Oster-FroKnunm  der  Svtiaer  Geiehrien* 

Schule  1857.  8.  8&  86. 
a)  Boinardtts  Valpis,  emend.      eanotl;  iutraadt  OiUL  Kn.  UHini,  im|».  Petri 

VClkereU  1860.  8. 

8)  Die  z\<r'nn^){?9te  branche  dos  Roman  do  Henart  n.  ihre  Nacbbilflnngen.  Oster- 
Frgr.  der  Eutincr  Schule  1866.  4.  44  SS.  (Aach  im  Buchhandel,  Eutin, 
W.  StrUYe.  4.)  —  Rcvidirt 

1073)  Knüppeln»  Julius  Friedrich  (L  dt  S.  Pfo.  620) 
Er  war  28  Jahre  lang  von  1817  an  bei  der  Redaction  des  Jlamb. 
Beobachters  v.  J.  Merck  beschäftigt  u.  starb  in  Hamburg  Ende  Januar 
1840  über  82  Jabre  alt.  —  VergL  Lexic.  der  Hamb.  Schriftsteller 
4,  S.  104--105. 

Von  ihm  iat  noch:  Schattenrin  t.  V.  G.  Klopstock.  Bambniv  1808.  8.  SS.  24 

*  Napoleon  Bnonapartei  Charakter  n.  Handlnngen  geeehUdert  von  einem . 
Dentichen.  Germanien  1814.  8.  8t  SS. 

,  *  Worte  dea  Tiroatea  n.  der  Beruhigung  hti  den  nnglflcUichen  BieigniiMa 

nnseres  Zeitalters,    s  1.  18T4.  8. 

*  Zuruf  an  die  Gemeinde  der  St.  FanlalLirehe  auf  dem  Hamburgerberge  bei 
Eiafahrung  dee  neoen  Paaton  dr.  Horn  am  8.  Man  1820.  Hamburg.  8. 
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1074)  Kobbe,  Johann  Detlev  Friedrich  (L.  S. 

No.  622).  Er  war  1845  noch  'grossherzoglich  oldenburgischer 
Hofrath. 

Eine  2.  Auflage  der  im  L.  &  S.  angeführten  Uebersetzuug  des  Staats  von 
M.  TdUIiv  Ctearo  eneUen  1840. 

Er  aetste  1S45  die  tob  aeinon  nAebfolgend  gienaimtaii  Bradar  Theod.  Ghriat. 
A.  Kobbe  barausßcgebene  Zaitschrift  „fimiioristiicbo  Blltter^,  dif  mit  dem  ge- 
nanntaa  Jahre  aing^ng,  aeit  daaaett  Tode  im  Febr.  1845  fort  (So  wenigatene 
vfkd.  im  N.  NekroL  d.  D.  Bd.  SS  im  K^olog  a^nea  Broden  bemerkt) 

1075)  V.  Kobbe^  Peter  Ludwig  Christian  (L.  S. 
No.  623V  Lpgto  1831  dio  Aemter  als  Bürgermeister  ii.  Gami.sons- 
auditeur  zu  Wunstorf  im  Hannoverschen  nieder;    lobte  nun  den 

•Wissonschaflen  erst  in  Hannover,  seit  1833  in  Uetersen  u.  Altona  q. 
seit  1835  in  Ralzeburg;  erhielt  für  Uebersendüng  seiner  schleswig- 
holsteinischen Geschichte  im  November  1836  vom  Kaiser  von 
Rassland  einen  Brillantrin'g;  sah  sich,  geistiger  Schwache  hal- 
ber,  im  Frühjahre  1844  gendthigt,  seine  Güter  abzutreten  und 
Ratzeburg  zn  verlassen;  wohnte  seitdem  in  Winterhude  bei  Ham- 
burg, wo  er  am  11.  September  1844  an  einem  Blutsturze  starb. 
—  Vcrheir.  mit  einer  Tochter  des  Grafen  Hans  zn  Raiitzau-Iireiten- 
bur^.  —  Verffl.  über  ihn  Almanach  der  Universität  Göttingen  auf 
1823  S.  86.    Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  22,  S.  942—943". 

Von  ihm  noch:  Die  Geschichte  von  Spanien.    Bd.  1—3.    Dresden  1826.  8. 
Gcgchichte  Frankreichs  seit  Wiederherj^tcUung  der  Bourbuus  TL.  1,  n.  m.  d. 
T.  Geschichte  iVankrcicbs  unter  Ludwig  XVIII.  u.  Karl  X.   Celle,  E.  Scbultzc, 

isaii  8. 

Faaldes  angeblicbe  Ermordung.  K&liere  Belcacbtomg  des  merkwflrdfgstcn 
Cnminalfalla  nnaeree  Jabrhnnderta.  Celle  ISSl.  S.  8S.  200. 

Gab  heraogt  Bellona.  Eine  Zeitacbrift  fttr  Wahrheit  u.  Rächt  Celle  1831. 
Darstellung  der  Geachlchte  des  Freiheitskampfes  im  apaniachcii  n.  portttgiesi» 

achen  Amerika.    Hannover,  Hahn,  1832.    8.    8  B<rg. 

Schleswig.IIolstcinische  Geschichte  vom  Tode  <l«  s  Herzofr^^  Christin n  Albrecht 
bis  zum  Tode  Königs  Christian  VII,  von  1694—1806.  Altona  ^834.  fi.  XXVI 
u.  385  SS. 

Ueber  Todesstrafen  mit  besonderer  Beziehung  auf  die  Untersuchung  wider 
Marg.  Jäger  u.  Cathar.  Benter  wa  Mainz.   Altona,  Ane,  1836.   8.   SS.  S4w 

Geaebiciite  n.  Landeabeschrdbimg  des  Heraogthuma  Lauenburg  Tit.  1—3. 
Altona,  Hommerich,  1838  n.  1837.   8.   72  Bgg. 

lieber  Kurien  n.  Klienten,  ala  Ankftndignog  einor  BOmiachen  Qeaducbte. 
Lfibeck  1838.   8.   SS.  48. 

Römische  Geschichte  Th.  1  Von  der  ältesten  Zeit  bis  zum  1.  pvnisehen  Kriege. 
2.  Vom  1.  panischen  Kriege  bis  Augustus.  Leipzig  1841.  8.  resp.  25  u.  25V»  Bgg. 

Geschichte  der  Hcrzogthünicr  S  -hlcswig  n.  Holstein.  Th.  1.  Hamburg  1842.  8. 

Der  Criminnlprocess  gegen  J.  H.  Bamcke  ans  Halstenbeck  erläutert  Hamburg 
u.  Altona  1S42.  8. 
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(^rschichte  der  nenesten  Zeit  I.  u.  2.  Th.   Uai^b.,  lioilmaun  &  Campe  1843. 

Der  CriiniiMl-FroaMi  iHder  den  nmi  Tode  Yenntheiltcii  Joehlm  H^nridi 
Buncke  n.  meine  Intervention.  Hebet  einem  Nachträge  entbaltend  eine  Benrtlid* 
Inng  der  Schrift  „Gcitandntei  nad  ^derrof  .  Lttnebug,  Herold  n.  Wühktab, 
1844.  8.   SlV«  Bgg. 

In  Ifiehelsons  ArchiT  für  Stents,  n.  Kircbengeachichte  Bd.  4.  (1840)  8.  546  flgl. 
(Die  Bellgion  Cimbricos). 

1076)  Kobbe«  Theodor  Christian  August  &  S. 
Ko.  624).  Erhielt  1833  von  der  Kaiserin  von  Oesterreich  einen 
silbernen  Pokal  für  Uebersendung  der  »»Schweden  im  Kloster  zu 

Uetersen".  Starb  als  Assessor  beim  Criminalfj^ericht  in  Oldenbuivr 
den  22.  Febr.  Ib45.  Ver^l.  über  ihn  Wills  Jugendleben  S.  15,  S. 
26 — 33.  Hallesche  Lileratur-Zeilung  1845.  IntelligcnzM.  No.  26 
Sp.  211.  N.  Staatsb.  Maj^.  2,  S.  716,  10,  S.  466.  Neuen  J^ekrolog 
der  Deutschen  23  S.  158—164. 

Von  ihm  noch:  Dos  Burschen  Erdtnwallen.    Bremen  1822.  8. 

Die  Schweden  im  Klost-^r  zu  Uetersen.  Bremen,  W.  Kaiser,  1830.  8.  SS.  276. 
■(Wurde  ins  HulläTidisehe  übersetzt.    (Groningen,  bei  W.  v.  Bökcreii,  1834.  8.) 

Hunioristijjche  Skizxen  u.  Bilder.    Bremen,  Kaiser,  1830.  8. 

Gnb  vom  1.  Oetnber  1831  hermns:  Keleidoecopi  Bremen,  Kaber,  1831.  8. 

Gftb  herant:  Die  Waeecrnympbe.  Snmmlnng  von  Novellen  n.  Entftblangen. 
Bremen  183L  8.  Angez.  Blatter  fta  literar.  ünterhaltong  1882,  Ko.  48. 

Kleine  Enfthlnngen  in  humoristischen  Skiuecn  u.  Bildern.  Bremen,  Oeisler, 
1888»   8.   Becc.  im  „Freimathi^en"  Ko.  195  n.  196.    Literatur-Blatt  fOr 

Damen,  Beil.  zum  Berliner  Modenspipgel  183.S,  No  28;  im  Gesellschafter  1833, 
No.  176,  im  literar.  Hocbwftchter,  1833,  Ko.  40.  Blatter  fOr  liter.  Unterhaltung 
1834,  No.  84. 

^Ncue  Novellen.    Th.  1,  2.    Oldenbnr^,  Schultz,  1834.    8.    SS.  408. 

Gah  heraus:  Nordische  Blüthcn.  Erzühlnn^en  u  Novellen.  Bremen  1835. 
8.  Datin  von  ihm:  Napoleon  Hannibal  Scipio  Meyer.  Ili&torische  Novelle  S.  154 
Ms  839.  Diesdbe  erschien  noch  besonden  abgedruckt  Angei.  Blatter  t  liter. 
Unterhaltung  1886,  Ko.  859. 

Die  Sfaltet'sche  Frage  n.  der  Yogetsche  Vertheidignngsvmnch  rechtlich  er- 
örtert. 01denb.,*Scholts,  1835.  8.  8*/«  Bgg.  . 

Bdseskizzen  in  Belgien  n.  Frankreich  nebst  einer  Kovelle:  Der  anouTme  Briet 
Bremen«  W.  Kaiser,  1836.  8. 

FcsTgcsnng  Sr.  Königl.  Majest.  dem  re«^.  Könige  Otto  Friedrich  Ludwig  von 
Grieehcnland  u.  Ihre  K.  M.  der  Kdnigin  Mario  Friederike  Amalie  von  Griechen- 
Innd  geb.  Ilcrzogin  von  Oldenburg  an  Ihrem  allerh.  Uochzeitfeste  22,  Nov.  Oldcnb., 
Schultz  18o6.    2.  Aufl.  das.  in  dems.  J. 

Die  rcichsgräflich  Bcntincksche  Succcssionsfrage,  od.  Votum  in  der  Erbfolge» 
Sache  der  H«rren  SOhne  des  verstorbenen  Hm.  BeichqpraJen  Wilhelm  Qnslav 
Eriedrieh  Bentinek  irider  die  Sfthne  des  ventorbenen  Hm.  Beicbsgrafen  Johann 
Karl  Bentinek.  Bremen  1888.  8.  VIII  n.  58  S&  Bec  Hamb.  Conresp.  1886, 

Ko.  157.  ^ 

Featg^ng,  Sr.  Dnrchl.  dem  Prinzen  Peter  v.  Oldenburg  n.  der  ^Irinseinli 
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Thorese  r.  Nassau- Wtjilburg  an  ihrem  Hochieitsfcste  23.  April  1837.  Oldeobb, 

Orflndete  aeit  1888  die  lunioristbeheii  Blitter  Sthrg  1—8.  Oldenburg  isss 
bis  184S.  8.  (Dieselbeii  setste  u&ü  Bruder  Johaim  Detlev  Fxiedricli  nach  seinem 
Tode  fort) 

FrieMnits  v.  GrftTeobeigi  Ans  meinem  Tagebaehe  nr  übteriialtang  n.  Be- 
lehrung aller  derer,  welche  auch  in  Grftfenbeig  gewesen  Bind  ete.  Oldenbnig  1840. 

8.  Angez.  Litcraturblatt  der  Börsenhalle  1841,  No.  15. 

Mit  W.  Cornclins:  Die  Ost-  n.  Nordsee.  (Des  malerischen  n.  romanftifcben 
Deutschlands  10.  Section.  Mit  30  Stahlstichen.  H,  1—6.  Leipzig  1841.   1842.  8. 

Briefe  über  Helgoland  nebst  politischen  o,  prosaischen  Verrachen  in  der 
Mundart  dieser  Insel.   Bremen  1840.  8. 

llumoristisclie  Erinnerungen  ans  meinem  akadeniii,chcn  Lehen  1.  \\,  %  Bdch. 
Bremen,  Kaiser,  1840.    8.    Angez.  im  Telegr.  f.  Deutschi.  1840,  Iso.  203. 

Homoresken  ans  dem  Fhilisterkben.  Ail^n  braven  Uypochoudristen  gewidmet. 
Bremen^  Kaistf,  1841.  8. 

Hnmorislisdie  Beisebilder.  ^mb.  1898.  8.  14  Bgg, 

Wanderungen  an  der  OsU  u.  Nordsee.  1843.  8. 

Jocns  Bremanns,  der  neue  Komiker  der  Bremer  Fietisten-Geseilsobaft.  Oldenb. 

Schultz,  1844.   SS.  8. 

Die  Bremer  nap:clneue  Inquisition.  Ein  Attentat  gegen  dffil  Bremer  Senat 
Oldenb.,  Schultz,  1845.    8.    SS.  16. 

Schämen  Sie  Sich,  Herr  Pastor  ToeL  £ino  Ermahnung.  Oldenb^  1845. 
8.  SS  8. 

NocIi  einige  Worte  das  iveuergericht  der  Bremer  Pastoren.  Oldenb. 

1845.    SS.  8. 

Ueber  die  „Leier  der  Meister"  (Oldenburg  182G)  s.  foljjcnde  Rix^cnsionen: 
Bremer  Zeitung  1827,  No.  13.  Bl&tter  f.  literarische  Unterhaltung  1827,  Dccemher, 
Allgem.  Literator-Zeitnng  Jan.  1828,  No.  20.  Likenturbratt  der  Börsenhalle  1828, 
Ho.  889.  Mittemaebts-Blfttter  1829,  No.  10.   Morgenbl.  1839,  No.  45. 

1077)  ICoeli,  Adolf  Friedrich  Gottfried,  geb.  in  Rends- 
burg, studirte  Medicin  u.  wurde  1861  in  Kiel  dr.  med.  et  chir.,  ist 
zur  Zeit  Arzt  in  Leezen* 

De  campborae  virtnte  pbTsiologica  praetipue  primaria  ipsius  anthoris  experi- 
mentis  in  animalibus  institntiB  probata,  de  indicationibus  quae  eam  contra  nuuüme 
varios  morbos  in  nsum  Tocant,  diss.  inaug.   Kiliae  1861.   4.   SS.  18. 

1078)  Koeb,  Fer<Nnand  Georg  (L.  S.  No.  626).  Er 
starb  den  11.  October  1834  zu  Glückstadt  im  77.  Lebensjahre.  — 
Verh.  mit  Sophie  Friederike  geb.  Brockmaiui. 

1079)  Hoch,  Friedrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  627).  Er 
starb  den  28.  December  1833  in  Glückstadt  im  75.  Lebensjahre. 

1080)  Kocil,  Karl  Christian  Theodor,  geb.  in  Leezen, 
sludirle  Medicifi  u.  promovirtc  zum  dr.  med.  et  chir.  1857  in  Kiel. 

Nonnulla  de  nutritionis  vitiis  in  hominibttSi  qui  CiOrdis  affectibns  laborant.  Diss. 
inaug.   Kiliae  1857.   4.   SS.  17. 

80* 
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1081)  Koch,  Otto  (L.  S.  No.  629).  Er  ^'mg  1846  von 
Rendsburg^  nach  Hamburg;  der  O.-G.-A.  H.  R.  Clausen  ubernahm 
l^'  O  seine  Verthcidfgung  hinsichtlich  einer  ihm  angeschuldigten 
Beleidigung  des  Königs  von  Preussen;  lebt  in  Altona. 

Ton  ifanrnoeh;  *  Befaeikisteii,  BrUf«  an  Madame  ▼.  H.  Heine's  Kacbfolger. 
Bd.  1,  S.  Hamh.,  Nestler  &  Melle,  1841.  8.  VeigL  Dseh.  WochenbL  1841,  Ko.  47, 

Sp.  1164.  ; 

Hamhargs  romantische  Vorzeit.   Eine  Sammlung  von  Novellen  a.  Sogen  aefe  j 
der  Erstchuri','  Hamburgs.    Magdeburg,  Quednow,  1852.  8.  SS.  492. 

Sagen   aus  Sohlcs^rig- Holstein,  Laucnbnrj;.   Hanibnrp,   Lübeck.  Hamburg, 
J.  Fr.  Richter,  18S2.    8.    SS   r.l7.   Ist  Bd.  1  der  von  Richter  verlegten  romanti-  | 
sehen  Volksbibliothek.    Eine  2.  AuÜ.  der  Sagen  aus  Schleswig-Holstein,  Lauen-  ; 
barg  n.  den  Hamsestildten  erschien  Das.  1862.   8.   SS.  249.  , 

Er  lieferte  Beätflge  m  mehreren  Hambnrgffcben  xl  anderen  dentsehen  Zelt- 
aehriften.  Aneb  stehen  Gedichte  n.  andere  Beitri^s  von  ihm  In  den  von  Richter  ^ 
in  Hamborg  henn^gebenen  Beform*EaIender  der  OOger  Jahre.  In  Iiots  Origi«  i 
nalien  noch  XXVI,  1848,  ÜO.  80—34,  49,  50,  73—76;  XXVII,  1848,  Ko.  8,  5.  €, 
(Gerichte)  No.  94,  95—100  (Prosaisches);  XXVHI,  1S44,  No.  1  —  18,  68,  114» 
122  (Gedichte).  VergL  anch  Itaeh.  W.  1840,  8p.  838,  1841*  p.  410. 

1082)  Hoch,  Peter  Christian,  geb.  den  19.  Februar  1807 
im  Dorfe  Thisct  im  Kirchspiel  Gram,  Sohn  des  Parcellistcn  Christian 
Jörgen  Koch  u-  der  Ulrike  Anlonctte  geb.  Kja.T^'aard,  erlernte  die 
Handlung  in  Hadcrsleben,  fing  1836  einen  eigenen  Handel  das.  an 
(bis  Ende  1840),  erhielt  schon  1838  ein  Privilegium  zur  Heraus- 
gabe eines  Wochenblatts,  seit  1847  Eigenthümer  der  früheren  Sene-,  | 
bergschen  Druckerei  in  Hadersleben,  fluchtete  im  April  1848  nach 
Dänemark,  kam  im  September  1849  zurück,  verkaufte  1855  imNo- 

-vember '^eine  Bnchdruckerei  and  ging  im  Mai  1856  nach  Kopen-  ■ 
bagen.  —  Vergl.  Erslew.  Suppl.  II,  S.  74—76, 

1')  Gab  heraus  n.  redigirte:  „Dannevirke,  et  Ugcblad  for  Hertugdoemmet  SlesTig**  | 

vom  15.  Jnni  1888  bis  nun  81.  December  1855, 
8)  Gab  herans:  Sprogkort  Over  Bertagdcsrnmet  Slesvig.  FlensK  1889.  Bee. 

DanncT.  n,  No.  40  n.  48.  1 

3)  Fractisk  Sang-  og  Gaitar-Skole  for  Folket.  Ebb.  1847.  2.  OpL  Hadersl.  1850.  | 

4)  Gab  heraus:  Taler  holden  vcd  Nationalfesten  paa  Hcsiskamling  af  F.  Helveg 
n.  E.  E.  Möller.    KbK  1847.  8. 

5)  Gab  heraus:  Lyaa,  ein  scbleswigsches  Wochenblatt,  vom  1.  Janoar  bis  l.  April 
1848.    Hadorsl.  < 

6)  Gab  iiib  Dänische  übersetzt  heraus:  Hele  Slesvig  cUcr  lirig;  ingen  ny  Vaabea- 
stilstiind.    Af  en  Holstener.   Kbli.  1S49.  8. 

7)  Fa^drelandsk  Visebog  med  Noder  til  Melodieme.   HadersL  1850. 

8)  Ny  dansk  Messebog.  Hadersl.  1858.  4. 

9)  Gab  herans:  <Bre-8und.  Et  dansk  Ugeskrift.  Aar  l~a.  Ebb.  1857—1859.  4 
Er  war  der  Veffasser  mehrer  dtaischen  Festgesftnge  fftr  die  ZnsammenkftoAs 

auf  „Hceitikamling''  n.  „FjollamhcBi"  in  den  Jahren  1848-1847. 
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1083)  Kocli»  Samuel  Friedrich,  geb.  den  32.  Janasr 

1806  in  Segeberg,  stndirte  Theologk  seit  Ostern  1836  in  Kiel, 

examiiiirt  1830  (3.  Ghar.  m.  A.)  u.  MicUaelis  1838  <2.  Char.),  Lehrer 
an  der  Garuisonsscliule  in  Rendsburg  schon  1832,  dr.  philos.,  den 
7.  Mai  1339  Pastor  aut  liooge,  den  29.  October  1847  Pastor  in 
Leezen.    Starb  den  30.  Juni  1862  (War  bekannt  als  Diiiettant  in  ' 
Medicin  u.  Jurisprudenz). 

Zugeströmte  Widerlegung  der  (Harms'schen)  „zugeströmten  45  Gründe  wider 
das  in  den  Ilcrzngthflmcrn  Schleswig  u.  Holstein  beabsichtigte  Vicftrienwescn". 
.  Kiel  1840.   8.   (Veigl  Kiel.  Corrcsp.-Bl  1B40,  No.  15  u.  in  dems.  Blatte  1839, 
.    Ho.  103  n.  104  einen  Theil  dieser  Widerlegung^ 

1084)  Kochen,  Albrccht  Heinrich  Matthias  (L^  d;  S.  ~ 

No.  630).  Seiner  Aemter  als  fQrstl.  Lfibeckischer  Consistorialrath 

u.  Superintendent  des  Für.stenthuras  Lübeck,  wie  auch  Hofprediger 
zu  Eutin  im  März  1839  mit  1000  Rlldr.  Pension  enthoben;  lebte 
darnach  zuerst  in  Plön,  dann  bei  seinem  Schwiegersohne  Pastor  C. 
A.  Valcntiner  in  Flensburg.  Hier  starb  er  den  21.  Juni  1847.  — 
Verh.  1)  seit  6.  September  1803  mit  Johanne  Friederiice  geb.  Ruperti 
(f  1811),  2)  seit  Jali  1812  mit  Anna  AVillielmine  geb.  Dannemann. 
(Von  seinen  Kindern  starb  ein  Sahn,  Arthur,  den  1.  Janaar  1839 
als  Cönservator  der  k.  Antiken  zu  Athen;  ein  zweiter  Sohn,  Her- 
mann, Arzt  in  Ahrensbök  starb  den  30.  März  1852  in  Hamburg; 
ein  dritter,  Peter,  lebt  als  Advocat  in  Wandsbeck.  Seine  an  Pastor 
Valentiner  in  Flensburg  verheirathete  Tochter  Emma  starb  den 
3.  Mai  1845.  —  Vergl.  über  ihn  Neuen  Nekrol.  d.  Deutschen  23, 
S.  8^2^833.  N.  Staats!).  Ma^razin  10,  S.  467.  Frov.-Berr.  1829 
H.  4  S.  47  u.  48.  Erslew  II,  S.  44—45.  Supplem.  II  S.  76  u.  77. 

Von  ihm  ist  noch:  Gott  ndt  uns.  Fredigt  am  Neniiduntage  1816.  B|pb., 

Hoffmann.    8.    SS.  21. 

Uebcrsctztc  frei  nach  dem  engL  Original:  Gregoiy  Yernftelitniss  an  seine 
Töchter.   Hamb.  «L'n.  g. 

Predigt  zum  Gedächtnis^  des  verewigten  durchl.  Herzogs  Peter  Eriedrich 
Ludwig  am  14.  Juni  1829  gehalten.    Eutin,  Struvc,  1829.  8. 

Casual-Prcdigteu  u.  kleinere  Amtärciiea.  Hamburg,  HoETmaun  &  Campe,  1832. 
SS.  179. 

Die  Achten  Freunde  n.  ^e  Irgaten  Fände  der  diiistlieheii  Kirehe.  Zw«l 
Füngetreden  IDr  1885  amr  VerstlDdigang  der  Fertheiea  mit  sieb  selbst 'Ab  Frobe 
eines  nenen  Jebrgangs  seiner  Fredigten.  Hainbni|r  n.  Itaehoe  IB85.  8.  88.  SM. 

2wci  Fredigten.   Hambarg  1838,  8. 

Belenc&tnng  der  jesuitischen  Propaganda  n.  ihres  Einflussies  auf  Hamburg  u. 
die  T7mg(>^cnd,  No.  1.  Lübeck  1839.  8.  Yeigl.  AUgemeine  Kixchenseitnng  1840, 
No.  66,  Sp.  .541—542. 

In  den  „Musterpredigten"  Bd.  l  (Leipsig  1836)  Lief.  2,  No.  6  (Dass  noch 
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immer  die  QOttlieUEclt  des  ChrfateiitliiiDt  ans  dem  ihn  eigentbümliehen  Geiste  der 
Wahrheit  benroiigehe.  Pred.  aber  Job.  15,  t.  8S  v.  97);  Bd.  9,  Lief.  1,  No.  8 
(Wie  lehr  wir  derftber  %xl  wachen^  haben,  daas  die  alte  venneiailiehe'Beehtgl&tibig- 
keit  nicht  wiederkehre).  Beitrlfe  lurTheodalia  f.  1831  u.  1832.  —  In  der  Zeitecbr. 

„Die  Sonntiigsfeicr"  Bd.  S,  1  (Worauf  wir  bei  der  Auswahl  von  Freunden  zu 
sehen  haben)  4,  1  (Predigt  am  SonntAge  Bogate);  1836,  Mai-Heft  (Wana  das 
Bdlürfnisa  sich  vor  Gott  ausznsprechen  ein  christliches  sei?)  Bd.  6,  H.  2,  1857 
f Cunürmationßfcier) ;  Bd.  8,  1838  (Ucber  die  Einheit  der  Itcligion  zu  welcher  das 
Christenfhum  aaüordert.  Predigt  am  Sonnt.  Miscricordlas).  —  In  der  allgemeinen 
Kirchcnzritung  1836,  No.  107,  S.  881—887  (Es  geschieht  nichts  Neues  unter  der 
Sonne);  —  1S37,  Nff.  46  u.  47  (Grundlage  zu  einer  Christulogie,  wie  dieselbe  aas 
den  eigenen  Aussprachen  Jesu  benrorgeht).  —  Im  Maiheft  der  Annalen  der  gea. 
TheoL  n.  ebrIetL  Kirche  1835,  8. 178^189  (Erwiderung  aujT  den  offenen  Brief  de*  * 
nm.  dr.  BMime);  Jahrg.  6  (Bairentb  1886)  Mai  8.  164—176  (üeber  meine  Vor. 
iCellttRg  von  einem  üreTangelinm). 

Jn  der  Samminng  von  Fredigten  n.  Qelegenhdfsreden  snm  Beaten  der  Xinier 
des  weiL  Fast.  dr.  Gerber  (Iteehoe  1847)  8»  169—178  Wovor  wir  uns  su  hüten 
haben,  nm  nicht  mit  Grund  für  Abgefallene  von  der  evangeIi8cb*protcstantlsche& 
Kirche  angesehen  sa  werden.  S.  Pflngsttags-Predigti 

(Die  BecensioQ  seiner  b^  L.  &  8chr.  genannten  1830  enchienenen  disi.  inaug. 
tbeol.  de  finibus  cxtemporalis  dieendi  faenitatis  in  der  Jenaer  Literatur-Zeitang 
1828,  No.  43  Q.  44  V.  H.  A*  Bicmanu  erregte  einigermaacseii  Anisehen,  weil  der 
Veriamer  ein  Plagiat  nachwies). 

1085)  Kochen«  Paschen  Friedrich  Jacob  (L.  &  S. 
No.  631).  Starb  Gnissau  den  7.  November  1834,  beinahe  70 
Jahre  alt.  —  Vergl  den  N.  MekroL  d.  Deutschen  12,  S.  968. 

1086)  Kohnke,  Marcus  Christian  (L.  <&  S.  No.  633). 
Er  war  ein  Sohn  ^des  Organisten  Hans  Köhnke  in  Bornhövd,  er 
gab  Ende  März  1832  seine  Erziehungsanstalt  auf  u.  seine  Besitzung 
in  Nienstädten  warde  den  17.  April  1834  verkauft;  er  lebte  dann 

abwechselnd  in  Hamburg  u.  Altona;  zog  1844  zu  Verwandten  nach 
Tönning,  l^ehrle  1846  wieder  nach  Hamburg  u.  Altona  zurück;  in 
Hamburg  starb  er  den  19.  April  lö47.  —  Vcrh.  1)  mit  Caroline 

geb.  Schumacher  (f  1827),  2)  mit   aus  Celle  (f  1831), 

3)  mit  geb.  WillhöflFt  aus  Altona  (f  15.  März  1842).  — 

Vergl.  Neuen  Nekrol.  d.  D.  XXY,  S.  811^13.  Lexikon  der  Hamb. 
Schriftst.  4,  S.  118-120.  — 

Von  ihm  noch:  Die  seltene  n.  wahrhafte  Erscheinung  oder  der  Bneiihändier 
IMedr.  Aug.  Leo  in  Leipzig.   Hamb.  '(1801)  32  SS. 

Erzählungen  zum  Verguügeu  u.  Nutzen  für  juuge  Kinder.   Nebst  einem  An- 
hange V.  Fabeln  n!  Liedern.   Berlin  1803.  8. 

Lehrreiche  u.  iuLcrcb^suuto  Uut^rhaltungeu  für  kleinct  Kinder.   Mit  16  illuuii- 
nirtea  Kupfern.   Magdeburg  1930.  8. 
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Unterbaltitngeii  aus  dmn  GeM^l«  der  Kinderwelt  Eine  Weihnacbtsgabe  fOr 
kleine  wiäsbcgierige  Leser  n.  Leflerinnea.  Mit  4  illominirtea  KpC  Altona,  Atte,. 
1834.  8. 

ücber  Stnatsschnlhr !  Ardpii,  SchuUchrerscnoinaricn  u.  bessere  BosuWun^^  der 
Volkslcliror  nebst  5.  Anhäagcu,  bezweckend  eine  durchgreifende  Verbesserung  der 
sämmtlicbcn  Vulkbbil(iunp:s-  u.  &;1mlaDgclegenheitea.  Hamburg  1835.  8.  Kjj^c* 
Itzeh.  Wochenbl.  1835,  No.  12,  Sp.  298. 

Lebensbilder  in  Erzählungen,  Gesprächen  n.  Beisea  zur  belebrenden  u.  an- 
genebmen  Unterhaltang.  Eine  Weihnacbtsgabe  fftr  Deatscblands  wiMbegicrige 
Jugend.  Mit  3  KnpE   Altona,  Aue,  1838.  8. 

Erinnernngen  ans  meinem  Leben,  nebet  Betra^btangen  Aber  maneberlei  Gegen- 
«tBode.  Hamburg  1889.   8.   VUI  n.  418 

In  Zehlickcs  Schulbl.  f.  Mecklenburg  etc.  I,  1837,  H.  5,  S.  22—36  (Beiträge 
aar  Verst&ndigung  Ober  die  wechselseitige  Schulcinrichtung);  II.  6,  S.  15—36  (lieber 
das  gegenseitige  Verliultniss  der  Kirche  n.  Volksschule);  Bd.  II,  18.38  (Was  ist 
rathsamer  u.  besser,  dass  Volkslebrcrseminariea  in.  grossen  od.  in  ^leinen  Städten 
oder  anf  dem  Lande  errichtet  werden?). 

1087)  KOlinke,  Marcus  Detlef  Heinrich,  freh.  den 
28.  August  1819  im  a<l<'l!n-en  Gute  Rosiiihof  bei  Oldenbuiir,  Sülm 
des  Hufenpächlers  Marx  Külinke  u.  der  Magdalene  geb.  StöUing; 
war  nach  seinem  Schulbesuch  Gehülfe  an  den  Schulen  zu  Seeth  itn 
Kirchspiel  Süderslapel.  zu  Elsdorf  im  Kirchspiel  Hohn,  zu  Thielen 
im  Kircbsp.  Erfde  u.  üausiehrer  auf  Schirnau  ^  wurde  gebildet  auf 
dem  Seminar  zu  Lyngby  im  Stifte'  Aarhuus  unter  Leitung  des 
Vorstehers  N.  Sidenius,  exam.  Mich.  1842,  Hauslehrer  auf  Rothen- 
stein bei  Eckern förde,  Michaelis  1843  substituirt  als  Organist  und 
Haupllehrer  in  Grube,  u.  Neujahr  1844  vom  St.  Johannisklosler  in 
Lübeck  zum  Schullehrer  in  Dazcndorl  im  Kirchspiel  Hciiigciiimfcn 
ernannt. 

Dr.  M.  Luthers  kleiner  Katecbismus  mit  Bibelsprüchen  u.  Gesangvcr.«;en  zum 
Auswendiglernen  in  Elementar-  «.  Mittelclasscn.  Selbstverlag  1849.  12.  SS.  76. 
2.  Aufl.  IR'^l.  11  Eec.  im  Scblcsw.-Hülst.  Schulbl.  XII,  S.  147—149  (v.  J.  Brdtt 
in  Hademarschen).    3.  Aufl.    Altona,  Händtko  n.  Lehmkuhl,  1862.  12. 

Im  sehleswig-holsteinischcn  Schulbl.  XI,  S.  654 — 656  (Lnnd  od.  keinLnnd?), 
XIV,  S.  C94-G99  (Die  Arbeitsschule  zu  DazendorO-  —  In  A.  P.  Sünkscns  SchuU 
zeitung  18.''>T/58,'  No.  9;  1862/63,  Ko.  8,  Beil.  No.  50  einzelne  Beiträge.  (War 
auch  Correspondent  dieser  Zeitung  unter  Probstei  Oldenburg).  Auch  Correspon» 
dent  der  Ton  Thanlow  n.  Schlicbting  berau&gegebenea  UniTorsftftts-  u.  Schulzoitung. 
'In  der  Norddcotscbeii  SchOlersdtiiDe  .1865,  nnler  anderen  Beitrlgm  No.  15  (Znr 
Heimatbakande).  Bevidirfc, 

1088)  v.  KOUer,  .  .  .  (L.  &  S.  No.  634). 

Im  März  1802  bündote  er  an:  Uniform-Zeicbnung  des  ganxen  Earop&ischea 
Militärt. 
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1089)  Kölpin,  Alexander  (L.  &  S.  No.  635).  i 

Von  ihm  noch  in  der  «tchwedis  In  n  Vrtcn^kabs  ncad.  nyti  Handl.  ^79^  TT  Quart.  1 
S.  142 — 150:  |(üui  Luftsyrans  Virkniogcr  vid  bkikdoimir  i  Uuderliict;;  Quart.  IV,  | 
8.  31S  ß.   (Om  anatnrligt  Lag«  af  Broastets  och  UaderlifoeU  Innamn&ten  pa» 
«t  Flickebam  af  omkring  H  Am  AXdtr). 

1090)  König-,  Georg  Ludwig?  (L.  &  S.  No.  637),  183^ 
groash.  oldenb.  Uofrath;  starb  den  15/16.  September  1849.  —  Vergl. 
fiber  ihn  Osterprogr.  1850  der  Eutiner  Schale  (v.  X  F.  E.  Bfeyer). 
Neuen  Nekrol.  d.  D.  27,  S.  774—776.  G.  J.  König,  Ei&ige  Worte 
der  Erinnemng.  Oldenburg  1849. 

Von  ihm  noch:  Nurn  iheuUtgiae  graccao  i iriLMiies  cx  Acfjyplo  sant  repetenUae? 
Common tatiuDcnlae  pars  prior.    Utini  1830.    4.  Dstcrpragramin. 

Sxplanalio  loci  in  dialogo  Flatoaico,  qui  inscribitur  Meno,  denao  tentata, 
Utini  I84S.  4.   OiMr-Progr.  1843. 

la  den  Baiwlrargiscliea  lit«r«riBelieii  Blfttteni  1809  n.  1810  (Epigramme). 

1090a)  Mönig:,  F.  Sophus  C,  Sohn  dos  Yorhergenannten, 

Lehrer  am  Friedrich^-Wilhelms-Gymnasium  zu  Berlin. 

De  PoDtaniM  Ilde  et  «n^oritota  in  losttMria,  mythologta  aitibniqiie  Graecoram 
trandeodiB  pneitite.  BwoL,  Myliits,  1889.  8. 

1091)  König^ümann,  Bernhard  Lud  w.  (L.  &  S.  No,  638). 
Er  war  ein  Sohn  des  mag.  Pastors  Otto  Ludw.  Königsmanii  zu 
Süderau  im  Amte  Steinburg  (f  17G0)  und  der  Christine  Hedwig, 
einer  Tochter  des  mag.  Pastors  Martin  Jacab  Owmann  in  Brügge; 

—  Nach  seinem  Abgang  vom  Rectorat  der  Flensburger  Gelehrten*  ' 

schule  1824  verlebte  er  In  dem  in  der  Nähe  von  Flensburg  belege*  ^ 
nen  Dorfe  Wees  noch  11  Jahre  und  starb  den  24.  April  1835.  — 

Vergl.  über  ihn  den  N.  Nekrol.  der  D.  XIII,  S.  428—430.  i 

Von  ihm  iät  noch:  *  Antiphraso  cum  notis  varioram  od.  Antiphraso  mit  An- 
merkungen von  verschiedenen  Vorfasscrn.  Eine  Beilage  zum  13.  St.  des  Flens- 
hurger  Wochenblatts.  Hic  lihodus,  hic  salta,  zu  deutsch:  Hier  zeige,  was  da 
kannst.   Flensb.,  Jäger,  1788.    8.   SS.  26. 

*  Anssergerichtliehe  Belenohtang  der  gegen  edikeii  Antiphraso  Yon  diiem  nnn- 
mebrigen  Prediger  wahrend  detsen  nenlieher  Candidatiehaft  verlyeiteten  Sdmifth- 
scfarift.   Bas.  1790.  8.   SS.  900. 

Er  vertheidigte  den  84.  September  1770  nster  Prof.  Henrici  (nm  Altonacr 
6ymnn^iallO  Fropoeit»  ex  Ciceronis  de  darii  oratorihns  libro.   4.   SS.  4. 

Licss  1771  2ur  Feier  des  k.  Geburtstages  CS9.Jannar)  ein  „schönes"  dentsches 
Gedicht  drnclcen. 

1092)  Körner,  Christ.  Julius,  geb.  in  Itzehoe,  studirte 
Mcdicin,  dr.  med.  1843  in  Kiel,  zur  Zeit  in  Meldorf  practisirendcr 
Arzt. 
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Disa.  inaagnr.  da  wntstamm  tonlooe.  SIUm  16  SS.  4. 

Bunte  0«di«bte  der  Zeit  Schteawig-Holtteiii.  Itseboe,  J.  F.  Nitscn,  1846. 
8.  Bce.  im  Kieler  poireip.3L  1846»  29o.  188  n.  Kirchen-  u.  SchnIM.  1847^ 
Sp.  10—11.  -5- 

1093)  Kösiter,  Arminias  (L.  de  S.  No.  640.)  Den  Ib.  Aug. 
lS4d  als  Prediger  in  Ottensen  ementirt,  starb  den  9.  December 
1848.  Verh.  seit  15.  Juni  1804  mit  A.M.  geb.  Witt  aus  Glückstadt. 

1094)  Köster»  Hermann,  geb.  1807  In  Krempe,  sein  Vater 
war  der  vorhergenannte  Anninios  K.,  er  besuchte  das  Altonaer 
Gymnasium  und  studirte  Philosophie  u.  Philologie  in  Berlin,  wo  er 
1831  promovirte;  er  bestand  1882  sein  Probejahr  am  Friedrieh«. 

Werderschen  Gymnasium  zu  Berlin;  er  war  Milglied  des  k. prouss. 
Seminars  für  Gekhrtcschulen  u.  lÜo4  Oberlehrer  am  Gymnasium 
zn  Stralsund;  den  5.  (1.)  Mai  1841  Reclor  der  Gelolirlcnsclnile  in 
Firnsburg,  wo  er  Mirhaelis  dess.  Jahres  antrat;  den  16.  Septcmlier 
1h4s  h\m  QT  in  gleicher  Eigenschaft  nach  Plön;  er  starb  den 
2.  Mai  1850  in  Altona.  —  Vorgl.  den  Neuen  Nelcrol.  d,  D  XXYIH, 
S.  910.   Todesanzeige  im  Alt.  M.  1850  No.  107. 

1)  Diwert  inangnr.  de  enntilenis  popnkribiis  vetemm  Qraeconmi.  Beroßni  1831.  8. 
8)  Commentatio  de  GreecM  eemoediae  piuralMisb  Im  Stralsnnder  Herbstprogr,  1835. 

18  88.  4.  Anges.  Leips.  Jahrbb.  1886»  H.  6»  8.  239— S40. 
8)  Griechische  Ode  in  alcäiechen  Strophen  snr  ftOjlbrigen  Aml^jnbelfirier  des 

Professors  Q.  E.  KInusscn  in  Altona  1836. 
4)  Ucber  die  Originalit&t  des  Byronsthcn  Mnnfred.   Eine  philosophische  Unter- 

furhnncr.    Flensbnrrr  1848.   4.   SS.  2b  des  Micbaelisprogramips  der  JE'leQS- 

burgcr  (iclchrtenschule. 
6)  Coromentationis  de  bcoIüs  fascicnlas  primus.    Flensburgi  1846.    4.    SS.  14 

des  Michaelibprogramms  derselben  Schule. 

1095)  Köster,  Johann  Friedrich  Burchard  (L.&S.  No. 
641).  Erhielt  im  Sommer  1838  einen  Kuf  als  Consistorialralli  nach 
Stade  und  nahm  ihn  an,  worauf  er  den  12.  Februar  1839  in  Kiel,  vom 
1.  Älai  anjrerechnel,  seine  Entlassunof  erhielt  u.  1840  nach  Rnpertis 
Tode  Generalsuperintendent  der  Herzoglhümcr  Bremen  u.  Verden 
in  Stade  wurde;  dieses  Amt  legte  er  am  10.  Mai  1859  nieder;  er 
lebt  noch.  —  Vergl.  Matthes  iurchliche  Chronik  auf  1859  p.  80. 

Carmen  saeenlare  tertio  eonfesBionis  Angnstanae  Jnbilaeo  eaenun.  Killae  (1880) 
foL  Steht  auch  in  der  Chronik  der  ITnivereitU  L  1830  8.  81. 

Dae  Bneh  Hiob  n.  der  Prediger  Salomo*«  nach  ihrer  ttrophiechen  Anordnung 

übersetzt.  Kebst  Abhandinngen  über  den  itrophischen  Charakter  dieser  Bücher. 
Zum  Gcbranche  bei  akademiacben  Vorieeangem.  Scbleewig,  TbBt<-Inst.,  1831.  8. 
SS.  172. 
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Erliaterangen  dtr  heiligen  Schrift  alten  u.  neuen  Tentmtntä,  adt  dftii  CUuwilcfini 

blondere  hos  Homer.   Kiel,  akademische  Buchliandlang,  1833.  8» 

(Lateinischer)  FrsTi,'^«an;;  bei  der  Jubelfeier  des  Kirchenr.  Eck(»rauinn  als 
Professors  (Kiel  IB32.  4  SSw  foL)  steht  im  Texte  auch  in  dea  Prov^Berr.  1832 

H.  2,  S.  308  u.  309. 

De  fiüei  modestia  nostris  temporihos  maximopere  cotnmcnilanJa.  Kiliiio  1S32. 

4.  VI  n.  47  SS.  (Programm  bei  Eckenuanns  Jubelfeier).  JLiec.  iVuv.-ßerr.  1S32, 
a  478^483. 

Snsahias,  live  do  «nendando  »lata  eededae  Slen^co-Eoliaiicae  bodierno  qaa«- 
■tiones  academicae.  AUonae»  typia  Hamnierielii  &  LeiMTH  1836.  8.  88.  39.  Bec. 
KieL  Comtp^BL  1836,  No.  78,  8.  864. 

Die  Ftalmen  nach  ihrer  strophtidMii  Anordnang  ühcrsetst  ««mit  Einleltani» 
V.  Anmcrknngen.  Königsberg,  Burnträgcr,  1838.  8.  XXIV  u.  464  SS.  See  v. 
XL  Rodiger  in  H.  A.  L.  Zeit  184  7,  Nu.  205. 

Die  Propheten  ('.oe  alten  u.  ncacn  Testftnicnts  nach  ihrem  Wesen  u.  Wirken 
dargestellt.  Leipzig,  J.  A.  Barth,  1838.  8.  XXI  n.  322  SS.  Bcc.  Theol  Ldttcr.- 
Bl.  1838,  No.  56. 

Denkschrift  des  homiletischen  Seminars  auf  der  Universität  zu  Kiel  seit  dem 
Jahre  188».  Kiel  1839.  8. 

Predigten  n.  kleine  geisdiehe  Beden.  8tade^  Fh  Schanmbnrg,  1841.  8.  Bec. 
GOtt.  QeL  Ann.  1843.  &  318  ff. 

Die  chriHliclHi  Analegaog  des  Herrn  Strattte  aaf  den  Standpunkte  evtngeliscltec 
Prediger  kritisch  belenchtct.    Hannover  1841.  8. 

Kirchliche  Chronik  des  CunsistorialbeBirke  Stade.  Stade  1842.  4.  16  SS. 
Bec.  Gott.  Gel.  Anzz.  1843,  318. 

Auswahl  geistlicher  Lieder  für  den  öffentlichen  Gottesdienst.  Hannover  1843. 
8.    llec.  Schlesw.-Uolst  SchulbL  7,  H.  3,  S.  199—201.    GOtL  GeL  Anzz.  1843. 

5.  1881. 

Worte  des  Friedens  an  den  erangelischen  Verein  der  Gustav-Adolf-Stiftung 
in  Beziehung  auf  die  Bupp'scbe  Btrehfrhge.  8t«^  Schanmbnrg,  1847.  8. 

Oeiehicbte  des  Conaiatoriame  der  Hersogthb.  Brwien  n.  Vetden.  Ana  den 
Quellen  mitgettaeilt.  Stade,  Schanmbnrg,  1858.   8.   75  SS. 

Altertbttmer,  Geachichten  n.  'Sagen  der  Heraogtbflmer  Bremen  n.  Verdra.  Ge- 
aammelt  n.  heransgeg.  Mit  Abbildungen.  9.  Abdr.  Stade,  Fockwtti,  1856.  VIII 
n.  273  SS.  mit  3  Siff.  in  gr.  8.  n.  4. 

Die  biblische  Lehre  von  der  Versuchung.    Ein  Beitrag  aar  tbeologiecben 
Moral.    Gotha,  F.  A.  Perthes,  1859.    XII  u.  184  SS. 

Ein  Hirtenbrief,  in  dem  er  von  den  Geistlichen  der  Herzogthümer  Bremen  u. 
Verden  1859  Abschied  nahm,  scheint  gedruckt  worden  zu  seia. 

Das  Grcisenaltcr.    Ein  Gespräch.    Stade,  Steudcl,  1862.    8.    SS.  51. 

In  den  tbeol.  Studien  n.  Kritiken  1881,  H.  1,  8.  40—114  (Die  Stropben  od. 
der  Paralleliamna  der  Verse  der  bebrüscben  Poeaie);  1831,  UI,  8.  581  iL  (Ueber  die 
Leaer,  an  welche  der  Brief  dea  Jacobna  n.  der  1.  Brief  dea  Petma  geriebtet  iat); 
1839,  II,  8.  866  (Ueber  daa  Tragiaebe  in  der  Qeacbichte  der  Frenndacbaft  Jona- 
thans gegen  David);  1837,  1,  S.  153  E  (Bemerkk,  zum  A.  T.  ana  dem  Buche 
Cosri),  1846,  II,  S.  436  (Nachweis  der  Spuren  einer  TrinitÄtslehre  vor  Christo); 
1S54,  II,  S.  305  (Ob  St.  Paulus  seine  Sprache  an  der  des  Dcmosthenes  gebildet 
habe);  1856,  II,  S.  420  ff.  (Gott,  der  allein  Gute.  Eine  exegetisch-k'.ogmatischö 
Abhandlang);  1859,  H  1,  S.  120  £  (Noch  ein  Wort  äber  Jacohi  4,  5,  Q);  1862, 
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H.  1,  8^  114  ff.,  H.  1,  8. 84t  ff.  OBrltateraoseD  d«r  H.  Scbr.  dea  Klamikent); 
1865,  H.  9,  S.  725—784  (Analfleten  sar  Aulefnuig  der  Parabel  vom  ungerechten 
Ilaitshalter  Lek.  16,  I).  —  In  ?elt*s  thcol.  Mitai1>titen  Bd.  l,  B.  1,  8*  94— 1S9 

(Ucber  die  Composition  des  Matth&as-EYangeliams);  S.  150—157  (Bcmcrkunf^pn 
"über  die  festen  Puncte  der  Chronologif  des  alten  Testaments);  H.  2,  S.  133  —  152 
(Beiträge  zur  Erl&uterung  der  h-  Schrift  nus  den  Classikcrn);  H.  3,  S.  155—160 
(Die  ReliffTon  der  ROmcr.  Nach  den  Quellen  darj^estellt  v  J.  A.  Ilartunp;  [Er- 
lanfjen  1836]  Recension);  Bd  2,  H,  2,  S.  3—62  (Neue  Untersuchungen  über  das 
Hohelied  Saiomonis).  —  Im  I^euen  Staat&b.  Magazin  v.  Falck  6,  1837,  S.  378  bis 
4SI  (Ueber  Kirchenverfassang  ndt  beeoilderar  Btekeidit  anf  die  Herzogthlkmer 
Scbleiwig  V.  Hotetein).  *—  In  dw  .^Allgemeinen  Kircheoseitnag**  1840,  No.  84 
(Sendidireiben  an  die  GMatUcUceit  des  CowiBlorialbetirlES  Stade  im  Königreich 
Hannover). 

Kolb,  Karl,  Edler  v.  Riesstlial,  geb.  don  26.  Janr. 
1818  in  Wiener-Neustadt  in  Oesterreich,  besuchte  das  Krziehungs- 
haus  des  Regiments  Hoch  u.  Deutschmeister  v.  1825  bis  1831, 
sodann  4  Jahre  die  Pionir- Corps-Schule  zu  Tulia,  diente  beim 
Regtmenl  Deutschmeister  No.  4  6  Jahre  als  Lieutenant,  1848  und 

1849  bei  dem  2,  steyerlschen  Sefafltzenbataillon  als  Oberlieutenant, 

1850  u.  1851  als  Hauptmann  im  14.  schleswig^-holsteinischen  In> 
fanterie-Bataiilon,  darauf  Landmann  in  Unter-Steiermark  n.y.  1854 
an  Besitzer  von  Pähls  Hdtel  in  Rendsburg. 

Nachruf  an  Oesterreichs  Staatsmäiiner.    lu ud-jurg  18G0.  8. 
'  Verschiedeoe  kleinere  Aoiäiktse  in  diversen  Zeiuchriltcn.  —  Kevidlrt. 

1097)  KoUs,  Johann  Friedrich  (L.  &  S.  No.  643),  feierte 
1860  sein  50jähri^cs  Amlsjubilaum  uls  Dislricts-Schullehrer  in  Eller- 
beck, fungirt  noch. 

Die  Emancipation  der  Volksschule.   Eine  den  ständischen  Versammlnngen  - 
der  Herzogthümern  Schlcswij?  «.  Holstein  gewidmete  Bcherzigungsschrift.  Hamburg 
tt.  Kiel  1835.   8.   IV  u.  Sä.  Ö8  nebst  einem  Anhang  aus  dem  Itaeboer  Wocheabi. 
Beil.  37  des  18.  Jahrgangs. 

Festworte,  gesprochen  auf  der  Wilhclraincnhöho  bei  Kiel  bei  fler  berathenden 
Versammlung  der  Eingesessenen  des  14.  hobtcinifichen  Wahldistricts  iür  kleinere 
Landberitier  am  2,  September  1885.  Kiel  1835.   8.  >  SS.  8. 

Andentnngen  fiber  das  YerhAltnisB,  worin  Staat,  Kirche  n.  Yolbichnle  an 
einander  stehen.  Hamburg  vu  Kiel  1886.  8.  SS.  16. 

Ln  ichiesir.-bolit.  BchulU.  10  &  95—108;  (Die  SOjfthrige  Amttjnbelfeier  des 
Schullehrers  Bargfeld  in  Wellingdorf  )  —  Im  Kieler  Correspondcnz-Bl.  1833  No.  15  n. 
16:  (Zwei  Uebclstände,  die  dem  Aufblühen  der  vaterländischen  Schule  enfgcgen- 
stehen.)  —  Im  Itaehoer  WochenbL  1834  (s.  oben  die  Emancipation  der  Volksschalea).-;- 

1098)  Kototer«  Wilhelm  Heinrich  (L.  &  S,  No.  1465) 
geb.  den  8.  März  1804  zu  Badendorf,  Kirchspiels  Zarpen,  studirte 
Philologie  in  Kiel,  den  25.  September  1828  dr.  phiios.,  1827  Lehrer 
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am  Kühnkoschen  Institut  zu  Nienstadten ,  lS3ü  den  *29.  Juni  Col- 
laborator,  den  20.  Dccember  1831  Conrector,  den  18.  Juni  1851 
Reclor  an  der  Meldorfer  Gelehrtcnschulo  u.  erhielt  den  7.  Juai  1858 
den  Titel  Professor.  —  Yergl.  Dohms  frogr.  1831  S.  17* 

De  paraban  vetcris  eomoedia«  Attiea«  pavte  antiqnisiima  disseftatio  pro  obH- 
■eadie  aarnmis  in  phUoiopliia  honoribu  scripia.  Altonae,  $b  fibraria  Carali  Baach 
1829.  8.  SS.  64. 

Diaaertatio,  qaa  orationan  IV.  in  Catilinani  non  ets»  a  Cicerone  abjadieandam 
deiaonatratnr.  Itzehoae  1889.  4.  Heldoifer  Programm.  SS.  S9.  Bec  in  Jalmt 
nenen  Jahrbflebem  l  WloL  n.  Fidagogik,  Jahrg.  9  Bd.  26,  H.  8  S.  8S7. 

B«de,  gebalten  am  SOOjihrigen  JabiUom  der  Ueldorfer  6etehflenachnle,dca 
19.  Juni  1840.  Bildet  nebst  Dobmi  oratio  aaeenlaiia  daa  Oater-Programm  1841 
der  Meldorfer  Gtolebrtenacbole.  4. 

De  adoi-nata  Oedipodia  Colonei  acena.  Ilaeboo  1846.  4^  Oeterprogramm  dar 

Meldorfer  Schule.    Angez.  Ncao  Jahrbb.  für  Philol.  Bd.  59  S.  3  flgde.  . 

Ueber  die  Zeit  der  AbluwiDg  der  Klectra  dea  Sopboclea  n.  Enripidea.  Altona 
1849.    4.    SS.  24. 

Abliundlung  über  die  Burgen  n.  Döffte  des  alten  Ditmaracbens.  'Mx^dad 

1852.  4.    Osteq)rogramm  der  Meldorfer  Schule.    SS  29. 

Abhündhtn;,^  über  die  DöiTten  n.  Hammen  dea  alten  Ditmarschena.  Meidorf 

1853.  4.    Üstcr-Progiamm  SS.  30. 

Von  den  Borgen,  Döfften  a.  Hammen  des  alten  Ditmarscbeni.  Heide  1855.  4. 
(Ist  ein  nut  eignem  Thd  veraeliencr  Abdmck  ans  den  Ditmameber  BKtteni  185$ 
Ko.  338— S46.) 

Sophocleane  interdnm  ad  boIL  temporia  rea  geataa  aoa  abl^ak  qnaeritnr.  Met* 
doip.  1855.  4.  Oster*Frogramm.  SS.  17. 

Uebnngaatflcke  übor  die  eraten  Gnmdbegriffe  der  Grammatik.  Znm*  Gebrauch 
der  untersten  Classe  dea  Gymnaainma.  Meldorf  1852.  8.  SS.  59.  2.  Aufl. 
Hamburg,  Perthes,  Besser  &  Menke,  1858.  8.  S&  96.  Bee.  SchnlbL  f.  4. 
Herzogt h.  Schi.  u.  Holst.  21  S.  109—110. 

Ueber  das  innere  Object  im  Spracbgebraocb  dea  Sopboklea.  Meldorf  1858.  4. 
Oater-Programm.    SS.  16. 

Carminum  Autigones  ad  supplicium  abducenUao  interpretatio.  Meldorpiae 
1869.    4.    Oster-Programm.    SS.  10. 

Sophokleische  Studien.   Hamburg  1859.  8. 

In  dem  Einladanga-Programn  mr  Binveihnng  dea  nenoi  Scbulgebäades: 
Bracbatftcke  ana  der  Geackiclite  dea  Kloatera  an  Meldott  Meldocf  1859.  8.  SS.  8* 

Die  Einwdhang  dea  neuen  Sebn^bindea  am  Sekilleifeate,  den  10.  NoTember 
1859.  Meldorf  1859.  8.  SS.  18. 

Erkiftmng  der  9*  Epode  dea  Horas.  Oater-^ograoun  der  llEeldorfer  Gdekrten^ 
achnle  1861.   4.   SS.  25. 

üeber  das  Präteritum  Indicativi  mit  Oater-Programm  der'  Meldorfer 
Gelehrtenschule  1864.    4.   SS.  19. 

Die  Composition  des  Oedipos  aof  Kolonoe*  Oater-Programm  der  MeldoifiBr 
G.  Sch.  1865.    4.    SS.  19. 

Ueber  die  Partikeln  oö,  Ofiter  Programm  der  Meldorfer  Gelcbrtenscbale 
1866.   4.   SS.  18. 
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In  den  N.  JäMh,  Ar  P|»llot  n.  Piaagngik  Jahrg.  16, 1841»  H.  4^  8.  5«8^63S 
Q.  Jahrg.  17  (1847)  H.  1  8.  5—77  (Das  Land  derSkython  bei  Herodot  n.  Hippo- 
krates  u.  der  Felthug  des  Dareios  in  demselben). 

In  der  Zeitschrift  f.  d.  Altorthamsw.  1842  No.  44  (Ucbcr  dio  parlamentarischen 

Formen  im  römischen  Senate);  No.  75  (Ueber  Sophokles  Ocdipus  auf  Colono» 
1438  —  1448);  1844  No.  49  u.  50  (Ueber  die  tempora  des  Conjunctiv  im  Lateini- 
schen); 1848  No.  85  u.  86  (Ueber  Euripidos  Medea);  No.  121 —  124  (Ueber  die  Zahl 
des  Chors  in  Euripides  Sapplices).  —  In  (Schncidewins)  Philologus  V,  1850,  S. 
193— 224  U.S.  601— 642  (Zu  Sophokles  Electra):  IX,  J854,  S.  758—59  (Ueber 
Horas  Ode  I,  295);  X,  1855,  3.  548—551  (Ueber  den  innem  Znaammenhai^  won 
Horas  Epistel  I,  I6V:S.  618--686  (Ueber  Horas  Oden  tt,  17);  XI,  1856,  S.  648—657 
(Znm  1.  B.  der  Horasisehen  Oden);  8.  657~668  (Ueber  Horas  Ode  an  den  Plo- 
'  tius  Numida);  XII,  1857,  S.  238—247  (Ueber  die  5.  Epode  des  Hoiasitts)«  —  In 
den  Jnhrbb.  f.  d.  Landeskunde  der  Herzogthümer  Schleswig-Holstein  u.  Laucnborg 
I,  1858,  S.  126—128  (Die  Bürgerweide  bei  Meldorf);  2,  1859,  S.  378—383  (Was 
stellt  das  alte  Insic-,'cl  Ditmarschens  dar?);  3,  1860,  S.  42  — Tl  tDie  Klöster  Dit- 
marechons.  Abdruck  im  Meldorfer  WocheobL  1861  No.  29 — 36).  —  Im  Meldor- 
fcr  Wüclicnbl.  lbi>4  2so.  :u  (Ueber  die  alten  Befestigunji^swerke  t,  Meldorf); 
1855  No.  15  u.  16  (Diu  lidrgcrsechs  u.  ihre  vormalige  Tliüligkeit)}  1658  No. 
48—49  (Der  Kaland).  —  (Bevidirt.) 

1099)  Konstmann^  H.  C,  Lehrer  an  der  BOrgerschule  in 
Apenrade. 

Hit  J.  H.  Jessen:  Laeebog  for  de  feerste  Begyndere  med  nerligC  Hen^  til 
Iiyd-Methoden.  Apenrade  .  * «  8.  Udg.  Das.  1854*  8.  88.  87.  4.  Udg:  1855 
5.  Udg.  1858.   S&  96. 

1099  )  Moopmann,  Johann  Martin.  Yergl.  über  ihn 
LeAikon  der  Hamb.  Schriilsteller  4,  H.  1,  S.  149. 

1100)  Koopmann,  Wilhelm  Heinrich,  geb.  den  4.  Sep- 
tember 1814  in  Tönning;  sein  Vater,  der  Mädchenlehrcr  Christian 
Heinr.  K.  (f  den  20.  Mai  1848);  —  studirte  Theologie  zu  Kiol  seit 
Michaelis  1834,  wurde  examinirt  Michaelis  1839  (2.  m.  s.  r.  A.); 
den  23.  August  1840  Diukoiius  in  Heide,  enlrclond  den  1.  Novem- 
ber dess.  J.,  den  2.  April  1845  Pastor  in  Lauenburg,  den  7.  Sept. 

1854  (antretend  den  22.  October)  Pastor  in  Ottensen,  den  2.  Mai 

1855  Bischof  für  Holstein,  den  1.  Januar  1856  R.  v.D.,  1866  Jan. 
h.  c  dr.  theo!,  v.  Kiel  aus.  Sein  Porträt  erschien  1856  in  Altona 
hei  A.  Lange.  ^ —  Yergl.  Wulffs  n.  MicUers  Candidatenverzeichnisse. 

Die  Scheidewand  xwiiehen  Cbristenthani  n.  Widerchriitenthnm  aUgemein  Ikeslich 
beeehrieben.  Ale  Vorwort  ein  Sendschreiben  an  den  Bm,  PaeL  Hwrring  in  Sehe- 
stedt. Heide,  F.  Panly,  1848,  8.  ZI,  54. 

Abschiedqiredigt,  gehalten  am  84.  Adgaü  1845  (in  Heide).  Heide,  Panly, 

1846.  8. 

Die  grundrechtttche  Confusion  in  Staat,  Rirche  ^u.  Schule  beleuchtet  mit  be- 
sonderer Bücksicht  auf  den  neuen  Svhul^cseU-£ntwurl  ffir  das  Herzogthom  Lauen- 
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barg.  Btttiebmg  1950*  B.  88.  69.  Bae.  KirdMa-  «,  Scbnlblatl  185<H  Bp.  5SS 
bit  557. 

Der  Ueine  Katechismus  Lntberi  doreh  Bibdsprflche  o.  knrze  Sätze  eftttit  «. 
der  erangeli^h-lutherischen  Kirche  «unachst  seiner  Lnnd»skirche  dargeboten. 
Altona,  Wendcbom'sche  Buchhandlung,  1860.  8.  SS.  78.  Becc.  Schulzeitung 
1859/60,  No.  39.  cfr.  Schulblatt  f.  d.  HcrsogtbOmer  SchL  o.  H.  22,  1860,  S.  408 
bis  411.    2.  Aufl.  Das.  in  dcms  J.  8. 

Meine  Ecclufcrtigunp:  p^rgt  nülicr  den  Verdächtigungen  der  Krenzzeitung  in 
Betreff  meiner  Stellung  zu  unserer  Landessacbc.  Mit  eiuigeu  Aaiugcu.  Altona, 
MeutzeU  1864.   8.   2.  Aufl.  Das.  iu  dems.  J.  8. 

Bede  bei  der  Introdaetion  de«  Eaaptpastona  n.  Piobtteii  LiUe  ia  Alton«. 
Altona  1865.  B. 

Das  eTangeliMibe  Chrislentbnni  hi  seinen  Verbiltnissen  sn  der  nodomen  Coltor. 
Zugleich  ein  motivirtcr  Protest  gegen  die  Tendanaen  des  sogenannten  deatMben 

Protestantcnvereins.    Hamburg,  G.  E.  Kolte,  18(jß.  8. 

Im  Fleusb.  Rcligionsbl.  1842,  Jahrg.  11  (N.  F.)  No.  19  (Noch  ein  Wort  über 
Matth.  5.  48).  —  Im  Kirchen-  u.  Schulblatt  1844,  Jahr,  1,  No  35,  Sp.  276  bis 
282  (Ueber  die  Enibahsamkeitsvercinc  u.  ihre  Berechiigun«:  der  Kirche  gegenttber); 
Uo.  45  (Ein  Zwcif^vercin  des  cvan;j;eijsciien  Vereins  der  Gustav-Adolf-Stif'ung  in 
Heide);  1845,  Jahr.  2,  No.  5,  Sp.  38—42  (Ree.  über  das  Votum  eines  Unbefragten 
über  die  Ivatechismusreform  von  H.  Wolf,  Arcbi-Diakonus  in  Kiel);  1846,  JabrS, 
Sp.  145^155  (Das  Frotcstiren  der  freien  Protestanten);  1847,  Jabr  4,  Sp.  521 
bis  5^9  n.  Sp.  587—547  (Das  neue  Licht  des  freien  Protesuntisains);  1848,  Jahr  5, 
Sp.  67—80  n.  81—68  (Der  2.  Artikel  der  Angsbnrgischen  GonfesMon).  —  Beitrr. 
an  Veramsnns  Sonntagsboten  n.  darans  separat  gedruckt:  Berichte  der  Missions. 
Committeo  der  holsteinischen  evangelisch-lutherischen  LandeBkirehe  Uber  die  Yer* 
vendnng  der  ihr  anvertranten  Missionsbeitrage.  -7- 

1101)  Kopp»  C,  früher  beim  Scfaleswigschen  Infanterie-Regi- 
ment,  seit  Frühjahr  1830  Gymnaslifdehrer  am  Tondemschen  Semi- 
nar; starb  Ende  Ukirz  (Anfang  April?)  1854  in  Tondern.  (Steht 
nicht  im  Erslcw.) 

Er  übersetzte  eine  „Grmna.vtik"  von  dem  Prof.  Vivat  Yictorios  Frederilc 
Kachtegail  in  Kopenhagen  im  Jahre  1831. 

1102)  Hopperlioldt,  Hans,  geh.  178C  (in  Hamburg?  er 
war  Hamburger  Bfirger)»  lebte  1825  in  Apenrade,  1839  in  Hambarg 
n.  starb  den  25.  September  1850  in  Rendsburg.  —  Veigl.  N.  St. 
M.  H,  1834,  S.  682.  Neuen  Nekitol.  d.  D.  28,  S.  633-<634. 

Gab  1827  heraus:  Allgemeines  Wochenblatt  t  die  Jugend.  Hamb.,  HofTmann. 
Angez.  ProT.-Berr,  1828,  H.  3,  Kachtr.  S*  II. 

Gab  in  Apenrada  heraus:  Allgemeines  Wochenblatt  f5r  die  Stadt  n.  das  Amt 
Apenrade,  Lttgomkloster  votti  Jahre  1628  bis  Mllrs  1889  (Das  Privileginm  muda 
in  letzterem  Jahre  von  der  Begiemng  confiseirt.  Ein  Schreiben  r.  Kopperiudittb 
das  Wochenblatt  betr.,  steht  im  Kieler  Corresp.-BL  18S7,  Ko.  64,  Tetgl.  aneh 
Lyna  1840  u.  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1840,  No.  27). 

Wnr  Tou  Bendsbnrg  ans  1849  n*  1850  Corrtspondent  der  Norddentachen 
freien  Fresse. 
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1103)  KordeN,;  Beren*  (L.  &  S.  No  642).  —  Vergl.  noch 
K  St.  M.  IV,  S.  467/" 

Von  ihm  noch :  (Nöthiges  Vorwort^  welches  nicht  zu  flhersehen  ich  des  Herrn 
Ilectors  Mngnificencc  u.  das  Consistorium  pcrrevcrenrium  ersnche.  Von  Past.  G.  P. 
Petor&cn  nach  des  Verfaasers  Tode  heranägegebeu)  in  den  rrov.-Berr.  18S0,  H.  4» 
S.  454—483. 

1104)  Koiseg^arten,  in  den  30.  a.  40.  Jahren  Pächter  auf 

Cliristiaiislhal. 

In  den  landwlnhsch.  Ilcfteu  f.  die  HerzoRthümor  Schlcsw.  u.  Holstein  1830, 
Jahrg.  1,  II.  1,  S.  116—118  (Auf  welche  Furche  in  der  Brache  führet  man  den 
Dünfjer  mit  bestem  Erfolge?);  H.  2,  S,  13  —  18  (Ueber  Verbesserung  der  Kuh- 
wciden);  S.  18-20  (Ucber  das  2.  Mergeln),  1835,  H.  2,  S.  127—138  (Ueber  die 
Winterd&ngung  der. Brache).  —  Xn  der  UndwirUvebslU.  ZeitnDg  f«.  die  Herzogthh. 
8cbletw..HolBt.  n.  Lsiie&b.  1&42,  No.  9  (Ueber  die  BrAcbbcetellnng);  ld4S,  No.  98 
(Whitington-Waisen). 

1105)  Kosmell,  Michael  (L.  &  S.  No.  1466).   Er  starb 

zu  Breslau  den  18.  Januar  1844,  wo  er  seit  1831  als  Privallehrer 

gelebt  zu  haben  scheint  —  Yergl  das  Lexikon  der  Hamb.  ScbrifW 

Steuer  4,  S.  157-158. 

Vonihinnoeli:  Lindor.  Sefteostttck  m  F.Sefal^els  Lueiade.  Alton»  1799.  8. 
Mirabeaoi  erstes  Abentener.  Frankfoi^  1801.  8. 

Bbapisodische  Briefe  auf  einer  Beise  in  ,die  Krimm  n.  Tftrkei.  Heile  1818.  8. 
Hannlose  Bemerkungen  auf  einer  Beise  über  Petersburg,  Moskau,  Kiew  n. 

Jassy.    Berlin  1822.  8. 

Erzähl  unp:en.    Halberstadt  1826.  8. 
Die  Waise.  Leipsig  1832.   8.  ^ 

1106)  Koycn,  Johann  Heinrich  Christian  (L.  &  S. 
No.  644).  Sein  Vater  war  der  Klosterverwalter  David  Koyen 
am  St.  Johanniskloster  in  Schlcswior;  er  studirtc  Theologie  in  Kiel 
seit  Ostern  1799,  wurde  auf  Gottorp  1806  mit  dem  3.  Char  m.  s. 
r«  A.  examinirt;  er  wurde  den  28.  November  1837  Pastor  in 
Leezen;  den  7.  Juni  1847  emeritirt  u*  ist  seitdem  gestorben. 

1107)  KrafTt,  Detlev  Nicolaus,  ^reb.  den  25.  November 
1761  in  Schleswig;  sein  Vater  Karl  Fr.  KrafTt,  Pastor  der  Dom- 
schule (t  1778);  sein  Grossvalcr  Johann  Melchior  Krafft,  Haupl- 
pastor  in  Husum  (f  1751).  Der  Unsere  besuchte  die  Schleswiger 
Domschule,  studirte  seit  Ostern  1788  in  Kiel  Theologie,  wurde 
1788  auf  Gottorp  examinirt  (3.  Char.),  Hanslehrer  bei  dem  Pastor 
Domeier  in  Nortorf,  den  8.  Februar  1789  Diakonus  in  Bannesdorf 
auf  Fehmarn,  antretend  den  9.  April,  den  23.  Joni  1823  Pastor  in 
Eggeheck,  aalrctend  deu  14.  JNoveuibcr,  starb  den  21.  August  1834. 
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S.  Wolffs  Verzeicliniss  S.  9.  Neim  Nekrolog  der  Deutgchen  12, 
S>  632— 6SS« 

Die  erste  dcatsche  Bede,  welche  im  literarischen  Vereioe  ia  £'leQsbarg  am 
Oebttrtstage  dei  PriiiMn  Friedrieh  Carl  Chriflian  gehalten  worden  iat,  neb»!  einer 
Dedication  «a  jenen  Prinzen  u.  mit  Anmerfciuigai  beiztet  Ilentbnrg  ltS9. 
8.  88.  8» 

Amts-  IL  Lebenearfalimngen.  Schleswig  1834.  8,  VIH  n.  173  8S.  ICt 
seinem  Bildniis  (des  ehisdn  andk  in  foL  v.  4»  «n  haben  muX 

1108)  Kramer,  Ernst  Lorenz,  pfeb.  den  12.  August  1814 
in  Altona,  Sohn  des  Eiscnhäadlers  Lorenz  Kramer  u.  der  Christine 
Dorothea  Thiessen;  war  nach  dem  Besuche  einer  Stadtschule  in 
Altona  bis  zum  20.  Jahre  in  der  Handlung  seines  Vaters;  dann 
gebildet  auf  den  Seminarien  zu  Weissenfeis  u.  Berlin  unter  Harnisdi 
11.  Diesterweg;  vom  1.  April  1840  bis  t.  Januar  1844  Institutsrorsteher 
in  Klein-Fl(^ttbe€k,  erhielt  am  1.  September  1843  die  Rechte  in- 
ländischer Seminaristen,  wurde  den  1.  Januar  1844  als  ausserordent- 
licher 5.  Lehrer  an  dor  Clückstadter  Gelchrtenschule  und  Michaelis 
1848  bei  der  noucn  Organii»ation  derselben  als  6.  Lehrer  angestellt 

Nachriclucn  über  das  ErzfehungS'Institat  in  Klein-Flottbeck.  1.  Lieferung* 
l>ie  Principi'f'n  der  Anstalt  nebst  Li-hrplan.    Altona  1841.  8. 

Im  schieHwig-holstein.  Schulblatt  4,  1842  II,  4,  S.  1  —  14  (lieber  den  stylisti- 
sdien  Unierritbt  iu  höheren  Bflrgcr-  (Real-)  Schulen- u.  Instituten);  6,  1844,  H.  2, 
S.  87—93,  11.  4,  S.  73  —  77  ^Aphorismen  über  Gegenstände  der  radagogik)}  H.  3, 
8.  124—187  CDie  höhere  Bürger-  (Hoal-)  Schule);  9,  H.  2,  S.  99—104  (Bedenken); 
10,  8.  466^476  (Zar  Schnlreform);  10,  8.  440—445  (Bcflesionen  Qber  den  Ent- 
warf eines  allgemeinen  Unterrichtagcsetaes  f8r  die  Hersogtbttmer  Sdiletwig  n.  Hol- 
stein); 18^  8.  499—484  (Beitrag  aar  Methodik  der  lüatnrgeBchichte):  14,  8.  457 
bis  468  (Das  LeiebuGh  in  der  Volksschale);  16,  8.  87—58  (Zwei  biblisdie  Ge- 
schichten): 80,  8.  41 — 45  (Nissen  in  Glftdutadt.  (Biographisches).  —  In  den 
Darstcllungrn  ans  dem  Ctiristenlcben,  heraasgegebtn  von  dem  Elb-Pinnauer  Lehrer- 
vercin  (IS")")  No.  41,  S.  342  —  349  (Der  vollkommene  Mann  in  Christo).  —  In 
A.  r.  Sönksons  SchulzcitunK  1356/57,  No.  33;  18&9/60.  No.  48  (Zur  Eatechismns- 
frage);  1862/63,  No.  46,  S.  210— 211. 

1109  Krämer,  Heinrich  Friedrich  (L.  «;  S.  No.  645). 
Geboren  zu  Lebrade  (nicht  wie  in  S.  Nachtrr.  S.  82 1,  gti  Itzehoe) 
1770;  Sohn  des  Consistorialratbs  Probsten  u.  Pastoren  zu  Itzehoe 

Christian  Hieronymus  Kr.  (f  1794);  studirte  die  Rechte;  1792 
U.-G.-A.  in  Schleswig  u.  Holstein  in  Itzehoe;  1798  O.-G.-A.  und 
bald  nachljcr  Inspector  der  adeligen  Marschgüter  Haseldorf  und 
Haselau;  181G  d.  19.  Juni  Landvogt  u.  Deichgraf  in  Slapelholni; 
1831  Landvogt  im  Amte  Husum;  1840  den  28.  Juni  Justizrath; 
26.  Juni  1826  2öjahr.  Jubilar  u.  R.  v.  D.;  bat  gegen  £nde  1843 
um  seihe  Ehtlassung»  die  er  unter  dem  1.  November  erhielt;  er 
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starb  den  3.  Februar  1844.  —  Verh»  mit  Henriette  geb.  SchuUze. 
—  Vergl.  über  ihn  den  Ditmarscher  u.  Eiderstedter  Boten  1844 
▼.'7.  Februar  D.  daraus  Alt.  Merk.  1S44  No.  35  S.  165.  Neuen 
Nekrolog  der  Deutschen  XXII,  S.  879^880  u.  S.  116.  Todes-^Anz. 
AU.  Merk.  1844  No.  32.  s 

1110)  Krämer,  Johann  Hermann,  s^eb.  den  8. September 
1775  zu  Itzehoe;  Bruder  des  vorhergena^inten  Ueinrich  Fr.  Kr.;  kam 
in  seiner  Jagend  auf  die  Landcadettcn-Akademie  in  Kopenhagen; 
ward  beim  dänischen  Leibregiment  angestellt  u.  Capitain;  legte 

sich  auf  Mechanik  u.  wurde  zu  dem  Kanalgraben  nachMossin  Nor- 
wegen commandirt,  1810  Mitglied  der  k.  dänischen  Gesellsch.  der 
W\v.,  1812  H.  V.  D.,  nahm  nachher  seinen  Abschied  als  Oberst- 
^  licutcnant,  1824  Ro^ieruiif^s- u.  Baurath  in  Brandenburg;  nahm  den 
19.  October  1828  einen  neuen  Abschied  aus  dem  Kriegsdienst  als 
Oberst;  er  starb  den  19.  September  1838  in  Potsdam.  Verh.  mit 
Charlotte  Amalie  geb.  Linde.  —  Vergl.  £rsl.  II,  S.  56  a.  Supplem. 
II,  S.  94.  —  N.  ^taatsb.  Mag.  II,  S.  682. 

(Fersoeg  til  «n  Theorie  af  KrumUppen  og  en  Forbe dring  tum  denred  kau 
anbringes.)  in:  Videnikaberaes  Selskabs  Skrifter  for  1611  n.  1812,  H.  1,  S.  17—56. 

1111)  Mramer,  Nico  laus,  geb.  den  3.  December  1780 
zn  Thyrstrup  im  Amte  Ilndersleben,  Solin  von  Landicuten;  besuchte 
die  Gelehrtenschule  in  Hadersleben,  seit  Ostern  1800  die  Universi- 
tät Kiel  um  Theologie  za  studiren;  war  inzwischen  Rauslehrer  u. 
wurde  Michaelis  1808  in  Glückstadt  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  exami* 
nirt,  dann  Privallehrer  in  Rendsburg  «.  1818  Subrector  an  der 
neuerrichtelen  Gelehrtenschule  : in  Rendsburg;  nach  dein  Tode  des 
Reclors  Richard  Brodersen  den  4.  Febr.  1830  Hcctor  das.,  den 
31.  December  1838  Titular-Prof.,  den  30.  Januar  1830  dr.  philo5.  in 
Kiel;  er  starb  den  1.  December  1844.  —  Vergl.  Sclireiter  in  Faicks 
Archiv  Jahrg.  5,  1847,  U.  1,  S.  112—28  u.  U.  2,  S.  185—200. 

l)  Im  Schnlprogramm  der  Rcndsb.  Gelehrten-Schute  1838,  S.  8—13  Bericht 
n.  Bitte  der  Sehule  an  >die  £iteni  ihrer  ZGglinge,  betr.  unsere  halbjfthrigv'n 

Zeugnisse. 

^  a)  Im  Schulprocrrnmm  1841,  S.  3—15  eine  Ostern  1F39  gfh.^'ltpne  Rede. 

Im  Itzchoer  Wooltmbl.  1838,  No.  6,  Sp.  137—139  (l^^plikf  betreffend  die 
Anlage  einer  lieulschule  in  Bend&burg). 

1112)  Kran^,  Theodor,  geb.  in  Altona,  sludirte  Medicin, 
wurde  1852  in  Kiv\  dr.  med.  drchir.,  ist  zur  Zeit  Arzt  in  Altona  u. 
sogleich  Arzt  des  Kiudnhospitals  in  der  Wilhelminenstrasse  das. 

De  concreüonibus  niinao  praescrtim  de  calracia  oxaüca.  KUiae  1852.  8. 

81 
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1113)  Kranse«  Ernst  Friedrich  Julins,  greboren  iR 
Wandsbeck,  stodirte  Medicin»  werde  1842  dr.  med.  cbir.  in  Kiel 
a.  isl  zur  Zeit  Arzt  in  Lobe  im  12.  Holsteinischen  Physicatdistricl 

De  gastritide  chronica.   Kiliae  1842.    8.   SS.  24. 

1114)  Krebs»  Karl  Ferdinand  Wilhelm  (L.  &  S.  No. 
647).   Er  war  geh.  den  3.  April  1780  in  Kopenhagen;  war  seil 

1819  Deitliinspector  u.  Kaiiimerrath  auf  der  Insel  Fdlir;  Postmeister 
zu  Wyck  auf  Führ  seit  1.  Juni  1839,  u.  starb  in  AVyck  den  5.  März 
1854.  —  \cTgl  über  ihn  Erslew  II,  S.  62.  Suppiem.  Ii,  S.  99—100. 
Alt.  Merk.  1854  No.  57. 

Von  ihm  noch  in:  Sjcebeiihsi  Bkilderi  ItM,  No.  29,  S9  (Badeanstalt  paa  l'cBltr^ 
Srignumiir.  Kbh.  1801. 

1115)  KretiSChmer,  Heinrich  Karl,  geb.  den  27.  Juli 
1807  in  Kiel,  studirte  von  1825  bis  1833  Medicin  in  Kopenhagen 
II.  Kiel  u.  practicirt  seitdem  in  Kiel. 

De  hydrocephaU  acuti  pathologia  diss.  inaug.    Kiliae  1843.  4. 

1116)  Hriehanff,  Ernst  Gottfried  Julins  Karl,  geb. 
den  26.  Noi^ember  1807  in  Tondem,  Sohn  des  Advocaten,  späteren 
Obergferiebtsraths  KrichaufT;  stndirte  Medicin  n.  wurde  1831  dr.  med. 

chir.  in  Kiel,  ist  jetzt  Arzt  in  Altona. 

De  bydrocephalo  aeuto  diss.  inangor.  Kiliao  1831.  S.  SS.  SO. 

1116a)  Krög'er,  Schullehrer  zu  Heise  in  Süderdithmarschcn. 

Tm  Rrhlesw.-Holst.  Schnlbl.  1843,  4,  H.  Q,  S.  21  — 30  (Rede  am  Jahrestage 
der  Marner  Schullehrer-Conferenz),  1853,  14  (Die  Schrcib1f^?;r  Methode).  Aach 
einzelne  Beiträge  pädagogischen  Inhalts  in  A.  P.  Söaksens  Schokeitung  J.  1> 
1852/53,  i*o.  49. 

1117)  Kröger»  Joachim  Martin,  geh,  zu  Wilster  den 
10.  November  1 796 ;  Sohn  eines  Kaufmanns  u.  auch  selbst  för  die- 
sen Stand  bestimmt.  Befricdiiifungf  seines  Hanffs  zur  Wissenschaft 
musste  er  meist  hriuilidi  siicheii,  da  sie  sein  Vater  ungern  gewährte. 
Er  benutzte  jedoch  alles  ihm  Zugangliche  u.  widmete  sich  beson- 
ders den  Naturwissenschaften.  Sehr  spät  erst,  als  sein  Vater  1837  ; 
gestorben  u.  er  durch  bedeutendes  Vermögen  Herr  seiner  Richtung^ 
u.  Zeit  wurde,  ergab  er  sich  ungehindert  seinen  Lteblingsstudien. 
1839  siedelte  Kr.  nach  Hamburg-  über.  Bei  dem  grossen  Hamb. 
Brande  musste  er  sich  selbst  der  Rettung  seiner  Manuscripte,  Böcher 

u.  Sachen  unterziehen  u.  zo'g  sich  durch  Ueberanslren(rini!>  den  • 
Keim  einer  Krankheit  zu,  an  der  er  29.  Januar  1844  versUui», 


Digitized  by  Google 


KrSlmlce.  483 

Vorgl.  Lexicon  der  Hamb.  Schriflsteller  lY,  S.  198—199.  —  Neuen 

NekroL  d.  D.  XXU,  S.  lOI-'loa. 

Znr  Fandameaial-Physik  oder  Andentnngea  ein««  einng  möglichen  phyBicali-  " 
sehen  Syatems  Bd.  1,  Bd.  3:  oder  Umrieae  dnes  wirkliriieii  tt  wahren  Systems  der 
Physik,  die  Theorie  der  ElectridtHt  (Spaannogs-Electricitilt)  n.  des  Galranismns 
(Hydro.Polar-Electricität).    Altona  1838  u.  1839.  8.  XV  u,  408  SS.  n.  VIH  n. 
704  SS.  Der  8.  Band  vom  Magnetismus  blieb  nngedrnckt. 

• 

11 17a)  KrdlmUe,  G.  Heinrich,  A.,  geb.  um  1810,  Civil* 

ingenieur  u.  MiigUed  des  k.  hannoverschen  Architecten- «.  Ingfcnieur- 

Vereins,  lebte  bis  1853  in  Kiel,  später  abwechselnd  in  Gliickstadt, 
Kopenhagen  ii.  a.  Orten;  projectirt  den  Bau  einer  Kopenhagen- 
Hamburger  Eisenbahn. 

1)  lieber  die  Erwerbung  des  Schreventeichs  u.  seine  Benutzung  znr  rollstandigen 
Wasscrversorgnnj^  der  StaiU  Kiel.  TTnrer  Benutzung  der  im  Kieler  Stadt- 
archiv vorhandenen  Acten  technisch  u  Ökonomisch  erörtertü  Stait  handschri/t- 
licher  Mittheiiuug.    Kiel  1853.    8.    SS.  50. 

2)  Die  Kopenha«»cn-Hamburger  Eisenbahn.  Als  Manuscript  gedruckt.  Eiel,  Dmck 
V.  C.  F.  Mühj-,  1866.    34  SS.  4. 

Mehrere,  den  von  ihm  projeetirten  Bau  der  Eopenhagen-Hsinb.  Eisenhahn  he« 
treflfonde  Artikel  in  der  BOrsenhaUe  1866  n.  in  anderen  Blättern. 

1118)  Krog^li,  Albrecht;  ^)  er  war  Zollbeamter  in 
I4orbttrg  von  Mai  1846  bis  1849. 

Meine  Erlebnisse  vor  n.  wfthrend  dftniseher  GefaBgensehaft.  Alloim,  Honunerich 
n.  Lesser,  1851.  8.  SS.  88. 

1119)  ICrt^^üt.  A.  M.,  geboren  in  Niebüll,  studirte  Hedicin 

u.  pronioviiLc  iiii  Juli  ISGii  als  dr.  med.  &  chir.  in  Kiel. 
De  prostatibide  gonorrhoica.    Kiliae  i8G6.  4. 

1120)  T.  KrOffh,  Godsche  Hans  Ernst  ^  S.  No. 
650).  Er  ward  den  6.  März  1832  mit  zum  27.  April  nach  Kopen«* 
hagen  berufen  zurBeralhung  Aber  Anordnung  von  Provinzialständen 
in  Schleswig  u.  Holstein;  Grosskr.  v.  Danebr.;  er  starb  zu  Haders- 
leben den  3.  September  1852. 

1121)  V.  Krohn»  August  Friedrich  (L.  &  S.  No.  651). 
Er  ist  in  Liibeck  geboren,  war  seit  1829  erstes  Mitglied  der  Com-» 
mission  zur  Ausbreitung  der  wechselseitigen  Schuleinrichtung,  ward 
1836  Erzieher  der  jungen  Prinzen  von  Holstein-Sonderburg-Glücks- 
burg;  in  demselben  Jahr  Commandeur  des  Hessische^  Löwenordens; 

^   1841  Oberstlieutenant j  im  März  1848  von  der  provisorischen  Re- 


*)  Ein  Vetter  von  ihm,  Krogb,  Oberinspcetor  der  Angnstcnbnrg:i8chen  Güter 
Gravenstein  etc.,  der  in  Schweden  ges'orben  eein  soll,  vcröß^ent lichte  in  den  Hamb. 
ISachhchten  1850,  Angnst,  ebenüslls  Erlebnisse  nnter  den  D&nen. 
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gteruiig  ZDin  Generalmafor  ernannt,  bis  1851  Chef  des  Ministcriai* 
Departements  des  Krieges  in  den  HerzogthUmem. 

Von  ihm  noch  in  den  Prov.-Berr.  1831,  H.  1,  S.  94—98  (Einige  Nacbrichten 
den  Fortganj^j  der  wechselseiti^icn  Sehulciiiriclitung  betreffend);  S.  98 — III  (Des 
k.  Preussischen  Consistorialiaths  u.  Schulraths  Zerronner  Besuch  der  Normalschule 
u  sein  Unheil  über  die  wechselseitige  Schulcinrichtung);  1833,  H.  1,  S.  173—179 
u.  1834,  H.  1,  S.  143—146  (Einige  Kachriebten  über  die  wechselseitige  Schnl- 
•brichtung).  —  Ehiige  Beitrftge  mm  Kieler  CorreBp.-BL  1883. 

1122)  Krohn,  Ludolf  Johann  (L.  de  S.  No.  652).  Er 
starb  den  8.  April  1825.  —  Yerh.  1)  mit  Rebecka  geb.  Hasloew; 
2)  mit  Christine  Cornelia  geb.  Reuter.  —  Vergl.  Erslevr  II,  S.  66 
11.  67  u.  Supplem.  II,  S.  112. 

1122»)  Hrohn,  P.  H.,  bereitete  sich  auf  dem  Seminar  zu 
Segeberg  auf  das  YolksschuUehramt  vor,  u.  war  später,  wie  es 
Scheint,  Lehrer  in  Hamburg. 

Lehrstoff  u.  Lchrfurm  der  Formenlehre  für  Schalen  n.  zum  Selbstunterricht. 
Hambarg,  in  Commissian  bei  G.€.  Warger,  1B97.  8.  XIVli.l&3  S8.  Bee.8chvM 
f.  d.  Henogtbh.  SO,  S.  878. 

1123)  Kroll,  H.  Detlev,  geb.  zu  3örcn  im  Gute  Kaltenhof, 
Kirchspiel  Grttnrf,  studirte  Medicin  und  promovirte  in  ihr  1865  ifl 
Kiel,  ist  zur  Zeit^-Radearzt  zu  Wyclc  auf  der  Insel  Fähr. 

De  icorbnto  et  de  dnobas  acnll  acorbnti  speciminibos.  Kiliae  1865.  4. 

1124)  E^roymann,  Georg  Heinrich  (L.  &  S.  No.  653). 
Starb  den  28.  Mai  1834.  —  Verh.  1)  mit  .  .  ^eb.  Meyn  aus  Glück- 
stadt, 2)  mit  Dorothea,  geb.  Uayer.  —  Vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  12, 
S.  428-'429. 

Die  Hefan^be  der  Menvicripte  dee  Fastori  Hieronjmtie  Saucke  (t  1739)  n 

Henborn  ist  nicht  erfulgt. 

1125)  Mroymann,  Georg  Heinrich,  geb.  den  22.  Jan. 
1808  zu  Herzhorn,  Sohn  des  Vorhergenannten  gleichen  Namens; 
besuchte  die  Universität  Kiel,  um  Theologie  zu  studiren,  seit 
Ostern  1826;  wurde  in  Gl&ekstadt  1830  mit  dem  2.  Char.  exainin.; 
den  2.  October  1831  dr.  phil.  in  Leipzig;  den  4.  März  1834  Pastor 
in  Jörl;  den  29.  April  1838  Pastor  in  Seelent;  den  12.  Mai  1S52 
R.  V.  D.;  den  21.  Januar  1859  Pastor  in  Bramstedt, 

1)  Gastpredigt  an  St.  Pctri  in  Kopenhaf^en  im  vSommer  1805.  8. 

2)  Agendurisches  Material  in  Ahiugcbctcu,  Anreden  bei  der  Communion.  Tauf-, 
Beicht-  u.  Traiireden.    Qhlenbur;;,  Fränckel,  185G.    §.    IV  u.  l.'u  SS. 

Im  Schleswig-Holst.  Schulbl.  7,  1845,  II.  1,  S,  2G— 44  (Ceuliakouicrciu  Hol* 
stcininsber  SchttUebrer,  gehalten  zu  Itzehoe  am  ^I.  Aag.  1844). 
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1125«)  Kroymann,  Heinrich  (L.  «  S.  654);  slnrb  nicht 

1804  in  Hadersleben,  wie  im  L.  i}»:  S  ano^efuhrL  ist,  soiKiern  war 
18  la  noch  wohnhaft  zu  Oelandhye  im  Amte  Hjöring.  VergL  Ersl. 
II,  S.  69. 

Von  ihm  noch :  Forslag  til  et  IntenressenUkab  for  at  skaffe  Toenr  til  Kjaben- 
bavn  fra  Provindscrne.    Kbh.  1T89.  8. 

UnderretDing  om  et  Tcervemagazins  Aol^g.   Kbh.  1789.  8. 

1126)  Kroymann,  Jüjgen  (L.  4c  S,  No.  655). 

seinen  Rechenbüchern  erschienen  mehrere  neue  Auflagen,  u.  A. ;  ÜciHeiu- 
nützliche  Algebra,  4.  Aofl.  v.  H.  U.  W.  Arndt  Altona  1833.  5.  Aufl.  v.  J.  Alpen 
1847.  6.  Aufl.  Y.  B.  Chr.  Fr.  Davidi  1886.  8.' 

Berechnung  aller  nicht  leicht  an  eiitwicl:elnden  Auflagen  dee  gemeiantltslichen 
Beehenbnclia.  4.  Aufl.  t.  B.  H.  W.  Arndt.  Altona  1830. 

GemeinnUtsliches  Bechenbncb.  8.  Anfl.  t.  H.  H.  W.  Arndt  Altona  1830. 
10.  Aufl.  Y,  J.  Alpen  1840.  11.  Anfl.  Ton  demselben  1843.  14.  in  Uebereinstin]- 
mun^  mit  dem  Münz-Rescript  vom  2.  Febr.  1854  besorgte  Aufl.  1854.  8.  15.  Aufl. 
V.  Bcrnh.  Chvi  Fr.  Davids  1837.  1&.  Anfl.  in  3  Thailen  denuu  (1.,  2.  u.  3.  Bechenh.) 
1865.  8. 

Rechnen  f.  Anfänger.  4.  Aufl.  v.  J.  Bendixen.  Altona  1828.  5.  Aufl.  in  Uel>er- 
einstimmung  mit  dem  Mfinzgesetz  v.  2.  Febr.  1892.   Das.  1834.  8. 

1127)  Krüg^er»  Erasmus  Lorenz,  geb.  in  BeftofI,  stu- 
dirte  Hediein,  promovirte  in  ihr  1857  in  Kiel. 

Koaaulla  de  mechamamo  partus  normalis.   Eiliae  1857.   4.   SS.  12. 

1128)  Krtigrer,  Friedrich  Christian  ^.  &  S.  No.  658),  den 
6.  März  1838  Interimsphysieus  für  die  Stadt  Sonderbnrg  u.  die 
Aemter  Sonderlmrgr  n.  Norburg;  als  solcKer  entlassen  den  3.  No- 
vember 1853;  starb  zu  Kopcnliaireu  1865.  ~  Mitgctheilt. 

Von  ihm  noch:  In  Pfaffs  „MitthcÜungcn"  etc.  3,  H.  3  u.  4,  S.  15—28  (Etwa« 
aber  die  Vaccinntion) ;  5,  H.  5  u.  6,  S.  28—40  ( Natnrheilkraft  in  den  verschiede- 
nen Perioden  des  Lebens);  9,  N.  F.  7,  H.  1  &  2.  S.  59  —  87  (Das  Silber  u.  seine 
Priparate,  chemisch-phormacenttsch  n.  therapeutisch  beleuchtet). 

112d)  Krügrer»  Hans  Andersen,  Hufner  in-Beftofl  im 
Amte  Hadersleben  y  war  seit  185a  n*  1860  Abgeordneter  ftir  den 
1.  lindlichen  Wahldistrict  zur  schleswigschen  Ständeversammlung, 
seit  1856  auch  Mitglied  des  Reichsraths  für  die  dänische  Monar- 
chie für  den  4.  Reichsrathfi>kreis  und  seit  dem  16.  August  1848 
aucli  D.-M. 

Mein  Vorschlap^  zu  einem  Grtindjresetze  fnr  die  gemeinschaftlichen  Angelegen- 
heiten des  Reichs  Dänemark.   Kopenh.  1863.  8. 

1129a)  Krase«  Christian,  im  Mecklenburgischen  geboren; 
widmete  sich  dem  Kaufmanns-Berufe,  trat  später  in  Kiel  als  Theil- 
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nehmer  in  das  Gcscliafl  Klotz  &  Sohn  in  Kiel;  wurde  zum  depu- 
liftcn  Bürger  erwähll  u.  ist  zur  Zeit  Bürgerworthaller  in  KieL 

Veiöffentlicht«  zwei  Broschüren  über  Eisenbahnbauten  u.  diverse  gelegent- 
liche Anfs&tze  in  handelspolitischen  o.  Yerkehrs-J^ViigeiL  (JDas  Nähere  ist  uns  an- 
xngebea  nicht  möglich.) 

IISO)  Krase,  Ernsl  Christian  d.  4t  S.  No.  661).  Er 

hielt  sich  in  den  letzten  Jahren  seines  Amtes  als  Pastor  in  Neuen- 
.  liKHik  einen  oidinirten  Pradicanten;  feierte  den  15.  Januar  1842 
sein  öOjaliriges  Anilsjubiläuin ;  er  stnrb  den  9.  Sepleiiiber  I  ^4G, 
82  Jahr  alt.  Verh.  1)  mit  Thomasinc  Kalharine  Margarethe,  einer 
Tochter  des  Diaconus  Lorenz  Thomsen  in  Brockdorf  (fden  19.  Jan. 
1S06);  2)  mit  einer  geb.  Bong  aus  Altona;  3)  mit  der  Tochter 
des  reformirten  Predigers  Chaafepie  aus  Braunschwetg.  —  Vergl. 
N.  Nekrol  d.  D.  XXIV,  S.  949—950. 

Von  ihm  noch:  Von  seiner  Bearbeitung  von  Job.  Petersens  Chronika  oder 
Zeitbuch  der  Luode  zu  Holbieio,  Stormam,  Ditmarschen  u.  Wtigricn,  von  denen 
Beb.  1-^2  1897  IL  1S28  In  Alton*  eneUenen  (efr.  L.  6  Sehr.),  erwbien  noeh  ein 
a.  Beh.,  anch  b.  t.  Adam  Oleariiu'  knrser  Begriff  ein^  bol«t^niicben  Oironik. 
Ein«  Fovttetaang  Ton  Job.  PeterBens  Chronik.  Fttr  nnaere  Zeit  lesbar  gemadit. 
Altona,  Ane,  18S9.  8. 

Topographie  des  Sleckena  Nenmamtar.  Scblwirig  1836.  8.  Sfit  1  Uthognu 
pbirten  Grandriss.   Steht  auch  in  Fnlcks  N.  Staatsb.  liCag.  4,  1836,  8.  618— 865^ 

Markus  u-  sein  Evnngellum,    Itzehoe  1840.    8.   "SS.  77. 

Im  Itzch.  W.  1831,  No.  37  etc.  (Asiatische  Cholera  betr.);  s.  nora.  Eassander 
Dns.  ip-^g,  No.  15,  Sp.  302  —  366  (\Yoher  nehmen  wir  Brod,  dnsa  diese  essen); 
(Erwiderung  auf  den  Aufsatz  in  No.  18  „Der  Staat  sucht  nicht  für  den  Mann  das 
Amt,  sondern  für  das  Amt  den  Mann)  183!»,  No.  21,  Sp.  486—488;  (Der  Krieg 
der  Handwerker)  1833,  Sp.  615—618;  (Karls  des  Grossen  Senden)  1833,  No.  45, 
Sp.  1119  n.  1113;  (Etwas  zur  Geschichte  der  Armenpflege  als  Einleitung  einer 
Abbandlnog  tlber  die  Anaenpflcge  aberbaupt)  1833,  Ko.  47,  Sp.  1160—1168; 
(Unmaangebliche  Bedlngnngen,  unter  welchen  .  die  Juden  in  jedegi  Stande  nun 
yoUgeniöse  aller  bürgerlidien  Becbte  nisiUaflsen  «ein  mochten)  1885,  No.  4,  6p.  88, 
vgl.  Ko.  6,  8p.  129—180;  (Wie  erhalten  wir  fiBr  nn^re  Trivialficbnlen  tdchtigert 
Lehrer?)  1886,  js^o.  84.  8p.  675-876. 

Im  L.  &  Sehr.  8.  327  wird  die  „Cveschichte  der  Einfahrung  des  Christenthnms 
in  Danemark  u.  Holstein"  (Itzehoe  1826,  SSw  48,  8.)  als  auch  in  den  Pror.-Berr. 
1826,  H.  1,  S.  1  —  23  u.  H.  2,  S.  161—175  stehend  Tcrzei<  linct.  Beide  Aufsatze 
stimmen  jodorh  nicht  wflrtlich  ttbcrcin.  obwohl  der  Such^  nach.  Die  besonders 
gcdmckte  Schrift  ist  wohl  später  verfasst  u.  mehr  fürs  Volk  berechnet. 

(üebor  den  Eid):  in  Boysens  Beiträgen  etc.  Bd.  2,  H.  1  (1798)  No.  4. 

1131)  Krnse,  Laurids  (L.  &  S.  No.  663).  Er  starb  den 
19.  Februar  1839  in  Paris.   Verh.  mit  Anna  Dorothea  Engel  geb.  , 

Cramer  (f  9.  April  1843).  -  Vergl.  Ersl.  !!,  S.  70—77,  Suppl.  Ii, 
115-116.  —  Neuen  r^ckrol.  d.  D.  17,  1839,  1003—1056. 
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Von  ihm  noch:  Eortaellingmv  «ildeels  efter  Crimiiialfteter;  D;  r,  Kbli.l82t. 
BS3.  8. 

BeodoiB  FoBdsel.  D.  l,  3.  Kbh.  1822.  823.  8.  Beec.  s.  imBnlew.  Die  l.  Aufl* 

der  deutschen  Uebers.  Th.  1—3.  Leipzig  1828.  8. 

Die  Bekehrung  in  den  Bädern  zu  Lucca  erschien  ursprüngl.  dftnisch.  Kbh. 
1823.    Auch  mit  der  Erz&hlung  Skarlagerira;dt.    Dns.  1823.  8. 

Tilskikkclse  og  Hosten  fra  Arabien,    To  orifrinale  Fortaillingcr  1825.  8. 

Kleinstädterciea  cinor  grossen  Stadt,  i^ach  dem  Französischen  des  de  Lamothe- 
liungon  Th.  1—4.  Leipzig  1826.  Auch  ins  Dänische  übers,  r.  H.  G.  Müller. 
Kbh.  1828.  (Wird  in  den  Nachtrr.  zum  L.  &  Sehr,  durch  ein  Yersehen  S.  823 
dem  A.  F.  Kühnel  zugeschrieben.) 

Crimiaalgcschichten  u.  andere  romantische  Erzählungen.  Th.  1"8.  Hamborg 
1837.  8. 

Schickaale  der  Mtdeme  de  Campeetre  in  der  groeaen  Welt  n.  vor  dem  Goidit. . 
A.  d.  FraosOe^  l*-4  Tb.  Leipsig  1888.  Wird  in  den  Naehtrigen  mm  L.  A  S. 
S.  828  eben&lla  dsrch  ein  Versehen  dem  A.  F.  Kfihnel  angeeahzieben. 

Daa  Yerhtogniaa  n.  der  glOcUiche  Tag.  Originalanagalie.  Hamhnig  1898.  8. 

BahbecHta  Brinnemngen,  Ana  dem  d&niechen  Original.  Th.  1,  S.  Leipa^, 
Kollmann,  1829  u.  isno.   8.  f 

Die  erste  Jugend  Erich  Menveds  v.  B.  S.  Ingemann.  Ana  dem  DftnMien 
übertragen.  Th.  1—4.    Leipzig  bei  dems.  1829.  8. 

Denkwürdigkeiten  eines  juntr^n   Adjutanten  Napoleon  Bonapartes.    Nieder-  ♦ 
geschrieben  von  dessen  Kammerdieuur.   Frei  nach  dem  Französischen.   Bd.  1,  2. 
Hamb.,  Herold,  1829.    8.  , 

Die  Rache.    Leipzig,  Kollmann,  1829.  8. 

Zwiefache  Treue.    Das.  bei  dems.  1829.  8, 

.Der  Maarer.  Ein  Gemälde  Fariser  Yolkssitten.  Nach  dem  Französischen  des 
U.  Bajmond.  Bd.  1—4.  Leipzig  ISSO.  8. 

Der  Yerachollene.  Novelle.  In  der  Orphea  f.  1889.  Auch  separat,  Leipzig 
Kollmann,  1880.  8. 

Cardinal  Biebelieo.  Eine  hiatoriach-romantiache  Behilderang  Frankreiehs  im 
Jahre  164S.  Ana  dem  Englischen.   1,  8.  Leiptig,  bei  dema.,  1880.  8^ 

Die  lUoeterniine  in  Norwegen  u.  das  JudaaUld.  Zwei  KoTcHen.  Daa.  bei 
dems.  1830.  8.  Erstere  steht  auch  in  Castelli's  Huldigung  der  Franca  £  1888*.  ina- 
Dänischo  übers,  in  Riise's  N.  BibL  for  MorskabslsBsn.  Bd.  7,  H.  3. 

Der  Solit&r  a.  der  Pfsrrer  Ton^Maüly.  Daa»  bei  dem».  183a  8.  Bralere  anch 
in  der  Agiaja  f.  1830. 

Donnn  Coucha  u.  die  Eicuudinncn.  Das.  bei  dems.  1S31.  8.  Erstero  auch 
im  Taschcnbuoh  der  laebe  o.  Freundschaft  1  1830  u.  letztere  in  »Huldigung  den 
Frauen"  f.  1831.? 

Mesmerische  Lieb«.  Novelle  im  Taschenbuch  zum  geselligen  Yergnflgen  f.  1831. 
Zusammen  mit  „Duä  Mädchen  auf  Khodos".  Leipzig  1832.  8.  Erstere  auch 
diaisch  in  Elmquist's  Lssscfragter  Bd.  1,  S.  308—427. 

Geachidite  dea  Feldsnga  in  Bnaaland  im  J.  1812,  von  Hortottval;  a.  d.7rana. 
mit  Anmerkk.  n.ZntiUaenBd.  1—8.  Mit  1  Ucberaiehtakarte  def  Eriegasehanplataea 
n.  mit  den  PIL  der  Schlachten  t.  Smoleaak  u.  an  der  Hoakwa.  Darmstadt  1881. 

Le  dragon  ronge  n.  die  Juden  auf  Haid.  Dem  Diniachen  dea  St.  8t.  Blftcher 
nacheralhlt  Leipiig,  KoUmann,  1881.  8.  Entere  Geaehichie  anch  in  der  j^Orphca** 
t  1880. 
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Aladdins  Knost.  Komische!  SUtengemilde.  Ans  dem  Dioiiclieii.  Hamboig^ 

Herold,  l?^3l.  8. 

Die  Iliind  dor  Jungfrau.    Krzähluug.    Leipzi«;,  Kollniann,  1831.  8. 

Die  alten  Freunde:  ia  der  Aglaja  f.  1831.  Zusummcu  luitPalmyra,  Lciprig  lä32. 

Herr  u.  Diener.    Eine  Erzälilung  uus  luitgetheiltcn  Papieren  eines  Freandeai. 
Bd.  1,  2.   Stattgart,  Hofimaun,  1^32.  8.  Aach  4äoiäch  1-4  Th.   Kbh.  1833  bi»  , 
1835.    8.  •  ! 

Der  Qni  t.  YiHamajor  od.  Spanien  unter  Carl  lY.  t.  Mortonvall.    A.  d. 
*    Frani..Tb.  Leipzig  1839. 

Klans  SelbslbekeantnlMe  in  Costellit  Hnldignng  der  Fraaen  f.  IBSS. 

Der  Saascollole.  Eine  Episode  ans  der  1.  HUfta  der  90ger  Jahre  des  Torigen 
Jabrhnnderts.  Naeh  dem  Frani.  des  Idanriee  Fierret  per  MorlonTal  ins  Denliche 
übertraft  Bd.  1—4.  Leiptig  1839.  8. 

Ulricas  Flacht  Ein  dftaisches  Sittengemftlde.  Kach  dem  Dinischen  t.  J.  Smith 
Hamburg  1838.  8. 

Die  Urgrossmatter  u.  ihre  Familie*  Leipaig»  KoUmann,  1832.  8.  Aach  ia 

Huldigung  der  Frauen  f.  1831. 

Der  Amirante  v.  Kastilien.  Nach  dem  Fraasösischen  der  Hersogin  v.  Abrantes. 
Th.  1—4.    Leipzii,'  1835.  8. 

Daniel  der  Steinschneider  oder  WerkstSttserzflhlnniren  von  Michel  Reymood. 
Ins  Deutscue  ühcrtragen.  Tli.  1—3.  JLeipzigj  KoUmaun,  1833  tt.  1834.  8,  JSeilO 
i'olge,  Th.  1—3.  Leipzig  1834. 

Die  gciuiii liehe  Verschwiegenheit.  Dauitiche  2ioveUe.  Im  Ku^niunmiu  1833^ 
H.  3  0.  4.  , 

Das  schwarze  Herz.  Leipzig,  KoUmann,  183S.  8.  Auch  in  der  Orphea  i 
1831.  Aach  dAnisch. 

Don  Pedros  Bache.  Eine  Geschichte  ans  den  Zeilen  Pedros  des  Gransamen. 
Kach  Mortonvals  ^Martin  Gil**  aus  dem  Französischen.  Bd.  1-^4.  Ldpsig  1833.  8. 

Yerinrnng  ans  Selbstsucht  Novelle.  Im  Taschenbach  fflr  geseUigea  Yer* 
gnflgen  f.  1833.   Erschien  mit  der  Novelle  „Frau  u.  Magd"  auch  Leipsig  1835.  8. 

Ausländische  Romane  u.  Erzäblun;;«  n.  Bd.  1—6.  Hamborg,  Herold,  1838.  8. 

Die  Brüder.    Erzfihlung  in  der  Penel'  pc  f.  1834. 

Der  Münch  u.  die  Dame.  Kach  dem  FrauaOsischen  des  Mortonval;  le  capnctQ 

des  Mauvnis.    Bd.  1—3.    Leipzig  18S4.  8. 

Die  Jungen  u.  die  Aken.   Hamburg  1834.    8.    Au',;h  dänisch,   Kbh,  18.3.*).  8. 

Erzählungen  der  Kopenhagener  ÜiegendCQ  ilost.  Ins  Deutsche  überUag.  Bd.  1—5. 
Leipzig,  Kolluiiiun,  1834.    830.  8. 

Jugendleben  n  Träume  eines  italienischen  Dichters.  Nach  dem  dänisches 
Original:  luipruvisaturen  den  II.  C.  Audersea.  luä  Deutsche  übertragen.  Th.  1 — S. 
Hamb.  1835. 

Die  Macht  der  Beispiele.  Nach  dem  Franaftsischen.  Bd.  1—4.  Leipzig  1835.  8. 

Frins  Otto  u.  seme  Zeit.  Historischer  Boman  Yon  B.  8.  Ingemann.  Ana  dem 
Dün.  Th.  1—3.  Leipsig  1835. 

Der  Geisterhanneri  Leipsig  1838.  8.  Steht  Aoch  in  Castellis  Hnldignug  den 
Frauen  t  1884. 

Eäa,  Jahr  in  Gopenhagen.  A  d.  D&nischen  (des  Carl  Bernhard).  Bd.  1,  S. 

Leipzig  1836. 

Schweres  Miiwissen  u.  der  Dieb.   Das.  1836.  8. 

Celeste.   Eine  Erxfthlnng  t.  MortonvaL   A  d.  Frans.   Th.  1,  3.  Das.  18S6. 
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Die  Yerliciratheteu.  Nach  dem  Französischen  v.  X.  B.  Snintiuc.  Das.  1836.  8. 
Mein  Freund  Norbert  Bine  EnlUiuig  r*  Mortonval.  A.  d.  Franz.  Tb.  1,  2. 
Leipzig  18S6. 

Der  Eluemnann.  Kaeh  dem  FroosÖsiiclieo  t.  Fr.  SoüUei  Bd.  1—8.  Dm. 
18a7.  8. 

Bitte  DoiuenkriMie,  t.  Mich.  Ifaitott.  A.  et  Fni».  Th*  1^.  Du.  1837.  8. 
Die  Bpiaode  n.  Telae.  Zwei  Hovdlen,  dem  Dlniachen  nechenUdt  Du- 
1837.  8. 

Brinnerangen  ans  dem  Leben  einer  Creolin  yoc  der  Grftfin  Merlio.  Ani  dem 
Fram.  Th.  1^3.  Das.  1837.  8. 

Ein  junger  Philosoph  des  18.  Jahrhanderts.  Frei  nach  dem  FranaCsischen. 

Bd.  1,  2.    Das.  1838.  8. 

Die  Anfcrstehnng  vom  Tode  v.  Mich.  Masson  u.  A.  Lachet.  Nach  d.  Franz. 
Tb  1—3.    Das.  1838.  * 

Eine  geniale  Frau.  Nach  dem  FranzAsischen  des  J.  Brisset.  Bd.  1,  2.  Das.  1838.  8. 

Magnetismus,  von  Fr.  Suulid.    Uebcrs.  Th.  1 — 2.    Das.  1839.  8. 

Familienleben  in  Kopenhagen.   Aus  dem  D&nischen»  Das.  1839.  8. 

«nes  Hannes  an  dem  Yolke.  Erdhlnngen  t.  Midi.  Sfatsoo. 
Ans  dem  Frans.  Tb.  1—8.  Das.  1839—1840.  8. 

Koch  mehrere  Beitrage  aar  „Iris  og  Hebe**  1803,  lur  „Eaphrosyne**  o.  einigen 
anderen  dknischeci  Blittem,  welche  Brslew  anfthrt.  In  Lota  Originiüien  Jahrg.  III, 
1819,  H.  IS,  Ko.  158—184  (Sceoen  ans  dem  nngedrnckten  Trauerspiele  Esselto, 
Tyrann  zu  Padowa);  IV,  1820,  H.  4.  No.  41—61  (Der  Oberroch  od.  der  Sani  bei 
Ahrends.  Erzählung);  H.  9,  No.  114  (Hamburgs  Scbut^iött».  Prolog  bei  Eröff- 
nung des  Volks-Theaters):  H.  11,  No.  143 — 144  (Scenen  aus  dem  Trauerspiel: 
die  Wittwc);  H.  12,  No.  151  — 157  u.  Jahrg.  V,  II.  1,  No.  1,  2  (Der  erystallne 
Dülch.  FJnc  Ciiininal<:cschichte);  V,  H.  2,  No.  23  —  26  u.  H.  3  No.  27  — ri6  (Die 
Rose);  II.  7,  No.  84—91,  II  8,  No.  92—95  (Das  weisse  Mädchen) ;  J.  Vi,  II.  11, 
No.  135-143  u.  H.  12,  No.  144—156  u.  J.  VII,  H.  1,  No.  1—6  CL>ie  Todten- 
braut.)  — 

1132)  Krasc,  Otto  Friedrieb  (L  «  S.  No.  1468),  war 

1832  Lehrer  am  Bremer  Taubstummen-Institut,  lebte  nachlier  wie- 
der in  AltüJia,  wo  er  den  Altonaer  Botea  begründete;  wurde  1834 
Lehrer  am  Taubstununen-Instituf  in  Schleswig",  im  Januar  1854 
D.*M.;  machte  1853  mit  Unterstützung  der  Kcgierung  eine  Reise, 
um  sich  mit  der  Einrichtung  der  Taubstummen-Institute  näher  be- 
kannt zu  machen;  erhielt  1857  die  goldene  Verdienst-Hedailie  aus 
Schweden. 

Von  ihm  noch:  Elementar^praebbildungslchre,  d.  i.  Begründung  u.  genaue 
Darstellung  einer  zweckmässigen  Yerfahrungsart  beim  üutcrriclit  im  Kecbnen, 
Schreiben  u.  Lesen,  mit  besonderer  Beziehung  anf  den  Sprachunterriehl  Taub- 
itummer.  In  Briefen.  Besen,  Bftdecker,  1841,  8.  VI  n.  118  SS.  Bee.  Schlesw.- 
Holst.  Schnlbl.  1842,  IV,  H.  S,  S.  165—170. 

Die  VolkMchnle  ans  dem  Gesiehtepimkte  dee  Lebens  betnehtet  Ein  Beitrag 
snr  Hebnng  des  Volksschnlwesens.  Schleswig,  H.  Brahn,  1845.  8.  SS.  158.  Bec 
Alt  Merk.  1845,  No.  207;  Tgl  Itieh.  Wocbenbl.  1845,  Ho.  88,  Sp.  948. 
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Lehrb&di  4«  Spfadkmleirieliti  tanlMtmimcr  Kinder  fttr  deraa  Lehrer;  nefi«» 
An^bem  Ar  den  Sehttler;  sngieicli  ein  Beimg  enr  Methodik  dee  dentochea  SpndK 
nuierrichte.  Ldpnet  Afnold'eelie  Bchh.,  18SS.  8.  Xn  n.  SOO  SS. 

Ueber  Tanbetnnune»  TettbetmiuBeQbtldang  n.  TenbetonnienEnilaHen«  nebtt 

Notizen  aus  einem  Reise lagebucbe.  Schleswig,  v.  der  Smisscn,  1854.  8.  XII  lu 
474  88.  8.  8chlcew..Hols(.  ScfaalbL  U5ft,  XVII,  8.  »18.  Wurde  im  Schwedisch» 
flbersetzt. 

Winke  zur  zweckmSssipen  Behandlang  taubstummer  KindfT  im  elterlichen 
Hause  bis  zum  8.  Lebensjahre,  für  die  Eltern  u.  Orts-Schnllehrer  catwori'en.  Schles- 
wig, in  Commigisiou  boi  Th.  van  (3er  Sraisscn,  1855.    8.    SS.  32. 

Kleiner  Bathgebcr  wie  Taubstumme  btuu  Jbmuut  in  das  bürgerliche  Leben 
geleitet  a.  behandelt  werden  möchten,  fftr  die  Eltern,  VonBdnder,  Lehrherru  u. 
Dienetfaenechaften.  Sehlcswig  1859.  8.  SS.  30.  &  F&dagog.  Dorfr.  1856  S.  818. 

Schnidiieiplin,  Jbesoadcrt  nun  Behnf  der  iltiUchen  Hebong  der  Schuljugend 
dtigeetellt^  Für  Lehrer  nn  Yolkiachnlen,  höheren  Btttgerscfanlen,  Gjninasten  n. 
Inetilnten.  Leipeig,  Q.  Majer,  1858.  8.  YHI  n.  188  SS.  Bea  Alt  Merk.  1858» 
Ho.  8a>  SchnlbL  f.  die  Hersogthh.  Sehl.  n.  Holst.  XIX,  a  497. 

Für  das  Leben  —  durch  des  Leben.  Andeutungen,  wie  dieser  Qrondsatz  von 
den  Vülksschalen  einnfiUiren  n.  dwchBoffthren  ist.  Leipng,  Friee,  1860  VIII 
n.  95  SS. 

Im  Schnlbl.  f.  die  Herzogthfimcr  XTX,  S.  1  —  7  (N;irbwpis,  dass  die  Scbul- 
disciplin  anders  pehandhabt  werden  mJisse,  als  sie  gewflinli  h  ig -h  iudhabt  wird); 
XX,  S.  222 — 230  (Die  Grundform  u.  wahre  Form  alles  JugcnUuntcrrichts);  XXI,  1859 
S.  696— 7U0  (Uebcr  das  Yorhersebuugäveriüügen  der  mcnschl.  Seele).  —  Im  Itseh. 
WochenbL  1845,  No.  50  ein  Beitrag.  —  Im  N.  NckroL  der  D.  XX,  S.  920—921 
(NekroL  Aber  Kerl.  Bemh.  Bieloff),  —  In  Getpen  Fisloral-Stndien  m,  1868^ 
8.  809—817  (Ueber  Werth  n.  Nntien  der  BeligiOeitll  flB/e  praktieehe  Leben). 

Ud2a)  Mühl,  Chrisliait.  Eriedrieh^(L.  &  S.  No.  665), 
starb  den  22.  März  1859  m  Schonberg»  60  Jahre  alt  ' 

1133)  Kühlt  Claus»  geb.  in  Barsbeck  in  der  Probstei^ 
Kloster  Preetz;  Segeberg^er  Seminarist,  examintrt  1842  mit  dem 
2.  Char.  m.  s.  r.  A.;  dritter  Lehrer  an  der  höbem  Volksschule  in 
Rendsburg;  seit  1846  Landmesser;  trat  T848  in  die  schleswig- 

holslcinische  Armee  u.  avaacirtc  zum  Liiiutcaant;  1851  Ziogelei- 
besitzer  u.  sog\.  Landmesser  in  Elmshorn,  später  Lehrer  in  Kiel, 
1864  Uausvogt  des  Amtes  Gottorf  in  Schleswig. 

1)  Kedigirte  1848  vom  April  «n  (merst  mit  A.  BOm^)  dee  nBendebniger  Tege< 

hlatt",  welches  im  Laofe  des  damaligen  Krieges  ein{;ing. 
3)  VollstAndige  Anweisung  zum  I^ivelliren  mit  der  Wassor-Sctzwaage,  engleich 
eine  Belehrung  ül)or  die  Vorarbeiten  zum  Drainiren.  Mit  einer  litho^rftphirten 
Tafel.    Kiel,  in  Commission  v.  iL  SchrGder  &  Co.,  1858.   8.    15  SS.  mit 

1  Steintf.  q.4. 

3)  Zur  Erlassun^!:  eines  neuen  Grundsteuer- Katasters  fftr  das  Ilerzogthom  Hol&tcm. 

Kiel,  ilomauu,  1863.    8.    III  u.  83  SS. 

In  A.  F.  SönkscDS  Schulzeitang  J.  I,  1852/53,  No.  C  (Warnm^wird  die  Schale 
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Toth  Schullehrern  viel  höher  geschätzt,  als  von  anderen  Leuten?);  Jnhrj^. 
1854/55,  ^'ü,  4;    185G/57,   No.  22;    1858/59,    Nu.  15,    No.  22,   Ko.  32,   Üo.  40; 
1859/60,  No.  22,  No.  24,  No.  28,  No.  39;  1860/61,  No.  l  (Vortrag  über  die  Ein- 
richtung dos  lii8toriicIie&  UDtenichts  in  d«r  Yolkssehiile};  1662/63,  Ka  18  il  IS 
CCT«ber  Zeichnen  in  der  Schnle);  l?o.  17,  28,  43,  48. 

1134)  Kühlt  Hans,  Schullchrcr  in  Tappendorf,  im  Amte 
Rendsburg«  später  in  Qelixdorf,  feierte  1863  sein  50j ütirig^s  Jubilfium. 

1)  Beaehreibnng  der  Einrichlong  einer  gemisehten  Sehnte  nach  der  weclitelseiti- 
gen  Schnleinrichtnng.  Altona,  Ane,  1888.  8*  8  Bgg.  u.  1  Tah.  q.  foL 

8)  Land-Tabelle,  dn  HtUAmittel  b^  der  Abmeoang  kleiner  Flfttia  anf  Land- 
stellen, Itzehoe,  C.  F.  Ctanssen,  1851.  8. 

In  den  „Darstellungen  aus  dem  Christeolehen"  herausgcg.  v.  E'b  Pinnauer 
Lehrerverein  (1S57)  No.  16  (Die  Schwachheit  im  Fleisch).  Einselnes  in  A.  P* 
SOnluens  Schukeitting  s.  B.   1858/69,  Ko.  10.  ^ 

1135)  Kühl,  Jürgen,  geb.  in  Homfeld  im  Kirchsp.  Kelling-- 
husen  den  15.  Decembcr  1812,  Sohn  des  Landmanns  Hans  Kühl  u. 
der  Anna  geb.  Rohwehr;  wurde  1835  Copiist,  25.  Docember  1838 
Chef  für  das  Holstein-Laaenburgische  Comtoir  unter  dem  General- 
zbllkammer*-  n,  Commerz-Collegium,  den  10.  März  1841  wirklicher 
Kammerrath,  den  19.  Juli  1844  Zollverwalter  und  Vorsteher  für  die 
Fabrikcontrole  in  Wandsbeck;  Juni  1S48  OberzoUinspector  (ilr  das 
Herzogthum  Schles^vig  in  Flensburg;  1851  const.  in  Altona  u.  spä- 
ter Chef  für  das  ZoUcomloir  das.,  1865  Dircctor  des  sciiieswig- 
holsteini sehen  Zolhysens. 

Handbuch  der  Zollgesetzgebung  in  flcn  Ilerzogthümern  Schleswif?  u.  Holstein. 
Kopenh.  1844.  2.  Aufl.  mh  2  Anhängen  das.  in  dems.  J.  (Ein  Supj  lemcnt  dazu, 
Scbleswig's  Zollgesetzgeb.  betr.,     h,  J.  Bruun  erschien  Flcnsb.  1Ö59) 

1135a)  Kahnel,  Andreas  Friedrich  (L.dtS.  No.  666). 

Er  starb,  wie  schon  in  den  Nachträgen  zum  L.  4c  S.  S.  823  bemerkt 
ist,  zu  Rendsburg  den  3.  Febr.  1829. 

Die  in  diesen  Nachträgen  ihm  rn^rcschricbenen  Uebersctzungen  aus  dem  Fran- 
tösischcn  „Die  Kleinstädtereien'*  Bd.  1—4.  Leipzig,  Kollraann,  1826  u.  Schicksale 
der  Madame  Campedre  (rectius  de  Campeßtre)  Das.  1828  gehören  nach  Erslew  II, 
^.  72  u.  73  nicht  ihm,  sondern  Laurids  Kruse,  was  auch  schon  von  Sehr,  in  dem 
Drackfebler-Verzcichniss  berichtigt  ist 

1136)  Kürschner, Karl  Theodor  Gottfried, geb.  1822 
in  Rendsburg,  stndirte  Jura  u.  ist  gegenwärtig  Advocat  in  Rendsburg. 

Ein  Wort  über  die  6  sogenannten  schleswigscben  Dörfer.  Rendsburg,  Matthiesen, 
1864.    8.  Kcvidirt. 

1137)  Kürselmer,  Paul  Heinrich  Julius»  geb.  den 
27.  Febr.  18^0  in  Rendsburg,  studfrte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern 
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1840,  wurde  Mich.  1845  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  cxaniinirt,  den 
14.  October  lö53  const.  6.  Lehrer  an  der  Geichrlenschule  in  Mel- 
dorf, den  8.  October  1854  const. ,  den  IL  Deccmber  1855  Lehrer 
an  der  (k  lehrteiischuie  ia  £uUn^  dea  28.  Febr.  Xö59  CoUabora* 
tor  daselbst. 

J.  W.  Petenen.  Ein  tbeologisches  Lebeaslkild  mu  d«r  Zeit  de»  PiedamiiBi 
101  Oster-FrogranuBr  der  Sutiner  Schale  ▼.  I86S.  SS.  SS. 

1138)  Ilnlllmann«  Johann  Lorenz  Heinrich,  ^eb.  in 
Htisttiiiy  ein  Sohn  des  Conrectors  Georg  Hinrich  K.  (f  1851J,  slu- 
dirte  Medicin,  promovirte  als  dr.  med*&(Ak>  1842  in  Kiel  ou  pracli» 
sirl  zur  Zeil  als  Arzt  in  Husnm. 

De  absentia  furcnlae  in  psittaco  pulUino  et  de  regione  anmialium  vertcbrato- 
rum  hiuucraii  praecipue  avium  Uiss.  inaugur.  med.  KUiae  1842.  8.  SS«  32  a. 
1  Sttf. 

1139)  Kunkel»  Karl  Friedrich,  geb.  in  Gelting,  studirte 
Medicin,  wurde  dr.  med.  dr  chir.  in  Kiel  1S47,  Arzt  In  Kappeln, 
später  n.  noch  zur  Zeit  in  KieL 

De  Ophthalmia  uoonatorum  nonsolla.  Kiliae  1847.  8. 

1139a)  Kanze«  Johanne,  aus  Ftensburg,  eine  Tochter  des 

Karl  Sebastian  Kunze  (L.  &  S,  No.  688)  u.  eine  Nichte  des  frühe^ 
ren  Pastors  Rönnencamp  in  Cosel. 

Gab  heraas:  Rcminiscenzen  aus  meinem  Leben,  Ton%ctor  Job.  Eönnenkamp^ 
wcilüTul  Fast.  Nach  soinem  Tode  herausgegeben  '^ron  J.  K.  Plön,  S.  W.  Birk 
8.    120  SS.   (Kam  nicht  in  den  Buchhandel). 

1140)  Knpihaldt,  H.H.,  i^eb« den 8.  Hai  1821  in  der  Prob- 

stei,  Segeber^er  Seminarist,  nach  bestandenem  Examen  Lehrer  am 
Seminar  in  Segeberg,  den  7.  October  1848  const  7.  Lehrer  an  der 
Plöner  Gelchrtcnschulc,  Mich.  1853  definitiv  ernannt,  den  1.  April 
1864  6.  Lehrer  an  derselben  Schule;  er  starb  in  Plön  den  IB.  Juli 
1865.   YergL  das  Plöner  SchuUProgramm  v.  1S66  S.  29. 

3>ie  Plora  toa  PlOn:  im  OBterprognunm  der  FlOner  Gtelehrten-Sehole  I86a 
SS.  3—38.  8. 

1141)  KnBlS,  Christian  (L.  &  S.  No.  669),  1833  dr.  philos. 
h.  c.  von  Kiel  aus,  im  September  dcsselb.  Jahres  ordentliches  Mitglied 
der  Gesellschaft  f.  nordische  AUerthumskunde;  erhielt  den  5.  JuH 
1839  die  erbetene  Entlassung  v..  Diaconat  in  Kellinghusen  mit  Be- 
willigung einer  Abgabe  y.  Dienst;  begab  sich  nach  Glucksbufg» 
später  nach  Segeberg;  starb  am  18.  Decetnber  1853  im  Alter  Ton 
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•85  Jahren  in  Sogcbcrg  bei  seiner  Tochter  Jühaniia  Kuss.  —  Verh. 

mit  .  .  .  geb.  Busch  (f  26.  October  1842).  —  Vergl.  Alt.  Merk, 

1853  No.  299,  1854  No.  7.  - 

Lieferte' noch  f.  dns  Stnatsb.  Mag.  (v.  Falck)  IX,  H.  3  u.  4,  S.  600—665—694 
(Die  vormaligen  Klöster  des  Benedictinerordens  in  dcu  Hcrzogthümern,  I  das 
Fraucnkloster  nnf  dem  Holm  bei  Schleswig;  II  das  Fraucnkloster  in  Preetz; 
III  das  Mönch.^kloytcr  in  Cismar);  das.  S.  776  —  779  (Miscellen.  Erste  Lief  );  X, 
S.  'I'jO— 572  vomiali^'cn  Klöster  des  Cistcrcieuserordcos  in  den  Uerzogtbümern 

1  RulikloEtcr,  II  (ins  Kloster  Lygum,  III  das  Kloster  Rcinfcld),  —  Für  dns  Keue 
Staatib.  Mag.  Bd.  I,  1833,  S.  9—79  (Die  vormaligen  Nonncn-Klüstcr  Cistcrcienser- 
Ordens  in  Holstein,  I)  das  Itzchoer  Kloster,  2)  das  Kloster  Reinbek);  das.  S  79 
his  126  (MiaceUen.  3.  Liefer.);  S.  519— 55a  (Miacellen.  8.  Liefer.);  Bd.  II;  1684, 
8.  526—567  (Miseelleii.  4.  Liefer.);  S.  797—846  (Die  Tomaligen  Koiiiieii.KlOsier 
Clstercieoaer-Ordens  in  Boktein.  Fortaetenag.  8)  das  Uetereener  Kloeter.  Mit  einem 
Anhang);  Bd.  III,  H.  1»  S.  28—51  (Das  AhrensbOcker  Kloster  Karthftnser-Ordens); 
H.  8,  a  657—722  (üeber  den  District  swisehen  Eider  n.  Schlei);  Bd.  lY,  1636, 
8.  386^897  (Kleine  Oiroiük  der  drei  KirehdOifer  Hadem arschen,  Kaltenkirchen 
u.  Hohenfelde);  S.  398—441  (Miscellon.  5.  «.  letzte  Liefen);  S.  581— 612  (Nene 
Miscellen  1—5);  Bd.  V,  S.  456—508  (Nene  Miscellen  C— 11);  S.  676— 6S3  (Die 
angebliclie  Vicarie  zu  Borsfleth  betr.;  gegen  dr.  II.  Schröder  das.  S.  320—325); 
Bd.  VI,  1837,  S.  85  —  121  (Neue  Miscellen  12  —  17);  S.  658  —  686  (Neue  Miscellen 
18-  20;  S.  708 — 715  (lieber  das  Kirchspiel  Immissen  u.  nochmals  über  die  Vicarie 
Borsttcth,  gegen  dr.  H.  Schröder  das.  S.  525  —  528);  Bd.  VII,  1838,  S.  645—667 
(Neue  Miscellen  22—24);  Bd.  VIII,  1839,  S.  157—208  (Neue  Miscellen  25—32); 
IX,  1840,  S.  27—58  (Neue  Miscellen  33— 35);  Bd.  X,  1841,  S.  187  —  245  (Notizen 
zur  KeuutnisB  des  Preetzer  Klosters  vor  der  Reformation);  S.  245—283  (Zur  Ge- 
schichte der  Probstei).  —  Im  ArefaiT  (y.  Palck)  Jahrg.  I,  1842,  S.  93—124  (Die 
Archi-Diaconate  in  Holftein  vor  kathdischen  Zeit);  8.  468—529  (Foiiehnngen  in 
Beuehnng  auf  die  Geschichte  der  Stadt  Kiel  in  alter  Zeit);  8.  580—547  (Kleine 
FoiBchnngen  im  Gebiete  der  holsteinischen  Specialgeschiehte);  8.  618—686  (An- 
dentnngen  snr  ferneren  Anfklirang  der  Geschichte  der  holsteinischen  Blbmarsch); 
Jahrg.  n,  1848,  8. 116—131  (Bemerkongen  «her  einige  Ansichten,  Toneitige  Ver- 
hftltniase  Kiels  betr.  im  1.^ Jahrg.  des  Archivs);  S  257—282  (Ites  kirchliche  In- 
stitut der  ewigen  Vicarie  in  Holstein  zur  katholischen  Zeit.  Beitrag  zur  Holsteini- 
schen Kirchengeschichte);  S.  545 — 562  (Bramhorst.  Eine  geschichtliche  Forschung); 
Juhrg.  III,  1844,  S.  71—91  (Entstehung  u.  Ausbildung  der  vormaligen  Grafschaft 
Holstein-Pinneberg);  S.  91  — 107  (Bemerkungen  in  Beziehung  auf  einen  Aufsatz 
des  Hrn.  Wiese  in  Bentfeld  im  Archiv  II,  S.  368  flgdc);  S.  387—402  (Der  adlige 
Hof  Bramstedt  im  Mittelalter  ein  landesherrlicher  Marstall  mit  einem  Gestüt); 
S.  027  —  640  (T'cbor  die  allgemein»  Geltung  des  Höllischen  Rechts  in  der  Kremper- 
u.  WiUtcr-Marsch);   Jahrg.  IV,   1845,  S,  100—128  (Einige  Bcmeikungcn  zu  der 
holsteinischen  Topographie  v.  Majc^  v.  Schröder);  S.  492—503  (Das  Innere  der 
Wilstenuarsch  in  derVotseit  eine  Lagnne.  Eine  gesehfehtliche  Form^oDg);  S.  508 
bis  527  (Znr  (Sesehichte  der  Wilsterscfaen  VogCei  Sachseabanm);  Jahrg.  V,  8.  1 
bis  75  (Die  8mdt  Segebetg  in  der  Vomeit). 

Eraehien  anch  separat  gedmckL  Kiel,  K.  Schröder  &  Co.,  1847.  8.  SS.  60. 
S.  268  sqq.  (Zwei  kleine  Kachträge  dasn);  8.  141—168  n.  8.  819—888  CBnnles 
aus  der  holsteinischen  Yot^eit);  8.  402—404  (Ueber  die  aDgeUieh  m  Ylteliof 
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Zeiten  in  WHgricn  gestifteten  Kirchen).  —  Lieferte  fl&r  die  8chIesw.-lio]fit.*laiiettbw 

Provin2iiil-Berichto  (v.  G.  P.  Tctcrscn)  noch  Jahrg.  19,  1830,  H.  1,  S.  1-69  (Der 
Flecken  Kellinghuscn);  H.  3,  S.  289—320  u.  H.  4,  S.  484—526  (Die  Herrschaft 
Brpitenbnrg"^ ;  —  fftr  die  Neaen  Provinzitilborichte  (v.  Ilartw.  Peters)  1833,  S.  76 
bis  138  (Die  fünf  Statthnlfer  der  Herzogthümcr  Sohleswis  u,  Hols-tcin  aus  dem 
Hanse  Rantzau-Brcitenburg.  IJinjrraphiscbe  Slciaaen);  S.  541 — 564  (Büntes  aus  der 
echleswig-holstcinischen  Gcscluciitc)  ;  1834,  S.  55—81  (üeber  die,  in  der  Fundations- 
Urkonde  des  Kaisers  Ludwig  des  Froiuuicn  enthaltene  Umfangsbestimmuns:  des 
Hamburger  Erzbislbums);  S.  228  —  249  (Kleine  Ciiroiuls.  der  vier  Kirchdurfcr  des 
Amts  Bendsbnrg);  S.  S6S  (Uelwr  die  nördlichen  VOlkemamea  in  der  StifLungs- 
Urknade  des  Hnrnbnrger  Eisbiedumui);  8.  5S7^S47  (Ueber  d«n  urkundlichen  and 
ÜBCtiecben  Umfang  des  Hunboiger  ErtbiithmiH  in  Besag  auf  sUvifclice  Gebiet  vor 
Brriebtnng  dee  oldenbofger  Bistbeiu). 

1142)  Knss,  Johanne,  eine  Tochter  des  vorbergenannten 
Pastors  Christian  Kass* 

Die  boleteinifcbe  Kttohe  od,  AnleitaDg  sor  FOhmng  des  HaoMtetidee  in  einer 
Aasabl  auf  Erfahmag  begrflndeier  bewthner  Anwdsnngen.  Mit  einem  Anhang 

enthaltend  90  der  vorsttglichsten  Anweisangfn  ans  dem  practischen  Koebbnch  Ton 
Charlotte  Amalie  IiOwe.  4.  Aufl.  Allomh  Hlndtke     Lebmknh],  1864.  9. 


Ii. 

1U3)  ItamgBf  Nicolaus,  geb.  in  Oiuckbora,  stiidirte  die 
Rechte  in  Kiel  seil  1887 ,  ist  zur  Zeit  Stadtsecretär  u.  Advocai  in 
Lauenburg.  ^ 

In  Sachaus  Archiv  f.  Lauenburg  II,  1859,  S.  78—95  (Das  Landzollwcsen  im 
Henogthum  Lauenburg).  ~j- 

1144)  liafiiurie»  Wilhelm  Adolf,  geh»  zu  Hamburg  am 
17.  Januar  1816,  Sohn  des  Kaufmanns  Pierre  Lafaurie  aus  Bordeaux 
(t  25.  MSrz  1S2S)  u.  der  Henriette,  geb.  le  Marchand  (f  12.  Oc- 

lobcr  1827);  erzogen  iin  Pensionat  des  Hofraths  Fiedler  in  Schiff- 
beck;  besuchte  dann  das  Altonaer  Gymnasium  und  nahm  Tlieil  an 
dem  Unterricht,  der  dem  Grafen  Ernst  v.  Schimmelmann  von  dr. 
Michelsen  ertheiit  wurde;  ging  10.  April  1835  von^  der. Altonaer 
Schule  ab  u.  noch  1  Jahr  auf  das  Hamburger  Gymnasium,  Ostern 
1836  auf  die  Universit&t  Kiel  Er  studirte  Philosophie,  Geschichte, 
nahm  am  philologischen  Seminar  bei  Prof.  Nitzsch  Theil,  n.  legte 
sich  besonders  auf  die  Staatswtssenschaften.  Sie  bildeten  auch  sein 
Hauptfach,  als  er  von  Kiel  uacii  Berlin,  Heidelberg  u.  München  ging. 
Er  wurde  in  Kiel  cxaminirt  und  promovirte  als  dr.  jur.  im  Sep- 
tember 1841;  war  dann  bis  1844  in  Berlin,  wo  er  Schellings  Yor- 
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lesungen  borte,  bis  1846  in  Paris,  dann,  mit  literarisdien  Arbeiten 
beschäftigt,  in  Jena.  Wegen  Theilnabme  an  der  Revolntion  erlitt  er 
von  April  1849  bis  Januar  1850  eine  Gefängnissstrafe  auf  der 

Ostorburof  bei  Weida.  Ging  darauf  nach  Kiel  um  zu  docircn,  wurde 
als  Abgeordneter  in  die  schleswig-holsteinische  Landcsvn s;iiiiniliing 
gewählt.  ISach  dem  ersten  Kriege  begab  er  sich  nach  Hamburg 
und  übernahm  auf  kurze  Zeit  die  Oberlehrerstelle  an  der  deutsch- 
katholischen  Gemeinde.  Entschloss  sich  zum  Studium  der  Medicin 
besuchte  m  diesem  Zweck  die  Universitäten  Würzhurg,  Wien 
u*  Prag;  promovirte  im  December  1855  In  Wfirzburg  als  dr.  med* 
11.  wurde  im  Hai  1856  in  Hamburg  practischer  Arzt.  —  YergL 
filer  ihn  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  IV,  S.  273—76. 

1)  Die  mauricilen  Interessen.  Eine  kritische  Bcleuchtang  der  politischen  Oeko- 
nomie  u.  ihrer  gegenwärtigen  Gestaltung  als  WissenfichafL  Kiel,  in  Cummission 
der  UDiTeri.-Bnchh.,  1841,  8. 

5)  Qeschielite  dei  Handels  in  BesiehnDg  auf  polittache  Oeconoaiie  o.  Offenflieh« 
Ethik,  fitattgan  184S.  8. 

8)  Freie  Gemeinden  n*  freie  Monaehen.   Hemhnig  bei  J.  F.  Bidbter  1858.  8. 
4)  Sdileswig-Holsldn  n.  DAnemarks  papiecnes  Beeht  Aunbwg,  bei  dtma.  1862. 
2.  Aua.    Das.  1864.  8. 

6)  Ueber  die  Unzulänglichkeit  der  bisherigen  Femphigos-Diagnose.  Inangnnl« 
Dissertation.    Wttraburg  1856.    133  SS.  8. 

-8)  Ein  Blick  in  das  Zunftlebeo  der  deutschen  Medicin.  Hamb.,  Otto  M^ner, 
1866.  8. 

In  der  Jenacr-Littratur-Zeit,  1843  (Ree.  über  Marheinecke'a  „Zur  Kritik  der 
Schellingschen  OIfcubarungs-Philosophic);  1846  (Ree.  der  Schrift  „Abbruch  u. 
Keubau'Oi  in  Schweglers  Jahrbüchorn  1846  n.  1847  (Ueber  französische  Fbilosophie 
n.  aber  das  YerhUtniss  der  Philosophie  som  Sodalismus.  2Swel  Abhandlungen); 
•  in  Ntimcks  philos.  Jahrbaebem  1847  (Ueber  freie  Theologie);  in  der  (Hamburger) 
Beform  1368,  No.  106,  186,  14S;  1868,  Ko.  9,  88  (Ueber  da»  Hambuiger  Medi- 
einalwesen). 

1145)  l^aiig^bcllll,  Johann  Jacob,  geb.  1802  in  Cismar, 
studirte  Philologie,  promovirte  als  dr.  philos.,  den  26.  Februar  1839 
Collaborator,  den  1')  September  1848  Subrector  an  der  Gelehrlen- 
schule  in  Hadersieben,  das.  sp&ter  entlassen ;  starb  in  Kiel  im  MArz  1865. 

Ueher  eine  Bweekmissige  Oekonomie  in  der  Sehulgnunmfttnt  tu  dem  Schul« 
lexieon  der  griechischen  n.  lateinisehea  Sprache  u.  aber  die  Metapher:  im  Pro- 
gramm der  Haderslebener  Gdehrtenschule  1844.  4. 

1146)  liang^e«  Friedrich  Georg  Christian,  Kriofrsrath, 
spater  Justizrath,  1839  bis  1 853  Branddirector  für  die  Aemter  Trittau, 
Rcinbcck  u.  Trcmsbiittel,  sogleich  Hebungsbeamter,  Hausvogt  und 
Acluar  in  Wandsbecl^  dann  auch  Inspector  für  Wellingsbüttel; 
R.  y.  I). 
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Uingel  det  BraadTcnicheniiigiweMi»  In  den  Land^itoieteii  der  Aemter  t. 
Landacbaften  der  HAraogthftmer  Schleiwig  v.  Holakin.  Kiel,  in  Comoission  der 
Sehwen'achen  Bachbandlaog,  1858.  8.  8.  Anfi.  Wandsbeck,  beim  Verf.,  1853. 
8.  Sa  1<K>  mit  4  T«bdleiL 

tl46a)  Tjang^e,  Friedrich  Matthias  (L.  &  S.  No.  673). 
Er  war  ein  Sohn  des  Consistorialraths  und  Probsten  Lange  in 
Altona  u.  starb  als  verabschiedeter  Premier-Lieutenant  in  Haders* 
leben  den  12.  April  1844,  69  Jahre  6  Monate  alt.  (Nach  dem  Kirchen- 
buch der  St.  Marien-Gemeinde  in  Hadersleben  ist  das  Todesdatum 
mitgetheilt.) 

1147)  Iiang:e,  Heinrich  Detlef  Bernhard  (L.  de  S.  No. 
672),  geboren  in  HiMliir^  nstedten,  wo  sein  Vater  bis  1796,  dann 
aber  in  Suderhastedt  Prediger  war  (f  29.  April  1844);  studirte  seit 
1816  Medicin  zu  Kiel  u.  Göttingen,  1821  dr.  med.  n.  ausübender 
Arzt  zuerst  in  Hohenwestedt,  dann  in  Itzehoe  und  zu  Buchholz  in 
Sfiderditmarschen.  Starb  den  7.  August  1834.  —  Verg!  über  ihn 
K.  Slaatsb.  M.  2,  S.  718,  10  S.  4GÖ  Neuen  Aekrui.  d.  D.  12  S. 
581-82. 

1)  Disscrt.  inaiig.  de  collositatc  ventriculi.    Kiline  1824. 

2)  (Wahrscheinlich  ist  von  ihm)   *  lieber  die  neuesten  VoiTäUe  in  GrCttingeo. 
£iD  Wort  aa  die  Unpartciiscbeo.   Deatacbl.  1818.    8.   SS.  16. 

1148)  Ijangpe»  Hermann  Christopher,  geb.  den  81.  Juli 

1821  in  Apenrade;  Sohn  des  Schuhmachers  Johann  Wilhelm  Limgc 
u.  der  Johanne  Brigitta  geb.  Eichbaum;  besuchte  die  Flensburger 
Gelchrtenschulc  von  ^lich.  1837  bis  Ostern  1843;  studirte  von  da 
an  Theologie  in  Kiel  unter  Leitung  der  Professoren  Dorner,  Liebner,  • 
Lädemann  u.  Thomsen;  examinirt  Ostern  1849  (2.  m.  s.  r.  A.);  den 
28.  September  1853  8.  Lehrer,  den  7.  Marz  1860,  14.  Juli,  7.  Lehrer 
am  Gymnasium  in  Altona,  den  22.  April  1861  (5.  Mai  antretend) 
const.  Direetor  n.  1.  Lehrer  des  Segeberger  Seminars,  wozu  er 
den  11.  März  1862  definitiv  ernannt  wurde. 

1)  Jesus  u.  Judas  in  ihrem  Vcrhältniss  zu  einander.  Versüoh  einer  auf  exege- 
tischer Giundlage  beruhenden  psychologischen  Erklärung  der  Verrathft* 
motivc.    Erster  Tbcil.    Altona  1857.    4.    SS.  54.  Oäter-rrogrninm, 

2)  Die  innere  Stellung  Christian  III.  zur  Reformation  u.  sciu  persönliches  Ver- 
hAltaiCB  an  den  Reformatoren.  Bede  bei  der  I  cicr  des  k.  Geburtstages  am 
6.  October  1857«  Altona  1857.  8.  SS.  81.  Angez.  Alton.  Merib  1857, 
No.  S88  Beil. 

ImAU.Merk.186SBeiI.niNo.128  (Nekrolog  «bw  Friedr.  Wilh.  Flinke). 
In  der  ScUeewig-Hohteiniiclien  Zeitnng  1865,  No.  259  (Nekrolog  dei  2.  Lehian 
am  S^berger  SchuUebrer-Seaünar  L.  J.  H.  IfarCens)*  —  Von  ihm  wncden  «nek 
2  wineneeh.  ftffenUiclie  Beden  gabalten,  mn»  aur  Feier  dei  k.  Qebnrtstagei  1854 
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über  den  dirisliichen  u.  heidnischen  ITumi\nitätbbegnfiF,  n.  eine  nm  14.  Juli  1860 
bei  Einführung  in  die  7.  Lehrerstcllc  am  Alt  Gymnasium  über  die  dcutficho 
Mystik  des  14.  iL  Ii.  Jahiliaitdfirts).  —  Bevfdirt 

1149)  EiOngef  Jacob  (L.drS.  No.  634).  Er  ist  vor  einisren 
Jahren  von  Uetersen  als  Arzt  nach  Dresden  fibergesiedelt,  nachdem  er 
seinem  Sohne  Wilhelm  seine  Praxis  in  Uetersen  ab((egeben  hatte» 

1150)  Ijan§^e,  Karl  Friedrich  Ferdinand,  geb.  den 
'7.  Juli  1793  zu  Eckemforde,  stttdirte  Theologie  in  Kiel  seit  Michaelis 
,  1812»  examinirt  1817  auf  Gottorp  mit  dem  2.  Chan  m«  s«  r>  A«t 

den  35.  Febmar  1821  Diaconns  in  Gettorf,  trat  an  den  24.  Juni, 

den  25.  September  1827  Pastor  in  Rieseby,  den  20.  März  1847 
Pastor  in  Neuenbrook  Probstei  Münsterdorf;  starb  das.  den  27. 
September  1848.  —  Yercrl.  kircbeii-  u.  Schulbl.  1847  Sp.  168. 
N.  Nekrol.  d.  D.  XXVI  S.  906-907, 

Im  Eckernförder  WochenbL  1840,  Ko.  82,  S.  332—333  (Erwidcmng  auf  die 
Bemerkong«n  Aber  Mftasigkeito-  u.  -EathalteamkeitgYcreiae  in  lüo.  6a  de«.  Blatta). 

1150ä)  liang^e,  (Karl)  Mülheim,  geb.  in  Uetcrsin.  Sohn 
von  No.  1149,  studirte  Medicin,  promovirte  in  ihr  in  Kiel  1854 
und  ist  gegenwärtig  practisirender  Arzt  in  Uetersen. 

Cmm  ctrdiioaialis  oateoidia.  Eüiae  1B54.  4.  SS.  7. 

1151)  i^Aiig-esibeek,  Bernhard  R urlolf  Conrad,  ^reb. 
9.  ^November  1810  in  Hannover  (nach  Mushacke's  Universitäts- 
Kalender;  auf  der  Inaugural-Dissertation  ist  er  als  Bremensis  be- 
zeichnet); Neffe  des  bekannten  Hediciners  Conrad  Joh<'mn  Martin 
Langenbeck;  studirte  Medicin,  promovirte  1835  in  Göttingen;  war 
dort  ausserordentlicher  Prof.  bis  1841;  von  December  1841  bis 
1849  ordentl.  Prof.  der  Chinngie  u*  Director  des  Friedrichshospt* 
tals  in  Kiel,  darauf  Professor  der  Medicin,  Director  des  clinischen 
Instituts  fSr  Chirurgie  und  Augenheilkunde,  Generai-Arzl,  Geh. 
Medicin.-RaUi,  lütter  in  Berlin.  ' 

l)  Dt  retiiiM  structnia  penitior«  di«i.  iaangnr.  anatomim.  Gdttingae  18S5.  4 
Vm  v.  144  SS. 

S)  De  retina  observationcs  aaatomieo-patholo^eae.  QOttiagae,  Dieterich,  183S. 

4.    25  Bgg.  u.  4  Tafeln.  « 
JJ)  Commcntatio  de  contractnra  et  nncylosi  genu  nora  methodo  violeatae  exten- 

^  sionis  opc  «an  indi."!.    Berolini,  llirschwald,  1850.    4.    19  SS. 

4)  Das  permanente  warme  Wasserbad  zur  Behandlung  grösserer  Wnndcn  insbe- 
son  ii  ie  der  Ampntatious&tümpfe.  BcrUn,  Reimer,  18.'>5.  35  SS.  Mit  1  Hoit- 
schnitt.    (Stellt  auch  in  GCschensj  „Klinik"  v.  d.  Jahr.) 

5)  Gab  Q.  giebt  noch  heraus  das  von  BiUrotU  o.  Giult  rcdigivte :  Archir  für  kliaiiche 
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Chifwgi«.  Bd.  1—5^  Berlin  1861—1865.  8.  Von  ihm  darin  Bl  1,  8.  1—81 
(Beitrige  mr  eUrargischen  Pathologie  der  Venen);  S.  451—457  (Angeborene 
KldnUeit  des  ünterkiefere  mit  Kiefempeire  rerbanden  gebeilt  doreli  Bcseetion  der 
proeettttS  eoronoideL  BCit  Taf )  B4.  8,  S.  805—888  (Die  üranoplaatik  mittelet 
AbUJenng  dee  morOeperioslalen  Oanmen-ITebemigi.  Hit  TaM  VI— X)w 

1152)  Ijangpenbncli,  Amalie.  Gattin  des  nachfulgenden 

Karl  Friedr.  Georg  L.;  lebt  in  Kiel. 

Erzahlangon.    Kiel,  Scbwcrs'sche  Bnchh.,  1S6Ö.    8.    SS.  150» 
NovellistMche  Beiuige  zum  Kielcur  Wochenbl.  1866. 

1153)  liang^enbpcll,  Friedr.  Ludwicr  August,  geb. 
in  Kiel,  studirle  Medicin  u.  promovirtc  in  ihr  1830  in  Kiel,  war 
dann  Innge  Jahre  bis  18G0  Arzt  in  Burg  auf  Fehmarn. 

De  osa  worbi^que  membranoram  coiporis  bamanL  Kiliae  1830.  4. 

1154)  lian^enbneh,  Karl  Friedrich  Georg,  geb.  den 

30.  Mai  1817  in  Kiel;  i>ein  Vater  war  Musiker  das,;  er  selbst  war 
seit  1842  Organist  an  der  Kloslerkirche  in  Kiel,  seit  1844  Dirigent 
der  Kieler  Liedertafel;  er  starb  am  27.  Juni  1865  bei  seiner  ße— 
theiligung  am  Dresdener  Sängerfesto  in  Dresden.  S*  den  Nekrolog 
im  Kieler  Wochenbi.  1865  No.  90  v.  H.  St(ange). 

■  1)  SaDgeelnit  Sammlang  aw^etimmiger  I^eder  für  Scfanle,  Haoa  n.  Leben. 

IL  1—4.    Kiel  1848. 
2)  57  ausgewählte  Choräle  7.um  Gesangbuch  für  SchlcsvTig-Holstein  mit  einer 
2.  leichten  Stimme.  Kiel,  Akad.  Bachh.,  1  859.  Uec.  im  fecliulbl.  f.  die  Her/ogthh. 
Schlpsw.  u.  Holstein  21, 1S59,  S.  181—182.  A.  F.  Söakseos  Scbokeitiing  1658k  59, 
Ko.  So.» 

Im  Sehicsw.-Holst.  Scbulbl.  11,  1849,  S.  17—21  (Ucber  Gesaaguoterricht  ia 
Schulen). 

1155)  liaiinenheiiii»  Friedrich,  fpeb.  In  Schleswig» 
Sohn  des  Kaufmanns  W.  C.  Langenheim  das.,  studirte  die  Rechte, 
war  dann  Jurist  in  Schleswig  u.  ist  dort  gegenwfirtig  als  jnrlsli-* 

scher  Consulent  beim  Postfach  angestellt. 

Sammlunf;  der  das  Mcdicinalwesen  in  dem  Ilerzogthum  Holstein  betreffenden 
Verordnungen,  Verfügungen,  Erlasse  etc.  Schleswig  1854.  4.  XIX  u.  327  SS, 
(Diese  Schrift  kam  1854  für  die  Hu-zogthh.  Schlcsw.  u.  Holstein  heraus,  ward 
aber  in  Scbleswig  verboten  n.  mit  einem  eeparaten  Titel  das  Hersogtbnm 
Holstein  vertrieben.) 

115'6)  liangfeldt»  Heinrich  Friedrich,  geb.  den  19. 
Juli  1803  in  Kfihren,  adL  Guts  Helmsdorf;  Sohn  des  Schullehrers 
Hinnch  Christ.  Langfeldt  das.  (f  2.I9ovember  1818)  u.  der  Calharine 
Elisabeth  geb.  Thoschesky;  verwaltete  nach  dem  Tode  seines  Vaters 

die  Districtsscliulc  lu  Kühren  interimistisch,  bis  sein  Ürudor  Jo- 
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hann  Friedrich  1820  dieselbe  übernahm,  wo  er  als  Gehülfe  bei  ihm 
blieb  bis  Michaelis  desselben  Jahres;  dana  Hauslehrer  auf  Welterade 
beim  Inspeclor  Zoega  ii.  Gehülfslehrer  an  der  Stadtschule  in  Eutin; 
im  September  1822  Lehrer  in  Kühren;  den  7.  December  1842 
4.  Lehrer  an  der  1.  Freischule  in  Alton«,  antretend  den  4.  Januar 
1S43;  den  20.  März  1845  Ober-Elementar<-Lehrer  an  derselben 
Schule  bis  jetzt. 

1)  (Mit  l^iä  Nissen  in  Deichkamp):  Uebci;  Witlweneassen  in  nftchster  Besichnilg 
anf  die  Schullchrcr-Wittwcn-Pensionslcaaaeii  d«r  Henogthnmer  Schleswig  u, 
Holstein.    Scgeber;?,  Wäser,  1837.  8. 

2)  Gab  heraus  mit  dr.  K.  Chr.  Tadey,  Nis  Nissen  in  Deichkamp  u.  A. :  Schleswig- 
Holsteinisches  Schulbl  itt.  Eine  Quartnlschrift  für  Stadt-  n.  Landschulen  Jahrg.  3, 
1841.  Oldenburg,  iränckel.  8.  Darin  von  ihm  mit  N.  Nissen  H,  1,  S.  94 
bis  114  (Fehler  u.  Mängel  des  Schleswig-HoUteiulschcn  Schulwejcns);  H.  2, 
S.  36—44  (Bericht  über  dio  Schulen  im  Fürstenthum  Lfibcck") ;  H,  3,  S.  89 
bis  103  (mit  N.  Nissen:  Worauf  bauen  die  Schulkhrer  der  ileiaügihümer  ihro 

-Erwartwifi^  4«h  ihnen  eine  Insaere  HOlfe  •«!  ihrer  Wittwenvorsorgong  zu 
Theil  werde?  Worin  mfltste  diese  äussere  Hülfe  bestehen?  Tgl.  E.  4,  8.  eo 
bis  68);  S.  17&--178  (Kaehworfc  snm  8.  Jehrgwig). 

9)  Gab  berans  unter  ICtwirkung  von  mehreren  anderen  Scbnlmliuieni  desselben 
Sc^inlblatts  Jahrg.  4,  1848.  Oldenburg,  bei  4ems.  8. 

4)  Gab  heraus  mit  Prof.  Asmnssen  desselben  Sehulblattes  Jahig.  8,  1848— Ii, 
1848.  Das.  8.  Von  ihm  darin  wuaer  dem  Artikdl  ^ Jonmalistisches*',  das 
grOssientheils  seine  Arbeit»  (mit  Nissen)  J.  V,  H.  1,  8. 118—188,  H.  8,  S.  184 

*    bis  183,  H.  4,  S.  75—101,  J.  YI,  H.  1,  S.  88—108,  H.  2,  8.  44—78,  J.  VII, 

H.  2,  S.  100— 1  OS- (Schnllehrer- Wittwenkassen);  J.  VI,  II.  2,  8.  125— 1 88 
(Schullchrcr-Waisenyerein  u.  SL-luiUehrcr-Waisenkflsse  etc.);  II.  S,  S.  128  bis 
171  (Das  Schulwesen  betreffende  Verhandlungen  in  der  schleswigscbrn  Stftnde- 
versammlnnG;) ;  J.  VII,  H.  2,  S.  T 10—120  (mit  N.  Nissen:  Freimüthige  Be- 
merkungen zu  den  Statuten  der  reosionsy.niflgckassc  für  abiToirnii^eno  Schul* 
lehicr);  J.  VIII.  H.  1,  S.  190  —  199  (in  gleicher  Angelegenheit  von  ihm  alloin); 
H.  3,  S.  84—92  (Hr.  Klindt  wider  BmgAvardt  u.  die  Tabellenfracre);  Jahrg.  X, 
S.  352—367,  477—527.  590—610,  740-753,  Jahrg.  XI,  S.  88  — 100,  Juhrg.  XII, 
S.  557—586  (Reformbestrebnngen) ;  J.  XI S.  297^80  (Bemerkungen  zu  d.  Ent- 
würfe eines,  allgemeinen  ünterrichtsgesetses);  S.  432—440  (Bemerkungen  su 
Sdnnicfisena  Anfsata:  Pas  aUgemoine  Unterrichtc^aeta  n.  die  Kirche);  S.  429 
(Reformliieratnr);  J.  XII,  S.  817—888,  458—470,  587—606,  Xllj^  8.  228 
bis  240,  729—756,  XIV,  S.  813—222,  830—835  (Das  Schalwesen  in  Altona); 
XII,  S.  483—490  (Die  Jahresberichte  der  Schnllehrer);  8.678—682  (Notisen 
betr.  die  SchuUehrer-Wittwencassen). 

5j  Geb  allein  heieos  desselben  Schulblattes  Jahrg.  XIII,  1851*-ZVI,  1854^  Das. 
8.  Darin,  ausser  dem  bereits  Angefahrten,  XIII,  S.  3—10  (Zur  Geschichte 
des  schleswig-holsteinischen  Schulblattes);  S.  351—361  (Das  Einheitliche  im 
Unterricht);  S.  566—572  (Interpretation  in  dor  Volksschule);  .XIV,  S.  90  bis 
116  (Die  allgemeine  SchuUehrer-Wittwencassc) ;  S.  700—703  (dr.  Dicstcrweffs 
pädagogiacbes  Jahrbuch  f.  1853)}  XV,  S.  158—181  (SVf^  ein  Lehrer  in  den 
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Hmogthftmera  Aber  «omi«  VoUtfidialeB  n.  deren  Lelirer  in  den  Bbdfätcikn 
Blftttern  beriebtet);  &  445—466  (Die  holMeinifcbe  ScbnUabrar-Wittweneeeee). 
6)  Geb  VDter  Mitwirknng      Fast  C  K.  Kflliler  in  Altona  mit  Vu  Härder  n. 
Christian  Saggau  in  Altona  heraas  dessell>en  Schulblnttes  Jabrg*  XYIII,  1856, 
bis  XXI,   1859.    Das.    8.    Darin  von  ihm:  XVIII,  S.  46—56  (Literatur); 
S.  81—88  (Einige  Bemerkungen,  wie  Schulprflfungen  nicht  sein  sollen) ;  S.  209 
bis  216  (D  l«  Schulwesen  betreffende  Verhandlungen  in  der  bolsteiniscben  SUknde- 
Versammlung);  XX,  S.  163—180,  351  —  353,  413—425  (Joumalistisolies). 
In  den  eisten  Jahrgängen  des  Schulblattes  I,  1839,   H.  2,  S.  79—85  (mit 
K.  Kissen:  Einige  Beaerkungen  zu  dorn  AulhutE:  Aller  Unterricht  sei  religi5s!); 
H,  1840,  H.  1,  S.  122—135  (mit  K.  bissen :  Einige  Bcmerknugen  über  das  3.  lieft 
des  Schalblatts).  —  Mit  N.  NiMCtt  ein  Anftala  in  der  Broschftre  ,.Dinter  u.  Harms*' 
Yom  Jahre  1884.  —  Mit  demselben  in  den  Jahren  1834—1841  Ucinefe  AnfeStae 
in  dem  Iiiehoer  Wochenblatt.  —  In  H.  Biematiki's  Iduidesberichten  Bd.  l,  S.  177 
bis  809  (mit  N.  Nissen :  Die  Sterblichkeit  n.  die  Lel»en8daner  in  den  Hereogdiamem 
Sehlflswig  n.  Holstein);  8.  221  (Einige  Kotiaen  Aber  die  BeTöllnrang  in  Schleswig. 
Holstein).  —  Bevidirt. 

1157)  I^anglyer»  Svenne,  geboren  den  29.  Febr.  1808 
in  Bedstedt  bei  Lycrumklostcr;  Tondernscher  Seminamt  1S27;  spä- 
ter Lehrer  in  Rudkjöhing;  ging  1835  nach  Kopenhagen,  wo  eran- 
längs  der  akademischen  Studien,  spfiter  der  Handlungswissenschaften 
pflog;  besQchte  1843  deutsche  Handels- Akademien  und  Institute; 
errichtete  in  demselben  Jiihre  eine  Handels-  und  Sprach- Akademie 
in  Kopenhagen;  den  20.  März  1848  wirkl.  Commercienrath,  1855 
Grossirer  daselbst. 

1)  Practisk  Lan  lnmaler,  Anviisning  til  Bclv  at  opmaale  og  beregne  et  Stykke 
Land.  Kbh.  1834.  Mit  1  Kpfr.  3.  Aufl.  s.  t.  Den  praktiske  Landmaaler 
eller  letfattelig  praktisk  Vciledning  i  Landmaaling  etc.  Nf?rrnc«.t  for  Land« 
manden.  Kbh.  1845.  12.  SS.  88.  4.  Aufl.  Das.  1860.  Mit  Figuren  im  Text. 

2)  Skole-Anccdotcr  eller  morende  og  vittige  Indfald,  som  have  tildragct  sig  meest 
i  Kirkcn-,  L«re-  og  Skolcfnget.    I— IV.  Heft«.    Kbh.  1835— 183G. 

3)  Jacotots  Methode,  anrendt  paa  de  forskjellige  UnderviiäniagsgjeasUindc  Kbb. 
1837.   8.     '  .  ' 

4)  Anleitung  snr  dentseben  Sprache  mit  einer  nach  einem  nenen  Sjstem  Mhgb* 
fassfeen  Grammatik.  Eopenh*  1687.  8. 

6)  No^le  til  det  enkelte  og  doppelte  ellsr  italienske  ]^ogho1dexi  af  Briksen  r. 
Glanntf.  Kbh.  1839.  8. 

6)  Tryllc-Bogen.  En  Sämling  af  matfaematiske  og  physiske  Kunststykkcr  med 
Anviisning  til  Udregning  af  Nymaaae,  Paaska  ec  (og  til  Lyätfymerkeiier). 
Kbh.  1839. 

7)  Mathematisk  Lonimebog,  eller  letfattelig  praktisk  Vciledning  i  Landmaaliiic:  ex. 
Nfermcst  til  I>rug  for  Landmanden,  Kaostneren  og  HaandYterkereu.  KbL 
1841  (1840).  8. 

8)  Skatkammer  for  Danmarks  og  Norges  Kjccbmaiiul,  et  Ileftcskrift  1  Rjckke 
(den  ikke  arithmetiske)  1.  H.  Eriksens  Formularbog  1840.  2.  Bekke  (dea 
arithmetiske)  1.  H.  Ledetinftd  i  Yarecaleiiktar  I.  Cronns  1648. 
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9)  Prospcctns  OTer  bans  Handels-  og  Sprog-Academie.    Kbh.  1844.    4.    8  SS. 
(Nicht  im  Buchhandel.) 

10)  Oi'ammatik  der  deutächeu  Sprache.    Erste  Licfer.    Kopcnh.  1847. 

11)  Edelsteine.  Eine  SammluDg  von  Idiotismen  «.Gomumismeu  etc.  Heranagegebea 
V.  6.  L.  V,  Eridisen  a.  8.  Lans^jer.  Mit  dftnilcbem  n.  dentBebon  Text. 
(Als  Macpt-  gedrackt),  Kopenh.  1850.  76  SS.  8. 

13)  Det  doppelte  Bogbolderi*  P^aetisk  og  tbeorctisk  IrensÜllet.  Ancb  m.  d.  T.|r 
Det  italienske  Bogbolderi.  Kbb.  1848. 

13)  Handbog  i  Hftndels-Begning  med  Heasyn  til  Pnois*  i  Danmarks  Handel  1.  2. 
Deel.    Kbh.  1852—1854.  8. 

14)  Handbog  i  Vare-Kundskab  eller  Vare-Lexicon.  1.  Deel  RaastofFerne,  Natur- 
prodacterne.  Med  Register.  Kbh.  1856.  (Kam  in  7  Heften  v.  1854  an 
heraus.)  Handbog  i  technisk  Yarekundskab.  2.  Deel  Arbeits»  cller  Konst- 
prodncternc.    1.  1857. 

15)  Svennd  Langkjer«  Handelfjakademi  i  Kjoebenhava  oprettet  1842.    Kbh.  1859. 

16)  Lehrbuch  der  deutechen  Sprache  nach  einem  neuen  System.  Kpb.  1860.  Anch 
m.  d.  T.  Tydsk  Grammatik.  Bearbädet  efter  et  nyerc  System.  Tvykt  som 
Uannscript.'  Kbh.  1860.  884  SS.  8. 

Beitrag«  sa  Tidskrift  tot  AlmneskolevMsenet  1885,  8. 80S— 804  (En  IiOttelst 
i  Division  etc.);  snr  Berlinske  Tidende  1848,  No.  180  (Kort  Beretning  om  Bandeis- 
skolen  i  Leipsig);  1848,  Ko.  86»  (Opfordting).  —  Zur  Ulnstrirten  Zdtung 
(Leipaig)  1848. 

1158)  V.  Ijangrehr,  Adolf,  Kammerjunker  KapUain  a.D. 

zu  Ralzeburg. 

In  Sachau's  Archiv  f.  Lauenburg  H,  1860  S.  207-284  (Der  Lauenburgische  Grand 
n.  Boden  ein  Theil  des  norddeutschen  Tieflandes). 

1159)  liamen,  Rasmus  (Erasjnns),  (LAS.  No.678).  Er 
starb  zu  Overndrup  auf  Fflhnen  den  27.  April  1825.  —  Vergl. 

Efsl.  II  S.  115  u.  Supplem.  II  S.  166. 

Noch  von  ihm  in  „Maancdl.  Efterretninger  fra  Bibelselskabet  for  Danniark 
1822,  No.  4  (Brief)*  —  Aach  mehrere  Gelegenheitsgedichte. 

1160)  lian»  Ferdinand,  stndirte  Mediein,  ^^romovirte  183S 
in  Kiel  als  dn  med.,  practisirender  Arzt  in  Flensburg  seit  1847;  ^ 
starb  zu  Flensburg*  den  16.  November  1851. 

lieber  die  Ursache  der  alljjemüinen  Schwede.  Ein  Versuch  die  Bowegungeu  der 
Himmelskörper  u.  einige  andere  Fb&nomene  zu  erklären.  Auszug  aus  einer 
InauguraMKssertation.   (Kiel  1888.)  Flensburg  1849.  8.  88.  84. 

1161)  lian,  Georg  Johann  Theodor,  geb.  den  11.  Juli 
1818  in  Schleswig,  Sohn  des.  Drechslermeisters  Moritz  Heinrich 
Lau  das.  u.  der  Christine  Hana  Renricke  geb.  Klfiver;  besuchte  die 
Schale  in,  Schleswig,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  iS32  in  Kiel 
bis  Michaelis  1836,  wurde  dann,  da  er  die  venia  aetatis  nicht  er- 
hielt, Hauslehrer  auf  Rosenhof  bis  Neujahr  1838  und  war  V*  Jahr 
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witticT  in  Kid,  examinirl  Ostern  1838  mit  dem  2.  Gutr.  m.  s.  r. 
A.,  war  nach  dem  EAauicn  5  Jahre  Hauslehrer  auf  Gross-rsordsce, 
wo  er  sich  besonders  mit  dem  Unterriclit  taubstuimner  Kinder  be- 
schäftigte; den  2.  Juni  1843  Compastor  iii  llatisledt  u.  SchubüU, 
den  U.  Novemher  1846  Pastor,  in  Brunsbüttel;  er  ist  Mitglied  der 
bistorisch-llieologischeii  Gesellschaft  in  Leipzig  und  war  1848  aDii 
1849  Hilglied  der  schleswig-holsteinischen  Landesrersammlnngi 
wurde  den  80.  September  t855  Pastor  in  Ottensen,  wo  er  den 
18.  Novemher  antrat. 

1)  Die  Flachtlinge.    Novelle.    Hambarg,  Meissner,  18i1.    8.    88.  401.  Anges. 

Irzch.  Wochenbl.  1S41,  Ko.  40  (cfr.  No.  12  die  Antikritik.) 
S)  Gregor  I,  der  Grosse,  nach  seinem  Lcbrn  u.  seiner  Lehre  pCichildcrt.  Lcijizig, 
•     Th.  Wcigel,  1845.    8.   XU  a.  SS.  556.   Hec  GöUingcr  Gelehrte  Aozeigeo 

1847,  SS.  .37,  S.  3 Gl— 373. 
3)  llede  au  der  Braudbtütte  u.   am  Grabe  der   im  Jceuor  am   L'.  Mai   1865  in 

Bftbrenfeld  nmgckomraenen  sieben  Personen.    Altona,  A.  Mentzel,  1865.  8. 

iu  Niedners  Zeitschrift  f.  historische  Thcol.  Bd.  5,  1841,  H.  2,  S.  82—142  u. 
H.  3,  S.  95—139  (Kurze  übersichtliche  Darstellung  des  Einflusses,  dea  das 
Lehnnreno  nebst  seinen  Folgen  auf  die  GetstUchkott  xu  das  Papsttham  aos^ceabt 
hat  bis  zur  Zeit  Gregors  VIL  mit  besonderer  BerOclcsicbtigung  Deutschlands); 
das.  Bd.  8,  1834,  H.  1^  &  76—107  (Des  Papstes  Gregor  L  Bemttbnng  Uber  die 
Bekebmng  der  Angelsachsen).  —  In  Felts  cto.  ^^Mitarbeiten''  3,  1840,  H.  ft, 
S.  123—173  (Die  Rechte  der  Laien  in  der  Intberisch-evangelischen  Kirche  nach 
der  h  Schrift  u.  den  symbolischen  Büchern).  —  In  (Tadcys)  schUsutg-holsteini- 
ichem  Schulbl.  3,  1841,  IT.  1,  S.  48  sqq.  (Ist  nicht  bei  dem  Unterricht  in  der 
Religion  diejenige  Methode  die  beste,  "vvolche  auf  dem  Wegn  der  Geschichte  die 
christlicho  Religion  lehrt?)  —  In  Jess  u.  Vcrsmanns  Kirchen-  u.  Schulblatt, 
1816,  3,  Sp.  957—262  (Uebcr  Fortschritt  im  ProiestaiUismns);  1848,  5,  Sp.  198 
his  200  (Die  Zukunft  der  protestantischen  Kirche);  Sp.  ;il3— 319  (Wie  steht  es 
mit  unserer  Kirche  u.  was  ist  gc geuwärtig  fttr  sie  zu  thun?)^  Sp.  425— 432  (Entwarf 
einer  Kirebeoverfatsting  far  die  Herzogthümcr);  1850,  7,  Sp.  369—374,  Sp.  885  bis 
889  (Litnigiscbes);  Sp.  685—680  (IXe  Zerrissenheit  der  KIrehe  in  den  Herxog- 
thftmem  Schleswig-Holstein);  8p>  749—758,  793—756,  Sp.  793—797,  801—805  n. 
1851,  Sp.  1—6  (Zur  ktrchlicheD  Verfassnngsfrsge);  1851,  8,  Sp.  449—456  n.  457 
bis  463  (Die  Betheilignnf  der  achkswig-holsteiniscben  Kirche  bei  den  Streitif- 
kdten  Uber  die  Binffthrang'  der  (üoncordtenformel)  $  Sp.  536—541,  545—551,  553 
bis  558,  561—567  (Kurze  praktische  Erklftrang  des  2.  Capitels  aus  dem  Briefe 
Pauli  an  die  Colosscr).  —  In  der  Kirchl.  Monatsschrift  (Itzehoe  8)  Jahrg.  1852, 
S  S.'il  — 239  ü.  271—278  (Uitber^^u-Iuliche  Darstellunrr  der  Verandcrnngen,  die  mit 
den  Frobstcien  in  den  llcrzof^thümcrn  Schleswig  u,  Holstein  vorgenommen  sind); 
S.  281—317  (Der  Flensburgcr  Franziskaner-Möpch  Ludolphus  Naamann.  Eine 
biographische  Skizze  aus  der  Kricnmatioiiszeit).  —  In  Fabriciiis  deutscher  Jugend- 
zeituüg  18GÜ,  p.  626—638,  642—652,  G.^8— 672,  674— 68S,  690— ri97,  70G— 720 
(„Der  Bemf*.  KoTelle).  In  Herzogt»  theoi.  Realencyclop&die  Suppl.  Band  1866, 
Artikel  „Schleswig-Holstein,  ttberaicbtliohe  Darstellung  d^  Taterlftodischcn  Kuehen» 
g«scfaiehte*. 

« 

K 
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1162)  lian,  Jobann  Cht>fstian  (L.  &  S.  No.  680).  Seil 

1810  Organist  in  Wesselburen:  starb,  67  Jaiirc  alt,  in  Wesselbiiren 
den  16.  Februar  1832.  (Mitgetheilt  aus  dem  Kirchenbuch  in  Wessel- 
burcn.) 

1162«)  Ijailf  Johann  Friedrich,  geb.  in  !?drup,  Sohn  des 

Diaconus  Johann  Friedr.  Ludw.  Lau  das.,  später  in  Glucksburg 
(f  2.  Juli  1856);  erlernte  die  Handlung  und  war  später  llolz- 
händler  in  Erkernförde;  er  mussle  das  Geschäft  aufgeben  und  er- 
hielt eine  Stelle  an  der  Altonaer  Fabrikcontrole ;  gegenwärtig  ist 
er  Photograph  in  Hamburg. — MitgethciU. —  * 

*  Gfdiehle  9W^«r  Freandik  Altona  1847.  8.  Di«o  Oedicbtsanuiilang  fiftb 
Xioa  mit  dr.  Joh.  11  H.  Sgeert  Httlfe  n.  üiittnaUltaraiig  homns. 

1163)  lianrop,  Christian  Peter  (L.  ^  S.  No.  681);  er 
lebte  nocb  1846  in  Karlsruhe  und  ist  seitdem  gestorben. 

Von  ihm  noch:  Die  im  L.  &  8.  »ngefUirteii  forstwirthBcliaittidMn  Hefte  tr- 
■ehienen  H.  1,  S.  KArnberg,  Biege!  tu  Wiemner,  1827,  1838.  8. 

Das  das.  ebeitfells  tehon  angefCihrtc  Archiv  der  Font-  u.  Jagdgesetzgebung 
der  dentschea  n.  anderen  Staaten  enchien  Bd.  1,  H.  l-«9  (18  o.  11  Bgg,).  ]frti' 
bürg,  Wagner,  1827,  1828.  8. 

Systematisches  Handbuch  der  Forst-  u.  Jngd-Literatur  von  den  ältesten  Zeiten 
bis  auf  1828.  Gotha,  Hennings,  1830.  B.  (Bihiet  den  15.  Band  der  in  demselben 
Verlage  erschienenen  Eorst-  u.  J}igd\s:sM  ii^chaft  nach  allen  ihren  Thülen  für  an- 
gehend« JSger  u.  ansübendo  Forstmänticr). 

Gab  mit  St.  Bchlen  hüraus:  Dieust-Instructionen  f.  das  k.  Buierische  Fotät- 
Penonal  dee  ftnweren  Dienstes.  H.  .1  ALy  die  Oberfi^xster.  H.  S  fir  die  Bevier. 
fdrsler.  H.  8  fitr  Fcistwarthe»  Earlsräbei  Marx,  1838.  8.  req^.  11 74*  ^Vs  ^ 

Von  der  systematischen  Sammlnng  der  Forst-  n.  Jagdgeseste  der  deatscben 
Bundestsatea  erschien  Bd.  5  auch  s.  t.:  Handbneb  der  Forst-  n.  Jagdgesetsgebnng 

des  Königreichs  Baicm.    Karlsruhe  u.  Baden,  Marx,  1833.    8.    27*/«  Bgg. 

Mit  F.  W.  V.  der  Borch:  Taschenbuch  zur  Belehrung  u.  Unterhaltung  für 
Wald-  VL.  Jftp^dfrennde  auf  das  Jahr  1S31.    Mit  C  Kapfern.    Gotha,  Hennings.  8. 

2.  Auü.  der  Grundsätze  des  Forstschutzes  in  nöthiger  Yerbindnng  mit,  dar 
Forstpolizeilehre.    Heidelberg,  Mohr,  1833.    8.    14  Bgg. 

Forst-  u.  Jagdwesen  u.  die  FoiSt-  u.  Jagdliteratur  Dcntscblands  in  geschieht» 
liehen  Umrissen.   Stuttgart  1843.  8. 

Handbach  der  Forst-  u.  Jagdlitcratnr  von  1829  bis  zum  Jahre  1843  systema- 
tisdk  geordnet  Frankt  a.  M.,  SanerUlader,  1844.  8.  12Vs  Bgg.  Ergänzungsheft 
die  Litetatnr  ans  den  Jahren  1844  n.  1845  n.  Naehtrilge  ans  froheren  Jahren 
enthaltend.  Das.  bei  dems.  1846.  8. 

1164)  liaiitrnp«  Erasmus,  geh  im  März  1782  zu  Tyrstrup 
in  der  Probstei  Hador«:!«  bcn,  studirte  Theologie  in  Kopenhagen,  1808 
Diaconus  an  der  St.  Marienkirche  in  Hadersleben,  den  25.  August 
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1S48  emeritirt;  starb  den  12.  September  1857,  75  Jabre  6  Monate 
alt.  —  Verb,  mit  Sopbie  Cbarlotte  geb.  v.  Foss  (f  9.  Juli  1851). 

1)  WoblthätigkcttsaDsUlten  in  Haderslebca  od.  Verzoi.  der  sämmtlichett 
Sliftungen,  Vermächtnisse  u.  ScbcnkangcD  za  wolihhaiigx  a  Zwecken  in  Iladers- 
lebcn.  HaUersleben  1831.  4.  S.  26.  Ein  Anszog  daratis  steht  in  den  Is&aen 
FroT.-Berr.  18SS,  8.  4S8  £ 

2)  Bede,  gehalten  bei  der  Emwcihung  der  neuen  Knaben-Schnle  in  Haderälebeo 
a«&  28.  September  1831.  Uadenleben  1832.  8.  SS.  16.  Ree.  Nene  ProT.> 
Berr.  1832,  S.  278—279. 

3)  Chronik  o.  Monographie  der  Stadt  Hadersleben.  Badendeben  1844.  8.  Angez. 
„L>'na'*  1844,  Ko.  8  n.  rec.  dos.  No.  70.  Awnag  danns  im  Sc]il«aw.-Holftt. 
Scbalbl.  7,  1846,  H.  2,  8.  127—133. 

In  den  Nenen  Frov..6enr.  1832,  S.  565—570  (Einige  Worte  Uber  die  Ent- 
ttebmg  n.  den  Zwe^  eowie  ftber  dm  bisherigen  Fortgang  de»  HadonlebeBer 

Convents). 

£r  rcdigirte  die  ^Xt'S'üa!^  im  Jahre  183S.  Ein  AnlsatB  darin  von  ihm  Aber  die 

Petition  der  Nord-SLhleswigcr  an  die  StRndcversammlung,  die  Einsetzung  der 
dänischen  Sprache  in  ihre  natürlichen  Rechte  betr.,  ist  ebenfalls  mitg:ctheilt  im 
Eckernf.  Wochen))!  183b,  Nu.  40  u.  41.  In  der  Ljna  1845,  No.  45  CUebcr  die 
Abschaffung  der  sog.  Klingcbeutel). 

1165)  liawätSR,  Pertlinand  Otto  VoHrath  (L.  k  S. 
No.  G83).  Er  starb  zu  Burg  auf  Fehniarn  den  13.  April  1840  im 
89.  Lebensjahre.  —  Yergl.  N.  NekroL  d.  D.  XVIII,  S.  422-^^24. 

Die  im  L.  &  S.  schon  angefahrte  Schrift  fflhrt  den  Titel:  Gemälde  der  ISdaTerei 
u.  Leibeigenschaft  in  den  Ilerzogthümcrn  Schleswig  u.  Holstein,  nelMt  einw  Toll- 

■täudigcn  Darstellung  der  Schwierigkeiten,  die  sich  ihrer  Aufhebung  entgegensetzen 
von  Theodor  Sklaveufeind.  Mit  nülzliciicn  Anmerkungen  u.  einer  Vorrede  ver- 
sehen von  Jacub  Leibeigen.  —  Habe  ich  wahr  geredet,  was  schimpfest  du  denn. 
Üernianien  1797.    8.   SS.  176.    S.  K  St.  M.  IX,  S.  760. 

1166)  Ijawätz,  Heinrich  Christian  (L.  &  S.  No.  685). 
Oberkrieg-scommissar  und  Postmeister  7.u  Oldenburgs  bis  (an  seinen 
Tod?)  1842  (in  weichem  Jalire  er  zum  letzten  Male  im  Staatsludeuder 
angeführt  steht). 

Uandbnch  ftr  Oekonomen  n.  Gewerbetreibende  oder  Anleitung  snr  Tortheil- 
baftesten  Benntning,  wie  auch  mm  Thdl  snr  Coltfir  der  vorsfiglichscen  im  Kdnig- 
reiche  Dänemark,  in  den  Hertogthllmern  Schleswig,  Holstein,  Lanenbnrg  n.  an- 
gränzenden  Ländern  wildwachsenden  n.  angebaut  werdenden  Bftnme,  Sträncher, 
Getraidearten  u.  sonstigen  Gewäckse.  Oldenburg,  1833.  8.  SS.  256.  2.  Aufl. 
1S42.  8.  Angez.  Kiel.  Corre8p.'BL  1833,  fio.  57,  &  268  u.  2.  Anfl.  Alt  Merk. 
1842,  lüo.  85,  S.  871. 

1167)  liawätz»  Heinrich  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  684). 
Von  ihm  noeh:  Dem  Andenken  meiner  terewigten  Gattin.  Altona  1816.  8. 


Digitized  by  Coogl« 


50& 


1168)  liawätz»  Johann  Daniel  (L.  ^dc  S.  iXo.  686).  — 
Seine  Willwe,  geb.  Langhof, .  starb  zu  Neumublen  bei  Uaiuburg» 
den  8.  September  1835.  — 

Von  ihm  noch:  Beridit  Aber  den  jUtonMr  Yereiii  siur  ÜBtentfltrang  der 
Tertriebenen  Hamboreer.  Alton*  1814.  A. 

1169)  Tjehmann,  Emst  Heinrich  Ferdinand,  geb.  in 
Rendsburg;  ein  Bruder  des  nachfolgenden  Theodor  Heinrich  Wilhelm 
Lehmann;  sludirte  Medicin  und  promovirte  1858  in  Kiel  als  dr. 
med.  &  chir.,  practisirender  Arzt  u.  1865  bis  September  1866  const. 
Physictts  daselbst. 

NonottUa  de  operatioiiflbai  eataractae.  Diss.  inangor.  Kiliae  1858^  4.  88.  19. 

1170)  Ijehmanil»  Johann  Georflf  Christian  (L.  &  S. 
'  No.  688).  Verwaltete  das  Amt  eines  Directors  des  Hambargischen 

botanischen  Gartens,  auch  als  dies  Institut  1833  ein  Staals-Institut 
wurde.  Seit  182S  verwickelte  er  sicli  in  einen  Streit  mit  den 
Kunstgfffrtnem  James  BooUi  dr  Söhne  über  die  Rose:  „Königin  von 
Däneiitaik'*,  der  erst  1834  beigelegt  wurde.  Seit  1840  gericlli  er 
wiederum  in  einen  Streit  mit  dem  Pächter  zu  Flotlheck,  A.  L. 
Staudini^i T,  über  eine  Preisschrifl  der  Hamburger  Gesellschaft  zur  ' 
Beförderung  der  Künste  und  nüizlicben  Gewerbe  in  Bezug  auf  den 
Duvock.  In  Folge  der  von  Staudinger  erhobenen  Beschuldigungen 
verlangte  Lehmann  eine  gerichtliche  Untersuchung  und  wurde  im 
Verlaufe  des  Processes  von  seinen  Aemtem^  suspendirt,  jedoch  im 
Jahre  1849  durch  das  SpruchcoHegium  zu  Halle  /reigesprochen  n. 
in  die  Professur  am  Gymnasium  wieder  eingesetzt.  Von  seinem 
Amte  als  erster  Bibliothekar  suchte  und  erhielt  er  185]  seine  Hnt-  . 
lassung.  Auf  Lehmanns  KI;ige  gegen  Stauding-er  musste  dieser  Abbitte 
u. Ehrcncrkhu-iiiia'  leisten.  1^41  den  20.  Dercnilier  war  Lehman  von 
dem  iiatitrvvissenschülilichen  Verein  in  Hamburg  aus  seiner  Mitte 
ausgeschlossen.  Schon  den  3.  October  183S  war  er  Ritter  des 
rothen  Adler-Ordens  3.  Classe  geworden.  Er  war  Mitglied  von 
26  gelehrten  GeseUschaften.  —  Er  starb  den  12.  Febr.  1860.  — 
Verb,  seit  2.  Juni  1824  mit  Dorothea  geb.  Balzer.  —  VergL  über 
ihn  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  Bd.  4  S.  399—404. 

Von  ihm  noch:  Beschreibung  einiger  neuen  n.  wenig  bekannten  Pflanzen,  mit 
2  Kupfern  in:  Keuc  Schriften  der  natnrforschenden  Gesellschaft  za  Halle  Bd.  3, 
H.  2  (Halle  1817). 

Semina  in  horto  botanico  Hamborgcnsi  coUecta.  1820—1848*  1850-^1889. 
4.  (Viel«  Jahrgänge  entfaalteB  am  Sehlowe  das  YeneiehoiMca  die  Beaehreibiing 
«iitigar  neuen  Pflanaan  nabat  krltitcbeii  Bemerkungen.  Salt  188<I  ist  dar  Titel 
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dieses  Verzeichnisses:  Dclecttis  seiuiouin,  <iu.ie  ia  borto  EUimburgensium  botamc9 

e  coUeciiuuc  auiij  UiUiuue  commutationi  ofForuntur), 

BcmeikungcQ  fiber  den  neu  angelegten  boiaabcheu  Gurten  Tor  dem  Dumm-i^ 
thor.    (liaiuburg)  1822.  8. 

Beriuht  über  den  botauischcn  Garten.  ^  (Dnsclbsf)  1H2^^.  8. 
Caroli  Fridcrici  Hurtiuuani  vitu,  <^uam  pablica  auctunteiö  scripeit.  Hambargt 
1829.    4.    SS.  47. 

(IIcpati(>arum  Capensium  a  C.  F.  Eckion  collcctarnm  brevem  recensionem  cqm 
Scblechteudalia  suo  communicavU):  in  Linnoeo.  Jahrg.  4,  1829,  p.  352—372; 
(Flantas  quasdam  novat  in  horto  Huniburgensinm  botantco  caltat  descripfit)  Dm» 
J«hrg.  5,  p.  371.  (EputoUi  ad  ceL  Endlicher  de  plantia  Capeniibns)  Das.  1834, 
8.  4SI  sqq. 

PngtHna  plantarnm  in  botanico  Hambnigeoiiom  borto  oeeorentimn  coia  tM, 
4  pictii):  in  Terhandlnngen  der  k.  Iieopold.-CaroUDiichen  Academine  der  Natnr- 
löncher.  Acad.  toL  14,  p.     ]i.  799— 6se*  1829. 

CSarolo  Friderieo  Hip|rio  diem  mentis  ilngntd  27«  fdieiter  celebranti  gratnlatar 
oflinrena  floram  Iksdaenlom  nnper  lepertofon.  Stirpiom  pagUlne  IL  Hamb.  1830» 
4.  8S.  SO. 

Novamm  et  min«  cognitamm  sthpinm  pngnina  8»  1891,  pn^^llni  4,  1832, 
pngiltne  ft,  1833,  pngtllas  6  com  labb.  1834,  pngiUu  7,  a^jecta  narrationis  de 
horto  noitro  botanieo  parte  prioie  1888,  pogUhia  8,  1844,  pngillns  9,  1851,  pngilhia 
10,  1857.  4.  (Zunächst  in  den  indicci  acholarom  der  genannten  Jahre  gedruckt). 
Der  geaammte  Titel  ist:  NoTamm  et  minus  cognitarum  stirpinm  pugillus  I— X 
addita  ennmoratione  plantarnm  omidnm  in  bis  pngiUja  descriptomn.  Hamb.  1828- 
hik  1857.  4. 

Mcmorinm  vir!  ampl.  Guilielmi  Amsinckü,  juris  utriusqne  Liccntiati,  magnifici 
nnper  consnlis  Hamburgensis  commendat.   Hamb.  1838.    58  SS.  fol. 

Entgcgnnng  anf  dio  letzte  Schrift  der  Herren  Gebrflder  Booth.  Hamb.  (1834) 
8.    28  SS.    (Vergl.  iliucr  Booth,  Job.) 

(Ucbcr  die  Cycaden  des  südlichen  Afrika)  in;  AUgemeine  Garte&zeitung  1834, 
Ko.  11  mit  5  Tafeln 

Monographiae  gencris  Potcntillarum  supplemcntum,  fasciculus  1  cum  figg.  1S35.  4. 

Memoriam  Martini  Hieronymi  Schröteringk  magnifici  nnper  consulis  civitatis 
Hamburgensis  commendat.   Hamb.  1837.    29  SS.  fol. 

Mit  Prot  Chr.  Petwwn:  Ansichten  n.  Baoriate  der  nenen  Gebinde  fftr  Ham- 
burgs öffentliche  Bildnngsanatalten  knra^  beschrieben  n.  in  Verbindung  mit  dem 
Plan  Ittr  die  ktnftige  Anfttellnng  der  Stadtbibliotbek  beranagegeben  anr  Feier  der 
Sinyreihnng  am  5.  Mai  1840.  (Lehmann  hat  Th.  i,  8.  1—11  Terfaaat). 

8endacbreiben  an  die  Hambnrgiache  Oeselbchaft  zur  Beförderung  der  EfUiafee 
n.  nützlichen  Gewerbe.  Zur  Erwidernng  anf  die  Schrift  des  Hrn.  A.  L.  Staudinger, 
Pftchters  in  Flottbeck,  betitelt:  Commentar  lu  des  Hrn.  Prof.  Lebmanns  Erkl&mng 
in  No.  6  des  Hamb,  nnpartbeiischen  Correspondenten,  die  Preiaanfgabe  ftber'den 
Dnvock  (Equisetum)  betreffend.    Hnrnb   1840.    8.    SS.  31. 

Plantae  Preissianne,  sive  enuraeratio  plantarum,  qnae  in  Austraiia  occidentall 
et  lueiidi  n;di  occidcntali  annis  1831 — 1841  collegit  Preiss,  ph.  dr.  Partim  ab  aliis 
partim  a  se  ipso  üctcrminatas,  descriptas,  iUustratas  edidit  (J.  Lehmann.  Vol.  l,  2. 
1844^1847. 
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Revisio  Fot^atillorais»  Yratislaviae  et  Bonnae  1856.  4.  Auch  mit  dem  Titel; 
VerhaadluDgeD  der  kai«.  LeopoIdinitch-CaroUnischcn  Akademie  der  Naturforscher, 
•ntbalte&d  B«vtaio  ett^  HH  64  Steiodniciktafeln. 

1171)  liehmaim,  Martin  Christian  Gottlieb  (L.  A  S. 

PJo.  689),  Sohn  des  Pridigers  J.  G.  Lehmann  in  Haselau  (f  1807) 
*  XL.  der  Maria  Elisabeth  ß"cborn&  Zornikel;  geb.  16.  Marz  1775,  be- 
suchte das  Altonacr  Gytünasium,  studirte  in  Güttingen  zuerst  Theo- 
logie, dann  Philosophie  u.  Naturwissenschaften;  gewann  für  die  im 
L.  S.  genannte  disscrt.  de  sensibus  externis  animalium  ex- 
sanguinum  etc.  eine  Prämie;  dr.  phil.  Gotting  1799;  hielt  sich  dann 
in  Paris  u.  London  auf;  lehnte  einen  Ruf  als  Professor  derNatnr«- 
geschiehte  nach  Hoskan  l603  ab;  wurde  1804  Assessor  im  Oelconomie- 
11.  Coromerz-Colleglum  in  Kopenhagen;  1808  Secretär  in  der  Com- 
mission  betr.  die  Errichtung  eines  Museums  für  Natunvisscnschaften ; 
1809  Coiiiniittirter  in  dem  neuerrichteten  Collegium  u.  Mitglied 
der  Fabrikdirection;  Aug.  1810  Justizrath;  1816  Committirter  im 
General-Zollkammor-  u.  Commerz-Colleorium;  26.  Februnr  1817 
w.  Etatsralh  u.  den  11.  October  s.  J.  (nicht  1827  wie  im  L.  d:  S.) 
Fabrik-Director  bis  13.  October  1831;  24.  April  1S29  Mitdirector 
f.  d.  naturhistoriscbe  Museum;  19.  October,  1831  Departementscbef 
för  Canal-9  See*  u.  Feuerwesen  in  Dänemark  n.  den  Ilerzogthfimeni; 
30.  November  1832  dritter»  19.  Juli  1834  erster  Deputirter  Im 
General-Zollkammer-  u.  Commerz-CoIIegium ;  28.  October  1886 
R.  V.  D.;  im  December  1840  in  Gnaden  als  Deputirter  entlassen 
u.  zum  C  onfercnzrath  ernannt.  Starb  in  Kopenhagen  4.  October 
185G.  —  Verb.  1)  seit  7.  Mai  1809  mit  Friederike  Louise  Bech, 
2)  mit  Froderike  Balzer  sei^  8.  Nov.  1835.  —  S.  Erslewll  S.  120 
u.  121  Supplem.  U  S.  178.  Schröders  handschr.  Notiz. 

Yoo  ihm  noch:  In  Vidensk.  Selsk.  naturvidenskabeL  og  mathem.  AfhandL 
D.  Y,  8.  XXIV— XXXI  (MeddeUlaer  'om  en  nylig  dannet  Steeomaf  n  i  Hekbi^QN* 

In  Forbftndüngfr  ved  de  skandin.  Nfttarfonkwci  S.  Mode  1840  (Kbh.  1841), 
8.  S91— 294  (Om  Palvomni«  Teredo  navAlis,  og  et  naturiigt  Y«re  Imod  lamm«. 

1.  Okens  Isis  1843,  S.  295^297). 

In  „Dansk  Folkeblad**  Jah^.  XI,  1849,  ITiK  27  «.  28  (Opfordring  tä  Jord- 
«Uers  Dyrkning). 

lu  Vcrhandl.  der  kats.  Lcopo1dinisch-Carolmiach«i  AcadttBue  XXI,  Th.  1, 
184S,  S.  389  (Nachtrag  über  den  didiis  inpptns). 

Vfrfasstc  Anhaiijr  über  das  Verhältniss  der  Sprachen  im  H.  Schleswig  in 
H.  i^il  ks  „das  Ilerai.  Sehl,  in  seinem  gegenwärtigen  Vcrhältnisae"  ctr.  (iüel  1816).  ^ 

Wird  als  Verfasser  (auch  ron  dem  Bcrorwortcr  dr.  Heiberg)  genanot: 
von :  ZirCIf  Jubelo  iu  den  nordschleswigschea  Mundarten  gesammelt  t.  dr«  GotUiebi 
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boTorwortet  t.  dt.  C.  He!b«g.  Hosam  1844.  S.  Bkc  K«ae  Kieler  BU  184^ 
&  867—873.  Dieh.  W.  1844,  Ko.  88,  DftOMvirko  YI,  No.  108  (89.  Jnni  1844)* 

1172)  liClunaDll«  Theodor  Heinrich  Wilhelm,  geb. 
den  22.  November  1824  in  Rendsburg;  sein  Vater  Apotheker  in 
der  Altstadt;  besuchte  die  Gymnasien  zu  Rendsburgf  n.  Hamborgs 

studirte  die  Rechte  in  Tübingen,  Heidelberg  u.  Kief,  trat  1848  im 
1.  schlesw-holst.  Kriege  im  März  in  das  Ranzau'schc  Freicorps  u. 
nach  dessen  Auflösunjr  In  das  4.  Infanterie-Bataillon,  worin  er  zum 
Officier  avancirlc.    Um  Mich.  1849  bestand  er  das  juristische  Exa- 
men u.  wurde  Auditeur;  doch  trat  er  vor  der  Idstedter  Schlacht 
ins  Bataillon  zurück.  War  im  Frühjahr  1851  Advocat  ia  Kiel,  im 
October  1857  depntirter  Bürger,  den  28.  April  1858  stellvertre- 
tender und  den  12.  April  1861  wirklicher  Bürgerworthaller,  Ende 
1856  Dircctions-Mitglied  der  Attona-Kieler  Eisenbahn,  den  6.  Januar 
1859  Sländeabgeordneter  für  Kiel,  den  16.  September  1859  Aus-  , 
schussmitglied  des  deutschen  Nationalvereins.    Als  letzteres  berief  1 
er  eine  Versammlung  nach  Kiel,  wo  eine  von  ihm  vcrfassle  Reso- 
lution beschlossen  wurde,  in  Bezug  worauf  er  vom  Ministerium 
für  Holstein  angeklagt,  aber  den  20.  Februar  1862  freigesprochen 
wurde.    Er  starb  den  29.  JuU  1862  in  Kiel.    Verb,  mit  einer 
Tochter  des  Professors  Jessen  auf  Hornhelm.  Sein  lithograpbirtes 
Porträt  erschien  nach  seinem  Tode. 

Ecdigirte  neben  H.  Hundelmann:  Jahrbücher  für  dio  Landeskunde  der  Herzog-  i 
tbümer  Schleswig«  Holstein  u.  Lauenbing,  herausgegeben  von  der  schleswig-holstein* 
lanenlmrgitdMii  GkMilMhftft  Ittr  Yaterl&iidiaelift  Geiebicht«  Bd.  1^5.  Kiel  1858 
Ins  1888.  8. 

1 173)  MiBngerkjBp  Alexander  (L.  de  S.  No.  693),  sfeb.  den 

30.  März  1802  in  Hamburg,  Sohn  des  Kaufmanns  Caspar  v.  L.  i 
(t  1852)  u.  der  Henriette  geb.  Middeldorpf  (f  1851);  unterrichtet 

von  Hauslehrern  u.  in  der  Schulanstalt  des  Pastors  Stuhlmann;  i 
ward  Landwirlh  u.  war  Verwalter  verschiedener  Güter,  auch  in  | 
den   HerzofTtliiimcrn;  machte  darauf  cameralistische  Studien   in  ^ 
Rostock  unter  Leitung"  des  Professors  Karsten;  von  1826 — 30  Be- 
sitzer des  Gutes  Wiesch  bei  Wismar,  v.  1830 — 35  Pächter  des  Gutes 
Stegen  in  Holstein;  privatisirte  in  Lübeck  v.  1835 — 1841;  1841 
Prof.  der  Landwirthschafl  am  CoHeginm  Carolinum  in  Braunscfaweig,  , 
1842  k.  preussischer  Landesöconomierath  u.  Generalsecretär  des  | 
Landesöconomie-Collcgiums  in  Berlin;  auch  dr.  philos.  u.  Mitglied 
vieler  naturwissenschaftlicher  u.  öconomischer  Vereine.   Er  starb 
am  23.  Dcccmber  1853  zu  Berlin.  —  Verb.  1)  mit  Wilhelmine  geb. 
• 
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Haase  aus  Rostock  (f  1844);  2)  mit  Emma  ß^eb.  Lescke  aus  Neuen- 
dorf bei  Küstrin.  Vergl.  über  ihn  das  Lexicon  Hamb.  Schnitsteller 
lY  S.  422-425. 

Ton  ihm  noch:  Dantellnng  der  LaiidwirtliscJMft  hn  Grosthem^imi  Mecfcka* 
bug  nach  eigener  AnscbauaDg  o.  Praxis»  den  besten  alten  tu  neaen  Qnellen  n. 
Httlfsmittebi.  iBd.  1,  9.  KAnigsberg  1881.  8. 

Anleitnng  mm  pmktiscben  Wtesenbav.  Mit  besonderer  B^cksiclitigniig  der 
vorddeulscben  Wicsenwirtlucbaft.  F^ag  1888.  2.  AolL  Das.  1844»  86  Bgg.  n. 
$  Hth.  T£f. 

lAndwirtbschaftliche«  Conversations-Lexicon  ftlr  Praktiker  u.  Laien.  Aach 
s.  t.:  Encyclopädie  der  Landwirthschaft  aof  ihrem  -gegenwärtigen  Standptinct. 
Bd.  1,  2.  Prag  1837.  1838.  Nebst  2  Sapplementbftnden.  Braonsehweig  184U 
Wiederholte  Aufl.    Bas.  1841.  1842. 

Bcise  durch  Deutschland  in  besonderer  Besiehiing  auf  Aekerban  u.  Indastrie» 

Mit  7  lith-  Tff.    Prag  1839.    8.    35  V4  Bgg. 

Landwirthschaftliche  Statistik  der  deutcchea  Bundesstaaten,  Bd.  1»  8.  Brenn« 
achweig  1840,    1841.   8.  Mit  Tabb.  in  gr.  4. 

Amtlicher  Bericht  über  die  Yersammlnng  deutscher  Land*'  n.  Forstwirtbe  sn 

Potsdam  im  September  1839.    Berlin  1840.    8.    35 V9  Bgg. 

Briefe  über  die  fi.  Yersammlnng  deutscher  Land*  o.  Forstwirtbe  an  Doberan«. 
Ein  vorläufiger  Bericht.    RoBtock  1842. 

Amtlicher  Bericht  über  die  Yersammlnng  deutscher  Land-  u.  Forstwirtbe  m 
Doberan  im  September  1841.    Güstrow  1842.    8.    30  Bgg. 

Redigirtc:  Annalen  der  Landwirthschaft  in  den  k.  Preussischen  Staateu 
Jahrg.  1  —  9  nebfit  2  Suppl. -Heften  zu  Jahrg.  7  u,  8.    Berlin  1843 — 1850. 

Beiträge  zur  Kcnntaiss  Ucr  Landwirthschaft  in  den  k.  rreussischcn  Staaten 
Bü.  1  auch  8.  t:  Beobachtungen  auf  landwirthscb,  Belsen.  Die  Frow.  Sachsen 
n.  Schienen.  Berlin  1846.  Mit  8  Karten,  Bgg.  Bd.  8  aneb  a.  t:  Beitr8ga 
snr  landwirtseh.  Statistik  des  preussischen  ^aats,  Abth.  1 :  Entwurf  einer  Agricttllniw 
Sutistik  des  Prenss.  Staats.  Abth.  S:  BeitrSge  snr  Kenntniss  der  westftlischea 
Landwirthschaft  Berlin  1847.  88V,  9gS-  8  Tabellen.  Bd.  3  auch  s.  t: 
Schildemngen  der  baltischen  n.  westiUischen  Landwirthschafti  8.  AhtbU.  Berlin 
1849.  8.  Mit  1  lithogr.  Gdr.  XII  u.  686  SS.  Bd.  4  aoch  s.  t.:  Die  Provini 
Preussen  in  landwirthschaltlicher  Beaiehnng.  Berlin  1852.  8.  Bd.  5  auch  s.  t.: 
Landwirthscb.  Skizzen  ans  Bhcinprenssen.  Die  Bcgierangsbssirke  COln,  CoUena^ 
Trier.    Berlin  1853.    8.    XI  n.  238  SS. 

Anleituiip"  rur  Anl.qge,  Tllcge  u.  Bcnutznng  lebendiger  Ilrrken.  2.  Aufl.  Berlin 
1847.  3.  sehr  vermchne  Aufl.  y.  C.  W.  L.  Glojer.  Leipzig  1660.  XXIII  u. 
78  SS.  mit  25  Zeichnungen  8.  u.  q.  4 

Die  ländliche  Arbeitcrfra^^e  loariLwortet  durch  die  bei  dem  k.  Landes-Oeconomie- 
Collcgium  aus  allen  Gcgeudeii  der  Freusd.  Monarchie  eingegangenen  BericLto  land- 
wirthsch.  Yercine.   Berlin  1849.   gr.  8.   XYI  a.  396  SS.   Mit  1  lithogr.  Karte. 

Der  Aekerban  in  dem  Landgebiet  der  Stidla.  Berlin  1850.  gr.  8.  VI  n« 
182  SS. 

Aideilnog  anm  Anbaa  des  Maie  als  Mehl-  nnd  Fntterpflanse  mit  BQckaicht'' 
auf  die  physikalischen  VerliftltnisBe  des  nördlichen  Dentschlands.  Berlin  1880. 
IX  n.  117  8&  8.  a  gr.  4.  8.  Anfl.  Das.  1881.  VHI  n.  ISB  88^  8» 
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iMidiHrtlMdMifatefa»  PMiMeMit  Bioe  geographlteli-iteliitiMli-folkswirthMlL 
tfiuehM  auf  den  Gebiete  dee  Lendbeiue  ■ueierhtlb  DeBtiehlandi.  B«rliii  ISftS. 
t    Vm  n,  400  88. 

Der'KAvdenbaa  Im  FrAniiehen  Staate.  Berlin  ISftS.  8.   99  68» 

Gab  mit  O.  Menzel  heraus:  LandwirthscIiaftHeher  Hfll£i-  u.  8chreib-Kaleader 
Mdi  s.  t^^Landwirthschaftliobca  Hülfs-  u.  Scbreib-Taschenbach  f.  praktische  L<and- 
wirtbe.    Jahrp.  1—3.   Berlin  1848—1850  ti.  verbesserter  landwirtheoh.   HOlfi»»  a. 

Schreihkalendcr  auf  1851  — 1854.    Berlin  1851  — 1854.    fj.  '\(> 

Ausser  den  im  L.  &  S.  angeführten  Beiträgen  tu  Zcitsclinften  nocli  andere 
in  E.  V.  Laiiges'  allgem.  Wocbenschr.  für  Land-  u.  Uauswirthscbaft.  Jahrp^.  1  u. 
2;  in  Jahrg.  1835  u,  18.3&  der  ökouumischcn  NRuif^keiten  o.  Verhandlungen  von 
Audrei  in  dem  Universaihlatt  f.  d.  gesammte  I-.aud-  u.  Hausnirtbscbaft  v.  Prot 
8eliwdti6V  n.  Heinrich  Behabarth  1835  tu  1836;  ia  der  land-  il  forstwissenschaft- 
liehen  Zeitichr.  f.  Noiddeatschland  t.  Sprcnf^l. 

m 

1174)  Ijemmerlch^  Casimir»  geb.  den  33.Aii||fast  1313 
SD  Brockdorf,  studlrte  seit  Michaelis  1838  in  Kiel  Theologie,  wurde 
1838,  Ostern,  mit  dem  2.  Char.  m.  r.  A.  examinirt,  den  20.  Febr. 

1840  dr.  philos.,  1844  Lehfer  der  historischen  Wissenschaften  an 

der  dculschcii  ilauplschule  zu  St.  Petri  in  Petersburg.  ^ 

1)  Geschichte  der  cTangclisch-Iutheriscben  Gemeinde  St  Petri,  in  St  Prtcrshnrg, 
Bd.  1:  Geschichte  der  Kirclio.    Bd.  2:  Geschichte  der  Schale»  Petersbniy 

1862.    8.    X,  362  SS  n.  3  Kpff.  u.  VI  u.  483  SS. 

2)  Ueber  die  Geldvcrhältnisso  der  deutschen  Hauptschule  St  Petri.   St  Petera- 
barg 1865.    gr.  8.    SS.  72.    Mit  Kpfert 

In  Michelsens  „Archiv'*  etc.  Bd.  4,  S.  315—450  (Die  Familie  Kruminrndik 
XL  ihre  Qliter  in  der  Umgegend  Itaohoe.,  Ein  Beitrag  snr  Geschiebte  der  Bitter- 
eebaft  n.  der  Bittergüter  Holeteins.  Enebien  aneh  eeparat  Aliona,  HanmMricb 
n.  Leteer,  1840.  8&  136.  Bd.  5,  a  1—174  (Die  Herrschaft  Bieilenbni|^.  Mit 
49  nrknndliehen  Beilegen). 

1175)  IjempeliafI,  Gerhnrd  Wilhelm  Amandas  (L-dcS. 
No.  692).  In  seinen  späteren  Lebensjahren  erblindete  er  nnd 
mnsste  sich  für  sein  Amt  als  Pastor  in  Kotzenbüll  in  Biderstedt 
einen  Prädicanten  halten;  er  starb  den  4.  Februar  1846,  84  Jahre 
alt.  —  ^Vergl.  noch  N.  Nekrol.  d.D.  1846,  S. 890—881.  M.D.Voss 
Pröbste  u.  Prediger  in  Eiderslcdt,  herausgeg.  v.  Feddersen  S.  38. 

Unter  den  Beitragen  rum  Ditm.  u.  Eidcrst,  Botpn,  dessen  4  erste  Jahrgänge 
er  mit  Pnst  Chr.  Andrcsen  in  Colf^rnbüttel  heran«g.ib,  .sind  z.  B.  Jahr  2,  1803, 
B.  1  (Neujahrawunsch);  B.  5  (Winterlied);  S.  94  (*  Die  Wnsen  n.  die  noch 
Weiseren);  R.  6  (Dio  zerbrochenen  Töpfe;  Der  l&cherlicbe  Prozess);  B.  9  (An 
die  »cutie);  R.  U  (Des  Lebens  Einmaleins);  R.  16  (Die  glücklich«  Kur);  R,  17 
(Frablingsweihe) ;  E.  18^  28,  30  (Ein  Märchen  od.  wnnderseltsame  Abcnteaer  a. 
Theten  dnee reifenden  SchneideKS  I.— 8.  Gesang);  B.  20  (Lotterien.  Ein  Qeeprlch); 
B.  21  (Der  gewissenhafte  Schneider);  B.  89  (Mittel  gegen  Tranrigkeit);  B.  33 
(*  Die  Frenndaohaft);  B.  84  (Ecndtelled);  B»  SS  (Per  arme  Peter);  R  8T 
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tBie  Aftbraiil«Mriii);  JL  43  (Bine  fikoaombcba  Biftidmg  betr.);  B.  4«  (Voiteblige 
«nr  Verbeiseimig  dca  -SclialireacM  «nl  dem  Land«);  K.  ftl  (FoKtiscba  Aritli- 
jnetik)  n.  s.  w« 

1176)  L.enipe1inm,  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  1475).  Arzt 
in  Naustadt  1815  bis  1835,  dann  in  Kisdorf  im  Amte  Segeberg  bis 
1856  (in  welchem  Jahre  er  zum  letzten  Male  im  Staatskalender  an- 
geführt steht). 

1176ji)  Ijempfert,  Johann  Jacob  Eduard,  geh  

in  Ditmarschen,  studirte  Medicin  und  promovirteinihrinKiel  1831; 
ist  gestorben. 

Adambratio  fitmls  sitisqne  physiologic«.  Kiliae  18SI.   4.  8S.  15. 

1177)  liempfert*  Karl  Georg  Heinrich,  geb.  in  Dit« 
marschen  (?),  widmete  sich  zuerst  der  militfirischen  Laufbahn  und 
war  bis  1823  Secondelieutenant  bei  der  Königin  Leibregiment  in 
Kopenhagen ;  in  diesem  Jahre  auch  Candidat  der  Rechte  und  Volon- 
tär bei  der  schlcswig-holslein-lauenburgischen  Canzlei;  schon  1815, 
31.  Juli  R.  V.  D. ;  1825  Rathsverwandter  in  der  Stadt  Altona;  1831 
Landvogt  in  Südmlitmarschen,  später  auch  Oberbeamter  des  Kron- 
prinzen-Hoog!^ mit  dem  Sophien-Koog,  dem  König-Frcderik  VII.- 
Koog,  dem  König-Christians-  und  Friedrichsgabe-Koog,  C.  v.  D., 
1855  Conferenzrath;  ging  1858  von  seinen  Aemtem  ab  und  lebt 
gegenwärtig  in  Preetz.  ' 

*  IHe  Zollfirothdt  Sttder-  n.  HorderDitlimanelieiii.  Heide  1886.  8.  (Volk 
dea  beiden  Abbrädlnngtii  ift  «ne  ton  ibm;  'die  andere  itfe  tob  Jobann  lUedr. 
Boysen;  tergL  d«M.).  Dieselbe  Abbandlnng  steht  andi  im  N.  St.  M.  ' 

In  Pelts  theol.  l^itarbeiten  Jabrg.  2,  1839,  H.  1,  S.  146^155  (Eirebe  n.  Staat). 
Er  war  langjaliri^cr  n.  fleissiger  Mitarbnter  an  der  DitluDaiaiMhen  Zeitung 
Ton  dem  Beginn  dera.  1832  an.  -f- 

ll7ä)  lieniz,  E.  W.,  Oberinspector  auf  dem  adeligen  Gute 
Euhhof  im  östlichen  Holstein. 

In  den  landwirthschaftliflicn  Heften  f.  d.  Herzogth.  Schi.  u.  Holstein  18SS 
(Jahrjr.  4)  3.  u.  4.  Quartal,  S.  87—96  (üeber  Klee  u.  Graser);  IS^-S,  H  2,  S.  52 
bis  78  11.  S.  93— 9n  (Kann  in  Hoictein  die  Braach^  mit  Vorfrüchten  u.  mit  welchen 
benutzt  werden,  ohne  dem  ürtm-^  '^cr  nachfolgenden  Saaten  zu  schaden?);  1S37, 
H.  1,  S.  3—18  (Bemerknngen  zu  Aufsätzen  ■ßber  Saatenfolfren);  1838,  H.  1  (Bruch- 
stücke zur  Beantwortung  einiger,  auf  dem  Wagrischen  lannwirthschaftlichen  Vereine 
Torgelegte  Fragen);  1840,  H.  3  (Ein  Versuch  mit  verschiedenen  braunen  Wcizen- 
loiten,  sowie  mit  frfiben  Pferdebohnen).  —  In  der  landwirthseb.  Zeitung  t  d*  H. 
Scblesw.-Holst  tt.  Lanenb.  1842  (4),  No.  11  n.  18  (Die  Befriedigungim);  1845, 
Bo.  18  (Die  Slemascbine);  Ho.  U  (Dta  Knbbaos  «.  die  Kübe  darin);  Ko.  17 
(ftrotoeoll  dei  FagriBehen  Yeveiai).  , 
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1179)  licsehen»  H.  C. 

Alljjemoine  AuflÖsuni^  der  Aufgab«  hei  Wittwen-Kassen  mit  einer  unveränder- 
lichen latereäeenieiizuhl  die  wahrscheinlich  giösste  Anzahl  der  zu  erwartenden 
Wittwen  anzugeben.  In  besonderer  Besiebang  auf  die  in  den  Herzogthümem 
Scblflswig-Holsteiit  errichteten  Sehidlelirer-Wittweii-KaMen.  Altona,  Ane,  18SS.  i. 

1179a)  I^e^kow,  Johann  Georg,  war  1804  Haupfpredi- 

crfr  in  der  Stadt  Lauenburg  u.  ist  vor  1817  gestorben.  —  S.  Schi'ö- 

der  im  ^.  St.  M.  U,  1S34,  S.  682. 

Im  Journal  Hamb.  u.  Alton*  1804,  Bd.  H.  4,  8.  1^1$  (Uelier  Cohem 
Uebergaas  sum  Christeathnin). 

1180)  liewer»  Wilbelm,  ^b.  in  Kopenhagen,  Sohn  des 
Riltmeisters  im  Quartieraielster-Stab  des  Prinzen  von  Holstein-Beek, 
nscMierigen  Postmeisters  in  Kiel  Joaehim  Gottfried  v.  Lesser  (f  1833); 
war  später  Chef  des  Expeditionscomptoirs  für  die  Schlcsw  igschen 
Sachen  in  der  Renü  kammer  u.  Secrctär  der  Eisenbalin-Commission, 
1848  Chef  des  Bureaus  für  Finanzsachen  der  proYisorischcn  Re- 
gierung bis  1850,  dann  Cassirer  der  Hauptcasse  in  Rendsburg, 
1853  Mitglied  der  Direction  der  thüringischen  Eisenbahn  In  Er- 
furt; 1864  im  Juni  const.  1.  gel.  Senator  in  Kiel;  nach  Errichtnng 
der  schleswigf-holst  Landesrefj^ieranpf  im  Jannar  186$  Chef  der 
6.  Section  und  mit  der  Verwaltung  derPrasidialgeschftfte  beauftragt; 
nach  Errichtung  der  holst  Regierung  im  September  1865  Chef  der 
4.  Section  bis  Juni  1866. 

Topo^nphie  dos  üerzo^thnnis  S  hleswig.  Th.  1,  2.  Kiel,  Carl  Schröder 
&  Co.,  1853.  8.  resp.  SS.  (12G)  a.  27B  u.  Th.  2,  SS.  258.  Vergl.  Alt.  Merk. 
1853,  No.  208  (Erklärung)  u.  250  (Schreiben  t.  C.  Franckcl).  -7- 

llSOtt)  lietll,  Lars  Haagen,  geb.  den  30.  Deccmbcr  1791 
in  Bicrt  im  nördlichen  Schleswig;  Sohn  des  Pastors  Ole  Fr.  L.; 
besuchte  die  Koldinjrrr  Schule,  befliss  sich  dann  der  Chirurgie, 
studirte  seit  1811  in  Kopenhagen,  wurde  Cempagnie- Chirurg, 
nahm  im  Herbst  1817  das  Chirurg.  Examen,  erhielt  den  Charaliter 
als  Bataillpnschirurg,  im  April  1828  w.  Bataillonsehirurg,  erhielt 
1836  T.Februar  den  Regimentschirurgen-Charakter,  den  1.  Juli  1843 
Oberarzt  beim  1.  Artillerie-Regiment;  erhielt  1848  den  1 8.  Decem- 
ber  Capitainsrang,  6.  März  1850  R.  v.  D.,  slarb  den  21.Märzt854 
auf  Christianshafen.  —  S.  Ersiew  II  S.  130—131.  Suppl.  II  S.  195. 
In  der  Bibliothek  for  Lieger  IX,  1328,   S.  57—59  (Practiske  Iagttagelser> 

1181)  lieTerkaS»  Wilhelm,  geb.  im  Rhein-PreussischeD, 
studirte  Philosophie,  dr«  philos.,  war  1835^1836  interimistischer 
2.  Collaborator  an  der  Gelehrtenschule  in  Entin  u.  wurde  spAter 
grossherzoglich  oldenhurgischer  Archivar  in  Oldenburg. 
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I)  Eine  aathentische  Interpretation  der  Oarantie-Akten  Englands  u.  Frankreichs 
wegen  Schleswigs.   1.  n.  2.  Anfl.   Oldenburg  1848.   8.  8S.  81. 

S)  Gab  herans  Lflheckiscbes  Urkandenbncb,  Abth.  8  Urknndenbneb  dcs  'Bias- 
tbams  Lfibek,  Th.  1.   OMenbarg  1856.  4. 

«Im  N.  St  Mag.  von  Falck  VHIf  '8*  1~44  (Nachricbtsn  Aber  dio  Ssline  n 

I*üneburf:  n.  öT)er  den  Anthcil  der  Domkircbe  za  Lübeck  an  derselben);  S.  859 
bis  270  (Journal  Tönningsclicr  Bombardiiun^  a.  1700).  —  In  M.  Haupts  Zeitsdir* 
f.  deutsches  Altcrthura  3,  1843,  S.  417—460  (Friesische  Weissagungen);  11,  1899, 
S  358—374  (Aus  Albrcchts  von  TIalberstadt  Ucbcrsetzung  der  Metamorphosen 
des  Ovid);  S.  384  (Zum  Reinkc  Vos).  Im  Archiv  für  die  Staats-  n.  Kirchen- 
gescliichte  der  Heizogtldi.  Schi. -II.  u.  L.  Bd.  5,  S.  175—249  (Auszug  aus  dem 
Urkundenbuch  der  Kaiihäuscr  zu  Aren&bOk);  S.  249 — 279  (Einige  Notizen  über 
das  Hochstift  Lübeck). 

1182)  Iievestamm,  (mcht  Levistamm),  Arnold  (L.  &  S. 

No.  1476),  seit  October  1836  const.  Physicus  im  3.  holsteinischen 

Physicatdislricl,  Rendsburg;  grinjr  im  April  1838  nach  Flensburg; 
.Tustizrath;  war  in  Flensburg  bis  (an  seinen  Tod  ?)  1855.  —  Vergl. 
IS.  St.  M.  X»  S.  566. 
Von  Ibm  noch; 

Die  Cholera  orientalis  als  enzootischcr  Yergiftangsprocess  dsrgestdlt.  '  Kiel, 

Universitäts-Buchh.  1831.    gr.  8.    SS.  16. 

Beitr.  lum  Itzeh.  Wochenbl.  1842,  No.  8  (vo;l.  No.  9).  —  (Er  hielt  im  Winter 
1853  popul&i'e  Vorträge  aus  dem  Gebiet  der  Ueikwisscnscbaftcn  in  Flenfiburg.) 

1182a)  V.  I^eveiza«,  Theodor  Finek  (L. & S. No.  U77), 
starb  zu  Kiel  den  lö.  Dccember  1848. 

.1183)  V.  L.ev€*tzow,  Dietcrich  Wilholm  {L.  &  S. 
No.  699),  geb.  zu  Besseslad  auf  Island  (weder  in  lliisiini,  noch  in 
Kopenhagen)  don  29.  Januar  )78G;  Solm  des  Geh.  Conlcrenzrallis 
Hans  Chrislopli  Dir.  Victor  v.  Levetzow  in  Husum,  Administrators 
der  Grafschalt  Rantzau  (f  28.  Oclobcr  1829)  u.  der  Marte  geb. 
V.  TilUsch  (f  1801);  trat  in  Militärdienst  u.  avancirte  zum  Premiers- 
Lieutenant  im  schleswigschen  Infanterie-Regiment;  den  24.  Decem- 
ber  1813  Kammerjunker;  lebte  später  in  Altona;  den  1.  Januar 
1826  Zoll-Kassirer  in  Ringkjoebing;  den  25.  April  1844  in  Aarhuus, 
den  25.  Juni  1846  Kamnierherr;  starb  in  Aarhuus  den  6.  Juni 
1849.  —  Vergl  Erslew.  II  S.  131  u.  Supplem.  II  S.  198—199: 

Von  ihm  noch:  Sinaadicrte.    Klih.  1815.  8. 

Gedichte  in  Gardihausens  Eidora  1825,  in  „Nordlysct"  IX,  108,  221,  X,  125, 
443,  XI,  352;  Kbh'ä.  Skilderi  1830,  No.  54;  Kyo  landocc,  Tukndcr  VII,  18;?0, 
8.  157—159;  in  Elraquists  Lnesefrugter  Octub.  1831,  Mai  1832;  in  Kbh.s.  Skilderio 
1885,  No.  82,  84,  85,  99  (Eine  d&nische  Abhandlung  über  dio  wabre  Stellung  n. 
den  wahren  Bemf  jer  Iiandgeisdichen). 

33 
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1184)  V.  liCVetzow,  F.  F.,  Kaminerhcrr,  Ii.  v.  D.,  Be- 
sitzer des  Gutes  Schönhagen  im  schwansencr  Gitter-District  uad 
Ton  EhlerstorfT  u.  Putlos  im  Oldenburger  District 

In  der  Umdwirdudi.  Z^Vaog  f.  d.  Herzogth.  Sebleiw.-Hol8t  iL'Lavenb.  1843, 
Jfilirg.  9,  So.  U  (Enridening  auf  die  Frage:  Ist  Bedflugung  Dicht  sa  berieselnder 
Wiesen  Oeonomisch  richtig  od.  niebt?)  1844,  Jabrg.  3,  No.  88  (Speeificom  für  Klee> 

1185)  IjCVSen,  Christian  (L.  &  S.  No.  696),  er  starb  (als 
Landvogt  in  Bredstedt,  was  er  seit  isoowar)  im  Januar  nn- 
verhoirathct.  —  Ycrgl.  Prov.-Berr.  1Ö32  S.  203,  JNeuea  Kekrolog 
d,  D.  IX  S.  106-107. 

1186)  liOvy,  Salomon  Jacob  (L.  &S.  Ko.  698).  Er  starb 
als  Arzt  in  Altona  den  22.  Juni  1836,  unv^rhelrathet.  —  Ein  poe- 
tischer Nachruf  auf  ihn  im  Alt.  Merk.  1836  Ko.  106  Sp.  2045.  — 
Yergl.  Neuen  Nekrol  d.  D.  XY,  S.  23. 

1187)  I^ewon,  Fridrich  Johann  Heinrich  (L.  &  S. 
No.  70U).  Seit  1832  auch  Badearzt  in  Oldesloe.  Starb  den  7.  Sep- 
tember 183a  daselbst.  —  S*  ^'eucn  Nekrolog  d.  Deutschen  1833 
S.  691—592. 

1188)  liCXOW,  Friedrich,  geb.  1826  In  Tönnincr,  Sohn 

des  Agenten  J.  Li.xow,  R.  d.  Ehrenlegion  (f  7.  März  1834);  be- 
suchte die  Tonninger  Stadtschulen,  crlernle  von  1842  bis  184G  den 
Bnchdruck  in  Rendsburg;  war  eine  Zeit  lanor  in  der  OfTicin 
von  Ree  in  Aalborg i  errichtete  184D  eine  Buchdruckerei  in 
Rendsburg,  wurde  wegen  politischer  Pressvergehen  angeklagt  und 
verhaftet  und  statt  acbljaliriger  Zuchthausstrafe,  zu  der  er  ver- 
urlheilt  worden  war,  nach  einem  Jahre  Festungsstrafe,  im  Februar 
1852  entlassen;  ging  in  demselben  Jahre  nach  Amerika,  wo  er 
Mitarbeiter  an  dem  von  seinem  Vetter  R.  Lcxow  herausgegebenen 
New -Yorker  belletristischen  Journal  ist. 

GeUichie  vuu  ihm  £.tchcn  im  EidrrBtrdtcr  Woclion}>liiU,  im  Ditmarscb«»r  n. 
EiderstccUcr  Boten  aus  den  Jahren  1844  u,  1845,  im  Eclternfürder  WodicnblaU 
1844,  No,  66,  1845,  No.  14,  im  Ilzchoer  Wochenbl.  1846,  No.  23,  im  Wundsbcckef 
Intelligenablatt  von  1847,  in  den  literarischen  u.  kritischen  Blattern  der  Börsoi- 
balle  1847,  TSo»  80,  46,  105;  1848,  No.  42.  . 

Bedigirte  neben  E.  Banrmeisler  vom  Decenber  1849  an  bis  1850  das  seboo 
i»eit  1848  in  Beiner  Bnchdrnckerei  gedruckle  n.  anerst  von  Harrp  Harring  redig^rts 
Blatt  „das  Yolk*,  nachdem  daiselbe  mit  der  von  Banrmcsister  redigtrten  demokis- 
tischen  Zeitnng  vcrschmolsen  wnr. 

Liefert  poetische  n.  prosaische  Beiirilge  an  dem  New- Yorker  bellctritf^isrhen 
JoTirnnl  n.  von  Ncw-York  aus  BeitrQf^e  s.  n.  popnlns  ins  Bendsburger  WocheabiatC 
Eiiizelncs  von  ihm  auch  in  der  „Garteulaabe.*^ 
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1180)  I^exow,  Rudolf,  ein  allerer  Vetler  des  vorhcr- 
g'enannttii  Fr-  Lexow,  in  roniiinsr  £reboron  und  schon  seit  den  40er 
Jahren  in  New- York,  wo  er  auch  jetzt  ist. 

Gab  «uerst  in  Ncw-Vork  chic  Criminal-Zeitung  heran??,  die  später  mit  einem 
^cw-Yorker  belletristiscbcn  Journal  verbunden  wurde,  welches  wöchontlich  in  gr.  fol. 
unter  spinor  Redürtion  erscheint.  .  r 

Giebt  seit  ittOi  auch  deatsch-amerikanische  Monatshefte  heraas. 

1190)  Erey,  N.  P.,  geb.  in  Flensburg;  TondernscYier  Semi- 
narist; Mäddieiileiircr  in  Apenrade;  1847  erster  Lehrer  an  der 
Gfmderoth'schen  Anncnschule  daselbst;  1848  Schullelirer  und  Or- 
ganist zu  Sönip  in  Ansrln ;  1849  entlassen;  1851  GeluUle  beim 
Institutsvori^eher  M.  Andresen  in  Altona;  1852  Lehrer  an  der 
Obcrknabonclasse  in  Uetersen;  1864  wieder  in  Sörup;  er  starb  da- 
selbst im  Februar  1865. 

Im  ScU«swi>Hol8teiiii8ebeii  Sehnlblatt  tn,  1841,  H.  4,  a  88—41  (Die  .Yor- 
achtiften  wai  TTabimg  im  Sohtfnsclirciben  in  der  Volksachnle);  Y,  1843,  H.  4» 
8.70—74  gJcber  Kinderrereine);  YI,  1844,  H.  2,  S.  104-107  (Sonntagsschnlen); 

VII,  1845,  H  3,  S.  186—187  (Die  Missionssache  betreffend);  IX,  1847,  H.  1, 
S.  155 — 137  (Biographisches  Über  den  Lehrer  H.  Hansen  an  der  Günderothschen 
Austjvlt  in  Ajifnrade);  S.  157— lr)8  (Neu  errichtete  u.  veränderte  Schulen);  S.  1C6 
bis  167  (Kindcrblbliothck).  —  In  A.  P  Sfmksens  Schulzeitung  1852/Öa,  No.  15, 
S.  62—63  (ü£[eoes  Schreiben  an  die  Ecdaction). 

1191)  Ijiebncr,  Theodor  Albert,  geb.  den  3.  März  1803 
in  Lölleda  in  'Fiuirins^en,  Sohn  dos  Pastoren  Lifl);!!^-  daselbst,  be- 
suchte das  Gymnasiun»  und  die  UnivL'isiiät  in  Leipzig" J  war  von 
1832  bis  1837  Pastor  in  Kreisfcld  in  der  Provinz  Sachsen;  von 
1837 — 1844  ausserordentL  Prof.  der  Theo!,  u.  Universitatsprediger 
in  Göitingen,  von  da  an  bis  1851  ordentl.  Prof.  der  T/n*oloorie  in 
Kiel,  von  1851  bis  1856  in  gleicher  Eigenschaft  in  Leipzig,  darauf 
Ober-Horpredigcr  in  Dresden.  (Ifitgetheilt.) 

^    1)  Hugo  von  St.  Yictor  u.  die  theologischen  Sicbtnngen  eeiaer  Zeit  Leipzig 
1832.  ^8.  '  , 

S)  Biehardi  a  s.  Ytetoro  de  oontempladone  doctriiuk  P.  1}  IL  GOttingae  1837. 
4.  (Universit&tiiBcbrr.).  , 

3)  Predigten,  gehalten  in  der  Uahrcrsit  'irsl-'rcbe  in  Göttingen.  Göttingen,  Yandcn- 
hoek  u.  Kuprecht,  1841.    8.    17'/,  Bg^r. 

4)  Predigt  zum  Gc  iriehtniss  Johann  Friedrich  Herbarts,  Ilofraifas  U.  Profesgors 
in  Göftinj^eii,  f  14.  Aug.  1841.    Das.  1841.    8.    20  SS. 

5)  E  cüoice  Qucdlinburgensi  edidit  et  pracfatus  est  librum  quendam  secandnm 
tifiot:.tus  ilc  inätatione  Christi.    Gecttinj^ae  1842.  4. 

6)  Predigt  zum  1 000 jährigt  u-J  uhellcst  da  Vertrages  von  Veidun.  In  der  l'ni- 
versitäts-Kirchc  zu  Güttingen  6.  August  1843.  Güttingen,  Yandenhoek  u. 
Bfiprecbt,  1843.  8/  SSb  16.  - 
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7)  Das  Gleichnis«  vom  verlorenen  Schaafe,  Eine  PrtdigL  Kiel  1849,   8.  SS.  U. 

8)  Die  christliche  Doj^matik.   Bd.  1:  Christologie.   Abih.  l.   Göttiogen  1849. 
8.    XXVm  u.  3S9  SS. 

9)  Introducüo  in  dogmaticam  christianam  P.  I  {VUl  u.  21  SS).  P.  H  (SS.  22 
bis  83).   LipsiM  1854.    58.  4. 

10)  Giebt  herans  mit  Dorner,  £breiifeachter,  Laaderer,  PaItB«r,  Wi^za&cker:  Jabr- 
.  bttclier  Ar  d«ut«ebe  Theologie  Bd.  1— >10.  Stuttgart  1856—1866.  8.  Darin 

manche  Anfafttse  Ton  ihm,  v.  A.  I,  8.  196  flgde.  (Ana  VorleauDgea  ftber  die 
Dogmatik),  HI,  8.  849—866  (Christologischee). 

11)  Predigten  Bd.  1  (2.  AnfL)  GOttingen  1855.  VIH  o.  280  SS.  Bd.  S.  G^ttifi- 
gen  1861.  8. 

12}  Abschicdeprc  lii^t  in  Leipzig  n.  Antrittspredigt  in  Dresden.  GOttingen,  Vas- 
dcnhoek,  lS5f..    SS.  38. 

13)  Das  Wesen  der  Kircbcuvi^itation.  Karze  Denkschrift  u,  Ansprache  an  die 
Visitatoren  in  Sachsen.    Leipzig  1857.    8.    32  SS.  § 

14)  Die  Herrlickkcit  dcä  Dienens.  Predigt  vor  der  ErOÜ'naDg  des  Landtags  den 
IC.  Kovcmber  1857.   Dresden  1857.   8.  ■ 

15)  Mehl  Reich  ist  nicht  von  dieser  Welt  Predigt  vor  dem  Schlaise  des  lisnd- 
tags  den  10.  Aug.  1858.  Dresden  1858*   8.  SS.  20. 

16)  Hebet  Enre  Angen  auf  n.  sehet  an  das  Feld;  denn  es  ist  schon  weiss  sor 
Emdte.  Predigt  beim  BrOffnungs^Gottesdienst  der  dentsch  •  eTangelischen 
Kireheoeonferens  zn  Eisenach  den  30.  Jnni  1859.  GOttingen  1859.  8.  22  SS. 

17)  Die  innere  Xriegsbercitschaft.  Predigt  vor  der  ErCiTaang  des  aussorordent> 
liehen  Landtags  den  25.  Mai  1859.    Dresden  1859.  8. 

18)  Die  geistliche  Tagesordnung:  christlicher  Stände.  Predigt  vor  der  £r8£fonsg 
des  Landtags  den  G.  M;ii  18G0.    Dresden  1860.    16  SS. 

19)  Erinnerungen  an  dus  Reich  Gottes  in  Christo  beim  Landtagsschloss.  Predigt 
den  7.  August  isni.    8.    18  SS. 

20)  Das  Wnehsrn  der  Kiichc  zu  liircr  Selbst-Besscruug.  Kcformationsprcdigt  über 
Ephes.  4,  15  flg.  Mit  Vorwort  über  die  neuesten  Behandlungen  des  Lebeoi 
Jesn.  Dresden  1864.  8. 

In  „Theo!.  Studien  n.  Kritiken**  1831,  8,  S.  354  ff.  (lüachweisnng,  dass  Hi^ 
T.  St  Tietor  Verfasser  des  tr^usc  theoL  unter  Hildebert  t.  Tonrs  Werken);  1835^ 
8,  S.  277  fiE.  (Ueber  Gersons  mjstisefae  Theologie);  1843|  9,  S.  629  ff.,  1844»  1» 
8.  77  ff.  (Die  pracdsehe  Theologie). 

1 1 92)  V.  IJenan/ J.  F.,  lebte  182o  als  dänischer  Gapitän  der 
Infanterie  a.  D.  in  Altona.  ; 

Dantelhmg  meines  Schicksals  in  Brasilien.  Hamb.  1886.  8.  j 

1193)  V«  der  liieth,  Christian  Haack,  geb.  in  Garding, 
Bruder  des  nachfolgenden ;  studirte  Medicin  u.  Chirurgie  in  Kopen- 
hagen II.  Kiel,  war  okie  Zeitlang  Arzt  in  Sonderburg  und  lebt  iiuch  , 
als  praclischer  Arzl  in  Ringe  auf  Kühnen. 

In  „Kbhs.  fiyvcnde  Post"  1830  (Frühjahr  thcilt  er  eine  Trohe,  seiner  Tebcr-  [ 
Reizung  V.  J.  Wessels   „Kjerlighed  uden  Siröoiper"   mit.    (Die  Uebcrheizuug 
plattd(>ntsch  r  Rprnehe  selbst  u.  eine  kleine  deutsche  Sprachlehre  dazu  ist  nicht 
ersehicncn.  —  <^Zmn  Theil  mitgetheilt) 


j 
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llOSa)  w.  der  Ueth,  Franz  Heinricli,  geb.  8.  Sept. 
1802  in  Garding,  Sohn  des  Bürgermeisters  Franz  Heinrich  von  der 
Lieth  das.  (No.  1478  im  L.  Ä:  S  );  sludirlc  Medicin  in  Kiel  und 
Göllingen,  proinovirte  in  Kiol  1829;  besuchte  im  folo-enden  Jahre 
noch  die  Universitäten  Berlin  und  Wieni  und  ist  seitdem  Arzt  in 
Preetz. 

Commentatio  inangur.  de  liene  sano  et  morboso.  Kiliae  1829.  B«?icUrt. 

1194)  liietzen«  Ferdinand  (L.  d:  S.  No.  703);  f  als 
'  Rector  der  damal.  latein.  Schule  in  Friedriebstadt  den  10.  April  1804. 

Von  ihpi  ist  lyjch:  Unterhaltungen  zwischen  Eltern,  Lehrern  u.  Kindern. 
S'riedrichstAdt  1800.   8.   (Das  Bach  kam  aber  nicht  in  den  Buchhandel). 

1195)  IJSBe,  Ernst  Adolf,  geb.  den  2C.  Sept.  1814  in 
Altona:  Sohn  des  dr.  u.  Subrectors  am  Christianeum  Ernst  Gott- 
fried  Lilie  zu  Altona  u.  der  Jeanelte  Jacqueline  de*  Chaufepied; 
studirte  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1833,  in  Berlin  seit  Ostern 
1834,  in  Erlangen  seit  Ostern  1835,  worde  1838  Michaelis  mit  dem 
2.  Char.  Rur.A.  examinirt;  den  25.  Juli  1840  CoUaborator  in  Kiel; 
den  26.  Januar  1845  Pastor  in  Kirchnüchel,  den  4.  April  1856 
Pastor  in  Horst,  dcji  22.  Deceniber  1864  Pastor  u.  Frohst  in  Altona. 

1)  Die  Centralconfercuz  der  holsteinischen  Schul Ichrer  beleuchtet.  Kiel  1842. 
8.    SS.  16.    Ree.  Schlcsw.-Hülst.  Schulbl.  IV,  U.  4,  S.  213—214. 

2)  Die  EraancipHtion  der  Schule  Ton  der  Kirche  in  ihrer  ppschichtlichen  Ent- 
wicklung. Kiel  1843.  8.  SS.  120.  liec.  Schksw.-iiuliU  i>chuibl.  V,  H.  4, 
S.  178—183. 

3)  Bpntchbuch  fttr  den  Confinnunden-Ünterrieht.  s.  t  1846.  . 

4)  Drei  Fredigten:  1)  Es  moas  besser  werden.  Busspredigt  1848.  S)  Predigt 
tt.  Altarrede  bei  der  Einweihang  der  ncnen  Orgel  in  der  Hörster  Kirche  1881. 
8)  OstergnuB  n.  Ahachiedspredigt  Ton  der  Horster  Gemeinde  1865. 

-  5)  „Der  Bof  des  Herrn"  n.  «Der  Brand  im  Dorfe".  Diese  beiden  Schrr.  worden 
als  Broschüren  abgedruckt  aus  dem  Itzehoer  Sonntagsboten  1865. 
In  Harms  Gnomon  2  Lebensbilder  „Anschar"  n.  „Vicelin".  —  Tra  Schlcsw.- 
Holst,  Schulbl.  IV,  1842.  n.  1,  S.  56—69  (Das  erste  Cnpitcl  der  Bibel).  —  Im 
Kirchen-  n.  Schulbh  1844,  8p.  12  (Das  Studentemvort);  1845,  Sp.  374,  1840, 
Sp.  lin  (Der  C.inzcUon);  l  «  ir>,  Sp.  202  (Die  Examina);  Sp.  289  (Das  theoL  Amts- 
cxnmen);  Sp.  2S."  (Die  cliristl.  Liebe  zu  Israel);  1847,  Sp.  79  (Der  Sohn  D«\vtds); 
1848,  Sp.  840  (Sc!bötenti.choidunpj);  1849,  Sp.  2:^3  (Eine  Stimmo  aus  der  Kirche); 
Sp.  710  u.  Sp.  713  (Prüfet  Alles  u.  dais  Gute  behaltet);  1850,  Sp.  463  (Apostel- 
coiivent).  —  In  der  kirchl.  Monatsschr.  hciausgeg.  v.  Predd.  des  Ilcrzogth.s  IIol- 
Btciu  1852  (Das  Buch  Iliob  u.  die  Seelsorge.  Die  Stellung  v des  Ilauptstücks  von 
der  Tanfe  im  Intherlschen  KateehJsmns).  Anonyme  Beitrr.  cum  „Sonutagsboten" 
Ton  Versmenn.   Bevidirt.  ' 

119G)  liilie,  Jacob  Wilhelm  (L.  &  S.  No.  706).  Slnrb 
in  Proetz  den  16.  April  1835.  —  Verb,  mit  Erna  geb.  Jessen. 
S.  Neuen  X^ekrolog  d.  D.  13,  S.  411. 
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1107)  IJIiencron,  Ludwig  Karl  Chrisian  (L.  &  S. 
No.  709),  R;  v.  D.  u.  D.-M.;  seit  1806  BcsiUer  des  adel.  Gats 
Krainbeck  in  Holstein;  1816  mit  dem  Titel  eines  Generalkriegs- 
commissärs  Landkriegscofnmissär  im  2.  Schleswig -holsteinischen 
District;  den  28.  Üctober  1836  Kammerherr,  später  auch  See- 
kriegscoinmissär,  den  10.  Dcccinbcr  1843  mit  Pension  cnllassea; 
lebte  dann  in  Pinnoberg,  starb  aber  in  Kiel  den  24.  Mai  1846.  — 
S.  Kcucn  Kekroloo^  der  Deutschen  XXIV  S.  914—915. 

1108)  V.  liilieneron»  Rochus,  Baron,  geb.  1821  za 
Plön,  Sohn  des  vorhergenannten  Lndw.  Karl.  Chr.  v.  L.,  stndirte 
seit  1840  zuerst  Theologie  in  Kiel,  dann  aber  zunächst  an  andern 

,     Universitäten  n.  1845  n.  1846  wieder  in  Kiel  Philologie,  promo- 
virle  1840  als  dr.  philos.  u.  wurde  ansserordentl.  Prof.   in  der 
philos.  Facuf^äl  in  Jena  bis  1855;  ist  jetzt  Ilofrath  in  Meiningen. 
1)  (iraf  Üurcm  od.  Ki'aft  a.  Macht.  Traaerspicl  in  5  Aufzügeo.  Kiel,  Scbwers'scho 

Buchh.,  1844.    8.    12V4  Bgg. 
S)  Die  Eine  deutsche  Kiiche.  (Gedicht  an  Oerrinoe).  Kiel,  Nilk,  1846.  8.  88.  8. 

3)  Mit  Karl  Mttllenhoff :  Znr  Bnnenlehre.  Halle  (Braanechweig)  Schwelsdike  n, 
Sohn,  1852.  8.  SS.  61.  Bildet  anch  den  16.  Berieht  der  8ehlesw.-Bolst.- 
Lanenb.  Geeellach.  f.  die  Somml  n.  Erhalt.  vaterUUidiacher  Alterthttmer.  Steht 
ursprünglich  in  der  allgemeinen  Monatsschrift  t  WisseDsehaft  n.  Liteiatar 
(II)iIIc  1852)  S.  169  —  10.3  (s.  t:  Zur  Ranonlclire.  Die  nordisch«!  Bunen  nach. 
Job.  C.  Liljcgren  mit  Ergänzungen  bearbeitet  v.  Kurl  Oberleitner.  Wien  1848. 
—  Das  Gothischc  RuTicnal}ih;ibet  von  dr.  A,  KirchbolL  Programm  dea 
Joacl'.imtluihchpn  Gymnasiums.    Berlin  1851.) 

4)  Mit  Wilhelm  Stade:  Lieder  u.  Sprüche  aus  der  letzten  Zeit  das  Minnej:fcsangea 
übersptJit,  für  gemischten  u.  Mliiitierchor  vierstimmig  bearbeitet.  Weimari 
Bühlau,  18.'i4.    4.    IV  u.  52  SS.    Mit  .Melodien. 

5)  Ueber  die  I^icbcltingcnhandschrift  C.  Sendschreiben  an  Herrn  Geh.  Hofrath. 
Prot  dr.  GOttling  in  Jeha.   Weimar  18^6.   8.   SS,  101. 

6)  Gab  heraus:  Dflringische  Chronik  des  Johann  Bothe.  Jena,  Er.  Frommann, 
1859.  8.  (Auch  8.  t  Thüringische  GesehichtsqneUen  Bd.  8.)  XXXn  n. 
734  SS. 

7)  Die  historischen  Yolhslieder  der  Deutschen  Tom  13.  bis  16«  Jahrhundert  ftf 
sammek  u.  erl&utert.  Auf  Veranlassung  n.  mit  Unterstützung  Sr.  Majest.  des 
KOn  ;:s  V.  Baicm  Maximilian  IL  herausgegeben  durch  die  historische  Com- 
niission  bei  der  k.  Akatl<*Tnio  der  Wissenschaft tn  Bd.  1.  Leipzig,  Vogel, 
1865.  8.  XL,  IV  u.  600  SS.  Ree.  Zarnckes  Centralbl.  1865,  Ko,  40, 
8p.  1330.  Grcn^botcn  186G,  Ko.  1.  (Das  Werlt  ist  auf  4  T?ände  berechnet). 
Beitrr.  von  ihm  im  Kiel.  CorrcKp.-Bl.  der  40L;cr  .Lihrc;  in  M.  Haupts  Zcitschr. 

f.  deutsches  Altcrth.  fi,  S.  69—117  (Uober  Neidhaits  iiofische  Dorfpoesie);  S.  340 
bis  69  (Deutsches  Culendarium  aus  dem  14.  Jabrh.);  7,  1849,  S.  568—573  (Zum 
altnordischen  Vocalismns);  10,  r956,  S.  180— '197  (Das  Harbardslicd). 

1199)  Tjindejiiaiiil,  JrirjTon,  frch.  drn  14.  Juni  18.33  zu 

lluunstedt  (Kloster  Itzehoe),  Kirchspiel  Kcllinghusca,  Sohn  des 
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Landmanntf  Carsten  Lindemaim  u.  der  Margaretha  geb.  Beckmann ; 
gebildet  auf  dem  Schnllehrer-Semmar  in  Segeberg  von  1852 — 1855; 
entlassen  mit  dem  3.  Char.  m.      r.  A.;  darauf  Hauslehrer  bei 

Hirschfeld  auf  Möglin  adl.  Guts  Gross-Nordsee  seil  1855,  Lehrer 

im  Lübschen  Stiftsdorfe  BeiKÜcltlt  seil  1858,  Lehrer  in  Bluineu- 
Ihal,  im  Amte  Bordesholm,  Kirchsp.  Nortorff  seit  1860. 

1)  Bilder  für  den  ersten  Lese-  u.  Anschauungsunterricht  nebst  Bcgleitblättcrn. 
Kiel,  Ernst  Homann,  1S64.   8.   (Die  Zeichnongea  dazu  sind  aach  von  dem 

Autor). 

2)  Geographio  der  TIcmogthümer  Schleswig- Holstein  für  Schule  u.  Haus.  KieV 
Schwers'scUe  B«ichh.,  1865.    8.  Bevidirt. 

1200)  liindenfels»  X  B.  (L.  No.  711).  Starb« 
KU  Altona,  wo  er  sich  seit  seiner  Verabschiedung  als  Artillerie- 

iViajur  im  Jaiiro  181G  aufhieU,  den  IG.  Fehriiar  1833,  71  Jahr  alt, 
—  Verh.  mit  C.  ß-ob.  Egcrmann  v.  Efrcnbiirg.  —  Vergl.  den  neuen 
Kckroioir  der  Dt.'ulschen  11  S.  114—110,  Erslew  II  S.  151t-153, 
Supplem.  II  S.  228. 

Von  ihm  noch: 

Die  Skioldingcr.  Am  Völker  beglückenden  l.  November  1828.  Altona  182S.  8. 
Fcien-ede,  am  Geburtstage  des  Köntj^s  gehalten  n.  mit  dner  Kfu^bfichriflt  U. 
Anmerkungen  versehen.  Altona,  Busch,  1829.  8. 

1201)  Ijindenli.'^fl ,  Andreas  Cbristoph  (L.  &  S. 
No.  712).  Starb  als  Jiislizralh  und  Bürgermeister  zu  iiadciüleben 
den  31.  Dectniber  1836  im  63.  Jahre.  —  Vcrgl.  N.  St.  M.  X, 
469—470,  Neuen  Nckrol.  d.  Deutschen  XV,  S.  39—40,  Todes- 
Anzeige  im  AU.  M.  1836  No.  5. 

Schrieb  noch» 

Das  gerettete  Malta.  Ein  episcbee  Gedicht  in  9S  Gesftngen.  TL  1,  S.  Altona 
1829.    8.    Ree.  in  G.  Lötz  Originalien  1829,  H.  1^  (Dec.)  No.  150. 

In  den  Provinzial-Berr.  1830,  H.  2,  S.  129—178  (Johann  der  Acltcre, 
Herzog  zu  Schleswig-Holstcin-IIaderslcben).    —    In  den  N.  Provinzial-Bcir. 

H.  2,  S.  161-500,  II.  3,  S.  329—366,  H.  4,  S.  505  flf.  vgl.  das.  1833, 
S.  318— 319  (Adolf  der  Ers>ie,  Herzog  von  Schleswic-TIolstein-Gottprp);  1833,  IL  2, 
S.  208—250,  IL  4,  S.  325—386,  H.  3,  S.  509—540  (Geschichtliche  Darstellung;  der 
Sü'eitigkeitca  siwischen  Dfinciaark  u.  Holstein-Gottorp  bis  zum  Jahre  1714);  183  4, 
H.  1,  S,  1—45,  H.  2,  S.  179—201  (Darstellung  der  Streitigkeiten  Däneuiarks  mit 
Holstein-Gottorp  V.  Jahr©  1 714—17 73);  1833,  S.  318— 819  (Gegenbemerkung,  Joh. 
Bantxan  n.  einen  Aniimti  des  Paston  Knss  in  denselben  H.  .Frovins-Berr.  8.  127 
betreffend);  1834,  8.  177—178  (Gedicht  nvf  den  14.  April  1834.)  ^ 

Seine  Bettrlge  sn  Lots  Originalien  stehen  o.  swnr  •)  Gedichte,  Bithsel  o. 
Char  ad  cn:  Jahrg.  IV,  1820,  H.  12,  December,  No.  157;  V.  1821,  H.  1,  Janoar, 
No.  1 ;  II.  2,  Februar,  No.  21,  22;  H.  5,  Mai,  No.  54,  No.  64;  H.  8,  September, 
Ko.  93;  H.  10,  Oktober,  No.  130;  H.  11,  Kovember,  No.  136,  143;  VI,  1822, 
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H.  1,  Janiuir»  No.  1;  H.  3,  Man,  Ko.  87;  H.  4,  April,  Ho.  44—45,  JSo.  50; 
H.  5,  Mai,  Ko.  5S,  Ho.  60;  H.  6,  Juni»  No.  65;  H.  7,  Jali,  No.  78,  79;  H.  9, 
September,  No.  108;  H.  U,  November,  No.  183;  VII,  1623,  H.  5,  Mai,  Ko.  60, 
No.  62,  66;  H.  10,  Oktober,  No.  1S5— 187;  H.  18,  December,  No.  154^155; 
VIII  1884,  H.  8,  Februar,  No.  18,  19;  X,  1886,  H.  5,  Mai,  No.  60—61  :    H.  8, 
Angust,  No.  101;  n  H,  November,  No.  137-139;  XI,  1827,  H.  3,  Mans.  No.  28, 
No.  39;  II.  4,  April,  No.  40,  41,  45,  46;  H.  8,  Augast,  No.  96;  H.  10,  Oktober, 
No.  122,  124,  127;  H.  11,  Novembor,  No.  137,  140;  H.  12,  No.  145  —  146,  148;  XII, 
1828,  H.  4,  April,  No.  41—43;  II.  7,  Juli,  No.  84;  II.  8,  Aucrust,  No.  IÜ4;  XUI, 
182y,  H.  2,  Fehrnnr,  No.  16—19;  XVI,  1832,  H.  3,  März,  No,  38;  H.  4,  April, 
Ko.  40,  41,  II.  12,  December,  No.  156;  XVII,  1833,  H.  3.  Marz,  No.  29 ;  H.  10, 
Oktober,  No.  128;  XVIII,  1834,  H.  4,  April,  No.  47;  II.  9,  September,  No.  113, 
114,  IIG,    II.  12,   Dtvdiiber,    No.  149,  153;   MX,    1835,   11.  4,   April,   Ivo.  52; 
XX,  1836,  II.  3,  Marz,  No.  39;  II.  4,  April,  No.  40,  42;  II.  9,  öeptcojber, 
No.  113,  116.  —  b)  Aufs&txe  ▼ermischten  lahalta  V,  1881,  H.  6,  Jnni,  No.  75 
bie  78  n.  H.  7.  Juli,  No.  79,  No.  88—85;  VI»  1838,  H.  8,  Febniar,  No.  25  o. 
H.  8,  Mftrzi'No.  86—87;  VH,  1888,  H.  1,  Januar,  No.  8—18  u.  H.  8,  Februar, 
No.  14;  Vin,  1884,  H.  4,  April,  No.  44—50  n.  H.  5,  Mai,  No  53-57;  H.  9, 
September,  No.  118—117  u.  H.  10,  Olttober,  No.  118-181;  IX,  1885,  H.  3, 
MArz,  No.  88—88  n.  85—39  tt.  H.  4,  April,  No.  40—48  n.  48-58  n.  H.  5,  Mai, 
^  No.  53,  55—60;  H.  11, November, No.  138— 137 u.  139— l44tt.H.12,  December,  No.  143 
bis  147;  X,  1826,  H.  5,Mai,  No.  63— 65  u.  H.  6,  Juni,  No.  66    73;  XI,  1827,  II.  1,  No.7 
bis  10  u.  No.  13—14  u.  H.  2,  Februar,  No.  16—18;  H.  10,  Oktober,  No.  126— 131  u. 
II.  n,  November,  No.  132—137;  XII,  1828,  H.  7,  Juli,  No.  8.'.,  87  u.  II  8,  August, 
No.  105  n.  H.  !0,  Oktober,  No.  119,   120,   12.^,    127,   128  u.  XIII,  1829,  H.  2, 
Februar,  No  15  (Betrachtnngcn  eines  einsamen  Wanderers,  tiie  auch  im  L.  u.  Sehr. 
S.  827  zum  Thcil  aTijrefftbrt  sind);  H.  6,  Juni,  N(j.  66,  69;  II.  9,  September.  No  107, 
188:  XIV,  18:30,  II.  1,  Januar,  No.  10,  11,  13;  H.  10,  Oktober,  No.  120,  123; 
XV,  1831,  II.  3,  No.  35-39  u.  H.  4,  April,  No.  49—52  u.  II.  5,  Mai, 

No.  55;  XVI,  1832,  No.  151;  XVII,  1833,  H.  8,  Auj^ust,  No.  99—101  «.  H.  12i 
December,  No.  154,  155;  H.  12,  December,  No.  153;  XVIII,  1834,  No.  40,  48, 
43;  XIX,  1835,  Ä  7,  Jali,  No.  87—90;  XX,  1836,' H.  1,  Januar,  No.  5—14.  — 
Lieferle  ansierdem  noeb  BeltrSge  sa  Beckers  Erbolnngen;  za  Haiems  Irene;  tnm 
Morgenblatt  gebildete  Leser;  in  Gardthansens  Eidora;  in  Winfrieds  Nordisehen 
Musen- Almanacb;  in  dessen  Ruinen  n.  Blftthen;  im  Kieler  CorreBp.-BL  1836,  No.  64 
(Noeb  ein  Wort  Uber  d^e  Aofbebnng  d^  Zolls). 

1201a)  UiidllOlm,  Coriicliii.s,  geh.  im  SchlcswTg- 
schen,  bcsiichle  das  Scliullehrer-Seniinnr  in  Vcsterborg  bis  1505, 
später  Schullehrer  und  Küster  in  Morsby  auf  Falsler;  1836  D.-M. 
Starb  den  9.  März  1851.  S.  Erslew  11  S.  153  u.  154.  Suppiem. 
II  S.  228.. 

1)  Veiledning  tfl  Hovedregning  eller  menua  Regnekunst  af  Th.  Jensen  og 

C.  Lindbolm.    Kbh.  1815.  8. 

r 

8)  Begneskole  for  Begyndere.  Nykjosbing  paa  Falsfcer  1837.  8. 

1202)  liinkmeyer»  X,  Landmann. 

Welehe  F&ttemng  enebeint  als  die  sweckmftssigste  vu  vortbedbafteste  zur  Er- 
nftbrang  eines  Biilclwiebstapels  t.  80  Kühen,  wobei  die  Buttergewinnnn^  als  Banpt- 
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msh»  wgenomiiMii  irM.  ^a»iiu»gebaa  t.  wsgriAbeii  kadw«  Verein).  Olden- 
burg, C.  FAnekel,  1S60.  8. 

1203)  V.  IJn«i»to\V,  Christoph  Hartwig,  geb.  14.  Sept. 
1740  im  Mecklenburgischen,  ältester  Sohn  von  H.  v.  L.  zu  Yint- 
kow  u.  Belitz  u.  der  Maria  Elisab.  v.  Lützow;  kam  im  13.  Jahre  nach 
Holstein  als  Cadel  im  jrrossf.  holst.  Leib-Dragoner-Regiment;  1754 
Standartjunker,  1756  Cornet,  1758  Lieutenant;  reiste  1759  nach  Russ- 
land; t760Flügelacljutant  beim  Grossfürsten,  spateren  Kaiser  Peter  III; 
im  December  1761  Preiiiier-Majcfr  u.  einige  Monate  nachher  kaiserl. 
russischer  Generaladjutant  beim  Herzog  Georg  Ludwig  von  Holstein; 
ginff  n:i(  h  Pcier  HI.  Tod  mit  dem  gonannten  Herzog  nach  Hol- 
stein; war  im  September  1763  auch  Generaladjutant  bei  Herzog 
Georg  Ludwigs  Niichfolger  in  der  Statthalterschaft  des  grossfürst- 
lichen Theils  von  Holstein,  Friedrich  August;  im  Mai  1764  w.  Jäger- 
meisler  im  3.  h()l.st.  District  u.  Hofmeister  der  Prinzen  August  u. 
Peter  Friedrich  Ludwig;  23.  März  1773  grossf.  holst.  Kammerherr; 
kam  in  demselben  Jahre  in  dänische  Dienste  u.  erhielt  25.  Juni 
1777  das  Indigenat  u.  Adelspatent;  13.  Mai  1780  Jägermeister  im 
zweiten  holst.  Dfstrict;  im  Mai  1782  Grkr.  v.  D.,  1784  29.  März 
Oberlüistmeislcr  auf  Seekiiul;  28.  Januar  1812  Geh.  Cunferenzralh; 
starb  12.  April  1823  in  Hir^sciiliulni.  • —  Ycrh.  mit  Charlotte  Bene- 
dicte  Eleonore  v.  der  Lühe.  —  Felilt  im  Kordes  u.  im  L*  &  S.  — 
Vergl.  Erslew.  II  S.  154  Supplem.  U  S.  229. 
TU  Pablicam.  Kbh.  1791.  8. 

1203a)  V.  Liiistow»  Otto,  geb.  in  Itzehoe,  studirte  Medi- 

cin  und  promovirte  in  Kiel  im  Oclobcr  1866;  Assistenzarzt  an  der 

Irrenanstalt  in  Schleswig. 

De  cnstroTip^lo  gigante  dies,  in  hominis  veno  obtenrato.  DisB.  inangur.  KtL 
1866.   4.   20  S&  mit  1  litbogr.  Tafei 

.  1204)  liipsins»  Richard  Adelbert,  geb.  den  14.  Februar 
1830  zu  Gera  im  Fürstenthum  Reuss  j.  L.,  Sohn  des  dr.  Karl 

Heinrich  Adelbert  Lipsius,  Rcctors  der  Tiiuinasschule  in  Leipzig, 
vorher  Prorectors  in  Gera  (f  1861)  u.  der  Juliane  Molly  ^vh.  Rost 
1842),  einer  Tochter  des  Reclors  der  Thomasschule  Prof.  dr. 
Friedr.  Wilhelm  Ehrenfried  Rost;  kam  in  seinem  12.  Jahre  nach 
Leipzig;  ward  unterrichtet  von  1841  bis  1848  auf  der  Thomasschule 
in  Leipzig  unter  Leitung  Stallbaums,  Jahns  u.  seines  Vaters;  be- 
suchte 1848--18d1  die  Universität  Leipzig;  Lehrer:  Winer,  Nied- 
ner ^  Krehl,  Buch,  Thiele,  Anger;  legte  1851  sein  theologisches 
C*iididtten-£xameQ  ab;  promovirte  in  Leipzig  1852  zum  dr.  philos.; 
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1354  ebendaseihst  211m  »Licentiateii  der  Theologie  o.  wurde  1858 
Ton  Jena  aus  h.  c*  dr.  IheoL;  1 855  Vabilitirie  er  sich  als  Privat- 
doccnt  der  Theologie  in  Leipzig  u.  wvrde  1856  Frühprediger  an 
der  UniTersitdtskirche  zu  St.  Pauli;  1859  ausserordentlichor  Professor 
der  Theologie  dr»«.;  folgte  18G1  (»int  in  Kufe  als  ordentliclKT Professor 
in  der  cvangcliscli-tlieoi.  Faculläl  zu  Wien;  wurde  1863  zum  Mil- 
gliede  des  k.  k.  Unterrichtsraths  ernannt  u.  vertrat  1864  die  theol. 
Facultat  auf  der  ersten  Österreich isrhon  Generalsynode;  folgte  1865 
•  einem  Rufe  als  ordenil  Prof.  der  Ibeoiogie  an  die  UniTersitat  KieL 

■  1)  Die  panlinische  Rechifcrtigungslehre  unter  BcrÜcV'jiohtiguDg  einiger  verwand- 
ten Lvhrjjtückc  nach  den  vier  Uauptbricfen  daa  Apostels  dargestellt.  Leipzig 
1S53.  8. 

2)  De  Clementis  Romani  epif toi»  nd  Goriatiiiot  priore  disquisitio.  Leipzig  1855.  8. 

3)  Ueber  iloä  Verhältnis»  des  Texte«  der  drei  B/riachen  Briefe  des  Ignatius  zu 
den  übrigen  BcceoBioncn  der  ignatianischen  Literatur.  Leipzig  1859.  8. 
A.  anter  dm  Titel:  Abhaadhnigen'der  deattchen  morgenlladiseW  Geitell- 
tcbnft  I,  5. 

4)  Der  Onoeticisniiis,  eein  WeMo,  Ursprung  n.  Entwicklungsgang.  Leipiig  1860. 
4.  SeparatAQsgnbe  in  100  Exempl.  ans  Ersdi  n.  Gmbeis  allgem.  Encyclop&- 
die.  l.  SectioD,  71  Bd. 

5)  Zur  Quellenkritik  des  Epiphanini.  Wien  1.865.  8. 

ti)  Slacket  Euch  auf  den  Herrn  m  empfangen.  Predigt  fiber  Röm.  13.  ll~14 
am  enten  Adventsonntage  1861  in  der  evangeL-lutlierischen  Stadtkirche  «n 

Wien  gehalten.    Wien  1861.  8. 

7)  Die  Osterbotschaft  eine  Friedensbotschaft.  Predigt  über  Apostelgcsch,  10, 
V.  34—41  nm  Ostcnnontnge  in  der  Jiiicokikirche  in  Kiel  gehalten.  Kiel» 
Sl-hwtT.s'sche  Burhh.,  ISGfi.  8. 

8)  Fcstprodigt  bei  der  5.  Jiihresversammlung  des  Ä'derrtstreichischen  Zweigvercins 
der  Gustav-Adülf-Stiftung  über  Matth.  11,  2  —  f>,  gehalten  am  29.  Juni  18f>5. 
In:  „Zum  Hcforuiationsfestc  1865"  de^  nicdcr-östcn-cichischcn  Zweigvereiiis  der 

G.  -A>St.   Die  5.  Jahresversammh  gehalten  zu  Wien  28.  u.  29.  Juni  1865 
CDn  Selbetvedage  des  Zweigvereins). 

9)  Gobherans:  Schnlreden  bei  Yerschiedenen  Gelegenheiten  gehalten  Tondr.  Kail 

H.  Ad.  Lipsins,  weiL  Bectors  der  Tbomasscbule  in  Leipzig.  Leipzig  1868.  8. 
(Von  ihm  darin  die  Torau^iesclückte  Biographie  des  Verds) 

10)  Gab  heraus:  Grammatische  Untersnehnngen  über  die  biblisehe  GAeitU  t.  dr. 
K.  H.  Ad.  Lipsins.  Leipsig  1863. 

11)  In  den  Acten  der  1.  Generalsynode  Aer  evang.  Kirche  in  Oesterrdch  (Wien 
1864)  mehrere  Ausschnssberichte  No.  If  8,  4,  7 — 10. 

In  theoL  Studien  n.  Kritiken  1854  (Ueber  Zweck  und  Vcranlassnng  des  ersten 
Thessalonicherbriefs);  1856  (♦lieber  Stöckerts  „Abendmahl");  1865  (Ueber  Weisse's 
philosophische  Dogmatik).  —  In  der  allgem.  Encyclopädie  v.  Ersch  u.  Gruber  sind 
von  ihm  die  Artikel :  Geschwome  Geistliche,  Gewissener,  Gichtcl,  Gieseler,  Gildas, 

Gilbcrtus  Porretanus  (letztere  beiden  in  unveränderten  Scparatabzügfn  in  8.  ^Oildas 
der  Weise,  sein  Leben  u.  seine  Schriften",  u.  „Gilbertus  Porretanus.  Ein  Ikitiag 
zur  Geschichte  der  Scholastik*'),  ferner  der  Artikel  Gnostici&mus  (s.  o.}.  —  Li 
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„Unsre  Zeit**.    1861  (?)  (♦  Ferdinand  Chrifttiaa  Bant  und  die  TüMnpcr  Schule). 

—  In  Rotteck  uu  Welckui-'t:  Stantslexicon,  neue  Aufl.,  die  Artikel:  Gricchischo 
Kirche  u.  Schisraa.  —  lu  13rockhaus  Cünversfttionslcxicon  11.  Aufl.  ist  von  ihm 
eine  Reibe  theologischer  ArtikeL  —  Im  literarischen  Ccntmlblatt  von  Zarnckc  ist 
seit  185Ü  eine  Reihe  t.  Recensionen  von  ihm,  tbeilwcise  mit  iFsignirt.  —  in  ililgen« 
felds  Zeitschr.  f.  wisseschaftliche  Theol.  1859  (Das  Buch  Judith  u.  sein  neuester 
Dollmetscher);  1861  (über  Gal.  2,  11  ff.);  1863  u.  1864  («her  die  ophitischen 
Systeme);  1863  u.  6G  (Der  Hirtc  des  Hermas  und  der  MontÄBismus  ui  Kum).  -r- 
In  Kiedncrs  Zeitschr.  f.  die  histor.  Theologie  1856  (Ueber  die  Acchtheit  der  »jrU 
Bcheik Beeenrioii  der  ignatianischeii  Briefe);  1859  (Zar  Qeschielite  Papst  Gregor  VII.). 

—  Xo:  Protestantische  Kirchcnacitnng  Ar  das  erang.  Deutschlaad:  mehrere  Becensio- 
nen,  meist  anonym  od.  nnt  Chiffre  (LX  —  In:  Protestantische  Blatter  Ar  das 
evang.  Oesterreich  1B63  (Der  Pietismus  Speners  und  Frankes;  Uber  «,»Etrche  n. 
Schale**,  MPriedr,  Hehbel*0>  —  In:  Nene  Protestant  Blitter  fftr  das  ev.  Oesterreich 
1865  (*  Was  heisset  Schriftglaubo?  *  Cardinal  Rauscher  fiber  Luther);  1866  (Die 
Idee  des  göttlichen  Reichs)  —  Versdiiodcnc  Recc.  in  Gersdorfs  Repertoriinn  *,  dem 
Iiitor.  BL  zur  allgem.  Kirchenzeit.  u.  zu  den  Bll.  für  literar.  Unterhaltung;  mit  Aus- 
nahme der  Rct^nsion  über  Hilgcnfcids  ^  apost  Väter  (Gersdoti»  BeperL  1657) 
sämmtlich  anonym.  Bcridirt. 

1205)  liltzmaDn»  Karl  Conrad  Theodor,  geb.  den 
7.  October  1815  zu  Gadebosch;  Sohn  des  dr.  med.  Heinrich  Litz- 
mahn  n.  der  Charlotte  geb.  Grote;  besuchte  das  Lübecker  Gymna- 
sium seit  Ostern  1832,  studirle  Medicin  seil  October  1834  bis  1836 
in  Berlin,  dnnn  bis  November  1837  in  Hallo,  im  Herbst  1837  bei 
d*Oiitropont  in  Wiirzbiirg-,  wieder  in  Berlin  und  seit  Ostern  1838 
wieder  in  Halle,  wo  er  den  30.  Juli  1838  promovirle;  im  October 
1840  Privatdocenl  in  Halle;  Ostern  1845  ausserord.  Prof.  der  all- 
gemeinen Pathologie  u.  Therapie  in  Greifswalde,  ordenil.  Prof.  das. 
Michaelis  1846;  seit  April  1849  Professor  der  Mäeutik  u.  Vorsteher 
der  Hebammen-  u.  Gebaranstalt  in  Kiel;  den  6.  October  1862 
Etatsrath.  —  Vcrgl.  die  vita  vor  seiner  Inaugural-Dissertation. 

1)  De  arteriticlo  diss.  inaugur.    ILillc  1838.    8.    SS.  32. 

2)  De  causa  partum  efficicate,  diss.  pro  venia  legendi.    Halis  1840.    8.  SS.  39. 
8)  Das  Kindbettfieber  iu  nosologischer,  geschichtlicher  und  therapeutischer  Bezie- 
hung. Halle  1844.  8. 

4)  Physiologie  der  Schwangerschaft  n.  des  weiblichen  Organismns  aberhanpt:  in 
Wagners  Handw5rterbnch  der  Physiologie  Bd.  3,  l.  Ahtii.,  p.  12^14S.  Brann- 

^  schwelg,  Vieweg  &  8ohn,  1846.  8. 

5)  Die  Beform  der  Medicinalverfossnng  Prenssons.  Greiiinralde  1847.  8. 

6)  Gab  herans:  Adolf  Michaelis:  Das  enge  Becken  nadi  dgenen  Beobacbtnngen 
u.  Untcrsttchnngcn.   Ldpsig  1851.   8.   XVI  n.  446  SS. 

7)  Bas  schräg-ovnlc  Becken  mit  besonderer  Bcrüoksi  hügnng  seiner  Entstehung 
im  Gefolge  einseitiger  Coxalgie.  Mit  5  lithogr.  Tafeln.  Kiel  1653  fol.  SS.  33. 

8)  l>ic  Formen  des  Beckens,  insbesondere  des  engen  weiblichen  Beckens  nach 
eigenen  Bi»obachtungcn  und  Untersuchungen  nebst  einem  Anhango  über  die 
Ostcomalacic.   Mit  6  Tafeln.  Boiiin,  G.  Reimer,  1861.  gr.  4.  SS.  152. 
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9)  6.  A.  Michtelb  Untarridit  fttr  Bebanmeii.  Nes  bearbdtel  und  heraoflgegebeik 
Kiel  1862.  8. 

Ter«e1u«dene  Becc.  I&  der  BaUe^echen  Llterator-Zeit  1841 — 1846,  unter 
Aaderem  über  Wigne»  Lehrb.  der  spedeUeo  Physiologie,  über  Lots'  allgemeine 
Padiolf^e  u.  Therapie.  —  Beitrr.  in  den  kliniscben  Mitthh.  deutscher  Klinik 
hcroosg.  V.  Alex.  Göschen  1852,  No.  19,  20,  28,  93,  85,  26,  29,  30,  31  (Die 
Brigbtsche  Krankheit  und  die  Eehimjisie  der  Schwangeren,  Gebärenden  u,  Wöchner- 
innen); d.is.  No.  38,  40,  42  (Die  Eierstocks^cscbwfSlste  als  Ui<;;T-h<^n  von  Geburts- 
störungen);  1855,  No.  29,  "0  (Ueber  den  ursächlichen  Zii?armnenhan^  zwischen 
Urfimie  und  Ecl.impsie  hei  Schwanpfrcn,  Gebarenden  u.  Wochuei innerO.  —  In 
Moiiatü&chnü  lur  üeburlbkuude  Bd.  XI,  18j8,  p.  313  ~32G  (JSeue  Bciira.L;e  zur 
Lehre  von  der  Urämie  der  ScbwaogercD,  Gebärenden  vu  Wöchnerinnen);  Bd.  XXIII, 
1864,  p.  849—808  (ß&n  Fall  Ton  natürlicher  Gebart  änea  aosgctragcnen  lebcnd«i 
Kindes  bei  einen  im  höchsten  Grade  (nach  linkshln)  schrftg  verschobenen  Becken 
mit  rechts^ger  Ankylose  des  Krenzheins  mit  dem  Hüftbein.  Nebst  AnmerkL 
über  die  EntstehnngsweiBe  dieser  Beckenform  im  AUgeraeimm  n.  deren  Einfln» 
auf  den  Mechanismns  der  Gebort),  Bevidirt 

1206)  liObodanz,  Edmund  A  dolf  Joliannos,  geb.  den 
10.  December  1820  in  Schleswig,  Sohn  des  Canzlciraths  Georg 
Karl  Friedr.  L.,  Secretars,  Archivars  u.  Kassirers  beim  Schleswig- 
sehen  Obergericht  u.  der  Anna  Friederike  geb.  Kirchner;  nach  seiner 
Confirmation  7  Jahre  Fharmaceut;  nahm  dann  seine  frfiheren  wissen^ 
schafllichen  Studien  wieder  auf  n.  wurde  von  dem  Prof.  Joh.  Matth. 
Schultz  in  Kiel  auf  die  Universität  vorbereitet,  die  er  als  slud* 
philos.  von  1844  an  in  Kiel  besuchte;  trat  im  Sommer  1847  ver- 
mittelst eines  Reiseslipendiums,  zu  welchem  von  Seiten  der  ver- 
wittwelen  Könlixin  Marie  Sophie  Friederike  ein  Theil  beigelegt 
wurde,  eine  Reise  in  Deutschland  an;  kam  im  Herbst  dess.  Jahrs 
nach  Kopenhagen;  wurde  1853  Hülfssecrelär  der  schleswigschen 
Ständeversammlung  und  arbeitete  nach  seiner  Rückkehr  von  Flens- 
burg nach  Kopenhagen  im  Departement  för  Kirchen  u.  Schalwesen 
des  Herzogthums  Schleswig.  Vergl.  Erslew  Supplem.  II  S.  235 — 238. 

1)  8.  nom.  L.  Edmnnd:  Geschichte  Dänemarks,  Sclkleswig-Holstc^n.  Lanenbni^ga 
Die  merkwürdigsten  Begebenheiten  aus  der  Geschichte  des  '^^j^hen  Staats. 
Kiel,  Universitftts-Bchh.,  1841.  19.  Bec.  sehlesw-holst.  SchttibL  '1841,  B.  h 
8.  199—914. 

9)  Eines  dentscben  Yolksatammes,  der  Dithmarschen,  Kampf  nm  seine  Freiheit 
im  Jiiluc  1500.   Ein  poetischer  Yersoch.  Kiel  1844.    8.  Angca.  Itieh. 

Wochcnbl  1844,  No.  33. 

3)  Thorwaldsen.  Kiel  Bünso\y,  1844.   8.  Anj;cz.  Tzeh.  Wochcnbl.  1  S  i  t,  No.  33. 

4)  ])o,>  Bildschnitzers  Tochter.  Ein  deutst  lics  V'olkg-Drama.  Kiel,  Nack,  1846.  8. 
Ree.  llendsb.  Wochcnbl.  1846.  S.  Ittvh.  WochenbL  1846,  No.  30. 

5)  Gorm  der  Alte.    Komanzc.    Kiel  184G.  8. 

6)  Kyncburgo  oder  das  Kloster  in  Irland,  ein  romontisohoa  Drama.  Kiel,  Näck, 
1847.    12.    SS.  134. 
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7^  reldblumen.    Gedichte.    Kiel,  Schröder  &  Co.,  1847.    12.   SS.  ISfi- 

8)  Todtenopfer  für  Konig  Christian  den  Achten.  Kopenhagen  1848.   8.  SS.  12 

9)  Lieder  aus  dem  Tagebuch  eines  in  Schleswig  geborenen  dänischen  Soldaten. 
Kopcnh.  1849.         SS.  Sfi, 

10)  Natürlichkeit  u.  Unnatürlichkeit  der  schleswig-holsteinischen  Empörung  dar- 
gestellt Ton  einem  deutschen  Schleswiger.  Heraufgegebcn  t.  P.  Iljort.  Kopenh. 
1850.    8-    SS.  2i.    S.  „Flyv.  Post'*  1850,  No.        „Kbhpost"  1850,  No.  IM. 

11)  Holstenspiegel.  Ein  Beitmg  zur  Beleuchtung  der  dänisch-holsteinischen  Frage. 
Mit  historischen  Beilagen  aus  holsteinischen  Schriften.  Von  einem  deutschen 
Schlcswiger.  Herausgegeben  von  Peter  Hjort.  Kopenh.  1850.  fi^  SS.  72« 
S.  „Kbhspost."  1350,  No. 

12)  *  Ein  Wort  über  die  hervorragendsten  Charaktere  u.  Beamten  in  Holstein. 
Kopenhagc»  1850.  S. 

13)  Die  Märztage  1848  in  Kopenhagen.  Stimmungen  u.  Erlebnisse  eines  Augen- 
zeugen, hernusgogcben  mit  einer  politischen  Kachschrift  von  einem  Schlcswiger. 
Kopcnbaffcn  1851.    8.    SS.  &Ü. 

14)  To  Noveller,  Kjcebenhavn  1851.  fi-  (Wurde  ins  Schwedische  Übersetzt  in 
Göthcborgs  Handels-  och  Sjcefarts-Tidnings  Feuilleton  1851). 

15)  En  Ungdomsdroera.  Roman  i  3  Deele.  Kbh.  1852.  8.  S.  „Flyv.  Post."  1852, 
No.  „Dannevirke"  XV,  No.  2LL 

16)  Schilderungen  u.  Charakterzüge  aus  den  Feldzügen  in  Schleswig  1848—1850. 
Dänischen  Berichterstattern  nacherzählt  von  einem  deutschen  Sclileswiger. 
Herausgegeben  von  P.  Hjort.    Kopenh.  1852.    8-    IV  u.  LSÜ  SS. 

17)  Eine  Taube  aus  der  Arche  Noahs.    Gedichte.   Altona  1854.  8. 

18}  HL  G.  Bohrs  Lehrbuch  d.  Weltgeschichte.  Auf  Veranstaltung  des  k.  Ministe- 
riums f.  uas  Herzogth.  Schleswig  ins  Deutsche  übersetzt.  Th.  1^  Lehrb.  der  alten 
Geschichte,  2j  der  Geschichte  des  Mittelalters.  3j  der  neueren  Geschichte. 
Kopenh.  1853—1854.  8, 

19)  Sakuntala.  Nach  dem  Indischen  des  Kalidasa.  Miniatur-Ausgabe.  Leipzig  1 854. 

20)  Romeo  u,  Julia.  Tragödie  des  Shakespeare,  Deutsch.  Leipzig  1835.  L6. 
VI  u.  IM  SS. 

21)  Antigone.    Tragödie  des  Sophokles.    Deutsch.  Leipzig  1855.  8.  IX  u.  lliL 

22)  Narren  des  Glücks.  Historischer  Roman.  Th.  1—3.  Leipzig  1856.  8.  XVHI 
u.  1122  SS.  (Recc.  Lripz.  liter.  u.  krit.  Bll.  1856,  No.  20j  v.  H.  Markgraff. 
Deutsches  Museum.  Jahrg.  6^  Januar— Juni,  S.  178—176  (Ins  Dänische  übers. 
8.  t.  Lykkcns  Gjaskke.  En  historisk  Roman.  D.  1—3.  Med  et  kritisk  Tillseg 
af  P.  Chr.  Zahle).    Kjcebenh.  1856.  8- 

23)  Meede  paa  Helgoland  eller  en  Forttelling  om  en  Rigmands  Sön.  Original- 
Novelle  fra  Nutidcn.    Kbh.  1857.  8, 

24)  Iphigenia  in  Tauris.  Schauspiel  des  Euripides.  Deutsch.  Leipzig  1857.  8. 
(Bl.  f.  liter.  Unterh.  1857.    Febr.  2fi-  u.  März  6^ 

25)  Hamlet,  Prinz  v.  Dänemark.  Schauspiel  des  Shakespeare.  Deutsch.  Leipzig 
1857.    (Bl,  f.  liier.  Unterh.  1857,  Febr.  2£»  u,  März  6j 

26}  Novcller  og  Skuespil.    Kbh.  1859.  8. 

27)  Ein  neuer  Glaube.  Biographisch-culturhistorischer  Roman.  Th.  1—3.  Frank- 
furt a.  M.  1859. 

28}  König  Nal  u,  sein  Weib.    Leipzig,  F.  A.  Brockhaua,  1863.  8. 
29}  Das  Seebad  Maricnlyst.    Kbh.  1863.  8. 
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Beitr&ge  tn  „Flyve  Posten",  zum  „Nordischen  Telegraphen",  lu  TTacklindfrs 
„Ucber  Land  u»  Meer"  1860  dänische  deutsche  Gedichte  in  der  „Bcrlinsko 
Tidcnde**,  „Kjoebenh.  P.",  „Flyvc-Posten".  Gedichte  im  Itzch.  Wochenbl.  1642, 
No.  Iii  1843,  No.  2.  No,  I8i  33j  1844,  No.  22^  37j  1847,  No.  44,  Artikel 
für  die  seit  1866  im  Anton  Hclberg'schen  Verlag  in  Wien  erscheinende  „inter- 
nationale Revne". 

1207)  liObedanz«  Karl  Friedrich  Theodor,  geb.  den 
Januar  1809  in  Schleswig;  Bruder  des  Vorhergenannten,  bes. 

die  Schleswiger  Domschule  unter  Leitung  des  Professors  Schu- 
macher u.  des  Conrectors  Olshausen;  studirle  die  Rechte  in  Kiel 
unter  den  Proff.  Falck,  Dahlmann  u.  Ratjen;  war  einig-c  Jahre 
Privatsecretär  des  Staatsministers  Grafen  Conrad  zu  Rantzau-Breiten- 
burg, dann  Amtssecretär  auf  Rantzau,  darauf  Volontär  unter  der 
Slaatsschuldcn-Direction  in  Kopenhagen,  dann  Ü.-G.-A.  zuerst  in 
Krempe  u.  seit  1842  in  Itzehoe. 

Gedichte.    Itzehoe  1830. 
2)  Die  Patrioten.    Liederposse.    Itzehoe  1837.  8» 

Poetische  Beitrr.  zu  Lötz  Orij^inalien  XX,  1836,  No.  LQfi— LU  (Die  Erschei- 
nang,  eine  Cholera-Novelle);  XXI,  1837,  No.  15,  24,  25,  29  (Gedichte).  An 
dem  Itzeh.  Wochenblatt  war  er  Tom  L  Juli  1842  an  eine  Zeit  lang  Hanptmit- 
arbeiter.  —  Einzelne  Artikel  im  Kieler  Corrcsp.-Bl.  u.  in  den  Hamburger  Nach- 
richten. —  Eine  andere  dramatische  Arbeit,  als  die  s.  n.  2  angefTihrte,  ward  dem 
Verfasser  entwendet  u.  wie  er  vermuthct,  unter  verändertem  Titel  auf  deutschen 
Bahnen  zur  Aufführung  gebracht.  Revidirt. 

1208)  liOCk,  Georg  (L.  4c  S.  No.  714),  geb.  22.  Januar 
1782  in  Altona;  sein  Vater  Asmus  Lock  (geb.  1745  zu  Rostrup  in 
Angeln),  erster  Buchhalter  der  schlesw.-holst.  Speciesbank  in  Altona 
(starb  1798).  Der  Sohn  wurde  dem  Landmannsberufe  zugewiesen 
u.  erkaufte  als  solcher  im  Gute  Ascheberg  eine  kleine  Landslelle, 
auf  der  es  ihm  jedoch  nicht  glücken  wollte;  er  zog  mit  Frau  und 
Töchtern  nach  Heide,  woselbst  er  sich  seinen  Unterhalt  durch  Unter- 
richt in  der  französischen  Sprache  erwarb,  in  der  er  im  angesehe- 
nen Hause  seines  Vaters  als  Kind  bedeutende  Fertigkeit  erlangt 
hatte.  1810  siedelte  er  nach  Itzehoe  über,  wo  er  erst  GcvoII- 
müchtigler  auf  der  Amtsstube  u.  bald  darauf  Secrelar  auf  dem  Siein- 
burger  Amthause  wurde.  Mit  Entschlossenheit  und  Ausdauer  wid- 
mete er  sich  hier  in  den  Freistunden  den  Vorstudien  und  dem 
Studium  der  Rechtswissenschaft  u.  kam,  ohne  eine  Universität  be- 
sucht zu  haben,  1820  im  Alter  von  SS  Jahren  zum  juristischen 
Candidaten-Examen  beim  holst.  Obergericht  u.  erhielt  den  2*Char. 
m.  r.  A.   Nun  wurde  er  Advocat  u.  Notar.   Mit  1830  begann 
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seine  öflcntliclic  politische  Wirksamkeit.  1834  Abgeordneter 
der  Stadt  Itzehoe  für  die  erste  holst.  Ständeversommlung.  .  Erhielt 
zum  Zeichen  der  Anerkennung  1840  von  Itzehoer  Bürgern  einen 
silbernen  Pokal.  Seine  letzte  Ständediät  war  die  von  1848.  Schwer- 
hörigkeit, an  welcher  er  v.  Jugend  an  litt,  machte  ihm  von  jetzt 
an  jede  öffentliche  Thätigkeit  unmöglich  u.  auch  seine  advokatischc 
Praxis  halte  er  aufgeben  müssen.  Er  starb  ]SL  Januar  1858.  — 
Vergl.  Georg  Löck  von  Advocat  Baabe  in  den  Jahrbüchern  f.  die 
Landeskunde  II,  S.  182—199.  Im  Telegraphen  für  Deutschland  1840 

No.  mi  u.  m  N.  St  M.  10  s.  4m 

Ausser  dem  v.  L.  il  Sehr.  gennnntOQ  Aufsatz  in  Bd.  2  de«  StAatsb.  Magazins 
stehen  V.  ihm  im  Itzehacr  Wochenbl.:  1834,  S.  1017,  1088,  1167  (Kein  Mandat 
der  Wahler);  1835,  8.  .'>12— 514  (♦  Das  Armenreeht  in  holsteinischen  Gerichten); 
S.  653,  851  (Oeffontlichk.  der  Stände);  1836,  S.  £5  (Aufforderung  des  Gemein, 
geistes  zur  Chaussirung);  S.  331,  354,  877,  402,  426,  449.  473,  498,  hA&  (Bericht 
an  die  Wähler);  S.  1201  (Die  neuen  4  u.  2  Reichsbankschillingstfickc) ;  1838, 
S.  417—420  (Zum  21.  Mai  1838);  S.  647  (Die  Berechnung  nach  Reichsbnnkgeld); 
1838,  S.  847  (Für  die  Oeffcntlichkeit);  1839,  S.  864,  1317,  1480  (Die  Verfassung 
der  Sehnlcommünen  auf  dem  Lande);  1840,  S.  612  (Holsteins  Theilnahme  an  seiner 
Ständcvcrsammlung);  S.  1344  (Die  Erwählung  von  Beamten  zur  Ständeversammlung); 
1841,  S,  Iii  (Die  neue  Gesindeordnung);  S.  838,  910  (Die  Wochenwagen  u,  die 
Oeneralpostdircction);  S.  1005  (Die  Hauptlandstrasse  der  Herr.ogthümer) ;  1842, 
S.  4  (Reicbsbankgeld  for  cver);  S.  34,  3^2  (Reichsbankgcld);  S.  &2  (Hört!  Hört! 
Holsteiner.  Benachtheiligung  bei  der  Absonderung  v.  der  Nationalbank);  S.  Lfil 
(Die  Berufung  auf  die  öffentliche  Meinung);  S.  625  (Die  llechte  der  Schulinlcr- 
Cbsentcn  vor  Gericht);  S.  706  (Dampfmaschinen  in  Holstein);  S.  1168  (Die  nächste 
schkswigscho  Sfändczeitung  betr.);  S.  1287  (Die  Richtung  der  Eisenbahn  aus  dem 
Gesichtspunkt  des  bürgerlichen  Rechts);  S,  1426  (Deutsch  od.  Dänisch);  1843, 
S.  Läfl  (Die  Richtung  der  Kiel-Altonaer  Eisenbahn);  S.  2M.  (Der  Abgeordnete  u. 
der  Advocjvt);  S.  SM  (Die  dänische  Natioualbank);  S.  422  (Das  Recht  der  Stcuer- 
bcwilligung  im  Kleinen  u.  dessen  Nutzen);  S.  885  (Holstein  u.  Schleswig-Holstein): 
S.  984  (Die  Expropriation  für  die  Eisenbahn  betr  );  S.  1046  (Die  Einrichtung 
einer  Filialbank);  S.  1558  (Pressfreiheit,  Schwurgerichte,  Verfassung  u.  der  Corsar) ; 
1844,  Beil.  zu  No.  S  (Versuch  einer  Darstellung  eines  Schwurgerichts);  S.  102 
(Ständisches);  S.  aÄfl  (Die  Einrichtung  der  Filialbank);  S.  1133  (Ueber  Mahl-  u. 
Schrotzwung);  S.  1190  (Die  Hcrzogthümcr  u.  die  dänische  Presse);  1845,  S.  IM 
(Die  Ständezeitung);  S.  Ü2  (Die  Fresse  in  Schlcsw.-Holst.);  S.  842  (Schleswig- 
Holsteins  Verhältnisse  äu  Dänemark);  S.  940  (Was  wird  aus  der  Chaussee  von 
Itzehoe  nach  Rendsburg?);  S.  1130  (Die  Glaubwürdigkeit  der  Tagespresse);  1346, 
S.  9G8  (Die  Versammlung  in  Neumünster  n.  die  Besetzung  der  Unterbedicntcn- 
siellen  in  den  Städten  mit  Unterofficicrcn  betr.) ;  1847,  S.  689  (Kornwncher,  Theu- 
rung,  Ilunj^ersnoth) ;  S.  1272  (Die  GlücLstadt-Hcider  Eisenbahn);  1848,  S.  ilfi 
(An  meine  Lnndsleute  in  Nordschleswig);  S.  670  (Titel  u.  Orden  u.  der  Bcschluss 
des  Itzehoer  Bürgervcrcins) ;  S.  753  (Berichtigung.  Friedrich  VII.  ist  noch  unser 
Regent);  S.  923  (Die  Personalunion  u.  der  Altonaer  Verein);  S.  1441  (An  die 
Wähler  meines  Districts);  S.  2003  (Der  Gehorsam  im  Kriegsheer). 
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1209)  IjcHimann»  fohann  Heinrich  aus  Burg  in  Dilmar- 
sehen,  Segebergcr  Seminarist,  examinirt  1852  mit  dein  1.  Char.; 
im  Mai  1853  Lehrer  zu  Oldensworth,  in  demselben  Jahre  Organist 
u.  Obermädühenlehrer  in  Heide,  1854  Organist  und  Oberlehrer  in 
AVedel,  den  11.  Octoher  1865  Scbreibmetöter  za  St.  Johannis  in 
Flensburg. 

1)  72  ein-,  zwei-  a.  dreistimmige  Choräle  nach  Apel  für  die  Schule.  Ki«l,  Öcbwer&'sche 

Buchhandlung,  1860.   VI  a.  43.  8.  Angei.  Schalbl.  f.  d.  H«nog;t]i.  Sehlenr. 

n.  Holst.  31,  8.  644^648.   Schuixeitnng  1859/60,  IHo.  8;  1860/61,  Ko.  41. 
S)  BfehrBtimiiiige  Choräle  (50  swei-^  85  drei-  n.  1  einslimmiger)  nach  Apel  fftr 

die  Schale.   2.  venu.  Aofl.  (der  vorigen  Chorftle)^  Kiel  1861.    12.    40  SS. 

Im  Schalbl.  f.  die  Herzogth.  Sehl  a.  Holst.  22,  1860,  8.  SU^-SSO  (D^rt  es 
nach 'dem  jetsigen  Standpunkt  der  Methodik  des  Bechennoterricbts  noch  eigene 
sogenannte  Kopfrechenstunden  gehen  od.  macht  eine  naturgcmässe  Verbindung  des 
mündlichen  n.  schriftlichen  Rt  c  Jincns  solche  überflüssig?  Eine  pramiirte  Al  fi  ;  > ! 
IniiL'V  —  Tri  (Irl!  D:irstelhin;^'en  aus  dem  Christenlebon,  heruusgej^.  t.  clam  Elh- 
Pinuauer  Lchi  ervetein  (1Ö57)  Üo.  25,  S.  211—218  (Freuet  Euch  mit  den  Ifröh-  J 
liehen.)  —  Einzelnes  ia  A.  P.  SOnksens  Schulzeituog  u.  A.  1860/61,  No.  21. 

1310)  lidwe.  Friedrieb  Anton,  geb.  zu  Hamburg  am 

31.  Januar  1812  von  jüdischen  Ellern^  aber  trleich  nach  der  Ge- 
burt irplaufl;  sein  Vater  war  31.  Lowe,  Kauliaami  u.  dann  Wechsel- 
niakier  in  llaniburir,  S(Miie  Mutter  Sophie  geb.  Poliock;  besuchte 
das  Hamburger  Johanneum  unter  Gurlitt  u.  Kraft  u.  studirte  Theo- 
logie in  Göltinfren  seit  Ostern  1830  (Lehrer  vorzugsweise  Lücke 
u.  Ewald),  begab  sieb  aber  von  dort  eine  Zeit  lang  nach  Hamburg 
zurück  u.  ging  Ostern  1831  nach.  Berlin  (Lehrer:  'Schleiermacber,  | 
Neander,  Steffens);  am  15.  Juni  1836  Licent  theoL  in  BerHn  und  | 
Privatdocent  bis  1837,  wo  er  erst  nach  Hamburg  und  von  dort 
als  Privatdocent  nach  Kiel  giu^r  bis  1839;  dann  in  Lübeck  bis  1842;  j 
war  darauf  in  Hamburg  u.  v.  4.  Oclober  desselben  Jahres  Lehrer 
an  der  Missionsscliulc  der  norddeutschen  Gesellschaft  bis  1S4-S  d;is., 
dann  in  Bremen.  Als  d;e  Schule  aufgehoben  ward,  kohrte  er  nach 
Hamburg  zurück  u.  lebte  als  Privatgelehrter  u.  von  1855  bis  1862  i 
als  Redacteur  des  „Nachbar^^;  zog  1862  im  Frühjahr  nach  dem  j 
Geburtsort  seiner  Frau^  W.  geb.  Wunderli,  Zurieb,  wo  er  verge- 
bens die  Erlaubniss  zu  erhalten  suchte^  Vorlesungen  an  der  Uni- 
versität zu  halten.  ~  VergL  das  Lexicon  der  Hamb.  Schriftsteller  > 
4,  H.  4  S.  525—528. 

.  i 

1)  Die  Offenbarungen  u.  die  Fragen  der  Zeit,  ein  tbcnlDpisches  Bedenken.  Aucb 
unter  dem  T.:  Die  Zusammenstimmung  des  Glp.nltcns  mit  der  meaBchlidicfl 
Bclbstgewisshcit  n.  Wissenschaft,  in  besonderer  Anwendung  auf  die  IrraDg«* 
der  Gegenwart.    Hamb.  1842.    SS.  328.  8. 
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d}  Was  könnte  a.  sollte  geschehen  in  der  Christenheit  zur  Herstellung  eines  sposto* 
lischen  Gemcindrvoibandos.   Nebst  emem  Nachtrag  an«  der  Rede  Yon  Marie 

d'Aubiprn^.    Hamb.  1845.  8. 

3)  Kritische  ^fusterung  der  Tractatc  der  deutschen  e^rangcl.  Gescllsch.  Hmb.  1852.  8. 

4)  Rath,  lyrisches  Drnma  in  zwei  Handlungen  mit  einem  Vorspiele:  Der  Tod 

Simsonf?.    Schwerin  18&7.    12.    SS.  117. 

5)  Der  bevorstehende  Kirchentag  n.  die  Baumgartensche  Sache.  Hamb.  1858.  8« 

6)  Luther,  Schlciermacber  u.  die  Mecklenburgische  Krisis.   Gotha  18&8.  8» 

7}  Gab  heraus:  Der  Bdchsbote.  Ein  Gemeindcblatt  in  zwanglosen  Heften  för 
Christon  deutscher  Zunge  in  Süd  u.  Nord.  Zürich.  No.  1.  In  Commissloa 
bei  M<  vor  u.  Zeller.    No.  2—6.   In  Conunission  bei  S.  Hohr,  1862—1863. 

8.    6  IIeft(\ 

8)  Biblische  Studien.  1.  Heft:  BcitrRjre  znm  VerstÄndniss  des  Propheten  Hoseas 
(zugrleich  als  Cliaraktcristik  moderner  Exegese).    Zürich  1863.  8. 

^}  Der  neue  Gottessohn  u.  <Uiä  neue  rothe  Evangelium.  Zwei  Gespräche  aus  dem 
Bialect  ins  Hochdeutsche  übertragnen.   Zflrieh  1864.   8.    Ift  SS. 

10)  Ein  neues  BAtlilied  n.  Zwingiis  Huf  an  Zarlch.  Zwei  Lieder,  dem  Schweiaer- 
Tolk  gesungen  u.  dargebracht  anr  Nachfeier  des  5S5jfthrigen  Bütlitages  n. 
tnr  Vorfeier  des  SSSjfthrigen  ZwingUtsgs.  Als  Anhaqg:  Johann  CUyin's 
SiegeBlied  lur  SOOjlhrigen  Todesfeier  d.  27.  Mai  1864.  Zürich,  Verlag  von 
Carl  Meyer»  1864.    \b  SS.  8. 

11)  Gottes  Wege  in  der  Geschichte  seines  Reichs.  Eine  Anleitung  zum  Ver- 
ständniss  des  grossen  göttlichen  Reichsplans  u.  seiner  Entfiiltuni^  dnrch  die 
Jnhrhundertc.    Basel.  Felix  Schneider,  IftffS.    IV  u.  259  SS.  8. 

12)  Dcnku ürdiglceiteii  aus  dem  L.bcii  u.  Wirken  des  Job.  Wilh,  Katitenbcrg;  in; 
Lebensbilder  aus  der  Geschiehte  der  inneren  Miasiou  Bd.  XV.  Hamb.  1866. 
XII  u.  282  SS.  8. 

In   Pelt.s'   theol.   Mitarbeiten  1 S-U,   H.  4,   S.  134  —  1.57   (Andeutungen  zur 
bibliiüheu  Theologie  aus  der  Pr(j[.h(  tie  des  lloseab).  —  In  Lüeke  u.  Wiebelers 
Viertcljahrs.schr,  f.  Theul.  u.  Kirche  Bd.  4,  S.  61—80  (Johiiujics  u.  Paulus,  iu  der 
Qeschichte  n.  Gegenwart  od.  das  VerhältniBS  ihrer  Lchrweise  su  einander  u.  aniA 
Bedürfiiiis  der  Gegenwart).  —  In  dereeli».  Vierteljahrssohr » herausgeg.  t.  6.  Uhlhorn 
8..  Folge,  J.  S,  S.  200—262  (Die  luthcnscho  Lehre  ftbor  den  Zusammenhang  des 
rechtfertigenden  Glanbens  mit  der  Wiedergeburt,  mit  Bcaiehung  auf  illtere  u. 
neuere  Einwürfe  geprüft).  —  In  Geisers  protestantischen  Monntsbil.  1855,  8.  280 
'Ms  296  (Die  allgemeine  Kirche  oder  die  Knthoücitilt  des  Evongeliunis.  Bclceant- 
nisse  nnd  Hoffnungen  eines  norddeutschen  Protestanten).  —  In  den  fliegenden 
Blattern  des  P..  TT.  Serie  XVT.   1S59,  No.  1,  S,  5-17,   No.  2,  S.  33—48  (Zur 
historischen  u.  sittlichen  \Vindii,aing  GOthes),  das.  Serie  XVII.  1860,  S.  129—144 
u.  S.  225  —  217  (Zur  Würdigung  Lessings  u.  seines  Vcrhälinis.<;es  zum  Christen- 
thum). —  In  den  Juhrbb.  f.  deutsche  Theologie,  herausgeg.  v.  Licbuer,  Börner  ei^^*. 
IJd.  8,  1863,  U.  1,  S  1-24  (Welches  ist  der  G^immtcrtrag  der  neueren  For- 
schungen über  die  christliche  Gottes-,  insbesondere  die^Trinitütslebre  seit  Schleicr- 
macher?  Eine  theologische  Anfrage  n.  rorlftufige  Antwort).  —  In  Huher's  Janas" 
steht  Ton  ihm  eine  Abhandlung  "über  die  neuere  reli(pÜM  Sntwicklnng  tris  sur 
Gegenwart  u.  Briefe  ans  der  Unterwelt.  —  In  den  Güttinger  Gd.  Ansa.  Sept  165S 
(Ree.  über  den  Commentar  ▼on  Delitssch  snm  Hohenliede*  ^  In  der  N«  Hamb. 
Zeitnqg     25.  Sept  1866  (Brief  ans  Zürich  über  die  gegenwärtige  Politik). 

34 
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1211)  lidwe»  Hans  Zacharias  West,  geb.  1776  zu  Rends- 
burg, (?wo  wenigfstens  ein  Postmeister  Andreas  Löwe  im  Jabre 

1796  stnii(i).  In  Rendsburof  war  auch  der  unsere  bereits  1803  Post- 
meister, später  Kan/Kiialii,  1812  Postmeister  in  Schleswig*,  wo 
er  nach  oinifren  Jaiirea  Jiislizrath  wurde.  Hier  starb  er,  58  Jahre 
alt,  den  27.  October  1832.  N.  Nekrol.  d.  I).  X,  S.  736—737. 
Neues  Staatsb.  Magazin  II  (Schleswig  1834)  S.  653  und  654. 

Ein  Aofrats  von  ihm  «tebt  in  F.  W.  Otte's  „Wahili«itsfreimd";  doch  können 
w  das  NShere  duHber  nicht  «ngeben. 

1212)  liOhse,  Ernst  Theodor,  geb.  den  1.  Mai  1809  in 
Rendsburg,  Sohn  des  Kntreprencurs  Joh.  Gottfr.  Lohse  das.  u.  der 
£iiSabeth  geb.  Schulz;  besuchte  die  Gelehrtenschuie  das.;  studirte 
Jura,  wurde  1832  (od.  1833)  examinirt;  darauf  eine  Zeit  lang 
Volontär  auf  dem  Rendsburger  Amthause,  dann  U.-G.-A.  u.  den 
8.  September  1848  Notar  in  Rendsburg,  wo  er  im  December  1856 
starb. 

Er  lieferte  einige  Artikel  über  die  Rcichsbank-Münze  n.  "Reehnnnj;  ins  Heiids- 
bui^er  u.  Itzehocr  Wochcnol.  ÜL-r  40ger  Jahre  ((beilweise  neben  dem  damaligen 
Auditeur  A.  F.  Brackel  in  ßendsbuig). 

1213)  liOlUie,  Hans  Hinrich,  geb.  den  25;  Juni  1798  in 
NeumOnster,  von  wo  sein  Vater  Michaelis  1798  als  Schreib^  n.  Rechen- 
meister nach  Husum  ging;  dort  besuchte  der  Sohn  die  Gelehrten- 

,  schule,  studirte  dann  Theologie  in  Kiel  von  Michaelis  1817,  wurde 
1822  zu  Gottorp  mit  dem  2.  Char.  m.  A.  examinirt,  war  dann  3 
Jahrelang  Hnu^lehrer  bei  Herrn  v.  Rumohr  auf  Rundhof;  den  4.  April 
i826  CoUaboralor,  den  4.  Januar  1831  Subrecior  u.  Klosterpredi- 
ger in  Husum,  den  23.  Juli  1852  Rcctor  der  neuerrichteten  höhe-» 
ren  Bürgerschule  daselbst,  den  29.  August  1858  als  erster  Lehrer, 
sowie  als  Prediger  an  der  Klosterkirche  mit  Pension  entlassen.  — 
Vergl.  P.  Friedrichsens:  Erneuertes  Andenken  an  die  bisherigen 
Lehrer  der  Husumer  Gelehrtenschule.  '  7.  Abtheil.  (Husum  1834.) 
S.  '^o.  — • 

Einige  Worte  über  die  Unzulänglichkeit  eines  bloss  passiven  Verhaltens  der 
Schüler  in  Bezug  auf  tnathcmati£chen  Unterricht.  Husutn  1847.  4.  (Schulpro- 
gramm). 

1213^  fjOhse»  Johann  (L.  &  S.  No.  715),  geb.  9.  Januar 
1789  zu  Wrist,  Sohn  des  Johann  Lohse  u.  der  Cathaiine  Margar« 

geb.  Meier;  unterrichtet  von  dem  Pastor  Köster  in  Crempe;  be- 
suchte seit  1806  das  Semiiiar  in  Kiel,  war  bis  1814  Hauslehier, 
dann  bis  1841  Frivatlehrer  in  Geographie ,  Geschichte  u.  Mathe- 
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matik  in  Altona  n.  Hamburg;  errichtete  daranf  eine  Lehranstalt  für 
mecbantsclie  Gewerbe,  die  einige  Jahre  später  in  eine  ^schinen- 
fabrik  unter  der  Firmä:  J.  Lohse,  C*  Wieland  dt  Co.  überging;  zog 
1858  nach  dem  Verkauf  dieser  Fabrik  nach  Pinneberg,  von  wo  er 

18G3  ]iach  Hamburg  zurückkehrte.  Vcrh.  mit  Mcta  Anialia  Auffusle 
Birkenstock,  Tochter  des  Pastors  B.  zu  Neuenbrock  in  HoLsicin. 
Er  war  in  Hamburg'  Mitglied  der  Gesellscliaft  zur  Verbreitung 
mathematischer  Kenntnisse.  —  S.  Lexicon  der  Hamb.  Schriftfilelier 
Bd.  4  H.  4  S.  540—543. 
Von  ihm  noch: 

Kftite  Ton  Bentscbland  Ar  dtn  dritten  Cvam  t  BL  gr«  £>L  Altona  18SS. 

Der  methodische  Unterricht  in  der  Geographie  v.  die  dasa  dienlichen  Haus- 
mittel.   Hamb.  1826.  6. 
'    Weltwandkarte  in  6  BlI.  f.  d.  sweiten  Caraiis.   Hamb.  1827.  8. 

Erd-  n.  Himmelsglobas  (letzterer  concav)  in  einem  Kasten,  mit  £rklinni& 
mit  n.  ohne  Nnmcn.    Hamb.  lvS29. 

Ycrgleicbungskurten  yerschiedener  SarsteUungsarteu  der  Erdoberflilclte  1  Bi. 
Hamb.  1829. 

Verglcichun^skartea  für  die  Form  u.  GrOsse  von  Inseln,  Meerbusen  n.  Flflssen. 
1  Bl.    Hamb.  1S29. 

Hathematische  Wandtabelle  f&r  die  Hauptsätze  der  Geometrie  (Longimctrie, 
Flanimelrie,  Stereometrie)  in .  1 27  Figg.,  anf  dne  peson^en  ansehaoliche  Art  dar- 
gestellt, nebst  dasa  gehörigem  Texte.  Hamb.  18S0.  foL 

Weltwandkarte  mit  Kamen.   1  BL  Hamb.  ISSO.^ 

Weliwandkarte  fftr  Kartenieicbnen.  4  BIL  Hamb.  .  1680. 

Kommentar  Aber  dieHflUsmittoL  L  den  geograph.  n.  mathero.  Unterr.  Hmb.  1830. 

Die  Figuren  au  den  4  ersten  Bflchem  des  Eakltda.   S  Blh  Hamb*  1830. 

Weltkarte  f&r  den  2.  Cursos.    9  BIl.    Hamb.  1830. 

Karte  des  Kriegsschauplatzes  von  Polen.    1  Bl.    Hamb.  1831. 

Karte  von  Warschau  mit  der  Umt^pgcnd.    Hamb.  1831. 

Karte  von  Nord-Italien.    1  Bl.    Hamb.  1831. 

Plan  von  Hamburg  für  Schulen.    Hflmh,  1832.  fol. 

Kleiner  Flau  von  Haniburg  für  Schüler.    Hamb.  1832. 

Die  Heimath.    Wandkarte.    II;imb.  1832.    gr.  f. 

Mit  H.  Boutin  u.  F.  H,  Cocjui  die  Frage:  Wie  ist  ein  Fortbestand  der  Ham- 
bnr^r  allgemeinen  Versorgungs-Tontlne  an  sichem?  betenchtet  Hamb.  1832.  8. 

Allgemeiner  Schidatlaa -nach  einer  neuen  Uethode,  welche  die  Voräieile  des 
üntenrichts  nach  Wandkarten  mit  den  Vorsingen,  die  Atlasse  behn  geographischen 
Unterricht  gewUiren,  Tcreinigt  Hamb.  1888.  4.   13  BIL 

Ikonograph.  Ein  neu  erfnndenes  Zeichen-Instrument,  m  sdnem  Zwecke  dem 
Fantograpben  &bnlich,  beschrieben  n.  abgebildet  in  dem  Jahresberichta  t.  I83S  f. 
die  Mitglieder  der  Hamb.  Gcsellsch.  zur  Verbreitung  mathematischer  'Eenntm'sse; 
dabei  F.  C.  H.  Gebauers  AuflOsungsmethode  biqaadratischer  Oleicbnngea.  1883. 
Hit  Lithogr.  fol. 

Mathematische  Figuren,  z'^r  Krleichterung  des  Unterrichts.    Altona  1834. 
Wandtafeln  mathematischer  l  iguren  in  einem  Kasten.    Altona  1834. 
Kleiner  Scbulatlas  für  den  ersten  Corsas.  6  BIL  Hamb.  1634. 

34* 
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Kittle  TOD  Enropa.  Zweiter  Cantts.   Hamb.  1S34. 
Karte  Ton  Dentsehland.   Zweiter  Carsiu.   Hamb.  1834. 

Wandka^c  von  Europa  f.  den  3.  Carsns  in  6  BlI.   Hamb.  1835. 

Lebrbuch  der  Geographie  ffirden  2.  u.  3.  Cursus,  topischer  Theil.  Altona  1835.  S. 

Mnemonische  Tabellen  der  alten  Geschichte  in  3  Bll.   Altona  1835.    f^,  fol. 

Atlas  der  alten  Geographie  nebst  3  mncmonischeii  Tabellen  zum  Gebranck 
TOr  dem  Untf-rricht  in  der  Geschichte.    AUona  18'i5. 

Mnemonische  Geschichtstabellen  aller  bedeutendsten  Länder  und  VOlktf* 
Altona  1835. 

Mnemoirt -hc  Wiinü-Geschichts-Tabellcn  aller  bedeutendsten  Länder  u.  Völker 
jn  2  Blaitcrn.    Altona  1835. 

Eluss-  H.  Gebiigskarfeeo  enropftiselwr  Linder  (die  Gebirge  erhaben).  Harn- 
baig  18S6. 

Karten  europBnclier  Lftnder  Ittels  KarteoseichDen.  Hamb.  1836. 
Zweck  der  xdchaenden  Erdkunde.  Berlin  1887.  8. 

Zweck  u.  Lehrgang  der  seichnenden  GcBchichtskunde.  Ein  Seitenstllck  seiner 
leichnenden  Erdkunde.  Mit  Geaehiclits-Tabellen:  1,  einer  Wandgeicbiclita-Tabelle» 
S,  einer  kleinen  Oeschichta-Tabelle,  nebst  einem  Ketie  tum  Zeichnen,  in  einem 

Heftp.    1838.  8. 

W  : rill  rangen  im  Gebiete  der  Erdkunde.  Th.  1  (Aueh  m.  d.  T.:  KleincB 
geographbches  Lexikon.    Ein  Ilalfsbuch  für  Jedermann.    Th.  2.    1840.  8. 

Go8chirlits-T:. belle  der  mittleren  u.  iioui-iin  Z*'it.  Mit  einem  Bogen  Xeict  O. 
einer  Wundtabcllu.    Hamb.,  Jfertlies,  Besser  &  Manke,  1863.  8. 

1214)  liOnser«  Hermann  Julius,  geb.  den  3.  Mai  1816 

in  (jiiuduu,  Colonie  der  Brüderyciiicinde  bei  Maofdchurü!';  Sohn  des 
Predigers  Chrifcl.  Lonzer  u.  der  Anna  Maria  gvb.  Ilcyrr:  ireljiidci 
•  1826 — 29  in  der  Kiiidpr-ErziolHinfrsanNtalt  zu  Niesky  hei  Görlitz, 
1829—  1835  im  philol.  Pädagogium  der  Brüder-Ünität  das.,  bis 
£nde  1837  auf  dem  theol.  u.  Prediger- Seminar  zu  Gnadcnfeld  bei 
Cosel  in  Oberschlesien ,  1847  6  Monate  lang  in  Berlin  unter  Lei- 
tung V.  Hengstenberg  u.  Neander;  examinirt  zu  dreien  Malen  auf 
dem  gedachten  Prediger-Seminar;  nach  beendeten  StAdien  Candi- 
dat  u.  Lehrer  im  Pensionat  der  Brüderifcmeinde  in  Neuwied  am 
Rhein  von  1837 — ^1840  u  sogleich  Hülfspnldicant  an  der  Menno- 
nilon-KiicIie  daselbst;   1840  7>chrcr  am  rädai,M)ginm  zu  Niesky; 
1842  llausprediger  u.  Mitin.spcclor  im  Institute  Moravc  in  Lausanne 
in  der  Schweiz  u.  von  dem  Bischof  tler  Brudergemeinde  p.  Fr. 
Gambs  in  Neuwied  ordinirt;  1844  Pfarrer  der  zerstreuten  deutschen 
am  Genfer  See. belegenen  Gemeinden,  kehrte  1845  nach  Deutsch- 
land zurück,  verwaltete  verschiedene  Hfilfsprediororposlen ;  1847 
Orlspastor  in  Sarcpla  an  der  VVoIg^a;  kehrte  aus  Ge.'^undhcitsriu  k- 
sichlen  wiederum  nach  Deutschland  zuuk  K,  wo  er  verschiedene  Vi- 
carialspostrn  an  der  Brüdergemeinde  versah;  erln'elt  den  14.  Nov. 
1854  die  Liccnz  zum  Eiiilritt  in  den  Ffarrdienst  der  evangelischea 
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Landesfcirclie  in  Preussen,  zunichst  Schlesiens;  in  dems.  Monat 
dess.  Jahrs  Predig^er  an  der  Brüder-Unität  in  Altona,  wo  er  1S55 

an  Stelle  des  abgezogenen  Pastors  Wenck  am  Spnntage  Quasimotlu 
geniti  antrat. 

.  1)  Hundertjährige  Geschichte  der  Preditjcr-Conferenz  zu  Hcrinhut  in  SachsCQ  zur 
Jubelfeier  derselben  14.  Juoi  1854.    Herrnhut  u.  Leipzig  1854.  8. 

2)  l*redigt,  gehalten  1854  am  11.  S.  n  Trin,  bei  Gelegenheit  der  grossen  Oder- 
Uebcrschwcmmung.    Neusal^a  u.  d.  0.  1854.  8. 

3)  Geschichtliche  iMotizen  über  die  Br&dergemcinde  in  Holitein  1735 — 1855. 
Hamb.,  Agentnr  des  K  H.  8. 

4)  Predigt  ftbor  das  Weltgericht  Matth.  15  31—46,  gehalten  in  der  evangeL- 
latherisehen  Brflderkirehe  an  Altona,  16.  Deconber  1856.  Altona  und  Ham- 
burg. 8    S.  23. 

5)  Beridile  bei  der  F^er  der  Hamburg- Altonaer  Blbel-GeseUeehaf^  d.  S3.  October 

1859,  den  23.  October  1SC2,  den  22.  October  1864. 

(Predigt,  gehalten  In  der  Trinitatis-  n.  Hanptkirche  zu  Altona  am  Gcbürtstaj^c 

Sr,  IMaj.  des  Königs  Wilhelm  I.  von  Prcnssen  am  22.  Mfirz  18f.5  über  Jeremias  30, 
n/)  in:  No.  14,  vom  1.  April  1865,  des"  „Boten  aus  dem  Ajgtcrthal".  Beiträge 
rciigiüscn  Inhalts  zu  eben  diesem  ,.8oten  aus  dem  Alsterthal"',  herausg.  v.  P.  Sengel- 
mann,  zum  „Nachbar'^,  zur  „Reform^*»  zum  „Altonaer  Merkur^',  za  den  „Altonaer 
Nachrichten''.  —  Rcvidirt. 

1215)  Ijorentzen»  Cäsar  Eduard  Rudolf,  geb.  1807 
za  Oldesloe,  Sohn  des  nachfolgenden  Juskizraths  dr.  med.  u.  Apo- 
thekers Eriedr.  Aognst  Lorentzen;  shidirte  Philologie  n.  wurde  1834 
zu  Göttingen  dr. philos.;  erstarb  den  10.  November  1886.  —  Yergl. 

über  ihn  N.  Nekrol.  d.  H.  XV,  S.  33—34. 

De  rebus  Athcniensium  Periclc  potissimum  duce  gcstis.    Göttingac  1S34.  8. 

121G)  liorentaen«  Friedr.  August  (L.  «:  S.  No.  717). 
Er  bewirkte  1813  die  Anlage  der  Oldesloer  Badeanstalt;  den  29. 
October  1836  auf  Ansuchen  als  Oberinspector  der  Saline  mit  Pen- 
sion entlassen;  1841  znm  Deputirten  für  die  holsteinische  StSnde- 

versaminlung  von  dem  Oldcsloer  Dislrict  erwählt,  fand  sich  auch 
im  AuiJ^ust  1842  in  den  Ständen  ein  und  fungirte  als  Alterpräsi- 
dent,  starb  aber  wcniVe  Tage  nachher  in  Itzehoe  im  Sept.  1842. 
Seine  Leiche  wurde  nach  Oldesloe  gebracht.  Verh.  war  er  mit 
Charlotte  geb.  Carstens.  —  Yergl.  N.  Nekrol  d.  D.  1842,  S.  642—643. 
Schrieb  noch : 

Erfahrungen  bei  dem  Steinstraaeenhan  nebtt  Bemerltnngen  über  den  Einflaas 
u.  die  Wiehtigkeit  der  verschiedenen  Toigescblagenen  Chansaeen  in  Holstein.' 
Hamb.,  Nestler,  1830.    8.    SS.  48. 

Im  Itzoh.  W.  1837,  No.  1  (Vertheidigung  der  Travensalzer  Saline). 

1217)  liorentzen,  Jacob  Friedrich  Nicolaus,  geb. 
den  25.  August  1782  in  Kiel;  Sohn  des  Tabacks&brikanten  Lo- 
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reittzen  das.;  stndhrte  erst  Thealogio,  daninf  Jura  v.  Philosophfe, 

olme  jf  (iodi  Examen  zu  machen,  ivurdo  vielmehr  Landmann  u.  be— 
sass  lbU4  das  adelige  Gut  Kasmark  im  Schwansener  Gülerdistrict, 
das  er  später  verkaufte;  er  besass  dann  eine  Landstelle  bei  Kiel 
II.  kam  1828  nach  dem  Tode  seines  älteren  Bruders  u.  seiner 
Mutter  io  den  väterlichen  Besitas  in  der  Stadt  Kiel  selbst  als  Kauf- 
mann; wurde  Senator  daselbst;  1S34  v.  folgende  Jahre  Abgeordne- 
ter für  den  12,  ständischen  Wahldistrict;  er  starb  den  4.  Febr. 
1851  in  Kiel.  —  Im  Octoher  1864  starb  seine  Frau  zu  Kiel.  — 
Vergl.  über  ihn  den  Telegraphen  f.  Deutschland  1840  No.  5. 

1)  *  Frcitnüthige  Beleuchtang  unseres  Zollwesens,  mm  Thoil  veranlasst  durch 
die  Schrift:  Ucber  Handel  n.  Gewerbe  von  Jensen  (in  Flensburg).  Den  Abp'corJ- 
neten  der  holsteinischen  u.  schleswigschoa  St&adeTersammlung  gewidmet    iüel  im 

September  1835.    Itzehoe  1S35.    8.  , 

2)  Uehcr  den  Zoll  in  Schleswig-TI o!  tcin  u.  gegen  dessen  Auflicbting.  In  Bezie- 
hung auf  die  von  Sr.  Darchl.  «Um  Herzog  von  Bchlcswi^-Holstein.Son<lerburg- 
Augustenbnrjj  bei  der  schlesw.-liolsteinischen  Stünilcvorsaintuhing  ein^'eicichteu 
PropoKitioncn  in  Betreff  der  Aufhebnng  des  Zolls-  ti.  der  Einführung  einer  Klflsscn- 
stcuer.  lücl  1837.  8.  XVI  u.  84  SS.  Ree.  Itzeh.  Wochcnbl.  1837,  No..3, 
Bp.  95  —56.  ^  (Bemerkangen,  darch  diese  Schrift  veranlatifit,  im  Kieler  Corresp.-BL 
1887,  No.  18—20). 

1218)  Eiorentflseil«  Karl  D.,  fi^eb.  1818  in  Segeberg*,  stu- 

dirle  Philologie  in  Kiel  1838  Mich. — 1842  Ostern,  lebte  das.  als 
Herausg.  der  N.  Kieler  BlI.  bis  1845,  1847  in  Bremen,  1848  Ab- 
geordneter zur  Landesversammlung  der  IIerzoo;lhümer  und  Secre- 
tär  derselben,  1851  Michaelis  bis  1853  Ostern  Privatdocent  in  Kiel, 
darauf  in  Rom  mit  archäologischen  Studien  beschäftigt,  später 
Lehrer  in  Gotha  (o.  in  Berlin  als  Redacteur?),  seit  December  1863 
bis  Mai-Juni  1866,  mit  Unterbrechungen,  gewöhnlich  in  Kiel. 

1)  Gab  heraus:  Neue  Kieler  Bl&tter  vom  April  18U  hif  Hin  1845.  Eiel, 
BfiDflow.  8.  Namentlich  unterzeichnet  von  ihm, darin:  April  1844»  8.  SOSflgde. 
(Za  den  dentsehen  FresssusUnden);  Jnli,  S.  443  flgd.  (Die  Unigl.  ErOfinnng 
an  die  gchleswig^he  SlBiideveimimmlnng);  Oct,  S.  609  flgde.  (Staateeioheit, 
Suuitenbund,  KOnigreieh,  Hercogthllmer);  8.  671  flgde.  (Vorläufige  Bemerkung 
gen  'an  dem  Comitteebericbt  n.  der  Yorberathnng  über  Usaing»  Antrag);  8.  785 
y  flgde.  (Noch  einige  Bemerkungen  au  *den  Boeskilder  StaatseinheilabeBtrehnngen). 

S)  Die  Adreasen  der  StftndeverBammlnng  in  Itaehoe  u.  Boeskilde  a.  der  lanen^ 
^  buT^schen  Ritter-  u*  Landscluft  in  Beäehnng  auf  die  staatsrechtliche  Selbst- 
atftndigkeit  der  Ilerzogtbllmer  Schleswig,  Holstein  u.  Laaenbarg.  Mit  einem 
Vorwort  und  einer  8tammta£d.  Kiel  1845.  8.  (Wegen  einiger  im  Vorwort 
incriminirter  Aeussemngen  angeklagt,  wurde  er  von  H.  B.  ClauMen  vertheidigt). 
8)  Heisst,  ohne  im  Blatte  selber  als  solcher  bezeichnet  au  sdn,  1847  eine  Zeit 
lang  Bedactaur  der  Bremer  Zeilnng  nach  Androea  Abgang  von  diesem  VfMsa, 
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4)  Brlintenmgeii  sa  ian  Fromemoria  der  k.  FreHaslM&eii  Begi^ning  Uber  die 
dftuiflelie  Angelegenhdt.  Kiel  1649»  8v 

5)  Merc.  Vitravii  Pollionis  de  arcfaitectare  libri  X.  £x  flde  libronm  ecriptomm 
recensmt  et  emendftvit  et.  in  germanicau  sermoneai  vertid  Vol.  I  pars  prior. 
Auch  s.  t.:  Des  M.  VitrnriuB  FoUio  10  Bücher  Aber  Baukunst.  Im  Urtext 
unter  Verglrir^hun^  der  besten  Handschriften  bcBg.  s.  iiu  Deutsche  übertragen» 
1.  Bdi   1.  Abtk  Gotha,  Scheabe^  1856.  8. 

6)  Obeervationes  critieae  ad  Yitnrdmaw  Gothae,  Thienematm,  1858  g.4.  11  8S^ 

7)  Der  Londoner  Traclat  vom  8.  Mai  185t.  Berliitt  J.  Quttentag»  1868.  8. 
SS.  56.  (Steht  anch  in  den  Jahrbfichem  t  Poütak  xl  Litenitnr  1863.) 

lieferte  Beitrige  m  sahireichen  politiachen  BlSItem  n.  JonnüUen»  n.  wohl 
einselne  andere  anch  m  philolog^sdien  ZeitM^ften.  -f- 

I2l8a)  ]j6reil2B9  Aagust  Otto  Friedrich,  geb.  in  Sege- 
berg, Broder  des  nachfolgenden  Karl  Wilhelm  Julius  L.»  studlrte 
Philologie  in  Berlin  u.  beflndet  sich  zur  Zeil  in  Rom. 

Leben  u.  Spliriftcn  des  Roers  Epicharmus  ncbst  einer  Fragmenten-Sammlung. 
Berlin,  Weidmann,  18G  t,    SS.  307.    8.  i 

Gab  heraus:  Ausgewählte  Komödien  des  Flaatns  erklärt.  2  Bd.  Mostellaria. 
Berlin,  Weidmann,  1866,    VIII  n.  263  SS.  . 

I2I9)  liOrenas,  Kari  Wilhelm  Julius,  geb;  den  13.  Hirz 

3822  in  Scgeberir,  wo  sein  Vater  Arzt  war,  gebildet  von  1834—1838 
in  eiueni  Instihit  zu  Segcberg,  ward  Ostern  1838  in  die  Secunda 
der  Plöner  Gelchrtenschulc  aufn-cnominen,  ging  Michaelis  1843  auf 
die  Universität  in  Kiel,  wo  er  Philologie  studirte  und  ausserordentl. 
Mitglied  des  philol.  Seminars  war,  studirte  von  Michaelis  1846  hiß 
dahin  1848  in  Bonn,  wo  er  ordentl.  Mitglied  des  Seminars  wurde, 
nachdem  er  eine  Abhandlung  de  prooemio  Agricolae  Tacitei  ein- 
gereicht hatte;  war  in  Bonn  auch  Lehrer  und  Erzieher  der  Söhne 
des  Professors  Argelander  u.  des  Gchcimrulhs  Mackcidey  ;  kelirte 
Michaelis  1848  nach  Kiel  zurück;  erlangte  durch  eine  Abliandlung 
de  natura  "EoMmi;  das  sogenannte  Schassianum;  bestand  im  April 
1850  das  Schuiamts-Kxanien ;  nahm  dann  eine  Hauslehrers  teile  in 
Holstein  an;  ward  zu  Michaelis  1851  zum  T.Lehrer  an  der  Schles- 
wiger Domschule  er-nannt,  Michaelis  1852  5.  Lehrer  an  derselben 
Schule;  Ostern  1855  2.  Oberlehrer  am  Gymnasium  za  Soest;  I8d9 
am  Gymnasium  in  Wetzlar;  im  August  1866  Conrector  am  Gyna- 
sium  zu  Flensburg. 

TJebcr  Composition,  Charnctere,  Idee  des  Sophokleischen  KOnigs  Oedipns:  im 
Gjrmnasial-rrogr.  za  Soest.    1857.    4.    19  öS. 

Bede,  gehalten  bei  seiner  Einfahrang  in  das  Directorat  zu  Wetslar,  Ostern 
1860.  (Sie  handelt  von  der  Aufgabe  des  Gynmasinms.) 
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1220)  liOrenzen»  Christian  Claus,  geb.  den  4.  Marx 
1829  in  Saatrup;  Sohn  des  Hafners  Clans  L.  (f  1834)  nnd  der 
Marie  jafob.  Jörgensen;  unterrichtet  nach  einander  vorn  Lehrer  Paiil- 
sen  in  Santriip,  Candidat  Hauch  in  Cappeln,  Lehrer  Jörgenseii  iu 
Kappclhcck  im  Kirchspiel  Esgrrus,  von  Pnstor  Ülirt  in  Esg^rus  und 
seit  Ostern  1850  auf  der  Gclehrtenschule  in  Flensburg'  bis  Sept. 
dess.  Jahres;  g\n<r  nach  Kopenhaorea,  wo  er  im  Oct.  1851  das  Exa- 
men artium,  1S5'2  im  Juni  das  exam.  philol.  de  phiios.  machte  und 
2  bis  3  Jahre  Theologrie  stndlrte;  wurde  den  1.  Januar  1855  Erster 
Lehrer  bei  der  neuerrichteten  dänischen  Garnisonsschule  in  Schles- 
wig; nahm  im  Juni  1856  in  Flensburg  das  theol.  Examen  (haud 
illaud  I.  Gr.);  wurde  den  39.  September  1856  Adjunct  an  der 
Domschule  in  Schl(;swio;;  ^}cn  23.  Januar  18G1  Paiitor  in  Sieverstcdt 
his  5.  Mai  1864.  S.  Erslew.  Supplem.  II,  S.  240— 2i2.  Progr. 
der  Scbleswiger  Domschule  iö57,      ö  — 12. 

!)  Heilagen  af  Angnstenboi^  ellor  dcQ  fdlslagoe  Begning.  Af  Lnarentius. 
Kbh.  1858   8.    12  S&  . 

9)  Die  Theiloahme  an  unaenn  OfifentliclieQ  Gottesdienst,  irie  sie  ist  «.  wie  eie 
sein  sollte.  Von  einem  jungen  Theologen.  Sebleswig  1855.   8.   14  SS. 

3)  Dentsehei  Leaebueli  £flr  die  VoHasehule  n.  die  Unterelawen  der  hOht ren  Scbnlen 
des  dänischen  Staates.  Mit  UnteratfltiEang  des  damaligen  Ministerinms  £ 
Schleswig.    Schleswig  1858.   8.   GB.  326.   2.  Anfl.  1860. 

4)  Gnmie  og  nye  Minder  fira  Snndeved.  Udc^Tot  af  Folkeskriitiolskabet  t 
HadersleT.  (Danske  Folkeskrifter  XXVTL)  Halersl.  1859.   8.   82  8& 

(Ein'Glfickwnnsüh  an  'seinen  StiefT&tor  anm  50 j.  Geburtstag.   Mit  Beilage 
einiger  Gedichte  kern  nicht  in  den  BnchhandetX 

Bdtrftge  an  Steenstmps  „Bansk  Mnanpdsskrirt"  1BS9,  II,  S.  SftO'-seS  (Et 

Bondcbryllup  paa  Suiidevcd);  1860,  II,  168—191  (Ora  Gildevoesenet  in  Byca 
Slesvig).  —  In  der  Zeitschrift  „HjCTninct"  1859,  Xo.  10  (terapora  mutantur);  No.  13 
(Storiufloden  i  Mar>kcgncne  1825);  No.  14,  1')  (Dannevirke);  No.  20  (Kuipleriet 
i  Onii^jjncn  af  Tcendor);  No.  27  (Ilertug  Abels  Riddcrc);  No.  31  (lialli^erne); 
No.  35  (Ouilsniuren);  Nu.  38  (Margarethe  Sprinerbest  og  Fiskeren).  —  In  Steeu» 
strups  „Ilviletiiiipr''  No.  4 — 7,  No.  12  (Verachicrieno  sohlcs^Ti•zs -he  Snp^n).  — 
In  dem  Wüclunl  l  „Danne\'irke"  1860,  No.  3  (Gruudtraßk  ai  ulu  sojudcrjydske 
lu8toriske  Sagckreds  indtil  Midtcn  af  den  15.  Aarb). 

* 

1221)  liOrenzen,  Conrad,  geb.  28.  Anjnist  1828  in 

Bredstodt,  Sohn  des  vorliergenaiiiitcn  tir.  med.  &:  chir.  u.  Pliyslcus 
Nie.  Aug.  Lorenzcji  u.  der  Christiane  Margarethe  geb.  Gerdseih, 
besuchte  die  Hiisumer  Schule  von  Ostern  1845  bis  d;j!iin  1847,S 
die  Schleswiger  Domschule  bis  Ostern  1848,  sfiidirle  Mcdicin  in 
Kiel  V.  1849— 50.  u.  1851—1852  u.  endlich  Mich.  1853  bis  Juni  ^ 
1854,  in  Wfirzbur^  Aber  von  Ostern  1852  bis  Mich.  1853,  wqrde 
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im  Juni  1854  examin irt,  u.  profViovirto  in  Kiel,  war  seit  November 
1854  praclischer  Arzt  in  Flensburg  und  seit  14.  December  1864 
Pfaysicus  für  das  A^in  Flensburg.  — 

Konnalla  de  pathologia  g&ngraenae  pnlmomuti.  Xiliae  1854.  SS.  13. 
Einaelne  Beiträge  zu  den  Itsehoer  ITaehiichten  in  den  leisten  ftOger  n.  60ger 
Jahren. 

1222)  liOrenzen,  Friedrich  Nicolaus,  geb.  den  14.  Oc- 
tober  1822  zu  Delve,  sludiilc  Theologie  in  Kiel  seit  Ostern  1841, 
"wurtle  Ostern  1847  zu  Gottorf  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A.  exami- 
nirt,  den  7.  Juni  1852  Diaconus  in  Delve,  erhielt  1858  das  Harms'sche 
Stipendium  für  eine  Reise  nach  Jerusalem,  den  10.  September  1862 
Pastor  in  Barlt,  wo  er  den  12.  November  desselben  Jahres  antrat; 
er  starb  den  21.  August  1865.  * 

Jemsalem.  Besdireibnng  meiner  Reise  naeh  dem  heiligen  LaikIa,  im  Jahre 
1858.   Mit  1  Karte.  Kiel,  C.  SchrOder  &  Co.,  1859.   8.  Sa  461. 

In  den  Jahrbb.  f.  d.  Landeslcnnde  IV,  &  222—224  (Die  Kirche  «misrer  lieben 
"Fraaeaf*  m  DeWe). 

1223)  Liorenzen,  J.  S.,  geb.  im  November  1786,  Besitzer 
der  Landstelle  zu  "Wassersleben  bei  Flensburg,  wo  er  den  1.  April 
1853,  66  Jahre  6  Monate  alt,  starb.  Verh.  mit  Adelheid  geb. 
Jensen. 

(üober  die  Pfkttemng  der  Pferde  mit  KoUirftben  u.  Kartoffeln)  in  den  land- 
wirthschaftHehen  Heften  der  Sohle« w.-HolBt  patriotischen  Gesellschaft  (1828)  E.  8; 
—  Beitrage  im  Itzehoer  Wochenblatt  1841,  Ko.  3  (Bin  Wort  Aber  unser  Con- 
cessionswesen);  No.  34;  1843,  No.  29  (Die  Landespferdeancht  betr.);  Ko.  49; 
1844,  No.  l;  No.  4;  No.  16  (Landespferdesncbt  betr.);  184^,  No.  47;  1847,  No.  7. 

1224j  J^oren^en,  Karl  Heinrich;  prpb.  den  5.  Novem- 
ber 1807  in  Hadcrsleben;  Sohn  dos  Juslizraths  .^'ntsy^rwalters 
Tlioma«?  Lorenzen  das.  u.  der  Martha,  geb.  Hjorl  (f  22.  Nov.  1842)j 
ein  jüngerer  Bruder  von  Peter  Hjort  Lorenzen;  besuchte  die  Haders- 
lebener  Gelehrtenschule  bis  1827,  studirte  in  Halle  Philologie  und 
Philosophie;  machte  mit  Tholuck  eine  Reise  nach  Italien;  ging  1829 
nach  Kopenhagen;  machte  dort  1830  23.  December  das  Praliminar- 
Examen;  den  11.  J.inuar  ls31  const.  Lehrer,  den  3.  December 
selb.  Jahrs  Adjunct  an  der  Akademie  zu  Sorö,  entlassen  mit  Pen- 
sion 18.  Octoher  1844;  den  16.  März  1853  Bevollmächtigter,  31. 
Octobcr  1856  ControJleur  bei  der  Centralcasse  für  das  Herzoglhum 
Schleswig;  starb  in  Flensburg  den  3.  Februar  1859.  —  Yergl.£rslew 
II,  S.  157r-158.   Supplem.  II,  S.  240. 

I)  *Breve  fra  Italien,  sisreme  i  Aarene  1828  og  1829.  Kbh.  1837.  8.  (ß»  <Bst*B 
„Minerva**  I,  ll  1—113;  Kbbpst.  1837,  No.  40). 
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S)  TidfM  En  Bouaib  Üdgiret  «f  C  E.  Ii.  Kblk  1840  (1689)  (&  m  £ 
Lit  Qg  K  VI,  8.  S18X 

3)  lieber  den  GeiiexmtiotisweeliMl  od.  die  Fortpflanrane  «.  Bntwleklniif  dnrdb 
ahwedifdade  Generationen  n.  t.  w.  von  J.  J.  Stcenetrnp.  Anf  yemnlaesang- 
des  Vcrfs.  nnch  den  ICanaaeriple  dcseeibea  ftbenetit  Kopenh.  1842.  6*  Mit 
3  Kupfertafeln. 

4)  Tydskc  StiilceveUer  til  Skolebrag  og  Privatundervifsninn^.  Kbh.  1845.  (s.  BerL 
Tid.  1845,  No.  112.)    2.  üdgave.  ib.  1853.    3.  Ud^'  1859. 

Beiträge  zu  Hcibor^A  „Flyvende  Post"  1830,  No.  110—112  (Epigrararner  fra 
Kulten);  ^o.  111  (Kcc.  liber  C.  J.  Heise's  dänische  Ucbcrs.  ansge\vä.lil;  r  Plaioaischer 
Dialoge);  No.  117,  118  (Uec.  über  OhleuÄcblägera  „Tnllingbroidrene  iru  Damask"). 

In  „Deittk  Utentnr-TIdende''  1881,  No.  S6  (Anmeldclse  af  Henr.  Hertz's  - 
Gjengangerbrere).  ~  In  F.  L.  Mollerte  »Gaea"  1847,  &  111—188  (Achillea  pan. 
Skyroa,  diamatiak  Skiaae).  In  der  Vierte^hraschr.  «For  Litentnr  og  Kritik*' 
IV,  ly^'l^O  (Uddrag  og  Afakrilter  af  nogle  Docnmenter,  betrteffende  Kjoebefe  af 
det  Holbergske  Jordegoda).  Gedichte  in  dftniadier  Sprache  im  Fortefenülen  .1841. 
Bd.  1  n.  8. 

1225)  liOreuxeii,  Lorenz,  geb.  den  30.  October  1795 
in  Husum;  stiulirte  Theologie  seit  Ostern  1815  in  Kiel,  wurde  mit 
dem  1.  Chiir.  1819  auf  Gottorp  examinirt,  1820  Pastor  in  Schwab- 
stedt,  den  10.  November  1829  Pastor  in  Adelbye,  den  23.  September 
1834—1840  und  den  26.  November  1841—1846  geistliches  Mitglied 
der  schleswigschen  Ständeversammlung^  1839 — 1840  const  Probst 
för  Flensburg;  28.  Juni  1840  R.  v.  D.,  1848—1851  Mitglied  der 
8c1ileswig>hoIsteln!i?c1ienLflndesyersanim1ung,  den  6.  September  1 850 
als  Pastor  in  Adelbye  entlassen,  1852  den  j.  Mai  Stadtsuperinten- 
dent in  Lüneburg;  starb  daselbst  in  der  Nacht  v.  22'./23.  Juni  1866. 

Gab  heraus  mit  II.  A.  V.  C.  Volquardts,  C.  C.  J.  Asehcnfoldt,  L.  F.  C.  Callisea ; 
Bcligionsblatt.    Kcuc  Folge.    Jabrg.  1  —  18.    Fletitb.  (Husum)  1333—1849.  4. 

Mirs^ethcilt  als  von  ibm  im  Kieler  Corresp -Bl.  1835,  No.  60  (12  Sätze  zur 
Disputatiou  f.  d.  Prediger  der  Probstei  Flensburg  in  der  Versammlung  des  litera- 
rischen Vereins  am  7.  Juli  1835). 

1226)  liOren'zent- Lorenz  (L.  4c  S.  No.  719).  Leibarzt 
des  Herzogs  von  Oldenburg. 

1227)  liOrenzen,  Nis  August  (L.  &  S.  No.  720);  starb 
Ende  September  1853  im  55.  Lebensjahre.  Vergl.  N.  IVelvrol  d.D. 
XXly  S.  858—859.  (Er  war  ein  Bruder  von  Karl  Heinrich  u*  Peter 
Hjort  Lorenzen.) 

1228)  liOrenseHf  Paul,  geb.  den  26«  Mai  1796  in  Bor* 
delum,  Sohn  des  (Paul?)  Marcus  Lorenzen,  Pastoren  das.  (f  30.  Aug. 
1812),  studirte  die  Rechte  in  Kiel  u.  Heidelberg,  wurd  1820  Unter- 
gerichts-Advocat  in  Bredstedt,  wandert»  1849  mit  Frau  (Dorothea 
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Meyer,  Tochter  des  Lehrers  Meyer  in  Kiel)  u.  12  Kindern  nach 
Amerika  u.  ist  gef^enw artig  Pastor  in  Allou  im  Staate  Illinois. 
Mitgetheilk 

Gescluchte  dei.  am  la  Joni  1844  in  Bradrtedt  g^fsiertMi  VoUufeslei  der  Kocd* 

firicsen.    Husum  1844.    8.   SS.  46. 

Lieferte  Beitrr.  t  da«  Hanuncr  WoehenbUtt  bis  1846.  , 

1229)  liOrcnzen,  Peter,  ^ch.  zu  Südcrholz  bei  dem 
Doffe  Sundsmark  im  Kirchspiel  UlkebQlI  auf  Alson  den  11.  April 
1824,  Sühn  des  Insten  Lorenz  Peter  u.  der  Sille  Marie  L.;  besuchte 
1841  das  Seminar  in  Skaarup  auf  Fühnen  bis  1843,  dann  HauS'- 
lehrer  auf  der  Insel  Laaland,  dann,  1845,  ein  halbes  Jahr  in  Kopen- 
hagen, später  Conservator  u.  Präparator  beim  Prof.  Eschricht  am 
zootomisch-physiologischen  Museum;  gleichzeitig  studirte  er  ver- 
gleichende Anatomie  u.  Zoologie,  u.  später  an  der  Kopenhagener 
Universilät,  wurde  1.  Juni  1850  Lehrer  der  Naturgeschichte  an 
Friis'  Rccilschule  in  Kopenhagen,  7.  November  1851  Lehrer,  1.  No- 
v(  iii1j(t  1852  Adjunct  u.  1857  Inspector  bei  der  Gelehrlenschuie 
in  Sorö.  —  S.  Erslew  Supplem.  II  S.  243. 

Fortcgnclse  over  Sorö  Icerde  Skoles  Sämling  af  Ni^turalior,  Bu^er,  Tegninger 
og  andre  Gjenstande  til  Brug  ved  den  nnturhistoriske  ündcrviisning.  Indbydelses- 
skrift  i  Sorö  Akademis  Skole  i  Juli  1854.  Kbli.  Fortsättclse ;  Indhydelsesskrift 
1855  und  1856  (S.  67—72)  1857  (S.  85—8»)  1858  (S,  53)  1859  (ö.  115)  1360 
(S.  88-89). 

In  „Videnskabclige  Meddelelser  ira  den  naturhistoriske  Fcrening  i  Kjoebcnhavui" 
lor  Aaret  1853,  S.  66—68  (Meddelelse  om  Fundet  af  et  Uroxcikclct). 

1230)  liOrenzen,  Peter  Hjort,  geb.  den  24.  Januar  1791 
zu  Hadersleben,  Bruder  des  vorhcrge nannten  Karl  Heinrich  Loren- 
zen wurde  bis  zu  seinem  10.  Jahre  von  Hauslelircrn,  dann  auf 
der  Flensbiirger  Gokhrtenschule  unterrichtet,  erlernte  die  Handlung 
beim  Kaufmann  Stuhr  in  Flensburg,  ward  selber  Eigner  des  kauf- 
männischen Geschäfts  u.  der  Zuckerraffmei  ie  seines  Grossvaters  in 
Hadersieben;  wurde  am  4.  September  1834  auf  6  Jahre  zum  Ab- 
geordneten in  die  schleswigsche  Ständeversammlung  f.  d.  Stadt 
Hadersleben  erwählt,  als  Welcher  er  den  14.  August  1840  zurück- 
trat; wurde  darauf  am  18.  Januar  1841  als  Abgeordneter  von  der 
Stadt  Sonderburg  erwählt.  Inzwischen  hatte  er  1838  im  Juli  eine 
Reise  nach  England  gemacht.  Er  strebte  während  seiner  2.  Wahl- 
frist in  der  Ständeversaramlung  dahin,  das  die  dänische  Sprache 


*)  Einer  seiner  Urahnen  war  ein  im  SOjiikrigeil  Kriege  nach  Schieswig  ein* 
gewaodcrter  Brabanter  Soldat  I^aureuz. 
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neben  der  deutschen  in  den  Sitzungen  crebraucht  werden  dürfte. 
Im  Jahre  1845  war  er  in  einer  }iülizt'ilicheii  Untersuchung-.  In  dem- 
süibeu  Jahre  im  März  erkrankte  er  an  einer  Lungenentzündung. 
Starl)  den  17.  März  1847  u.  wurde  den  25.  dess.  Monats  beerdigt. 
^  £in  Gedicht  auf  ihn  von  P.  Ch»  Koch  in  der  Qannevirke  YII 
No.  76.  —  Seine  Frau  starb  1853  (vergL  Dannevirke  XVI  No. 
229).  —  Ueber  ihn  vergl.  N.  Nekrol.  d.  D.  XXIII,  S.  1017—1028. 
Die  Anzeige  seines  Todes  in  der  Dannevirke  Vif  No.  75,  vom 
19.  März  1845.  Veröl,  auch  „Peter  Hjort  Lorenzen.  Et  Bidrao^ 
til  den  dansk-slesvigskc  Sags  Historie  af  Laurids  Skau^^  Kbhvn. 
1865.  8. 

Begleitete  mit  Vorwort:  Die  Verhandlnngen  der  seUeswigicIieD  Sttndeyenanin* 
langen  in  Betreff  der  Preesew  Ans  dem  D&nisehen  Ubersetst.  Sehleewig,  Tbst.- 
Inftitnt»  1^37.  8.  Diese  Scbrift  werde  im  ScUeiwigschen  mit  Beschlag  belegt. 
S.  Kieler-Corre8p.-BIatt  1837,  No.  lOU  u.  lOl  u.  No.  109  u.  110,  &  441— 44S, 
Aach  die  oben  angef.  Ton  L.  Skan  verfaiete  Schrift  Uber  ihn  &  BS. 

Beitrige  nun  Kieler  Correep.-Blatt  1831,  ICo.  98  (Ueber  Qewerbefireihrit); 

1832,  No.  2  (Verbesserte StflJtc Verfassung  betreffend);  No.  5  (Bemerkk.  desa);  Ko.l3 
(Fabrikwesen  betr.);  No.  22  (Ebcnf.  Fabrik-Tvoscn  betr.);  No.  90n.  98  u.  18S3,  No.  16 
(Klopfjügclcn  betr.);  No.  31  u.  54  (Ueber  d.  Knocbcnhandel  u.  d.  Gebrauch  d.  Knochen- 
mehls); 1835,  No.  93  (Fuchsjagilen  betr.);  1836,  Ko.  159,  S.  432  (Klopfjagdcn  betr. 
Notiz);  1837,  No.  lüO  u.  lül  (iMittlieilung  einer  Bcschwerdcselirift  von  ihm  in 
einer  rresssuehe  an  das  schleswig-holst.-lauenb.  Oberappellationsgericht;  vcrgl 
No.  109  u.  liu);  No.  102  (Das  Treibjagen  bctr);  1840,  No.  74  u.  in  der  „Lyna" 
1840  V.  16.  August:  (Erklärung  wegen  seines  Austritts  nus  der  Standcversammlung). 
—  Mehrere  Beiträge  jui  Apcnrader  Wuchcnblati,  an  dem  er,  wie  uu  dem  Eckeru- 
fördor  Wochenblatt,  in  den  Jahren  1886—1838  Mitarbeiter  war,  o.  A.  1836  (Uebn 
Freesfreiheit).  Ebenfalls  mehrere  Beitrüge  in  der  »Lyna^  an  deren  Bedaction  er 
bii  Keujahr  1841  Antheil  hatte,  a.  B.  1833,  Sw  10  (Die  Vereinigung  dca  Haden- 
lebner  Schlosegrandee  mit  der  Stadt).  Mehrere  Beiträge  tum  Itzehoer  Wochen« 
blatt  1840,  Ko.  23,  No.  39,  No.  33,  No.  34;  1848,  No.  8;  1843,  No.  89.  ^  Zahl- 
reiche Beitrilge  anr  „Dannevirke**  n.  A.  m,  1840/41,  No.  15  (StBader-Nyt);  IV, 
No.  84  (Svar  til  Lynaen,  vgl.  No.  89);  No.  90  (Svar  tU  Hr.  Conr^ctor  Volquardsen); 
V,No.  59(Aus  „Fsedrelandet":  Beretning  angaaende  hans  Kamp  for  Modersmaakte 
Bot  i  Stfeudeforsammlingen).  —  In  „Aarhus  Avis"  1845,  No.  5  (Beretning  om 
det,  den  2.  Januar  i  Haderslev  forefaldene  Optrin.  —  Auch  in  0\c  Thomsens 
Avis  1845,  Fcclgeblndr't  til  No.  3).  —  Ueber  das  Scbick-al  einer  kurz  yor  seinem 
Tode  gedruckten  Schrüt  von  ihm  vergL  N.  Jenaer  Litcratur-Zoitung  1845,  Na  90; 
Biedermanns  Deutsche  Monatsschrift  1845,  Mai,  S.  448—  451. 

1231)  liOrenzen,  Peter  Jürgen,  geb.  15.  September 
1823  zu'Tolk  in  Angeln,  ältester  Sohn  des  Musicus  Han§  Friedr. 
Lorenzen,  jetzigen  Holzvogts  im  Giücksburger  Forstdistrict;  Too- 
dernscber  Seminarist,  1846  den  24.  April  mit  dem  2.  Cbar.  m.  A. 
examlnirt,  v.  Ostern  1846  bis  dabin  1847  Gebfilfslebrer  zu  SQder« 
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Lygum,  von  1847  Ms  1848  Lehrer  am  Fetersen*schen  Jnstitut  in 
Fleasburg,  1848  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Tönning  bis  April 
1864,  in  den  letzteren  Jahren  u.  noch  2. Lehreraa  der  Ober-Knaben- 
schule za  St.  Johannis  in  Flensburg. 

Bilder  ans  der  Goechichte  det'Vaterlendes  fOx  S^inle  n.  Hans.  Tftiming  18S5 
8.  SS.  406. 

Beitrr.  an  den  „lUiutrirten  Haosblfttteni  f.  Schleswig,  Holstein  a.  Lauenburg" 
(AHona  1855.  4.)  S.  46—47,  53—54,  61—62,  69—71,  79—80,  86—87  (Vier 
Bilder  aus  Ditmarschcns  Gcschiclite);  S.  228—230,  2^5-216,  243—244  (Die 
Spanier  in  Dänemark.  Nach  Schierii's  ,,Spanirrne  i  Danmark"  u.  a.  Quellen). 
—  In  dtii  .Jjcsefrüc'hten"  (Hamburg  v.  1854—1860)  mehrere  I^cbcrsctzunjren  ans 
dem  Dänischen  u.  einige  aus  dem  Schwedischen.  In  der  ,. Zeitung  f.  d.  elegante 
Welt"  in  Erfurt  einige  kleine  Erzählungen,  theils  Uebersetzung,  thcils  Original.  — 
lu  den  „Berliner  Pfcunigblätteru"  eine  Novelle  ,J)rei  Tage  ans  meinem  Leben**. 
Im  Feailleton  des  Altona»  Woehenblatte  eine  EraUüung  .J>er  blaue  Stein  anf 
dem  Ejrchbofe  au  Tondem** ;  „Das  Altarblatt  an  T.**  u.  versdiiedene  Kleinigkeiten« 
Ausserdem  einige  UebersetBungen  a.  d.  D&ntBch«i,  worunter  fPOw  Banervogt", 
eine  Enfthlang  ans  Hittel-Sebleswig.  Beridirt 

1232)  liOrenzeilt  Theodor,  in  Altona  wohnhaft. 

Wegweiser  in  u.  um  die  Dftppeler  Sebanien«  sowie  Anfaeicboung  sAmmdieber 
Grabstätten  der  im  Kriege  1864  Gefallenen.  Altona  1865.  8.  SSb  86.  (Ist  woM 
eine  Begicitschrift  su  einer  Yon  ihm  en  miniatnre  gefertigten  Darstellung  des 
Dflppeler  Kampf-Scbauplaties.)  * 

1233)  liOriüBien«  Uwe  Jens,  Qvh.  den  18.  November  1793 
in  deni  Dorfe  Keitum  auf  Sylt,  sein  Va(cr  war  der  SchilTscapit.  u. 
Rathjhann  zu  Keitum  Jürgen  Jens  L.,  der  bei  der  Geburt  abwesend 
war;  seine  Mutter  Kressen  (Christine)  war  eine  Tochter  des  SchilTs- 
capitains  Uwe  Pieters  m  Keitum.  Den  ersten  Unterricht  j^enoss 
der  Sohn  bei  dem  damaligen  Küster  und  Schullehrer  Johann  Lorenz 
Petersen  ^jot  Keitum  u.  dem  Schullehrer  Jacob  Jacobson  zu  Tienum; 
ging  1811  nach  Tondem  aufs  Seminar,  Michaelis  1816  nach  Kiel 
u.  1817  nach  Jena  uni  Jura  zu  studiren;  1819  im  Mai  kam  er  beim 
u.  wohnle  hei  seiner  Schwester,  bestand  1820  sein  juristisches  Exa- 
men (2.  Char.  m.  r.  A.),  lebte  dann  eine  Zeit  \m\fr  auf  Sylt,  den 
Winter  über  aber  in  Altona;  ging  im  nei])st  1621  nach  Kopenhagen, 
wo  er  in  der  schleswig-holsteinischen  Kanzlei  ßesclrnftigun^r  erhielt; 
wurde  unterm  4.  September  1826  vom  Könige  Friedrich  VI.  zum 
Chef  des  1.  n.  i.  Secretariatscomtoirs  derselben  Kanzlei  ernannt  u. 
erhielt  später  den  Titel  Kanzleirath.  Reiste  1827  nach  Pyrmont 
ins  Bad,  um  seine  angegriffene  Gesundheit  wieder  herzustellen  u. 
da  der  Zweck  nicht  erreicht  wurde,  1828  im  Juni  nach  Karlsbad 
in  Düiiiacii.    Zu  Anfang  des  Winters   reifte  er,  einigennassen 
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wieder  hergestelll,  nach  seiner  Heimalh  Sylt,  von  wo  er  am  3.  Juni 
1829  nach  Kopenhagen  zurückreiste  u.  seine  Amtsgeschäfte 'wieder 
begann.  Bewarb  sich  1830  um  die  Landvogtei-Stelle  anf  Sylt  und 
warde  den  10.  October  desselben  Jahris  darch  königliche  Resolu- 
tion zum  Landvogt  ernannt  Bald  nach  seiner  Ernennung  reiste  er 
\on  Kopenhagen  nach  Kiel  ab.  Von  hier  gab  er  heraus  eine  Schrift 
über  das  Verfassungswerk  in  Schleswig  u.  Holstein  und  verab- 
redete sich  mit  seinen  Freunden  zum  Wirken  im  Sinne  dieser  Schrift. 
Dies  meldete  er  der  schlcswig-holstein-lauenburgischen  llcgierung 
in  einem  Briefe.  Am  lt.  November  1830  kam  er  auf  Sylt  an  und 
schon  am  23.  November  desselben  Jahres  wurde  er  in  Folge  des 
getbanen  Schrittes  durch  den  Justizrath  Dröhse,  den  Amtssecretär 
Boie  und  einen  Polizeidiöner  aus  Tendern  abgeholt,  um  nach  Rends- 
burg in  Verwahrsam  gebracht  zu  werden.  Eine  Untersudinng 
wurde  anirostellt  durch  die  Obcrgerichlsi athe  Thomson,  Nissen  u. 
Sccrelär  Feddersen.  Den  31.  Mai  ward  er  seines  Dienstes  und 
Amtes  entsetzt  und  zu  Ijähriger  Feslungsstrafe  verurtheilt,  die  er 
thcils  in  Friedrichsort ,  theils  in  Rendsburg  abhielt.  Am  1.  Juni 
1832  wurde  er  seiner  Haft  entlassen  u,  reiste^.um  seine  Gesundheit 
zu  stärken,  von  Sylt,  wohin  er  sich  zunächst  nach  seiner  Entlassung 
begeben  hatte,  im  Herbst  1833  nach  Südamerika.  Am  20.  December 
1834  langte  er  in  Rio  de  Janeiro  an.  Um  die  Mitte  Septembers 
1837  kam  er  von  dort  nach  Europa  zurück  und  zwar  nach  Genf. 
Hier  empfing  er  die  erschütternde  Aaclii  icht  von  dem  Tode  seiner 
Schwester.  Er  erkrankte  wieder  und  starb  im  Anfang  des  März  1838 
zu  Pressy  am  Genfer  See;  44  Jahre  alt.  —  Sein  Porträt  erschien  in 
wiederholten  Lithographien,  zuletzt  1864  bei  A.  Mentzcl  in  Altona. 
Yergl.  Uber  ihn  n.  A.  N.  Nekrol  d.  D.  XVI,  ^  352  u.  353  und 
S.  1034—1040.  Eckemf.  Wochenbl.  1839  No.  81  n.  82  (v.  A.  L. 
N.  •  .  N.  Kieler  Bll.  (herausgeg.  von  Herm.  Carstens)  1853 
S.  22—28.  Kiel.  Corr.-BL  1838  No.  27.  —  Seine  von  G.  Bese- 
1er  herans<Te£rebenc  „Unionsverf.**  im  Vorwort,  Chr.  P.  Hansens 
Schrift  über  Lornsens  Vorfahren. 

1)  ücber  das  Verfassungswerk  in  Schleswig -Holstein.  Altona,  Aue,  (Kiel, 
C.  F.  Molir)  1830.  B.  !4  SS.  —  Einige  in  Veranlnssun^r  dieser  Schrift  er- 
schienene Schriften  nennt  H.  Schröder  ira  N.  Slaatsb.  Mag.  I  (1833)  S.  389. 

2)  Die  Unions- Verfassung  Dänemarks  u.  Schleswig-XIalsteiDs,  eine  geschichtliche, 
staatsrechtliche  ü.  politische  Erörterung.    Nach  des  Verfassers  Tode  heraus- 
gegeben von  dr.  Georg  Beseler.  Jena,  Fricdr.  Frommaun,  1341.  8.  S3  Bgg*« 
Kecc.  kritische  Jahrhh.  für  deutsche  Kechtswisscnschaft  1842,  August»  S.  706  ft 
(von  Frol  dr.  Faulsen  in  Kiel,  vgL  dagegen  Ljma  1841  u.  Eekviif.  W. 

So.  n).  E^ai:  W.  1641,  No.  40,  S.  163  aqq.  —  Lfter.  u.  krik.  BH  dtf 
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Börsonhalle,  im  Litxjratur-BUtt  1842,  No.  30—82,  S.  65— 7C  —  Kieler  Cor- 
rosj)  -Iii.  1841,  No.  30,  31  u.  32,  33,  34.  41,  42,  43.  —  Alt.  Merk.  1841, 
Iso.  95.  —  Die  Handschrift  dieser  Arbeit  findet  sich  seit  Juni  1861  auf 
der  Kieler  UDiTerBttElB-BiUiotfaek. 

Nech  seinem  Tode  iii{tg;etiieilt  im  Kieler  Correep..Bl.  1845,  Vo.  50—59.  55, 
96,  61  (Refoimideeii  Aber  Gemeinde-  n.  Pistiietsveiftseuiig  in  Schlesvig  v.  Hobtein). 

1234)  liOniSie  Aiif^iisto,  Tochter  Königs  Christian  VII. 
V.  Dänemark,  Gemahlin  des  Herzogs  Friedrich  Christian  von  Schles- 
wig-Uolstein-Sonderburg-Aa(irtt5tenburg  (L.  &  S.  No.  724).  Starb 
auf  Angustenbarg  den  13.  Januar  1843,  —  VergL  Schilderungen 
eines  Vielgereisten  (Leipzig  1833)  Lief.  1  S.  114 — 115. 

Ist  nach  den  FroTiilsialberichteii  1832,  S.  203,  oidit  Y^feMerin  der  ibr  im 
L.  &  S.  beigelegten  Gedichte. 

1235)  V.  liOWtzOW.    (L.  &  S.  No.  725.) 

Gedichte  von  ihm  in  Lots  Originalien  IV,  1820,  H.  6,  Jnni,  ^o.  72,  73; 
B.  11,  November,  lüo.  139. 

1236)  liQCafll,  Gotthilf  Jacob  Maximilian,  geb.  in  Wü- 
ster, sliidirtc  Philologie  seit  Michaelis  1843  in  Kiel,  auf  anderen 
deutsclicii  l  iiivcr^iUiten  und  wieder  in  kiel  1848,  bestand  das 
Schuiaintsevnmen ,  war  1853  Hauslehrer  beim  Grafen  M.  v.  MoUke 
auf  Grünholz,  darauf  Lehrer  an  der  Schleswiger  Domschule,  und 
dann  Adjunct  an  der  Rendsburger  Gelehrtenschule,  den  29.  Juli 
1860  sechster,  später  fünfter.  Lehrer  u.  den  1.  April  1866  Colla- 
borator  an  der  Gelehrtenschule  in  Meldorf. 

üeber  die  Bnndeflg^noBiea  der  Atbestorf  im  Orterprogramm  1858  des  Benda- 
bnrger  RcAlgymnaeiiima.  4. 

1237)  liHCht,  Andreas  Christian,  ^eh.  den  5.  April  1806 
zu  Glnckstadt,  Sohn  des  nachfolfTonde'n  PeL  Lucht  u.  der  Catharine 
geb.  Stuhr;  besuchte  die  BürjTcr-  u.  dann  die  Gclehrtenschule  in 
Glückstadt,  studirte  Theol.  u.  Padag.  in  Kiel  von  Mich.  1825  bis  dahin 
1825,  in  Halle  bis  1827  u;  wieder  in  Kiel  bis  1828,  wurde  Mich. 
1828  in  GIdcfcstadt  examinirl  (2.  Char.  m.  A.),  war  bis  1831  Haus- 
lehrer beim  Bürgermeister  Esmarch  in  Segeberg,  den  31.  Septem- 

,ber  dess.  Jahrs  Subrector,  den  29.  Januar  1839  Conrector  an  derGlöck- 
städler  Gelehrtenschule,  1848  als  Mitglied  der  Armenconmiission.  der 
Comfiiiss.  z.  Entwerfung  eines  Localstaluts,  des  Biirer(»rwcsen-Slatuts, 
sowie  als  Inspector  des  militärischen  u.  Stadlkrankenhauses  in  Glück- 
stadt vielfach  thätig,  wurde  Michaelis  1853  bis  dahin  1854  auf  Warte- 
geld (mit  50Q  Thlr.  R.-^M.)  entlassen,  aber  den  26.  September  1854 
Conrector  am  Realgymnasium  zu  Rendsburg,  wo  er  den  1.  October 
antrat 
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1)  Ilcdigirte  1029  bis  1831  das  Scgeberger  Worhonblatt. 

£)  War  neben  Zehlicke  in  Parchim  n.  dr.  ir.  Lübker  Mitredacteur  de«  Scliul- 
blftlts  flbr  d«  GroMhentogthniD  M«ddmibwg  «itc  besonders  für  den«  dem  Volks- 
scbulwesen  gewidmeten  Theil  deeselbeD«  Von  ihm  namentlich  I,  I8889  H.  I, 
S.  10^-40  (Wie  soll  xl  kann  die  Gelehrteneehnle  »inftchst  in  ihren  unteren 
Klanen  ftr  die  Ansbildmig  der  nnmiltelbaren  Anschanong  sorgen?);  II,  S.  107 
bis  129  (WiederhersteHoog  des  holsteinischen  Schnllehrer-Seminare). 

3)  Ueber  Ort  vu  Einrichtung  dos  Schullchrerseminariums,  fQr  ndstdu  oder  Sege- 
bcrj?  vt.  Internat  mit  Berücksichtigung  der  Deckerschen  SchrifL  Altona»  ^ne, 
1839.    8.    SS.  61.    Kec.  Kieler  Corrcsp.-Bl.  1839,  No.  56. 

4)  Ucbcr  (103  Schill  der  Üdjsfiee.  Altona,  Uammerich,  1841.  4.  (Glfkckstädter 
Schulprograniin). 

5)  Einzelnes  zur  Geschichte  Glttckstudts  u.  Crcmpcs.    Glückstndt  1847.  4. 
SS.  22.    Mit  1  Tafel  in  Steindruck.    (Prugr.  der  Glückst,  Schule.) 

6)  Glftckstadt  oder  Beiträ^je  zur  Geschichte  dieser  Stadt  n.  des  drcissigjahrigen 
Krieges  in  onserem  Landen  Mit  2  Plänen.  Kiel,  C  SehrOder^  1854.  8.  SS«  192. 

7)  üeber  Schnlansgaben  der  Claastker  mit  besonderer  Berücksichtigung  des  Cftsar. 
Rendsburg  1859.  4. 

Kleine  Anbfttse  n.  Gedichte  flUr  Itsehoer  Nachrichten,  AUonaer  Kaehriebten, 
Bendshnrger  Wochenblatt.  Im  Schle8W..Holst  Schnlbl.  III,  1841,  H.  2,  S.  125 

bis  138  (Glückstädter  etc.  Sdralk-hrcrconfcrenzen).  —  Zum  Drucke  fertig  u.  für 
das  Kieler  Univcrsltäts- Jubiläum  bestimmt:  Heyne  an  Heinrich.  Bisher  ungedruckte 
Briefe  aus  dem  Nachlass  des  letsteren.)  Bevidirt. 

123B)  liUCllt«  Johannes,  geb.  in  Kiel,  Sohn  des  nachfol- 
genden Marx  Johann  Friedrich  L.;  studirte  Medicin,  promovirte  als 

dr.  mrd.  &  chir.  1859  iii  Kid  u.  ibi  zur  Zeit  practiüircatlcr  Arzt 

in  Alloiia. 

Mcletemata  de  resectiouc  articulaitionis  genu.    Ki)iao  1859.    4.   SS.  21. 

1239)  Einehty  Marx  Johann  Friedrich,  geb.  den  7,  No- 
vember 1804  in  Rendsburg,  wo  sein  Vater  Heinrich  Lucht  Con- 
rector  war;  besuchte  die  Schule  in  Rendsburgs  studirte  Philologie 

in  Leipzig,  Halle  u.  Kiel  u.  wurde  am  21.  Octpbor  1829  in  Kid 
zum  dr.  philos.  promovirt;  am  25.  Dccember  1830  2.  Lehrer 
an  der  Gclehrtcnschule  in  Kendsi>urg;  am  1.  März  1836  Reclor 
der  Gelehrten  schule  in  Kiel;  am  4.  August  1853  Director  des  Gym-  / 
nasiums  in  Altona;  1854  R.  v.  D.  vu  1862  mit  dem  silbernen 
Kreuze  desselben  Ordens  decorirt. 

1)  Folyhii  et  Appiani  hlstoriamm  exoerpta  Yaticana  ex.  coltcctaneifi  Constantilai 
Forphyrogeniti,  inventa  atqoe  edita  ah  Angelo  Mii^o,  recognita  al  X  F.  Lacht. 
Acced.  A.  Maji  annotationes.  Altonae  1830.   8.   XX  u.  100  SS> 

2)  Phylarchi  hif^toriarum  fragmenta.  Collegit  J.  F.  Lucht.  Lipsiace  1836.  8. 
Xn  u.  152  SS.  Eec  (t.  Chr.  Petersen)  BerL  Jahrbb.  Octob.  l<»36,  Ko.  8, 

S.  635  —  640.  rt, 

3)  Jahresbericht  über  die  Gclehrtcn-Schule  O.  die  Bürger-Schule  l^i  Kiel;  im 
Michaelis-Programm  1836.  Kiel  4.  *  *  ' 
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4)  De  Arati  Sicyonii  commentariis  disputatio:  im  Micliacliä-Frogramm  1837.  Kkh 
4.    S  3-10. 

5)  Das  Kieler  StAdt-Buch  von  dem  Jahre  1264  hh  tum  Jahr«  1389,  aus  der 
Handschrift  herausgegeben.  Kiel  1843.  4.  XXXIV  u.  Sa  70.  Ist  anch  im 
Michaelis-Progr.  184S. 

6)  Bericht  Aber  den  Lehrgang  von  Michaelis  1844—1845:  im  MichaeUs-Fragramm 
1845.  KieL  4. 

7)  Mittheihuigen  mr  Geschtehte  der  Schale;  im  Oster-Programm  1853  der  KieL 

Gel.-Schule.    Kiel  1853.    l.    S.  3-28. 

8)  Nachrichten  über  die  Bibliothek  u.  die  Stipendien  des  Gymnasiums  nebat 
Jahresberichte  im  Oster-Programm  des  Altonaer  Gymnasiums  1856.  Altona. 
4.    SS.  22. 

9)  Ucbcrsotzte  ins  Deutsche  die  Schrift  des  Köni-^s  Frederik  VTI.  v.  Dänemark: 
Ueber  den  Bua  der  Bicscabetten  der  Vorzeit.  Eopenh.  1863.  8.  SS.  25. 
Bcvidirt. 

1240)  liueht,  Peter  (L.ftS.  No.  726);  er  war  geboren  auf 
Felworm  1775  den  9.  Januar  (nicht  1776,  wie  im  L.  A  S.);  seit 
1.  Januar  1805  erster  Lehrer  an  der  Bürgerschule  in  Glttclcstadt; 

erhielt  1842  von  der  Administration  der  patriotischen  Gesellscliafl 
in  Altona  als  Beweis  der  Anerkennunir  das  Werk  „Erziehungfslehre 
von  F.  H.  Chr.  Schwarz";  trat  Ostern  1852  in  den  Ruhestand, 
77  Jahr  alt;  starb  1855  den  21.  (wolil  nicht  14.)  Januar  in  einem 
Alter  von  fast  8ü  Jahren.  —  Yerh.  1)  mit  Catharina  geb.  Stuhr, 
2)  mit  deren  Schwester  Wilhelmine.  (Ein  Sohn  von  ihm,  Wilhelm, 
f  29.  April  1849  zu  Christiansfeld  an  den  Folgen  einer  in  dem 
Treffen  bei  Kblding  am  20.  April  erhaltenen  Wunde.)  Vergl.  Ne- 
krolog in  A.  P.  Sönksens  Schulzeitung  Jahrg.  III,  1854/55  No.  17. 

Von  ihm  noch;  ^ 
Abwehr  des  Angrifb  auf  die  Volksschule,  den  ein  Anonymus  in  Ko.  31  n. 
88  des  Itsehoer  Kirchen-  n.  Schnlblatts  versucht  hat.  Altona  1845.   9.  SS.  15. 

^  Im  SchulbL  t  die  Grosshersogth.  Meck1enbarg«Schwerin  u.  Strelits  n.  für  die 
Henogthh.  Schi.  u.  Holst.  I,  H.  1  (Ueber  den  Anschaauogsnnterricht  in  Gelehrten- 
Schulen.  Ob  wohl  V.  seinem  Sohne,  dem  vorfaergenannten  Andr,  Chr.  Lacht?);  II 
(An  einen  VolkssebnUehrer). 

1241)  linckner,  A.  Graf. 

Wie  ist  dor  übcrhiiiulnohmcnden  Aimuth  im  Hcrzogthura  ITolstrin  gründlich 
abzuhelfen?  Hamburg,  Ncstlcr,  1831.  8.  SS.  32.  (Ist  dem  Corps  der  Holsteini. 
sehen  Eittcrschaft  gewidmet). 

1242)  liiicks»  Johann  Jacob,  geb.  za  St.  Michaelis-Donn 
in  Süder-Ditmarschen,  besuchte  die  Meldorfer  Schule,  stndirle  Me- 
dicin  in  Kiel  n.  wurde  1868  dr.  in  ihr  daselbst,  ist  zur  Zeit  prac- 

tlsirender  AizL  in  rNurlorf. 

De  sectioae  caesarea.   Kiliae  18C3.   4.  SS.  12. 
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124.^)  liiiilewig;',  C  F.  £.;  scheint  in  Ailoua  gelebt  za 
haben  und  war  dr.  pUilos. 

Korae  Lebensbegchretbung  dcg  jftngat  Terstofbeiion  Conrad  Daniel  Grafen  von 
BIÜchcr-Altona,  königl.  dänischen  Oberpräsidenten  tu  Geh.  Confcrcnzrftths,  R.  des 
Elcphanten-0.8,  des  D.  O.s  Qrofiskreos  n.  D.  M.  Ans  anthentischen  Qnellea  ge- 
8ch<yp&  Altona  1645.  8. 

1244)  lindewig,  NicoUus  Matthias.   Qi. S. No. 727.) 

Von  ihm  noch; 

Predigt  am  Tage  d.  Einweihung  d.  Kirche  zu  Qnickbom  den  31.  Au^.  1809  über 
Johannes  4,  v.  21  —  24  gehalten  u.  nebst  den  Collecten  u.  Gcbiten  ^um  Cesten  der 
Annen  heraasgegebcn.   Uambnrg,  gedruckt  bei  ¥.  H.  NestlcTt  l^^^*  ^* 

1245)  liadolphf»  Heinrich  Angast  Theodor,  geb.  za 
Hamburg  am  17.  August  1811,  Sohn  des  Anton  Nicol  Lndolphi 

IL  der  Amalie  jafeb.  Cohn  ans  Borlin,  besuchte  die  Privatscluile  des 
dr.  Krämer,  später  das  JohaniH  um  in  Hamburg,  dann  das  Joachim- 
thalsche  Gymnasium  und  das  riyninnsium  zum  irraurn  Klostor  in 
Berlin;  studirte  die  Rechte  in  Berlin,  hielt  sich  nach  Beendigung 
"  seiner  Studien  1^/2  Jahr  in  Havanna  auf,  besuchte  Paris  und  Lon- 
don und  liess  sich  dann  in  Hamburg  nieder;  kam  1841  zu  dem 
Grafen  Blome  (f  1849)  nach  Heiligenstedten  in  Itzehoe,  wo  er 
mehrere  Jahre  blieb;  erkrankte  1848  und  starb  den  18.  December 
(18.  October?)  dess.  Jahrs.  —  Yerh.  mit  Auguste  geb.  HttUer  ans 
Hamburg. 

1)  Nürdalbinfrisches  Albnni.  Hamburger  Almanach  mit  Beiträgen  der  nam- 
haftesten Literaten  (G.  N.  B&rmann,  J.  N.  Lens,  Prft^l,  fOpfer,  Wienbarg, 
Wihl).    ILimb.  1840.  12. 

2)  Norddeutsche  Conversationsblättor.  Eine  Wochenschrift  für  Kunst,  Literatur 
u.  gesellschaftliche  Interessen.   1.  Jahrg.    No.  1—27.    Hamb.  1841.    gr.  4. 

3)  Unter  dem  Namen  dr.  Gutmann  gab  er  heratis:  Wohlanstands-  und  Sittea> 
Büchlein.  Ilsehoe,  Clsnsmi,  1843.   lOVa  Bgg.  • 

4)  Bnnie  Blftuer.  Eine  Sammliing  yermisehter  AnftStse.  1844. 

6)  Büderbnch.  Bnnte  Skiiwi  avi  dem  lieben  n,  nach,  dem  Leben.  Itiehoe»  bei 
Clanaten,  1844.  8.  Bee.  Loti  Origin.  38,  1844,  "So,  136. 

Dramatische  Afbeiten  nnter  dem  Nameo  Heinricli  Ewald:  a)  Fftgnngen,  0.-8chan^ 
spiel  in  5  Acten.  Zuerst  gegeben  Weimar  18.  Bee.  1844;  Ans  dem  Leben  aweier 
^ngerinnen.  O.-Liederposs«  in  4  Acten.  Zuerst  gegeben  zu  Hamburg  a7.  Vtht, 
1845  j  c)  Mutterhen  n.  Gattcnliebe.  Drama  in  3  Acten.  Zuerst  gegeben  an  Harn- 
bürg  am  10.  April  1845;  d)  Zu  glücklich.  Lustspiel  in  1  Act.  Zuerst  gegeben 
zu  Ilambnr«:  am  10.  Sept  1845;  e)  Im  Vertrauen.  Lnstspiel  in  1  Act.  Zuerst 
gegeben  zu  Hamb,  am  12.  Nov.  1845;  f)  Tulpe.  Schwank  in  1  Act.  Zuerst 
gegeben  zu  Hamburg  nm  16.  Nov.  1845;  g)  Des  Tischlers  Meisterstück.  Lustspiel 
in  1  Act.  ZtifTst  jjfogt.'ben  zu  Uamb.  am  7.  Docemb.  1818;  h)  Eingesperrt.  Drama- 
tischer beheiz  iu  1  Act.    Zuerst  gegeben  za  Hamb,  am  17.  Aug.  1846;  i)  Krack, 
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der  Gnomenfürst.  Zauberposse  in  4  Acten.  Znerst  gegeben  zn  Hamb.  1.  Jan. 
1848;  k)  Die  Jakobiner  in  Hutnhurg  (pseudonym  s.  tl  Krack«  der  Gnomenfürst); 
1)  Ein  Mädchen  aiis  dem  Volk.  Drama  in  3  Acten.  Zuerst  gegeben  in  Hamb, 
im  FeW.  1848;  m)  Anonym.  Ein  Schwank  in  1  Act»  Zuerst  gegeben  in  Hamb, 
im  März  1848;  n)  Die  beiden  Tänzerinnen.    Hamb.  1848. 

Er  war  Mitarbeiter  an  den  Frankfarter  CouTersatioiisbUUtcm,  der  Wiener 
Theatendtung,  der  Wiener  Hodemeitung,  der  Dresdener  Abendseitnng,  dem  Vrei- 
selifits,  den  liter.  u.  krit.  Bll.  der  94^nhalle,  der  Thalia  (snb  nom.  Fedor)^  der 
Hamb.  Kenen  Zdkang,  den  Hamb.  wOchentL  Haebrr.  (1840  u.  1841  ab  Theater^ 
referent  unter  der  Chiffre  P.  TS*,  ÜuSHb  nat  CbrreqKmdenien  n.  biographischen  Skisaen 
1841  n.  184SX  am  Hamb.  Cortespondenten  n.  am  Itsehoer  Wochenblatt. 

1246)  IiAbker»  Detlev  Lorenz  (L.ftS.  No.  729),  feierte 
1828  sein  25jäbriges  Amtsjubildum;  wurde,  den  24^  April  1843  als 
GompastoT  in  Rnsrnn  emeritirt;  starb  zu  Schleswig',  den  l.Decem- 

her  1852,  79  Jahre  u.  1  Monat  alt.  Seine  Gattin  Georgine  Elisa- 
beth Christirtne  geb.  Hiigcmeister,  starb  den  19.  November  1844. 
—  V(  rgl.  Wulff'«  Cand.-Yerz.  —  Todes-Anzeige  im  Alt.  Merk. 
1852  No.  289. 

'  * 

Von  Ihm  noch; 

Sammelte  u.  gab  mit  dr.  H.  Schröder  herans:  Lexicon  der  Schleswig-Holstein- 
Lanenbnrgischen  n.  Entinisehen  Schriftsteller  T<m  1796  Iii»  18S8.  Abth.  1  (A'>-M). 
Mit  seinem  BildniMie.  Altona,  K.  Aue,  1829.  XXIV  u.  882  SS.  (Diese  Abtbei- 
lang  ordnete  n.  gab  Lübker  heraus).  Abth.  2  (N— Z).  Altona,  bei  dems.,  1829. 
VIII  u.  S.  383—718.  8.  Recc.  Gemeinnützige  Blätter  für  Hannover  u. 
daraus  in  Prov  -Berr,  1831,  S.  665—666.  AU.  Merk.  1829,  No.  24,  S.  475—476. 
Scebndo's  krit.  Biblioth.  1830,  No.  77,  S.  nOH  (v.  F.  L.  Hnffraann);  in  den  Prov.- 
Berr.  1820,  II.  4,  vS.  5.54—555  u.  1830,  H.  2,  S.  241—2  12;  8t.  M  Bd.  %  H  2, 
S.  552.  Thool.  Litcr.-Bl.  1830,  No.  95,  Sp.- 806— 808}  Haile'sche  Aiigem.  Litof.- 
Zeitmig  1Ö31,  Nü.  72,  Sp.  571  —  574. 

Die  alt-egyptlsche  Zeitrechnung  nach  den  Quellen  neu  bearbeitet  v.  E.  Ratk. 
A*  d.  Dänischen  Ubers,  mit  Znsataen  des  Ycrl's.  Altona,  K.  Aue,  1830.  8.  VI, 
ZVI  n.  136  SS.  (Unter  der  Vorrede  hat  er  slt^  genennt.) 

Interessante  Nachricht  Über  die  besonders  glackliebe  Bebandlnngsart  des 
nngarischen  Predigws  Johann  Morwajr  von  120  Cholera-Patienten,  in  dem  Dorfe 
Tispa-Babolna  im  Juli  u.  Angust  des  Jahres  1881,  mit  Torr,  vu  Empfeblnng  des 
J.  IL  IL  StiHts^Pbysiens  dr.  med.  Willemoes.  Ans  dem  Dänischen  ftb^etat. 
Sobicsw.,  Tb6t.-In8titut,  1838.    11  SS. 

Des  dänischen  Stu  if^'itrn  Christian  C  .....  8  abenthenerlichCy  aber  wahr- 
hafte  Begebenheiten  während  der  wüthenden  Pest  in  Kopenhagen  vom  1.  August 
bis  den  15.  September  1711.  Herausgegeben  Job.  WUdt.  Ins  Dentsdie  Über- 
setzt.  Das.  1832.    18  SS. 

Im  Staatsb.  M.  Bd.  10,  H.  3  u.  4,  S.  902—918  (*  Besehreibung  der  v«rn)ali- 
gen  Kirche  zu  Ilusum);  S.  918—934  (Beitrag  zur  Statistik  der  Wohlthätigkeit  in 
D&ncmark  ans  Hrn.  Prof.  Müllcr's  Mnemopyne  ins  Deutsche  übers.).  —  Im  Neuen 
Staatsb.  M.  2,  1834,  S.  494—525  (ücbcr  den  Missbrauch  der  symbolischen  Bücli er 
tt.  Über  ihren  rechten  Gebraucli.  Au9  der  Kopenh.  Monatsscbr.  f.  Liter.  5,  S.  477  IT.). 
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—  In  (H.  Petci-s;)  N.  Pruv.-Borr.  1831,  S.  54-2  —  553  (Brief  v.  Sr.  Exc.  dem  Geh. 
Staats-  n.  Finanzniinistor  von  Mustinie;  an  den  Ilcnmsj^ebcr  der  Mncmosync  n.  desseo 
Erklärung  bei  dieser  Vei-aiilii6bung.  Alt>  Zusatz  ku  der  im  1.  Bd.  der  Mnemosjnd 
enthaltenen  von  Hrn.  Capit.  Y.  Schröder  im  Denttche  llbertragcucn  Abhandlung: 
„DincnnArlu  Stob  in  Miner  Damftthigiing'*.  Ueberietit  t.  Lflbker);  1834,  S.  548 
bis  597  (Beitrag  s»  Lndvig  Holborgi  Iiebensbesehreibaiig  n.  Charakteristik.  Avt 
dem  8.  TL  der  Mnemosyne  dr*  n.  Fro£  Jens  Malier.  Uebersetst  JJihk«); 
8.  598—618  (Das  Aadenken  an  Conferensratb  Joltenn  Nikolai  Tetens,  PriUes  in 
der  mnthomatiscben  o.  plulo80pU«chen  Clane.  Aus  den  Schriften  der  k.  daniscben 
Ge«cllschafc  der  Wissenschaften.  Uebeisetzt  v.  Lübker).  —  War  Mitarbeiter  an 
dem  Neuen  Nekrolog  der  Dcntachen  u.  lieferte  u.  A.  in  Jahrg.  XIV,  S.  165 — 169 
(Nekro!.  ftScr  Job.  Dan.  HerhoMt).  —  Im  Itzeliocr  WochetiM  l^'^i?.  No.  10, 
S.  199—201  (*  Vaterländische  Skizze);  No.  18,  S.  Mf)  1—356  (^"^  Krniurrung  aa 
ausgezeichnete  Itzehoer);  No  2B,  S  534  -53*5  (*  Der  3.  Charakter  u.  die  Gelehrten- 
Schulen).  —  Im  Husumer-Worlicnbl.  1832,  Junnar  (Fcher  dir  alten  IIos[>itüIci- 
Klöstcr  in  Husum).  —  lu  (Ilcibcrg's)  Schlesw.-Uolsl.  Biatterii  il,  5  (133G)  S.  246 
Via  250  (antenE.'44:  Zur  pädagogischen  Literatur  Schlesw-Holstcins).  —  In  den 
N.  Leips.  Jsbrbb.  1837,  H.  8,  S.  820  iL  (Aoieige  Ton  Tadey's  liOberer  Bürger- 
flchnlo). 

1247)  liübker,  Friedrich  Heinrich  Christian  (bedient 
sich  als  Schriftsteller  nur  des  ersten  Vornamens)^  (L.    S.  No.  730); 

jreb.  den  18.  August  1811  ui  Husum,  Sühn  des  vorhergenannten 
Detlev  Lorenz  Lübker  ii.  der  Gcorrr'nc  Elisabeth  Christinnc  geh. 
llagemeister;  be.suchte  die  Gülelirlcnschule  seiner  Vnlerstadt  und 
widmete  sich  seil  Michaelis  1827  als  Mitglied  des  philolotrischen 
Seminars  auf  der  Universität  zu  Kiel  dem  Studium  der  Philologie 
und  Theologie,  erhielt  zweimal  die  Prämie  der  Schassischen  Stif- 
tung, ging  Michaelis  1830  auf  die  Universität  nach  Berlin,  wo 
er  zugleich  ein  Jahr  lang  Hauslehrer  war,  kehrte  im  Frühjahr 
1832  nach  Husum  zurück,  promovirte  als  dr.  philos.  den  7.  Jali 
1«32  in  Kiel,  unterrichtete  wahrend  des  Sommers  in  der  Husumer 
Grli  liii('ii.s(  hulc,  war  von  Michaelis  1832 — 1833  crsttM-  Lehrer  und 
Dirirronl  des  Bnrmestersehen  Instituts  in  Bahrenfel  l  Ik  i  Altona, 
von  Michaelis  1833  bis  O.^lern  1834  zu  Goldensee  im  Lauenburgi- 
sehen,  ward  am  31.  Juli  1834  zum  ordentlichen  Lehrer  am  Stadl- 
gymnasium in  Wismar  erwählt;  den  25.  August  1835  zum  Con- 
rector  an  der  Domschule  In  Schleswig,  den  15.  September  184S 
zum  Rector  der  Gelehrtenschule  in  Flensburg  ernannt,  aber  den 
16.  September  1850  durch  den  dänischen  Gommissär  seines  Amtes 
entlassen;  fungirte  im  Sommer  1850  eine  kurze  Zeit  als  Rector 
der  Gelehrten.'^chule  in  Plön,  lebte  don  Winter  1850 — 51  in  Kiel 
als  Mlliilied  der  Landesversamuilunu  und  eiiHT  von  der  Statthalter- 
schalt  iiiedergi^seUten  Commisslon  zur  ülalwcrluag  eiucs  Unter- 
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richtsgesetzes;  imirde  den  24.  Febrnar  1851  zum  Director  am 
^rossherzoglich  Mecklenburgischen  Fiiedrich-Franz-Gymnasiam  nach 
Parchim  berafen,  welches  Amt  er  zn  Ostern  desselben  Jahres  an- 
trat; den  19.  April  1860  bei  der  Melanchthonfeier  von  der  theolo- 
gischen Faciiltäl  der  Universität  Göttingeii  honoris  causa  zum  Doc- 
lor  der  Theologie  pruin  ovirt;  legte  Ostern  1863  sein  Amt  als  Di- 
rector des  Gymnasiums  zu  Parchim  nieder,  um  sich  zunächst  rein 
literarischer  Beschäftigung  zu  widmen,  wurde  aber  schon  1864 
den  22.  Februar  von  der  obersten  Civilbehörde  des  Herzogthums 
Schleswig  mit  einem  Commissorium  zur  Reorganisimng  des  Gelehrten- 
Schulwesens  im  Herzogthum  Schleswig  betraut,  nnd  am  1.  Marz 
desselben  Jahrs  zugleich  wieder  als  Rector  der  Flensburger 
Gelehrtenschule  constituirt.  Seit  dem  20.  Mai  1837  ordentl. 
Milfiflie<l  dvs  1  rankfurtischen  Gelehrtonveroins  für  deutsche  Sprache 
und  seit  30.  Juni  1857  der  historisch-theologischen  Gesellschaft  , 
zu  Leipzig.  , 

1)  De  participiis~'graeci8  latintsqnc  commentatio.  Altona,  Hammerich,  1833.  8. 
66  SS.  Recc.  (v.  L.  Ramshorn)  in  der  allgcm.  Srbtrlzcitung  1833  Abth.  II, 
No.  96  f.,  (v.  Prof.  K.  G.  Jacob)  in  Jen.  Lit.-Zcit.  1833  No.  151,  (v.  Heeren) 
in  Gott.  Gel,  An/..  1833  St.  113,  (v.  Geh.  Ilofr.  Bahr)  in  Heiddb.  Jahrbb. 
1834,  Febr.,  G.  F.  Grotcfend)  in  der  Hall,  Lit.-Zeit.  1834  No.  73  f.,  (v.  Prot 
Com.  Möller)  im  Hamb.  Corrcsp.  1834  No.  143,  (v.  Friedri  8cn)  ^in  Prov.-  » 
Berr.  1888  H.  2. 

5)  Synonymorum  libcilus.  Slcsvici.  1836.  4.  Progr.  13  SS.  Ree.  Uallescho 
Litern tur-Ztg.  1836  No.  110. 

8)  Zar  Charakteristik  des  Horaz,  Sohlest  ip  1S37.  4.  Progr.  Mit  den  Schui- 
nachrr.  SS.  25.    Angez.  Jahns  Juhrbb.  7.  J.iLi-.  Bd.  20  H.  4. 

4)  Grammatische  Studien.  H.  1 ,  Studien  zur  Syntax  des  Adjecthmras  und  Ad- 
verbmms  in  «icu  alten  Sprachen,  rarchini  und  Ludwigsiust,  Hmsturli,  1837. 
8.  98  SS.  Recc  Hallescho  liU-Zeit.  1838.  Göttioger  Gel  Anzz.  1838  St. 
49  (▼.  He«ren).         -  * 

5)  Horatiuna.    Slcsvici  1840.    4.  Progr. 

6)  De  usu  infinitivi  Plautino.  Slcsvici  1841.  8.  Gratulationsschrift  zur  3ü0jähr. 
Jubelfeier  des  Wismar'schen  Gymnasiums;  wieder  abgedr.  in  Zeitschrift  für 
Alterthnms-Wissensch.  1849  No.  14—16. 

7)  Commentar  zu  Horaz'  Oden  I  — IH.  Schleswig,  Bruhn,  1841.  8.  SS.  560. 
S.  N.  Jiihrbb.  für  Phil.  u.  Pädogogik  Bd.  37,  1843,  S.  357  (v.  Prof.JK.  G. 
Jacob)  B«rl.  Liter.-Ztg.  1842,  S.  21  £;  (W.  Tenffel)  ]ia  den  deutschen 
(Hallescben)  Jahrbb.  1848,  October,  Ko.  fiO;  (F.  Bitter)  in  Wiener  Jahrbb. 
1842  Bd.  99  8.  1S8— 156;  (K.  F.  Kftgelabaeh)  in  Qel.  Ann.  der  Mfincbener 
Akademie  1842  No.  181  ft;  Hddelb.  Jahrbb.  1848  8.  476  t 

8)  I>ie  Organisation  der  Gelehrtenscbnle  mit  besonderer  Bflebsicht  anf  die 
Herzogtbflmer  Schleswig  n.  Ilohtein.    letpalg  1843.  8.  VIII  n.  113  SS. 
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Beec.  Kieler  Corresp.-BL  184$  üo.  67  (y.  DroyBen);  Alt,  Merk.  184S  i 

185  (▼.  J.  F.  E.  Meyer  in  Eutin);  Berl  Lit-Zcit.  1843  Ko.  94,  Hamb.  Gon  I 
1848  No.  197,  Schlcgw.. Holst.  Kirchen-  u.  Schull)!.  1844  No.  18.  Tholuck 
Liter.  Anz.  1844  K.  49  t,  N  Jen.  Lit.-Ztpr ,  October  1844  No.  260  f.  (K.G*  | 
Jacob);  Mittalschuie  1866  H.  1  (B&omlein). 

9)  Beriebt  über  die  OOtttnger  GtneralTeraanimlaDg  der  Goatar-Adolf-Slifttiog. 
Sebleswig  1845.   8  Sa  40.  &  Alt  Merk.  1845  No.  100. 

10)  Bede  bei  der  SacnlafwOeburtefeier  J.  H.  Festaloasiti  19.  Jan.  1846.  Scbks- 
wig,  Tbet-Iiut»  1846.  8.  18  8&' 

11)  Pie  Oedipni-Sage  und  ibre  Bebandlung  bei  Sophokles.  Schleswig  1847.  4* 
Progr. 

12)  Bereitete  zam  Dmck  und  gab  heraus;  dr.  D.  A.  Ii.  Nig&ens  Taeitus  Agricola. 
BioMtung,  Uebersetznng  u.  Commentar.  Hamburg  1847.  8.  Angez.  Alt.  Meck. 
1847  No.  809.  Hamb.  Conesp.  1847  No.  287.  (K.  G.  Jacob)  in  N.  Jabrbb. 
l  Pbil.  1847,  NoTbr.;  (A.  Ltlbbeo)  in  N.  Jen.  Lit.Z«.  1848»  No.  191; 
(W.  U.  Koleter)  in  Ztechr.  f.  G7nin.-W.  1850,  8.  696  fL 

18)  Die  Schale  dei  Hanges  Helferin.  Antrittsrede.  Hamborg,  Ag.  d.  B.  Hanw, 
1848,  16  88.  8. 

14)  Znr  Geachichte  des  rcligiCsen  Bewnsstseins  bei  den  Hellenen:  im  Stentb 
Progr.  1849.   4.   &  15^28. 

15)  Die  Gymnasialreform.  Sendschreiben  an  Herrn  dr.  O.  W.  iS'itzscIi.  Altons, 
Lehmkuhl,  1849.  68  SS.  8.  Bec  (Rigler)  in  Ztscbr.  l  Gymnaeialw.  18S0| 
S.  680  fL 

16)  Eine  \Veihnachtsfeior  fttr  die  liebe  Jugend.  Ilambnrg,  Commission  der  Agen- 
tur des  B.  n.,  1850.  36  SS.  12.  Bec.  Kirchen-  u.  SchulbL  1850  Sp.  168^ 
Alt  Merk.  1851  No.  78.  1 

17)  Reden  bei  der  Einfahrung  des  neaen  Dircctors  am  grossherzogl.  Friedrich» 
Frani-Gymnasinm  sn  Parehim  am  28.  April  1851  in  der  St  Georgenkirchs 
das.  gehalten  vom  Saperinteodenten  Schliemann,  Protoscholarchen  u.  dr.  Friedr. 
Lftbker,  Director  des  Gjmnasiams.  Parehim  1851*  8.  Bec  Kirchen-  und 
Sehnlbl  1851  8^  567—568. 

18)  In  den  Schulsehriften  des  Poivhimschen  G^nasfums:  l)  Zetgliedomng  und 
Texgleiehende  Würdigung  der  Elektro  des  Sophokles  1851.  84  SS.  4.  s) 
Drei  Bntlassnngsreden  an  Abiturienten  1858  S.  8—28  (Wieder  abgedruckt 
Vorhalle  siun  akademischen  Studium).  8)  Prolegomena  an  Sophokles  Ajss 
8.  24—88  (1859).  4)  Bede  bei  der  Einweihung  des  neuen  Hörsaals,  1854t 
S.  26—32.  5)  Sechs  Schulreden  1857  S.  1—32  (wieder  abgedruckt  in  Vorhalle 
zum  fakademischen  Studium).  6)  Sophokles  Oedipus  n.  Shakespeares 
1861  &  19—45;  vergl.  auch  No.  19,  a.  20. 

'  19)  Die  Sophokleiscbe  Theologie  Und  Ethik.  Abtboilung  1.  2.  Kiel,  Scbwers'- 
sehe  Buchh.  1861.  1855.  4.  VniundUiSS.  (Die  erste  Hälfte  ist  aach 
riöncr  Scbulprogramm  1851.  SS.  68,  die  xwette  Paichimer  Sebulprognunm 

1855  S.  1  —  76). 

80)  Namens  des  Parchimsehen  G^mnasitinis  schrieb  er  zwei  lateinische  Gratalo- 
tionsschreibcn ,  jede  7  SS.  4,  zur  300jährigen  Jubelfeier  des  Schweriner  nnJ 
des  G&strower  Gymnasiums  1853,  sowie  gleichfalls  eine  lateinische  Abschied«- 
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Schrift  an  den  in  den  Schweriner  Oberkirchemath  bemlonen  F^ytosdiolareheo 
SnperiDteiident  Scfaliemaim  S4  SS.  8. 

Sl)  Gesammelte  Sdiirijlea  zur  Fhflologie  nnd  Pädagogik.    Hatte,  Bnchh.  des 

WaiBcnhAuses  1851.  8.  X  u.  424  SS.  Darin  sind  No.  2,  3,  5,  6,  10,  11, 
13,  14,  Ko.  17,  No.  40,  No.  47,  No.43,  ff  ^o*       No.45  i»  wieder 

nbgedruckt. 

22)  Gab  im  Verein  mit  mehreren  Schalmünncrn  heraus:  Rcallexikon  des  classischen 
Alterthums  flir  Gymnasien.  Leipzig,  Teubncr,  1855.  8.  SS.  1039.'  2.  durch- 
gän vcrb.  Aufl.  1860,  XII  und  1084  SwS,  3.  verb.  w.  mit  neuen  Illustrationen 
venuchrte  Auti.  erscheint  1866.  Eecc.  Zeitschr.  f.  Gyranasiulw.  1853  S.  709  ff. 
(von  O.  Schmidt),  Liter.  Centnilbl,  1894  Ko.  IS,  Heidelb.  Jabrbb.  1854  Ko. 
'  44  (v.  B&ht)i  Wünemberger  CofTC8p.-BL  t  Gelehrteiuebnleii  1861  8.  89  ff., 
Zeitacbr.  t  Österreichische  Gymnasien  18M  &  3»  ff.  und  1860  &  903  ff.; 
aUgemeine  SehnkeitaDg  1854  Ko.  114  n.  1855  Ko.  60  (t.  Wagner),  Zeitschr. 
£  AliertfL-Wsch.  1854  Ko.  18—80  Teuffel);  K.  F^.  Ztg.  1855  Ko.  57  (von  > 
Bompd),  Bremer  Sonntagsbl.  1861  No.  8  C^eneke).  —  Ins  Holllndiacbe 
Ubersetit  t.  J.  D.  t.  BöevelL  Dortrecht  1858.  8. 

S8)  Der  Fall  des  Heidentliiima.  Schwerin,  Stiller,'  1856.  8.  SS.  41.  Vergl.' 
Gersdorfe  Rcpert  1856  S.  215.  N.  HaUesche  Ztg.  1858  Ko.  16.  MecUenb. 
Zeitung  1856        «a  Ko.  83.  > 

84)  Gab  die  Verhandinngen  des  Vereins  norddeutsdier  SchuhnSnner  Ton  1834 
bis  1642  als  Schriftführer  deasdben,  Schleswig  1838  ff.   8,   nnd  Namens 

'  des  auf  der  Rcndsburger  Lehrcrvcrsammlung  1848  erwählten  Committeos  den 
Kntwurf  einer  Gymna.sialordnung  f.  die  Herzogtbümer  Schleswig-Holsteio, 
Kiel,  Schwcrs,  1850.  32  SS.  b.  heraus. 

85)  Excerpta  ex  antiquis  scriptoribus  latinis  in  Graecum  sermonem  convertenda. 
Lipsiae,  O.  Holtze,  1858.  8.  XVI  u.  168  SS.  Vergl.  Hamb.  Corresp.  18S8,  No.  136 
(v.  Kraft),  ßrockhaus*  Centralanaciger  1858  No.  11.  Zts ehr.  f.  Gymnasial wesen 
Juli  1858  (v.  Siefert),  Neue  Jnhrbb.  f.  Philol.  n.  Pädagogik  1860,  II  H.  l  (von 
Dietsch),  Zeitschr.  für  österreichische  Gymnasien  1858  S.  862—67.  ^ 

96)  Festworte  b^  der  Schillerfeier  im  Hörsaal  des  Gymnasiums  zu  Parchim.  Par« 

cbim,  gedmclct  bei  Gerlach,  1859.  8.  SS.  15. 
27}  Lebensbilder  ans  dem  letetveiflonenen  Jahrhundert  deutscher  Wisaensehaft 

n.  Literamr.  Hamburg,  Agentur  des  B.  H.,  1862.  Xn.  487  S^.  12.  Anges. 

deutsches  Mnsenm  1862,  2,  600.  Alt.  Herls.  1861  Ko»  264,  Hamb.  Corresp. 

1861  No.  268,  Fliegende  Bl.  a.  d.  R.  Hans  1861  S.  285  f.,  Neue  cvangeh 
Kirchenzeitung  1862  No.  1,  Hall.  Voiksbl  1861  No.  97,  Liter.  Oentralbl. 

1862  No.  31,  Bll.  f.  literarische  Unterh.  1862  S.  610. 

28)  Vorträge  über  Bildung  und  Christcutbum.  Hamburg,  Agentur  des  R.  H.  18G3 
Vin  u.  380  bS.  8.  Vergl.  Bcrl.  kirchl.  Anz.  1862  No.  35.  Hamb.  Nachb. 
18G2  No,  36,  N.  EvangcL  Kircbcnz.  1862  No.  42,  Rhcinl-Wcstphäl.  Ge- 
meindcbl.  1862  No.  21  (v.  J.  P.  Lange  in  Bonn),  ilicgende  Bl.  aus  dem  R. 
H.  1862,  S.  256,  Grenzboten  1862  No.  42,  Zeitschr.  f.  Protest,  u.  Kirche,  Nov. 
1862  (t.  Harless);  Theo!  Lit.-Bl.  1862  No.  91,  Allgem.  Eirchenzeit.  1862 
Ko.  89,  Kene  Freuss.  Zeit  1862  Ko.  291  Beil.,  Ghrjstenbote^  Oetober  1662, 
Zeitschr.  £  Qjmnasialwesen,  Febr.  (v.  Hollenbeig)^  Berlin.  Kevne  Bd.  82  H.  6, 
Angsb.  allgemeine  Zeitung  1863  Ko.  132  f.  (v.  Antenrlctb),  Zeitschr.  f&t 
lutherische  Theol.  u.  Kirche  1864  H.  2  (Gnerickc). 
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29)  Bc3or;z;te  die  4.  Auflage  von  Huackcs  Abriss  der  griechischen  niul  röniischeo 
AltcnhOiii.  t  u  Literaturgeschichte  für  Gymnasien.  Stendal,  Ij'ranaien.imd 
Gro5sc,  löt>a.    vS.    VI  u.  285  SS.    Ree.  LiU  Centrall)!.  1865. 

30)  Gab  ujlt  einer  Vorrede  heraus:  Ilauckcs  vorbereitender  Unterricht  in  der  alU 
gemeioen  Geschichte,  besonders  fSr  «ntere  Clasten  bAherer  Bildungs  n  natalteiL 
Stendal,  Fmuuea  vnd  Grosse,  1863.  8.  X  n.  123  SS. 

81)  Torhalle  smn  akademtsehw  Stqdiiin.    In  Beden  n.  Betracbtnngeii.  Halles 
B,  MflUmann,  1868.  kL  8.  VH  n.  S&  S66.  Bece.  Alt.  M«rk.  BeiL  sn  No.  * 
40,  1868,  Litcrar.  Centnahl  1868  Vo.  17,  Heidolb.  Jafarbbw  1863  No.  49, 
Sfiddout^chcr  Schalbote  1863  Ko.  21,  Zeitschr.  f.  GyiUMsialwesen  1864,  Oct 
(v.  KöpkeX  Zeitschr.  f.  luther.  Theologie  u.  Kirche  1864  H.  2  (v.  Flitt). 

32)  Beitrüge  zur  Theologie  und  Ethik  des  Euripides.   Farchim,  Wchdemann, 

1863.  4.    Zuirleich  Programm  des  Gymnasioms.    Vergl.  TheoL  Xiitec.-BL 
18r>4  No.  21,  Litcrar.  Cenlralbhitt.  1865. 

33)  Re(  hr  und  Schicksal  Schleswig-Holsteins.  Vortmg  im  Saale  des  AltsCadt- 
llutlilKiuües  zu  Braunschweig.  Braunschweig,  A.  Bruhn  (Ihlbrocks  £I&chf.),  1864. 
24  SS.  8. 

34)  Kaiser  Julians  Kampf  nnd  Bude.  Eine  Ersiblnni^  ans  dem  4.  dirisd.  Jabib. 
Hambni^,  Agentur  des  B»  H.  1864  157  SS.  8*  Ree  N.  Evangel,  KirchenaeiL 

1864,  Ho.  18.  DOipfelds  Evangel  SchnlbL  1864,  S.  158  ff.  W.  Mmaels 
L[t,-Bl.  1864  No.  44.  Cbristenbote  1868  No.  46.  Bwunscbweiger  Kirchen- 
blatt  1864  No.  4,  rb^l-westftL  QemeindebL  1868  No.  85,  KOfligsb.  evang. 
Genieindebl.  1868  No.  52,  Saddcutseber  Scbnlbotc  1865  No.  10. 

35)  Gregor  Wilhelm  Nitzsch  in  seinem  Leben  und  Wirken  dargestellt.  Nebst 
Beinern  Bildniss«  sowie  Beiträgen  grmnasialpädagogischen  Inhalt»  n.  Briefen. 
Jona,  Frommann,  18G1.  V  u.  193  SS.  f^.  8.  Rccc.  Beil.  m  No.  27ri  des 
Alt  %rcrk.  V.  18(54,  in  Langbeins  pädagoKischem  Archiv  18fi5  No.  6,  S.  44^ 
bis  447.    (v.  Stier)  in  Ztschr.  f.  Gynmasialw.  1$5&,  S.  779  iL 

36)  Grundzüge  der  Erziehnng  und  Bildung  f.  das  deutsche  Haas.  HäWte  1.  2. 
Ilaraburg,  Ag.  des  Ii.  H.,  1865—1866,  XVI  u.  344  SS.  Vergl.  Königsb. 
evangel.  GemeindebL  1865  No.  S8,  Alt.  Merk  1864,  September,  Dftrpfelds 
erangcL  Scbnlbl.  1866  S.  189  f. 

Arbeiten  für  andere  Werke  n.  Zettsebriften; 

87)  In  Wagners  Staats-  n.  QesellscbaftsleKtkon  eine  Beiho  Ton  Artikeln,  namestlicb 
folgende  grossere:  (Qrieebenland)  VIII,  &  551—580;  (Philologie)  XV,  S.  478 
bi5  488;  (Schule)  XVIII,  S.  492—503. 

88)  In  Berliner  Blätter  für  Schule  u.  Erziehung  (Christas  als  ^fittelpunct  der 
Pädagogik)  1864.  No.  33,  S.  259—263,  No.  34,  S.  271—273,  No.  35,  S.  278 
bis  281,  No.  36,  S.  285  —  287  (Rcccns.  von  Meyers  Religionsbekenntniss  »• 
S(*hule)  cbendas.  No.  38,  S.  304—306,  No.  39,  S.  313  1. 

39)  lieber  die  Einführung  unserer  Jugend  in  das  Alterthum):  in  der  Mittelschule 

1846,  H.  4.  S.  481  —  503.. 

40)  (Nenjahrsansprache):  im  flensb.  Kelig^onshlatt  1850,  No.  10,  S.  41  S, 

41)  WarMitarb^  am  Nen«iN^ol  d.  Dentscben  v.  1883—1848:  Unter  Anderem 
lieforte  er  in  Bd.  XIX,  S.  8—16  die  Biographie  des  dr.  Job.  Fr.  BasUios 
Webber-Scholdt 

48)  Im  Scbnlbl  f.  die  Qrossbersogtfa.  Mecklenbnrg^Scbwerin  n.  Strelits,  bemnageg. 
V.  Zehlicke  I,  H.  3  (Üebar  Anfgabe  n.  Leistung  der  Gelehrtenschnle  in 
vnserar  Zelt). 
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43}  Im  SeboIbL  t  die  Groasliefxogtlu  Meeldeiik-Sfilmeriii  v.  SCroIil»  tl.  fftr  d!e 
Bersogdib.  ScMetwig-Holsteixi  I,  H.  6  (a]  VierCe  Vemimml.  de»  Norddeutschen 
Lehrer- Vereins  zu  Kiel,  2  u,  3.  Oetober  1837,  Auszug  daraus  im  Eckenk- 
förder  WocheobL  1838,  Ko.  12  n.  17  u.  18);  II,  H.  5  0^3  ^'>e  ^^^ifto  za 
Schwcrio  am  1.  u.  2.  Oetober  1838'  gehaltene  Versammlung  des  Noiddcut- 
pehcn  Lohrervcrcins);  das.  H.  6  (^]  Ob  u,  wie  ein  zusiimmctüiängendcr  Vortriig 
der  Syntax  der  alten  Sprachen  1  die  oberen  Classen  unserer  Gelehrtenschulen 
geeignet  sei?) 

44)  (Philologische  Aebrenlese):  in  Ztschr.  f.  Akertliams-'Wisscnsch,  1842,  H.  3 
(Urtheil  eiues  dänischen  Gelehrten,  Ingerslev,  über  das  deutsche  gelehrte  Schul- 
wesen) 1844,  No.  140—141;  (Vorschlag  u.  Plan  zu  einer  Farallel-Syntax  der 
grieehisehen,  lateinischen  n.  deutschen  Sprache)  das.  1846,  Ka  49  f. « 

45)  In  (Jess  «.  Versmanns)  Kirchen-  u.  Schulbl.  1844,  Jahrg.  1,  No.  47  (a^  Die 
Göttinger  Generalversammlung  des  evangelischen  Verona  der  Gustav- Adolf- 
Stiftnng);  1845,  Jahrg.  II,  "So.  14,  Sp.  143— 148  (ß]  Meine  Wünsche  in  Bezug 
«nf  die  Beform  der  GeldirteDsehnlen);  1846,  Jahrg.  III,  Sp.  305—314  n.  . 
Sp.  881—881  (y}  Die  Aufgaben  s.  gegenwärtige  Stellung  der  christlichen 
F&dagogik);  1849,  Jahrg.  VI,  Sp.  182—184,  185—192,  193—197  (d]  Der 
christIicb*nationale  Charakter  der  Schale,  wieder  abgedradtt  !n  d.  Oesamm. 
Schriften  (No.  Sl)  n.  daraus  wieder  in  K.  T.  Hanser's  Fünf  Bücher  classischer 
Prosa.  Leipzig  1862,  S.  659—672):  Sp.  885—889  (e]  An  die  theologische 
Facultät  in  Kiel);  1850,  Jahrg.  VII,  Sp.  169—172  u.  Sp.  249—252  (C]  Pädago- 
gische Briefe);  Sp.  321 — 324  (ij]  Der  neue  Sclmlgesetz-Entwurf  für  das  Her- 
zogth.  Lnnenhurg);  Sp.  587—544,  545—549,  557—560,  566—568  (tfi]  Der 
Schulgottesdienst), 

46)  In  K.  A.  Schniid's  pädagogiseher  Eneyklopädie:  (Alcuin)  I,  S.  55^ — 57;  (Thomas 
Arnold)  S.  260— -2(53;  (Didaktik)  S.  942—949  5  (Gcsehiehte  des  Gelehrten- 
Schulwesens)  II,  S.  626—682;  (Gymnasiallehrer)  III,  S.  1G6— 170. 

47)  In  K.  L.  Biernatzki's  Volksbuch  f.  1847,  S.  181—185  (Die  Mission  des  Hauses. 
Eine  Mahnung  an  das  Eltemherz). 

48)  Im  Aliuu.  Merk.  1844,  Ko.  164  (Generalversammlung  der  Gustav- Adolf- 
Stiftung  in  den  Herzogthümeru  zu  Kiel  2.  Juli  1844);  1849,  No.  212  (Unsere 
Gymnasien);  1854  (Leben  Ton  Glaoa  Hanns.  "Wieder  abgedruckt  im  Altonaer 
Almwiach  auf  18S6  n.  in  den  Lebensbildern). 

49}  Im  evangelischen  Kalender  v.  Piper  f.  1851  (Bhabanos  Manms);  1852  (Alcuin); , 
1854  (Die  Märtyrer  unter  Nero);  1855  (Dionys    Areopag);  1856  (Colnmban; 
Bonifutns);  1860  (BaS^las);  1861  (Juventin  vL  Maximin)}  1663  (Ansrems); 
.    1867  (Hugo  Grotio«). 

50)  In  Gebers  Protest  Monntsblftttem  (Gotha.  8.)  V,  S.  215— S82  (Die  chnstJiehe 
Ersiehung  der  gebildeten  Glessen  deutscher  Nation);  XV,  S.  71—76  (Die 
Wiedergeburt  des  deutschen  Volks  durch  nationale  Braiehnng.  Wieder  ab- 

•  gedruckt  in  der  „Vorhalle  zum  akad.  Stud.");  1863,  August,  S.  63—92  (Züge 
aas  der  Geschichte  des  hdhereii  Schulwesens  in  den  letxten  faniaig  Jahren). 

51)  In  der  „allgemeinen  Monatssdirift  für  Wistenschaft  u.  Literatur"  v.  Droysen, 
Prerichs  u.  A.  (Halle  u.  Braunschweig);  1852,  S.  122—129  (Die  Besiehnngen 
der  Geschichte  zur  Pädagogik). 

52)  In  „Theol.  Stadien  u.  Kritiken"  (Propylfttfi  an  dner  Theologie  des  chMaachen 
Alterthnms.   2  Artikel)  1861,  H.  3  u.  4,  S.  391—459  n.  S.  603—645. 
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53)  Bat  AbIImiI  m  dem  tod  BAinliold  Kbte  h^mugegOmn  Hka^twOitcrbncb 

der  lateinischen  Sprache  (Braanschweig,  Waileniium.  4.  Lex.  8.^ 

Daria  alto  mit  I*.  ontaneicbneteii  ArtUcU  TOn  ihm. 

54)  Im  Archiv  Ar  Philol.  n.  F&dagogik  t.  R  Klotz  a.  B.  Dietsch  Ba.  XVII, 

1851,  &  598—60«  IL  Bd.  XIX,  &  SSS— S69  (SophoUet  Elaktnt  in»  DentBche 

flbcrsetzt). 

55)  Id  den  Jnhrbb.  f.  deutsche  Theologie  (Ree.  von  5  Schiiftea  TOB  N&gelsbacbt' 
Vülquardsen,  Becker,  Kym)  VIII,  S.  369  —  383. 

66)  In  den  Neuen  Jahrbb.  f.  Philol.  u.  Pädagogik  Bd.  63,  S.  164  (Ree.  über 
Jägers:  Die  Gymnastik  der  Hellenen,  1850);  1864,  Abth.  II,  H.  1,  S.  18  —  2.0 
(Schulrp<k  über  den  Werth  des  idealen  Sinns;  wieder  abgedruckt  in  .jV^orhalle 
2um  akad.  —  Schulrcde  über  den  Entwicklnngsgaog  des  evangelischen 

höheren  Schulwesens);  Bd.  72,  H.  10.  S.  483—499  (Ree.  von  2  religions- 
geschichtUchen  Schriften  von  C.  Schmidt  u.  E.  v.  Lasaulx);  Bd.  76,  H.  8, 
ß.  891—895  (Ree.  über  Kirehhoffs  Progr.  über  den  Religionsunterricht). 

57)  In  den  Verliandll.  der  19.  Ver&muuil.  deutscher  Philologen,  Schulniuuncr  u. 
Orientalisten  in  Braonschweig,  26—29  September  1860  (Leipzig  1860.  gr.  4.) 
(Ucber  die  charakteristtachen  ünterachiede  dea  Enripidea  xon  Sophokles). 

58)  Rccensionen  in  Eichstädts  Jenaer  Liter.  Zeitung  1835,  No.  37  t  (Bernhardj's 
Encyklopidie  der  Philologie) ;  Ko.  71  f.  (Tittmanna  Beatimmung  dea  Gelehrten); 
Ko*  114  (A.  Mattblae  vermiachte  Sehrr.);  1886,  Ko.  199  (Aber  apraehwiaaenaefa. 
Schnr.)»  1887,  No.  198  t  (ftber  Nigelabaeba  Anmerkmigea  aar  IBaa).  —  In 
Haada  K.  Jenaer  Liter.  Zeitung  1885—1848  a.  B.  (I^ber  den  Entwarf  der 
Wtttrtemb.  Schalordnong)  1848,  Ko.  197—199. 

59)  Recensionen  in  Reuters  theologischem  Repertorium  a.  B.  1348  Febr.  ((Iber 
einige  religionsgeschichtliche  Schriften).    1854  CSchrr.  üb.  Rcligionsnnt.) 

60)  In  der  Zeitschrift  für  Gymnusialwcscn  (Prüfung  der  neuesten  Vorschläge  für 
mcthodijichcu  Geschichtsunterricht  auf  Gymnasien)  1847,  H.  4,  S.  5p  ff.;  (Die 
Vorbildung  des  Schulmanns  f.  seinen  Bcrul)  1849,  H.  1,  S.  i  — 22  (Beide 
Aufsätze  wieder  aufgcnoinmen  in  ,. Gesammelte  Schriften  zur  Philol.  n.Pädagog.'*); 
(Gedanken  eiucs  Schulmanns  butui  liückblick  uuf  die  jüngste  Vergangenheit) 

1852,  H.  1,  S.  21—32;  (Aphorismen  Aber  Cbristentbom  o.  Alterthnm)  1854, 
H.  1,  S.  1—16;  (EpistoU  gratalatoria  ad  Q.  H.  Kolatemm)  1856,  H.  1, 
8.  87—79;  (Die  AlterOmmaatudien  a.  diia  Gymnaalnm)  1858,  H.  1,  &  1—19; 
(Die  Sebalrede,  L  Artikel)  1860,  H.  1,  S.  1—17;  (9.  Art)  1889,  H.  1,  &  1 
bla  18.  Mehrare  Beecnaioäen. 

81)  In  den  fliegendea  Blättern  des  Rauhen  Hansea  a.  dem  Beiblatt  daza  mehrere 
Aufsätze  u.  A.  (Der  blinde  Greis)  BeibL  1889,  No.  8  (Die  K5nigia  £ber> 
hardiue  v.  Polen)  1863,  Ko.  5. 

62)  In  der  Beilage  zur  N.  Preussischcn  Zeitung  mehrere  grössere  Aufsätze,  namentlich 
Biographien  von  J.  G.  Hamann,  G.  H.  v.  Schubert,  K.  F.  v.  Nägelsbßoh, 
G.  W.  Nitzsch,  Fr.  v.  Thicrsch,  L.  v.Doderlcin ;  literarische  Anzeigen  v.  E.  Curüus 
griechischer  Geschichte,  K.  F.  v.  Nägclbachs  nachliomcrischer Theologie,  Gruppe*» 
deutscher  Uebersetzungsknnst,  Gel&er's  Literatur-Geschichte  u.  a  m. 

63)  In  der  Neuen  evangelischen  Kirdienaeitang,  namentlich:  (Die  Stellung  der 
Sehnle  aar  Kirche,  aar  Familie,  xam  Staat)  1868^  No.  41;  (Die  kirebUeheii 
Parteien  nach  der  Danlellang  Stahle)  No.  68;  (Laaaooa:  J*  O.  Fichte  im 
Verhiltaiaa  an  Kirche  n.  Staat)  No.  88;  (Die  chriatliebe  WiueaadHift  n.  daa 
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Lebeo)  1864,  No.  61 ;  (Bvitiigeliscbe  SdmlblittMr)  1865,  No»  TO;  (Die  InrchL 
.  Riehttuig  der  pftdagog*  Litenitnr)  No.  95$  (Botlis  OymiianalpidB^gfk)  1866, 
Ko.  1 ;  (Der  Yerein  erengeliscber  Lehrer  n.  Sehalfrenndt  in  BbeinUuid  n. 

Westfiilen)  No.  8;  (Aus  der  Schule,  von  Bormann)  No;  IS;  (Barthde  demteehe 
Literat-Geschichte  der  Neuzeit)  No.  29;  (Fricririch  Rückerl)  No.  32;  (Der 
Werth  der  philosophischen Fropacdeutik)  No.  o3  ;  (Ilordpr  als  KeligionspbilüSöph) 
ebend.  47;  (Napoleons  Geschichte  Julius  Cae&arg)  No.  35.  —  (Leben 
E.  V.  Lasauix's)  in  der  Berliner  Rerue  B'l.  25,  IT.  8  —  (Zur  antikea 
Gnomolof!;ic)  mi  pädagogischen  Archiv  V,  1863.  S.  421-  430;  (Das  SOOjährigge 
Bestehen  der  l«'lem>burger  Gelehrtenschule  am  19.  Juli  186G)  1866,  H.  9, 
S.  703  —  714.  —  (Eine  Abiturienten-Entlassungsredc)  in  Dörpfelds  Evangel. 
Schulbl.  1806,  No.  10.  —  (liedc  am  Ansgariusfeste)  in  der  Uatcchetischen 
Vierteliabrsscbrift  II,  4,  S.  200—207.  —  (Bec.  von  Schneiders  christl.  KUngca 
aus  griecbiecben  n.  rOtnitehen  Clasdkeni)  im  tbeol.  Literatorbktt  1866,  No.  68, 
8. 377--8BO  —  Einige  Becensioiieii  im  SftddeotBcheii  Scbnlboten.  —  Mehrwre 
anonyme  Schriften.  —  Bevidirt,  yer^.  auch  N.  8t  M.  X,  8.  470.  Brockhana 
kL  C^Tere.-Lex.  t.  Flensb.  Programm  t.  1849,  Pidagog.  Bme  1850,  H, 
JqL,  8.  218  ff.  n.  Die  Kirche  n.  Schale  Bchleewtgt  im  Kampfe  mit  der  log* 
LandetTerwaltnng.  Actenrnftenge  Darstellong.  Kiel  1850.  8.  38— 39, 

1248)  liübkert,  Johann  Heinrich  Bernhard,  geb.  den 
6.  December  1798  in  Reinfeld;  besuchte,  um  Theologie  za  studiren, 
seit  Ostern  1819  die  UniTersit&t  Kiel,  wurde  examinirt  Ostern  1824 
in  Giackstadt  (2.  m.  r.  A.),  den  Febr.  1825  dr.  phil.  zu  Tübin- 
gen, den  4.  December  1825  0iaconus  in  Glückstadt,  antretend  den 
23.  April  1826,  war  bis  5.  Aiii^ust  1834  Examinator  im  theologi- 
schen Kxaminationscollegium,  den  8.  December  1835  Schloss-  und 
Gai  nisünspredi>er  in  Glückstadl,  trat  an  den  10.  Januar  1836,  v.  Neu- 
jahr 1836  bis  3.  Febr.  1839  interimistischer  ZuchtbauSpredigery 
2.  geistliches  Mitglied  des  holsteinischen  Oberconsistoriums ,  den 
10.  Juli  1840  dr.  theol.  von  Kopenhaf|ren  aus,  den  30«  Mai  1854, 
antretend  den  20.  August,  Pastor  zu  Bergstedt  u.  Probst  über  Stor- 
marn.   Starb,  den  21.  Febr.  1858.  — 

1)  Minucii  Felicis  M.  Octnvius  sive  dialogus  christiani  et  ctbnici  disputantium. 
Octnvius  od?  Schutzschrift  für  diis  Christenthum.  Nea  herauegeg.,  erklärt  u. 
üljcibcrzt.    Leipzig,  Klinkhiudt,  1836.  8. 

2)  Versuch  einer  kirchlichen  Statistik  Holsteins.  Ein  Beitrag  zur  Vaterlands- 
Iconde.  Unter  Mitwirkong  der  meklen  meiner  Amtebrtlider  entworfen.  Glück« 
Stadt,  J.  W.  Angnstin,  1887.  8.  Xm  jl  88.  878. 

8)  Bs  ist  ein  Gott  n.  ein  Mitüer  awischon  Gk>tt  n.  den  Blensehen.  Knne  Dar- 
•teUnng  des  christlichen  Glaubens.  Ein  Lebrbnch  snm  Gebrancb  beim  Rdfglon»-  > 
Unterriebt  in  den  mittleren  Gymnasialclanen,  in  hoberen  Bargeisebnlen  n.  bei 
der  Yorbereitang  I8r  Confirmanden.  Altona*  Aae,  1838.  8. 

4)  Kuno  Chronik  der  Glückstädter  Strafanstalten,  heim  Bückblick  auf  das  jetzt 
verflossene  erste  Jahrhundert  ihres  Besvchens.  Itnbo^  Mohns,  1839.  8.  88.  80. 
Anges.  Alt.  Merk.  1839,  No.  S35. 
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ft)  Do  hMred  PriicilliaiiMtaniiB  «c'fontilnu  dcano  eollfttb  dinerait  HaviiM 
(DesMttvifte)  1840.   8.  Sa  188. 

6)  Anli-Falck  oder  Gegenbenerknngen.  Allen  unbefangenen  Frennden  n.  S*^iid«ii 
des  freien  Protestantismus  gewidmet.  2.  Auf.  Glückstadt,  Würger,  1846.  S. 

1)  Besorgte  neben  Kanzleirath  Matthicssen,  Subrector  A.  Petersen  a.  Piakonn« 
N.  H.  Bünr.:  Sammlung  christlicher  Predijirtcn  u.  GeKijcnlipitsrpdcn.  Znm 
Besten  der  Kinder  «los  weilnnd  Pa«!tor?  dr.  Gerber  in  Collmar  Itzehoe  1847,  8. 
Darin  von  ihm  S.  WH— XL:  l^^t's  der  viMnunftf^emil&jjc  Vortrag  der  christ« 
Hellen  (ihuibeiiNWJihi  lieitPTT.  der  liio  Kirelien  leer  luiicht?  S.  178  — 190:  Wann 
ist  wahrlich  «Ilt  Ta;;  der  l'tinjjsten  bei  iina  urlilllet?  S.  227 — 243:  Grabrede 
bei  der  Bestaitun};  de:?  Ciniloreii/.riitb«  Levsen  in  Glückfetadt  den  17.  Aug.  1849. 

lu  tleu  thcül.  Studien  u.  K  t  keu  1812,  H.  4,  p.  935—987  (Weiche  Kraft 
haben  wir  nach  der  Schrift  der  ^Vuferstehung  Jesu  beizulegen?). 

In  Niodners  Ztschr.  L  histor.  Tbeol.  18,  1854,  S.  589—644  (Die  Thcolo/rie 
der  apostolischen  Viter  in  iMieniichtliclier  Duretellung  mit  vorausgeschickten 
knnen  biatoriMhen  m.  kriliicheii  BemerkL). 

In  QreYe's  n.  Schwerts' Norddeotscber  Moastsschrift  1845  (Octobei^December) 
8.  49—68  (Die  nationale  Anflaaanng  des  Chriatenthon»  ist  in  den  Henogtbümeni 
Scfateewig  tu  Holitein  geaetslieh  anerkannt);  1846,  8.  619— 643  (Daa  Grnndgesets 
der  •cMetwig-hototeiniBehen  KirehenTerfaatnng);  1847,  8.  464—491  (Materialiea 
an  einer  vermittelnden  Beantwortung  der  Frage:  worin  besteht  das  eigentliche 
Wesen  des  Christenthums?)  1848,  8.  383—414  (Zar  Kirchenverfassang).  —  In 
II.  Bieruatzki's  Schk'Sw.-lI«jLNt.  Lundesbenr.  1846,  1.  Jahrg.,  S.  408—411  u.  T'^  tS, 
Jahrg.  2,  S.  28—31  o.  218—226  (Criininalistiache  Beiträge  ans  der  Voraeit  Gi&ck- 
stadts).  — 

1249)  Eifiblieil,  Heinrich  Borcherl,  geh.  am  12.  Januar 
1801  zu  Eckwarden  im  Grossherzogthum  Oldenburg.    Sein  Vater, 
Borchert  Lübsen,  ist  der  Vermulhung  nach,  Oeconom  gewesen. 
Als  junger  Hann  stand  unser  Lübsen  im  Oldenburgischen  Militär 
bei  der  Artillerie  und  zwar  als  Lehrer  des  Prinzen  Peter  Yon  Olden- 
burg. Weil  es  ihm^  als  Bfirgerlichein  schwer  wurde,. eine  Officier«^ 
stelle  zu  erreichen,  trat  er  ans  dem  Militärdienst.   Seitdem  wid* 
nu'ie  er  sich  ganz  der  Mathematik,  ging  nach  Gutfjn^H'ii  zu  Gauss 
11.  vollendete  dort  seine  Studien.    Um  1831   od.  1832  kam  er, 
wahrscheinlich  mit  Empfehlungen  v.  Gauss,  wit  dem  er  auch  später 
noch  in  Briefwechsel  stand,  nach  Hamburg  und  widmete  sich  hier 
dem  Privatunterricht  in  der  Mathematik«  der  ihn  in  die  ersten 
Hamburger  Kreise  fahrte.    Von  Technikern  gehören  zu  seinen 
Schülern  Repsold,  Moltrecht  u.  A.  m.  Von  1841  bis  1856  war  er, 
an  Job.  Lohses  Stelle,  Lehrer  der  Gewerbeschulen  der  patriotischen 
Gesellschaft  u.  zwar  für  die  lua thematischen  und  historischen  Classen. 
Auftorderuug,  ins  Bürgermilitär  zu  treten,  veranlasste  ihn,  einio-e 
Jahre  darauf  nach  Altona  übürzusiedela»  wo  er  am  20.  September 
1864  unverheirathet  gestorben  ist.  Einige  Jahre  vor  seinem  Tode 
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verkmifle  er  das  Verlapfsrcdit  seiner  Werlte  an  die  Brandstetter- 
sche  Buchhandlung  in  Leipzig  für  eine  so  hohe  Sumrno,  dass  er 
vollkommen  sorgenfrei  leben  konnte  und  das  Unterrichten  gänzlich 
aufgab.  —  Nach  dem  Hamb.  Schriftsteller-Lexicon  Bd.  4,  H.  4 
S.  574—576. 

1)  Ausführliches  Lehrbuch  der  Arithmetik  n.  Algebra,  allgemein  vorständlich  n. 
mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet; 
mit  ein«.  Ol  Vorwort  von  H.  C.  Schumacher.  Oldenburg  1835.  gr.  8.  21  Bgg. 
2.  verb.  u.  rermehrte  Aufl.  unter  d.  T.:  Ausführt.  Lehrbuch  der  Arithmetik 
«.  Algebn  warn  Selbttiineflrricht  a  mit  Bftekiikiht  Auf  die  Zwecke  des  prakti- 
schen Lebens  bearbeitet.  Oldenb.  1845.  gr.  8.  8.  Aufl.  Hamb^  Fertbet, 
Besser  &  Mancke,  1893,  XVI  q.  255  SS.  6.  Anfl.  Das.  1863.  Bec.  im 
Jahrb.  f.  Phtl.  nl  Fldag.  Bd.  51,  E.  8,  1847«  &  871—975  Bantor),  in 
Mayers  p8dag.  Berne  1848,  Febr.  145—147  (v.  Wittstein).  Jen.  allgem.  Idter.- 
Zeitg.  1848,  No.  89. 

2)  Ausführl.  Lehrbuch  der  analytischen  od.  höheren  Goometric  mm  Selbstunter- 
richt. Hamb.,  Bödccker,  1842.  gr.  8.  lü  Bgg.  u  114  cingedr.  Figg.  2.  verm. 
u.  verb.  Aufl.  m.  d.  T.:  Ausf.  Lohrbuch  der  analytischen  od.  höheren  Geometrie 
inm  Selbstunterricht.  Enthaltend:  einleitende  Betrachtungen  über  dns  Wesen, 
den  Zweck  u.  praktischen  Nutzen  der  höheren  Geometrie,  Theorie  der  Linien 
des  ersten  n.  zweiten  Grades,  der  Kegelschnitte  u.  anderer  krnmmen  Linien, 
sowie  der  Flüchen  ersten  u.  zweiten  Grades.  Mit  Bücksicht  auf  das  Wichtigste 
n.  Hothwendigste  bearbeitet  Hamburg,  BOdeeher,  1847.  8.  XVIII  n.  218  SS. 
mit  121  eingedruckt  Figg.  3.  verfi^  Anfl.  Leipzig,  Ft*.  Brandstetter,  1855. 
gr.  8.  XVI  n.  213  SS.  mit  122  in  Holx  geschnittenen  Figg.  6.  Aufl.  Leipz. 
1862.  8. 

3)  Ausf.  Lehrbuch  der  Elementar-(}eometrie.  Ebene  n.  kfirperi  Geometrie,  xom 

Selbstunterricht,  mit  Rücksicht  auf  die  praktischen  Zwecke  des  Lebens  bear« 

beitet.  Hamb.,  Perthes,  Besser  Mauke,  1851.  8.  III  u.  183  SS.  mijt 
190  eingedruckten  Figg.  in  II olzschnitten.  2.  verb.  Aufl.  Das.  1855,  IV  u. 
177  SS.  mit  192  eingedruckten  Figg.  C.  Aufl.  Das.  1863.  7.  Aufl.  Das.  1864. 

4)  Ausführl.  Lehrbuch  der  ebenen  ü.  Fphärischcn  Trigonometrie,  zum  Selbstuntcr- 
rieht,  mit  Rüc  ksicht  auf  die  Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet.  Hamb. 
Ferthos,  Besser  &' Mankc,  1852.  8.  2.  verb.  Anfl.  Das.  1850,  TU  u.  106  SS. 
mit  58  Ilolzsebnitten.    4.  Aufl.  das.  (Leipzig,  BrandstcttCr ?)  1S()4.  8. 

5)  Ausführl.  Lehrbuch  der  Analysis,  zum  Selbstunterricht,  mit  Küeksieht  auf  die 
Zwecke  des  praktischen  Lebens  bearbeitet.  Hamb.,  rerthct»,  Besnier  &,  Mauke, 
1853.    8.    III  u.  178  SS.  mit  6  Figg.  im  Text.    2.  Aufl.    Hamb.  1860.  8. 

6}  Einleitnng  in  die  Infinite^mal<.Bech&ung,  zum  Selbstunterricht,  mit  Bficksicht 
auf  das  Kothwendigste  n.  Wichtigste.  Th.  1,  2.  Differential-Bechnnng,  Integral- 
Becimnng.  Hamb.,  Perthes,  Besser  &  Jlanke,  1855.  gr.  8.  VH  u.  844  SS. 
mit  83  Figg.   2.  Aufl.  Hamb.  1862.  8. 

7)  Einleitung  in  die  Mechanik.  Znm  Selbstunterricht  und  mit  Bficksicht  anf  die 
Zwecke  des  praktischen  Lebens.  Th.  1.  Statik  fester  Körper,  Hydrostatik  n. 
Aerostatik.  Iliimb.,  Otto  Meissner,  1858.  Th.  2.  Dynamik  fester  Körper, 
ITyd  (jdynamik  u.  Aerodynamik.  Das.  1859.  8.  resp.  SS.  168  u.  150.  (Seit 
1865  sind  sAmmÜicbe  7  Werke  Verlag  v,  Friedrich  Brandstettor  in  Leifsig). 
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1250)  liüdeinann«  Gtur^  Johann  Friedrich,  g^eb. 
den  6.  Aiiffust  1809  in  Kiel,  studirle  Theologie  zu  Kiel  seit  Ostern 
1828,  in  Glückstadt  examinirt  1832  (2.  m.  s.  r.  A.);  den  13.  No- 
vember 1836,  antretend  4.  Februar  1837,  Pastor  in  Seester,  den 

5.  Mai  1849,  antretend  1.  Jali,  Pastor  in  Friedrichsberg'  in  Schles^ 
wig,  den  11.  September  1850  entlassen,  Decembcr  18S^  const., 
den  13.  Juli  1851  Pastor  in  Hamberge,  den  1.  Juni  1856,  ,antre- 
tend  12.  August,  Pastor  In  Sfisel. 

1)  In  Hrodorsrn  San.mlmig  von  30  Predigten  r.  30  Proditr^^rn    (Itrehof  1842)  , 
S.  188—210:  Auch  das  Pfingsten  der  Natur  weist  uns  auf  des  Geistes  Spur. 
Predigt  am  Pfingsttage  Aber  Joh.  3,  v.  16. 

2)  Liebt  in  der  Nacht.    Eine  Weihnaehts;  rc  li^'t,  gehalten  am  2.  Weihnachtsti^ 
1850  in  der  h.  OeUtkirche  in  Kiel.   Haml)urg,  NecUer  &  Mello,  l85I.  8. 

1251)  liüdemaiui.   Knrl  Peter  Matthias,   CTch,  den 

6.  Juli  1805  in  Kiel;  Sohn  des  Conrcclors  Lorenz  L.  an  der  Ge- 
lehrtenschulü  in  Kiel;  be  suchte  diese  Anstalt  und  studirte  Philolo- 
gie und  Theologie  seit  Michaelis  1823  in  Kiel,  examinirt  in  Glück- 
stadt 1828  (1.  Char.);  den  6.  September  1830,  antretend  26.  Jan. 
1831,  adj.  minist,  den  4.  Augost  1834  Klosterprediger  und  den 
26.  August  desselben  Jahres  Garnisonsprediger  in  Kiel,  antretend 
den  28.  September,  den  29.  October  in  demselben  Jahre  andi  dr. 
philos.  u.  Privatdocent,  den  26.  März  1839  ausserordentlicher  Prof. 
der  Theologie  und  Dircctor  di^s  huinilctischcn  Seminars,  den  3.  März 
1S41  onliMitl.  Prof.  der  Throloo-ie  nnd  den  8.  September  1842  dr. 
theol.  in  Kiel,  den  28.  Juni  X847  K.  v.  D.,  den  6.  October  1854  . 
Kircbenrath. 

1)  Uebereicht  der  gegenwftrtfgen  HinionsbcstrebnogeD  der  evangelischen  Kirebe. 
Kiel  1887.  8. 

S)  Nur  die  den  Herrn  lieb  haben,  können  seine  Heerde  ireidcn.  Eine  Fredigt 
beim  Antritt  seines  akademiselien  Lebramts  5.  Kai  1839.  Angehängt:  Kane 
Nachricht  Aber  das  homiletische  Seminar  an  Kiel  n.  die  anderweitige  Vor- 
bildnng  der  Theologie  Stndirenden  selbst  in  praktischer  Besiehnng.  Ki«l ' 
1839.   8. .  SS.  97. 

8)  Zar  Jubelfeier  des  Obereonsistorialratbs  Hansa  am  4.  Adrent  1841  schrieb  er 
in  liitcinischer  Sprache  eine  Yotivtafd,  die  in  Verbindung  mit  Prof.  Man« 
Schrift:  do  norma  judicii  extremi,  qnam  proposuit  Christas  apud  M&tthaum 
XXV,  V.  36-46  die  achriftlicben  Gratolationsbeweise  der  theologischen 
Facalt&t  iu  Kiel  bildeten. 

4)  In  Brodersens  Sammlung  von  30  Predigten  v.  30  Predigern  etc.  (Itwh. 
1842.  S.)  S.  38^50:  Was  uns  die  heilige  Nacht  seiner  Geburt  verkündigt 
von  unserni  Herrn  u.  Heiland  Jcsa  Christo.  (Weihnachtspredigt  fibcr  Lucas  2> 
V.  1-14). 
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S)  Fflrehtet  Ett«lt  nicht!  Bine  Weihnachtspredigt.  Angehängt  die  naeh  der 
Predigt  sur  Einweihung  der  neuen  Orgel  in  der  KIoiter-KiTchc  gesprodb^ien 
Worte.   Kiel  1888.  8. 

8)  lieber  das  YerhUtnias  'des  Chfistenthoms  nun  SuuUsbftrgerthnm.  Bede  am 
18.  September  1848.  Kiel  1846.  8. 

7)  Uebcr  das  Wesen  des  protestantischen  Cultns.  Eine  tiMC^O^^che  Untcrstichnng 
zur  3.  Säcalarfcior  des  Todestages  Luthers.    Kiel  1846.    4.    SS.  62. 

8)  Gab  mit  C.  N.  Killiler:  heraus  Kirchliche  Viertcljahrsschrift  Bd.  1,  H.  1,  Kiel 
1848.  8.  Darin  von  ihm  S.  1—44  (Die  Fredigt  ü,.  das  von  ihr  geforderte 
Sehnltstudiuni);  S.  107 — 108  (Aphorismcny 

9)  Do  pietate  sincera  ürmissimo  pnblicae  salutis  praosidio.  Oratio  natalitiis 
Friedorici  VIL  celebratis  habita.  Kiliae  1852.  4.  SS.  12.  (Steht  Ubersetzt 
(von  E.  Alberti)  im  Rendsbarger  WochenbL  1852,  No.  87,  90,  91). 

10)  In  „Chroidk  der  UnlTenitftt  Kiel"  (Kel  1855.  4.)  S.  18— 26  (Das  homiletische 
Semintr);  in  den.  1850,  S.  15-'80  (Das  kateehetisebe  Seminar);  das.  1864, 
6.  7^9  (Am  Sarge  des  Terstorbenen  Prot  GnstavDietsd);  1866  (Am  Saig« 
des  Prot  Jnnghanst  81.  Jaa). 

11)  In  «BegribnisdiBier  des  Aenrai  Gottesmannes  dr.  CkAs  Harms  (Kiel  1865.  8.) 
S.  28—89  die  Aussegnnng. 

12)  Worte  heim  Begräbniss  des  Stad.  mcdic.  J.  F.  Martineen  ans  Langenhorn. 
Kiel,  den  17.  Dccember  1856.  4.  SS.  4.  Ist  auch  Anlage  2  aar  Clironik 
der  Universität  18üfi. 

13)  Worte  bei  Begrübniss  des  Etatsraths  Prof.  dr.  Göta,  den  12.  Joli  1858.  Kiel 
1858.    4.    b8.  8. 

14)  *  Zuui  Gcdächtniss  der  am  22.  Febr.,  verstorbenen  Pran  Dorothea  Hensler 
geb.  Behrens.   Kiel,  28.  Febr.,  1860.   Kiel  1860.   8.   SS.  8. 

15}  Die  Yerlftagnnng  Gottes  des  Vaien.  Bin  theologisches  Bedenken.  Kiel, 
üniversitUs-Bchb.,  1861.  8.  88.  68. 

16)  Bttsstags-Predigt  o.  Bnsstags-Gebet  .  Kiel  1861.  SS.  90. 

17)  Zar  Bekenntnissfrage.  Sendachrdben  an  Hm.  P.  Decker  in  Wesenberg.  Kid  ' 
1861.    8.    SS.  32. 

18)  Fredigt  bei  Eröffnung  der  ^ftndevenammlttng  t.  Holstein,  6.  Mftrs  1881. 
.Itzehoe  1861.  8.    SS.  14. 

19)  C  ^nfirrnations-Bede.  Charfreitags-  n.  Osterpredigt   Kiel,  alud.  BuchlL,  1862« 

8.  52.  ■  '  • 

20)  Aufrichtung  zu  Gott  Predigt  bei  Eröffnung  der  Sliuidevcrpiinimlung  den 
24.  Januar  1863  in  der  St.  LaurentUIurcho  zu  Itzehoe.  Kiel,  akad.  Bchb., 
1863.    8.    SS.  16. 

S1)  Ans  dem  Worte  des  Lehens.  Predigten.  Kiel,  Universitftts-Bchh.,  1863.  8. 
XXYI  n.  446  88.    Anges.  KieL  WoehenbL  1863,  No.  45. 

82)  Die  Geistlichen  Holsteins  n.  die  kirebliehe  PArbitte.  Kiel,  akad.  Bchb.  1^8. 
8«  88.  8«  « 

83)  Des  Königs  Anfgabe  n.  des  Kriegers  Beruf.  Predigt  am  Gebartstage  8n 
Majestät  des  Königs  von  Freussen  beim  Militft(gottesdi«irt  in  der  Kloster^  n. 
Gamisonskirche  zu  Kiel.   Kiel,  ak.  Buchh.,  1866.    8    SS.  15. 

84)  Der  Betta^  vor  dem  Kampfe.   Fredigt  am  27.  Jani  1866  gehalten.  Kiel,  • 
Univers.  Buchb.,  1866.    8.    SS.  16. 

In  „Theol.  Studien  u.  Kritiken"  1847,  I,  S.  263  ff.  (üeber  das  Wesen  des 
Protest.  Cuktts).  —  In  Feit's  theol  Mitarboilca  Bd.  2,  H.  1,  S.  3— 119  (Ucber  die 
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Motive,  durch  welche  Jh«  Cbristenthnm  seine  Bekenner  zur  Befolgung  des  g&tt- 
Ifeken  Gesetses  antreibt),  —  In  A.  P.  SOnkseni  Sebnlsdtnng  1861/63,  Ko.  18 
(Rede  n.  Gebet  bei  ErGfihnng  der  bAberen  KnAbenbUrgerscIiale/in  Kiel  am  21.  OcL 
1861X  BeTidlrt 

1252)  Iiüdera,  Adolf  Friedr  (L.dtS.  No.  7ai),  geb.  den 
5.  October  1791  za  Lundsgaard  in  Angeln;  sein  Vater  Michael 
Friedr  L.  (Sohn  des  Stadl-Sccrelärs  und  Senators  Ulrich  Adolf  L.  zn 

FionsburjT),  lebto  noch  nach  dem  Tode  des  Sohnes  als  pcnsionirter 
Jiivtizrath  zu  Kiel;  seine  Mutter  Johanne  Marie,  Tochter  des  Pre- 
di^rers  Phili[)p  Ernst  Hammerich  zu  O^^'^'i'n?  Amts  Flensb.,  uber- 
lebte ihn  elienfnlls.    Zuerst  von  den  Ellern,  dann,  als  sein  Vater 
1798  als  Landschreiber  des  Ostertheils  Eiderstedt  nach  Tönning 
kam,  von  dem  Rector  in  Tönning,  H.  J.  Stubbe,  dort,  und  später 
in  Husum,  vohin  Stubbe  1805  ging,  unterrichtet.  18D9  studirte  er 
in  Kiel  Medicln,  1811  Ostern  in  Berlin,  von  wo  er  im  Juli  1818 
zurückkehrte  und  dann  för  den  Winter  nach  Kopenhagen  ging. 
Während  vr  noch  Candidat  der  Medicin  war  erhielt  er  schon  die 
Bestallung  als  Physicns  des  Amtes  Hütten,  worauf  er  in  Kid  promo- 
virle  und  dann  in  Eckerntorde  wohnte.    In  Folg-e  seiner  Schrift: 
„Versuch  einer  kritischen  Geschichte  der  bei  Vaccinirten  beobachte- 
ten Menschenblattern"  wurde  er  Nachfolger  des  Prof.  F.  Weber  als 
ordentl.  Prof.  der  Medicin  und  begann  im  Januar  1825  seine  Klinik; 
1829  Mitglied  des  Kieler  Sanitäts-CoUeginms,  1831  Mitglied  der 
Generalcommission,  die  in  Folge  der  Annäherang  der  Cholera  er- 
nannt wurde,  aus  der  er  jedoch,  als  sie  nach  Rendsburg  verlegt 
wurde,  aus  Grund  steigender  Kränklichkeit,  seine  Entlassung  nahm 
im  November  1831.    Er  starb  den  14.  Dccember  1831  und  wurde 
den  20.  dcss.  Monats  beerdigt.    Die  Leichenfeier  wurde  in  einer 
eiß-onen  Broschüre  (Kiel  1831.  8.)  beschrieben.  Verb,  seit  Dccem- 
ber 1814  mit  Elise  Benedicle,  Tochter  des  Kaufmanns  Ritter  in 
Flensburg,  die  den  4.  November  1828  starb,  ihm  7  Kinder  hinter- 
lassend. —  VergL  Altonaer  Merkur  1831  No.  204,  Sp.  ^363.  — 
Chronik  der  Universität  Kiel  1831  S.  20—23  u.  die  memoria  von 
G.  W.  Nitzsch  darin.  Beschreibung  seiner  Leichenfeier  nebst  den 
dabei  gehaltenen  Reden  von  G.  H.  Ffaff.   Kiel  1831.  N.  Nekrolog 
d.  D.  IX,  S,  1049-1055.  Calliscns  med.  Sdiriflstellerlexicon, Nach- 
trag (30.  Bd.).    (Kopenh.  1842j    S.  141—143. 

t        Von  ihm  ist  noch: 

Vorsichtsniassrcgeln  zur  Yerhütang  der  Buhr  u.  8.  w.  im  Eckernf.  Wochenbl.  1814. 
Ueber  die  Halskrankhcit  der  Kinder,  genannt  der  Kmp,  Iftr  die  Laadleute. 
Aufl.  1—3.  EckernfCrde  l&2d.  8. 
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(Bdlnng  eiiiBr  oompleten  Zefachnflidimg  der  Luft-  vu  Speiseröhre  mit  Nach- 
hldben  eiocfi  künstlichen  Hespirationsweges  nebst  BemerkuDgen  über  die  Benutzung 
eines  soldten  Eur  Heilung  der  Phthisis  Caryngea):  in  Gräfc's  u.  Walter's  Journal 
f.  Chirurgie  u.  Heilkunde  Bd.  XIII  (1829)  St.  2,  S.  261-289.  Auch  besonders 
gedruckt:  Berlin  1829.  8.  SSb  32.  Mit  l  Abbildg.  Bec.  Snmmar.  der  Medie. 
1830,  Bd.  1,  S.  78—81. 

(Geschichte  eines  geheilten  chronischen  Wundstarrkrampfes  nebst  einigen  Be- 
mcrkungcn  über  die  Natur  u.  Behandlung  dieser  Krankheit):  in  Hiifclands  u. 

1  der  praktischen  Heilkunde  Bd.  68  (1829)  St  4,  S.  3—32.  Auch 
besonders  gedruckt.  Berlin  1829.  8.  32  SS.  Recc.  Caspers  Repert.  der  Heilkde. 
23  (1829)  H.  3,  S.  462.    Snmmar.  der  Med.  1829,  Bd.  2,  S.  333—338. 

(Nachricht  von  einer  auf  den  Antillca  1827  beobachteten  für  neu  gehaltenen 
epidemischen  Krankheit):  in  demselben  Journal  Bd*  68  (1829)  St.  4,  S.  33—42. 
•Ebenf.  bes.  gedruckt    Berlin  1829.   8.  SS.  12. 

Gab  heraus:  Caruli  Linunci  litteras  undeaas  ad  A.  Gardcuium  datas  necduni  ' 
promulgatas.   Eil.  1829.    4.   2  BIL  n.  SS.  16. 

Einige  Bemerkungen  tLber  mehrere  Ursachen  des  Elends  in  der  unteren  Volks- 
klnsse  tu  die  Mittel,  dasselbe  tu  Termindem,  besonders  in  Besiehung  auf  die^ 
HenogtbOmer  Schleswig  u.  Holstein.  Altona,  Hammericb,  1830.  gr.  8.  SS.  80 

IJehcr  das  iniennittifende  Wundfieber,  seine  Symptome,  Umdien  u.  Behand- 
lung. Hamburg,  Perthes  A  Besser,  1B31.  ym  u.  131.  gi;  8.  (Vorgelesen  in 
delr  yersammluQg  der  Aecite  an  Hamburg  Sept  1830).  Bece.  Heeker's  Annalen 
der  Heilkunde  Bd.  Sl,  1831,  H.  1,  8.  18~S3;  Fierer's  med.  Zeil.  1881,  No.  38, 
8.  604;  Casper's  Bepert.  der  Heilk.  Bd.  80,  188S,  8.  318— SS4. 

Sjslematiscbe  Uebcrsiebt  der  Veranstaltungen  wegen  der  Cholera  in  den 
Henogthflm«rn  Schleswig,  Holstein  n«  Lanenburg.  (Als  Manuscript  iftr  Beikom- 
mende).  Kiel  1831«  8. 

Beobacblnngen  u.  Erfahrungen  der  Bigaer  Aerzte  über  die  Natur  u.  Belmnd- 
lüng  der  asiatischen  Cholera,  herausgegeben  von  der  königlichen  schleswig-hol- 
stein-lauenhurgischcn  Commiseion  wegen  der  Cholera.  Mit  einem  Vorwort 
des  Frof.  Lüders  über  den  gegenwärtigen  Gesundheifszustnnd  der  Herzojfiliüiner, 
zunächst  in  Beziehung  auf  die  asinti&che  Cliolcr».  Kiel  1831.  gr,  8.  12-V4  ^!r'g« 
Die  Vorrede  erschien  auch  däniscli:  Oin  li(  rtu;4;doemmcrne  nairvtercnde  Sundheds- 
tilstand n.Tirmest  med  Hensyn  til  den  uäiati.-ke  Cholera.    Kjcebonli.  1831.  8. 

Im  Staatab.  Mag.  v.  Fakk  u.  Carstens  Bd.  4,  1824,  H.  1,  S.  136—141 
(C.  F.  Suadicani,  eine  biographische  Skizze).  —  In  Hufclunds  Journal  der  Heil- 
kunde Bd.  59,  1824,  St.  10,  S.  61—77  (Bemerkk.  über  die  Pocken  der  Kühe  in 
Holstein).'  —  lu  Okens  „Isis  '  1831,  S.  879—882  (üeber  einen  denkwürdigen  ifall 
^lea  inteimittirenden  Fiebers). 

Eine  tos  ihp  aam  Sommet  1330  TCrsprochene  »Theorie  der  Heilkunst  od. 
•  allgemeine  Therapie*'  ist  nicht  erschienen. 

1252»)  liüdera,  Ferdinand  Heinrich  Leonhard,  gfcb. 
auf  Kmmbeck  bei  Oldesloe  den  15.  September  1806;  war  1831, 
bis  1838  Pächter  auf  Sosgraard  bei  Rolhschüd  auf  Seeland,*  kaufte 

1838  Store- Vejlegaard  bei  Taa^lrup  luui  nach 'dessen  Wiederverkauf 

1839  Marienlund,  ein  Müüleiigewese  bei  Sorö;  lless  ^ich  1S50  in 

36 
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Ndrrebro  bei  Kopenhagen  nieder;  war  1855  und  1859  Mitglied 
des  Landthings  n.  Reichstags.  —  S.  Erslew  Supplem.  II  S.  274. 

In  der  dänischen  Zeitschr.  „Almaevennen"  VII,  No.  43  (En  Stemme  om  Knltas- 
niinisterens  ITorslag  til  hojicre  Bondeskoler) ;  No.  72  (Til  de  Vcelgeio  i  Soroie  Amts 
«.  Vttlgdistrict);  VIII,  No.  100  (Brcr  til  Redacteuren) ;  XI,  No.  3,  (Huasmands- 
behandliog);  Na  112  (Folkcskolen  paa  Hindholm);  XII,  Ko.  S  (FofSlfMcnet  pat. 
SoTOM  AkadeBiies  Godf). 

1253)  fjfider^,  Johann  Joachim  Christian,  j^^ob.  den 
9.  Harz  1782  in  Glucksbarg;  Sohn  des  AmtsTerwalters  Lüders  in 
Schleswig  n.  der  ...  •  geb.  Holländer»  Enkel  des.  bekannten  Froh- 
sten nnd  Predigers  Philipp  Emst  LCtders;  besuchte  die  Schule  in 
Schleswig,  widmete  sich  den  jnristfschen  Studien  und  nahm  wahr- 
scheinlich 1805  oder  1806  das  juristische  Amtscxamen  auf  Gotlorp; 
war  180G/07  Advocat  in  Schleswig;  dann  Amtssecrelär  auf  dem  Amt- 
hausc  zu  Flensburpf  bis  Frühjahr  1809,  dann  auf  dem  Amthause  auf 
Gottorp  bis  1814  Decemb*cr,  dann  Obcrgerichts-Secretair  u.  Land-. 
gerichts-Aktuarius;  im  Frühjahr  1832  Hardesvogt  der  Schliess-  und* 
Fäsingharde;  wohnte  in  Schleswig;  wurde  1834  den  26.  August  bei 
der  Errichtung  der  schleswig-holsteinischen  Regierung,  T.»  1840  den 
14.  August  6.  Regierungsrath ;  Justizrath;  R.  t.  D.;  wurde  im  September 
1846»  als  das  Collegium  eine  veränderte  Einrichtung  erhielt,  mit  den 
meisten  bisherigen  Mitgliedern  desselben  entlassen.  Starb  in  Schleswig 
den  17.  November  184G.  Verb,  mit  Eh'sabcth  Dorothea  Mariane  geb. 
Heinze  aus  Kid  seit  17.  November  1815.  S.  über  ihn  ^.  Nrkrol. 
d.  D.  1846,  S.  749-7ÖO.  Alt.  Mcrk.  1846  No.  27G.  —  (Revidirt 
von  seiner  Tochter.) 

Ans  feinem  Nacblui :  PiakUaditt  BxOrteraiig  der  in  den  Henpaidifiateni  Sehletw^ 
a.  Holstein  geltenden  Nonnen  aber  dat  Heimutbiweeen.  ScUesing,  tf»  ^Bmlin, 
1847.  8.  8a  126. 

1253a)  Iiüflcr9,  Johanna  Elisabeth,  geb.  de  Boor,  geb« 
den  21.  Octüber  1811  zu  Hamburg,  Tochter  des  Advocatcn  dr.  jur. 
Karl  Friedr.  de  Boor  (£reb.  den  13.  Mai  1775,  prost.  Mai  1848)  und 
der  Johanna  Elisabeth,  geb.  Anisinck  (geb.  n-öö,  gest.  3.  Febr.  1812, 
verh.  den  9.  Sept.  1806);  vermählt  den  3.  Decembcr  1831  mit  dem 
nachfolgend  genannten  Regierungsrath  Etatsraih  Peter  Lüders,  zur 
^  Zeit  in  der  Brunswiek  bei  Kiel  lebend. 

1)  In  Molüs  n.  SeUecl^AndflUs  botanischer  Zeitnng  1860,  Na  48  (Bemtrkk. 

aiigr  Diatomeen-Cysten  n.  Diatoaieeii-ScliwAnnq[»oren.  Auch  separat  in  eiiu 

sdnen  Abifigen.  Leips.  1860.  4,). 
9)  In  „Botanischen  Zeitnng",  Jahrg.  SO»  1869,  Na  6  Tom  7.Febmar  (Beobachtungen 

aber  die  Organisation,  Theilnng  n.  Copidation  der  Diatomeen.  IGt  1  Tald.) 


Digitizixi  by  Googl 


563 


3)  In  derselben  Zeitnng,  Jahrg.  S4,  No.  5,  6  (Ueber  Abatammimg  o.  Entwickloqg 
dct  Btcteriam  Ttimo  Dij.  TSbiio  Unoola  Ehili.  Mit  1  Tafel),  —  Bfitgetliflat 

1354)  liüdera,  Otto  Friedrich,  geb.  in  Eekemfördei 

promovirte  als  tlr.  med.  chir.  in  Kiel  1852,  ist  zur  Zeit  Arzt  iu 
Kckernförde. 

0e  natura  et  therapia  bleaonriioeae  nrettirae  din.  inaagmr.  medica.  Eiliae 
185B.  8. 

1255)  I^üderSt  Feter,  geb.  den  10.  März  1785  zu  Ton- 
dehi,  Sohn  des  Kammeressessors  .Friedrich  Karl  Lüders  (zuerst 
Colonleninspector,  dann  Hausvogt  im  Amte  Tondem,  später  Land- 
sdireiber  in  den  Tondernschen  Marschharden,  endlidi,  1803,  Zoll- 

u.  Amtsverwalter  in  Sonderburg,  geb.  1738,  gest.  1807)  und  der 
Chrisline  Lüders  geb.  Todsen  (geb.  den  15.  SeptetnlKT  1757,  gest. 
im  December  1837),  Enkel  dos  durch  landwirtliscliaflliche  Bemühun- 
gen und  Schriilen  bekannten  Erobsten  und  Predigers  zu  Glücksburg 
Philipp  Ernst  Lüders  ^);  l^esuchte  das  Gymnasium  zu  Husum  unter 
Rector  J*  C*  Forchhanuner»  stadirle  Jura  in  Jena,  Kiel  und 
Rostocli  unter  den  besonders  zu  nennenden  Ljehrern  Weber,  Thibaut 
und  Kramer;  1810  Untergerichtsadvocat  in  Schleswig;  (Canzlei- 
Secretär);  1815  Stadtsecretär  in  Husum,  1820  sogleich  auch 
(zweiter)  Bürgenneister  und  Polizeimoistcr  daselbst;  am  10.  October 
1820  zum  7.  Rath  im  holstein-iaiunburgischen  Obergericht  in 
Glückstadt  ernannt;  er  war  u.  A.  Mitglied  der  Commission  für 
die  wider  U.  J.  Lomsen  eingeleitete  Untersuchung  und  trug  auf 
dessen  Freisprechung  an;  den  26.  August  1834  3.  Rath  in  der 
schleswig-holsteinisdien  ProYinzialregierung  auf  Gottorp,  wo  er 
insbesondere  im  Gewerbewesen  arbeitete;  im  September  1846  ward 
er  zusammen  mit  den  Rftthen  Kraus,  Rist,  Johann  Lüders  n.  Thielsen 
seines  Amtes  entlassen;  in  der  schleswigschen  Provinzialstände- 
versammlung  vertrat  er  vor  1 848  mehrmals  die  Stadt  Schleswig; 
1848  sass  er  in  der  vereinigten  Ständeversammlung  für  die  Stadt 
Husum;  die  provisorische  Regierung  berief  ihn  in  die  Com- 
mission für  Entwerfung  des  Staalsgrundgesetzes  zusammen  mit 
Preusser,  SteindorlT,  Ralemann  u.  Samwer;  er  nahm  thiitigen  An- 
theil  an  den  späteren  Landesversammlungen  u.  ward  1856  von 
der  holsteinischen  Ständerersammlung  in  den  Reichsratb  gewählt; 


*)  YergL  snr  (3etcbichte  der  Familie  Lüders,  dio  seit  1616  bis  Anfang  dieses 
Jahrke  im  Beeiim  des  adL  Guts  FieienwUleii  war,  Damk«  Atias  T.  TII,  &  395. 
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c:co-cnwärtig  lebt  er  iu  der  ßruiiswick  bei  Kid.  —  Blitlbeilong  seines 
Solines. 

Histomsche  Barstellnng  il  rechtliche  Fr&foDg  der  Dieost-  n.  Zins-Pflicht  so- 
wohl der  Bonden-,  wio  euch  Feste-Bohlslente,  in  den  darch  die  königliche  Cessions- 
Urkundc  vom  24.  September  1864  an  den  Herzog  i'riciln'r  h  Chri^titm  zu  Scbl  -H.- 
Souderb.-Augastenb.  fÄr  sich  u.  seine  Leibes-  u.  Lchns-I.rben  uiaiinlichcn  Stammes, 
wiu  auch  sonst  mitbcsehricbcnc  zur  fiücicommisäurisclieu  Nutzniessung  überlassenea 
n.  den  2. — 5.  November  1704  tradirten  vier  Lchngüterd  liöuuhüf,  Langenrorwerk, 
Kekcnisgaord  n.  Ma)-byl]<;aard  sammt  unvorgreiüichen  Bechtsgutacbten  über  die 
iftr  die  Utttergehörigen  dieser  Bohlsleate»  Güter  miltelit  Besehcide  dw  scUeswigschea 
Obeigeriehte  wa.  Oettoif  resp.  vom  S6.  April  1806  xu  1807,  Febr.  1807  genehmigten 
DieBstforsehiige,  Dienstregleiiient  o.  fteaeih  Britfestebriefen.  Bd.  l.  Sonderboiy, 
Wm,  1832.  8.  II  a.  176  Sa  (Die  Schrift  wer  veifasat  in  VenMlMsang  eine* 
Ptotoetei  swiflchen  den  Oatsnntergehörigen  n.  dem  Herxog  t.  Angnstenlniri;  nnd- 
wurde  eplter  von  den  Enteren  der  Oeffentliebkeit  ftbefgebeb). 

1256)  lillders»  Theodor  Hermann  Jobsnnes,  geb«  in 
Schleswig,  den  27,  September  1823,  Sohn  dea  Yoibergenannteii 
Regierungsraths  Johann  Joachim  (^ristian  LMm;  besuchte  bin  1888 

die  Scbleswiger  Domschule  (Lehrer  Reclor  SchuiiiaclKT  u.  dr.  Lüb- 
ker);  wurde  nach  der  Mutter  Tode  in  Pension  gegeben  zum  tastor 
Möller  in  Altona  und  besuchte  dort  die  Schule,  sowie  spater  die 
iJusumer  Schule;  lebte  den  Winter  1842^43  zu  Hause  und  ging 
dann,  um  die  Rechte  zu  studiren,  nach  Kiel  bis  Michaelis  184^, 
Heidelberg  bis  dahin  1844,  war  Ostern  1846  bis  Michaelis  zu 
Hause  und  darauf  noch  1  Jahr  in  Kiel;  examinirt  1847;  darauf  3 
Monate  Amtssecretär  in  Lauenburg,  dann  in  Plön  bis  Ostern  1848; 
war  Von  da  in  Rendsburg  im  Kriegsdepartement  u.  um  Michaelis 
desselben  Jahrs  Audiltur,  später  Oberaudileur  bis  zur  Auflösung 
der  schU'swiff-holsteinischen  Armee;  lebte  darauf  zuerst  in  Braun- 
schweig, er  Mitarbeiter  an  der  Reichszeilung  war,  dann  als 
Schriftsteller  in  Heidelberg;  ging  1852,  als  Bergbauverwalter  vom  - 
Grafen  Reichenbach  angestellt,  nach  Sleinbach  am  Neckar  bis  Febr. 
1853,  war  dann  wieder  ein  halbes  Jahr  in  Heidelberg  und  ging 
darauf  nach  Amerika ,  wo  er  zuerst  Kaufoiann,  dann  Mitarbeiter 
einer  deutschen  Zeitung  war  u.  den  2.  Januar  1858  in  Hebeggen 
staib.  —  (Mitgetheilt.) 

1)  Die  HcrzogthOmcr  im  Jahre  18&0.   StnUgfurt,  J.  C.  MeUier,  1853.  8. 

SS.  245. 

2)  GenerallicQtcnant  Willisen  u.  seine  Zeit.  Acht  Krirq:smouate  in  Schleswig- 
Holstein.  Von  einem  Officier  ausser  Dienst.  Das.  Iö52.  2.  Aufl.  1853,  8. 
Mit  1  lithogr.  Tfl.  Brucbstilcke  daraus  stehen  in  einer  Hamburger  Zeitung 
vom  Jahre  1852. 
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8)  Dcnkw&rdigkciten  zur  neuesten  echleswig-UolstoinifichcD  Geschickte.  Bd.  1  —  4 
Das.  1851  — 18S3.  8. 

Noch  wird  not  als  ihm  ftDgebOrig  eine  BrOMhftre  „An  die  Kememden''»  Heidel- 
berg 1853,  nngogeben. 

1257)  liüders,  Wilhelm  Benedict,  geb.  den  24.  Mai 
18S8  in  Scfaiesmgf,  Sohn  des  vorhergenannten  Regierangsraths  Peter 
Lüders  und  der  Johanna  Elisabeth  geb.  de  Boor,  besachte  das  Kieler 
Gymnasinm  und  studirte  Jura  von  Michaelis  1855  bis  Ostern  1857 

iii  Kiel,  bis  Ostorn  1859  in  Leipzig-  und  ^Bonn,  von  Ostern  1859 
bis  Michaelis  1860  wieder  in  Kiel;  22.  Juni  18G4  dr.  jur.  in  Heidel- 
berg, Privaldoccnt  in  Heideiberg  Michaelis  18C4,  verliess  Heidel- 
berg zu  Michaelis  1865  u.  ist  seitdem  Advocat  in  Kiel. 

1)  Des  Gewohnheitsrecht  «nf  dem  Gehiefe  der  Verweltang.  Siel,  Ernst  Homam, 

1363.    gr.  8.    Vm  u.  102  SS.  * 

2)  Ueber  den  Ursprung  der  40jilhr.  VerjUirung  der  spocialeB  in  rem  actioncs,  mit 

hp9.  "Rücksicht  auf  C  1  Cod  quae  sit  longa  consuetudo.  Eine  HabilitatioiM- 
schnft.    Heidelberg,  Benzei  &  Schmitt,  1864.    8.    VITT      53  SS. 
8)  Zur  Kritik  des  schleswig-holsteißischen  Staatsgrandgcsetzes  v.  15.  September 
1866.   Kid,  Schwers'sche  B.,  1866.  8. 

In  den  Jahrbb.  f.  die  Landeskunde  6,  1863,  S.  1  —  56  (Ueber  die  Vereinigung 
lies  leckcQs  Brunswick  mit  der  Stadt  Kiel).  Erschien  auch  separat.  Iviel,  Schwers'sche 
Buchh.,  1863.   8.  Revidirt 

1257a)  ir«  der  lillke,  Baron»  geb.  1751  in  Holstein,  war 
k.  k.  wirklicher  Kämmerer  u.  niederosterreichischer  Regiemngs- 
rath;  starb  za  Wien  den  9.  Mirz  1801  (Fehlt -im  L.  dr  S.  Yergl. 

N.  St.  M.  II,  1834,  S.  682-;-68a.    Rassmanns  Handwörterbuch  S. 

2üü.    Prov.-Berr.  1832  S.  2n). 

*  Dunciadc  der  Deutschen.    Th.  1.    Leipzig  Q.  Helmstadt  1773.  8. 
Hymne  an  Flora.    Wien  17y7.  8. 

Hymne  au  Ceres.  Wien  1800.  8.  Steht  auch  im  Göttinger  Mum n  ilmfinach  f. 
1803,  S.  J  29  — 188.    Beide  Hjiuneu  zusaniuien.    Wien  1803.    4,    Viii  u.  24  ßS. 
Mebrera  Gelegenheitsgodicbto. 

1258)  liiihrSt  Otto^  war  ^^^0  Lehrer  am  Petersenschen 
Institut  in  Flensburg,  später  an  der  Bürgerschule  in  Wismar« 

Die  gebrlttehUchsteii  nnregelmaßsigea  Zeitwörter  der.  en^üscben  Sprache  nach 
der  Aeliollehkicit  ihrer  Conjugation  «UMmmeagesient  und  mit  Uebnngsaufgahen 
TendmL  Bin  Appendix  an  jeder  engüeohen  Granmmtak.  nenshnvip  1650.  8. 

1259)  fjütg'eilS,  J.  J.  H.,  jrob.  in  Preetz;  besnditc  das 
Seminar  in  Tondem,  wurde  um  1830  mit  dem  2.  Char.  m.  s.  r.  A. 
examinirt;  spater  3.  Lehrer  am  Segeberger  Seminar  bis  2.  April 
1841;  «eil  Mai  1842  Director  der  höl^rn,  su  Michaelis  selhigeii 
Jahn  te  Leben  tretenden  Volkaschule  in  Rendabdrg;  bekleidete 
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1848  eine  Zeit  hng  die  Charge  t^ines  General-Ordonatcurs  für  die 
schleswig-holslcinische  Armee;  erbaute  sich  bald  nachher  ein  Gast- 
haus  in  Rendsburg;  starb  in  Hamburg  den  1.  September  1Ö52*  — 
Verheirathet  mil  der  Tochter  des  Schreibmeislem  Hennaiinseii  in 
Flensbarg. 

I)  Der  «lIgfliMiiie  dlaisehe  8diiiltehrflr?«raiii,  ein  Yorbild  fb  DeilMliltiidB  Scbiid- 

lehrer-ConfereaMiL  Kiel  184t.  $. 
S)  Dio  Oentnlcoiifaraiii  djer  Sdinlkbrer  &m  EenogdimDi  HobtciiL  Efai  Beitni^ 

inr  Cktehleht«  dtr  Iiehrncoiifoniiseiv    Statt   UniTenitRn-Bvchh.^  184S. 

a.  8&  SS. 

8)  Polemische  ErOrteningeii  Aber  Zweck,  £inrtchtBil|»  IL  weitere  Entwicktong;  der 
höheren  Volksschule  in  Uendsbarg.  Rendsburg  I84ß.  $.  SSb  30*  &  Kieler 
Corresp.-BI.  1846,  No.  141.   Alt  Merk.  1846,  No.  868. 

4)  Kurzgcfossto  Charakteristik  der  Buuernwirthschaftcn  in  den  HersogtliQmcrn 
Srhieswip;  u.  Holstein  nebst-  Grund-  u.  Aufrissen  einaelner  Gnhöfte  verschie- 
dener LandesOieUe.  Hambiug»  liesUer  &  Melle,  L847.  Sä.  18  o.  38  TafL 
in  fol. 

5)  Verfasstc  mehrere,  auch  im  Itichoer  Wochenblatt  tlieilveise  verötlVniliohte 
Berichte  über  dio  höhere  Volksschule  in  Rendfiborg,  Ton  denen  der  erste  im 
August  1843  erschien,  bis  zum  Jahre  1848. 

Ab  Im  Mir»  1848  des  „Beodaborger  Tageblatt*'  kt  der  V*  11  Wendellfleheii 
Bttehdmekerel  .gedrae^  wurde,  wer  Lütgeoe  deseea  haopts&chlicheter  Leiter  «• 
Mitarbeiter.  Die  Blatt  horte  eher  aaeh  kunem  Beateheii  ««£  —  lAanehe  Beitiig» 
▼Ott  ihm  etehen  atich  im  Bendeburger  Wochenblatt  Ton  1848  bie  1848  u.  war  er 
seitweillg  Bedactetir  deMelbeii.  Im  Imehoer  WocheabL  n,  A.  1849,  Ko.  16  (lieber 
die  CMkndmig  u.  ente  EluxichtiiDg  der  hOberea  Yolkaaehiile};  1845,  Ko.  30  n. 
1847  Beil.  an  No.  31  (Berichte  über  den  Fortgang  der  höheren  Volkesehiilo  in 
Bendibnxg).  —  Im  Alk  Merk.  184fi|  No.  16  (Ueber  die  saeenbahnea  viimtea 
Iiandes).  l 

1260)  liAtkenS»  auf  dem  adeligen  GutBundlioist  im  Freelzer 
Güterdistrict. 

In  den  landwirthschaftlichcn  Heften  f  d.  Herzogthh.  Schlesw.  u.  Holstein  1831, 
Jahrg.  2,  H.  1,  S.  102—115  (Ueber  holsteinische  Wecbselwirthschaft);  1832, 
Jahrg.  3,  H.  1,  S.  57  —  71  (TTeber  den  Jncarnntklee);  H.  2,  S.  61  —  73  (Ueber  das 
Einsalzen  des  Grüufutters);  1838,  iL  2,  S.  48—59  (Ueber  die  Wirkung  des  kalten 
Wassers  in  vctcrinärischer  Hinsicht).  —  In  der  landwirthschaftlichen  Zeitung  f.  d. 
Hentogtlih.  Schlesw,  Holstein  u.  Lauenburg  1842,  Ko.  50  (Der  Eisbeh&lter);  1843, 
No.  50  (Saatfolge  auf  dem  Gate  Bundhorst);  1844,  Ko.  5  (Verschiedenes  mit 
Bcragnehme  auf  ta  in  No.  Sl  der  Zdtnng  1848  mitgethelltaB  ftotoeoU>Bztra«i 
des  wagriechen  Vereins);  No.  7  (üeber  Gjps);  27  (Die  Miloheigidiigkeit  der 
Ktthe^  ihre  ünaehen  «.  Kenmelchea);  Nb.  80  (Deber  die  Benntenng  dee  SpOrgele); 
NOb  81  (Ueber  Faleatdfliiger).        .  ' 

1260a>  liütken«,  Dorothea  Blisabeth^  geb.  den  26* 
December  1793  auf  dem  adeligen  Gate  Jersbeck  in  Holstein;  ihre 
Eltern  waren  der  dämsobe  Btatmtb  Christoph  Eberhard  t.  Cossel 
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und  Friederike  Louise  geb.  v.  Slemmann;  im  Eltemliaii^  erzogen 
und  theils  von  den  Eltern,  theils  von  Gouvernanten  und  Hofmeistern 
unterrichtet,  lebte  sie  bis  zum  25.  Jahre  auf  dem  genannten  ^ute, 
welches  der  Vater  1819  verkaufte.  Er  zog  dann  nach  Silk  n.  von 
da  naeh  5  Jahren  nach  Reinbeck.  1834  den  13.  Juli  verheirathcte 
sie  sich  mil  Hermann  Sigmund  Lutkens,  Vorsteher  einer  Knaben- 
schule in  Hambarg.  Als  diese  Schule  1S37  einging,  diente  die 
ihr  von  Jugend  auf  als  Lieblingsbeschäftigung  gewählte  Kunst  zum 
Erwerb;  sie  malle  Porträts,  zeichnete  auf  Stein  u.  gab  Unterriebt 
im  Zeichnen  und  Malen.  Am  6.  Juli  1849  wurde  sie  Wittwe.  Sie  er- 
richtete nach  wiederholten  Aufforderungen  eine  Töchterschule  in 
St.  Georg.  Sie  starb  1858  am  10.  Mai.  —  Nach  dem  Lexikon  der 
Hamb.  SchriftsteUer  Bd.  4.  H.  4*  S.  543—595. 

1)  Brinnenuigeii  «i  alte  n.  neue  Bilder  in  Wort  n.  Zeiehnmig.  H.  l->8.  Hamb. 
1840.  8.  BteingniTtning. 

S)  Albam  der  vorzfl(;lich8ten  Meister  in  der  Landschafts-  u.  Thiermalerei  fftr  die 
knnstliebende  n  kunstübende  Jngend  als  Bildersammlung.  Wegweiser  znm 
Zeichnen  nach  der  Katar,  nebst  kurzen  Notizen  über  die  Meister  selbst  n* 
ihre  Werke.    Hamb.,  Ilcrold'schc  Buchh.  in  Commiss.,  1843. 

3)  Philipp  Otto  Runge  ausgeschnittene  Blumen  u.  Thiere  in  Umrissen  zum 
Nachschneiden  u.  Nachzeichnen  II.  1,  2.    Hamb.  1843. 

•i)  Noi  nialbüchcr  eines  ABC  des  Zeicbnene,  verbunden  mit  rormcnlehre,  als 
früh  uuzuwendende,  verstandbildende  Unterrichtsmethode  zur  Fortbildung  für 
alle  F&cher  dieser  Kanst  H.  l,  2.  Hamburg,  in  CommiM.  der  Herold'echen 
Bch.,  1844  (mit  im  ümachlag  abgcdraekton,  nieht  wa  ftbenebenden  Leitfiideii 
anm  Gebranch). 

5)  Erste  TTebiing  der  Hahiiadd,  ein  Spkl  Ar  kidae  lüdeheii.  Hamb.,  Herald'Bebe 
Bchbn  184B, 

6)  Gedanken  Uber  GrOndong  eines  Seminacs  ftr  Lehrerinnen,  nebst  Fbui  eillei 

solchen  Instituts.   Hamb.,  Nobiling  o.  Beideridb,  1847. 

7)  rädagogische  Mitth^ilungen  f&r  Eltern  xl  Lehrer  aus  Literatur  u.  Leben,  nebst 
Kindcruntrrhaltnng  als  Beilage*    %  Stade  T.  jedem.    Hamb.,  Heroldsclie 

Bchh.,  1840,  1847. 

8)  Fortsetzung  rli^sor  Zcitschr.  Bd.  1,  H.  1—4.  1848  (1849,  17.  Docember)  u. 
d.  T.:  Unsere  Kinder;  Bd.  2  auch  mit  dem  Titel:  oder  literarischer  Sprech- 
saal fttr  Eltern,  Lehrer,  Lehrerinnen,  Kindergärtner  u.  Gärtnerinnen  u.  Vor- 
steher von  Kleinkinder-  n.  Warti  sdmlen  jeder  Art.  Hamb.  1850  (1849).  Das 
Beiblatt:  Die  Kinderuuterhaitung.  H.  1,  1848,  H.  2,  lä4U.  Das.,  Hcroidscbe 
BnchhandL 

t)  PrObelsebe  Kindergftrteii.  EU»  Bctentwortuig  der  Ueben  Sebrift  von  X  EOlping. 
«Frdbelscbe  Kindergirtea*.  Hamb.,  Fertbes,  Besser  &  Menke,  184«.  8. 

10)  Geograpbisehe  Wanderungen:  in  der  norddeotseben  Jngendaeitang  1653,  Ho.  %  ' 
8.  lia— 115,  No.  15,  a  S31— 83«,  N<K  8t,  8.  340—344,  Ho.  86,  8.  410—414, 
No.  34,  8.  588—344,  No.  47,  8w  748-747,  No.  50,  &  795—796. 

11)  *  Bechtglänbige,  Mittelweg,  Mystiker  oder:  Wo  ist  Idefat  n.  Wahrheit?  Fragen 
in  Yeraolassiiqg  der  Monelogea  des  Bm.  Pastor  Valnitinsr  t.  D.  Lr  Zorn 
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V.  IjüttleliAo* 


Beaten  des  'HafdaleiMB-SiiAee  im  HanK  EnA^  H.  0.  FMbl»  18S&.  IV 
n.  116  Sa  16. 

12)  Uiuer  tigKeh  Brod  ipeb  uns  hcnlft.  Knne  Ulugieehe  MoigeiuuldMiiteii  iftr 

Schale  u.  llntii,  nach  dem  Kircbcn-Jahr  <:cor(1nct.  Nnr  BibelwoTt  q.Kircliai- 
lied.  Mil  einem  Vorwort  t.  J.  W.  Banteaberg.  HamK  1856.  436  88. 

1-2G1)  \  .  liüttielian,  Aulun  ein  istian  Albertus,  ffcb.  auf 
dem  (jule  Aakjor  den  4.  Novcmi)or  1787:  Sohn  des  danialigrn  däiiisclien 
Kammerhcrrn  Frederik  Chrisliun  To'iine  v.  L.,  spätortn  brauiischw. 
Geh.  EtaUralbs  (f  1805  in  Mecklenburg)  u.  der  Calbarine  geb. 
V.  Benzon ;  kam  im  4.  Jahre  mit  seinen  Eltorn  nach  Braunschweig, 
wo  er  nach  einander  1800  Gadet,  1801  Fähnrich,  1805  Lieutenant 
u.  1807  auf  Ansuchen  entlassen  wurde;  worauf  er  Anfang  1808 
nach  Dänemark  ging  und  Premierlieutenant  im  fühnenschen  In- 
fanterieregiment, 22.  November  1810  Stabscapitin,  November  1813 
Compagniechof,  8.  Febr.  1833  Major,  26.  Juli  183G  Balaillons- 
commmideur  u.  2S.  Oclober  s.  J.  Oberstlieutenant,  28.  Juni  1840 
R.  V.  D.  wurde;  ginsf  1.  Juli  T842  mit  Pension  ab;  war  1848 
Commandant  von  Augustenburg;  den  1 3.  Sept.  s.  J.  D.  M. ;  er  starb  auf 
Favervraa  bei  Christiansfeld  den  1.  April  1853.  —  S.  £rsle\v ,Suppl. 
11,  S.  285—286.  Alton.  Merk.  1853  No.  SO. 

1)  Broemmebilleder  og  (Ensker  om  Dsnmaiks  Fremtid.  Kbh.  1848.  8. 

8)  G/tw  Fleesens  Froteet  til  det  preuauko  Hof  og  Baron  Arnims  8vnr»  samt 

Grev  Knulhs  Brevvexlin^  med  Major  Wildr.nbruch.    Das.  1848. 
3)  Beleuchtung  der  Miubeiiiuigen  Aber 4as  Amt  Uadersleben  V.  Otto  Kier.  Hsdsr»* 

leben  1853.  8. 

Er  war  JoamaUstisch  in  sclileswigschen  Bl&ttem  viellscb  th&üg. 

1362)  liOteen«  Otto  Heinrich,  geb.  den  4. März  1794  zu 

Uk,  studirte  Theologie  seit  Michaelis  IBlj  in  Kid,  examinirl  auf 
Gollorp  1819  (3.  m.  s.  r.  A.),  den  19.  März  1821  P.  in  SicdeMind, 
19.  April  1831  P.  in  Karlum,  den  13.  October  1855  emerit.,  den 
8.  AuQ^ust  bis  20.  November  1864  const.  Fastor  in  Loyt. 
In  Harms  Gnomon  S.  376—871  der  3.  Aufl.  O^huner  I^). 

1263)  liTind,  Jacob  Friedrich  Johann  Leonhard,  S'cb. 

31.  August   1805  in  Cluckstadt,  studirfe  Theolügic  in  Kiel  seit 

Ostern  1824,  wurde  1829  mit  dem  2.  Char.  in.  s.  r.  A.  auf  Gottorp 

examinirt;  den  20.  Juni  1830  Pastor  in  Sclnvnbstedt;  den  23.  Febr. 

1834  Pastor  in  Hohn;  den  4.  Januar  1849  Uauptpastor  u.  Kirchen- 

probst  in  Altona;  den  25.  Januar  1853  das.  removirt;  1854  Super-- 

intendent  und  Pastor  in  Rathenow;  starb  den  27.  Januar  1865. 

1)  StOlo  in  Gott  ist  muers  Sittk«.  FfedSgt  nach  der  Scblacbt  bei  Idalüsdt  Altonai 
A.  T^lunknW,  1860.  8. 
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.  S)  G«deiikblittef  in  Fftdigtea  m  den  Jahiwi  ]849^18S8.  Eid,  C  ScbrOd« 
u.  Co.  1853.  8. 

Im  Kircheo-  u.  Schulbl.  f.  die  HenogtUi.  Jahrg.  I,  1844,  No.  37  (Ein  Wort 
tlbcr  unsere  gesetzlich  geregelte  Armenvcrsorgnng);  No.  41  (Ein  kirchürhcs  Be- 
denken über  die  zur  Reorganisation  flcr  schlcsw.-holst.  Kcgiorung  orimanto  Com- 
mission);  Jahrp;.  II,  1845,  No.  B  (Die  auf  Weihnacht  u.  Ostern  zu  halten  Ion  Eidcs- 
predij^ten);  No.  32  (Bemcrknnf^n  zu  dem  am  10.  Juli  in  Schleswig  gehaltenen 
Vortrage  über  Synodal-  u.  Presbyterialverfassung). 

1264)  liond«  Johann  Cornelius,  geb.  den  12.  Octo- 
ber  1795  in  Kopenhagen,  wublle  die  militärische  Lanfbahn  und 
war  hei  seinem  Abgänge  Major  im  Ingenieur-Corps,  später  Canal- 

inspcclor  in  UonHsburg,  wo  er  den  9.  Deceraber  1847  starb.  — 
'  Milgelhcilt.    Er  fehlt  im  Erslew. 

Beschreibung^  einer  im  Winter  1841  gemachten  Kepnratnr  einer  Schlcase  il(^9 
Bchlcswip'-holsteinischen  Kanals.  Nebst  allgemrinen  Bemerkungen  über  Winter- 
bauten steinerner  Wcike  an  u.  im  Wasser.  Kiel  1841.  8.  Angez.  Kieler  Cor* 
respondcnz-Bl.  1841,  No.  85. 

Ein  Anfsats  Aber  den  ichlcswig-holsteinieclien  Cftiutl  in  Harms  „ODomon" 
BL  846-349  der  3.  Anfl. 

1265)  Ijandt,  Lauritz,  geb.  zu  Feldstedt  im  Amte  Tündern, 
wurde  auf  den  Seminarien  zu  Kiel  und  Brahetrolleburg  gebildet; 
war  1815  Schullehrer -in  Pries  im  Gute  Seekamp. 

In  CerBteiuoai  Zeitiehrift  fbr  das  Volkflechnlwesen  S,  H.^  1,  S.  127  (Der  Con- 
firmationsbanm).  -~  Im  Kieler  WoehenbL  1829  (Godicbt  anf  dea  Tcratorbenen 
dr.  Stein  in  FriedricbBon). 

Samnilaiig  poetiBcber  Kldnigkeiten  (ob  enchienen?). 

!2GG)Ijy«üC'r,  Johann  Pctcr  Theodor,  (L.  &  S.  No.  73^0, 
geb.  1805  in  Flensburg,  Soltn  des  k.  sächsischen  Hofschauspielors 
ßaurmeister;  nahm  aber  den  Namen  seines  Pflegevaters  Lyser  an, 
der  Schauspiel-D iroctor  in  Schwerin  war;  zuerst  in  Hamburg  unter- 
richtet, dann  in  Cöin  in  der  Tonkunst;  1819—1823  in  Schwerin 
und  Rostock,  dann  wieder  in  Flensburg  bis  1828  als  Zeichnenlehrer; 
lebt  seit  1830,  .mit  Unterbrechung,  in  Hamburg  als  Schriftsteller 
und  Skizzist.    S.  Lex.  der  Hamb.  Schriftst.  4,  S.  616—^019. 

Von  ihm  noch:  • 

Benjaruin.  Ein  Roman.  Ans  der  Mappe  eines  tauben  Malers,  l.  Th.  mit 
12  Charaktei  t>iidQrn,  erfanden  o.  radlrt  vom  Heraosg.  Hamb.»  HoHmana  &  Campe, 
1830.    8.    XVI  u.  248  SS. 

Anleitung  zum  Cnrricaturenzcichncn.  Das  Höhere  dieser  KunsL  Leipzig, 
Fietro  del  Yecchio,  1832.  4,   Mit  6  Steinas. 

Gab  mit  Erklftrongen  betane:  Hogarths  Werke.  13  Liefier.,  in  verkldnenen 
Copien  t.  E.  Biepenbaneen  in  C  Bl&ttem.  CUHtingen,  Dietericfa,  1832.  Ree 
Artittiscbes  NotisenbL  aar  Abendieit.  1832,  No.  22. 
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Gab  bcniitf:  CScilie.  £ia  TuMhenbach  f.  Freunde  der  Tonkoint.  J.  X.  IS33. 
Hamb»  8» 

Gab  mit  K.  Herloaseobn  beraiv:  Mephütopbeles,  Satyriscb-politiecbes  Tasche* 
bneb  f.  1888.  Mit  8  coli.  KnpflL  ges.  t.  liyser.  Leipitc^  BrfiggemaiiiL  8. 

paa  Bncb  der  Mlrcben  fOr  TOcbter  iL  SObne  gebildeter  St&ode.  Mit  8  KopC 
Lcipaig,  Wigand,  1834.  88,  183. 

Nnnncttc,  die  junge  Waise.  Gesammelte  MArcben  n.  ErdUdongen.  Mit  8  iUustr. 
Bildd.   Leipzig  1834.    8.    2.  Aufl.  1845.  8. 

Des  Knaben  Wunderborn.  MJfardten  a.  Lieder*  Mit  8  KnpfiL  Leipaig,  Wigand, 

1834.    8.    SS.  149. 

Leipzig,  wie  es  geht  a.  steht,  lebt  u.  liebt.  Spaziergänge  in  u.  um  Leipzig 
11.  1—4.    Leipzig,  Zirges,  1834,  1835.  8. 

Lietler  eines  wandernden  Malers.  Leipzig,  Schaarschmidt,  1834.  V  u.  III  SS. 
u.  1  Heft  Compositioncn.    q.  ful. 

Zebn  Lieder  eines  wandernden  Malers  mit  Melodien.  Bas.  1834. 

KoTollen  n.  Fresco-Sonnette.  Leipzig  1834.  8.  8S.  170. 

Kftnstler-Hcnrellen.  X^eipsig  1835.  8. 

Pon  Joan  in  Leiprig.  Ein  Capriccio  in  zwanglosen  Heften.  1.  Hdlk.  Leipsig, 
Gebhard  n.  Heisland,  1835.    6.    SS.  40. 

Das  Buch  von  Bllbesabl.  Eine  Tollständipjc  Sainnilnng  v.  Volksmärchen  aus 
dem  Biesengebirge  gesammelt  n.  nenerxfthlt.  I^eipzig,  Y/igand,  1835.  Mit  6  Kp£f. 

Folichinoll.   Dramatisches  Feen-Mirdien  für  kleine  n.  grosse  ffinder.  Mit 
G.  Cruikschnnks  Orig.-Holz8chn,    Stuttjrait,  Noff,  1837.  8. 

Netto  Kunst-NoveUen.  Bd«  1,  2,  Mit  7  Zeichnungen,  Frankf.  a.  M.,  San^ 

iÄodcr,  1837.  8. 

Umrisse  zu  Schillers  Wallenstein,    Leipzig  1837.    gr.  q.  4.*  10  Blätter. 

Frzählangcn  fQr  das  jugendliche  Alter.    Ans  dem  Kranz.  Strassb.  I83d.  12. 

Fabeln-  u.  Mäbrcbinbncby  mit  500  Abbildungen.  1.— 3.  Hef^  Berlin,  Bnbach, 
1838— 1S41.  8. 

Giacomo  Mcycrbcer.  Snu  Streben,  sein  Wirken  u.  seine  Gegner.  Dresden 
Gottschalk,  1838.  8. 

Abonillaudischc  Tausend  n  Eine  Nacht.  Meissen,  Gii  l.  .  iic,  1S38,  1839.  8. 
N.  F.    Bdch.  1—4.    A.  m.  d.  T.;  Ein  Märchen-  u.  Sugcnstrauss.    Das.  1840.  8. 

Neue  Ersablangcn  £&r  das  jugendliche  Alter.  Aus  dem  Frans.  Strassb.  1840.  8. 

Mndcaliflehes  BUder-ABO.  Berlin,  Seblesingeraebe  Bnehb.,  184S.  8. 

Denticbland  n.  Johannes  Bonge.  Ein  ernstes  Wort  an  reebter  Zeit  Leipzig 
1846.  8. 

Hundert  n.  ein  Mlidten.  n«  Lieder  v.  scbCne  Gesefaichten  mit  Bchttnen 
Bildern.  Wien  1847.  8. 

Ersberzog  Jobann,  der  Firennd  des  Volkes.   Wien  1848.  8. 

*  Die  Wiener  Ereignisse  vom  6.  Octob.  bis  12.  Noverab.  1848,  geschildert  Ton 
einem  Angcnzcngcn.    Wien  1849.    99  SS.  8. 

General-Ucbersicbt  der  Geschichte  der  Musik  in  Europa,  seit  1791  bis  1855. 
.Hambnrg  1856.  8. 

De  drco  Jungfern  un  de  drec  Rathsherra  oder  dat  grote  Karkthoom-Enoop-  » 
Schüüem  in  Altona.    Hamb.  1855.  8. 

De  Geschichte  von  de  olo  Fru  Bcerboomsch  un  ccren  lütten  Swien-Feter.  Ein 
plattdentseheB  Mftrchen.  Altona,:  ITfiaeker,  1881.  8.  83  SS. 
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Die  Ictslo  StadtpTbfiatm^Krisit  in  Hamburg.  Siofrcbe  Waltrhdt  Hamb.  JnL 
185S.  8.  11  68.  .     .  , 

Die  Sehiner-Tago  Kovember  10,-18.  1859  ia  Hainb.-AItona.<  Gedenkblfttfer 
für  spatere  Tage.  HamK,  Hlrwbmaniu  Zeitiiitgiladen,  1858.  a  SS.  8. 

Xlnorah  odw  die  Wallfahrt  naeb  der  Odmflble.  Hamburger  Localposse  is 
8  Bildern.  Parodie  der  Oper  Dinorah.  Altona,  September  1860.  84  88.  8.  Aofl. 
mit  dnem  2.  Vorworte  von  dem  Verfaaaer»  als  Erwidenmg  anf  die  Warnung  dea  Hm. 
C.  Scbnltse  in  Vo.  936  der  Hamb.  Kachrr.  Das.  1860.  84  SS. 

Spasiergftnge  eines  Udnen  Teufels  ia  Hamburg,  Altona  n.  Umgegend.  1.  Heft. 
Hatab.  1860.   16  SSL  gr.  8. 

Mdkmann  Cbts  sin  Fastnach  in  Hamboreb  1861.  En  bannigen  Fasnaebs* 
Spas  mit  Gesang;  Anhang:  Eine  Fastaacbtt-Epistd  anf  das  Jahr  1861.  Hamb. 
1861.    15  S& 

Folgende  Bdtir.  an  O.  Lote*  OriginalienXIV,  1880,  H.  5,  No,  60  (Der  Wein- 
keller. Ein  Scherz);  H.  6,  No.  67—68  (Lieder  eines  wandernden  Malere);  No.  77 
(Lied),  H.  7,  No,  79—81  (Flitterwochen.  Eine  Humoieske);  No.  88  (Paganini); 
Uo.  89  (Lydas  Traum);  H.  9,  No.  113—114  (Veit  Werner.  Ein  Nachtstück  al 
fresco);  H.  11,  No.  134  (Serenade);  IT.  12,  No.  150  (Schtttzschrift  znm  Besten  der 
<^rros<^pn  Daineuhütc);  XV,  1831,  II.  1,  No.  2  (Rede  zum  neuen  Jahre  1831,  ge- 
halten vor  den  vier  Wänden  meines  St&bchens);  H.  5.  No.  68  (Für  Freunde  der 
Tonkunst).  —  Gedichte  in  der  Abendzeitung.  —  Im  Kumeten  1831,  No.  177 — 178 
(Der  Blumenstrauss  u.  die  schönen  Za,huo);  1834,  No.  69  (Bereuice.  Euie 
miniscenz  aas  dem  Soipmer  1833).  —  In  der  Zeitung  f.  Beisen  u.  Beisende,  Beil. 
cum  Kometen,  1881,  No,  40  n.  50  (Frdberg,  eine  Belseskizze).  Aneb  dnd  dia 
ZeSchnnngen  anf  dem  Umeeblag  von  Witt  politiaehcm  Taadienbneh  flir  1830  u. 
1831,  aowio  von  Lebruns  Almanaeh  dram.  Spiele  f.  1831  der  Commentar  dam 
von  ibm. 
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Druck  Ton  II.  Khlers  in  Neustadt. 
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